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sum Theil auch für Möhren und Schleſien. 


Befammelt und bearbeitet 


et a te fried Sohbaunn Dlabacyh, _ 
Soctfeger dee Ai des Drämonfiratenfer . Ordens im Gtifte Strabow, erfiem Bibfotbefar und 
Men jgaften — Sabrbücyer dafelbft, der Zeit Direktor der Rönigl. böhm. Gefellfehaft der 
‘ er Dberlaufiger in Site Mitglied, wie auch erzbiſchoͤſlichem breidsten 
i ptar, 


— ——— —————— 
—Erſter Band. — 
— — —— —0 


— 
“f Koſten der Hochlöblichen Herren Stände Böhmens herausgegeben. 


Prag, 1818. 49 
> Oedendt bei Bottlieb baaſfe, rl 
bb hmiſch » ſündiſche m Buchdrucker. 1141 
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Den 
VIII LEE | 
Herren Herren Ständen 


des 


Koͤnigreichs Böhmen! 


’ 


42 


Pat * Zr Ir u 


| Nehnen Unferer Mitbuͤrger, die durch ihre Seiſtesgaben einſt bie Zierden 
des Baterlandeg geweſen ſind, der Bergeſſenheit zu entreißen, ift ein Ente 

(hluß, der "Ur in den warmen Herjen aͤchter Söhne des Vaterlandes ent⸗ 
ſehen kann. Mit dem Ruhme, den die Ahnen im Fache der ſchoͤnen Kuͤnſte 
erworben Haben, die Nachkommen bekannt machen wollen, um ihren Eifer 
für einen leiden Ruhm zu entflammen, ift der ficherfte Beweis vaͤterlicher 
Sorgfalt für die Mitbürger, 


Ben — 


- Die erhabenen Stände des: Königreichs haben alfe, indem Sie diefem 
Bohmiſchen Künftlers Lerikon Fhren maͤchtigen Schuß geſchenket, in einer 
That — ein ſchoͤneres Band. läßt ſich nicht leicht denken — ſich als die 
dankbatſten Söhne des Vaterlandes, und’ als die forgfältigften Bäter der 
Mitbirger gezeiget. 


Wohl dem Autor, der, um feinen- Dräzenen. die glaͤnzendſte Koh. 


nur mit > eig: Paar einfachen "Worten: zu ſagen 
| Auch einer Entſchuldigung bedarf 
bag ich ein Mer, um welches ich ‚nur: dag Verdienſt 
freilich erſtreuet da war, geſammelt zu haben, 
Gen — Herren Ständen zuzu⸗ 
Menn, da es ohne Shre Großmuth, fo zu fagen, 
Bedurt geſtorben wär e, — denn ein Buch lebt nur, wenn 


eignen wage. 


müßt — fo weiße ih Hoßidenenfelben mu Ihr Er 
genthum. | 4% 


Der Doclöblichen Herren Herren Stände des Koͤnigreichs Böhmen. 


unteefänigfter Duner 


Gott fried Fohann Dlabach, 
Bibliothekar im Stifte Strahow. 


| 





Vorrre De 


Vopustam Balbin Hat für den Nachtuhm bögmifcher Gelehrten geſorgt; indem ar 
das Andenken an Jene, die big ju_ feiner Zeit gelebt haben, in feineet Bohemia docta 
euſbewahrt par; für den Ruhm boͤbmiſcher Kuͤnſtler -bei ung noch niemand, denn noch 
Dat Böpmen feinen Sandrart, feinen Füßlin, keinen Meufel, keinen Pernetth, 
und keinen kipowsty u. a. m. 

Dan koͤnnte e6 einen ſtolzen GSedanken nennen, den Boͤbmiſchen Kuͤnſtlern dag 
ſeyn zu wollen, was Balbin dm Böhmifchen Gelehrten war: aber meine Vaterlands⸗ 
liebe Härte nicht auf, mir ins Ohr zu raunen, beſſer Du, als niemand; und ich 
HG mic, ein Voͤhmiſches Kuͤnſtler⸗ Lexikon zuſammenzutragen. | 

Ich napn vor allen die zwei Orundfäge an: kein ach der Künfte, und Eeinen 
kiteluen Kuͤnſtler augzuſchließen. Dem Weiten zu Folge haben auch alle Rahmen der 
Vnfter hier Pag gefunden, von welchen man nichts weiß, als ihre Rahmen, PR 
CM Lailon muß man alles finden, was der Titel ein Recht gibt darin zu fuchen; 
und da enſte hieß mich le Maler, Bildhauer, Bäumeifter, Tankuͤnſtler, Rupfeiftcher, 

* | | N 


Bm 


x Borrede, 


Uhrmacher, Glaz⸗ und Strinſchneider, — Inſtrumentenmacher, Glodengießer, Kunſt⸗ 
gaͤrtner ꝛc. darin aufnehmen: daß Schriftſteller über die Kuͤnſte nicht wegbleiben konnten, 
verſteht ſich ohnehin. Und daß ich den gebornen Böhmen auch einige Mährer und 
Schleſier, und felbft andere Fremde aus Ruͤckſicht auf ihre Verhätiniffe beigefelet, wird 
vieleicht dem Leſer nicht unlieb ſeyn. | 

Seit. dem Jahre 1787 fammelte ih Materialien zu diefem Werke, Reichlich both 
mir diefe unfere, vielleicht feinem durchteifenden Freunde der Kenntniffe unbekannte 
Gifts» Bibliothek dar. Aber ich fuchte fie auch fonft überall auf, wo ich nur hoffen 
fonnte, zur Beleuchtung unferer Kunflgefehichte irgend etwas zu finden; correfpondirte 
vielfältig mit Kunftfreunden; ließ auf meinen Keifen durch Böhmen, Mähren und. 
Difterreich Feine Kirche, keinen Palaft, kein Klofter, nicht leicht ein Privathaus, mo 
ich Kunftichäge vermuthete, ja! Rein mufifalifches Kirchenchor, Fein Grobmal, einen 
Glockenthurm unbefuchtz fo wie auch. nicht leicht ein Flugblatt, das eine Nachricht 
von einem Känftler enthielt, meiner Aufmerffamfeit entgieng, Gelbft diefe meine Nach— 
forfchungen gaben Anlaß, daß meine Arbeit im Manuffripte Kennern zu ih kam. 
Sie wuͤnſchten fie in den Händen der leſenden Welt. 

Mein alter immer. verehrter Freund, Herr Boͤttiger, Lönigl, Studiendirektor 
in Dresden, ſchrieb in der Zeitung für die elegante Welt (1811, am 28. Rovember) 
„und noch lebt in Prag der gelehrte und raſtlos thaͤtige Canonikus und Bibliothekar 
„ODlabachj, im ſchoͤnen Praͤmonſtratenſerſtift auf dem Strahow, der ein halbes 
nMenfchenleben auf ein Künſtler-Lexikon Böhmens gewandt, und 
„dieſen wichtigen Theil der Kunſtgeſchichte fo erſchöpfend als Möge 
"lich abgehandelt hat, wovon fich der Schreiber diefer Anzeige bei einem Beſuch 
„in Prag in EN Sommer felbft aufs lebhafteſte überzeugt hat, a 


Ä 


Borrede al 


Auch der Herausgeber des Heſperus ruͤckte einige Proben aus dieſem Lexikon in 
frine Blätter ein. Die Hoffnung, einen Verleger zu finden, hatte ich indeffen bei den 
jsigen Zeitumſtaͤnden fchon aufgegeben, und ich mußte befürchten, durch 28 Jahre 
aur für die Vırgeffenheit gearbeitet zu. haben, als die Gtoßmuth der Hochlöblichen 
Herren Stände des Königreichs Böhmen, — nur das Vielvermögende Vorwort meines 
Hochmwirdigften Herrn Abtes Milo Grün kann die Aufmerkfamkeit der. erhabenen 
Solloertreter der Nation meiner Arbeit zugezogen haben — alle Hinderniffe, die der 
Erfcheinung des Werkes im Wege geftanden, auf die Seite geräumet hat, f 

Es bleibt mir nur noch übrig, jene Freunde dankbar zu nennen, die mir. bei mei 
nem fchweren Unternehmen fo bereitwillig die Hände gereichet. Es find folgende: Herr 
Caſpar Bauſchek, regulirter Chorherr des Prämonftratenferfiifte$ Strahow in Prag, 
des Herzogs von Raudnitz Fuͤrſten von Eobfowig Bibliothekar, Doktor der Philoſophie 
und Erzbifchäflicher Notar; Herr Johann Peter Eerroni, k. k. Gubernialſekretaͤr 
in Brünn, fchon durch feine Kupferftichfammlung als Kenner und Freund fehöner Künfte 
berühmte; Herr Ignaz Cornova, Mitglied der Pönigl, Sefellfchaft der Wiffenfchaften 
in, Prag, mein umvergeßlicher Profeffor an dem afademifchen Gymnaſium ebendafelbft, 
der mir in zweifelhaften Fällen nie feinen Kath verfagt, mir auch mehrere Nachrichten 
mitgetheilet; Herr J. 2. Duff it, Virtuos in London, dann in Paris, und ſein 
Bater zu Cjaslau; Herr Engel, Organiſt an der katholiſchen Kapelle zu Leipzig; 
Herr Joſeph Fiala, Virtuos in Berlin und Petersburg; Herr Kawka, Virtuos 
in Regensburg; Herr Kladel, Virtuos in Paris, dann in Prag; Herr Vincenz 
Kneer, Prior der Barmherzigen Brüder in Prag, ebenfalls rin virtuöfer Baßfänger; 
Har Aler Parizek, k. k. Direktor der Normalfchule in Prag, felbft ein braver 


Kompofitenr und vortrefflicher Zeichner; Herr Wenzel Pichel, Erzhergoglicher 
i ba 
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Kapellmeifter in Dlailand, und dann zu Wien. in Orſterreich; Herr € afpar En 
GSchrififteller und Provifor am Erzbifchöffichen Geminarium in Prag; Her Anton 
Pifchely, ein wuͤrdiger Feldkapellan bei der kak. Armee in Deutſchland und Italien, 
hernach in Prag; Herr Gotthard Pofornh, Kapellmeifter an der Katfedralkirche 
zu Bruͤnn; Herr Rpba, Organift und- Chortektor zu Rojmital; Herr Schubert, 
koͤn. Hofvirtuos in Dresden; Herr Johann Bapt. Wanhall, Komponift und Vir⸗ 
tuos in Wien, u. a. m. Ich fchließe mit Balbins Worten (in auctario primo 
historiae S. Montis » p- 213.) „Dubium esse non potest, addituros post me 


„alios summam manum, qvibus hunc ego laborem velut lampadem trado.« 


Prag, 
im Stifte Strahow, den 7. Aprif 1815, 


Gottfried Johann Dlabaej. 


’ 
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Abhandlung 
von den Schickſalen der Künſte in Boͤhmen. 
Ans dem dritten Bande der acueren Abhandlungen der koͤnigl. böhm, Geſellſchaft der Wiſſenſchafteu 


107 = 4140. 





Das eble, unb von manchen Reifenden fehr 
oft verfannte Böhmen war von jeher ein Land, 
welches bie Künſte fchägte, unterftügte, und 
fortpflangte. Dieß wird aus der Gefhichte for 
wohl des heibnifchen, als chrijtlichen Böhmens 
erwiefen. Denn, fobald die Böhmen ein befon= 
bered Boll auszumakhen anfiengen, und fich 
bem Zepter ihrer Regenten unterwarfen,, mußten 
fie eben um diejenigen Hülfsmittel forgen , deren 
fie fih zur Aufrechthaltung einer fortdauernden 
Glüdfeligkeit bedienen Fonnten, _ Sie nahmen 
deßwegen vom Przemys!l Gefege an, vers 
fertigten Waffen, und befeftiaten ihre Wohnfige, 
um fih allen feindlihen Einfällen zu wider: 
Sr Sonft lebten fie frei, und vertheidigten 

ch tapfer, wenn fie von Feinben überfallen 
wurden. Beim friedlichen Genuſſe ihrer Güter 
aber ftellten fie Freudenfeſte an, bei welchen fie in 
voller Zufriedenheit fangen, und ſich mit mans 
Gen mufitalifhen Inftrumenten unterhielten *), 


”) Aosmas 1. 1. pag. 22. ullimae edition, 
Pragens, „Nox erat et coelo fulgebat luna 
„sereno. Inflans tune lituum dedit 
„unus eis ita signum etc.“ und Procasta 
in: feinem Commentarius de saecularibas li. 
beralium Artium in Bohemia et Moravia fa- 
lis ©. 3, „Maturius musicam, Bohemis ho- 
»„dieque multum amabilem, tractavere, Ve- 
„tustissimus usus citharae, 1y- 
„raeque, quarum sonis otia oblectabant ii, qui 
„exirema ÖOceani Hesperii colentes, inopia 
„ſerri, magis pacis, quam belli studiis tene= 
„bantur. Tuba ut bello aptior, sic 
„bominibas quietis, et aeterna pace fruenti» 
„bus ignota,“ 

Band. 


Ja, ſie ſcheinen auch andere Künſte liebreich 
aufgenommen zu haben, weil Kosmas von 
einem gemalten Sitze, an welchem Libuffe 
ſelbſt, als ſie einen Streit zwiſchen zween rei⸗ 
chen Bürgern entſcheiden follte, ruhete, in fei= 
ner Gefchichte redet *); und ferner beweift, daß 
fie ſich ſelbſt verfchiedene Gögenbilder aus Holz, 
Stein, oder auch aus einem harten Metalle ver: 
fertigten ?). Einige dergleihen Monumente ers 
hielten fi bis auf unfere Zeit. Herr Abbe 
Dobrowsky befigt einige aus Metall gegof- 
fene Gögenbilder, nebft einigen Urnen, welche 
man . bamald bei den Begräbniffen brauchte; 
und Herr Ritter von Menue hatte das 
Glück gehabt, verfchiedene aus Metal und Thon 
verfertigte Urnen, und andere Merkwürdigkeiten 
bei der Anlegung der Zeftung Königgräg, wie 
auch bei der im Jahre 1782, ben 13. und 14. 
May zu Prag gehaltenen Een der vom 
Marimilian I, und Rudolph IL, 
erafättig gefammelten und aufbewahrten Alters 
hümer käuflich an ſich zu bringen, die er im 
dritten Theile feines Verfirches über einige merk: 
würbige Altertbümer im Königreih Böhmen, 
von ©, 1—40 befchrieben, und in Abbildungen 
geliefert hat. Mehrere Beifpiele anzuführen, 


2) l.c. p. tı. „Illa (Libussa) Interim =» - - 
„eubito sübnixa, geu puerum enixa. alte in 
„pictis stratis nimis molliter accubabat.' 

8) 1.c. ©. 10. Derfelbe: „Alius, quae ipse fecit 
„idola surda et muta rogat, ut domum suam, 
„et se. ipsum regant” Davon auch Hels 
mold, Dubens, Stransty und Bol 
Inczfy Ka 


2 
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aus welchen man den Fortgang und Verfall der 
Künfte in Böhmen beurtheilen Eonnte, hat uns 
— graue von Unruhen geplagte Alterthum be— 
neidet. 

Mit dem Ende des neunten Jahrhunderts 
aber, als die chrifiliche Religion im J. 894 fo: 
wohl vom Herzog Bortimog, als feinen Va⸗ 
fallen ift angenommen worden, fieng eine weit 
glücklichere Epoche für die bildenden Künfte an, 
und man fh von Tag zu Zag, wie biefelben 
zugenommen haben. Dazu mag die durch die 
Hriftliche Religion verbefferte Erziehung , folglich 
auch viel beffere Denkungsart ſehr viel beigetras 
gen haben-, weil die Nation dad Wilde verließ, 
‚und fi allein mit dem Guten und Nüslichen, 
wie auch mit ber Ausbreitung der neuen Reli— 
gion beichäftigte. Bei der günftigen Gelegen: 
heit alfo fing man an Gotteshäufer und Schulen 
. auizuführen, wodurd die Künfte in eine fo gute 
Aufnahme famen, daß fie fich in einem Jahr: 
hunderte überall auöbreiteten *). Die Landes⸗ 
fürften flifteten Klöfter für beides Gefchlecht, und 
aben den Künftlern die fehönfte Gelegenheit, 
Ei hervorzuthun. Die Geſchichte damaliger Zei⸗ 
ten ſtellt uns einen gewiſſen Mirobogius, der 
ſich bey dem St. Georgiusgebäubde auf 
bem Prager Schloſſe im J. 912, als Steinmetz 
auszeichnete, und das ganze Gebäude mit ſeiner 
Arbeit auszierte, auf °). In der innerlichen 
BVerfchönerung ber Kirchen aber thaten fich die 
Mahler und Bildhauer, wie auch andere Künft- 
fer hervor, und den Gottesbienft verherrlichten 


*) In den aufgerichteten Schulen wurde bie 
chreibkunſt, in welcher bie Böhmen von ben 
deutſchen Priefteen eben fo gut, als in der 
chriſtlichen Religion find unterrichtet worden, 
und welche damals eine Art der Malerel war, 
weil pjfati, pfan eben fo viel, als pin— 
gere, pietus hieß, aufs Beſte getrieben, 
nnd in lateinifchen Charakteren dorgeftellt, was 
‚man aus den uralten Münzen, Gigilfen und 
Diplomen wahrnehmen fann, 


2) Eruger beim #3. April. Ecclesfam porro in 
suillo illo monte, ubi nunc Coenobium ha- 
betur A. D. 912. Weratislaus e Christianis 
Dux iam tertius Bohemiae erexit. Operis 
perfecti gloriam tulit Mirobe. 
gius Bohemus lapicida, 
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wieder bie Priefler mit dem Gefange, wie. man 
ed aus dem vom heil. Adalbert hinterlaffes 
nen Gefange: Hofpodyne pomilügny, 
u, f. f., den die Böhmen in allen Kirchen, bei 
der Wahl des Derjngs Spitihnew 1055, ) 
ja ſogar auf dem Schlachtfelde, als der Öttos 
tar über den K. Bela fiegte, fangen., ab« 
nehmen kann ?). Diefer vom heil. Adalbert 
eingeführte Gefang befeftigte noch mehr die Nei— 
gung zur Tonkunſt, welche fhom von Anbeginn 
die Böhmen liebten, und fi ihre eigenen mufi= 
kaliſchen blafenden-Inftrumente zur Nachahmung 
ber menschlichen Stimme , und zugleich zur eigenen 
Ergögung verfertigten *). Späterhin aber beglei⸗ 
teten fie au ſowohl den Kirchengefang,, als 
alle andern Zeierlichfeiten mit den blafenden Ins 
firumenten, Nach dem Zeugniffe des Kosmas 
haben bie Böhmen den Herzog Bketislaw, 
ba er im J. 1092, den 14. Gept., nach Prag 
kam, mit einer Inftrumentalmufif, als Trom⸗ 
peten und Pauken, empfangen *). Es gab alfo 
fhon damals folhe Künftler, die manche mus 
ſikaliſche Inftrumente, als Pfeifen, Trompeten 
und Paufen, Gloden und andere Kunſtſachen 
verfertigten. Was bisher die Künſtler trieben, 
dieß machten auch fpäter die Mönche ſelbſt nach, 
und bildeten fich in allen Fächern der Künfte aus, 
Kosmas führt einen gewiffen Bozethecuß, 
einen um bie Künfte fehr verdienten Abt von 
Sazau in feiner Gefchichte beim J. 1095 an, 


*) Cosmas ad ann. 1055. p. 129. eligunt sibi 
in Ducem (Spitigneu) cantantes Kyrie elei- 
son cantilenam dulcem, 

r) Fortſetzer des Kosmas beim F. 1260; und 
Dobrowsfy in Place Geſchichte der boͤh⸗ 
miſchen Sprache. ©. 59. 

e) Siehe: Etwas Über die Inſtrumente der Sla⸗ 
vifchen Völfer, befonders der Böhmen, von 
mir und vom verewigten Voigt, in den 
Braterialien zur alten und neuen Statiftif von 
Böhmen. Heft VIL. ©. 8ı—ı00, 
Lib. II. p. 192. „— — eni sucoessit junior 
Braczislaus, quem advenientem in Ur. 
bem Pragam laetis choreis ($reher las cho- 
ris) per Drama compita dispositis, tam puel- 
larıum, quam juvenum, modulantium in ti» 
biis et tympanis, et Ecclesias pulsanti- 
buscampanis, plebs lactabunda suseipit, 


\ — 
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und fegt: „Hic pingere venustissime meninit, 
fingere vel sculpere ligno , lapigeque , ac- osse 
tornare peroptime'novit etc,“ '°), Ja, noch 
im J. 1162 erbielt ſich die Maler = und Bilde 
hauerkunſt in diefem Stifte, um welche fich bes 
fonders Abt Reginhardus, der zuvor bem 
Seelauer Stifte, welches zuerft die Benebiktiner 
bewohnten, ald Abt vorfiand, verdient machte. 
Bortfeger bes Kosmas rühmt feine Ver⸗ 
dienſte auf folgende Art an: „Tuit, ſchreibt er 
„beim Sabre 1162, ©. 363, in eo perilia pin- 


„gere, vel sculpere quaslibet imagines Jigno, ' 


„vel osse, vel etiam diversi generis ınetallo, 
„fabrilis quoque non ignarus fuit artis, et 
„omnis, quae ex vitro fieri colet, coınposi- 
„tionis *'),* Mit gleichem Eifer nahmen fich 
die Landesfürften, der hohe böhmifche Adel, wie 
auch der Klerus der Künfte an, und führten 
die Shönften Gebäude, fowohl im zwölften als 
in nachfolgenden Sahrhunderten, auf. Die 
wird von dem Fortfeger bed Kosmad, da er 
ben beiondern Eifer des böhmiſchen Königs 
Wratistaw, und feines Sohnes Sobies— 
Law, mit welchem beide die Wijchehrader Kirche 
aufführten,, in feiner Geſchichte anrühmt , beftä- 
tiget, wo .er fchreibt: „Anno eodem (1129} 
„Dux Sobieslaus renovavit Wissegradense 
„Monasteriun, quod Pater eius bealze me- 
„wmoriae Rex Wratislaus acdificavit - - - et 
„renovatamm (scil. Ecelesiam) in melius auxit; 
„quia parietes depingi fecit (hier wird 
von Hagef und Beczkowsky ein gewiſſer 
Meijter Eomit ald Hofmaler des Sobie%- 
laus, deſſen Namen doch vom Fortfeker des 
Kosmas verfhwiegen wird, angeführt), co- 
„ronam auream in ea suspendit, quae pon- 
„derat XII. marcas auri, argenti vero LXXX. 
„aes, et ferrum sine numero, pavimentum 
„pollitis lapidibus exornavit, porticus in cir- 
„ebitu addidit, Jaquearia in lateribus duobus 
„affixit; tegulis summitatem totaın cum 
„tectis cooperuit, claustrum, et omnes of- 
„Keinas cooperiri jussit.“ Dieſe befondere 
Neigung zu Künften verurfachte auch das , daß 


2°) Siebe auch Kitters von Bienen bergs 
Sazawa, oder St. Prokop. ©. 20, 


":) 9. Bienendberg l.e. S. a6 u. 27. 
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bie häufigen Beförderer der Künſte, auf an- 
dere, und noch wenig befannte Kunſtfachen ver⸗ 
fielen. Wie 3. B. ber berühmte Domdechant 
Vitus, als er die ganze Metropolitankirdhe 
mit Altären, Statuen, Gemälven verfah, umd 
die Wohnungen der Domberren mit fchöner 
Bildhauerarbeit, und mit verfchiedenen Gemäls 
ben auszierte °*), verfiel auf den Gedanken, 
eine neue Orgel für die Metropolitankirche aufs 
ftellen zu laffen. Um dem befondern und merk, 
würdigen Vorfall beffer zu fteuern, will ich den 
Bortfeger des Kosmas felbft darüber reden 
laffen; „Eodem anno (1255 tagt er): Organa 
„nova facta sunt in Ecclesia Pragensi, quae 
„econstiterunt XXVI. marcas argenti, sed 
„perfecta sunt futuro anno tempore Quadra- 
„gesimae,‘‘ 

Diefed Zeugniß, welches das allererfie in 
der. böhmifchen Gefchichte ift, und uns von dem 
Gebrauche der Orgel in böhmifchen Kirchen bes 
lehrt, beweift ganz klar, daß man fich dieſes 


harmonifchen Inſtruments erft im dreizehnten 


Sahrhunderte bediente; obwohl man vermuthen 
konnte, daß dafjelbe fchon im zwölften, oder gar 
im eilften Jahrhunderte, weil er e8 nova or 
gana nenne, und ein älteres Werk voraus: 
fegt, if gebraucht worden. So that auch Wen- 
zel, König von Böhmen, ba er im Jahre 1292 
die Gifterzienfer zu Künigfaal fliftete, und nebft 
den großen königlichen Geſchenken, ein pracht- 
volles Stift aufbauete. Man traf da unter an= 
bern Koftbarkeiten auch ein goldenes und. mit 
Perlen befegted Kreuz, mit vieler Kunft verfer- 
figte Reliquiarien, und eine ſchöne Bibliothek, 
für welche er zwei hundert Mark beflimmte »°), 


a2) Fortfeßer des Kosmas S. 415. „Proeu- 
„ravit etiam libros musicos - - - antifonaria 
„musica, Psalteria, Ymnaria -- = Per ipsum 
„eliam consummatum est opus Claustri in 
„longa via versus Aquilonem in columnis 
„sculptis, et tesiudinibus, et pictura totius 
„Claustri Jetc,‘* 

2%) Franc, Prag. lib. I. p. 39. „Et eodem tem- 
„pore (18292) Rex, ubi fuerat curia suae ve- 
„nationis, Zbrasiaw nomine, Moenasterium 
„Ordinis Cisterciensis fundavit, et Aulam Re» 
„giam appellavit. — — Monasterium ipso- 
„‚tum mire et efficaci opere coustzuitur, et 
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Dieſer ſo ſeltene Eifer, mit welchem die 
Künſte in Böhmen fortgepflanzt wurden, löſchte 
auch ſpäter in Buſen der fleifigen Böhmen nicht 
aus, ja es ſcheint vielmehr, ald wenn ſie ben= 
felben von ihren großmüthigen Ahnen zum Erb⸗ 
theil erhalten hätten, weil man wieber um das 
Jahr 1297 einen Thomas von Mutina, 
befien Werte Karl IV., ein zärtliher Bater 
ber Böhmen, fpäter mit vielem-Fleiße fanımelte, 
und in ber Eönigl. Kapelle zu Karlftein aufſtel⸗ 
len ließ, in ber Gefchichte Ander, Diefe merk: 
würdigen Kunftflüde, welche im J. 1779 von 
unferm trefflihen Hiftorienmaler Sahn,. als 
ihn Herr Profeffor Pelzel, um das Portrait 
des 8. Karl IV. zu fopiren, nah Karlftein 
führte, dann abermal im 3.1780, vom verftors 
benen Profeſſor Ehemant entdedt, und auf 
Befehl der Kaiferin Maria Therefia nah 
Wien, wo ich fie noch 1795, am 28. May ans 
traf, Ar ib en worden, werden auch itzt 
als Merkmale de3 böhmiſchen Fleißes bewun—⸗ 
dert und gefchägt **). . 

Ihm folgte ein gewiffer Benes nah, ber 
für die Kuünegund, eine Tochter des Kö— 
nigs Otto kars, und Xebtiffin des St. Ges 
orgius= Stiftes, an deſſen Kirche er ald Dom: 
herr angeftellt lebte, im Jahre 1312 ein Gebet: 
buch auf Pergament fehrieb, und dafjelbe mit 
mehr als ‚fünfzig hiſtoriſchen Gemälden auf: 


„diversimode decoratur, et praedietis fratribus 
„Rex dedit crucem auream cum gemmis pre- 
„eiosis ornatam, quam pro mille et CD Mar. 
„eis comparaverat, et multas monstrantias ex 
„auro et argento cum reliquiis Sanctorum, et 
„ornatum multiplicem ecclesiasticum preciosum 
„cum multis calicibus argenteis, CC quoque 
„Marcas obtulit. pro libris comparandis.‘ 


24) ©. von Mecheln, Verzeichniß der Gr 
mälde der k. k. Bildergalerie in Wien, S. 
229 u. 230. Der Grund dieſer Gemälde iſt 
durchaus. auf Kreide und Holz angelegt, wie 
es unſer trefflicher Jahn entdedte, der eben 
der Meinung ift, weil man von allen diefen 
wralten Gemälden keines auf Leinwand, ſon⸗ 
dern auf Holz gemalt finder, daß die Maler 
damaliger Zeiten gar nicht auf Leinwand, fon, 
deru blos auf tem Holze in Böhmen 

> walten, 
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pußte °*). Mit dergleichen Miniaturgemäften _ 
ziertin fie bamald fowohl die Bücher, ald an⸗ 
dere Kunfifahen aus; ja, man findet noch ei⸗ 
nige Epuren an ten in dieſem Beitraume aus 
Gold und Silber verfertigten Reliquiarien, Mon⸗ 
firanzen und Kreuzen, von welchen hie und da 
einige Eremplare vorhanden find, Bei allen 
ben merkwürdigen und für die Künfte fehr vor- 
theilhaften Bemühungen aber, fcheint dennoch 
unter den Künften die Wafjerbauart, feit dem 
J. 1159, in welhem König Wladislaw II. 
bie Prager Brüde zu bauen anfieng, und im 
S. sızı biefelbe zu Ende brachte, entweder ganz 
in Bergeffenheit gerathen, oder nicht vollkom— 
men in allen Bortheilen der Baufunft ausgebil- 
det gewefen zu ſeyn, weil ber Prager Bifchof 
Sohann IV., als erüber die Elbe bei Raudnitz 
eine fleinerne Brücke aufführen wollte, Beinen 
böhmifchen Baumeifter fand, und deswegen auch 
im Jahre 1333, einen gewifien Guilielm 
aus Avignon nach Prag zu berufen genöthiget 
ward, welcher aber, fobald ein Bogen aufges 
führt wurde, belohnt vom Bifhof Johann, 
wieder im fein Vaterland zurüdfehrte, worauf 
bad ganze Werk von den, ſowohl vom Guſi⸗ 
lielm, als auch von andern freniben Meiftern, 
unterrichteten Böhmen ausgebaut wurde "*), 


25) S. Jahns kritiſche Abhandlung Über die 
älteften Dialer Böhmens, im Archive der Ge- 
ſchichte und Gtatiftit von Böhmen, von 
Riegger, 3.1. S 24. 


»«) France Prag. ©. ı08 u. 109, „Johannes 
„revrerendus Pragensis FEpiscopus » - in Rud- 
„nitz pontem fieri disposuit ultra fumen, Et 
»quia Magistros ad tale opus peri« 
„tos in Regno Bohemiae, nee in vi. 
„einis Provinmciis potuit reperire, 
„unde misit ad Curiam Romanam (Avenionem) 
„pro Magistro Guilhelmo optime 
„in huiusmodi arte perito (1333) - - 
„Praefatus quoque Magister cum suis compli- 
„eibus duos pilares pontis, et testudinem per- 
„‚fecerunt. t anno sequenti una cum suis 
„cop ose a Dno Episcopo remuneratus, et 
„‚honoratus ad propriam patriam reversus est. 
„Dominus vero Fpiscopus per alios a rti- 
„lices gentis nostrae, qui ab aliis 
sddvenis somplete fuerant infor 
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Hicher gehören noch: Mathias von Ar 
rad, ber 1344 -vom König Johann aus 
Frankreich nach Prag berufen worden, ®P es 
ter von Gemund, und Matthäus 
Reyſeck, die fowohl unter König Johann, 
als unter Karl IV. und feinem Sohne Wenzel 
in Prog als berühmte Architekten lebten, und uͤn⸗ 
ter welchen auch die Böhmen in der Baufunft 
find ausgebildet worden. Ihre Gebäude find: 
die Schloßfirche, die Brüde, Karlshof, Karl: 
ftein, der prächtige Thurm unweit des ehemaligen 
Königshofed in Drag, und. St. Barbarafitche in 
KAuttenberg.. Siehe davon unſers berühmten 
Pelzels, das Leben des Kaiferd Karl bed 
Vierten. Prochaska Commentar. de Sae- 
. eular. fatis Artiam liberal. in Bohemia et 
Moravia, p. 148, und Berghauers Proto- 
martyr Poenitentiae S. Joannes Nepom. P. I. 


. 3 0s : 
d Bisher fahben wir, daß faft alle Künſte 
vom .erften Regenten Böhmens an, 
Johann von £urenburg mit einem befons 
dem Eifer unterſtützt und fortgepflanzt. find 
worden. Nun miüſſen wir auch unterfuchen, 
welche Achtung biefelben unter andern Regenten 
en > 


In. ber zwoten Hälfte des vierzehnten Jahr: 
hunderts alfo, d. i. umter Kor IV,, wels 
chem fowohl die. Wiflenfchaften als alle Künfte, 
ja bie ganze Staatsverfaſſung ihren glüdlis 
hen erg zu danken hatten, gewannen 
die Künfte ſehr viele Beſchützer, Beforderer, 
und fernerhin auh viele große Künſtler. 
Er ſelbſt, ald König von Böhmen lieg eine 
goldene Krone verfertigen, die er dem heil. Wen 
= verehrte, und mit ber die böhmijchen Künige 

d —— worden, wie man ſich davon aus 
der Geſchichte Beneſchens von Weitmühl, ©, 343 
u. 344, ganz überzeugen fann. Kerner legte 
er bie Neuftabt Prag im Jahre 1348 an — fliftete 
Klöfter — führte die ihönften Kirchen, öffentliche 
und Fünigliche Gebäude, und Echlöffer, die noch 
heute bewundert werben, auf. Den Mufen und 
Künſten widmete .er eine Univerfität zu Prag, 


„mati, delapidibus solidis, et dolatis ipsum 
„pontem cum maximis sumptibus, et expen⸗ 


„sis excellenter, et laudabiliter eowplevit,‘* ' 


bis auf 
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welche er mit ben gelehrteften Männern verfah, 
um einmal an feinen Böhmen große Gelehrte und 
Künftler zu erleben. Als hernach die Künfte 
Liebhaber und WBeförderer unter allen Klaffen 
der Menfchen fanden, und ſich die Zahl ber 
Künfiler merklich vermehrte, fo gab er ihnen 
Privilegien und beftätigte die Künflferbrubers 
fchaft, welche die Fremden mit Böhmen im 
Jahre 1348 aufrichteten, auf ewige Zeiten 7). 
Daher geſchah ed, daß man im Jahre 1357 
einen Theodorik von Prag, und Nie 
las Wurmfer von Straßburg, ald berühmte 
Maler in Prag verehrte, „die allein für uns 
fern Kart arbeiteten. Beide wurden von ihm 
eliebt , und mit a Kunft = und Familienfreis 
Seiten befchenft °?). Ihre trefflichen Arbeiten 
aber wurden in ber fünielichen Kapelle zu Karl⸗ 
ftein vom Karl aufgeftellt, und mit vielem anz 
bern, wie ſchon oben gefagt, im Jahre 1780 
nad) Wien in die k. k. Bildergallerie verfeht *°). 
Bernerhin ließ Karl IV, die St. Wenzels⸗ 
kapelle in ber Metropolitanfirche, welche eben ihr 
Dafeyn diefem großen Kaifer zu verdanken hat, 
mit der Lebensgefchichte des heil. Mannes, und 
mit Halbedelgefteinen, 1372, auszieren ®°), Fr 
welche Art auch feine Kapelle in Karlitein i 
verherrlichet worden ?"), Bon den häufigen 
Meifterftüden , die man in die Barolinifchen Zeis 
ten verfeßt, erhielt fi ncch eine dem heil. Geor- 
gius gewidmete, und von zween berühmten Künſt⸗ 
len, Martin und Georg von Cluſſen— 
bad, im Jahre 1373 aus hartem Metalle gegofs 
fene Statue bis auf das Jahr 1562, in welchem 
diefelbe durch einen Sturz, welchen eine Laft 
von Menfchen, die fich darauf fiellten um bas 
von königlichen Prinzen auf den Prager Burg: 


27) &, Materialien zur alten und neuen Stati— 
fit von Böhmen. Heft V. ©. 117—ı138, 

2») ©. Jahns Abhandlung. 1.c. &.65—67. 

+) ©. von Mechelus Verzeichuiß der Ges 
mälde der f, k. Bildergallerie in Wien. ©. 
230. 231. " 

20) Ehemanté fortgefente Befchreibung der k. 
Prager Haupt» und Domkirche St. Veit, in 
dem Titular Kalender v. $. 1775 ind. 

3) ©. Hefe E01. der Materiallen zur alten und 

neuen Statifiil von Böhmen. ©. 579. 
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latze gehaltene Ritterſpiel zu ſehen, verurſachte, 
Fehr befhädigt, und vermuthlich noch unter 
K. Ferdinand J. a ll wurde. 
Georg Trniczkÿ von Zrnicz, ein böh- 
mifcher Edelmann , und Augenzeuge, rühmt die 
traurige Begebenheit in eincm böhmifchen Liebe, 
welches er dem Kaifer Ferdinand zum ewis 
gen Andenken des von k. k. Prinzen, und ans 
dern Magnaten Böhmens gehaltenen Ritterfpier 
les überreichte, und welches ich in Wien auf ber k. k. 
Hofbibfiothet mit der Bewilligung des berühm⸗ 
ten Hofraths Denis aus der Truiczkyſchen 
Handſchrift abſchrieb, auf folgende Axt an: 
„Munoho fe gich dimalo kdez kdo mohl widieti, 
lezli tu kdez Rat fliy Swaty Gixkij, 
wmiſtrowſtjm dijlem flawnie Erainy, 
‚‚nab wicz ne} od fta leth ber pohnutij. 
„Tak gie tu mnoho wlezlo, aj fe pfewagilo, 
„Do Fafiny rürowe Snimi vpadlo, 
„Kon hlawu flomil, nicz neuffkodil, 
„tat fe ten zdarjily kuon präi tom zmarzil.“ 
Diefes noch immer bewunderungswürbige 
Kunſtſtück ift auf dem k. k. Burgplage zu Prag 
u sehen. Uiberhaupt gefagt, die ganze Parolini= 
übe Regierung liefert uns die fhönften Beweife 
der Neigung und Liebe, welche der befte Va— 
ter der Böhmen dem. Künften fchenkte, was man 
auch aus dem! merkwürdigen Malerprotofolle 
abnehmen kann **). — 
Auf ſolche Art alſo wurden die Künſte in Böh- 
men bis auf die hufitifchen Unruhen * allgemei⸗ 
nen Bildung der Boͤhmen erhalten. Als aber die 
Unruhen und Verwuſtungen nach dem zu Koſt⸗ 
nitz im Jahre 1415 verbrannten Johann Hus 
überhand nahmen, wurden fie auch aus Böhmen 
verbannt; und beinahe in eine traurige Ber; eſ⸗ 
fenheit gebracht. Diefes fo harte und barbari he 
Verfahren verbrängte eine jede gute Abficht der ed⸗ 
len Kiünfte, bis fich endlich die Unruhen und Reli⸗ 
giondfpaltungen ein wenig festen, und eine alls 
gemeine Ruhe dem verwůſteten Königreiche zu⸗ 
rückgeſtellet wurde. Dann fieng man wieder an, 
die zerſtörten Kirchen, Klöſter, Schulen und 
andere ng Gebäude zu bauen, und in ih⸗ 
ren vorigen Glanz zu verfegen, wodurch bie 


⸗2*) ©. Heft VI. der Materialien zur alten und 
neuen Gtatiftif von Böhmen, ©. 117 —138. 


ich dieſe vor meiner habe, 
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Künſte nichi nur abermal gut aufgenommen, fon 
dern auch ausgebildet wurden, en J 
Bald. darauf, und zwar im Jahre 1440 
brachte das glüdliche Deutſchland die Buchdruk⸗ 
kerkunſt ans Licht, welche ſich ſchon im Jahre 
1468 zu Pilfen in Böhmen, wie e& Herr Rath 
und Bibliothefar Ungar in feinen neuen Bei— 
trägen zur alten Geſchichte der Buchdruckerkunſt 
in Böhmen &. 5. angiebt, häuslich niederließ, 
und eine andere Kurſt, welche fih in vorgehens 
den Jahrhunderten blos mit Münzen, Sigillen, 
und Epieltarten befchäftigte, mit ich vereinigte. 
Diefe war bie fogenannte Holzichnigerey , welche 
die erften typographiſchen böhmifhen Produkte 
auszieren mußte, um den efer berfelben zugleich 
mit manchen, obfchon noch rohen und groben 
Borjtelungen zu unterhalten. 
- Das allererite, wenn man bie fogenannten 
Buchdruckerſtöcke, von melden einer in bem 
im Jahre 1475 gebrudten *°), und von Un- 


gar in der allgem. böhm. Wibliothef, S.67.68 


angeführten neuen Teſtamente vorkömmt, abrech: 
net, mit zween figurirten Holzſchnitten verfehene, 
und wie der ist angerühmte Herr Bibliothekar Uns 
gar l.e, &. 23, vermuthet, im Jahre 1487, und 
1488 zu Prag gedrudte Eremplar der Efopifhen 
—— wovon nur zwei ‚Blätter, und ‚fo viele 

olzſchnitte die ſtrahöwer Bibliothek befigt, und 
iebt das richtigfte 
Beugniß tevon, daß fi biele Kunft im fünf 
zehnten Jahrhunderte mit ..T Buchdruckerei in 
Böhmen vereinigte, und dadurch auch "zur. grö⸗ 
fern Bollfommenheit kam. Der Kuttenberger 
Buchdruder Martin von Tiſchno w vers 
fehönerte die in feiner Officin 1489 aufgelegte 
böhmifhe Bibel mit verfchiedenen Holzſchnit⸗ 
ten **), worin ihm alle böhmifchen Buchdruder, 
die im funfzehnten und fechzehnten Jahrhunderte 


#3) Die bisher richtig aufgenommene Jahrzabl 
auf dem Holzſchnitie des neuen böbm. Teſta⸗ 
"ments fönnte wohl und mit mehr Grunde: 
1457 gelefen werden. Denn fo bald man 4.M. 
als 1400 von der Rechten zur Linken lieft, fo 
muß aud 75 von der Rechten zur Linken als 
57 gelefen werden, und.dann- fält die Jabt zahl 


2457 heraus. 
”4) id, l. [7 ©, 16. 


+ 


3 
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fowohl in Prag, und Pilfen, ald andern Der- 
tern Böhmens drudten, nadfolgten , und zum 
rößten Theil felbft die ist erwähnte Kunſt tries 


ben, wie e8 ber Paul Severin, an ber has 


gekiſchen böhmiſchen Chronif bewiefen , ınd des⸗ 
wegen auch fein eigenes Monogramm bei⸗ 
gelegt bat 20). 

iefed mit Beifall überall aufgenommene Bes 
fireben munterte die getreue Freundin der Buche 
sruderkunft zu größern Thaten auf, 

Schon von Anfang bed fechzehnten Jahrhun⸗ 
derts während ber vielfachen typographifchen Unter⸗ 
‚nchmungen lieferte fie im Jahre 1518 unter dem’ 
:böhmifhen König Ludwig eine $ Ellen lange, 
und bis } breite Randfarte von Böhmen, welche 
nod vor * Jahren in des Grafen von 
Wald ſtein, Siſchofs zu Leitmeritz, Bücherſamm⸗ 
lung zu ſehen war **), und bisher dieſelbe für 
die allererfte Karte von Böhmen angefehen wird, 
Der Beifall, welchen biefe erſte Kartevon Böh— 
men erhielt, und der Wunſch, der eine vollftän- 
digere Lendkarte nach fich zog, fcheinen bie wich: 
tigften Urfachen gewefen zu feyn, daß Johann 

Koforjfiy von Sfoforje, in die böhmis 
ſche Uiberfegung der Münfterifchen Kosmogra- 
bie, welche er 1554 zu Prag, in einem großen 
Feinkene drudte, auch eine Landkarte von 
öhmen mit vielen Berichtigungen , umd überall 
beigelegten Namen der Derter einfchaltete *?) 

Diefem Beifpiele nah gab Johann Cri—⸗ 
ginger eine britte Landkarte von Böhmen 1568 
in Prag heraus, welche eben mit einem allge 
meinen Beifall aufgenommen wurbe, Bisher 
that alfo Wunder die Holzſchnitzerei; als fie 
aber bie von Albrecht Dürer herausgege⸗ 
benen Werke erblidte, ftellte fie glid neue 
Verſuche an, um fich einmal in die Kupferftich- 
kunſt verwandeln zu können. Es glüdte ihr, 
und fie gab fon unter Ferdinand I. und 
Marimilian IL, die fchönften Proſpekte, 
bildungen großer Männer, Landfchaften, und 
fräterhin aud eine vollftändige, und in Kupfer 


»s) Diefes Monogramm koͤmmt fehr bäufiea mit 
= Sabre 1540 in angerühmter Chronik vor. 
”) ©, Materiali It d ifti 

vn De en Grafik 
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Kaiſer Rudolf U., 


ſchaften und Künſte blüheten, 
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— Landkarte von Böhmen heraus, was 
ie auch, nicht nur bei den Monarchen , fondern 
auch bei allen Magnaten Böhmens aufs befte , 
empfayl. Da alfo wieder die Künſte gut auf: 

‚genommen wurden, fo vermehrte fich auch die 
Zahl der Künſtler merklich; deswegen legte 
dem bie Künfte ibr 
goldenes Zeitalter zu danken hatten, eine Künfts 
— in Prag an, und nahm fie in ſei⸗ 
nen mädtigen Schug auf. Dieſer große Mo- 
narch, der fich lieber mit Wiſſenſchaften und 
Künfen, ald mit dem Schwerdte befchäftigte, 
zog die größten Künftler Europens an fi, und 
wußte ihre Verdienſte zu krönen. Einige will 
ich nur bier anzeigen, die ſowohl unter $er- 
dinand IL md Marimilian IL, als 
auch unter Rudolf II. in Prag lebten, unb 
fich durch ihre Meifterftüde bei der Nachwelt 
merkwürdig machten. Dan fah alfo einen Ber 
rabosko und a ald Baumeifter 
und Architekten. Aegid Sadeler, Hein 
rich Golz, Bartholomäus Spram 


‚ger, Joſeph Heinz, Roland Savery, 


Johannvon Achen, Johann Hufna— 
gel, Arcimboldo, Sammtbrugheh, als 
aler, Kupferſtecher und Holzſchnitzet. Mar— 
tin von Klattau und Briccius als ſel— 
tene Glockengießer. Karl Luyton, Jakob 
ig ammetfcdhmieb, 
eorg Kropacj, iburz Maffai 
nius, Philipp de Monte, Johann 
Morfolinud, Balerius Dtto, Wen 
zel DPhilomates, Joh. Baptiſta Pi- 
nelli, Jakob Regnard, Wenzel 
Rihnovius, Johann Simonides, 
Vitus ZSittarienſis,Liberalis Zan— 
ch ius u. a. m, als Tonkünſtler, nebſt an⸗ 
dern Künſtlern, die ſich mit Gold- und Sil⸗ 
berarbeit, und mit der Einfaſſung der Edelge⸗ 
ſteine, wie auch mit der Glasſchneiderei beſch 
tigten. Wie glücklich war alſo unſer liebes 
Vaterland, da in ſeinem Schooße die Wiſſen⸗ 
und von einem 
ſo mächtigen Monarchen unterſtützt und fortge⸗ 
pflanzt wurden! — Uber auch dieß ben boh⸗ 
mifchen Künften ergebene Zeitalter, verfchwand 
mit dem Tode diefed berühmten Kaiferd. 
Rudolf flarb, und Kaifer Mathias, ver 
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eine unrubige Regierung in Böhmen erlebte, und 
feinen Gig nach Wien überfeßen mußte, konnte 
eben feine Hilfe den Künſten leiften, ohne wel« 
hir doch ihr Dafeyn nicht nur nicht beſtehen 
Fonnte, fondern diefelben gezwungen waren, ein 
beffered® Glück in fremden ändern zu fuchen, 
Der Heine Uiberreſt, der noch in Böhmen wäh: 
vend ber Unruhen blieb, mufite eben das Böh⸗ 
men verlaſſen, und in der Welt fo lange herum⸗ 
irren, bis ſich wieder bie Unruhen unter Kai- 
fer Ferdinand II. legten, und ber längſt ge: 
wünfchte Frieden zurück nad Böhmen Fehrte, 
Alles wurde von Feinden verwüſtet, und es ver: 
ſchwand alles, was zuvor die höchſte Vollkom⸗ 
menheit erreichte. Bei allen den karten Schick⸗ 
falen. der Böhmen aber thaten ſich doch einige 
Künftter hervor. Unfere Gefchichte rühmt uns 
Benzel Hollar, einen gebornen Böhmen 
und berühmten Kupferftecher,, der fich hernach 
in den Niederlanden, Holland und England bes 
ſonders auszeichnete, und dem fein Baterland 
zwei herrliche Profpekte von Prag zu verdanken 
hat, ya noch bie firahöwer Bibliothek eine merk: 
würdige Sammlung von ihm geftochener Pro: 
ſpekte befist,, an. Philipp von der Bo- 
ſche lieferte einen Abriß der Stabt Prag im 
Jahre 1618, und der berühmte Paul Aretin 
von Ehrenfeld machte eine ſehr gute Karte 
von Böhmen im Jahre 1619 bekannt. Zu glei⸗ 
cher Zeit that ſich der, eben um die Künſte ſehr 
verdiente Mann Folpert von Alten Al 
len hervor, und gab eine prachtvolle und große 
Abbildung der Stadt Prag heraus, Ein Harer 
Beweid, daß ſich die Kiinftler Böhmens, auch 
während ber härteften Behandlung, durch ihre 
Werke um bie Erhaltung der Künfte verdient 
gemacht, und diefelben an ihre Nachkömmlinge 
überlaffen haben, 

Nach dem dreißigjährigen Kriege aber kehr⸗ 
ten wieder viele Künſtler nach Böhmen zurüd, 
und verfuchten noch einmal die bildenden Künfte 
emporzubringen, An diefem großen Werke hatte 
der berühmte Karl Skreta, der zuvor 
lange Jahre in Italien lebte, ben rößten Ans 
theil, und fuchte durch feine Kunſtſtücke die bo— 
tige Neigung und Liebe der Böhmen zu gewins 
nen. Deswegen lieferte er die fchönften Stüde, 
ſowohl für die böhmifche Nation, als für alle 
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andere Völker, und wurde allgemein ber böh⸗ 
miſche Apelles genannt. pn fieng ber hohe 
böymifche Adel an, Pallälte aufzuführen, Bil 
ber- und Kupferftihfammlungen aufzurichten, 
und feine Gebäude mit prachtvollen Statuen 
zu derichönern, wobei bie Künfte ungemein 
viel gewonnen haben, Aus diefem Beitraume 
find und folgende Künfiler befannt; als: 
Sfreta, Barthbolom. Kloffe, dran 
Palling, Joh. Georg Hering, defien 
fehr viele Gemälde in dem firahöwer Konvents: 
ebäude zu fehen find, Anton Stephani, 
enzel Brig, Eißler, Heß, Heintfc, 
DOngerd, Rudolf Byß, Peter Bran— 
bel, Wenzel Laurenz Keiner, Hak 
wachs, Pompejus uguflinus A 
drowandini, Grund u.a. m., bie ſich 
in der Malerkunft hervorgethan haben. Nicht 
weniger wurde die Baufunft durch Joh. Ber: 
nard Fifher von Erlachen, bie zwei‘ 
Dienzenhofer, Kafka, Anfelmus 
Coragko, Eolumbani, Biana Rofa, 
den ältern Palliardi, und Anton Gung 
in Böhmen erhalten, zu welcher Zeit auch Jo: 
bann Brofoff mit feinen zween. Söhnen 
Sofeph und Ferdinand, Guitainer 
und fein Sohn, Mathias Braun, Wens 
el Lazar, Johann Georg Pendel, 
Genf Deidelberger, Stanislaus 
Goldfhned, Melber u.a. m. fih als 
Bildhauer auszeichneten, und alle von ber Baus 
kunſt aufgeführten Werke mit ihren Kunftarbeis 
ten verherrliben mußten. Was alfo die ist an⸗ 
gerühmten Kiünftier verfertigten, dieß nahmen 
die Kupferficcher forgfältig auf, und erwarben 
fi den größten Beifall. Vorzüglich aber mach⸗ 
ten ſich folgende Männer um die Kupferſtichs— 
Eunft in Böhmen verdient, ald: Georg von 
Groß, Balthafar von Weſterhout, 
Melchior Küſſel, der zu jener Zeit in 
Drag lebte, Daniel Wuffin, Johann 


Chriſtian Syfang, Augufiin Neu 


räutter, Renz, Birckhardt mit feinem 
Sohne Karl, > ben zween Schülern Mar- 
tin Schödle und Joſeph Klauber, 
wie auh Johann Mansfeld, 2 

Mit viel glücklicherm Erfolge aber wurbe bie 
Tonkunſt in diefem Beitraume in Böhmen .. 
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ben, wozu⸗ die nach dem breißigiährigen. Kricge 
in ihren vorigen glänzenden Stand verfehte Je⸗ 
. —— und Seminarien, wie auch die 

andern Klöſter Böhmens, in welchen die Ju: 
gend alle mögliche Hülfe fand, fehr viel beigetra- 
gen —— Aus dieſen erhielt der kuak. ‚Hof, 
der böhmifche Adel, weldher ſich damels mit 
mufifalifcher Harmonie zu ergögen pflegte, und 
felbft zum größten Zheil diefelbe trieb, manchen 
großen Meifter, deſſen muſikaliſche Produkte 
noch heute von Kennern gefchäst werden. Ja 
faft alle Höfe Europens wurden mit böhmifchen 
berühmten Tonkünſtlern verfehen, woraus wieder 
dieß erfolgte, daß man allgemein das Böhm 
für eine wahre Schule der Tonkunſt hielt. Hier— 
"auf wurde im Jahre 1723, bie Krönung 
Karls VI. in Prag gehalten, zu welcher vom 
Kaiſer felbft nah dem Zeugniffe des Bur- 
neys *®), die meiften berühmten Birtuofen aus 
Europa nad Prag berufen worden, und des— 
wegen auch die Geſchichte Feine glänzendere Be: 
gebenheit für die Tonkunſt in Böhmen aufzu= 
weilen hat; bey welcher Gelegenheit die Böhmen 
ungemein viel in Rüdjiht der Tonkunſt ge 
wonnen haben. Es war eine große Oper uns 
ter. freiem Himmel gegeben, bei welcher man 
hundert Sänger, und fait zweihundert Snftrus 
mentaliften zählte. Das Theater wurde von 
Bibiena, bie k aber von dem be 
rühmten k. k. Tberfapellmeilter Fur, ber 
eben ein Böhme war, und zuvor mehr als 
wanzig Jahre in Prag lebte verfertiget. Dies 
ber für die Tonkunſt fehr vortheilhafte Umftand 
befeefte bie Böhmen, und fie fiengen an biefe 
großer Meifter nachzuahmen. Man führte her- 
nah verichiedene Opern fowohl in Kollegien, 
Semenarien, ald in andern Klöftern, und die 
fogenannten Dzatorien in Kirchen auf; der hobe 
böhmifihe Adel unterftüßte die Tonkunſt in den 
Kirchen, und im Theater, und war ftol; darauf, 
eine zahlreiche muſikaliſche Gefellfchaft,, die aus 
den beften Zonkünftlern beftand, zu unterftügen. 
Eelbft der geiftlihe Stand nahm feinen Kandi- 
daten ohne mufifalifchen Kenntniflen in Orden auf, 
Und — wen iſt ein Zuma, Stamitz, Ben: 


*) ©. fein Tagebuch mufikalifcher Reifen, S. 
130. u, folg. 
Crfler Band, 
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ba, Konikzek, Koſſek, Werner, Ejer 
Neruda— 


nohorsky, Zelenka, Bad, 
Gebrüder, Euſtach Grund, Woſſek, 
Simon Proxenus, Mara, Segert, 
Glück, Gaſſmann, Mifliweied, Ge 
linek, Briri u.a. m. unbekannt? — Alle 
dieſe große Männer wurden theils in Scmena- 
rien, theils in verſchiedenen böhmiſchen Klöſtern 


gebildet, wohin fie als Singknaben von groß- 


müthigen Gönnern find aufgenommen worben. 
Buriey felbft, ald er noch um bas Jahr 1771 
dad ganze Königreich Böhmen von Süden bis 
Norden durchreifte, unterfuchte, wie ber ge- 
meine Mann Muſik lernte, und fand zuleht, 
daß nicht nur im jeder großen Stadt, fondern 
auch in allen Dörfern, wo nur eine Leſe- und 
Schreibfchule war, bie Kinder beiderler Ges 
ſchlechts in ter Muſik unterrichtet worben *). 

Auf ſolche Art alſo wurde die Tonkunſt bis auf 

die Epoche, in welcher ſowohl die Jeſuiterkollegien 
und Semenarien, ald andere Klöſter aufgeho— 
ben, und die Stadt- und Landſchulen reformirt 
ſind worden, fortgepflantzt, und zum größten 
Ruhm der Böhmen in ihrem eigenen Baterlande 
erhalten. 
. „Durch biefe große. Reform aber verlohren bie 
armen Gingknaben alle Hülfe, und die Schul— 
lehrer die Zeit, welche fie zuvor der edlen Aus: 
bildung ber Xonfunft widmen Bonnien. Ja 
darum werben auch viele Eltern abgeichredt, 
weil fie feine Unterjiügung mehr für ihre Kin— 
ber zu boffen haben, biefelben in der Ton— 
kunſt ausbilden zu laffen; wo man doch häu— 
fige Beifpiele anführen kann, daß vele große 
Männer, die in Staatdanzelegenbeiten manche 
wichtige Rolle fpielten, und noch heute mehr be= 
fannt find, als daß ich fie bier anführen follte, 
ihre ganze Bildung den mufifalifhen Stiftungen 
zu danken hatten. 

Bei aller der großen Erfhütterung aber, 
welche die Kiünfte durch die allgemeine Reform 
des Staats- und Kirchenwefen litten, blieb noch 
eine Fleine Hoffnung den Kinften übrig, weil 
bisher die Eivil- und Kriegsbaukunft einen k.k. 
ordentlichen Lehrer an der Prager hohen Schule 


— das Tagebuch ſeiner muſikal. Rieſen. 
2. 5 
2 
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bat, und bie Zeichnungskunſt von einem andern 
an der FE, k. Mormalfchule gelehrt wird, Die 
Malerkunft- erhielt wieder aus befonderer Gewo— 
genheit einer den bildenden Künften fehr er= 
— Geſellſchaft eine Bildergallerie im Graf 
Rudolph⸗ Cjerniniſchen Haufe auf dem Hrad⸗ 
ſchin, itzt aber im eigenen geſellſchaftlichen, vormals 
Graf v. Sternbergiſchen Haufe, ebenfalls auf dem 
Hradſchin, wo fich mancher junger Maler ausbilden 
kann, Die Bildhauerkunft hat eben die fhönen 
Monumente, mit welchen fie fich ist befchäftiget, 
der Einführung allgemeiner Gottesader zu dan⸗ 
ten. Die Kupferftihkunft macht fich fomohl mit 
verfchiedenen aufgenommenen Proſpekten, Abbils 
dungen gelehrter und merkwürdiger Männer, 
Pflanzen, Bignetten und hiſtoriſchen Arbeiten 
beliebt, woburd fie wenigſtens in ihrem Vater: 
lande erhalten wird. Die einzige Tonkunſt Fann 
nirgends, ald in den wenigen Kırchenchören, und 
in dem Zheater oder. Priv.t= Akademien, ohne 
weitere Hoffnung zu haben, ihr Aufkommen fus 
hen. Die Nachwelt wird es einmal bewundern 
müffen, daß bei allen ben traurigften Ausfichten 
boh ein Jahn, Ambrofi, Prochaska, 
Kohl, Hofmann, —— Wolf, Neu— 
reuter, Seitz, Wodiczka, Brjezyna, 
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Finzenz als Maler, Broſch, Ham: 
mer, Prachner, Lederer als Bildhauer; 
Balzer Gebrüder und Söhne, Berka, 
Salzer, Koch und Wolf als Kupferſtecher; 
Heger, Hummel, Palliardi, Präch— 
ner, Zyka, und Zobel als Baumeiſter, 
und Architekten; Duſchek, Kozeluch, 
Praupner, Hlozek Gebrüder, Kücharz, 
Kral, Kuljera, Maſchek, Wenzel, 
Grams, Gaͤutſch, Kuffy, Ramiſch, 
Jackſch, Laitel, Lang, Schimmel, 
Mariegka, Schepka u.a, m. als Tonkünſt⸗ 
fer lebten, und fowohl bie erſten durch verfchie- 
dene Meifterftüde, ald bie letztern durch bie 
Kompofition, umb ihre berrlihe Ging und 
Spielfunft um dad Vaterland verdient machten, 
ja zugleich bewiefen , daß alle Arten der Künfte 
Fönnten mit ungetheiltem Beifall von Böhmen 

etrieben werden, wenn fie nur von Landes⸗ 

titen, und von d:n Magnaten ihres Vater: 
landed großmtüthig unterflügt würden, Wab 
ein jeder einzelne von bieiem bisher angeführten 
Künſtlern, wie auch andere mehr für bie 
Künſte geleiftet haben, kömmt im diefem hiſtori⸗ 
fhen allgemeinen Künftlerlericon für Böhmen, 
und zum Theil für Mähren und Schlefien vor. 
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Abdias, Johann, ein böhmiſcher Sänger, 
und Senior der böhmiſchen und mähriſchen 
Brüdergemeinde, Er ftarb ald Prediger der⸗ 
ſelben im 3. 1588 am 24. Junius zu Prerau 
in Mähren. Siehe: Adriani Regen- 

“vwolscii $ystema historico-chronologic, 
Ecclesiarum Slavonicarum. Lib, II. p. 320, 

Abondio, Ulerander, von Geburt ein Flo— 
rentiner, ein berühmter Maler, und Schüler 
bes großen Malers in Florenz, Michael 
Angelo Bounaroti. Er wurde von 
Kaifer Rudolf II. mit feinem Sohne Ales 
rander nah Prag berufen, wo er noch im 
J. 1606 allerhand Portraite und Hiſtorien 
nach der Art feines Meifters, wie auch Blu⸗ 
men, Bäume u. a. Sachen mehr nach der 
Natur im gefärbten Er für ben Kaifer 
malte, und auch ebendafelbit ſtarb. S. Sand⸗ 
rartd Akademie T. I. ©. 344. Füß— 
lins allgemein. Künſtler-Lexikon ing. ©. ı. 
und in Fol. S.40. Dobrowsky's böhm, 
iteratur. B. 1. &t.2. S. 223. von Rieg— 
—— Archiv der Geſchichte u. Statiſtik von 

öhmen. Th. 2. S. 250. u, 45J J. Lipows⸗ 
ky's baieriſches Künſtler-Lexikon. B. 1. ©. J. 

Abondio, Alexander, der jüngere, und Sohn 
des vorigen, ber eben fo gut als fein Vater 
malte; nah K. Rudolfs 1. Tode aber, 
1612, wie cd Füßlin behauptet, in bie 
Dienfte ded Herzogs Marimilian von 
Baiern trat; nach einer Zeit biefelben wieder 
verließ, und abermal nady Prog kam, wo er 
fein Reben in einem unb:fanntem Jahre geens 
tigt hat. ©. Sandrarts l. c. und bie vos 
rigen. 8. 8. Lipomwsfy fagt in feinem 
baierifhen Künftler-keriton B.1. ©. ı. von 
ihn, biefer Abondio habe das berühmte 
=... das ehemals’ in — Fre re 
nifhen Korgregation zu München vere 
wurde, aus Wachs verlenigt. 





Abondi, Georg, ein Gipsarbeiter in Prag 
1807. Er hat verfchiedene fhöne Figuren, 
Bafen und andere Sachen im Gyp3 gearbei- 
tet. S. Schematismus für das Königreich 
Böhmen auf das I, 1307. Th. 2. S. 243. 

Abfolon, Johann, Fam um das J. 1747 zu 
Aufche im Leitmeriger Kreife zur Welt. Schon 
in den niebern Schulen zu Prag zeichnete er 
fih durch feine Diskantſtimme bei den Kreuz: 

“ berren an ber Brüde aus. Hernach übte er 
ich auf der Bioline, und brachte es barin fo 
weit, daß er noch im J. 1796 bei ber Hof: 
kammerkapelle zu St. Petersburg ald erfter 
Biolinift angeftellt lebte. S. Meinen Ber: 
ſuch eined Werzeichniffed der vorzüglichern 

Tonkünſtler in oder .aud Böhmen, in der 
von Rieggers Statiftif von Böhmen. Heft 
VIE ©. 219. Meufeld teutfched Künſt⸗ 
ler: £erifon v. 3. 1808. in 8. ©. 12. 

von Ah, Johann, auch von Achen und Afen 
genannt, ein E. k. Hofmaler und Kammerherr 
K. Rudolfs IL in Prag. Er fam im J. 
1552 in Kölln am Rhein zur Welt; und weil 
fein Bater aus Achen gebürtig war, legte er 
ihm auch den Namen feiner Geburtsſtadt bei, 

und ließ ihn gleich in der erften Jugend ſowohl 
die nothwendigen Willenfchaften, als die Zeich- 
nungsfunft beibringen, worauf er ſich ga 
ter Malerei gewidmet hat. In biefer Kun 

brachte er mehrere Jahre zu, bis er im Stande 
war als Meifter aufzutreten. Defwegen fu: 
dierte er verſchiedene Werke der beften Meifter ; 
nahm aber doch nach der Zeit nur die Manier 
des berühmten Eprangers au, und that 
fih unter den teutfchen Malern hervor. Um 
ſich aber auch mit fremden Echulen, befonders 
der Italiener, befannt zu machen, reifte er 

im 22ften Jahre feines Alters nach Venedig, 

und benrühete fi in die Schule des fehr gu= 

ten Meifters, Kaspar Rems, zu kommen. 
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Diefer war von Geburt ein Köllner, aber 
. nicht ohne Vorurtheil ſetzte er alle Maler feis 
ner Geburtöftadt herab. Eben fo behandelte 
er ben ſchon damals gefchidten Johann von 
4 — und nahm ihn nicht nur in ſeine 
Schule nicht an, ſondern ſchickte ihn zu einem 
ſchlechtern italieniſchen Maler Moret, ber 
den reiſenden Subjekten Arbeit zu geben, und 
mit ſolchen Gemälden zu handeln pflegte. 
Hier müßte alfo der junge Kiünftler einige 
Stüdfe, die bie und ba ben Kirchen zu 
fehen waren, kopiren, und dad Portrait fei- 
nes lachenden Meifters in einem Spiegel ma: 
len. Das gelang ihm fo fehr, daß er von 
allen, die das Gemälde geſehen haben , bes 
wundert wurde. Selbſt Rems ließ ihm 
Gerechtigkeit wiederfahren , und befannte öf— 
fentlich, daß er fih in feiner vorigen Meinung 
betrogen hatte. Ya, er nahm das Portrait zu 
ſich, und zeigte ed jebem Reiſenden als ein 
Meiſterſtück diefes jungen Deutfhen. Nach 
wenigen Jahren verließ Johann von Achen 
Venedig, und gieng nach Rom, um fich mit 
ber Manier der Römer befannt zu machen, 
* malte er für die Jeſuiten die Geburt 
rifti mit den Engeln guter Erfindung. 
Diefed Gemälde war noch Sandrarts 
Beiten in der Kirche nähft dem Kapitolium 
u ſehen. Mebft vielen andern ſchönen Wer: 
en, die Johann von Achen in Stalien 
malte, und die noch fpäter von Ftalienern 
felbft bewundert, wurden, malte er auch ſich 
feld, wie er hinter einer Lautenfpiclerin, 
Madona Venusta genannt, ein mit Wein ges 
fülltes Glas hält, N trefflich, daß man das 
Werk ald ein Meiſterſtück allgemein bewuns 
derte, und ihm in. Rom zu verbleiben rieth. 
Unfer Künftler aber blieb nicht lange da, und 
Behrte wieder nach Venedig zurüd, wo er 
mit viel größerer Achtung, ald zuvor , aufges 
nommen wurde, Rems nahm jich ſilbſt des 
jungen Deutfchen an, verſchaffte ihm überall 
Butritt, daß er fich in feiner Kunſt noch mehr 
vervollfommen fonnte. Bald darauf malte 
er hier die Verſpottung Ghrifti, wo er ben 
Heiland faft ganz nadend, doch aber durch⸗ 
aus Fünftlich dargeftellt hatte. Eben fo malte 
er bier eine Danae in Lebenögröße, ein 
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Marienbild, eine heilige Katharine, 
und einige andere Stüde mehr, die mit vier 
lem Beifalle von Venetianern aufgenommen, 
und von dem berühmten Raphael Sade— 
beler zu Rom in Kupfer geftochen wurden. 
Auch bier wünfchte man diefen jungen Künſt⸗ 
ler zu behalten. Aber feine Vorliebe für Bas 
terland und Freunde zog ihn in die Geburts« 
ftadt zurück, wo er feinen fünftigen Wohnſitz 
auffhlagen wollte, Zu diefer Zeit wurde er 
fhon, durch die Gemälde die er in Italien 
verfertigt, auch in Deutfchland als einer der 
beften Maler befannt; und deöwegen befam 
er den Ruf als Hofmaler des Otto Hein— 
richs, Grafen von Schwarzenburg, 
ber als Hofmeifter des: Herzogs von Baiern 
in München lebte, angeftellt zu werden. Er 
nahm dieſe Stelle an. Seine Gemälde fien: 
en an bier alle Bewunderung am fich zu zie⸗ 
en, und der Hof felbft trug ibm auf, das 
de Todtenkapelle, 

welches dann auf dem Gottesacker der Frans 
isfanerfirche aufgeftellt wurde, zu melen. 
iefed Gemälde wurde mit Figuren, in mehr 
als halber Lebensgröße, ausgeziert, und ftellte 
die Gefchichte der Erfindung des heiligen Kreus 
zes vor. Dadurch hat er ſich vielen Ruhm 
erworben, und wurde mit Arbeiten und groß⸗ 
müthigen Belohnungen überhäuft, Er mußte 
die Herzogin von Baiern, ihren Gemahl, und 
die ganze herzogliche Familie malen; für 
welche Arbeit er, nebfl einer beträchtlichen 
Geldfumme, noch eine goldene Gnabenfette 
erhielt. Boll —— und von dem neuer⸗ 
dings erworbenen Ruhme beſeelt, reiſte er nach 
Prag, wohin er ſchon vor vier Jahren war 
berufen worden. Hier malte er für den Kai— 
ſer Rudolf II. eine Venus, und einen 
Adonis, die der Monarch als wahre Mei: 
ſterſtücke bewunderte. Warum er aber wieder 
Drag verlafien, und fi abermals nad Mün: 
hen, und von ba nach Augsburg, wo er ben 
berühmten Grafin Fugger malte, begeben 
hatte, ijt nicht befannt. Dieß ift aber ganz 
ewiß, daß ihn Kaifer Rudolf wieder nach 
Dre berufen, und mit wahrhaft kaiſerlichem 
ehalte werfehen hat. Bon nun an aljo malte 
er allein für feinen Monarchen, und verfertigte 
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eine große Anzahl von: den prag:!gẽ · Mar _ 


ken. Bei dieſer Arbeit beſuchte ihn der Kaiſer 
tãglich, und ſprach, wie einſt ber große 
Alerander mit dem Apelles, mit ibm; 
ja: "mußten fidy diejenigen an unfern 
wenden, bie ed wiünfchten , vor dem 
Kaifer vorgelaffen zu. werben. So glüdlich 
er immer an biefem Hofe war, und Ruhm 
und Reichthum fich erwarb; fo war er auf 
‘ber andern Seite Doch einer harten Prüfung 
unterworfen, ba er. feine liche Mutter und 
wei Töchter, Regina und Johanna, 
ner den Tod verlor. 
Metropolitankirche zum St. Veit, in Prag 


graben, wo er ihnen ein Monument mit der 


be 

Aufſchrift aufitellen Heß: 

„„Matri. Pientissimae, duahus Reginae, 
„Et. Joannae. Ex. Uno, Partu, Sorori- 


„bus, Eodem. Mörbo. Et. Tempore, Vt. 


;,;Natae, Sic. Vita, Functis, Filiabus. Dul- 
„eissimis, Hoc. In. Tumulo, Ad, Onie- 
„tem. Compositis. Omnibus. Jeannes, 
„Ab. Ach, Sacrae. Caes. Maiest, Pictor. 
„Cubicularius. Amoris, Testimonium, Et. 
„Acerbi. Luctus, Solatium. Cum. La- 
‚„erimis. Obiit. Mater, Aetatis, Anno, 
„LÄXXVI Mensis 2. Filiae 2, 1603. 


Ünter der Auffchrift if fein Familienwappen 
angebradht. Er ſelbſt aber flarb ebenfalls zu 
ag im 3. 1615, den 6. Jänner im 63. 
ahre feines -ruhmvollen Alterd, und wurbe 
an der nämlichen Kirche zur Erde beftattet. 
Seine Gemahlin, Regina, geborne von 
Eaffo, ließ auf feine Grabflätte einen Mar: 
morflein mit folgender Auffchrist feßen, wel- 
hen ih noh im J. 1807 daſelbſt ganz. qut 
erhalten angetroffen, und die Auffchrift fo ges 
lefen habe: . v5 
„D. O. A.“ „Clarissimo. Et. Exeellen- 
„tissimo,. Romanor, Imperator. Rudol- 
„phi Il. Et Mathiae I], Pictori. Cu- 
„bieulario. Joanni Ab. Ach Marito, 
„Desideratissimo. Ann, Christi M DC.XV, 
„Aetatis. LXIII. Pie. VI. Jan Functo, 
„Coniux. Moestiss, Regina de Lasso. 
„Monumentum, lioc. Meinoriae, Causa,t 


ct, G,“ 


4) David und Bethfabe, 
Sie wurden an der, 
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Folgende Gemälde werben roch von ihm In 
ber f. f. Bildergalerie aufbewahrt: 


4). Kaifer Rudolf IL und fein Bruder 


Ernejt, Generalgouverneur der ſpaniſchen 

Niederlande, beide in jungen Jahren. im 

Darnifch und mit ſchmalen Halskragen ab: 

ebildet. .. 

2)" Die Geburt Jeſu. j 

3) Ein jungs Mädchen, das fih in einem 
Spirgel befieht, dem ihr ein lachender Jüngs 
ling vorhält, und mit ihr ſcherzet. F 

Sie ſcheinet 
eben aus dem Bade gekommen zu ſeyn, und 
figt entkleidet in einem Zimmer, in welchem 
fie fich abtrodnet. Neben ihr eine. Magd, 

. bie ihr einen Spiegel vorhält. Durch ein 
-offenes Fenfter fieht man etwas entfernt ben 
königl. Pallaft, von deſſen Dahe David . 
herabſieht. 

5) KRupido ſchlafend unter einem Baume; 
über ihm zwo Nymphen, , die fich feines Kö— 
ders bemächtiget haben; und bie Schärfe 
ber Pfeile an ihren Fingern verſuchen. 

6) Die Vereinigung des Bachus mit ber 
Geres, 

) Ein munteres Geſellſchaftsſtück. 

I) Benus, bie von dem Bachus und dem 
Kupido umarmet wird. | 

9) — feiner Frau in jungen Jahren ges 

ilbert. 

10) Ein fhöner Knabe mit blonden Hagren, 
der in der linken Hand eine Traube hält. 
11) Zwei Stücke auf welßem Marmor, die 
auf beiden Seiten gemalt find, und Gegen: 
fände aus der Mythologie vorftellen. Das 
erfte, den Aeolus, der auf dad Bitten 
ber Juno bie Winde Iosläßt, und zum 
Untergang des Aeneas und feiner Ges 
fährten einen Meerfturm erreget. In ben 
Lüften fährt die Benus voll Beflürzung 
auf ihrem Wagen herab. Auf der Rückſeite 
dieſes Stüdes ift die am Ufer des Meeres 
an einen Felfen gefehmiedete Andromeda 
nebft ihrer Befreiung von dem Perfe us 
vorgeftellet.. Das zweite Stück zeiget die 
Geſchichte des Phaetons und feinen 
Sturz nit dem Sonnenwagen, wie auch 
fine und feiner Echweftern, der Heliaden 
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und der Cygnus Berwandlung. Auf 


ber Rückſeite iſt der Triumpf des Kupidbe 
und des Bachus abgebildet, und wie 
Apollo, Merkur und Diana aus den 


- Wolfen zufehen. . 
12) Zupiter in einen Satyr verwandelt, 


umarmet bie Antiope in einer Höhle, Nes 
ben ihnen ſteht Cupido, ber feinen Bo: 
gen und Köcher zu ihren Füßen gelcgt hat, 
und fie fchalfhaft anlächelt, 


13) Zwei biblifhe Stüde auf Alabafter ges 


i) 


malt. Auf dem einem iſt die Erſchaffung 
der Eva; auf dem andern, wie Gott mit 
den’ erftien Eltern im Paradiefe redet, vor: 
gehean. Siehe tarüber Chriſtians von 
Mechel das Verzeichniß der Gemälde ber 
k. k. Bildergalerie in Wien, wo fie noch 
umftändlicher befchrieben werben. Auch ber 
berühmte Maler Vinzenz Fanti, führt 
in der Deserizzione completa di tutto eio 
che ritrovasi nella Galleria di Pittura e 
Scultura di sua Altezza Giuseppe Wen- 
ceslao Principe Lichtenstein, ©. 76, Nro. 
382, Una testa d’un uomo vestito all’ 
antica, an, In Amfterdam wurbe beim 
Heinrihd von Otten eine vom Joh. 
von Achen gemalte nadfente Frau aufbes 
wahret, die einen Dlivenzweig bielt, und 
den Frieden vorftellen follte, zu. derer Füßen 
allerhand Kriegdrilftungen und Waffen la⸗ 


gen, womit er ben Wiberfluß felbiger Zeit, 


und die Künſte, ald die Malerfunft und 
andere andbeuten wollte, welche unter dem 
Schuke des edlen Friedens der Ruhe ge: 
nießen. Unter allen beutichen und niebers 
Tändifchen Malern hat ſich keiner fo berühmt 
emacht, indem er alle kunſtreiche Werke, 
owohl in Nom, wohin er vom Kaifer 
Rudolf II. gefhidt wurde, ald au in 
Venedig, fo nett und fauber abkopiret, 
als er. Er zeichnete und malte fonft nad) 
Bartholomäus Spranger und Mo: 
vetto, dann aber nahm er die Manier der 
Mömer und ber Venetianer an. Egid 
Sadeler, Lulas Kilian u.a.m. ba 
ben feigenbe feine Gemälde in Kupfer geflohen. 

Rudolphus II. Romanor, Impera- 
tor etc, Eg. Sadeler sc, 1603. gt, Fel. 
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3) Sine heilige Kamitie vom ſechs Figuren, 
mit der Unterfchrift: Auctori A — 
Deo? Eg. Sadeler,sc, Phil, Galle 
exe. f. 

3) GChriftus am Kreuze, unter welchem Jo⸗ 
ann und Maria ſtehen. Ded. D. Antonie 

lamingo etc. Eg. Sadeler se. oval fol, 

4) Die Krönung ber Maria ohne alle Namen; 
fheint von Wierir zu feyn. Fol. 

5) Heilige Magbalma in einer Höhle vor ei⸗ 
nem Kreuze betend, mit der Unterfchrift: 
Quam male virgineum - - doloris amor, 
Luc, Kiliän sc. D. C. exe f. 

6) Die Marter des heil. Sebaftian, mit 
der Aufſchrift: Cum vera tela — patiente 
domo, Joh. Müller se. Realfol., oben 
halb rund. Ein meiflerhafter Stich. j 

7) Eine Allegorie auf den Abel der Malerei, 
mit der Auffehrift: Nobile si quid humus — 
einget opus, Eg. Sadeler. sc. Regifol. 

8) 6 Blätter in einer Folge, geiftreich rabierte 
Pferde, im Gefhmaf von P. de Laer. 
in queer 8., fehr felten. Siehe Verzeichni 
eines anfehnlihen Kupferftihfabinet3 Nro, 
XXIL Leipzig 1802. in 8. Im Anhange 
der Roſtiſchen Kunftauftion in Leipzig kom⸗ 
men noch folgende Stüde vor. Als 

9) Eine‘ Geburt Chrifti mit zwei Tateinifchen 
Diftihen: Diseite pauperiem — — eui 

eregrina locum, G. —— sculps. f. 
ec, S. 43. Nro. 397. 

10) Eine heilige Zamilie mit einem Engel und 
mehreren Heiligen. Raph. Sadeler few. 
et excud,. 1589. f. l.c. S. 43. Nro. 398. 

Ir) Eine heilige Familie mit mehreren Engeln, 
mit zwei lateinifchen Werfen: „Ignea vis 

dei — — — hie magis esse solet.“ G, 
Sadeler se; f. Siehe l.c. S. 43. Nro. 399. 

12) Die Mutter Gottes mit dem Jeſukinde, 
und zwei mit Rauchfäffern verfehene knieende 
Engel zu ihrer Seite; meben ihr aber find 
zwei andere Heiligen zu fehen. Jo. Sadeler 


auctor et sculp:or, 1589. Ein ſchöner 
Abdrudf. Sichel.e. ©. 43. Nro. 400. 
13) Die drei Parzen, nah Hufnagels 


Erfindung , vom Job. von Achen gemalt, 
und von G. Sadeler geſtochen. Siehe J. c. 
S. 43. Nro, 401. 
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14) Bartholomäus Spranger, 5. 
— Mine, Pictor Celeberrimus, Joana, 
" won Achen pinx, Joan, Müllerus aeri iu- 
eidebat, f. Siehe 1. e. S. 43. Nro, 402. 
15) Portrait bed berühmten Ungariihen Ges 
nerald Georg Baſta, welhes Lukas Ki⸗ 
lian im 4 1606, in Kupfer mit ber 
Unterfhrift: „Joan, ab Ach $. C. M, pic- 
„tor, et Lucas Kilianus Augustanus sculp- 
it, D. Custos exeudit‘ geftochen hat. 
1 Portrait Johannes von Achen aber von 
Waldreich geflohen, findet man in 
Sandrartd Akademie, unter welchem 
: folgende Berfe zu leſen find: . 
„Pieturae Aqvanus primis se idit annis: 
num praestat Juvenis, vix potuere viri, - 
„Germanum juvenem cum temneret itala 
⸗ tellus, 5 
„Mox artem observans Roma Nagistra stu- 
‚ pet 
&iche: Sandrarts Akademie Th. II, 
B. 3. Kap. ı5. ©.285.286. Dauw ber 
Kunjterfahrne Schilder und Maler. ©. 129, 
Mr. de Piles Hiflorie und Leben der be= 
rühmteften Europäifhen Maler. S. 589 — 
4. Univerfal=2eriton T. J. col, 893. 
üßelins allgem. Künſtler-Lexikon f. 
wo ©. ı5 und 621 gefchrieben wird, baf 
Joh. Speccard nachgeahmet hatte. 
obromsfy böhm. kitteratur. B. ı. St. 
2. ©.220. und Archiv der Gefchichte und 
Statiſtik von Riegger Th.2. Schal 
ser Beichreibung der Stadt Prag. ©. 


[3 207. 

Ach atz, Johann, ein fehr guter Baßfänge: an 
der Piariftenfirche, in Beneſchau, wo er im J. 
1749 bie Redekunſt hörte. Er that fich in 
dem beiligen Joſeph Galafanzius, und dann 
auch in bem Plato gratus musarum Bene- 
schoviensium Statoribus — beide Etüde 

- wurden in einem mufifalifhen Drama vom 
dortigen Gymnafium vorgeftellet — hervor. 
Siehe Synopsis von beiden Stüden in 4. 
Strahöwer Bibliothef. 

Ahbauer, Johann Georg, ein Baumeifter 
in der Fleinern Refidenzftadt Drag, fümmt in 
ber Zaufmatritel der Pfarrkirche zu St. Wenzel 
beim 3. 1728 den 12. März ald Taufzeuge vor, 
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Adalbertus, (ber Heilige, von den Böhs 
men Woytöc genannt), ein Prager Bi: 
fhof im roten Jahrhunderte, Bon feiner Ars 
beit findet man in Gerberts Geſchichte ber 
Kirchenmuſik T. I. p. 348 in Slawonifcher 
Sprache mit einer lateinifchen Uiberfegung eis 
nen Gefang, von welhem Boleluczfy in 
dem Leben bes heil. Adalbert, und unfer 
treffiher Dobrowſki fomohl in der böhm. 
Litteratur, als in der Geſchichte der böhm. 
Sprache handelt. . Derfelbe Gefang wird auch 

. in ber Balusfifhen Bibliothef, welde 
Janozkÿ 1747 zu Dresden herausgab, an: 
geführet,, und den auch die Böhmen und Poh— 
len, nah dem Zeuaniffe des Fortſetzers bed 
Kosmas immer vor der Schlacht anzuſtim⸗ 
men pflegten. ©, Ziegelbauers llistor, 
litterar. T, II, pe 341. Gerber hiſto— 
zifch-= biographifches Lexikon der Tonkünſtler. 


Adam, Beit,.ein Benebiktiner - Abt zu Ein: 
‚maus. in Prag, ber des als Chorregens 
und Organiſt an der Stiftskirche in Emmaus 
und auf dem Berge Böfig durch mehrere 
Jahre angeftellt lebte. Im 8 1775, ben 12. 
May wurde er zum Abte diefer beiden Stifter 

ewählet, und ftarb dan im J. 1782 den 2, 

ulius im Stifte Eimmaus. Als Chorregens 
in Prag genoß er der Freude, den nochmals 
berühmten und gelehrten Abt von Brzewuow 
Stephan Rautenftraud., als Eing: 
fnaben an der Emmautiner. Kirche gebildet zu 
©. Schalters Beſchreibung der 
. Neuftadt Prag B,IV. ©. 89. 

Adamef (Karl), ein Ghortegend und Lehrer 
an ber Bubweifer Normalſchule, zu Wien in 
Deſterreich im I. 1744, den 6, Dezember gebo⸗ 
ven. Im I. 1765 trat er in ben Prediger » 

Orden, und im J. 1767, den 7. Mai legte 
‚er die Orbensgelübde ab, Entlih flarb er 
als Priefter und Mädchenkatechet an der k. k. 
Normalfchule zu Prag den 9. Jänner 1791, 
©. Prager Polzeitung von d. J. 

Aegidius, Meifter, ein berühmter. Glocken⸗ 

ießer. zuerft in Pilfen, dann in Prag, der 
ie in den Jahren 1464—1489 -in Böh⸗ 
men hervorgethan hat. In welchem Jahre er 
aber geftorben, ift nicht bekannt. Won ihm 
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find mir bisher folgende brei Gloden bes 


ı) Eine ſchöne Glode füc die Stadtkirche zu 

“ Pilfen mit der Umfchrift: „A. D. 1464. 
„mense Julio fusa est (haec campana) in 
„honorem SS, V. Mariae, $. Bartholo- 
‚„inaei, et omnium Sanctoram , et indivi- 
duae Trinitatis: Amen.“ S. Schaller: 
Topogr. ded Pilfner Kreiſes. ©. 56. 

2) Ebendafelbft ift eine andere ſchöne Glode 
von ihm anzutreffen. Cie führt folgende 
Aufſchrift: „A. D 1479 in mense Sep- 
„tembri hoc opus factuin est per magis- 
„trum egidium ad honorem Dei omnipo- 
„tentis et beatissimac virginis et ommium 
„sanctorum, S. J. c. ©. 56. * 

3) Zu Potworow in Böhmen umweit bes ches 
maligen Gifterzienfer = Eiftes = Pla ift eine 

rößere Glocke von ihm, die folgente Um: 
—* bat: „+ Anno + Domini + Mile- 
„siino F CCCC + LXXX, + IX. + fac- 
„tum 7 est + hoc + opus + per F ma 
„eistrum + Eeidiom * * * So 
lad fie noch im J. 1817r̃ mein verehrter 
Freund der gelehrte Hr. Kornelius Ste— 
phan, ein ehemaliger Profeſſor der Kirchen⸗ 
geſchichte an dem St. Bernards Semenarium 
zu Prag, und Kapitular des Stiftes-Plaß, 
deſſen Glite und Freundſchaft ich fie ver— 
danke. 

Ago emt, rl ein guter Sänger unb 
Inſtrumentaliſt, der als Choralift an der 

Metropolitankirche zum heiligen Veit in Prag 
1707, bin 25. Jänner geftorben iſt. Siehe: 
Syllabus defunctor. _Sodalitatis Maria- 
nae dv, J. 1707 f. in der Etrahöwer Biblio 

thek. 

Agoſto, Joachim, ein Stukator in Prag 1684, 
wo er in der Fürſt Lobkowitziſchen Loretto— 
Eapelle gearbeitet und für die Arbeit, nebft 
Materalien, 116 fl. Fontrahirt hat. 

Agofton, Jakob, von Stawetin, ein berühmter 

- Baumeifter, der zu Plſen geboren wurde, 
Od er aber auch ta beftändig gelebt, ift nicht 
befannt. Hr. Rulif führt ihn in_ feiner 
Schrift, Vtena Cechya betitelt, ©. 12. 
an, ©. dieſelbe Schriſt Navorjenj tretj. 
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Agricola, Kafpar, ein Baßfänger am Höfe 
Kaiferd Rudolfs II. in Prag Siehe: 

- 88 Hofſtaat vom J. 1594. 

Agrikola, Chriſtoph, war 1564 Konrektor 
Ludi und Chori auf dem deutſchen Haufe 
zu Eger. Siehe von Rieggerd Staͤtiſtik von 
Böhmen. Heft 10. ©. 68. 

Aguilar, Antonia Maria, geborne Girelli, 
eine vornehme Sängerin aus Italien. Im 
Schre 1760 fpielte fie die Nolle des Kaifers 
BalentinianlIl., im Ezio, einen mu: 
fifalifchen, und auf dem neuen Operntheater 
in Prag aufgeführten Drama, mit. allge 
meinem Beifall, Siehe Ezio, Drama 

- Musica 1760. in 8, in der Strahöwer Biplior 


thek. 

Auchl, Johann Santini, ein Baumeiſter und 
Bürger ber k. Reſidenzſtadt Prag, wo er im 
J. 1723, den 7. Dezember, im zoͤſten Jahre 
feines Alters, geflorben, und in der Et. 
Sohannesfirche unter dem Felfen auf ber 
Kleinfeite beigelegt wurde, da er im Rufe 


eines geſchickten Baumeifterd in diefer Haupt: 
ſtadt den größten Xheil feines "Kebend 
zugebraht hatte. Die Sterbmatrifel der 


Pfarrkirche zum Et. Wenzel auf der Kleinfeite 
führe feinen Xobesfall folgendermaßen an: 
„Anno 1723, Decembris obiit Praenobilis 
„Dominus Joannes Santini Aichl 
„Civis, et Architectus in M. C. P. aetatis 
„suae 56 annor. in Ecclesia ad S. Joannem 
„sub rupe sepultus.‘* 

Aigen, Karl, ein fehr guter Maler zu 
Sllmüg in Mähren, 1684 geboren. Nach 
dem Beugniffe des Füßelins und Hage— 
dornd war er Profeflor der Malerkunft vom 
J. 1751 bis 1754 in Wien, wo er auch im 
J. 1762 geflorben if. Die k. k. Bilder: 
gallerie hat zwei Landſchaften von ihm, in 
deren einer ein kleiner Jahrmarkt vor bem 
Thore einer Stadt, und in ber andern ein 
Bauerntanz um einen ſehr hohen Maibaum 
vorgeftellet wird. Diefe Gemälde find auf 
Leinwand. Jedes ı Fuß 5 Zoll breit, ı 
Fuß 2 Zoll hoch. ©. von Mech eln s Ber 
zeihniß der Gemälde ber k. k. Bildergallerie 
in®ien. ©. 312. ©. Füßelins Lerit. ©. 
15. u. Hagedorn ©, 328. 2 
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Aigner (A. F.), ein ſehr geſchickter Bildhauer 
in Prag. Er hat das dem verſtorbenen k. k. 
General Karl Reinhart, Freiherrn 
- von Ellrihshaufen auf ber. Mariähilf— 
- fchanze vom Joſeph UI. Röm. Kaifer, 1779, 
errichtete Monument im rothen Marmor ge: 
arbeitet, wozu der Franz Ebler von 
Shönfeld, bameliger k. k. Lehrer der 
- Dichtlunft auf dem Altjtädter Prager Gym: 
neſium, eine Auffchrift verfertigte. Unten am 
Fuße des Monumentö: „Fecit A. F. Aigner.‘* 


Er felbft aber ftarb in Prag 1789. ©, Pra⸗ 


ger Poflzeitung. 
Alrftein(Niktas Theoder, von), ein berühmter 
Drganift an der Gifterzienferkirche zu Sed⸗ 
les unweit Kuttenberg, der auf Koſten des 
. bamaligen bortigen Herrn Abtes Balen- 
tinvon Shonbegiis in ber Tonkunſt 
. ausgebildet wurde. Im Jahre 1605, ben 

. Auguft, ethielt er von dem berühmten Probs 
En an der Metropolitanfirche zum heil. Veit 
in Prag, und zugleich Comes Palatious Herrn 
Georg Barıholb Pontanus von 
Breitenberg, ein Diplom, Kraft deffen 
er das Familienwcppen führen konnte, und 
dadurch in Adelſtand erhoben wurde. ° Diefes 
Diplom lautet fo: „Georgius Barthol- 
„Aus Pontanus A Braitenberg, 
„sacrae Metropolitanae Ecclesiae Pragensis 
„Praepositas, Comes Palatinus, Yrotho- 
„notarius Apostolicns, Ecclesiarum Olo- 
„mucensis, Budissinensis Canonieus etc, 
Recognoscimus, et notum facimus te- 
„nore praesentium universis. Quod cum 
„inivietissimus, ac Potentissimus Princeps, 
„et Dns D. Rudolphus Secundus, N 
„vina favente Cleimentia Rex et Imperator 
„Iomanorum semper Augustus, Archidux 
„Aüstriae, Dux Burgundiae, Gornes Tiro- 
„is etc, Dorminus noster Cleinentissimus, 
„laulabilium ac rationabilium respectuum 
„intuitu, ex speciali gratia, motu proprio 
„et Caesareae potestatis plenitndine, nobis 
„retroactis annis, inter plures alias gratias, 
„et privilegia, haue etiam peculiarem po- 
„testatem, et facnltatem concessit, ut auc- 
„toritate Caesarea , honeslis personis, quas 


„dignas indicayerimus, unicuique iuxta 
Erfter Band. 
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Statum, et conditionem suam Armorum 


„Insignia dare, et conferre, eosdemque 
„vigore dietorum privilesiorum desuper 
„expeditorum armorum Insignium, atque 
„feudorum participes ac capaces facere, 


' „ereare, et extollere possimus, et valeamus, 


„Cam igitar honestus Adolescens Nico- 
„laus Theodorus de Akrstein mo- 
„bis humiliter supplicavit, atque debita 


„um instantia requisiverit, ut ei vigore 


„dietorum Privilegiorum nobis consessorum 


‚ „armorum insignia concedere vellemus, 


„Nosque ad petitionem, et commendatio- 
„nem Reverendi in Christo Dni Valen- 
„tini A Schonbegiis Abbatis Sedli- 
„censis fratris nostri in Christo charissimi, 
»Fi dietum Nicolaum Theodorum 
„Organis pulsandis, impensis 
„suiserudiri curavit, ac postmodum 
„ipsius opera, quam per Sex annos 
„studiose, ae diligenter navavit 
„in CGonventu seu Mouasterio praedicto 


. asus, sicut et nunc utitur, edocti, et in- 


„formati etiam de houestate, et qualitate 
„ipsius bona, et aljis virtutibus, nec non 
„attenta potissimum commenda- 


‚ „tiope praedicti Domini Abbatis, 


„supplicalioni eius aures, et consensum 
„Ppraebere, et annuere honestum, et ra- 


“ „tiopi consentaneumm duximus. Ideirco ex 


„causis-, et rationibas meıinoratis, delibe- 
„rato animo, et scientia, Auctoritate Gae- 
„sarea nobis hac in parte concessa, et at- 
„tributa, omni meliori, via, mado, et 


- „forıwa, quibus melius ac firmius fieri po- 


„test, et debet, ipsum Nicolaum Theo- 
„dorum,. omnesque, et singulos eius- 
„dem liberos , posteros, haeredes , et des- 
„eendentes, natos, atque nascituros in per- 
„petuumm subiunelis armorum insigaibus 
„exornavimus, danldo Sseutum trifi- 


- „dum, in enjus uno campo,inferiori stat . 


„supra menticellum virideın dama sursum 
„‚erecta ad cursum disposita; superius au- 
„tem in campo .albo rosa rubra,. quae ex 


. „opposite in altero campo albo per omnia 
..„similis videri debet, appareant, Scuto 


„ineumbat galea clausa utringve phaleris, 
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„sive laciniis rubris et candidis, sive ar- 
„genteis ınixtim eireumfusis, molliterqve 
„deluentibus,, ac dependentibus , sertoqne 
„ex eorum colorum fascibus contorto et 
„ext: mo, in cuius cono stat dama simili- 
„ter sursum ereeta, ore exerto inter duas 
„alas aquilinas transversim divisas, qua- 
„rum sinistram-rosa rubra in caımpo albo 
„ad modum trabis posita, quod et idem 
„ex adverso in dextera cernitur discernere 
„debet ornata, prout haec omnia in me- 
„dio praesentiam -literarum pictoris arti- 
„ficio elaborata, et visui obieota cernuntur, 
„de novo coneessimus, et deferenda con- 
„tulimus, eosdemque sic arınorum insig- 
„nium, et feudorum capaces, et participes 
„fecimus, ereavimus, et extulimus, per 
„Ppraesentes ita, et taliter, ut post hac 
„perpetuis futuris temporibus ecomıneino- 
„ratus Nicolaus Theodorus ab A, 
„Kerstain, omnesgne, et singuli eius 
„liberi, posteri, haeredes, ae descendentes 
„legitime nati, atque nascituri, utriusque 
„sexus, praescripta Armorum Insignia, 
„häbere, gestare, iisdemque in omnibus, 
„et singulis, honestis ac decentibus acti- 
„bus, negotiis, et rebus, cum serio, tun 
„ioco, in bellis, duellis, singulari certa- 
„inine, et quibuscnnque pugnis, eıminus, 
„eominus , vexillis; tentoriis, annulis, sig- 
„uetis, sigillis, monumentis, sepulchris, 
„pieturis, sculpturis, et universa suppel- 
„lectile pro eorum arbitrio, et voluntate 
„deferre, et gestare, omm'bus et singulis 
„privilegiis, iuribus , et honoribus , digui- 
„tatibus, et offieiis, gratiis, et indultis, 
„uti, frui, potiri, et gandere possint, et 
„valeant, quibus caeteri A Sacra Caesarea 
;‚Majestate, einsdemque Praedecessoribus, 
„Romanorum Imperatoribus, ae Regibus 
„Armorum insignibus, decorati, ac feudo- 
„rum capaces intra, vel extra sacrum Ro- 
„inanumn Imperium Regnague, et Dominia 
9, Majestatis eius hacreditaria, utuntar, fru- 
„untur, potiuntur, et gaudent, quomodo- 
„Jibet eonsvetudine, vel de jur«, eaque 
„omnia sub poenis, et interdietis in Cae- 
„sarco Privilegio nobis, ut supra gratiose 


„eoncesso , positis et expressis, ad cuius 
„insertionem non tenemur, aliorum tamen, 


“„qni supra seriptis insigniis similia ge- 


A 


„stant ; arına iuribus seınper salvis, et il- 
„larsis. In euius rei fidem, et testimo- 
„nium hac propria manu subscripsimus, 
„et Pallatinatus nostri sigillo, quo in ta- 
„libus utimur, :commauniri iussimus Da- 
„tum in acdibus nostrae solitae residentiae 
„in Castro Pragensi, die trigesima Mensis 
„Augusti, Anno Domini 1605. Siehe: 
Georg. Bartholdi Pontani de 
Breitenberg liber Instrumentorum, et 
datarum facultatum 1593. f. Mſpt., welches 
auf der Siiftsſtrahöwer⸗Bibliothek aufbewah- 
tet wird. 

(bertus, Johann, ein guter Basfäng r, 
und Etudiofus der Mebizin auf der Univere 
firät in Prag, von Gabel gebürtig. Im I. 
1072 ıhat er jich auf der Et. Norbertäfirche in 
ber Altſtadt Prag ald Sänger unt Violinſpe⸗ 
ler hervor. Die Jahrbücher des Prämonjtrar 
tenfer- Koffegiums eben daſelbſt rühmen ſowohl 
feine mufitalifchen Werdienfte, alö feinen tu⸗ 
genthaften Lebenswandel an. Annal, Colle- 
gii Norbert, 


Alborea, Franz, ein?.f. Violonzelliſt, im I. 


A 


dienſtvolles Alter geendiget hat. 


1727. Im J. 1723 wohnte er der großen 
Sper: Constanzaet Fortezza — 
bei, worauf er ſich noch eine Zeitlang daſelb 
aufgehalten hat, S. Waltkerd muſika⸗ 
liſch. Lexikon. ©. 24. 
(brecht, Franz Zaver Guilielm, ein Brüne 
ner von Geburt, und verdienter *— an 
der Stiftsſtrahöwer Kirche ſeit 1692 bis 1730, 
in welchem er den 2. September, fein vers 
Er fcheint 
aber ſchon im J. 1689 in Prag gelebt zu haben, 


“ weil er ſich in felbem Jahre, an z2. Novemb., 
mit "Margarethe Gottwidinn, die auf bem 


Pohotzelerz ihr eigenes Haus befof, in 
ter Strehöwer Kirche trauen ließ. M. 
trica Copulator. et mortuorum Paro- 
chial, Strabov. Eeel, u. $yllabus So- 


* dal. Marian defunetor, v. 3. 1731. f. in der 


4 


Strahöwer Bibliothek. 
fbrect, Franz, ein Organift und Cantor 
zu Xeifing in Böhmen, joo'er im 3.3733: 
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den 15. April geſtorben iſt S. Verzeichniß 
der verſtorbenen Mitglieder aus der Todten⸗ 
bruberichaft in Großglogau v. J. 1734. f. 
Albrecht, Johann nzel, ein Maler von 
Plan aus Böhmen, war um dad I. 1770 
ein Mitglied ber Künfllerafademie zu München. 
&. das Supplement zu bem allgemeinen 
Künſtlerlexikon Füßelins, f. ©. 531. und 
$- I: ipo 2 8 E98 baieriſches Künſtler⸗Lexi⸗ 
n. 8.1. S. 4. 

Albrechtsberger, Johann Georg, Hoforga⸗ 
niſt, und 1793 Kappelmeiſter an der Et. 
Stephanskirche zu Wien, wohnte der böhmis 
fhen Krönung des K. Leopold 1. in 
Prag 1791 bei, wo er ald Organift auftrat. 
Am J. 1809 aber farb er zu Wien am 7. 
März, im 73. Iahre feines Alters, S. Bas 
terländifche Blätter v. 3. 1809. ©. 172. B. I., 
wo man mehreres von ihm nachleſen Fann. 
Alb rikus, Vinzenz, von Geburt ein Römer, 
der durch mehrere Jahre in Dienften der Kö: 
nigin Chriftina von Schweden, des Kö: 
nig3 von Großbriftannien Karls II, und 
dann auch des Churfürften von Sachſen, Jo— 
bann Georg II., als Kapellmeifter ges 
ſtanden ift. Sach dem Tode des legtern be: 
gab fih Albrifus nah Prag, wo er wie: 
der die Fatholifche Religion, die er zuvor im 
Sachſen mit. jener der Proteſtanten verwechſelt, 
angenommen, unb auch da als berühmter 
“ KRomponifl geflörben war. Er begleitete bie 
Concordia annorum Cbristianorum mit eis 
ner fhönen Mufif, und gas fie unter folgen- 
den Xitel im 3. 1684 in Prag heraus: 
„Concordia annorum Christianorum ad 
„nuineros musicos accommodavit Praeno- 
„bilis, generosus, ac virtuosus Dominus 
„Vincentius Albrici quondam Se-— 
„tenissimae Reginae Sveriae Christi- 
„uae, deinde Serenissimi Regis Brittaniae 
„Caroli 1I., et Serenissimi Dueis, ae 
° „Electoris Saxoniae Joannis Georgii 
„II., Capellae Magister eimeritus, Pragae 
„typis Universit 1634. f.“ Wird in der 
Stiftsſtrahöwer Bibliothek aufbewahret. 
Aldrovandini, Pompejus Auguͤſt nus, ein 
berühmter Perfpektiv- und Architekturmaler. 
& war im 3. 1677 zu Bologna geboren und 
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hatte den trefflichen Maler Maurus Aldro⸗ 
vandini zu-feinem Vater. In feinen. ers 
ſten Jahren aber lernte er die Kunſt bei feis 
nem Obeim Thomas Aldrovandini, 
und fpäter malte er zu Bologna, Tucin, 
Dresden Wien und Prag, bie vor: 
nchmften Kirchen, Palläfte und Schaubühnen. 
Seine Zeichnung war fehr richtig, feine Sch uten 


und Eichter Präftig, zart und rund; er fparte 


keine Mühe feine Gemälde auf das Bolfom: 
menfte herzuftellen. Daher kömmt es, daß man 
viele mehrere Annehmlichkeiten in feinen, als 
feines Meifterd Gemälden endeckt. Zuletzt 
arbeitete er in Rom, wo er auch 1735, 
im 58ſten Jahre feines ruhmvollen Alters 
geftorben iſ. ©, Füßlinlhe © 8, 
u. 18, Akademia Glementina P. II. 
p. 353. u. Dobromwsfys böhm. Litteratur, 
B.1. ©. 228. 


Alerander, ein Pöniglicher Münggraveur in 


Böhmen, ber auf Befehl des Königs Wlas 


dislaws, wegen Berfälfhung der Münze 


im J. 1502 lebendig verbrannt wurde, 
Balbin giebt uns folgende Nachricht von 
ihm: „Sed paulo ante Wladislaus 
„Rex, caetera mitissimusPrinceps, Alex- 
yandruın quendam Monetarium, et mo- 
„netae corruptorem Anno 1502, non per 
„turbam et tumultum, sed iudieio dato 
„vivum exusit, ©. von Rieggers 
Stanftif von Böhmen. Heft 4. ©. 639. 


Alerius, ein Zrompeter und Bürger in Prag 


1416. Ihm bat ein gewilfer ‘Prager Bürger, 
Drofop Hufie genannt, an jährlichen 
— ein halbes Schock Prager Gro— 
fhen, ven Samſtag nah Dorothea 1416, 
ebendafelbft verfchrieden. S. Chionologi- 
ſches Berzerhniß des Zderafer Archivs, 
im von Rieg gers Archive der Statiſtik und 
Geſchichte Böhmend. Th. 3. ©. 250.251. 


Alerius, Daniel, ein voruehmer Maier, zu 


Pilfen in Böhmen geboren. Im 9. 1599 
malte er in Fresko die Kapelle zum S. Johann 
ben Zäufer in der Erzbifhöflihen Rejivenz in 
Prag, wo er au fein eigenes Portrait anz 
g bracht hat. In einem gefchriebenen, und 
in der tifisſtrahswer Bibliothef aufbewahrten 
Compendium Historiao Plsnensis, wird 
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folgendes von ihm gefagt: „Anno 1599, 
„ 


aniel Alexius Plsnensis pictor egre- 
„gius eleganti pietura ornavit laquear Sa- 
„eelli S. Joannis Baptistae decolato dicati 
„in Palatio Archiepiscopali Pragae, prout 
„hodie videtur, ubi et se ipsum ap- 
„pinxit® © Schallers een des 

Vilſner Kreifed S. 69, 

Alexius, auch Aleri, einvortrefflicher Violon— 
fpieler und Klarinift in Prag, der noch im J. 
1778, fowohl un der Metropolitanfirche zum 
beil. Veit, als auch bei St. Niklas, Maria 
Magdalena, Maria de Victoria in biefer 
Eigenfchaft angeftellt, lebte. Um das J. 1780 
aber, ift er in einem hoher Alter geitorben. 
Er fpichte Violon eben fo meifterlih als fein 
Zeitgenoffe Natter, und affompagnirte auf 
bemielben bei din Quartetten mit vielem Bei: 
fal. Ob er aber für feine Inſtrumente et= 
was gefchrieben hat, ift nicht befannt. 

Alligo," Martin, ein Baumeifter und Bürger 
der Altftadt vr wo er noch im $. 1693, 
den 20. April, lebte. Er kömmt in ber Tauf⸗ 
matrifel der Pfarrlirhe zu St. Valentin in 
Prag beim J. 1690, den 28, Febr., ald Tauf⸗ 
zeuge, und in bem Liber Copulator, und 
baptisator. parochial, Ecc. 8. Martini 
Vetero Pragae v. 3. 1699, ald Water eines 
dafelbft getauften Kindes vor. 

Allio, auh Alligo, ein Steinmeg in Prag 
im 3%. 1690, wie e3 die Taufmatrikel ber 
Pfarrkirche zu St. Valentin beftätiget, 

Alliprandi, Johann der Täufer, ein k. E, 
Architeft, der im 3.1708, ben 7. $ebruar, 
nach dem Zeugniffe der Taufmatrikel der St. 
Wenzelskirche in der Eleinern Refidenzftabt Prag, 
daſelbſt eins feiner Kinder taufen ließ. Nach 
feiner Zeichnung wurde die prach:volle Statue 
der heil. Dreieinigkeit auf dem wälſchen Plage 
aufgeführt, wovon ein Kupferftich in ber Stifts⸗ 


ftrahöwer Bibliothek mit der Unterfchrift: „Jo- . 


„ann, Bapt Alliprandi, Sac. Caes. Reg. que 
„Cathol. Maj. — * invenit, Joann, 
„Jac, Steuens de Steinfels‘‘ aufbewahret 
wird, f. 

Alphardus, Reinhard, ein Minzmeifter und 
Grareur, aus Stalien gebürtig.. Er hat in Prag 
unter dem König Wenzel ll, im J. 1300, 
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die ſilbernen Prager Grofchen mit der Yuffchrift : 


Wenceslaus Rex Boemiae geprägt, Wele: 
flawin fagt ausdrücklich in feinem böhm. hi— 
ftorifchen Kalender v. 3.1590, f. ©, 361, fie 
wären unter anbern böhmijchen Münzen die . 
beiten gewefen. . 

Altemonte, Franz, k.k. Münz-Eiſenſchnei⸗ 
der zu Prag 1743. Karl Fofeph Kittlig 

“ führt ihn im feinem Systema Status publici, 
et cameralis in Regno Bohemiae, welches 
er in deutſcher Sprache verfaßt, B: 44 ©. 
1383, an. 

Altemonte, Martin, von biefem frefflicher 
Maler hatte noch im J. 1797, die ehemalige 
Theatinerkirche in der Eleinen Nefidenzitadt Prag 
einen heil, Andreas Avellinus, und heil, 
Dhilippus Nerius gehabt. Mehreres 
fann man in Füßlins allgem. Künftlers 
lexikon f. S. 22. unter dem Xrtifel Alto 
monte nadlefen. ©. auch Schallers 
Beichreibung der Stadt Prag. B.2. ©. 29, 
u. Meued Zeitungs» und Gonverfationd « 
Lerifon. Wien. ıfler Band, 1812. 8. ©. zr. 

Alten Allen, Folpert von, ein fehr guter 
Kupferfticher in Prag. Bon feiner Arbeit 
befaß der umvergeßliche Gubernialraty von 
Riegger die Abbildung der Hauptjtadt Prag, 
die diefer Künftler viel fpäter als von de 
Bofche in Kupfer geltohen hat. S. Do— 
browsfys böhm, Litterat. B. 1. &.2 
S. 228. 

Altenberger, David, ein Echulreftor und 
Organiſt zu Weckelsdorf. Er jlarb den 6. 
Jänner 1720, daſelbſt. ©. Litterae So- 
dalit, Mar, ad 8S. Clement, Vetero - Pragae. 

Althan, Adolf, Graf von, ein Hauptmann am 

. Hofe Kaifer Karls VI zu Wien; war ein 
Dileitant und geichidter Ranienfpieler. ©. 
Gerbers Lerifon der Zonfünftler ©. 35- 

Althbans, Paul, ein Zingfnabe am Hofe 
Karfers Rudofs II. zu Prag 1594. S. k. k. 

Hofſtaat v. I. 1594. in 4. 

Altmann, Joſſph Karl Ritter von, beſaß im 
J. 1797 eine fehr gut gemwäblte Silderf.mm- 
lung, welche in der Schallerfchen Beſchrei— 
bung von Prag, B. 1. ©. 504506, ale 
gerühmet wird. 
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Altmann, Andreas, ein Glockengießer in der 
kleinen Reſidenzſtadt Prag, wo er im I. 1h04 
in dem fogenannten Petrjellyfchen Haufe eine 
große Glode für den St. Niklasthurm gegoflen 
bat. ©. Schallerd Beſchreib. d. Stadt 
Prag, B.2. ©. 19 

Altmann, von, 
in Breslau, bat ein Compendium Musicum, 
oder einen Furzen Unterricht vom Generalbaß 
gelchrieben, welches Werk aber 1718 noch nicht 
aufgelegt war. S. Breslauer Samm 
lung von Natur und Medizin, wie auch 
biezu gehörigen Kunft= u, Litteratur-Gefchichten 
1718. ‚Mens. Mart, Artic. XI. Class, IV, 
8 3. u. Walters muſikaliſch. Lexikon. 

Altmann, David, von Eydenberg, ein Maler 


und Bürger auf dem Hradſchin in Prag, wie - 


es die Taufmatrikel der Pfarrkirche zum beil, 
Wenzel auf der Kleinfeite beim 3. 1620, den 
19. März beftätiget, da fie fagt: „David 
„Altmann Civis in Ratschin, Pietor.“ 
Er hat die Strahöwer Bibliothek ſammt den 
Fächern derfelben, im 3.1632 aus Freundſchaft 
gemalt, und nebft dem Andenken, noch eine 
deutiche Bibel derſelben gefchenkt , wo jolgende 
Nachricht vorgemerkt iſt: „Ex donatione, 
beißt es, Ornatissnni Viri Domini Da- 
„vidis Altmann, Civis et Pictoris 
„Pragensis, qui etiam Bibliothecae hujus 
„hostrae classes coloribus distinxit gratis, 
„Oretur pro co, ut’ Deus ipse sit merces 
„eius. Anno Christiano 1632, die May 16. 
Died beftatigen auch die Gtrahöwer Jahr: 
bücher, wo jeiner mit Vorzug gedacht wirb. 
Alımann (Maria Dominta von bei, Mi- 
chael) , eine Klofierfrau aus dem Orben des 
heil. Dominit in Brünn, wo fie als treff⸗ 
lihe E‘ingerin und Borjicherin ihres mufifa- 
liihen Chores im 9, 1752 bluhte. ©. Ca- 
talog. Ord. Praedicator. f. v. 3. 1752 
Ambreville, Eleonvia , eine trefflihe Säns 
gerin, und Schweſter der Rofa Ambres 
ville ie fang in ber großen bei ber 
Krönung Karls VI in Prag aufgeführten 
Sper, und wurde nad der Zeit an den eben 
8 nn rg er —— ini verheirethet. 
. Burnepy agebuch feiner muſikaliſchen 
Refen, B.3. ©. 130. 4 Pr 


Eaiferlicher Kammerbuchhalter 
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Ambrevilie, Rofa, Schwefter der vorigen, 
und nachherige Gattin des Violonzelliſten 
, Perom, eine geborne Stalienerm. Gie that 
fi im 3. 1723, im der umter freiem Him⸗ 
- mel bei der Krönung Kaiferd Karls VL 
in Prag von 100 Sängern und 200 Ins 
firumentaliften aufgeführten, und vom k. k. 
men Fur gefchriebenen Oper 
onstanza e Fortezza, erſte 
Sängerin hervor. Der berühmte Quanz 
fügt ausdrüdlich in: feinem Leben, daß fein 
einziger von den 100 Sängern mittelmäßig. 
fondern alle gut geweien find, Nach bem 
Zeugniffe Marpurgers aber, diefe Am— 
breville an dem Hofe zu Modena nah 
ber Zeit in Dienften geftanden, ©. Quans- 
end Leben. Marpurgerd Beiträge, 
. 1. Burney's Tagebuch feiner mus 
ſikal. Reifen, B.3. S. 130. u. Gerbers 
Lexikon der Zonfünftler, S. 36: 
Ambrofi, Karl, ein virtuofer Klarinift und 
Schulrektor zu Forft im Bidſchower Kreife im 
Böhmen, an feiner Jugend ſtudierte er in 
Prag, wo er die Phılofophie und Theologie 
abfolvirte, und da er den Weltprieiterfland 
nicht erlangen Fonnte, gieng er als Schulleh⸗ 
ter auf den erwähnten Ort, wo er auch fein 
verdienſtvolles Leben nach der Mitte des achte 
zehnten Jahrhunderts geendiget hat. Er vr 
Konzerte auf dem Klarin fo trefflich, dba 
ihm noch feiner in Böhmen nachkam. Eonft 
bildete er ſehr viele Scholaren in der Muſik 
aus, die noch immer feinen Ruhm im Aus— 
lande verbreiten. Herr Organift Bitter: 
muß. verehrte ihn ald feinen Freund, dem 
ich auch gegenwärtige Nachricht verdanke. 
Ambrozi, Anton, ein fehr gefchicter junger 
Maler, Sohn des würdigen Wenzeld Am— 
brozi, in Prag_1768 geboren. Er farb in 
feinem 2often Jahre, und wurde an dem 
Neuftädter allgemeinen Gottisader zur Erde 
beſtettet. Sem edler Water ließ ihm ein Mos 
numnt mit folgender Aufichiift fegen. „Lie 
„jacet Antonius Ambrozi, adolescens mo- 
„rum candore ‚et artis pietoriae praestan- 
„tia mulli secundus ordini naturae nimis 
„maturae obsecundans. Die XIV. May. 


„Anno M. DCC. UXXXVILIII. actatis saar. 


43 Amb 


‘ „Parentes, fratresque dilectissimo suo cum 
„lachrimis -posuere 
Ambrozi, Joſeph, ein Miniaturmaler in 
Drag, Bruder des nach olgenden, der im I. 
1733 gearbeitet, und ſich hervorgethan hat, 
Ambrozi, Wenzel Bernard, ein fehr ges 
ſchikter Maler, & Kuttenberg in Böhmen 
1723 geboren. Er Fam ſchon in feinen ach= 
ten Jahre nach Prag, wo er bald bierauf 
feinen Bater verlor, dennoch aber daſeloſt fo: 
wohl tie Humaniora, al3 auch die Philoſo⸗ 
phie mit einem fo glüdlichen Erfolge hörte, 
daß ihn die Jefuiten in ihren Orden anneh— 
men wollten, Ungeachtet des fo fir ihm 
fhmeichelpaften Antrags aber wurde er boch 
vn ber großen Neigung zur Malerfunft da— 
bin geftimmt , daß er derfelben getreu geblie- 
ben, und ſchon damals mehrere Verſuche in 
berielben machte, bie bei Kunftverftändigen 
Beifall gefanden haben. Deswegen widmete 
er fich ganz dem Kunfifache, und nahm ben 
Unterricht von feinem ältern Bruder, Jo— 
fepb Ambrozi, ber fchon lange ald ge— 
ſchickter Mininturmaler in Prag befannt ges 
weien, und fih durch feine Arbeiten viel 
Ruhm erworben hat. Hierauf gewann er 
die Freundfchaft des rühmlichft befannten va= 
terländifchen Künſtlers, P. Siardus Nos= 
ſeczky, eines Prämonſtratenſer Chorherrns 
aus dem Stifte Strahow in Prag, unter deſ⸗ 
fen vortreffliher Leitung er fo rafche Fort: 
ſchritte in der Malerkumt machte, daß er bald 
hierauf öffentliche Proben abzulegen im Etande 
war, Die Erftlinge feiner Arbeit find unter 
andern auf bem Weg nach Wyſſehrad auf ber 
Außenfeite des — na hrobcich — ſogenann⸗ 
ten Hauſes — die ſechs älteſten böhmiſchen 
Herzoge. Dieſe Malerei erhielt ſich bis auf 
den heutigen — Eine richtige Zeichnung, 
ute Wahl der Stellung, ſchöne Fräftige Fär— 
ung zeichneten dieſe Arbeit vortheilhaft aus. 
Nebſtdem arbeitete er an der Seite ſeines 
würdigen Lehrmeiſters in Strahow, vorzüglich 
in der dortigen St. Urſulakapelle. Dann 
verfertigte er mit ihm viele größere Arbeiten 
in Freko; z. B. in ber ehemaligen Cöleſti— 
nerinnenkirche auf der Neuſtadt in der Hein⸗ 


richsgaſſe; zu Maß, in der ehemaligen Eifter- 


gefällig, 
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gienferficche u. f. w. er ber Zeit. lernte 
er auch andere große Meiſter feines Water: 
landes kennen. Worzüglich aber gefict ihm 
tann bie blühente Manier unferd großen 
Reiners, den er fich insbefondere zum Mu⸗ 
fter wählte. Der Umgang mit feinem Kunft: 
freunde Joſeph Heger war für ihm lehr⸗ 
reich, To wie dm der mt Norbert Grund 
und anderen angenehm gewefen ift. Die äußerft 
fhägbaren Fresfogemälde eines Balko — 
insbefondere , die in der ehemaligen, nun ein= 
geriffenen Marienhilfskapelle an dem Sande 
thore — die Meifterfiüde des unvergleichlichen 
Reiners in der Et. Katharinakirche auf der 
Neuſtadt waren unter andern feine vorzüg⸗ 
lichen Muſterſchulen, die er ſehr oft, und ims 
mer mit Entzüden befuchte. So erwarb ır fich 
reelle Kenntniffe, richtigen Geſchmack, und 
große Fertigkeit ſowohl im Fresko, als im Del. ° 
Er lieferte mehrere große Altarbfätterz; unter 
vielen, ift in der Schloßfirdhe zu Mieſſicz, 
einem ber Gräfl. Noſtitziſchen Familie gehöris 
gen Orte bei Prag, eine heil. Elifabeth, 
und 3 Plafonds, ein heil, Ludwig zu Binz, 
einer den Grafen von Stampach ug hörigen 
Herrſchaft; heil. Gallus zu Gitulib kei 
Laun von feiner — — vielen klei⸗ 
nern Sachen, meiſtens hiſtoriſchen und An— 
dachtsgegenſtänden, die fi im mehrern 
Kirhen, und bei SBrivatperfonen in Prag, 
und anderen Orten Böhmens befinden, und 
burch welche er feinen Ruf fehr vortheilhaft ge: 
gründet hat, Ein angenehmer Zeitvertreib 
war ed ihm, befonders in feinen jünger 
Sahren , Beine Portraite zu malen, deren er 
viele verfertigte, und dadurch fih, fo wie 
mit Blumen und Groteöfen, und berglei- 
hen Arbeiten fehr beliebt zu machen wußte, 
und fi eine allgemeine Achtung erworben 
hat. Alle feine Werke find bei, umd fehr 
Färbung ungemein rein, und 
Sa in Geichmade der Bengzianifchen Echule. 
Seine Zufammenfegungen find geiſtreich, feine 
Köpfe fo ausdrudivsll, ald angenchm, feine 
Anordnungen untadelhaft; die Hintergründe 
wußte er mit f[hönen Architekturen zu zieren. 


- Hätte er im feiner Jugend bie Gelegenheit 
gehabt einen höheren Geſchmack in der Zeich⸗ 
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nung zu etlangen, oder mehr Wbung im 
Helidunkeln fi zu verfchaffen, fo würde er 
einer der bedeutendften Maler Böhmens ges 
worben ſeyn. Die vortrefflihen Kirchenge⸗ 
mälte, alle tie vielen ehemaligen Kımi'häße 
in Prag überhaupt — ihre ſteie Betrachtung, 
und Studium, der unausgeſetzte Umgang 
mit Künflfern und Kennern, fremden und 
eiuheimifchen ; eigene Sammlungen der vor: 
trefflichſten Originalgemälde, die er jeberzeit 
befaß,, waren im Stande ihn zu einem vor⸗ 
Aglihen Kenner und Künſtler zu bilden. 


ieß war er im großen Grabe, und bie - 


Gelebrität, die er ſich dadurch erwarb, gehörte 
zu ben feltenen. Ex verftand aber nicht wenis 
ger die Kunſt, ſchadhafte Gemälde auf das 
unverbefferlichfte berzuftelen. Weiland Ihro 
Majeflät Maria Thereſia hatte ihm zu 
ihrem Hofmaler, und 8. Joſeph 1. zum 
landtäfllchen Schildereifchiger ernannt. Er 
wurdevon Maria Threfia mitvielen wid: 
tigen Aufträgen in Kunftfachen bechrt, fo 
wie er des Glückes genoß, daß K. Joſeph 
ſich oft mit ihm über Kunſtgegenſtände unter: 
halten wollte. Er ift der letzte Vorſteher und 
Lberältefter der Neuftäbter Malerkonfraternis 
tät in vie gewefen. Diefe feit K. Karl 
bes IV, Zeiten beſtehende Malergilde wurde 
befanntlih unter 8. Joſeph IL. aufgehoben. 
Co glücklich er bisher auf feiner Kunjilauf- 
bahn gewefen, fo wurden ihm auch feine lttz⸗ 
ten Lebensjahre fehr verbittert, da er feinen 
jüngſten boffnungsvollften Sohn Anton, 
man darf fagen, einen in feinem 2often Jahre 
vollendeten Künftler, durch den Tod im Jahre 
1788 verloren hat, Diefen fo tief gebeugten 
Vater aber icheint bie göttliche Vorſicht durch 
feinen vortrefflichen Sohn, meinen unvergeß: 
lichen Jugendfreund und Mitſchüler, dem ic) 
gegenwärtige Nachricht öffentlich und herz: 
üch verbanfe, ten Metizinä Dottor & 
Zöplig in Böhmen, Herrn Wenzel 6. 
Ambrozi, deram7. Dez. im J. 1813 zu Prag 
geftorben iſt, getröft zu haben, ba cr an ihm 
einen befonderd guten Kunftfenner und Be— 
fürdberer der Malerkunft erlebet, und in feis 
sem hohen Alter an ihm den wirffamften Troſt 
gefunden hat, Er fiarb ben 26, April 1805 


£) 
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im g83ſten Jahre feines Alters. Meufel 
führt ihn in feinem teutfchen Künftlerlerifon, 
welches er 1808 herausgab, ©. ı7,.an. 

Ammiller, Andreas, ein vornehmer Tenoriſt, 
ber fich in den Jahren ı721, 1723 u. 1727 
an vem Hofe der römischen Kaiferin Ama— 
lia Wilhelmine und in Prag aufgehals 
ten hat. S. Walther muſikal. Lerifon, 
©. 32. u. Nachrichten von der Krönung in 
Böhmen. J— 

Anajtafius, ein Prieſter und Kupſerſtecher 
aus dem Kapuzinerorden ber böhmiſchen Pro- 
vinz. Im 9. 1669 gab er ein Werl: Ra- 
dius paupertatis zu Prag in 8. heraus, wo⸗ 
zu er felbjt einige Kupferftiche, unter welchen 
auch ber heil. Frenı von Affis mit vor—⸗ 

eftellien Zugenden auf einem Schiffe im 

eere anzutreffen ift, verfertiget hatte. Am 
Rande ver Bilder lieft man: „F. A, C. 
(Frater Anastasius Capueinus) 1669, ben 
14. Aprilis.* S. vaffelbe Werk in ber 
Stiftsſtrahöwer Bibliothef, 

Antiila, Alerander, ein virtuofer Gontre= 
Baßſpieler in Prag 1808. S. Meufels 
Künſtlerlexikon v. 3. 1808. in 8. B. 1. ©. 17. 

Anderte, Franz Sofeph, eines Bräuers Sohn 
unb hernach Fısf Bräuermeifter zu Podie⸗ 
brad, ein feitener Violiniſt. Aus allzu großer 
Leidenfchaft für fein Inſtrument verließ er 
feine ganz einträglihe Braunahrung, ja felbft 
Weib und Kinder, und gieng im J. 1762 
an einem Morgen, ohne von feinen Freun⸗ 
ben, bie ihn von dieſem thörichten Borhaben 
abgerathen hatten, Abſchied zu nehmen, mit 
feiner Vieline in der Hand und einigen Dus 
katen, auch weniger Wäſche in der Taſche, 
fort und nach Polen, von dba aber nach Un— 

arn, wo er fich niederließ und b:i den da— 
gen Großen fein Glüd machte. S. Meir 
nen Verſuch eined Berzeichniffed der vor« 
züglihen Tonkünſtler in oder aus Böhmen. 
Heft VIL_ der Stetiſtkk von Riegger ©. 
137. u. Gerber Lexikon der Tonkünſtler. 

Andrafh, ein berühmter Fagottift bei bem 
k. k. Artillerie Regimente, von Geburt ein 
Böhme. Im Jahre 1772 that er fih in 
unaun bevor, Korrejpom 

en, | 


dr And 
Andreas, ein Diakon und Eantor aus Kom | 


Predigerordenskloſter zu Frankenftein in Schle⸗ 
fin, wo er von den Zaboriten und Waifen 
im 3. 1428 umgebracht wurde, Niklas 
Hennel von Hennenfeld las fol— 
gende Auſſchrift an einem Pfahl daſelbſt: 
„A. Dmni, M.CCCC.XXVUI ipso - - - 
„in passione crematus est Frater Nico- 
„laus Car - - Suprior huius Conventus 
„Sanctissimae vitae, in introitu Coemeterii 
„ab Hussitis, eo quod aperte praedicavit 
„contra sectam ipsorum, Eodem die oc- 
„ciderunt fratrem Johannem Budam 
„eadem de causa concidentes in frusta, 
„Et alium fratreın Andream Can- 
„tarem Diaconum occiderunt per 
„sagittam foris ad Valvam Wra- 
„tislaviensem etc * S. Sommers- 
berg Seriptores rer, Silesiacarum, T. I. 
175. 


pP. 17/5 
Andreas, von ben Böhmen Ondrzeg 


Zätek genannt, war ein Glockengießer zu 
Königin = Gräg , wo er fhon im I. 1480 ald 
Bürger lebte. Nah dem Zeugniffe des Rit— 
terd von Bienenberg in der Gefchichte 
der Stadt Königgrätz, S. 386, hat er im 
J. 1388, mit dem Magilter Wenzel eine 
Glocke für die Peterskirche in der Vorſtadt der 
Stadt Königin - Gräg gegoffen, mit der Auf- 
ſchrift: „Ad laudem et gloriam omnipoten- 
„iis Dei, Genitrieisque alıne , atque Sanc- 
„torum omnium ad honorem, hoc opus 
„‚fusum est per Magistrtum Wenceslaum 
„et Andream, pro eccles. Petri Civi- 
„‚tatis Hradec. Anno Domini millesimo 
„CC00. LXXX., octavo. mense Majo.“ 
©. Sfwenda, druhÿ jeleznÿ obraz Mẽſta 
Krälowe Hrabee nad Labem. S. 190. 191. 
So hat cr die zweite Glocke für die Pfarr: 
kirche derfelben Stadt eben wieder mit dem 
ist erwähnten Meifter Wen zel verfertiget, 
mit folgender Auffchrift: „Vergente Anno 
„Jesu Christi ab incarnacione M CLCC, 
„ACVI. quem Hradecenses agehant mo- 
- „lestum ex Corruptione aeris hujasce 
(Sfwenba bat: hujatibus ]. e. ©. 240.) 
„bominibus (Sfwenbda fegt: pestem zu 
1. c) „attulit maxime diebus sub ' cane, 


6) Eine ander 
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„eomitante innundacione urbis in eirenitn, 
„dum prata maxime visa sunt, Senatores 
„diete urbis coram se vocatis Canalotori- 
„bus Andrea dicto Ziaezek, et 
„Wenceslao sibi comite, fusionem 
„istius campane adinvenerant in honorem 
„dei omnipotentis Beate virginis, sui que 
Aecorem.“ S. von Bienenbergöl, ce, 


©. 405. 
3) Eben. von ibm ‚wurde cine Glode gegoſſen 


für die Kirhe der Stadt Königinhof, mit 
der Umſchrift: „Letha ob narozenij Panie 
„‚boziiho Züfpergnbo pietiftdho paͤteho tento 
„zwon flit geſt ke czti a chwaͤle Panu B:hü 
„a blahoflawene Pannie Maryi Matıze geho, 
„a Swädtemü Janu, a wſſem Swatym bo 
nMiefta Kralowa dworu nad Labem. — — 
„Wuondricg Zwonar; 3 Hradcze.“ ©. von 
Bienenbergs Geſchichte der Statt Kö: 
niginhof ©. gr. Schaller s Topographie 
des Königgräger Kreiſes. ©. 75. 76. 


4) Eine Glode für die Petersfirche ber Bor: 


ftabt —— mit der Umſchrift: „Anno 
„Domini M. CCCCC. VIU. hec campana 
„fusa est ad laudem Dei omnipotentis, et 
„beatissime Marie seımper Virginis per An- 
„dream nominatum Zaczek de hra- 
„dee regine super alba.“ S. v. Bie 
nenbergs Geſchichte der Stadt Königgräg 


©. ar 
5) Die Glode, Auguftin genannt, für bie 


Kirche zum heil. Geift in Königingräg,, mit 
I pr Auffchrift: „Anno M.CCCCC.VILL, 
„ad gloriam et Jaudem opus hoc insigne 
„pernobileque fusumn , et conflatum est im- 
„pensis ad honorein , magnificentiam cunc- 
„tipotentis Dei genitricis verbi Dei virgi- 
„nis alme, alque Sanctorum omnium, —— 
„toconsule Johanne Wiechet. Vi- 
„trico, Johanne dicto Karasek 
„almo Domirorum Magistrorum consule, 
„tociusque famose . Comimunitatis Hrade- 
„censis perme Andream dietum Ziak,‘* 
S. J. e. ©. 419. 
e Glocke, Nomwecz genaunt, 

für dieſelbe Stadtkirche mit der Aufſchrift: 
„Anno nati filii Dei. M. CCCCC decimo, 
„hoc opus conflatum est pernobile, atque 
om- . 
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4 Und 
„ormnium Sanetorum (honori) per A'n- 


„dream dietum Ziaczek, civem huius 

„urbis famnosissime. completum est, atque 

„perfectuum mense Octobris.*“ ©. l.c, ©, 

423. 
Andreas, eim Prager Glockengießer, ber in 
ben Sahren 1542 und 1565 bafelbft als Bür⸗ 
X ger umd Meiffer ganz gewiß lebte. Won ihm 
gegoſſene Glocken find mir bekannt: 

1) Für die Wetropolitankirche übergoß er mit 
Beihülfe eines ſichern Gloͤckengießets, Mei⸗ 
ſter Mathias, die St. Wenzels-Glocke 
im J. 1542 mit folgender Aufſchriſt: „Tost 
„conflagrationem arcis, et Ecclesiae Pra- 
„gensis ex eleemosinis A. D. ı 5p prac- 
„Sens Campana renovata et conflata est 
„per —— Andream et Mathi- 
„am Fidelium in honörem ete“ 6, 
Schallers Befhreibung der Refidenz: 

ſtadt Prag, B. 1. ©, 100, 

2) Die zweite Glode wurde von ihm für bie 


Adalbertskirch ehe Ich 
n⸗ 


der Auſſchrift verfertiget: „Tento zwon 

„drzeg w Nomen Mieſtie Praiftem ſiyl 

„Léta 1565." © H 

Prodrom, Glor. Pragens. p. 262. u. Schals 

lers Befchreibung ber 3 Neufladt Prag. 

B. IV. S. 64. 

Andreides, Amand, ein Maler, aus Ollmütz 
gebürtig, lernte in feiner Jugend bei Kaf: 
par Fran; Sambach und Daniel 
Gran. Hierauf aber bildete.er fi in Bai⸗ 
reuth und Dresden aus, wo er fich- unter 
Bibiena auf die Perfpefiive verlegte, Um 
dad 5. 1768 bielt er fih in Braunfchweig 
auf. ©, de Luca gelchrted Defterreich. 
B.1. ©&t.2. S. 479. Nachrichten von 

Käünſtlern. 8.2. ©. ı5. Füßlins alle 

„gem. Künftler:£erifon. f. ©. 26. 

Angermann, Davib, ein Miniaturmaler 
zu Eger, 1763 geboren. Im ben Jahren 
1785 u. 1790 bielt er fi zu Berlin auf. 
Er fernte die Kumft. bei bem Portraitmaler 
Anton Graff, und bildete ſich gang nad) 
feinem Meiſter. S. Joh. Georg Meüs 
ſels teutfches Künſtlerlexikon. 8; 1. ©, 18. 
v. J. 1808. 
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Angermeier, Johann Adalbert, ein fehr 
guter Maler in Prag, ber zu Bilin in Böh⸗ 
men 1674 geboren wurde. In ber Eule - 

des berühmten Rudolfs Bhpff erhielt er 
feine Bildung, und that fih in ber Nachah⸗ 
mung der Natur fo £refflich hervor, daß er 
dem Abragam Mignon, in feinen Blur 
menftüden, Difteln und Inſekten an Fein: 
heit beifam, wo 9 ihn gar übertraf. Nach 
der Meinung Füßlins malte er bie Bö— 
el, Früchte und Kräuter fehr gut. Er ließ 

ch dann in Prag häuslich nieder, wo er um 
d. 3. 1740 fein verbicnfivolles Alter beſchloſ⸗ 
fen hat. eine Leihe wurde an ber Mi- 
chaelisfirche in der Neuftadt Prag zur Erbe 
beftattet. ©. af Si &.298. Füß: 
linl.c. &, ıs. eue Bibliothek ber 

- fhönen Wiſſenſchaften und freien Künfte. 8, 
20, St. 1. ©, 141. m Dobrowskyp's 
böhm, £iterafur. B. 1. ©.228. Einige fei- 
ner Stüde befanden fih in der Scottifchen 
Bilderfammlung in Prag, und zwei andere 
Gemälde von ihm wurben nad; dem Beugniffe 
H 32 or n s in dem Ehurbaierifchen Echloffe 
* leifheim aufbewahret. Der ehemalige 

ihbiſchof von Prag Joh. Rudolf Graf 
von Spord, ein befonderer Beförberer 
ber Künfte, bat felbft im I. 1737 den: r. 
Febr. zwei Blumenftüde nah ihm in Tuſch 
nachgizeichnet, welchen er bie Unterfchrift bei⸗ 
legte: „Fiori d’un Aglievo del Sigr, An- 
ermaier‘, und die im fünften Buche der. 
raf Spordifchen Zeichnungen in f., welche 
alle in ber Stifts Strahöwer Bibliothek aufbe⸗ 
wahrt werben, zu finden find, 

Angermeyer, Johann Ignaz, vermutblich 
bes vorigen Bruder, ein trefflicher Wiolinfpic- 
fer an der k. k. Hoffapclle im I. 1723 umb 
1727. Er bat viele Konzerte für fein In⸗ 
rer —— von. welchen einige ich 
elbſt gefehen, und die Unterfchrift : „Authore 
„Johanne Ignatio Anger tr, Bohemo 
„Bilinensi“ gelsfen habe. S. Walthers 
mufitalifches Lexikon. S. 36, wo er ald 23fter 
Biolinift angeführt wird, Er that fih auch 
bei ter großen im Jahre 1723 zu Prag aufs 
. Oper: Constauza et Fortezza 

rvor. 
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Angers, ein Maler, der unfern berühmten 
Bildhauer Mathias Braun von Braun 
portraitirt hatte. Der verfiorbene Joha nn 
Balzer hat das Portrait im Kupfer ges 
fiochen, worunter man Folgendes Tieft: „An- 
„gers’pin«, Johann. Balzer sc“ S. 
Abbildungen der böhmifch. und mäh- 
riſch⸗ Gelehrten und Künftler. Xh.4. ©. 124. 

Ungfittenberger, Michael, ein in feiner 
Jugend ſehr guter Contraltiſt am der Kreuz⸗ 
berinficche zu Prag, Er war aber im J. 1717, 
den 2. Jänner, zu Reichſtadt im Böhmen 

eboren, und erhielt die Stiftung an der be= 
gten Kirche 1728. Sein Fleiß ſowohl in 
den‘ Wiflenfchaften, als in der Tonkunſt be— 
förderte fein ferneres Glück, und er wurde im 
J. 1738 in dem Kreuzberten= Orden aufs 
enommen, wo cr das Jahr darauf, am 4. 
ctober, Ordensgelübde ablegte, und im 9. 
1743, ben 1. Jänner, ‚die erfte Mefjelas. Hier⸗ 
auf-war cr 13 Jahre Kapellan und’ 11 Jahre 

Dechant in Karlsbad, - Damm lebte er ganze 
21 Fahre als Kommenbator an dev St. Karls⸗ 
kirche zu Wien, wo er auch fein verbienftwolles 
Alter im I. 1789 geendiget hat. Er fehrieb 
in feinen jüngern  Sahren Kirchenmufitalien, 
im Geſchmacke des Lotti, die ihres Feuers 
und angemeffenen Ausdrucks wegen befon- 
berö gelobt werden.  & Meinen Ber 
fu ch eines Verzeichniſſes der vorzüglichern 

- Zonkünftfer in der von Rieggeriſchen Statiftif 
von Böhmen. Heft VIL ©. 137. 

Anna, eine vornehme Sängerin aus dem Jung: 

ſtifte Doran des Prämmftratenfer = Dr: 
dens, wo fie ald Borfängerin und Ehorregentin 
im 3.2564 geſtorben ift.. -Neerolog. 
xanense beim sten October. R 

Aunber, Martin, ein Feldtrompeter am Hofe 

Kaiſers Rubolfö ll. —— Prag. S. 

von Rieggers: Archiv der Geſch. u; Statiſt. 


Th. 2. S 257: b 
de Antoniano, Antonio , ein Klariniſt, der 
vom 9. 1594 bis 1607 „au ber Hofkapelle 


Kaiſers Rudolf3 L. in Prag angeftellt lebte, 
©, von Rieggers Archiv der "Geld: u, 
Statiſtik, Th. 2. ©. 256. j 

AHpfelfeldt, Andreas , ein trefflicher Sopra⸗ 
nift an ber Stifts Strahömer Kirche 1675.1 Er 
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- that fich bei ber im I. 1677 abgehaltenen feier- 
lichen Uibertragung des heil. Norbert unter an⸗ 
bern Zonfünftlern befonderd hervor. Annal, 
Strahov, T. IL £. 312. p.2, 

Arhangelus, ein beſchuhter Karmelit, 
Drganift und Chorregens Fr Markowicz in 
Pohlen, aus Langenau in Böhmen gebürtig. 
In feiner Jugend fiudierte er in Prag, und 
nad) ber zurüctgelegten Philofophie gieng er nach 
Pohlen, wo er in den DOrben aufgenommen 
wurde. Da er im J. 1763 fein Baterland 
und die Hauptſtadt deſſelben befischte, ließ er 
fi auf ver. Drgel im mehreren Kirchen hören, 

. und Behrte mit. Dem Rufe eined virtuoſen Dr: 
ganifter wieder nach Pohlen zurück. Von fei- 
nen fernen Schidfalen iſt nichts befannt, un⸗ 
geachtet fein Freund Hr. Trenkler, Chorre⸗ 
ge an der Maricnkirche de Victoria in Yrag, 

em ich diefe kurze Nachricht verbante fich 
a nähere Nachrichten von ihm zu ver 
halten. * 

Arcimboldo, auch Arſinwalda, Joſeph, 
ein ſehr guter Maler, von Geburt ein Meilän- 
der, der fich ſchon ımter ven Kaifern Ferbi- 
nand I, und Marimilian II. auszeichnete, 
dann aber am Hofe Rubolfs U., im 3. 1590, 
als. k. Hofmaler in Prag lebte; wo er auch 
fcheint fein ‚Leben geendiget zu haben, weil 
Füßlin von einem ihm zu Prag. errichteten 
Monumente, welches - ich Breitich noch nicht 
entdeckt habe, im feinen ‚Allgemeinen Künſtler⸗ 

lexikon F. ©. 33, ſpricht. Dieſer finnreiche 
Maler verfertigte nebjt mehreren Stüden, für 
den Kaifer Rudolf auch bie vier Jahrs— 
‚zeiten mit befonberen maleriſchen Einfällen, in 

‚welchen er Küche, Kellermeilter, Jäger u. d. ol. 
vorgeftellet Hat: Man behauptet von ihn, dag 

er in Erfindimgen allerhand Inſtrumenten, 

Masqueraden, cken, und Schaubühnen 
ſehr ſinnreich, und in der Ausführung derſelben 
fehr glücklich geweſen. ©. Loma FR Idea, 
©, 154 k. & Hofllaat v. $. 1594 
Füßlins -Künftlerlerif. unter dem Artikel 
a. © 18.0.8251. Dobrowsküs 

+; böhm. Literat. B. 1. St. 2. ©, a2ı, 

Aretin (Paul, von Ehrenfeld), ein Bürger 
von Prag,.der im J. 1619 eine Landkarte 
von Böhmen vyirferiigte, Er ließ fie aber erfi 
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im J. 1632, om bem berühmten * 2. « 
er 


pferſtecher Pau! Baiard fiechen , 
felbft zuvor verbeffert hatte, Gie hat folgende 
Auffchrift : „Regni Bohemiae nova, etexacta 
'„deseriptio, (in dem D aber find die Worte 
„angebracht: „Ab auetore recognita, et aueta 
„Anno salutis 1632.“ Sn der Zueignung lieſt 
- man: „Patriae honori, et vtilitati D, Cons, 
„aulus Aretinus ab Ehrenfeld 
„Civis, Antig, Vrbi⸗ Pragensis Anno exul- 
„cerati seculi M. DC, XIX.“ und aft in ber 
Dlitte unten: „Paulus Bayard senlpsit 
„Pi cum. consensu Superiorum.‘, &, 
von Rieggers Statiftif von Böhmen Heft 
3. 615. und meine Abhandlung von 
Eifalen der Künfte in Böhmen im 
ande ber Neuern Abhandlungen der 
—— bohm. Gefellfch, der Wiffenfhaften, 
.:12 


Arioli, ein er, ber ald gefchidter Forte: 
pianofpieler in dem Jahrbuche der Tonkunſt 
in Wien u. Prag auf d. J. 1796, ©. 109, 


i aber, vertrat er die 
Stelle eines zweiten Baudirektors weswegen 
b 8 N er gr —— 

er Gallerie derſelben auptkirche aufgeſte 
hatte. S. Balbins Miscellan. cap, .Io, 

). I. P. 129. Pubitſchka's chronolog. 

eſchichte Bohmens 5. B. J. S. 479. 
und Schallers teib. ber Stadt Prag, 
B.1. 6.186. u.1.0.W,.. ©, 340. 
Arlot, Tobias,’ ein guter Organift und Schuk- 

rektor zu Sangenaır in Böhmen , der noch um 

das Jahr 1763 ebendafelbft Lebte, J 

Arlt, J., en ferſtecher in Prag 1704. 

In dem ——* Prag im J. 70% berausgegebes 
he 


ferftiche von ihm: 
jimew.: 2) Mas 
rienbifd von Schweibnis. 3) Marien 
bild von Brünn. 4) Marienbild von 
Strafonig, Die u tif, J. Arlı g« 


- Mufik gefeht. Jede 
— ————— 





des Berzbauer⸗ im Ss 
Jeaune Nepomue, V. I. pP: 102, yon 
—A im J. 1363, ſechs große Fo⸗ 


Meflen mit Sequenzien und Motetten in No: 
sen zum Gebrauch der 
find, auf feine. SKoften fchreiben, 


»„quentias, Kyrie etc, cam notis, ultimus 
„habet. offieium. $, Dorötheae Y, M, ‚In 
„Primo appieta sunt Insignia Arnestj, 
„medius equus ve ent; rubro, cum 


CCC.LXI, 


niei’ eo. vtantur 
„in Ecclesia- predicta; Obiit auteın pre- 
„diehrs Dominus Arnes tus An. Don, 
„MCCE.LXIV, ultima die is Junii. 
„Cuius anima requiescat in paee., Amen,‘ 
„Arnesti effigies, fährt Berghauer fogt, 
»SaxXo 'incisa spectatur in pergula super 
„»Presbyterio Eeclesiae Metropolit. Pragen- 


‘ „sis, adjeota Sequenti vetustate cxesa, et 


„laeera : inscriptione : ‚Arnestus [, Archi- 
--- dotavit, ac Monaste- 
+ Regal. - in Glacz, 
„Item monasteria_ eiusdem Ordinis : in 
„Saczka, et in Rokyczano, a0 — itale 


Diefer große Hiet der 
böhmifchen” Kirche fol die Marienbilder, die 
heute in &lag, auf dem heit, Berge, und 


| ji Reichenau in: Böhmen verebret werden, 


et haben, von welchen die 


| ber Fürſt⸗ erhazifche Kupferftecher ur 
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thias Greifer, im J. 1690, ing. in 
Kupfer geftcchen hat. "Sie könmt in dem 
Werke: „Az Egesz Vilagonlevs’ Csudalatos 
„Boldogsagos Szüz Kepeinek Rowideden 
° „fül tet: Eredeti etci‘‘ wild es auf Koften des 
- Büren Paul von Eſterhaz y 2090 in 
4 aufgelegt wurde, unter dem Nro, 62, ©. 
' 323. vor. Siehe Balbini Vita Ernesti 
“ Archiep. Prag. Effigies-Eruditorum Boh, 
- et Morv T.L Schallers Topogr. des 
erg na Are een 
eſch chte bes Kirchengeſanges T. J. p. 373. 
u. Gerbers Lexikon d; nkünfler. ©, io. 
Arnold, Johann, ein fehr gefehidter Kupfer⸗ 
— ſtecher in Prag, der ganz gewiß feit dem 
Sabre 1763 bi6 1772 dafelbit lebte, Er war 
aber ı 795 zu Königingrög in Böhmen gebo- 
sen und lernte bie Kunft. bei dem berühmten 
Renz Bergl Füßlins und Meu— 
feld Künſtler⸗Lexikon. Von ihm find mir 
folgende Kupferftiche. bekannt : 
1) Aobilbung des berühmten Prämonftratenferd 
von Etrahbow, Andreas Fromm in ß, 
mit der Unterfhriftz J. Amold sc, Pragae, 
‘2) Heil, Franz von Paula, in großem 8. 
nach dem Frater Biktorinus. aus dem 
SYaulanerorben. > « 
3) Heil. Barbara, fanmt einem Gebethe. 
in 12; 
4) Schmerzhafte Mutter Gottes, in 12. 
8 eil. Ignaz von Lojola in 8. - 
) iahülf, mit der Abbildung der igf ab⸗ 
get agenen Kapelle beim andthore in Prag, 
in 8., mit der Unterfchrift: I. Armoldse, Prag, 
) $ Maria Garloviensis. in 8. mit ber 
Unterfchriftz Arnold sc. Pragae,“ 
HH) Bappen ber Graf Elammifhen 
. + #amilie, „I. Arnold sc, Pragae. 1763. 
9) Wappen bed. Joh. Adolph Graf von 
Kaunib, für den im $. 1764 herausge⸗ 
gebenen Tractatus de Gratia des Gervas 
fins Hehn, Mineritend in Prag. „Ar- 
Hold ‚sc. Pragae. 1764. . 
10) Ditelb latt für Eotzäpfers Insti- 
tutiones Theologicae in4. 1769, „Armold 
sc, Pragne.‘* k 
1) Heil, Seraphin aus dem KRapızineto 
benz zu dem Beben deſſeloen. in 8. im J. 1768, 
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10) Echmerzhafte Mutter Gottes in rz, 


mit der Aufihrift: „Wahre Abbilbung” ber 
eg rg Mutter Gotte8, welche ber 
„heil, Baier Ignatius de Lojola, Stifter 
„der Gefellfchaft Jeſu, auf feiner Bruſt ge⸗ 
„tragen hat.” . „J. Arnald sc Pr“ 


13) Heil. Jofeph Calasantius Scho- 


lar. Piar, Fundater, in großın Oktav. „Ar- 
nold sc. Pragae, Bei mir." 


14) Marienbild vom heiligen Berg in 


- Böhmen mit den heiligen Landespatronen, 
und den Profpeften vom bel, Berg und 
Drag ausgeyiert. „J. Arnold so. Prag.* ing, 

15) Marienbild mit dem Jefufinde. Un— 
ten ift folgende Unterfchrift: „$. Maria Ma- 
„ter Creatoris, Ipsam cole, ut de mule 
„eriminumn te liberet; hanc appella, ne 
„procella witiorum superet.“ in®. „ 


16) Jeſus am Dlivenberge in 8, J. Arnold 


so, Pragae. 


17) Sünf Familienwappen auf einer 


Kupfertafell.> &. Joh. Karl Rohns 
Chronik von Friedland und Reichenberg. - 


18) Stadt Friedland fammt tem Schloffe. 


in 4. „J. Arnold del. et sc. Pragae.‘* 
} ’ 


S. J. c. 

19) Stadt Reichenberg. &.1.c. „Jo, 
Arnold del. et se. Prag.* in 4. 

20) Das Graf Trautmannddorfifhe und bes 
Stiftes Tepel Wappen, ald Titelblatt zu 
be3 Petri Jos. Gruber Med. D. Disser- 
tatio inauguralis medica de excessu vis 
vitalis vasorum, variisque inde in ma- 
china animali pendentibus Phoenomenis, 


in8. „J. Arnold se, Pragae 1772.“ 


21) Hell. Bernard 1. ohne Unterfrift, 


Strah. Bibl. 


22) Jeſus in ber Mitte feier Jünger und der 


Sefuiten. . Str. Bibl. 


23) Heil. Johann von Nepomuf. ind. 


Arnold sc“ Str, Bibl. 


24) Wahre Abbildung des Gnabenbildes 


8 Mariä Zeil. ing „Arnold,“ Str 
ibl. 


25) Grab des heil. Johann von Nepo- 


muf, wie ed ist zu fehen iſt. „Arnold.“* 
in 8. Str. Bid 
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26) Seil.:Apollonia in ber Kirche der ' 


Chorherren des heil. Cyriakus zum heil. 
Kreuz in der Altitadt Prag. in 8, J. Ar- 
Me Pr. Str. Bibl.. 

"27 R 
ſchen Aufſchrift in 8. 
Bibl. 

Arnold, Frau von, geborne Kehrn, Ge 

mahlin des Herrn Doktors Karl Ferdi— 

nand Ritters von Arnold, wird in dem 

Jahrbuche der Toͤnkunſt in Wien und Prag 
auf d. I. 1797, ald cine fehr gute Fortepiano⸗ 

fpielerin S. 109, angeführet. 

Arnold, Martin, war ein würdiger Kantor 

[« Frauftadt im. Pohlen; geborin zu Grün⸗ 

rg in Schleſien 1537. Sein Fleiß und 
feine Berbienfte erhoben ihn zum Rektor und 
enblih 1562 zum Paftor an dafiger Kirche, 
Sm 3. 1589 aber nahm er nach einigen Miß- 
belligkeiten mit dem Magiftrate, Abfchied von 
der Kirche und Schule, und gieng nach Pir⸗ 
fhau, wo er fih an dem Hofe bed Herrn 
von Rehenberg bis an feinen Tod, wel⸗ 
cher im J. 1608 erfolgte, aufgehalten hat. 

‚ ©. Matheſens Ehrenpforbt u. Gerbers 

—— biographiſches Lexikon der Tonkünſt⸗ 
€ 


r. E,60. . j 

Arnold, Balentin; S. Balentin, en 
Glodengießer. 

Arnolbt, Kaspar, ein Orgelmacher in Prag. 
Bon ihm find zwei Pofitive für die Fü 
Lobforägtiche Lorettokapelle auf dem Hradſchin 
in Prag im Jahre 1684 ausgebeſſert und ge⸗ 
fimmt worden. ° 

Arras, Mathiad von, ein frauzöfifher Ardhi- 
tet, den König Johann im S 15344, lach 
Prag berief, und iym den Bau der Metro: 
Den anvertrauete. Am 28. November 

efed Jahres legte alfo König Johann 
ven Grundſtein, und Arras fing den Bau 
unter der Aufficht der drei Prager Domberren 


„Ar nold so.r © tr, 


als: bed Nitlas Holubet, Beneffs _ 


von Weitmüpl, und Andread Kot 
tik an, die dazu vom König felöft beſtimmt 
“ wurden. Daß das prachtvolle Merk erſt im 
I» 1385 feine Vollendung erreichte, und auch 
feierlich eingeweihet wurde, beweilt bie an ber 


it. Sebaftian, mit einer Italieni⸗ 
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Auswenbigen Mauer ber St. Wenyelöfapelle 
‚in Marmor =. ene Auffchrift : „Anno 
„Aal. CCC.L . in festo 5. —— 
„eonseeratus est ehorus Pragensis B 
„riae et $. Viti per Reverendissimum 'Ba- 
„tem D. Joannem — — 
: „Pragensem tertiuun, Apostolieae Sedis Le- 
„gatum 1]. olim Misnensein Episcopum.‘ 
Rach dem Berichte des Berghauers aber 
wurbe zur Ehre bed Architektens auf ber Gal⸗ 
Ierie ber: Metropolitantirche fein Bruftbild von 
Stein mit der Auffchrife aufgefiellet: „Ma- 
. „thias matus.de Arras: Franeiae-primus 
„Magister Falricae huius Eeciesiae, quem 
: „Garolus1Y. cum electus faerat in Reg. 
. „Boman. in Avenione, abinde abduxit ad 
„fahricandam ecclesiam istam, quam- & 
- „fundo ineepit Anno DominisM AL, 
„et rexit vaque ad Ammum LII, et IAL., 
„quo obiit,#.. . Daraus fieht man ganz Klar, 
baß er den Bau nichtüberkbet; und im I. 
1353 geftorben fei. S. Bemessii Chro- 
nic, P.286. Berghauers Protomartyr 
 Poenitentiae P. I. p. 370.971. Faustinmi 
Prochaska Commentar,. de Saecular, 
fatis Artium Liberalium- in Bohem, et Mo- 
ravia, p. I u. Schaller Befchreib, 
ber Refi abt Drag. ©. 74. 
Artheſi, Johann Paul, ein Kammermufifus 
— ar Are u 5 » in v. 
n ganz ficher v. I. 1594 bi 
1601 bafelbil. ©. . k. Hofflaat v. J. 
1594. u. von Rieggierd Archiv der Ge⸗ 
ſchichte und Statiſtik. S.ıg. ı. v 
Arthefi, Kart, 8.8. Hofmufitus in Prag v. J. 
1594 bis 1611. Nach dem Tode ded KR us 
volfs IL ſcheint er Prag verlaſſen zu ha⸗ 
ben, weil man ihn nirgends mehr. angeführt 
findet, S. k. 8. Hofſtaat mi I. 1594, 
von Rieggers Archiv der Gef, u, Stati 
Th. 2. ©. 141. ° 
Artmann, Hieronymus, ein fehr guter Prager 
‚Drgelbauer. Nah dem age, den er mit 
den Etrahöwer Abte Norbert von. Ame 
- Iusen im 3. 1654 gefcjloffen hat, flellte 
er die fehöne und trefflihe Orgel in der Et. 
Benediktskirche des PrümonftratenferKollegiums 


zum St. Norbert im der Altſtadt Prag, im 
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oben beſagten Jahre auf; bie nach ber Yur- 
beung diefeer Kirche nach Grottau verkauft 
wurbe 


Artopäi, Wenzel, von Polna gebürtig, 
und- Chorregens zu Zaun 1599, in welchen 
Jahre er die Bermählung des Gregors 
Zhorsfy von Kladrau, bamaligen 
Schulrektors zu Laun, mit andern Dfficialen 
diefer Schule beſang. Die Gedichte wurden 
von Schummanifhen Erben in Drag 1599, in 
4. unter ndem Zitel gedruckt: Nuptiis D. 

. „Auregorii Zhorsky Kladrubeni Ludivectoris 
„‚Launensinin - - honoris ergo serihebat 
„Schola Launensis, Pragae apud Ilaeredeın 

: „Schumannianum,.. 1599. ing. Cie werben 
in der Stifts Strahöwer Bibliorhef aufbewahret. 

Üffan, Affam, Kofmas Damian, eim 
Churfürflicher Hofmaler aus Münden, wo er 
fid) mit feinem Bruder Egid niebergelaffen hat. 
Sm 5. 1723 bat er in Böhmen die große 
Kirchendecke auf dem weißen Berge unweit 
Prag, und den äbtlichen Speifefaal im Bize⸗ 
wnower Stifte gemalt. Lipowskÿ fagt in 
feinem baierifchen Kiünftlerlerifon. 1. ©, 
11. Zolgended von ihm: „Sein Pinfel war 
„kräftig und Fed, Harmonie ber Farben 
„zeichnet fih in finen Gemälden beſonders 
„aus, feine Figuren find gut gezeichnet, geord⸗ 
‚net und gehalten, ſchon gruppirt, und im 
„Einktange handelnd dargeſtellt, feine ine 
„bildung iſt feurig, und feine —— geiſt⸗ 
„reich. Aber ebendaher fein großer Ruf im 
„Sans und Auslande. Das Berzeichniß 
‚eined anfebhnlichen ferftichöfabinets - zu 
Beipzig. 1802 führt ein. fehr, fhönes Stüd an, 
welches einen vor der Maria mit dem Jeſus⸗ 
Finde Inieenden Bifcyof, wie er aus ben Hün⸗ 
ben bed heil, Jofeph% ein Bud) erhält, vor⸗ 
ftellet, und nah Affam geiſtreich radieret 
wurde. — - Unter ihm, wie ed Füßli in 
feinem Künftterleriten ©. nn $. behauptet, 
arbeitete Joſe ph Bitfer. Säallerö 
Topographie des Rakonitzer Kreifes, ©, 124. 

Yffute, Samuel, ein nd in Branbeid 
im 3. 1611, im welchen J. er ſich am 11. 
Sänner mit einer gewiffen LZubmilla Kries 
cjef vermählte. S. aplTne aeien 
honori auptiarum - - ab, Amieis in ‚Scho« 


-- feine 
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la Bründusiensi scriptum. Pragae ’ 
Daniel, Sedesani, 'e 

Audazr, Johann, fonft fmEly genannt, ein 
guter Sänger am ber Bderafer Kirche in ber 
Neuſtadt Prag, wo er zugleich beim Gedhe- 
männer = Amte angeſtellt wurde, Er flarb zu 
Piſek plöglih, 1609, im 39. Sahre feines 
Alters, und wurde am ber Kirche zu St. Wenzel 
auf ber Neuftabt begraben. Seine Freunde 
Niklas Majus, k. k. Appellazionsrath, 
Georg Hanuſch von Lanöskron, 
Pfarrer zu St Wenzel in ber Neuſtadt 
Drag, und Johann Woborsfy, Schul— 
rektor ebendaſelbſt, Georg Garolides 
von Garlsberga, k. gefrönter Dichter, 
aber Justa exequialia , Pragae typis Pauli 
assii 1609. in 4. excusa, heraus, wo Ge: 
org Earolibes von Carlsperga in 
feiner Trauerode von ihm fingt: ‘ 
„Quem mode, pignoribus praemissis qua- 
tuor, urua re 
„Condimus, et merito justa suprema damns ; 
„Vixit Olympiades septem, tresque insuper 
f annos, 
„Atque oeto menses, atque bis oeto dies, 
„Valladias didieit, docuitque fideliter artes 
„Et tulit ex studiis laurea serta suis, 
„Promovit Patrisan officiis euın laude Tri» 
urbern, 
„Gratus ubique homini, fidus ubique Deo, 
„Primus aperta saeri —— in atria 
tempil, 
„Ultimus invitos extulit inde pedes. 
„ente ferebatur tota ad divina colendumi 
„Numina, voce simuil Gantor et arte 
bonus etc, 
- Und Johann Wobordty fagt ausdrück⸗ 
ih von ihm: R 
„Sie moritur — magna Chori 
derasensis Janus 
„Ole Audax, ausus qui bene cuneta, 
perit,‘“ 
— hg? ein u. bei dem k. 
Tochter Joſepha Lubmilla in der Pfarre 
zu Balentin, wie es die Taufma⸗ 
‚im Jahre 1725, den 


kirche St. 
trikel ganz klar 
9. März, taufen li 
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Auerfperg, Ludobika, Fürſtin von, gebotne 
a, - Clam⸗Gallas, fang in ben auf 
dem Graf Glam-Gallafifchen Haustheater auf: 
geführten Eingfpielen mit vielem Vorzug. 
Auerfpera, Vinzenz, Fürft, vom, wird in 
dem Jah der. Zonkunft in Wien u. 
— — als guter Violinſpieler S. 109, 
J zer. Y 1 “3 %. 
Kucciverg, Wilhelm Fürſt, von, ein be⸗ 
ſonderer Mäzen der Tonkunſt. om vor 
mehreren Jahren gab er große Akademien 
ſowohl in Drag, als auf dem Lande zum 
Bortheil der Tonkunſt. 
Augeskö, Jeſeph, ein Prieſter aus dem 
Predigerorden böhmifcher Provinz, und vor⸗ 
ar R eier, : Er war zu Iglau in 
0 26, Nov. 1745 geboren, fludierte 
—— trat . Pie —— —— re 
1763, ben 27. ‚ die en 'e 
ablegter, und einige Jahre darauf die erſte 
e las: Und ungeachtet er die Stelle ei⸗ 
‚ned Predigers und rers der Latinität in 
Pilfen , dann auch eines Feldkapellans durch 
mehrere Jahre mit Ruhm vertrat, vergaß er 
doch feines Lieblingäinftrumentes nicht, ja er 
brachte es ‘fo weit, daß er bie flärkfien Konz 
w mit außerorbentticher Geſchwindigkeit und 
MDelikateſſe fpielte. Ich felb hatte das Ver⸗ 
grügen 1776, in bem Klofter feined Ordens 
im ber Aitſtadt Prag - feine treffliche Spielart 
‘zu beiounderm, on > 
ee erde ein —— er 
ger in Prag anf dem Pohorzelecz. bielt fi 
noch :»724 ;: ben 41 Sept. bafelbft auf. : Li- 
berBaptisat dr Bcelpawoch.Strahov, 
ad S; Reochmn ; 2 Jahre 1724. 
Be eg Mg * hu berühnder —* 
hauer zu icäfa in Böhmen, 1784, geboren. 
Er lernte die Kunfb zu Leitomiſchel bei einem 
gerwiſſen Franz Paczak; dann begab er 
auf Reifen, und gieng nach Wien, wo er 
i Johann Georg-Leutner einige Jah⸗ 
7 »arbeitete. Die befuchte er Frankteich, 
England und Italien; hielt ſich aber am 
längflen in. Mom» auf,’ wo er fich in ber 
Pouffierfunft unter der Leitung de3 berübinten 
rchitekten Rajetam Liaweri gänzlich aus: 
bildete, bald ‚darauf auch unter-56 Kandidaten 


’ den- 14. Ditober 1809. 
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‘ den erſten Preis auf der en St. Lukas⸗ 
Akademie erhielt, und vom eKlemens 
XIIL. zum Ritter des goldenen Sporns ge: 
fchlagen wurde, Nachdem et zu Rom große 
Statuen verfertigte,  Echtte er wieder mit dem 
erhaltenen Ehrenzeichen nach Deutſchland zu⸗ 
rück, und wurde nad) Nympfenburg unweit 
München vom Grafen Sigmund von Haun- 

“ Haufen berufen, wo er die prächtigften Mo: 
delle von Thon und Wachs für die: Porzel⸗ 
Lanfabrif, und die meiften künſtlichen Statuen 
und, Pluto, Qupiter und Pro— 
ferpina fr den churfürftlichen Garten noch 
im 9. 1778: verferiigte, Hierauf ift er als 
Inſpeltor biefer berühmten Fabrik angeftellt 

worden. Auf dieſem vortheilhaften Poſten 
ſtund er bis gegen das Ende der Regierung 
des Churfürſten Karl Theodors, zu 
welcher⸗Zeit ihn eine mächtige Gegenparthei 
unterdruckte z die Gerechtigkeit und Hülfe 
des Königs Marimilian Joſephs 
aber machten ihn abermal glücklich. Er ſtarb 

S. Meufels 
Künſtlerlexikon v. J. 1808. B:ı. S. 22. 
©, L’Advocat Augsbur giſſche Kunſt⸗ 
3 v. J. 1772. ©. 65.  Menfeld 

exikon der Iebenden Künftler ' Füßlins 
allgem. Künftlerleriton. f. ı& de. Luca 
gelehrt. Defterreih,. B. 1. Et. 2 S 779. 
— € —* ows k ij s baieriſches Künſtlerleritou. 
.I.S.15. im * 
Aumann, ein regulirter Chorherr zu Gt. - 
in Defterreich, von Geburt ein 
Böhme, dev ſich durch gut gerathene Kir: 
chenmuſikalien in: D brrühmt machte. 
Herr MaximilianMar, Praͤmonſira 
tenfer⸗ Chorherr won Tepel, ein feht geſchick 
ter Mufifus behauptete, dab Hr. Aumann 
noch im 3.1795 in‘ feinem Stifte gelebt. 
Einige Meſſen von ihm bejikt das Stifts 
Steahöwer Chor, und Arie habe ich. auf 
dem Raudnitzer Kicheichore ſchon vor mieh- 
tern Jahren an wwiiauch 

Aumälber, Konrad, Cnviensis,- war Kone 

tettor Ehori und Ludi auf dem deuiſchen 

Hauſe in Eger 1587: Kam dann nach Hof 
in die Säule, ©. v. Rieggers Statijtik 
‚von Böhmen, Heft X. E.6g.- 
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Artmann, Leopold, eim fehr guter Maler: in 
Drag, geboren zu Fulnek in Mähren 1700. 
Nch der Beit wurde er in Hamilton 
Schule fo trefflich gebildet, daß er bald ben 
Ruhm eines der beften Viehmaler ‚feiner Zeit 
erhielt. Seine Pferde und Hunde, bie er ge= 
malt, und die noch in verfchiedenen Häufern 
zu fehen find, find alle nad der Natur mit 
glüdlihem Erfolge bearbeitet, Endlich farb 
er 1748 in Prag, in Dienften ded Grafen 
Gjernin, für den er fehr viele Gemälde 


B. 


B. (P. A Tesu) vermuthlich ein Trinitarier in 
Drag, der den gefreuzigten Deiland in ber 
Kirche feines Ordens — in Kupfer ge⸗ 
ſtochen hat. „P. B, à Jesu Pragae sc.“ 

Baader, Auguſtin, ein Muſikus aus der 
Kirche zum heil. Niklas auf der Kleinſeite. 
Starb ebendaſelbſt den 29. März 1759. ©. 

Berzeichniß der verſtorbenen Glieder aus 

der —E die zur Ehre der heil. Bar⸗ 
bara an ber itzt angeführten Kirche errichtet 
wurde v. 9. 1239: f, 

Baalhorn, M. Niklas, war Rektor Lubi 
u. Chori auf dem Teutſchen Haufe in Eger, 
wohin erim J. 1595 aus Jena berufen wurde, 
Im 3. 1600, im Monat März aber legte er 
wieder fein Amt nieder. S. von SE 
gers iftit von Böhmen. Heft X. ©, 

Baͤchinus, er pe ein vornehmer Muſikus 
und Komponift aus dem Karmeliterodben, aus 
Mantua gebürtig; ben K. Rudolf. nah 
Prag berufen, und durch die Wermittlung 
der zwei Karbinäte Pinellus, und Mas 
drutius noch mit dem berühmten Tonkünſtler 
Binzenz Neritud eben aus diefem Orden 
von bem Krden erhalten hat. Beide wurben 
an feiner €. k. Hoffapelle mit großem Ge⸗ 
halte angeftellt, und als k. k. Hoffapläne 

ehalten. Wie hoch der Kaifer dieſe beide 
Männer fchägte, erhellet aus dem Briefe 
ben er an bie beiden Kardinäle gefchries 
ben. Er lautet ff: „Rudolphus etc. 
„Reverendissime ete, Ut divinum Au- 
„gustalis nostri Sacelli, et Chori Musici 


‘ „periorum, quibus 
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Verferfiget Hatte, S. Neur Bibliothek 


ber chin. Wiſſenſch. u. Kinfte B.20. St. 
1. S. 146. Böhm. Lister. von Dobrowsty 
B. 1. &.229. 


 YUrtmann, J. P., ein Portraitämafer in Prag. 


Nach ihm hat der berühmte Kupferftecher An: 

ton Birk hardt in Prag das Portrait deö 

—— — 
und Sreubentha 

gefiochen. se 


„eultum augeant, magisque ornent, zen 
„tam ad Aulam veniendi volautatem Theo- 
„dorusBachinus Mantuanus, et 
„Yincentius Neritus, familiae Car- 
„inelitanae Religiosi prae se ferunt (ein Bes 
weis, dad ihnen ſchen zuvor K. Rudolf 
gefehrieben, und auch cine Antwort von ihnen 
erhalten :) „Quando autem id fieri sine Su- 
parent, praesertim vero 
„Vicarii Generalis consensu nequit: a Pa- 
„ternitäte vestra Reverendissima benigne 
— ut sive cum Ordinis illius 
„Yicario, sive etiam, si opus fuerit, cum 
„stunıno Pontifice agat, cum Ordinis illius 
„Protectorem agat, Vicario illi nostro no- 
„mine persvadeat, ne qua illis dimitten- 
„dis diffienltas praebeatur ; meque in futu- 
„rum illi, quamdia in Aula nustra, et 

„elientela agent, ab Ordinis illius congre- 
„satione excludantur, sed 4quandocunque 
„redierint, tanquam präesentes continuo 
„fuerint, ad magistratus, ad Suffragia, et 
„ad alias quascunque actiones, ac dignita- 
„tes absque ulla exceptione adınittantur, 
„Quod nobis gratum futurum, qui (in 
„den Briefe an Kardinal Mapdrutius) in 
„constanti ae sincero erga nos Paternitatis 
„vestrae Bevereudissimae studio obnixe 
„eonfidimus) benevolum, ac propensum 
„erga Paternitatem vestram Reverendissi- 
„mam saffeetum gerimus, quod demon- 
„strare, ubi ue sese occasio dederit, 
„parati sumus, atam Pragae die sexto 

, uleu- 
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. „meensis Juni 1551. Ob fie fernerhin in 
Prag geblieben ‚ oder wieber in ihr Vaterland 
urüfgegangen find, ift nicht bekannt, ©. 

i Divi Ku olphi II. Imper. Epistolae 
ineditae, p. 375: 376. 

Bachmann, von Friedberg in Böh⸗ 
men, malte 3 — — ud die we 
nehmſten Kirchen, To e viele andere 
Bildniffe, Starb 1651t daſelbſt. B. Mi- 

lian bat nach feiner Zeichnung Die Heiligen 
in ber Glorie in Kupfer geflohen. S. 
Sandrarts Akademie T. I. ©. 323. Füß: 
kind allgem. Künſtlerlexikon. f. & 44 

Bachmann, Judith, eine fehr gute Klavicrs 
foielerin in Drag, bie ne ihrer außerordent⸗ 
lichen Fertigkeit und ber Kumfl wegen, vielen 
Ruhm erworben hat. &. Jahrbuch der Ton⸗ 
kunſt in Wien u, Prag. 1796. ©. 109. 

B dak, rn 2 4 em; und —— 

ürger in Bi 1 u. 1448: Liber 
———— Obligationumque  berfeiben 

Stadt. ſol. x. ©. ı. führt ihn mit Ruhm an. 

Bader, ein geſchickter Maler in Prag 1795 . 
Er wird in der Schalleriſchen Beſchreibung der 
Stadt Prag, B.2. S. 335. angerühmt. 

Bär, h, in Grünwald, einem dem 
Fürften von Lob Eowin gehörigen, im Leut⸗ 

meritzer Kreife liegenden Dorfe im 3. 1744 *) 
geboren, und zu Muldau getauft, wo ihn 
dann fein armer Water von einem gewiſſen 
Johann Joſeph Klippel in der Muſik 
fomopl, als im Lefen, Echreiben und Rechnen, 
unterrichten ließ. Während des fiebenjährigen 
—— Krieges aber gieng er als ein Schul⸗ 
nabe van 14 Jahren, ohne Wiſſen feiner 
Eltern nach Paris, trat beim Militär als Hoboiſt 
ein, wurde endlich, da er ſich vorzüglich auf 
das Klarinet verlegte, von einem franzöſiſchen 
Herzoge von Oxleans mit einem nahmhaf⸗ 
ten Gehalte zur Kapelle aufgenommen, Er 
bielt fich überhaupt 22 Jahre in Paris auf, 
befuchte unter diefer Zeit zweimal feine Freunde, 
und ließ fih in Vrag mit größtem Beifalle 
auf dem Klarinette hören. Im J. 1788 lebte 
er alö der berühmtefie Klarinettift beim ruf 
fiichen Hofe, da er zuvor Holland, England, 


“, Mad Meußel, aber fehr irrig, 1746. 
Srer Yan. 


Bär 66 


r Deutfchland, Pohlen, Schweden, Däfner 


mark und Stalien befucht hatte, Im 3. 1791 
aber fam er wieder nach Prag, und gab eine 
« Alabemie am 28. März, die vom genen Pra⸗ 
ger Publikum, mit ungetheilten Beifall aufs 
genommen wurde. Won hier reifle er nach 
Ungarn, und bei Gelegenheit. der Krönung 
8. Sranzens Il. Fam er im J. 1792 wie 
der na Prag, i06 TU ſich abermal mit vielem 
Beifalle hören ließ. Dierauf verließ er fein - 
Vaterland , und wurbe zu Berlin bei der kö⸗ 
nigl. Hofkapelle als Konzertmeiſter mit ans 
ſehnlichem Gehalte anfgenommen. m Jahre 
1308 hielt er ſich wieder im ber Zt. 
ſeines lieben Vaterlandes auf. Seine Fer: 
tigkeit «war außerordentlich , beionbers : im Al: 
legro, und doch vermißte man nie bie geringite 
Mote. Das crescendo, deersscendö um 
tempo rubato hatte er völlig in feiner Ge⸗ 
walt z noch auffaliender wer und fein fo ge 
nannter fehwebender Kon im decrescendo, 
den er durch immer fchwächere o8;illatorifche 
Zöne, gleich "dem Nachklange  geläuteter 
Gloden heivorbrachte, und womit er dad Ohr 
des Hörers detgeſtalt täufchte, daß er zus 
legt nicht wußte, ob er noch einen Ton höre, 
oder nicht. Sein Vortrag im Allegro war 
brillant, und im Adagio Fantabel; er wußte 
baffelbe durch ganz ‚eigene angenehm überra- 
fhende Gedanken fo fprechend zu machen, daß 
es den Mann von Empfindung zur lebhafteften 
Freude flimmte, und ſelbſt dem büfterften eis 
niges Lächeln abzwang. Bon ihn: läßt fi 
im eigentlihen Berftande fagen , daß er feines 
Inſtruments vollfonmnen mädtig war; er fpielte 
mit folh einer fichern Leichtigkeit und Ruhe, 
daß er auch: bei ee Konzerten 
weder Büge noch Farbe ded Geſichts verän- 
derte. Unter allen Tonkünſtlern dicfes In⸗ 
firumentd hat man in unferm Waterlande Feis 
nen beffern gehört, ald Bär S. Mer 
nen Berfuc eines Verzeichniffes der Zone 
Fünfter, in der von Rieggerſchen Statiſtik 
von Böhmen, Heft VII. ©, 137. 138. 
Bär, Bernard, ein Bruder des vorigen, und 
ein ſtarker Waldhorniſt. Starb ald Hauptmann 
beim E. k. zweiten Banalregimente, noch wor 
dem 9. 1791. 


2 Bir 


Bär, ber zweite Bruder biefed berühmten 
Tonkünſtlers, dem ich die kurzen ——— 

von feinen Brüdern verdanke, eben ein ſtar⸗ 
Fer Walohornift. Im I. 1791 befand er ſich 
in Kroatien ald Pfarrer angeitellt. 

Bär, ein flarfer Virtuos auf dem Klarinette, 
und Schüler des trefflihen Joſe ph Bärs, 
mit welchem er eine Zeitlang auf Reiſen war, 
im J. 1789 aber in Dienſten des: Grafen 
Kanal, feines großmüthigen Mäzens , ges 
ſtanden iſt. 

Bär, Georg, ein böhmifcher Baumeiſter, der 

- im 3. 1569 zu Saag bie ſteinerne Brücke bei 
der Malzmühle zu bauen anfleng‘, und dies 
felbe 1571 glüdlich zu Ende brachte. Con- 
stantini Czerny, Can. Strahov,. Ex- 
cerpta historica, Mspt. P. II. p: ı6. bei mir. 

Baermann, Karl, erfter Fagotiit Sr. Ma- 
jeität des Königs von Preußen, ließ ſich in 
Prag ı8rr, den 20, April, im Baadfale, bei 
einer großen von’ ihm veranftalteten Akademie 
auf feinem Inſtrumente mit allgemeinem Bei⸗ 

K hören. S. Nachricht von feiner mus 
Fol. Akademie. 

Bärmann, Heinrih, erfter Klarinettift des 
Königs von Baiern, hielt fi mit dem be= 
kannten Tonkunſtler und Kompoſiteur Karl 
Maria von Weber zu Prag, 181 1, im 
Monat Dezember auf, wo ſie mit vielem 
Beifalle aufgetreten ſind. S. k. k. privilegirte 

: Prager Oberpoſtamtszeitung, v. J. 1811. Nro. 
150. S.595. wo ihre Anweſenheit in Prag 


angezeigt, und fie beide ber Kunft wegen dem 
b 


Yublifum anempfohlen werben. 
Bärfch, ein Kupferficcher zu Dresden. Er 


bat das Bildniß des im J. 1806 zu Prag . 


verſtorbenen Ritters und Raths von Seibt, 
nah Rähmel in Kupfer geſtochen. ©. 
Meufelsd Künftlerleriton, v. 3. 1808, im 
8. B.1. ©. 32. j 
Bagkioni, ein fehr guter Tenoriſt, ein ges 
borner Staliener. Er, that fih auf.dem Ma⸗ 


“ ger Operntheater in den Jahren 1793, 1795 


u. 1. f. be:vor. 
Bahr, Florian, ein vortrefflicher. Lauten s. und 
‚ WBiolinfpieler aus der Gefellfhaft Jeſu böhmi⸗ 
ſcher Provinz. Im Jahre 1739, ben 3. Nos 

vember, , hielt er fich zu Peking in China als 
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Miſſionär auf, wo er vermuthlich nach der 
Zeit beim kaiferlichen e als Mn ans 
- geftelt wurde Er felbft fchreibt in einem 
‘ Briefe an den beutfchen fubftituirten Afjiftenten 
u Rom P. Franz Zapver Heißler 
* folgendermaßen von ſich: „ich mit meiner Mufik 
ſide annoch mäßig zu Haus. Die Wahrheit zu 
„betennen, iſt es mir eine Sach, ob man ſich 
„meiner wenigen Erfahrenheit, die ich durch 
: ‚lange Uibung in verſchiedenen muſikaliſchen 
Inſtrumenten mir erworben, bier — 
„wolle, ober nicht; maßen ich nicht aus 
„ropa in dieſe Eyländer herüber geſchiffet, 
„daß ich auf Lauten und Geigenſpie— 
„len, fonbern, daß ich die Seelen deren 
„BHeyden gewwinnen wolle, deren Heil ich defto 
„bequemer werde abwarten fünnen, je weni: 
„ger ich mit anderen Dof-Gefhäften werde 
„beladen werben ꝛc. Eiche: Franz Kels 
„ers, 8. J., des neuen: Mele+Botts 
„Theil 30. ©. 134 u. 135. Nro, 594. 
Bajodt, Benedikt, ein Lothringer von Geburt, 
. und im 3.1659 Glodengießer in Prag. Bon 
- ihm find bie zwei Gloden zu Sauticz, unweit 
Wlaſchim, die auf Koſten des Litmir Wi: 
duna Dbiteczfy von Obitecz, und 
der Fr. Alena Obiteczkö von La 
an übergoſſen wurben. er vortieffliche 
- Sammler und Kenner ber böhm. Alterthümer, 
Anton Pifheli, traf fie evendafelbft noch 
im $. 1792 an. Briefwedfel. 
Balbin, Yohann ‚ein Chorregens und trefflis 
: cher Sänger zu Leutmeris, gebürfig von Prag. 
Er vertrat dieſe Ehorregensftelle vom J. 1563 
" bis auf d. J. 21596, in weldem er den 9. 
» Mai dafelbft geftorben, mit vielem Ruhm. 
Joh. Nofirz in ſeinen Leutmeriger Merk⸗ 
würdigfeiten; die ich ſelbſt im einer er 
ſchrift befige, rühmt feine Werdienfte befons 
ders an. | 
Balbin, Johann, Maler zu Königgräs. In 
dem Teſtamentenbuche in Böhmiſchbrod wird 
beim Jahre 1582 M. 20. ausbrüdlich geſagt, 
- ‘er habe von feinem Vetter Andreas Balbin von 


Worlicjna, der ald Bürger und Bierzollein- 


nehmer im befagten Jahre in Böhm fchbrod ge⸗ 
ftorben, go Schock meißnifcher Rechnung geerbt. 
Es heißt: 1582. Ondieg Balbin z Worliina, 


._ 
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mMyſſttnyn w Brodẽ Czeſtem byl Wenberkij 
dDoſutneho w Meſtẽ tomto - -- porutil Id« 
nowi Balbinowi Nalijki Streych ſwemu do 
Meſta Hradce nad labem 90 kop. 
Balbin, Philipp, lebte feit 1559-1563 ge 
. gewiß als Maler. zu Königgräp. d. Bies 
nenbergs Geſchichte der Stadt Königgräßs 
weiche in dem von Schönfeldifchen Mufeum 
aufbewahret wird. 
Balbin, Wenzel, von Kreta, ein guter 
- Sänger an ber St. Stephanskirche zu Leut⸗ 
. merig, wo er feiner Kunſt wegen vom bamas 
ligen Probſte dieſer Kollegiattirche ſehr ges 
feat und geliebt wurde. Johann He 
iades fest feinen ob in feinen Ephemes 
siden, die bei mir in einer Handſchrift aufs 
bewahret werben, auf db. 3. 1626, ben 13. 
Oktoher an. 
Balko, Franz Taver, mar eines Malers 
. n von Breslau, ver Johann Breug⸗ 
heils Manier in Gefellfchaftsftüden. nach⸗ 
ahmte. Echon bei diefem würdigen Vater 
lernte unfer junger Balko die beiten Maler 
kennen, und arbeitete mit boppelten Fleiße 
nach ihnen. Mac einigen Jahren reilte er 
nach Wien, und ftudierte dafelbft die Archis 
tektur beim Anton Bibiena. Dann be 
ſuchte er Italien, wo er fich in ber Veneziani⸗ 
fen Schule ganz ausgebildet ; lich 
aber bes berühmten Bolognefer Male 82 
ſeph Maria Erifpi Manier angenom⸗ 
men Kaum kehrte er nach Deutichland 
. zurüd, fo wurbe er zum. Dofmaler der Chur⸗ 
‚ fürfien von Sachſen und Baiern gemwählet, 
und nad der Seit: auch in werfchiebene große 
Städte Deutſchlands berufen, um mit feiner 
Malerei Kirchen und Palläſte auszuzieren. 
Seine geiſtlichen Hiſtorien, womit er die Kir⸗ 
chen in den und anderwärts verbertlichet 
- hatte, werben wegen ihrer Lebhaftigkeit, gu⸗ 
. ten Charakters und vortrefflichen Verſtandes in 


Licht und Schatten —— und es nah⸗ 
e 


men ſich überall feine Freskomalereien ».r al⸗ 
- Len anderen aus, weil er den naſſen Kalk 
: Fehr ünfttich zu behandeln wußte. Im Jahre 
1767 aber flarb. er in Prag im gyften Jchre 
feines verdienftvollen. Alters, und binterlich 
einen Sohn Franz Zaver, ber eben biefe 


Sal 70 
Kunſt übte, und mit der Rabiernadel in Ku⸗ 


pfer arbeitete. Folgende Werke, die er in 
Böhmen ‚gemalt bat, find mir von ihm bes 
nt: 


tan — 

1) Die ſchöne Kuppel der ehemaligen Jeſuiten⸗ 
kirche zum heil, Niklas in der kleinen Re⸗ 
ſidenzſtadt Prag, und darunter die drei Scha⸗ 
ien, wie auch die heil Cecilia, David, und 
Anna auf dem Chere derſelben Kirche. 

2) Die ehemalige, und itzt ſeit dem J. 1790 
abgetragene Mariahülfkapelle an dem Sand⸗ 
thore in Prag. 


. 3) Im ehemaligen Jungfrauenftifte Doran des 


Prämonftratenfer « Orbend ber äbtlihe Saal, 


.4) Im Kuttenberg. die zur Ehre des heil. Io: 


hann von Nepomuf neuerbaute Kirche ſammt 
dem hohen Altarblatte. 

5) Die Kirchendede zu Herzmanmieſtecz bis 
an das Presbpterium, welches von unferm 
treffliben 3. Q. Jahn gemalt wurde. - 

6) Eine Kapelle in Königsſaal an der Straße, 
wie I dad Sommerrefektorium und emige 
Dedenftüde in Zimmern des bortigen Stif- 
tes. Ale in Fresko. Num folgen einige . 
Stücke in Del: 


2) Heil. Auguflin, ein Altarbfatt in ber 
r 


Siifts Strahöwer Pfarrkirche. 
9) Heil. Johann von Nepomuf, Da 
felbft in Altarblatt, 
Fe Martin. Altarblatt daſelbſt. 
ie Bekehrung des heil. Paulus. 
Altarblatt daſelbſt. | 
5) Für die Stadtkirche zum heil. Jakob in 
Kuttenberg, ein hohes Altarblatt. 
6) Ein Wtarblatt für die Kirche zum heil. 
Johann v. Nepomuk in Kuttenberg. 


«7) Heil. Sofepb, und die heil. Anna, 


wei Altarblätter. fir die Kapelle zu Marias 
ülf am Sanbthore inPrag. 


8) Heil. Rochus für die Kirche zum heil. 


Thomas in. Pr 


ng. 
9) Heil. Thekla für die Theatinerkirche in 
r 


eg. j 
10) Heil. Johann Marinoniuß für die 
felbe. Pitter hat ihm in Kupfer geilochen. 


11) Seil. Bernard. für tie Kapelle des 


—— Ciſterzienſer⸗Seminariums in ber 
Itflabt Prag. 
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19) Heil. Patrizius für bie Spbernerfirche 


* 


in ter Neuſtadt Prag, als Aliaiblatt. 


13) Heil. Johann von Nepomuk, als 


1 


1 
1 


1 


—— fur die äbtliche Kapelle in Kö— 
mgaal. 30 u‘ ' 

4) Deil. Zn, ein hohes Altarblatt fir 
die Stadtkirche im Reichenberg. Foh. Karl 
Rohm giebt uns-in feinem Werke, Anti- 
quitas Eeelesiar. Gapellarum, et Monaste- 


rior. ©. 104. folgende ‚Nachricht davor: 


»1753, 13. Martii ampliari cepta (sc, Ec- 
„elesia), lapidem funudamentalem ponere 
„dignatus est --- Imaginem S. Helenae 


„amplexantis erucem nume in ara majori 
— pioxit :D, Baleo Dres- 
„densis, 
5) Heil. Franz Xaver, ein Geitenaltars: 
blatt in der St. Niklaskirche auf der Klein- 


feite. 
6) In der Strahöwer Abtei zwei Kleinere 


Etüde, die bie zwei heil. Apoftel Peter‘ 


und Paulus vorfiellen. 

7) Zwei andere Apoſtel befanden fih im J. 
1797 in der von Altmannifchen Bilder: 
fammlung in Prag. 


18) In der Scottifchen aber wurben meh: 


1 


1 


rere feiner Stücke, noch im J. 1794, aufs 
bewahret. 

9) In dem Königsſaaler Stiftehauſe in Prag 
wurden noch im 3. 1795, ein Heiland, eine 
Maria, und die zwölf Apoftel von ihm, als 
Meifterftücte gezeigt. Und man findet noch 
bie und da auf dem Lande manche ſchöne 
Arbeiten, die er während feines Aufenthattes 
in Böhmen verfertiget hatte. Im ber #, FE. 
WBildergallerie in Wien ift eine heilige Fa⸗ 
milie von ihn. &. von Mehelns Bar 
zeihmiß ber Gemälde in der k. k. Bilder: 

allerie in Win. &,296. In tem Ans 
Enge der Roftifhen Kunftauktion finde ichs 

) Kaifer Zofeph II, in der Lebensgröße ge 
chen mit der Unterſchrift: „Josephus Secundus 

ectus Romanorum Rex, Statuam 

„pinxit F. Falko, vultus ex natura 
„adumbratus, et sculptus a Jac, Chri- 
„stiano de Reinsperger; J. E. 
„Mannsfeld sc.“ Klein Fol. 1.c, ©. 
104. No. 904, 


— 


Bal ya 


2) Petrus Leopoldus, Archidux Au- 


striae, eben fo vom allen drei Künſtlern. 
Diefelbe. Größe, J. o. S. 104. Nro, 905, 
Nah Balkos Manier malte der Ef. 
Penfionät, Franz Einder, die Pors 
traite in Rom. S. Hagedorn Le, ©, 
298 Füßlins allgem, Künftterleriton f. 
S. 474 Bibliothek ber ſchönen Wif- 
ſenſchaften u. Künfte. B.20. St ı. ©. 150 
151. Schallers Zopographie des Bunze 
lauer Kreiſes. ©. 273. u. Beihreibung 
bon Prag. B.2 ©. 17. B. 3. ©. bar. 
de Luca gelehrtes Defterreih-. ®.2. ©, 


7a r 
Balko, Franz Zaver, Sohn des vorigen, And 


ein fehr guter Maler in Prag. Bon ihm 
find die zwei -Atarblättr Franz Gera 
hikus und Thereſia in der k. k. Hof: 
apelle in Prag. : So waren nah im J. 
17y7 zwei Kinder fehr fauber- gemalt in ber 
Pidardtiihen Bilderfammlung in: Prag zu 
fehen; die aber Herr Schaller in feiner 
Beichreibung von Prag B. 1. ©. 534, einem 
Franz Karl Balko, Bruder des Hofs 
malerö zugeeignet hatte. £ 


Balthafar, ein fehr gefchidter Bildhauer in 


Böhmen. Er hat das prächtige Stüd bei 
dem Eingange in das Bad zu Zöplis, beffen 
unterer heil bie Erfindung bieler warmen 


‘Quelle, ber obere aber die heil. Dreicinigkeit 


vorftellet, und von allen Kunftverfländigen 
bewundert wird, verfertigt. &. Schal: 
lers Xopogr. des Leitmeriger Kreiſes. ©. 
108, u. 1800 im Monat September hab’ ich 
es ſelbſt in Teplitz unterfucht und bewundert, 


Balzer, Antom, ein ſehr geſchickter Kupfer: 


ficher und Sohn des Johann Balzers. 
Er fam im $. 1771 in Prag zur Melt, wo 
er fowohl die wiſſenſchaftliche, als Kunftbils 
dung erhielt, Mach der Zeit wurbe -er mit 
feinem Bruder Johann Karl auf bie k.k. 
Wiener Afademie, dann auch auf jene deö 
Ehurfürften von Sachſen von fiinem Water 
geſchickt, mo fie beide in allen Fächern der 
Kupferftihstunft unterrichtet wurden. Zu 
Wien fludierten fie die Kunft unter dem be: 
rühmten Shmuger, und zu Dresden un: 


. ter Schulze und Klengel, Indem Jahre 
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davon 1794 eine dung mit einer Be- 
"ung heraus. ach dem Tode des Ba: 
‚arbeiteten beide in Pra ‚zur Hand der 
—* und ihre —* beſonders 
pie, 1 en Ausjichten von man: 
hen Gegenden: Böhmen: wurden «mit Bei- 
fall aufgenommen, SF. 1804 fieng er an, 
eine. 19 malerifcher Gegenden von 
‚ Obere Defterreich,, Salzburg, Berchtoldsga⸗ 
den, Zyrol, um einem Theile des venetiani- 
qen Gebietes, auf groß Folio geftochen, braun 
und iluminirt heraus zu geben. "Won diefem 
‚ Mbönen Werke machen die Annferr der Litte- 
"Four und- Kunft“ in.iden Deſterreichſſchen 
—D v. J. 4804, Monat Dezember Mo. 
©, 192: seine Anzeige befannt. Cr ftarb 
eo 19. Dezember 1807 in 
: Prag, und wurde zu. olfchan auf dem all: 
Pr beerdiget. 
Herr Oregon, Bruder des Johann Bal- 
e ein, der zuvor in Eiffau, dann 
"aber in Prag wohl zur Hand feines Bru: 
” a8 für fich arbeitete. Er hat größten⸗ 
* i in kr — = eis 
Pay bon‘ ihm erbielten eifall 
der Kenner. Fur die böhmifche erausgabe 
Lelemachs ‚Hat er 3796 zwei Xitelblätter 


"17982 bereite er das gehe Riefehgebirge, und 
Nah 


y 
’ 
+4 


Ta 5 
3) ——— 
nz von Afſis. Verlegt bei 
2) 21 90R Balzer in NYrag, ing, i 


3) Marif Emprkran: 
Bl nr engni ß. Greg. Balzer, 
) Hal Alois, Gregor, Balzer — 

— Bee ing 


zer, ohatın,, ber ältere, cin. £. pridi= 


‚alnee "upfirftecher in Prag, und Schüler 
% b Q i 


— ge en. einem dem 
Pord zugehörigen Orte, wo 

& für befagten Grasen fer db. J. 1730 
te, tm I. 1738 zur Welt. Durch die 

Sr — das Wohiwollen fine Herrſchaft 
in die Schui⸗ dieſes berühmten Meis 
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ſters, bei dem er einige Jahre in der Lehre 
zugebracht hatte. Hierauf veifte er ind Aus: 
land, und befuchte die meiften Akademien in 
Deutfchland, auf welchen er ſich noch mehrere 
Kunftkenntniffe gefammelt hat. ; Dann kehrte 
er wieder in fein Waterland zurüd ‚ und feste 
ſich M Eiffeu in Böhmen)! einer. Herrichaft 
feines Mäzens, bäuslich nisder, und fieng da, 
ſowohl für feine Herrfchaft, als andere. Lieb⸗ 
eg der Künfte, zu arbeiten an. Der Bei- 
al, ben feine Kupferftiche  überaft erhielten, 
309 ihn mit feiner Familie nach Prag, wo er 
noch mehr Gelegenheit fand, ſich in feiner 
Kunft herworzuthun, Dier_ erwarb » er -fich 
Ruhm und Vermögen, und ftarb als Mitglied 
der Wiener k. £, Künſtlerakademie, im 3. 


799, ben 14. Dezember in Prog. Seine 


Leiche wurde auf dem Alt - und Neuftädter 
Gottesader in Wolſchan zur Erde beſtattet. 
Nebſt vielen andern Stücken, die er eſtochen 
hat, ſind mir folgende Kupferſtiche bekannt 
als: In den Abbildungen der böhmifchen 
und mährifchen Gelehrten und Künſtler: 


1) Titelblatt zum erfien Theil derſelben. J. 
Kleinbardt del, J. Balzer sc, Pragae, 
1773. in 8. 

2) Familienwappen ber Frau Maria Elifaberha 
Gräfin von Noſtis und Rhinef, gebornen 
Gräfin Krakowsky von Kolowrat. in ı2. 

3) Portrait Kaifers Karls IV. mit ber Um⸗ 
fhrift: „‚Carolus IV, Rom. Jınp. Boh, 
„Hex Pater Patriae.“ Unten am Rande: 
J Kleinhardt del. 1772. J. Balzer- sc, 
Pragae. 8. I. c. &, ı, 

4) Portrait des erften Prager Erzbiſchofs Ar- 
neft, mit der Umfchrift : „Arnestus a Par- 
‚„„dubiez. ]. Archiep. Pragensis.“ Unten: 
J Rleinhardt del, 1772. J. Balzer sc. Pra- 
gae. in 8. l.e. S. 4. 

5) Portrait des Domdechants Kosmas, mit 
ber Auffchrift: „„Cosinas Decanus Sanctae 
„Pragensis Ecelesioe.“ J, Kleinhardt del, 
„1772. J. Balzer sc, Pragae, ing. 1. c, 
7 

6) Abbildung des Probſtes an der Metrops- 
litankirche, Franz, von Prag, mit der 
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unterſchrift ,„Franeiscus Praepositus Ee- 
„elesiae Pragensis.“ J. Kleinhardt del. 
= J, Balzer. sc, Pragae, in 8. 1.c. 


u Ba 

7) Portrait des herühmten Grafen Slawata, 
mit der Unterfchrift: „Wilhelmus 5 R. J. 

“ „Comes de Slawata.‘ Unten am Rande: 
J. Kleinhardt del 1772. 4. Balzer sc. 
Pragae. ing. lc. ©. 17. 

8) Portrait des gelchrten Bohuflaus Haſ⸗ 

- fenftein von Lobkowitz mit ber Unters 
chrift? „Bohuslaus Hassenstein a Lobko- 
wicz* J. Kleinhardt del, —— J. Bal- 
zer se, Pragae. in 8. I. e. S. 16. 

9) Portrait des Domherrn Wenzel Havek 
von. 2ibocjan, mit ber Unterfchrift: 
„Wenceslaus Hayek a Liboczan Canonicus 
„Beclesiae Boleslaw.“ J. Kleinhardt del, 
1772. J. Balzer sc, Pragse, in 8. Ic. 


: ©. 20, s 

10) Portrait des Thom. Joh. Pelfina von 

5 — —— Domdechants an der Metro⸗ 
politankirche in Prag, mit der Unterſchrift: 

- „Thom. Joan. Pessina a Czechored, S. 
„M.E, P, Decanus.“ J, Kleinhardt del, 
1772. J. Balzer sc, Pragae, ing. lc. 


©. 25. 
11) Portrait des Bartolus a Saxo ferrato, 
— Anten amt Rande: J.Kleinhardt del, 1772. 
J. Balzer sc, Pragae. ing. I. e. ©. 31. 

12) Portrait des berühmten Doktors der Rechte 
—A wi he lins von — 
Unten: J. Kleinhardt del, 1772. J. Bal- 

:* ger sculp. -Pragae, ing. S. 36. 1.c. 

13) ‚Portrait des Doktors ber Medizin Los 
zen: Syanvon Spanow. Ju Klein- 
hardt del, 1772, J. Balzer sc. Pragae, in 

8. 1. o. S. 38. 

14) Portrait des Johann Jeſſenius 
von Zeffen, der Arznei Doktor. J. 
Kleinhardt del, 1772. J. Balzer sc. Pra- 
gäe. ing. l.e. G.40. 2 

15) Portrait des berühmten Strahömwer Abtes, 

- "KafparvonQueftenberg. J. Klein- 

» bardt del. #772. J. Balzer sc. Pragae, in 
8. 1.c. ©,43. 

16) Portrait des Strahöwer Prämonftratenfer- 
Abtes, Hieronymus von.Dirnbeim. 


1 
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J. Kleinhardt del. 1772. J. Balzer se, 
Pragae. in 8. l.c. ©, : 

173 Portrait bed Bohuflaus Balbinus 
aus der Gefellfhaft Jeſu. J. Kleinhardt 
er 1772. J. Balzer sc. Pragae, in 8. l.e. 


. 49» 
18) Portrait des Jakob Pontanus aus 


ber —— Feſu. J. Kleinhardt del, 
1778. J. Balzer sc, Pragae. in 8. Le. 


©.53 

19) Portrait des David Crinit von Hla- 
mwacjomwa. J. Kleinhardt del. 1772. J. 
Balzer sc. Pragae. in 8. l.c, ©. 56. 

20) Portrait des Simon Lomniczkö von 
Budcje. _J. Kleinhardt del. 1772. J. 
Balzer se, Pragae. ing. 1ec. ©. 3 

. KRlein- 


219 Portrait des Johann Hus. 


ardtdel. 1772. J. Balzer sc. Pragae. in 8. 
l.e. S. 61. 


22) Portrait des Hieronymus von Prag. 


J. Kleinhardt del. 1772. 3. Balzer sc. Pra- 
ae, ing. I. e. S. 68. 

PR Portrait ded Sprigonneves Scham: 
bogen. J. Kleinhardt del, J. Balzer sc, 
Pragae. ing. I. e. ©. 72. 

24) Portrait des Wenzel Zaver Neu: 
mannd von Bea: J. Kleinhardt 
del, 1772. J. Balzer se, Pragae. ing. L. e. 
©. 75 


25) Portrait des Johann Marcus Marci 


von Kronlanb. J.Kleinbardt del. 1772. 
J. Balzer sc, Pragae. in 8. Lc, ©. 80. 


26) Portrait des Jakob Dobrjenfly de Nigro- 


ponte, J, Kleinhardt del, 1772. J. Balzer 
sc. Pragae, ing. l.c. ©. 86, 


— des Johann Amos Comenius. J. 


nhardt del. 1772. J. Balzer sc. Pra- 


ae, ing. J. e. S. 89. 


.28) Portrait bed RR: h Crinesius, J. Klein- 
- „hardt del, 1772. 3 


alzer sc, Pragae. ind. 
l.c. S. 96 


9) Portrait bed Baharias Theobaldus. 


. Kleishardt del, 1772, J. Balzer sc Pra- 
gae. inß. l.c. ©; tor, 


30) Portrait des Johann Mathefiuß. 
:, Rr.le, ©1085. , .. 


J. Kleinhardt del, 1772, Joann, Balzer se. 
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31) Dorktait des Karl Serela. J. Kfein- 


hardt del, 1772, J, | 
— ie sc, Pragae img. 
32) Portrait des Deter Brandel, J. 


leihhardt del, 1772. J. Balzer so. P ragae. 


Portrait des gelehrten Juden Jon at b 
ybenfgüg, Klein ardt 2 Bach 
sc, Pragae, in 8. I. e. &. 118, 
34) Portrait bed David Ben Abraham 
ua mer. Kleinhardt del. Balzer 
I ’ IZI, 
** zu ‚en weiten Theile berfelben 
Pr ‚ bie ı i 
— Quirin Jahn, del, 183 ——— 


En 

 &, 

38) Abbildung des erſten Biſchofs von Leilm 

arimilian Kelten Sdieiaie 
a re Pinxit, J, Balzer se, Pragae, 
- .e . 9. 

39) Abbildung des berühmten Theologen, und 
puma Andrens de Ban oben, 
‚I 9. tragae, in 8. ],c. ©, 17. 

40) Portrait des Georg Dontanud von 

J. Balzer sc, Pragae in 


41) Portrait des Wenzer Graf Wrati- 
—J— 
reihberrn von 

Vuirin Jahn, del, 


e. ale erina, Balzer sc, Pragae ],c. 
437, Abbitpung des Paul Stransty, J. 
— —* 8c, Pragag, ing. l.e. &, 3. 

rait des 8; bon Raab, Koits. 


in 8. Le. 57. 


— 


409) Portrait. des. Prager 


Balzer sc, Pragae, 


En 
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46) Portrait ded Augufin Tho mas von 
heil. Jo fepb aus dem Orden ber frommen 
—— J. Balzer se, Pragas, in 8. l.c, 

A" aaa 


a7) Portrait ded Johann Augufte. J. 
leinha 


rdt del, J. 

Le. S. 67, 
48) Portrait des Samuel Martinius von Dra- 
Jowa. J. Quirinus Jahn del, J, Balzer sc, 
ragae in 9 Ioe. S. 75: “ 
Erzbiſchofs Albik. 
Kleinbardt del. J. Balzer sc, Pragae, in 8. 

La 8.82,-,; 


0) Portrait des Johann Florian Ham⸗ 

⸗ merſchmieds Renz del. J. Balzer sc, 
Pragae. in8, lc ©. 105, 

5!) Portrait des Johann Rokyczana. 
Balzer sc, Pragae. in &, 1.c, .S.89. 

52) Vortrait bed Johann Franz Becz 
fowsfy, aus den Kreuzherren = Orden mit 
dem roihen Stern, J, Balzer sc, Pragae, in$, 
l,c, S. 110, i 

53) Portrait des Kranz Anton Reichs: 
grafen von Spord. J. Balzer sc, Pragae 
in 8.l,e. &, 116. —— 

54) Vortrait des berühmten böhmifchen Kupfer: 
ſtechers Wenzel Hollars, mit der Un- 
terſchrift: „Gegraben von J. Balzer, k. f. 
en Kupferftecher in Prag.” in 8. 

c .‚139. 


alzer sc, Pragas, in 8, 


55) Portrait des berühmten Kupferftecherd Mi⸗ 
chael Heinrich Renz ——— 
„Gegraben von feinem Schiller J. alzer 
— k. privil. Kupferſtecher in Prag. ind. Me. 

147. 


56) Porirait des I. Ferdinand Schors. 
J. Quirin Jahn pinxit, Bolzer st, ragae 
in 8. l.c. ©. ı5t, 

57) Vortrait des Johannes Tomafoni 
de Concordia, ’Kollonitz pinxit 
Joann, Quirin Jahn ‚- del Joann. Balzer sc, 
Pragae. in 8. l.c. S. 166, 

58) Vortrait tes Joh. Herd. Prokof, 
— berühmten Lildhauers. in 8. 1 c, 
©. 17T, 

59) Porirait des Fgnaz Dienzenhofers, 
eines berühmten boöhm. Architekten, in 8, Le, 


1744 


x 


79 | Bat 


K0) Portrait bes böhm. Konfünftlers, und k. k. 
Kappelmeiſters in Wien, Franz Fuma 
opius Hikel del. J. Balzer se, Pragae 
ind. lo ©, 179. 
— re vo E1 
—* orian Leopold ⸗ 
manns. Antonius IIikel un Joan, ne 
zer st. Pragae in 8. l.c &, 181. 


” Titelblatt zu dem dritten Bande derſelben 
Hungen. Stellt das Woppın des König- 

reiche Bohmen und öfthums Mähren 

vor. # Balzer sc: Pragae in. $:- 

63) Familienwappen ber Grafen von Swerts 
‚und Spord. in 12. Iſt vor ter Bufchrift 

deſſelben Xheites abgedrudt. 

64) Portrait des Beñes Kr.bicze von Weit: 

mile in 8. l.c. ©, r. 2% 

-65) Portrait des. Paul Zidek. Balzer sc. 
in 8. Le. S. 6 


66) Portrait des Sigismundus Gele⸗ 
nius. Balzer sc, Pragae in 8. l.c. ©. 12. 

67) Bortrait des Thomas Jordan von 
Klanfenburg (von Balzer), in 8. 
l.e ©. 20. ° 

68) Abbildung des berühmten Danict 
Adams von BWeleflawina,. Balzer se, 
in 8 le. ©. 2. 

ortrait des Thaddäus Hagecius 

= en Hagek J. Quirin Jahn da J. Bal- 
zer sc. Pragae. in 8. l.c, ©. 35. 

:70) Portrait des Johann Grillus von 

: Gritlloewa. Balzersc. ing. Le. ©. 47. 

71) Portrait bes a Efturems aus 
x er Jeſu. Balzer sc. Pragae, in 
81.0 8,56. 


72) Portrait des Georg Karolibes von 
Karlöberg. Balzer sc, Pragae, in 8. 
l.e, ©. 60. TITTEN — 
) Portrait des MarfusBppjorinu 

a. &lorentino. ‚Balape-ae, — in 
8. Le. ©. 67. . TER 

74) Abbildung ber Eliſabeth Johanna 

- Beflonia, k. k. gefrönten Dichterin. Balzer 
sc. Pragae. in 8. l.c. ©, 71. 

75) Portrait des Wenzel Bubomecz von 

..,Buboma, Balzer sc, in. l.c. ©.78. 

76) Portrait bed Chriſto phs Harant von 


ui — — 
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Dolfiez u. Bedbruficy: I, Balzer se, 
. .Pragae, 3..l e. &,8. 
77) Poitrait des Jobann Chermowicius "vom 
" Libeo monte (yon Balzer). in 8. 1. c. ©. 100, 
78) Portraittes Simon. Partlicius von 
Spisberg. J. Balzer sc, Pragae. in 8. 
20 1 
79) Portrait des Georg Ferus -fonft ° 
Plachÿ, aus der Gefellfchaft Jeſu. Balzer 
Sc, Pragae. in 8. le. ©, 110. 
80) Porireit des Job: Heinrich Peoff: 
towölppon Krohenftein. Balzer sc. 
in 8. l.c. &, ıı 
8) Portrait bed Joh, Georg Strfe 
owöfn. Balzer se. Pragae. ing, l,c, ©, 
128. 
82) Portrait des Joh. Franz Löw von 
Ertöfelb. (von Balzer), in 81c. 
‚132, . 
83) Portrait des Benignus Syſch ro w skÿᷣ 
aus dem Xugußinesoeben, ! 80, Pragae, 
) Sort ii deb Johann Ruperzkg,bitn 
84) Portra ohann Kupeczkÿ, böhm. 
Malers. Balzer sc, Pragae, J 8. — —* 
85) Portrait des Joh. Jakob von Weingarten. 
(von Balzer) in 8. J. e. ©, 123. * 
86) Portrait Anton Kerns, böhm. Malers, 
akob Ceruti pinxit, - J, Balzer sc, Pra- 
gae. in 8. l.c. ©. 156. 
87) Portrait bes Jo ha nn Bohäci, Balzer so, 
in 8. J. e. ©. 163, - i 
88) Portrait ded Profop Diwid aus dem 
Prämonftratenferordensflifte Brud bei Znaym. 
(von Balzer). in 8. J.e. S. 170. i 
89) Abbildung eines von Prokop Dinis 
erfundenen und verfertigten Wetterableiters. 
Kleinbardt del, Balzer sc, Pragae, ing. 
l.c. ©, 179. 
90) Portrait des Joſeh Ritterspon Pe 
traſch. (von Balzer). in 8, I-c, S. 185. 
:91) Portrait des berühmten Milers Wenzel 
 Reiners, Wenccslaus Reiner pinx.. J, 
Balzer sc. Pragae. in 8. Iſt in dem bier: 
. ten Theile derſelben Abbildungen zu finben 


©. 95. 

.92) Doorrait bed srefflihen böhm. Bildhauers 
Mathiad Braun vonBraum. Angers 
piux, Johann Balzer sc, in. l.c, ©. 2 

9 
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93) Portrait bed gelehrten Bonaventura 
Ditters, Prälaten zu Reygen in 
Mähren. (von Balzer). -in 8. l.c. ©. 143. 

94). Portrait‘ des Joſeph Steplings, 
aus der Gefellfchaft Iefu (von Balzer). in 
8. l.e. ©. 164. 

95) Dad von Maria Therefia dem Jo: 
ſeph re in ber Prager Univer: 
verfitäts-Bibliothef errichtete Monument. in 8. 
l.c. (von Belzer). 

96) Dortrait des berügmten in Böhmen ge: 

Meiers Anton Raphael Mengs. 
rg J. Balzer se, in 8.1... ©, ı 8r. 
Einze 
v. 3. Balzer geſtochen: 

97) Portrait des fe. Johann Antons 
de Rubbio,' eines Probfien zu Soriſoli 
unweit Bergamo, nach dem Drigmal von 
Bergamo, 1773. ing. f. Balzer sc, Pragae, 


Bei mir, 

58) Portrait Kaifer Jo ſe phs H. (Balzer sc ) 
ins. Bei mir. 

99) Portrait K. Leopolds II ing. Bei 


* nur, ! 

100) Portrait der Kaiferin Maria Zubos 
vifa. ins Bei mir. 

ıor) Portrait des Feldmarſchalls Gedeon 
Greiheren von Laudon. ind. Bei 


! mir. 
108) Portrait ded Bringen Friedr. Joſ. 
von Sahfen:-Koburg. in®. 
109) wortrait des FE. k. Blbliothekars und 
aths Karl Raphbaellingat. Geb- 
hard -Ixieipp del, J; Balzer se. Pragae, in 


- 8 Bei r. 
104) Portrait des Franz Martin Pel—⸗ 
ts, I. Q. Jaha pinx. I, Balzer sculp. 

ragae. in 8. 1782. Nr 
105) Portrait des böhmiſchen Gefchich:fchreis 
i HPri-fterd 
der fronimen Schulen in Böhmen. 3. Q. 
Jahn ad naturam delineabat, Joann. Balzer 

se. Pragae. in 8. i 

106) Portrait te Anton Kopfhd, De 
chanis zu -Reichenberg in Böhmen mit fol 
gender: rift: Umus. ac Eximius 0- 
„miaus Antonius Kopsch, Decanus 
„Reiche is , Proto - Notarius Apo- 


ne zerſtreute Kupferfiide 
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tolieus, ad S. Petraum Budissinae Ca- 

„nonicus, Vicarius Archiepiscopalis Fora- 
„ueus. Joannes Balzer sc. Kukus-Baad in 
„Bohemia, £.* Wird in der Strahöwer Bi: 
vᷣliothek aufbewahret. 

107) Vortrait des böhmiſchen Helden Jo: 
banı Bijfa von Trotznow. in 8. 
J. Balzer se. Pr. Str. Bibl. 

108) Portrait des Thaddäus Bayer, 

. & wirklichen Sanitatsraths, Proto-Me- 

dieus im Böhmen , de z. Rektors —— kus 
in Prag. G, Kneip pinxit 1786. J. Bal- 
zer $c. 1787. 0 Ma "Sof 5 

109) Portrait d riſtian ep ier 
(fonft Fleiſcher s), geſtochen von * 
1777. ing. Str. Gibl. 

110) Portrait des Kaſpar Royko, als 
Titelblatt zu feiner Einleitung in die chriſt⸗ 
liche Religions- und Kirchengefchichte mit 
der Unterfchriftz- „Caspar Royko, geboren 
1742, Gezeichnet durch Johann Quirin 
Jahn ı737. Gestoehen von Joh. Balzer. ing. 

Einzelne religiöfe und profane 
Kupferftihe, berausgegebeuvon 
dbemfelben: r 

ı1ı) Das Altar Ecce Homo, in ber Stifts 
Strahöwer Kirche. in 4 

112) Eifigies Thaumaturgae B. V. Mariae 
Scheinensis. Sammt der Kirche und Re— 
ſidenz der Jeſuiten. J. Balzer sc. et exend. 

ragac, in 8. Bei mir. 


| 2) —— de Valois, Fundator Ord. 


rinitatis Red, Capt. J. Balzer sc. 

et excud. Pragae ot Lissae, in 8. Bei mir. 

114) Salvatorbild, in der Salvatorskirche der 

efuiten in der Altſtadt Prag. Kleinhard 
del. J. Balzer sc, Pragae. 1776. in 8. 


115) Ehrijtus mit der Hofe. ins. J. Bal- 


zer sc Prage . 
116) Heil. Franz von Affis. in 12. Pragae et 
issae, 


117) Arca Noe, in 12. 


118). Heil. David. Pragae. ins. 


. 119) Warienbild. Lissae et Pragae, 8, 


120) Heil. Georg. Pragae, im. ; 
il. S in der ehemaligen Barna⸗ 
bitenkirche in Drag. in 12. 
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122) Jeſus, Maria, Anna, 


excudit Pragae, 8. 
123) Deil. Peter. J. Balzer sc, et exeudit 


: ragae. 8. 
224) Heil. Rofalia. Balzer se, et exe, Lis- 
..  sae et Pragae. in’$. 

325) Uufer Heiland, ald er an der Säule an- 
gebunden zufammenfinket. J. Balzer so et 
excud, Pr, et Lissae. in 8. 

126) $. Maria de bono Consilio, J. Balzer 
sc. et exeud. Pragae et'.Lissae. ing. 

127) :Gratiosa Imago B. V, Marie, quae 
apud RR. PP. Benedictinos in Monte 

ezdiez pie veneratur, J. Balzer se, et 
exceud. Pragae et Lissae. Hier wird ber 
wi Böfig ſammt dem bortigen Stifte vor« 
geſtellet. 

128) Der heil. Paulus vom Arezzo aus dem 
Xheatinerorden. J Kleinhard del, J. Bal- 
zer se. Pragae. in 4. 

129) Beil. Katharina, Balzer excud, Pra- 
gae, in. 

130) Johenn Evangelift. Balzer sc, exeud, 
Pragae et Lissac, in 8. 

13:1) Marienhexz. 
Lissae. in 8. 
132) Maria Magdalena, 
Lissae et Pragae. in 8. 
133) Heil. Adam. Balzer sc, et exe. Lissae 

et gr — aeß Dei 

134) il, önige, Kafpar, Melchior und 

Baubafar- — sc. et excud. Lissae 
et Pragae. in 8. 
135) Die Abbildung der Domkirche in Meißen. 
hrlich f. 1782. Joh. Balzer sc. in Regal 
foliam; zu der von M. Yohann. Friedrich 
Urfinus, Pfarrer in Boris, herausgegebenen 
Geſchichte derfelben Kirche, Dresden 1782. 
ing. Bei mit. 

136) MarienbId mit dem Jefufind, und einem 
zn. aus db. Karmeliterorden. Unterfchrift : 

egina SS. Scapularis. Balzer exc. Pragae. 

137) Der heil, Echusingel. Balzer sc, et 
excud. Lissae' et Pragae. in 12, 

138) Marienbild mit brennendem Herzen. J. 
Balzer exoudit Pragae, in 8. 

1,9) Jeſus mit brenmendem Herzen. J. Bal- 
zer exceud, Pragae, ind > — 


Balzer sc. et 


Balzer sc, et exc, 


Balzer exeudit Progae et. 
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140) Heil. Liborius. Balzer sc, et exeud. 
Lissae et Pragae. in 8. 

141) Ein Zit (blatt zu dem Predigten von der 
verfehrten Welt- v. Jordan Simon. ine, 
J. Quirin Jahn del., J, Balzer sc, Pragae. 


1778. 
142) Wappen bed Prager Buchhändler: Joh. 
Mangolds. Jahn —— sc. 1783. in 7 
143) in Kupferftic zu den Predigten dee P. 
aymunds aus dem Drden der Zrinitarier 
in Prag. Kleinhardt del, Balzer sc, Pra- 
gae, 1774: in 12. " 
144) Ein Jüngling, wie er utiterm Baume 
auf einem Steine figend die Flöte fpielt. 
Norbert. Grund pinxit, J. Balzer sculpsit. 


in gr. 8. 
145) Ein Mädchen, wie fie einen Kanarien- 
vogel auf dem Finger der rechten Hand hält, 
und fih mit ihm unterhaltet. Norbert, 
Grund pinx. Jo. Balzer sc, ing,‘ 
146) B. Laurentius à Brundasio, Ord,-Ca- 


ri 1784. J. Balzer sc, Pr, in 4. Str. 

ibl. 

147) Blumen. J, Balzer seulp. inf, Str. 
Bibl 


148) Ein Zänbfer, mit verfchiedenen Geräth- 
fchaften ‚behängt. Werlegt beim Balzer in 
Dr. f,. Str. Bibl. 

149) Abbildung des Hotia. Jo. Balzer sc, f, 

tr. Bibl. 

150) Ein Genius, wie er knieend Gott ans 
er Joh, Balzer sc, Pragae, in 8. Str, 
Bibl. | 

151) Heil. nn CEhryſoſtomus ex vetusta 
en Constantinopoli olim de- 
pieta, Joh. Balzer sc. 8. Str. Bibl. 

152) Bier Modelle für das von Maria The⸗ 
rejia dem k. k. Aſtronomen ER Fa er⸗ 
richtende Monument. J. O. Jahn J. 
Balzer sc, Pragac. in gr. 8. 

153) Heil. Johann von Nepomuf, J. Balzer 
sc, et excud. Pragae. ing Str. Bibl. 
154) Heil, Anna, J. Balzer se, et exendit 

‚ Pragae. in 120 Str. Bibl. J 

155) Marienbild vom heil. Berg. Gregor Bal- 
zer 80; zu Danden feines Bruders Johann 
Balzer. 8.. Str. Bibl 


- 156) Heil Joachim. Balzer sc. ing, Str. Bibl. 


.s 
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- „.157) Ein Mätchen, Balzer exe. Pragae, in 10. 
Str. Bibl. 
158) Ein -Quoblibet. Balzer exeud. Pragae, 8. 
Str. Bibl. 


159) Heil. Jofeph Aegyptiacus. Balzer ex- 

24 Pragae. 12: Str. Bibl, 

160 2 Apollonia. Balzer. 8. Str. Bibt. 

nr eil. Scholaftifa. Balzer excud Pra- 
ae. 8. Str. Bibl. 

162). Heil, Radigunta. Balzer exeud. Pragae, 
8. Er. Bibl Ä 


* 


J 


ihn verſührende Weib er ae. 
et exeudit Pragne. in * Bibl. 


164) Heil. Job. Balzer exeud, Eragas. in 8. 
En. Bibl 


165) MRavienbild vom beil. Berge, worunter 
die armen Seelen im Fegfeuer. J. Balzer 
1 5. 8. Str. Bibl. 


Str. Bibl. 

167) Heil. — J. Balzer sc. Pragae. 8. 
168) Beil. Kukas. Balzer sc, excoudit Pragae 
et Lissae, 8. Str. Bibl. 
169) Heil. Eraſmus. Balzer sc, et. exceudit 

Pragae et Lissae, 8. Str. Bibl. 

170) Ein Sinnbild zu der: zweiten Jubilar⸗ 
profefiion des P. Peter Baubizer, - eines 
Kreuzhertn mit dem rothen Eterne, Balzer 

- 20.8. Str. Bibl, 

171) Seil. Profop, mit der Unterfchrift: 
„Efllgdes ‚S. TroCopll Abbatls.. RegnI 
„BoheMlae Patronl, proDIglls CLara, 
ars.“ Joan, Balzer exeud, 8. Str. 
Bib 


172) Marienbild von. Karlöhof. ‚Balzer exoud, 
Pragae. 8. Str, Bibl. X 
173) Der Exjeſuit im Weltpricſtertalar. Das 
Jeſuiten⸗ Ordenskleid hängt auf einer Säule, 
und der Name Jefus wird von einer ſchwar⸗ 
zen Wolfe bededet. Johann Balzer sc. 8. 
174) Mariensild von Sepekau in Böhmen, 
mut der Unterfehrift : „Panna Marya Sebe⸗ 

kowſta wekragi Tabo ſtem.“ Balzer scalp. 
Pragae et Lissae, 3 Sir. Bibl, f 

7a Ein nachdenkender Mann, auf einen 

_ gelehnt, 3. Balzer sc, int, &, Str. 


163) Heil. Sofeph aus —— wie er das 
— 
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.176) Ein Herr in ber Wilbſchur. Balzer se, 
Str. Bibl. 


in kl. 8. 


175 —3— inklg. Str. Bibl 


ieben geiſtl. Werke ber Barmher⸗ 


178) Die 
i alzer sc. excudit Pragae. 8. Str, 


igkeit. 


ibl. 

170) Heil. Dorothea, J. Balzer sc, et excud, 

ragae, Str. Bibl, 

180) Duleis Jesus in Wien bei St. Gfara, 
Balzer exeud. Pragae, int. 8. Str. Bibl. 
181) Eine Lantfchaft am Ufer eines Fiufjes. 
. Rleinkardt del, Joan. Balzer se. Pragae, 

in 12. transverso. Str. BiM. 

182) Eine Land ſchaft mit einem Fluffe. Grund, 
del, et pinx. Joan. Balzer sculps. in 12. 
trausverso, Str. Bibl. 

183) Jonas, wie er vom Wallfifche verfol⸗ 
.. get wird. N. Grund. pinx, J. Balzer sc, 
im Rückoktav. Str. Bibl. 
184) Heil. Karl Borromäus. Erfunden und 
—— von Gofephb Redelmayer. 
egraben von Johann Balzer, k.k. privile⸗ 
— Kupferftecher in Prag. 1773. f. als 
itelblatt zu ber Geſchichte des wälfchen 

er“ ng 2% i 

18 ei ernarb, m er Un tift: 
55, he Albus: nelliflaus —— 
„Ecclesiae.“ Joann, Balzer sc. Prakae, 


Bei mir. i \ & 
186) Heil. Johann von Nepomuk, wie er knie— 
end bethet. Balko pinx. J. Balzer se, exe, 
Se —— hab 
187) Das große Alphabet in fünf Sprachen, 
als: Deuiſch, Bohmiſch, Lateinifh, Fran: 
öfifh und Italieniſch. Zufammen 25 Kupfer: 
—— Verlegt und geſtochen bei Joh. 
zer. 5 i 
183) Sammlung ber merkwürbigften. Stäbte 
und Feſtungen, welde in den Jahren 1788, 
1789 und 1790 om ben k. k. Defterreichi= 
fhen und kaiſerl. Ruffifhen Armeen ver 
Pforte abgenommen worden, nach ihrer wah⸗ 
ren Lage gezeihnst und iluminirt von An⸗ 


. ton Balzer, nebſt einer. kurzen Beſchrei⸗ 


—* derſelben nach Hof» und anderen glaubs 
würligen Berichten, — und zuſam⸗ 
mengetragen von J Walenta; zu finden in 
Prag bei Johann Balzer, Kupferflecher, und 
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reich ſchen Truppen. | 
9) Feſtung Czettin, durch einen Sturm‘ erobert 
von 2. k. Deſterreichiſchen Truppen 1788. 
10) angreift auf Dresnik am Koranaͤ⸗ Fluß 
1788 den 10. Febr. 
11) Die Feſtung Dubicze, erobert vor Laudon 
1788, ben 26. Auguſt. 
22) Der Sieg bei Foccſan über 30,000 Türken 
2789 ben 31. Jul,v) : 
13) Plaͤn von Galatz und Brailow. 


14) Vorſtellung des Angriffs der Tranſcheen 


bei Giurgievo 1790 din 8. Junius. Hier 
bat der General- Major, Graf Thurn, 
fein Leben verloren. 

15) Angriff und Vertheidigung der Veterani- 
fchen Höhle, 1788. 
36) Der Gieg bei Kallafat om E £, 
Defterreichifchen General Klairfait 1790, 

ten 26. Junius erfochten. 

7) Dlan der Belagerung von Novi, welche 

eftung vom Felbmarfchall: Baron von Lau⸗ 
don. mit Sturm eingenommen wurde 1788, 
den’ 3. Oktober. 

48) Feſtung Orſowa, übergeben an die Oeſter⸗ 
reicher 1790, den 16. April. 

19) Belagerungsplan von Otſchakow. 


20) Eroberung derſelben Feſtung von Po⸗ 


temkin. 

21) Das feſte Schloß Ramna, erobert von 
Deſterreichern 1788, den 28, Junius. 

22) ee des herrlichen Sieges über die 
Türken bei Martineflie. Anton, Balzer delin, 

: Wine. Grüner sc, * 

28) Plan von der Feſtung Schabatz. 

24). Die ſtürmende Eroberung der türkifchen 
Feſtung Schabag durch Kaifer Jofeph U. 


30) Plan des erfochtenen 


- terricht,, wurde er in der K 
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bei der Eröffnung des Feldzuges den 

24. Ari. 9 des Feldzuges 1788 

25) Eieg bei Fodfan 1789 den 31. Julius, 

26) Das Lager bei Scmlin, wie fotches von - 

"ber k. k. Armee im Srübjähre 1788, unter 

dem Kommando des GeneralsFeldmarfchals 
Lasci bezogen wurde, 

27) Die Hauptſtadt Yaſſt in der Moldau, 
1788, von k. k. Truppen befegt. 

28) Seefchlacht zwiſchen Ruffen und Türken 
= ent Ihwarzen Meere - 1788, ben 29. 

nius. 


29) -Vorftellung des Sieges, welchen. die Ruf: 


fen über die Schweden zur See 1790 am 2. 
u. 3. Julius erfochten haben. 

Eieges-. über die 
Türken bei Martincftie. * 
189 Funfzig Laudſchaften, nebſt an— 

dern vielen Konverſations ſtücken und landli— 
chen Vorſtellungen nach Rorbert Grund. 
190) Verſchiedene Vigneiten zu Adauft 
Bo ‘= 8 Befchreibüng der böhmifchen Mün: 
zen. Pra 


9 177% 
191) Zu Efopolis und anderen Werken mehr, 


Kupferftidye im verfehiedenen Formaten. 

192) Ein Jüngling, wie er fitend am Ufer 
der Moldau die Harfe ſpieit J. Klein- 
hardt del, u, J. Balzer sc. Pragae, 1777. 
inı2, 


193) Das Hohwürdige Gut. Jo, Bal- 


zer Sc, et excud, Lissae et Pragae, in 8. 
E eine Kupferftiche wurden in verfchiedenen 
roßen Städten von Europa, ja gar im Kons 

Free felbft, mit vielem Beifall auf: 

j — ©. Supplement von Füß— 
lins allgemeines Künſtterlexikon. S. 733. 
u. Meufets Lexikon der lebenden Künftler 
9.917808. ind. B.r. S.340.35. Er hat 
mit Beihillfe feines Bruders Mathias, 
und mit ihnen verbundener Freunde über 
taufend Blätter herausgegeben. 


Bal er, Johann Karl, ber jüngere, und 


Sohn des vorgehenden , in Prag 1771 gebo— 
ren⸗ Gleich in feiner Jugend uni ‚nach er⸗ 
haltenem nothwendigſten wiflenfchaftlichen Un⸗ 
ferſtichkunſt von 
feinem würdigen Vater zuerſt, denn zu Wien 
und Dresden ausgebildet. Dann mächte er 
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eine Neife nach London und Venedig, um 
dort fich zu vervolltommnen. Er farb aber 
im 3. 1805, ben ı4. Mai, zum größten 
Schaden der Kupferſtichskunſt in Prag bei 
feiner Mutter. ar 

Balzer, Mathias Bruber des Johann 
Balzers des ältern, geboren zu Kufus: 
baad in Böhmen ı7. . Er war ein Edhüs 
fer des berühmten Renz, und rabierte fo- 
wohl in Eiffau; als in Prag. zur Hand feined 
Bruberd. Man trifft manche Schöne Kupfer: 
ftihe in Adauft Woigts Beichreibungen 
der bohmſchen Münzen von feiner Radier⸗ 
siadel. In dem Verzeichniſſe "eines anfehnlis 
en Kupferfiichkabiners , welches in Leipzig 

3802, in 8., gedruckt erſchien, finde idy ei= 
nen Kubftall von inwendiger Seite. J. C, 
Klengel pinx. M Batzer sc, im klei⸗— 

nen Queerfl. ©. }.e. S. 36. Nro.385. 

Barbieri, Franz Dominif, ein Maler aus 
Stalisn. . Er. hielt ſich eine Zeitlang in_Prag 

‘ qif, wo er unfern um bie Malerkunft vers 
dienten Fohbann Wenzel Spiter, um 
das 3. 1732, zu feinem Schüler hatte. 

Barta, Xofeph, ein Böhme, hielt ſich einige 
Jahre in Prag ald Organiſt bei den Paula- 
nern auf. Dann gieng er nach Wien, wo er 
noch im 9. 1788 fi befand. Von feinen 
Mufikalien find öffentlich bifannt: 1) Six 
Sonates pour le Clavecin ou Pianoforte, 
ä Lyon, 2) .Sei Quartetti per 2 Violini, 

- Viola, et Violoncello. Lyon f. 3) Eine 
Operette, im 9. 1730: Daift nicht gut 
zu rathen, u. .w. © Meuſels 
Künfllerleriton v. 3.1808. ins. ©. 36. 

Bartel, Franz. Konad, der Weltweiöheit 
Doktor, und k. k. außerordbentlicher Lehrer der 
Mathematik in deutfcher Sprache, zuerfi an 
der Normalichule, dann auch an ber hoben 
Schule in den. Jahren 1780, 1781 u. 1782 
zu Pr Im 3. 1784 erhielt er die Pro: 
feffurftelle zu Olmüg aus demfilben Fache. 
verlegte er ſich ganz auf die Mechanik. 

verfertigte eine Klavierharmonifa von eis 
er Erfindung, bie er auch vortreffli fpielte. 
m J. 1798 überreichte ‘er fein Inſtrument 
dem k. k. Wiener Kunftfabi 


net, wovon er 
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eine befondere und unterrichtende Abhandlung 
fhrich, die auf Befehl Er. Mejeflät Franz U. 
zöm, Kaifers, aufgelegt wurde. Die Brün⸗ 
ner Zeitung v. 3. 1799, beim 2. Hornung, 
giebt uns folgende Yachricht davon: „Der 

Mechanismus der Zaftenharmonifa hat nun 

- „aufgehört ein Geheimniß zu ſeyn. Se. tt. 
„Majeftät haben nämlich allergnädigſt er⸗ 
„laubt ‚. die Abhandlung, welche der Drofeffor 
„ber Mathematit am Dllmüßer Enzo, Herr 

- „Konrad Bartel, über den Mechaniss 
„mus feiner in das Ef. Kunſtkabinet gebrach⸗ 
„ten Taſtenharmonika verfaßt hat, durch den 

Diuck allgemein bekannt zu „machen. Dev 

-;hiefige Buchhändter Dr. Leopold Hals 
„ler, hat: eine ſchöne Auflage davon beforgt, 

- „wovon bereit3 Eremplare bei ihm zu haben 
„find.“ Bartel bat nad ber Hand das 
Mektorat bekleidet, umd im I. 1804 vermehrte 

‘ der Monarch feinen. Gehalt. S. Prager neue 

‚Zeitung d. I. 1799. Num. 12. ©. 136. 

-Annal, der Literatur und Kunst in 
den Oesterreichischen Staaten v. I. 1804. 

. Monat März. Intelligenzblatt, ©. 68. 

Barth, Franz, ein Doktor der Medizin, und 
trefflicher Biolinfpieler in Wien, aus Böhmen 

- gebürtig. Im Jahre 1795 hielt er ſich noch 

- dafelbft auf, und erwarb fi) den Ruhm eines 
fehr guten Tonkünſtlers. 

a Michael, ein Kantor und guter Or: 
ganift an der Stadtkirche in Eger 1739. Er 
wird von Friedr. Dörffel in ber gründ- 
‚lichen Hiftoria von Maria Cuim, ©. 63, fammt 
feiner Ehefrau Barbara, angeführet. 

Barth, M. Otto, wurde von- Leipzig nad) 
Eger berufen, wo er 1591, bie Etelle eincs 

Kantor auf dem deutfchen Haufe mit Beifall 
vertrat. S. von Rieggers Statiſtik von 

“ Böhmen. Heft X. 68. 

Barthl, Wenzel, ein in feiner Jugend vor= 
nehmer Sopranift, von Leipa in Bi ge: 
bürfig. Er that ſich im J. 1672 auf der Präs 

: monftratenfer Ordenskirche zum heil. Benedikt in 

der Altftadt Drag. in diefer Eigenfchaft her- 

vor. Annal. Collegii Norbert. T.1, auf 
das-oben angeführte Jahr. \ 

Bartholomäus, ein Glodengiefer und 
Bürger der Neuftabt Prag, wo er 1494 in 
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in diefer Eigenfchaft: (cbte, 

folgende Gloden bekannt: 

ı) Eine Glode zu Potfetieflisz unweit Laun, 
mit der Umfchrift :- „Leta x buͤozyeho & tpfpe. 
„LEE XC. ötiort:ho, pt geit teuto zwon 
„toho leta po bozijm Kratieni.” ©. Pus 
bit/hfas chroñol. Geſch. Böhmens, Th. 
VI 8.2 S. 476, wo noch em anberer 
Slodingießer Andreas Ptaͤczek anges 
fübret wird. 

2) Bor dem Testen großen Brande war eine 
Glocke zu Rodygan, die er im J. 1499 ges 
goſſen hat, mit folgender Auffchrift : 

„En ego campana munguam' promundio, Yana 

„Jgnem vel festum 5 bellwmn‘ aut; funus; ho- 
„nestum, 

„Qui me conflvit Bartholomaeus no- 
„nen habet in nova 'Givitate Pragensi,. Anno 
„Domini ınillesiimo quatuor ceiıtesimo 99; 
„ına (vielleicht fol .ista ſtatt ma gelifen wer⸗ 
„den ?) campana fusa post festum Philippi 
„Jacobi ad Jaudeım Domini nostri Jesu Chri- 

„sti et beate Marie.‘ 

©. Dobrowskös literär. Magazin, St. 


Bon ibm finb mir 


3. ©: 167. 

3) Eine Gtlode in Drjemefic; mit der Auf- 

-fehrift? „A. D. Millesimo, CCCCC. sep- 
„ume, Jin eg0 campana — — qui me 
„feet, mägister Bartholomaenus 
„nomen habet in nova civitate Pragensi 
„— — ex hoc laus, aut funus hone- 
„stumm. 
Kaurjimer Kreifed. ©. 201. | 

4) Eine -Glode in Woraſicz unmeit Laun, auf 
weicher ich im J. 1801 folgende Aufihrift ge⸗ 
lefen babe s „Leta X M.& CCCCE, £ Dru⸗ 
„heho X ſAl X geft & sento Zwon X mijſir X 
„Bartolomyeg. 

5) Eine große Glocke goß er im J. 1509. für 
die Metropofitanfirche.- Diele 270 Gentner 
fehwere Glode wurde von tem großen Brande 
im 3. 1541 fehr befchädiget, ja gar zum 
Theil geſchmolzen, im I. 1548 aber von 
neuem übergofien: S. Redels, das fe 
beuswürbdige Dres: S. 181.  Balbin 
Dec, I. Lib. III. Cap. 9. $. 2. pag. 
1231. Universal-Lexicen B.49. 
©. 73» ’ 


S. Schaller s Topogr. des 
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6) Die größere Glode in Wrbno unweit 
Jungfrau » Teinig. Auf tiefer las ih im J. 

..1801, den 23. September folgende Auifchrift: 
„En ego campana etc. — — Qui ıne 
„fecit æ Magister æ Bartholomaeus 
„X nomen # habet X in £ nova &£ civi- 
„tate X pragensi £ anno X Domini £ 
„uillesiimo æ CCCCE, X nono X hoc.“ 

7) Eine Giode für den St. Eteyhansıhurm 
in der Neuſtadt Prag mit der Xuffchrift : 
„En ego campana etc. — — Qui me ſe- 
„et Magister Bartholomaeus noihen 
„habet, in Nova Civitate Pragensi: ad 
„laudem Deo ÖOmnipotenti, et. Beatae 
„Mariae Virgini, et Sancto Stephano, si- 
„mul omnibus Sanctis Deo gloria,* &, 
DEE Prodroin, gloriae 


rag. P. 608. 

8) Eine Glode für die Kirche in Dobrzichow. 
1519. S. Schallers Zopogr. bes Kaurzi⸗ 
mer Kreifes. ©. 367. — 

9) Eine ſchöne Glode fand ich mit meinem, 
ist fchon verewigten Freunde Anton Pir 
ſcheli, einem eifrigen Feldkaplane des E.E, 

> Franz Kinskyſchen Kegiments, im I. ı8or, 
auf der Neuſtadt beim Glodengießer Jos 
hann Wenzel Kühner, ber- fie über: 
gießen mußte. Folgende Umfchrift war an 
‘ihr zu lefen: „Anno X Domini £ mille- 

 „simo X CCCCC. & vicesimo X primo X 
„qui æ me £ fecit X wmagister £ Bar- 
„tbolomacus £ no — men % .habet £ 
„in X eivitate æ prage. £ ex X hoc & 
„aus Deo % patri X oınnipotenti X et X 
„virgi, &. 

10) Eine Glofe für den St. Stephansthurm 
in der Neuflabt Prag wurde 3525 von ihm 

egoffen. ©. Hammerfhmieds Pro- 
rom. glor. Prag. p. 608. Schallers 
Beſchreib. von Prag. B. IV. S. 217. 

11) Eine Glocke für den Kirchenthurm in Ro— 
kyczan mit ber Auſſchrift: „Veni Sancte 
„Spiritus — — qui me feeit ınag. Bar— 
„tholomeus nomen habet in Civitate 
„Pragensi Anno Domini 1526.“ S. Do: 
browskös Mugyin. St. 3. S. 167. 


12) Auf dem Thurm im Kmetnowes ift eine 


Glode von ihm gewefen, die folgende Auf: 





3. Bar 


ſchrift Hatte: „Anno Domini millesimo 
„quingentesimo vigesime nono. 2 me 
”ieit in nova civitate Pragensi Magister 

‚ „Bartholomaeus nomen habet.‘ Jm 
-Zahre 1750 aber wurde biefelbe übergoſſen, 
und erhielt wieder diefe Aufichrift: „Fasa 
„primitus Anno 1529. Laesa fulmine, 
„tefusa Pragae ı750; in honorem Omni- 
„pötentis Dei, B. V. Mariae et Sancto- 
„rum Martyram Wenceslai et Donati a 
„frätribus Germanis Zacharia Jo- 

"yahneet Vito Dietrich,“ Und uns 
ten am Rande hab’ ich noch 1800 ben 16. 

Eeptemb. gelefen: „ÜOmnipotenti et Bea- 

"„tae Marie semper Virgini et Omnibus 
„Sanctis,‘* 

13) Unweit Saatz in einem Orte ift auch eine 
Glocke von ihm. Sie hat folgende Auffchrift ; 
Anno Domini Millesimo CCC (foll wohl 

60006. heißen) vigesimo quintp, En 
„ego campana — — — Is qui me fecit 
„Magister Bartholomaeus Noinen 


„habet suum in Civitate Pragen, Sit 


„laus Deo Patri,‘* 

14) Drei andere Glocken von ihm führt Schal: 
ler, doch ohne Aujfchriften, in feiner To— 
pographie des Bunzlauer Kreifes, ©. 210, an. 

15) Eine Uhrglode für den Rathhausthurm in 
der Neuftadt Prag, Im J. 1559 ift fie ein 
Raub der — eworden. Der be⸗ 
rühmte Glockengießer Bricci übergoß bie 
ſelbe im nämlichen Jahre mit folgender Auf: 
ſchrift: „Anno 1559 haec campana fulmine 
„resoltta sumptibus Senatus Populique 
„Novae Urbis Pragensis in comınunem 
„usum publici horologii reparata est di- 
„vino auxilio per Briceium ejusdem Ci- 
„vitatis Patricium Anno 1563. 

Aes igne aethereo periit, quod Bartho- 
- „lomaei 
Moo melius reparat Bricci us ecce Nepos.“ 
— —— Martin. Kuthen. 
eczkowskÿns böhmifche Chronik. Th. 2. 
Bl. 306. S. 2. pt. u i 
Barton, Wenzel, ein Organift in Prag, wo 
er im 9.1803, den 11. $ıbruar, im soften 
Jahre feines Alters geftorben if. S. Beis 
Kage zur k. k. privilegisten Prager Ober: 
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yoflamtäzeihung. St.21. Prag den 18, Febr. 
1803. in 4. —— 
Bartofch, Mathias, von Kaunicz in Mähren 
gebürtig. Er war zu Ollmütz au der Kathe⸗ 
draikirde Sopranift, und im I. 1731 zeich⸗ 
nete er fich in dem großen muſikaliſchen Dra⸗ 
torium vom Leiden Chrifti an der Jeſuitenkirche 
dafelbſt vor alen anderen Sängern aus. ©. 
Contemplatio de Passione D. X. J. 
Chr. in Ollmüg gebr. ing. Str. Bibl. 
Bartih, 6, F., ein Tonkünftler, aus Böh— 
men gebürtig , deſſen ‚Arien und Lieder im I. 
1795 3u Halle gedruckt erſchienen find. 
Bartfch, Franz Zavier, war v. 3.1794 bi 1797 
auf dem böhm. u. deutfchen Theater in Prag 
als Fliegelmeifter angeftellt. _Schrieb Bictor 
und Deloife, und das Heren ericht. 
Siehe darüber das JFahrb uch der nkunſt 
vom J. 1796 S 46. u. 152. DR 
Bartfch, Joachim, von Heil: Adalbert, ein 
Gelehrter und Zugleich ein vornehmer Ton⸗ 
fünftler aus dem Orden ber frummen Schulen. 
Er wär im J. 1660 zu Mittelwalde in Boh⸗ 
men geboren; und nach den geendigten Hu⸗ 
manioren trat er in beſagten Ordın, in wel⸗ 
dem er nad der Zeit die’ Patinität Ichrte, 
und die Stellen eines Provinziaffefretärd, und 
Rektors zu Freiberg, Kremſir und Strdjnig, 
wie auch zuleßt eines Previnzials in der 
Böhmifchen und Ungrifchen Provinz mit vie⸗ 
lem Ruhme und Nugen feines Ordens vers 
trat. Bei allen den wichtigen Gefchäften gab 
er doch täglich der fiudirencen Jugend Unters 
richt in der Muſik und bildete manche zu gro: 
Sen Virtuofen aus. Emtlich farb er zu Ns 
deisburg 1737, den 27. Auguft, im 77. Jahre 
> verbienfwollen Alters. Leopoldi 
chwamberger Lexic. Eruditor_Bo- 
hem Morav. et Silesiae , noch in der Hand⸗ 


fchrift. 
Bary, ., ein trefflicher helläntifcher Kupfers 
for um de J. 1650. Er hafden berühmten 
öhmiſchen Grafen Johann Friedrich 
von Waldftein in Kupfer geſtochen, den 
J. Jansonius & Waesberge aufgelegt hatte, 
S. Bafan. Füßlin allgem. Künftler-Eerie 
fon. $. S. 55. und Verzeichniß eines anfehns 
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hen‘ Kupferſtichskabinets zu keipzig 1902. 
©. 80. Nro. 890. ’ 
Bafile, Ianuarius, ein Maler zu Brünn im 
Mähren, aus dem Königreiche Neapel gebür: 
— Bon ihm find mehrere Altarblätter in 
ähren gemaltworden. ©. Meufels Künſt⸗ 
terlerifon, v. 3. 1808, B.ı. ©. 44. in 8. 
Baffano (Leander, von), ein fehe guter Mas 
fer, der von Rudolf II. nach Prag berufen 
wurde, Er war ein Sohn und üler des 
vortrefflihen Jakobs BaffanobuPent, 
der feine Stärke in Lantfchaften und Thieren 
hauptfählich bemwiefen und 1592, im Baften 
3. feined ruhmvollen Alters, das Zeitliche ver— 
baffen hat. Bis auf unfere Zeiten erhielten ſich 
die Gemälde des Reanters, und ich war noch 
im 9.1791, den ı2. April fo glüdlich, eis 
nige von ihnen in ber k. f, Burg i 
geſehen zu haben, auf welchen ih: , 


„Bassanensis fecit Pragae gelefen 


„babe. 

Baffano, Franz, fein Bruder arbeitete für 
eben diefen Kaiſer. Es war ein Eamfon 
von ihm in der k. k. Burg in Prag noch im 
felben Jahre zu fehen. ©. Ladvocats 
hiſtoriſches Hand » Wörterbuh ©. 364. 

Baffi, ein trefflicher Baßfinger auf dem Pra⸗ 
ger Stalienifhen Operntheater 1793. Dier: 
auf kehrte er nach Italien zurüd, wo er fi 
in. den Jahren 1794, 1795 wieber hervorge⸗ 
than hatte. 

Baͤtka, Laurenz, ein fehr guter Muſikus, ges 
born in Liſchau im 9.1705. Kam nach Prag, 
wurde bei der St. Wartins, Katharina und Karl 
Borromäus- Kirche ald Regenschori angeftellt ; 
farb im 54. Jahre feines Alters im. 1759, und 
wurde bei der St Martinsfirche begraben. Er 
war Vater von dem fünf folgenden Eühnen : 

Batka, Anton, ein virtuöfer Beßiſt, geboren 
in Prag den 21. Nov. 1759. Er lebte noch 
im 3. 1788 ald Kammermufitus ‚bei. dem 
Hrn. Biſchof von Breslau, in Johannesberg. 

Batka, Martin, ein virtuoſer Biolmift, er: 
hielt nach dem Tode feines Baterd bie Stelle 
eines Regenschori bei den oben genannten Kir⸗ 

chen, und flarb im J. 1779. 

Batka, Michael, ein Biolinfpieler 


Prag, ge: 
boren ebendaſelbſt, den 29, . 


ph 1755. 
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Bar in derfelben Ei —*2* re an 
der Strahöwer —S ang eſte Fa ’ 

Batka, Veit, ein virtuofer Hoboift und Flau- 
tecverfült, geboren in Prag den 29. Mai 1754. 
Noch im 3. 1795 und 1800 lebte er al3 Kam: 
mermufifus bei dem Herzog von Gurland in 


Batka, Wenzel, ein vornehmer Zenorift und 
Zagottift, geboren in Prag ben 4. Okt. 1747. 
Nach der Zeit kam er nach Schlejien, wo er noch 
im I. 1788 als Kammermuſikus beim Hrn. Bi- 
ſchof von Breslau in Johannesberg lebte. ©. 
von allen den Batka meinen Nachtrag vom 
Mufitern im Hefte VIIL, ©. 219. 220, ber 
vomv.Riegger herausg. Statiftif von Böh- 
men, u. Gerbers Lerifon der Zonkünftler, 
S. 115. Auch Meufel führt fie in feinem 
Künftlerlerifon , v. I. 1808, ind. B. 1 ©, 


44. an. 

Batka, Werzel, ein Kaufmann in Prag, wirb 
in dem Jahrbuche der Tonkunſt in Wien u. Prag 
al3 ein fehr guter Flautraverfift beim J. 
1796, S. 110., angeführt. 

Batlowsky, %., von Geburt ein Böhme, 
und fehr geſchickter Maler in Dresden. Im 
J. 1692 malte er den Georg Meiſter, 
und M. Bodenehr hat ihn in Kupfer ge⸗ 
ſtochen. S. Drientalifch- Intianifhe 
Kunft: und Lufigärtner, wo das Portrait 
als Kupferblait anzutreffen iſt. 

Battiſta, Adalbert, ein Bürger und Baumei⸗ 
fer zu Gitczin in Böhmen. Gr ſtarb dafelbft 
den :6. Januar 1751. ©. Sylſahus Confoe- 
derator, Sodal. Marian, v. J. 1752. f. 

Battoni, Pompeius Hieronnmus, von Lucca 
gebürtig. Er war einer der beften Maler um 
d. J. 1760 in Rom, wo er unfern unver⸗ 
geßlihen Joſeph IL. im J. 1769 ‚malte. 
Bon feinem Pinfel werten hie und da in Böh: 
men manche fchöne Gemälde auf-cwahret. 
©. Fi bei a allgem. Künftler = Llexikon. 
7 


Bauer, Anton, ein BViofinkenzertmeifter , cuf 
ber Fürft Dittrichfteinifhen Herrſchaft in Böh⸗ 
. men gebosen. Zuerſt hielt er fich einige Jahre 
im Reihe und in der Schweig auf; dann 
reifete er beinahe ganz Frankreich, Epanien 
und Stalien dur, und kam glücklich — 
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ach Prag im J. 1771, zurlick. Im J. 1774 
-vaber befand erfih in Meiningen, wo er für 
‚Mein. Inſtrument Gongerte, Solos, &erenaten 


“und andere Stüde mehr gefchrieben hat. 


Briefwechſel. 
Bauer, Anna, v. Adelsbach, Gemahlin des 
Hm. Doktots Wenzel Bauer 
Adelsbacchh, geborene Kriner; fie: wird: in 
dem nn ‚ber Tonkunſt von Wien u. 
Prog auf d. J. 1746, als eine gute Sängerin 
u. Fortepiansfpielerin, &. 110, angeführt: Sie 
Lebt: noch immer im Rufe einer Birtuofin daſelbſt. 
Bauer, iftoph , ein Maler und Bürger 
in der adt Prag. Er ließ ſich zum zwei⸗ 
tenmal mit der Frau Dorothea Dworzakin in 
der Pfarrkirche zu St. Valentin, wie es bie 
Trauungsmatrikel beftätiget , im J. 1735 am 
> 91. Ditober tfauen. 
Bauer, Franz, von Gitczin; im J. 3783 börte 
. er zu Prag die Sheologie, umd wurde Sub⸗ 
diefun; dba er aber fid nicht weiter wollte 
weiben laffen, und von dem * erhaltenen 
Eubdiakonate nicht leicht eine Difpenfation zu 
erhalten hoffte, gieng er nah Rußland mit 
- einem Großen jenes Landes ab, Er verlegte 
ſich von Jugend auf: ganz auf die Violine, 
in ber er es, befonders ın der Geſchwindigkeit, 
% Stärke des Ausdruckes, und Präzifion,, fo 
weit brachte, daß Moz art felbft ihm feinen 
Beifall ſchenkte, da er von ihm in Prag ein 
Konzert fpiclen hörte: Endlich ſtarb er zu 
Petersburg 1795 S. Meinen Berfu 
eines Verzeichniffes der Tonkünſtler. Heft VII. 
©. 138, der Statifiil von Böhmen. Ger: 
bers Lerifon. Meufels Künftlerleriton 
9.8.1868. in$. Bin S. 44. co 
Bauer, Hieronymus, Bürger und Maler zu 
Brünnin Mähren. Er fömmtin®alberts 
'‘ Vranovium seu Aula Virginis beim 3.1646, 
S. 101; vor. " 
Bauer, Johann, ein Mobelftecher. in Prag, 
wo er im Monat September 1800 geflorben 
if. S. Verzeich niß derbürg. Verſamm⸗ 
lung v. J. 1800. —T 
Bauers, der ältere und der jüngere, beide 
trefflihe Klarimiſten u. Waldhorniſten, ‚deren 
einer in ge ‚ der andere aber in Rich= 
ſtadt 1788, Iehte Briefwehfelh. > 
Erfler Bart, 


von. 


. Ban _ 8 


Baumerk, Melchior, ein Kunft = und Luſt⸗ 
“- gärtner bei dem Grafen von Schtid in Prag 
1670. Liber Baptisator, Ecel, Parach.Stra- 
hov. ad $. Rochum: beim J. 1670, ben 2: 


Januar. 
Baumgarten, Johann, ein ſehr geſchickter 
Organiſt, Chorregens und Schulrektot im 
Tabor, wo er durch viele ‚Jahre mit vie⸗ 

- lem Ruhme biefe Aemter bekleidet, und 

mehrere feiner Schüler zu wahren Zonfünftlern 

gebildet hatte, Im I. 1747, den ı2. Oktob. 

aber -werwechfelte er das Zeitliche mit dem 
Ewi & 8y1abh. defunctor. Sodal, 
'Matian. v. J. 1748. f. Str. Bibl. 

Bauſchek, Kafo, Joh., ein trefflicherSopranift in 

» feiner Jugend an der Et. Xegidiusfirche in Prag. 
Er kam aber in Gaftorf 1757, den 24. April zur 
Belt, und als Anabe erhielt er die Stiftung 
an der befagten Kirche. Nach erhaltener Ma: . 

giſterwürde = der Philofophie trat er-in den 
Prämoftrateniferorden in Strahow, wo er 1781 

den 22. April, bie Orbenögelübde ablegte, un 
dad folgende Jahr darauf den 9. Mai die 

* erfle Meffe lad, Er war einige Jahre Chor⸗ 

. En. an der &t.:Benebiffsfirhe in der 

» Altfladt Prag, und fang nach mehrere Jahre ei⸗ 
nen fhönen Tenor an ber * ſeines Stif⸗ 

tes. Hierauf bekleidete er im Stifte Strahow 
die Sibliothekärſtelle, und machte ſich in 

derſelben fehr verdient. Im ’$. 1801, den 

27. Dezemb., Fam er nach Raudnicz als Biblio⸗ 
thefar des Herzogs von Raudnicz, Fürften 
Joſeph Ferd. von Lobkowicz, wo er 
fich noch immer befindet. 

Baweg, ein gefchidter böhmiſcher Edelſtein⸗ 
fehneider ; arbeitete 1770. in Dresden, ©. 
Supplement bed Füßlifhen Künftlers 
leritons Sf. St.734. ° 

Bayarb, Paul, ein berühmter - Kupferftecher 
in Prag, der eine ſchöne Landkarte von Boͤh⸗ 
men auf Koften des berühmten Böhmens 
Pauldretind von&@hrenfeld 1619, 
welche wieder im $. 1632 verbeffert erfchi:n, 
in Kupfer geftochen hat, ©, v. Rieggers Stas 

iſtik v. Böhmen , Het UI. &.615. 

Bayer, Anton, S Beyer, Anton. : 

Bayer, Chrifine von, Frau Gemahlin bes 

emeritirten "Deren Landesprotomedikus in-Prag, 

7 
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kbmmt in dem g e ber Tonkunſt im 
Wien und Drag I als gefchmads 
volle Fortepfanofpielerin ‚ ©. 1:0, vor. 
Baper, Slorian, ein Driefter aus dem Gifter: 
zienſerordensſtifte Königẽ ſaal unweitPrag, Noch 
m J. "280 war er Cantor, und Chorregens 
an ber Kirche feines Stiftes, & Ca talog, 
Provinc. Ord. Cistere, in Bohemia. in ı2, 
Bayer, Jakob, ein nee DOrganift zu 
einen ſchoͤnen 
nebſt einer Semmtung 
beraus 


er Eigenfchafl, ©, Meinen Verſuch 

Ds Verzeichnifes a Zonfünfier in 

von Rie E 

eft VII. ©. 139. u. Gerbers £erikon. 

Bayer, Johann Jakob, ein Organiſt zu Pens 
in Böhmen, wo et 1714 


v. J. 159—ı bekannt. S. vo, Ri e g⸗ 
— 04 Geſchichte u. Statifiif v, 
h. 2268,26 u Hofſtaat 


v. J. 1595. 

Bajit, —* ein Maler und Bürger 
in Prag, arbeitete dafelbft 1694. Er fümmt 
in bem Liber Copulator, et baptisator, paro- 
ehial, Eccles. S, Martin; Vetero Pragae, v. 
I. 1669, vor. 

Beaulien, Lambert, don, war fon 1580, 
nah dem Beugniffe Balthers in feinem 
Leriton ©. 8ı, ein angenehmer königl. Kom: 
ponift in i 


1590 folgen⸗ 
den Brief an feinen Gefandten AugerBus 
bed nach Paris, um biefen berühmt 


„mus, Galliac Regem , qui.nuper in vivis 
mufieum. quendam 
„Bassum & voce rara » qui sibi ipse Iyra 
„suceinat, oelebrem, cui Lamberto de 
„Beaulieu sit nommen, :De co mandamus 
„übi, ut diligenter inquiras, et, ubi ho- 
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„Minem inveneris, eum eo, ut ae nostris 
„musieis asgregari, honestis et acquis con- 
„ditionibus sinat, et aulae nostrae ge dedat, 
„Asa. Quidquid autem efleceris, eins 
»R0S Prima quoque o Portunitate oertiores 
„facias, et siquid amplius erit, ut hoc tem- 
»pore non esse non potest, quod in pn- 
lieis sit Operae pretium, terum tibi 
„henigna nostra gratia Semper integra ina- 
„net,“ Er ſcheint aber, wenn er wirklich 
nad) Prag gekommen, nicht lange da Hieben 
en Da, weil man ihn in dem $, . ante von 
dieſem und enden Jehren gar nicht 
angeführet findet, ©, Divi Rudo] phill 
Imper, Epistolae ineditae, S. aro, 
ed: war um bad J. ı 753 ein trefflicher Bio- 
liniſt an der Kirche ter barmberzigen Brüder 
in Prag. ©, Meinen Ber uch eine 
Verzeichniff. der bohm. ZTonkünftler in von 
RieggersStatiftif von Böhmen, Heft VII, 
©. 145, u Gerbers erifon der Zon- 


Bed, Ferdinand , ein verbienter Chor⸗ und 
ulrektor zu.Gitchin ; ; 

daſelbſt den 22, Dfiober 1731. 
bus, Sodal, Marian, defunctor, 
f. Str. Bibl.. ’ 

Bed, Franz, ein virtuöſer Baßſanger und 
Violiniſt, gebürtig Yon Podiebrad, Er war 
ein Bruder Gottfried Bed, und farb 
als Landesadvokat in Kollin an der Elbe in 
Böhmen, 


Bed, Gottfried Joſeph, trefflicher Sopraniſt in 
i ar St. Kegidiuskicche in 
dann aber ein birtuöfer 
Baßfänger ebendafelbfl. Er war in Dodiebrad 
November 1722 geboren ;_ und war 
meiner Großmutter Bruder, Die lateinifchen 
Schulen befudhte er in Podiebrad und Drag, 
trat nad der zurüdgelegten Philoſophie in 
den Dominifanerorden , gieng alsdann 1752 
nah Bologna und von da nad Kom, und 

jelt fih am, beiden ‚Drten einige Jahre auf, 

ndlih kam er —* —— zurück, 
wurde zu Prag Profeffor ber eologie auf 
der Univerfität > und endlih Prior und Pro= 
dinzial feines. Ordens, Unter andern Mufi- 
kalien ſchrieb er im 3.1786 eine ſtarke Sym- 
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Beer, Adalbert, ein trefflicher Miniaturmaler 
und zugleich Orgelmacher in’ ber Altftabt Prag. 
Starb dafelbit 1762. Das Bruderſchaftsbuch 
der Marianiſchen Congregation bei St. Cle⸗ 
mens in der Altſtadt Prag giebt uns folgende 
Nachricht von ihm: „Anno 1762, die 27. 
„Aprilis Funus Domini Adalberti Beer Pic- 
„toris simul et Organificis Vetero Pragen- 

' „sis, Sepultus est ad B. V. à Cunis dictaın, “ 
&. Berzeichniß ber verfiorbenen Glieder 


vor ; Bed 


zen, die erbem Fürften Erzbiſchof zu Prag 
nton Prjihomsfy von Prjidhor 
wicz zueignete, umd in deſſen Gegenwart 
mit vielem Beifalle aufführen ließ. Er ftarb 
zu Prag am 8. April 1787 im Rufe eines 
\ rien Mannes , und eines wahren Men⸗ 
fchenfreumded ; dem ich, mit mehrern andern 
hülflofen Yünglingen meine verbefferte Lage 
au danken hatte. S. Meinen Berfud 
}.c. ©.145. u. Catalogus Ord, Prae- 


dieator. a. ‚der an ber St. Klemendkirche errichteten Mg: 
308, Joſeyh, ein Secundarius gagettif ‚ bei tiä - Reinigung s Bruberfchait ©, J. 1762. 
einer! n muſikaliſchen Sefellichaft , die Str. Bibl, — 


ſich Am Monate Mai, in Wien aufge Beer, — geboren zu rg is > Ri 

Ä s ren. . 1737 war er a an ber 

Bei er, Johann, ein Contraltiſt an der - Prämonftratenferficche zu Hradifcht bei Ollmüb 

ie Kaifers Rudolfs IL, 1582. angeftelt , ſtudierte die Dichtfunft in Ollmütz, 

„e8 eifhmanns Description ded Reichs⸗ und that fi in dem an dem Jeſuitenkollegium 

e Augfpurg. den 15. April aufgeführten Oratorium: Passio 

Beczwarewsft o, Anton Franz, von —5 Domini nöstri Jesu Christi in Golgotha 

bunzlau in en, ein vortrefflicher Organiſt. consummata etc. hervor. ©. Synopsis 

Sm 3. 1788 hielt er fi in Bramfhweig deffelben Stüdes. ing. Str. Bibl. 

auf; vorher aber lebte er auf dem Berg Böfig, een 

Dann bei St. Jakob im Prag, wo er den WBehm, Georg, eim gelehrter Zefuit, gu Leit⸗ 


Unterricht im Generalbaß von unferm vortreff⸗ 
fihen Johann Kuharf genommen hat. 
@. Meinen oft angeführten Berfud ]. 
"©. 145. u. Gerbers Lexikon der Ton⸗ 
Fünftier. Bon feiner Kompofizion find mir 
bisher folgende Stüde befahnt: 1) Concert 
‘pobr 'le Clavecin., 
des Livres de Musique à Offenbach. 1796. 
£. — 4) Concert en Rondo, Oeuv. 2. 1794 
S. Me. — beim Klavier, in Muſik ge⸗ 
fett. 1.Heft: (1800). S. das Journal des 
Burus und der Möben, v. J. 1800. Nov. 
©. 593-7596. ‘4) MWürbe der Frauen, von 
Skıiller, in Muſik zei von U. 8. Bedj- 
watzowsky. ©. Meufels Künftlerleriton, 
"9 &. 1808. in & B. 1. ©. 58. 
Bednarj, a ein Bier = und Kunfte 
* gärtner bei Sr. Erzelleny dem Grafen von 
Sternberg, wo er auch im J. 1762, ben 
sten des Wei ats geftorben ift. &. e r⸗ 
Jeichniß ter verſtorbenen Mitgliever aus 
—— nn Ya 
i n ber Eleinen enzſtadt Prag 'v. 
g 1762. £, Str. Bil, = ° 


Oeuv. 1. S. Catalogue _ 


ſitzt. Er fügte fein 


merig 1621 geboren. Im ızten Jahre feines 
Aiterd trat er in den Orben ; lehrte baum die 


- $ateinifche Sprade 5 I. , die Philojophie 3 I., 


die Mathematit 99, , und bie De 
5%. Endlich flarb er zu Znaym im J. 1669, 
den 7. November, -am der Auszehrung. Er 

Hat esitiones Mathematico.- Musurgicas _ 
im 3. 1650 in Pra —— eg bon wel⸗ 

en Balbin in feiner Bohemia Docta P. 

1. p.393 fagt: „Edidit Propositiones Ma- 

„thematico- Musurgicas valde lauda tas 

„Bragae .1650.* &. Wittenii Diarium. 

WB althers muſikal Lerifon. S.84. Unis 

verfal-Lerifom T. II. S. 949. Ale- 

gambe. Wydra'“s Historia Mathem. 

in Bohem. et Morav. S. 51. u. Delzele 

Gelchrte u. Schriftfteller aus dem Jefuiten = 

Orden. ©. 54 


Behm, Johann, ein ſehr guter Kupferftecher, 


von deſſen Hand ein militärifches Handge— 


menge, welches fehr gut gezeichnet und geſto⸗ 


en iſt, die Stift Strahöwer Bibliothek be- 
amm I-B, db. i. 


Hans Behm, bei, 2) Patientia, bie Ges 


Ber 


duld, mit ber Unterfchrift: Hans Sebald 
„Belum se. 1540. in 12. Str. Bibl. 
Beigler, — ein Trompeter und Mus 
ſikus am Hofe K. Rudolf s IE 1607, S. 
v. Rieggers Archiv der Geſchichte u. Sta- 
tiſtik von Böhmen. Th.2. ©. 257. 
Beirin, hat den böhmiſchen Gelehrten ünd 
„ Ritter Ignaz von Born gemalet, und 
nach ihig hat ihn Jakob Adam in Kupfer 
„gellochen. =» S. Anhang der Roſtiſchen 
.* „Kunftauftion in Leipzig. 1802. in 8. ©. 44. 


20, 403. 
au, vieleicht Belleau, 3., ein Maler, 
für die Lobendauer Kirche das hohe Als 
tarblatt, nach bem Zeugniffe der Schallerifchen 
ni des Beutmeriger Kreifed, ©, 222, 
malte. 


Belaus, Bartholomäus, von Kulm in Böh: 
men gebürtig, war 1560 auf dem beutfchen 
on zu Eger Konreftor Ludi und Chori, 

am hernach nach Waldfafien, Zürfchenreut 
u. Weiden als Rektor. Endlich farb er in 
felber Eigenfchaft in Zeit: S. von Rieg— 
gers GStatiftif von Böhmen. Heft X. Se 68. 

Bellauf, cin verabfchiedeter Churfächfifcher 
Trompeter aus Böhmen gebürtig, ber 1790 

‚ wieder nach Podiebrad zurüd mmen, ©. 
von Schönfeldbifhe Abddreß- md 
Zeitungskomtoirsnachrichten. St. 49. der Pra⸗ 

ger Beitung v. J. 1790, .19. Junius. 
Bellavite, Innocenz, ein Tiheatermaler und 
ein Benetianer von Geburt, Im J. 1724 
malte er mit Audzeichnung die Scenen bed 
Graf Sporkifchen Theaters, auf welchem im 
felben Sabre Orlando Furioso aufge 
führt wurde. S. Orlando Furioso 
Drama per Musica, ing. Str. Bibl. 

Belzer, Zacharias, ein berühmter Kriflall- 
fchneider am Hofe K. Rudolfs II., woer 
mit bem gleich vortrefflichen Künſtler Kafpar 
Lehmann im J. 1590 arbeitete. Seine 
Stücke wurden fomohl vom Kaifer Rudolf, 
als andern Fürften mit befonberm Fleiße ge: 
farnmelt und aufbewahre. S. Sandrartd 
Afabemie PI. p. 38 Füßlins allgem 
Künſtler-Lexikon. . 

Luca gelehrtes Deſterreich. B. I, St, 2 
©. ger, 
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44 u, 66. und de. 
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Benarer; Adam, eim Organiſt und Cantor 
zu Schönfeld in Böhmen 1049 ,' wo er-auc 

. du Anfang des XVII. Jahrhunderts geboren 
war. S. Frieder. Dörffels St. Maria 
Culm, d. i, gründliche Hiſtoria. ©. 87. 

Benda, Zelir, aus Böhmen von Skalsko ge- 

‚ bürtig, war bei den Serviten an der Micpaelis- 
Fische in Prag Organifi. Seine Spielart war 

gründlich, und er hat zu Segerts Bilbung 

. und Bervolfommung im Generalbafle „. nad) 
deſſelben eigenem Geftändniffe, gar vieleö bei: 

; yeragen. Er hat einige Drätorien, ald: * 

1) Die befchuldigte Unſchuld, oder den Welt: 
erlöfer im 3. 1760. — 2) Im Jahre 1761 
die Shmerzenvolle Mutter Gottes Maria, 

3) Im 3. 1762 das Ave Maria, wie aud 

. bie Kreuzigung Jeſu in die Muſik gefest. 

Nebſt dem find von ihm Meſſen, Litaneien 
und Vespern befannt, die alle einen ächten 
Sat des Kontrapunftes verrathen. Er ftarb 
im J. 1768 zu Prag bei den barnıherzigen 
Brüdern. ©. Meinen Verſuch eines. Ber: 
zeichniffes ber Tonkünſtler in von Rie & 
gers Gtatijtif von Böhmen. Heft VIL, ©, 
144 U. 145. 

Benda, Franz, geboren zu Altbenatet 
1709.: Im Sabre 1718 kam er ald Sopra⸗ 
nift in die "Kirche zu St. Niklas, bei ben 
Benediktinern auf der Altftabt. Er nahm in 
furzer Beit im Singen fo zu, daß er nad) ei= 
nem Jahre allen andern Eopraniften vorge- 
zogen wurde, und fich bei manchen Kirchen- 
mufifen auözeichnete. Zu diefer Zeit bat ein 
— Student von Dresden den Auftrag 

efommen, den beften Sopraniften in Prag 
in Churſächſiſche Dienfte zu nehmen, Die 
ee * auf De a bie Un= 

andlung te heimlich getrieben werben, 
Die Besldn mehen bemungeachtet etwas 
davon ; fie nahmen alio dem jungen Bendba 
ben Dberrod weg, und erlaubten ihm nicht ans 
derö, als in der Wefte herumzugehen. End: 
lic verfaufte er aus Mangel des Geldes feine 
Schulbücher, und gieng ohne Rod, nur in 
einen Mäntel gehüllt, heimlich mit dem Stu: 
denten nad, Dresden. Hier wurde er wohl 
aufgenommen, und rn nes gekleidet. 
Nach etwa anderthalb Jahren Fam ihm bie 
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pie Dienfte des Grafen von Uhlefefd, und 


Luft an "wieder nach Böhmen zyrüdzußehten, 
‚und ta man ihn nicht gutwillig gehen ließ, 


ſo faßte er den Entſchluß, ‚mit, einem Schiffe 


heimlich abzugehen. Man. fhidte ihm nad 
“er Ju Pirms eingeholt, und nad Drei: 


den zurlidgebracht. Diefe-Reife auf dem Waf- 


‚». fer, und die Kälte hatien einen fo übeln Ein: 
“ fuß auf ihn, daß feine bisher.fo hohe Sopran- 
ſtimme auf einmal verloren gieng. Nun machte 

man in Dresden keine Schwierigkeiten mehr, 
. ihm das öffentlich zu erlauben, was er heim⸗ 
lich, aber vergebens , verfucht hatte. Nach— 


Pr dem Benda feine Eltern befucht,, und unter 


dieſet Zeit. bie Kontraltftimme erhalten hatte, 
begab ** nad Prag, und wurde im Be: 

» fügen Seminarium aufgenommen, wo er im 
8. 1723. bei der Krönung Karl des IV. 
als Königs in Böhmen, Gelegenheit hatte, 
den Kontraltifien bLaetano Orsini zu 
hören, durch deſſen Singen er bis zu Thrä⸗ 
‚nen ‚gerührt wurde. - Bald hernach ward. er 
bei dem Chor. der Kreuzberren angeftellet, 
- Um biefe Zeit fieng er an zu komponicen, 
und ſetzte zuerft bad Salve Regina zweimal in 
Mufit. Fest hatte fich auch feine Kontralt- 
ſtimme verloren, und er kehrie beöhalb wieder 
; & feinen Eltern zurüd. Um fi nun das 
rod zu verdienen, gieng er mit einer. Bande 

von Mufifanten im Lande herum, worunter 
fi ein blinder Jude, Nahmens Löbl, be 
fand, ber zu feiner Art ein außerordentlicher 
BViolinfpieler war. Nach diefem bildete fich 
Benda. Allein bald hätte er die Muſik 
verlaffen, weil er anfieng, fich des Tanzſpie⸗ 
lens zu f[hämen, und ein Suchenbeder wer: 
den wollte, Der Graf Klenau, ber in 
Benatet wohnte, befchenkte ihn mit 12 Tha⸗ 
fern, und rieth ihm, fich nach Prag Fe be= 
geben, um allda bei einem gewiflen Konis 
rzek die Violine weiter zu fludieren. Er 
begab fi wirklich nah Prag, nahm den 
unterricht von Konicjef, nah 10 Wochen 
aber entließ ihm dieſer, weil er num felbit im 
- Stande war, fi zu bilden Benda begab 
ſich abermals zu feinen Eltern. Inzwiſchen 

befuchte der Graf von DOftein, failerl, ges 
heimer Rath, den Grafen von Klenau, 
welcher felben bat, den jungen Benda in 


cawski. 


dann des Feldmarſchalls Monteknkuli 


treten zu laſſen, bei dem er aher nicht lange 


blieb, ſondern wegen .einer kleinen Verbeſſe— 


rung des Gehalts in die Dienſte des Baron 


“ Andler gieng, ber ihn mit nach Hermann⸗— 
ſtadt in Siebenbürgen nahm. Aber auch hier 
ıblieb Benda nicht länger ald ein Jahr: 
— denn er gieng mit dem Mar quis von Lü— 
neville wieder nah Wien zurüd. Bier 
unterredete er fich mit andern drei Mufitern, 


nämlih mit Czarth, Hökh und Weib- 


“ner, nach Polen zu reifen. Als fie in War⸗ 
ſchau angelangt waren, kamen fie in die Dienfte 


bed Staroften Suhacyewsty Szan— 
Benda wurde Kapellmeifter. 
Er blieb aber bei diefem Staroften nicht län 
ger, ald zwei und ein halbes Jahr, Nach 


vieſer Zeit Fam er zur polnifchen Kapelle des 
Fer Auguft; nachdem aber Auguft 


eftorben, gieng er mit einem Xheile be 

rühlifhen Gepädes wieder nad Dresben. - 
Hier wurden ihm durch Quan P' en von Rup⸗ 
pin aus, Dienfte bei dem Könige Fries 
drich II., damaligen Kronprinzen von Preu⸗ 
Ben angetragen, in welche auh Benda im 
$. 1732 trat. Bei feiner Antunft in Ruppin 


fand er den berühmten Sapellmeifter Jo— 


bann Gottlieb Graun. Noch hatte 
Benda keinen Bioliniften gehört, der ihm, 
umal- im Adagio, foviel Genüge geleiftet 
ätte , ald diefer. Er bat ihn freundfchaftfich, 
drei bis 4 Solo, hauptſächlich im Punfte 
des Abagio, mit ihm durchzugehen, und wurde 
feiner Bitte gewährt, enda betrachtete 


Graunen als feinen zweiten Lehrmeifter in 
‘der Violine. Hierauf fieng er cn, felbft So⸗ 


los für dieß Inſtrument zu ſetzen. Als nach⸗ 


ber Graun als Kapellmeiſter zum Kron—⸗ 


prinzen kam, und mit Benda im einem 


fe wohnte, fchrieb dieſer unter beffen An- 


hrung, barmonifche Choräle. Er wagte es 
hierauf, eine Symphonie, und weiterhin auch 
Konzerte I fomponiren. Quanz ward hier: 
noch fein Lehrer in der muſikaͤliſchen Setz⸗ 


“auf 
kunſt. Als nun fein Herr, der damalige 
Ktonprinz von Preußen, den Thron feines 


verftorbenen Vaters beftiegen hatte, erhöhete 
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er nicht allein dem Benda die Befolbung, 
fondern nahm auch: feine jüngern Brüder, 
Georg und Jofeph Benda zu feiner 
elle, Im J. 1742 nahm er feine Eltern 

zu ſich. Nach dem Tode Grauns ift unfer 
Benda im J. 1771 ſelbſt Konzertmeirter 
beim Könige geworben, Geit einigen Jahren 
hatte die Welt den Zauber feiner Violine nicht 
mehr a. indem er durch Lähmungen eis 
ned Schlagfluffes außer Stand gefeht wurde, 
auf feinem Juſtrumente noch etwas zu unter: 
nehmen, Gonft war der Ton, den er auf 
ber Bioline  herausbrachte, einer der ſchön⸗ 
fin, vollſten, veinften, und angenehmjien, 
Er befaß alle erforderlihe Stärke in: der: Ge: 
ſchwindigkeit, Höhe, und. allen nur möglichen 
Schwierigkeiten des. Inſtruments, und wußte 
zu rechter Beit vernünftigen Gebrauch davon 
zu machen. Aber das edle Eingbare war das, 
wozu ihn feinenatürliche Neigung vormämlich, 
und mit dem beſten Erfolg zog. Uiberhaupt 
war feine Spielart weber die des Kartini, 
Somid, Beracini, nod irgend eines 
‚Hauptes einer muſikaliſchen Schule oder Sekte, 
fondern fie war feine eigene, und nach dem 
Mufter gebildet, welches alle Inftrunientaliften 
ſtudiren follten,  nämlih ‚gutes Gingen. 
Er hat einſge hundert Solos, fehr viele Kon⸗ 
zerte für die Violine, auch verſchiedene Sym⸗ 
fonien und Trios komponirt. Benda hat 
während der Zeit, als er in königl. preußi⸗ 
ſchen Dienften geſtanden, verſchiedene treffliche 
Violiniſten gezogen, ald: Seinen jüng- 
ſten Bruder Joſeph Benda. 2) Seine 2 
Söhne Friebrih Wilhelm, und Kari 
Deinrih, Bioliniſten in der Kt Preuß. 
Kapelle; 3) Chriftian Heinrih. Kör- 
bis; 4) Johann Auguft Bobinus; 
seudwigPitfcher, der fhongeftorben ; 
6) Adam Beihtner: EB. Ram 
nis; 2) Eriedrih Wilhelm Ruf; 
y) Foh WilbelmMathies, Nebfi,dem 
hatte ‚er zwei feiner Toöchter zu guten Ton⸗ 
Fünftlerinnen gebildet.  Bendba hat: durch 
"die 40 Jahre, Die er im zur bes Königs 
von Preußen zugebracht, Sr, Maj. an 50,0p0 
Konzerte arcompagnirt. Endlich ftarb er 1786 
daſelbſt in einem Alter von 77 Jahren, S. 
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- Barney mufikal, Tagebuch Ih. 3. & 


+92, 
iller Wöch. muſik. Nachrichten und befe 
2% Lebensbeſchr. berühmt, Tonkünfiler ei 
I. Meu feld Künftterlerit, Meinen Ber: 
ſuch eines Verzeichniſſes der Tonkünſtier in 
* eu en & av — Fieggeſch Sta⸗ 
* hmen. * * 1 u. 
Gerbers Lexik. der Lent ni u. 
gi —— ⸗und Gonverfations = Lexrikon. 
. Is . 100, ii 


Benba, Gestg, von Alibenatek, der jünd 
ar De on 


Bruder dei anz Benda, Er war feit 
1748 Kapelldirek tor in Herzogl. Gothaifchen 
Di Gegen dad J. 1780, ungeachtet 
vieler Vorftellungen, fagt das neue Zeitungss 
und Converfations = 2erifon, S. 166, begab 
er fih nach Georgenthal, einem angenehmen 
Dit bei Gotha, und von da nach Köffrig, 
wo er au ben 6. Nov. 781, im 74. Sabre 
eines Alters geftorben ift. ist erwähnte 

rifon giebt ung noch folgende intereffante Nach⸗ 
richt von ihm: „Er ilt unftreitig einer ber 
„größten deutſchen Komponiften, wenn wahr 
„rer Ausbrud, mit der edelften Melodie und 
„reinſten Harmenie verbunden , bie Vorzüge 
„eines Komponiſten für den Gefang ausmachen ; 
„feine befondere Kunft als Gembalift und Bios 


lift noch abzerechnet. Er hat die Ehre ges 


aris berüfen zu werben, um 


ur nach 
defelbft die Auffügrung feiner Ariadne zu di⸗ 


„rigiren.“ Er wird nur als Komponiſt, aber 

ald ein vortrefflicher betrachtet, und won ſei⸗ 

nen Arbeiten find folgende befonbers bekannt: 

ı) Sei Sonate per il Cembalo, Berlin ı 757. 

2) Amynts Klagen über die Flucht, der La— 
lage, eine Kantate 1744.  .., 

3) Der Dorfjahrmarkt, eine komuſche 
Operette. 1776. 

4) Balder, eine ernfihafte Operette. Gotha 


177: | 

5) Ariabne auf Naros, ein Daodrama, 
keipzig 1778. 1781. 

6) Die Partitur beffelben, verbeffert , und 
vollftäudiger - mit beutichem. und franzöfi- 
ſchen Xert. Leipzig... 1781. 1787. 

) Medea ein Duodrama, Leipzig 1778. 
2) Der Holzhauer, eine — 1778. 








u. 
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9) Pygmalion, ein Monodrama von Rou- 
vr Leipzig 1780. 

20) Romeo u A Oper im Kla- 
vierandzuge. Leipzig 1778. 

1) U. — — nt Cembalo , accom- 
agnati de 2 Violini, Viola et Violoncello, 
eipzig 1779, - ' 

12) Sammlung vermifchter Klavierſtücke für ges 
übte und ungeübte Spieler. Gotha u. Leipzig 
». 2. u. 3. Sanıml. 1780, 1781. ©, allgent, 

Bibl. B. 46. Er. 2, ©. 441. 

13) Im Echwifertfepen Verlage: Samml. ita- 
kienifcher Arien. mit unterlegtem Klavieraus⸗ 

une: Leipz 1782. u. f. w. 

14) Eine große Menge Kempofizionon von 
allerlei Art von ihm find ungebrudt, nänts 
lich einige Jahrgänge von Kirchenftücen, viele 
Gelegenheitömufiten, viele Symphonien, Ala: 
pierfonaten u. Konzerte, die faft alle vortvefflich 


# find, 

15) Depheus, eine beutfche Oper, im Kla⸗ 
vierandzuge. ıfte Hälfte. Berlin. 1787. f. 
und 1789. in 4. Ebendafelbft. 

16) Arien und Ductten aus dem Tartariſchen 
Geſetze. Singipiel von Gotter, aufs Klas 
vier mit Violine. Leipzig. 1789. 1. 

Seine Ariadne auf Naros, und alle feine 
Werke wurden in Stalien geſchätzt. Zum 
Beweis beffen dient folgende Stelle über 
feine Medea und den Pygmalion, bie 
in der Florentiner Zeitung v. 3. 1782, 26. 
April Nro. 17. vorfümmt: „L'Italia à gia 
„i’idea d’un nuovwo genere di 
„eompeosizioni teatrali, dette 
„daalcuni, Monadrami, daal- 
yteridrammilirieiin prosa, con 
„’accompagnanento or. continmo della 
‘„Musica, per mezzo di quello di Giov, 
„Giacomo Rousseau, pin volte re- 
„eitato sulle nostre scene, e intitolato 
il Pigmalione, Ma la Medea del 
gt Gotter Tedesco, messo in Musica 

„del Sign. Giorgio Benda, e recitata 

„in Vienna dalla celebre Sacco;, supera 
„senza paragone il Monodrammma francese, 

. „Per metter /’Italia su questo gusto di 
„Spettacoli, e perche gl’intendenti siano 
„im o diveriicar questo nostro giudi- 
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„210 , ne diamo ora al Publico una tradu- 
„zione dal’ Originale auvisando insiane, 
„che quando si voglia rappresentarlo , si 
„puo dal famoso Ser. Bemda medesmo 


5 „in Vienna, o Gotha a discrette prezze.‘“ 


Bermuthlih wurde fein Portrait durch bie 
Verwendung feines hinterlaffenen Sohnes 
Friedrich, der fih auh als Violiniſt, 
Re 
an 1 Gay 
5* e r in Kupfer ochen. S. Meu⸗ 


ar Künftterlesiton, wie au den 21. 


d «der neuen Bibliothel der 
ſchönen Wiſſenſchaften, wo fein Bildniß vor⸗ 


- gebrudt iſt. Cramers Magaz. der 


Nov. u. Dez. 1785. feis- 3; Mufital. 
Xlmanach 1782.1783. Meinen Ber 
fu ch eines Bergeihn. der vorzügl. Tonkünſt⸗ 
ler, in von Rieggers Statiktit v. Böh⸗ 
"men, Heft VII. &; 143; 14h Burney’ö 
Tageb. B. 3. ©. 256. Ugem. beut- 
fhe Bibl. 8. 33. Et. u. S. 169, 170. 
B.34. St.r. ©.222. B. 46. Et.2. S. 
2 wo feine Kompofitionen mit vielem 
obe angerühmt werden, Neumwieber 
Seitung d. I. 1795, ben21. Nov. Nro, 89. 


Benda, Johann, der ältere Bruder des be= 


zühmten Franz Benda, deſſen Infirument 
die Violine war, und in Eönigk preußi⸗ 
gelorben if. S. Burney 

L ©. 101. —* nn — 
eggers Statiſt. . Di 14% er⸗ 
bers Lexikon. * 


Beuda, Iofeph, ber jüngfte Bruder von den 


vorigen ; im J. 1788 war er Violiniſt 
* donigl. ———— Pa Berlin ; 


| —— — 4 —5 aber ſeit mehrern Jah⸗ 


mn Meinen Berfuh u, S. 
: 144 erbers Lerifom a4 


ilher 8 wöchentl. mufif. 
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Bendel, Zohann, ein- feltener Fagottiſt ‚von 
Ztefnig, einem - dem Grfen Kulbanet 
gehörigen Dorfe in Böhmen re Im 
J. 795 hielt er ſich an der F. k. Hofkapelle 
in Wien auf, wo ih ihn im ſelben Jahre 
angetroffen habe, . 

Deudell, Sohann Georg, 


ein bortrefflicher 
Llbhauer in Prag 1650. . 


Bon ihm iſt die 


große Statue der Mutter Gottes auf dem 


Haupiplatze der königl. Altſtadt Prag, ‚und 
im J. 1650 hat er ein Iefufind für, die 
Kirche ber regulirten Ghorherren bes heil. 
Cyriakus meifterlicy verfertigt. Davon macht 
Hr Rohn in, feinem Thesaurus teiplex 
folgende rühmlihe Meldung, da er-jchreibt : 
„Anne 1650 dum D. Joannes’ Aegi- 
„dius Zdiarsky, Vetero-Pragae ad 
„5. Crucem Majorem Praepositus, Eeclc- 
„siamm restauraret, novamque Aram.prin- 
: „eipalem in en. erigeret ,: curavit pro, or- 
, „uatu tübernaruli ejusdem Arae sculpi 
. „figuram  Jesuli crucem..ampleetentis per 
illum Artificen, qui memorabilen co- 
 „lossum Beatissimmae semper Imimaculatae 
‚ „Virginis Mariae hodieduin in foro Vete- 
‚wis Urbis exstantem exeidit, nomine 
„Joannem Georgium Bendoell, ia 
„saxo etıligno,sewlpendiarte pe- 
„ritum.“ Pla 
Bendler, ein Landfchaftdmaler in Schlefien, 
des & 8 Agricola Beitgenoffe und Ne— 
benbuhler, ben er zu übertreffen ſich einbils 
dete, ob er gleih die Bäume ſehr ſchlecht 
zeichnete, : und - ‘öfters, wider bie gemeinfien 
Megeln der Bufanmmenfegung handelte, da 
et 5. B. die Höhen verſchiedener Gründe, 
ober einen Baum des zweiten Bodens uns 
‚ mittelbar 'umd in fenfrechter Linie über den 
Baum des Vorgrunds ſetzte. Man findet 
aber doch einige gute Stücke von feiner 
- Hand. 5 Hagebdborn.c. &.344 Füßr 
Lins allgem. Künjiler-?erifon, f. ©. 66. 
Bendum, Philipp, ein fehr guter Maler . in 
Spray, der gleich nach der daſeibſt im I. 1713 
püthenden Peft mitunferm berühmten Peter 
Brandelncheitete. Hierauf machte er eine 
‚Meife nach Mom, wo er bis auf das Jahr 
730 geblieben, im; Jahr. 1750 aber, in 


‘ berühmten. Stiftes. bei 


— ne 


Ben 112 


Schlefien geftorbem if. Er malte Portiaite, 
Hiſtoriſche und Nacdhıftüde, welche mit vielem 
Beifall aufgenommen, wurden. Nach ber 
Angabe der Schallerifihen Zopographie des 
Pilinet Kreiſes, S. 2i2, von Böhmen foll 


ur für die: St, Barbarafapelle unweit ber 


Stadt Manetin, einen heil. Johann von 
Nepomud, ben heil. Wilgefort, und 
dad hohe Altarblatt gemalt haben. S. Neue 


. Bibi, ber — Wiſſenſch. u. Künſte B. 


20. St.1. S. 1483. u. Dobrowsküs 
Böhm. Litterat. B.1. S. 229. 


Benedetti, ein trefflicher Tenoriſt bei der 


Guardafonifhen Operngefellihaft in Prag 
1793. u. 1794, aus Italien gebürti 


Benedictus, ein Prämonftratenfer Shorherr 


aus dem Stifte Brud bei Znaym in Mähren, 
wo. er. ganz gewiß im J. 1483 lebte. Bon 
feiner Hand hat die Stifts Strahöwer Bibliothek 
ein auf Pergament gefchriebenes, unb mit 


verſchiedenen fehr nett und künſtlich angebrach⸗ 
: ten Gemälden audgeziertes Meßbuch, welches 


aber Strahow erft der Aufhebung jenes 
egenheit einer öffertt= 
lien Auktion käuflich an ſich brachte. 


Der Künſtler ſcheint ſowohl ſein Bildniß als 


ſeinen Nahmen der Nachwelt haben bekannt 


machen zu wollen, weil er beides gleich amt er⸗ 


ſten XZertblatte, links oben am Rande feit 


wärtd mit ber Unterfchrift angebracht. >hat : 


„Frater Benedietus Cano. Ecelesiae Lu- 
cens4** 
in ein blaues und rothes Feld getheilt wird, - 


Unter ihm ift ein Wappen, welches 


und in dem blauen Felde ift ein halbes Eins 
born zu fehen. Noch vor dem Zerte iſt ein 
Kalender, wovon. aber die 2 Monate Januar 
u. Februar fehlen, Auf dem 28; ften Blatte 


. bießt man: „finis hujus operis. A. 1983.“ 


(d.ie 57 Folgende Blätter biefed pracht⸗ 
vollen‘ Koder find mit Bieraden und Figuren 


verfeben : 
1) Am erfien Blatte, S. ı, ift in dem Anfangs⸗ 


buchftaben der heilige Gregor, wie er an ei⸗ 
nem Pulte im Pontififal = Kleidve Ichreibet. 
Ein wenig tiefer. und feitwärts qm linker 
Seite Enieet der Künftler in feinem Orbens- 
Heide und Allmucium mit ‚der Unterſchrift: 
„‚Frater Benedictus Cano, Eeclesiae — 
ei⸗ 


1X 
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Weiter unten das oben angerühinte Map: 


t. 
3) Blatt ee 9. eben auf diefe Art. 
4) Bl. 10. ©. 2, die Geburt Ehrifti, fehr 


31. ı2. Eimmit Gold u. Farben gemalter 
Anfangebuchitabe. s 

BI. 14. u. 18. Ebenfo. 

DB. 19. ©. 2: diedrei Könige beiden 
neugebornen Jeſukinde; fehr ſchön. 

8) DI. 29. Ein fhön mit Gold und Farben 
gemalter Buchftabe. M. 

9) Bl. 33. Ein I. eben fo geziert. 


” ey de S. 2. Der Anfangsbuchſtabe D. 
ehr 
11) Bl. &,2, der Heiland, wie er das 
Kreuz 


re x 
12) BI. 88. &.2. Ein gemalter Buchflabe. 
33) Bl. 95. Eben derfelbe reich gemalt. 

14) Blatt 99. bie Auferflehung Chrifti, 
Sehr fhön und reich. 

15) Bl. 100. der Buchſtabe 3; reich gemalt. 

16) Bl. 112. &.2. Himmelfahrt Eprifti; 

ſehr fehön und reich. 

17) Bl. 117. © 2. Sendung des heil. 
Beiftes. Een fo fhön u. reich. 

18) Bl.122. & 2. heil. Dreieinigleit. 
Eben fo fhön u. rei. . 

19) Bl.ı23. ©.2. Daß legte Abends 
mai Chrifti. Eben fo reih und fchön. 
20) Bl. 144. Der aufdem Delberge 
‚ betbende Heiland, und die ſchlafenden 

Sünger. 

21) Bl.ı51. &.2, Ecce Homo. 

22) Bl. 172. die Kirchweihe. 

23) 88.173. S. 2. Jefus am Ufer bed 
Meeres, und die Jünger beim Fiſchfange, 
fehr fchön und reich. 

24) Bl.ı74. S 2. Der Buchſtabe M, 

25) Bl. 176. ©.2, Der Buchſtabe G. 

2b) Bl. 182. S.2. Mariä Opferung; 
fehr fchön. u, nett. 

27) Bl. ı8y. Verkündigung Mariä, 
fchön, reih u. nett. 

28: Bl.201. S. 2. Der Buchſtabe D, fehr 
fhön u. reich, 

Erſtet Band. 
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29) Bf. 204. ber Buchftabe N, eben fo ſchön. 

30) Bl. 206. HeimfuhungMariäz fehr 
fauber und reich. 

g1 BI. 207. ©. 2. ber Buchſtabe O. 

32) Bl.2ı2. ber Buchſtabe G. mit verſchie⸗ 
) 21.029, Mariä Himmelfaf eb 

33 .223. Mari mmelfahbrt, fehr 

ſchön u. reich gegiert. 

34) Bl. 228. ©.2. Mariä Geburt, ſchön 
u. reich gemalt. 

35) Bl.234. der Buchſtabe J. | 

36) Bl.24r. der Buchſtabe G, fehr ſchön u. 
reich gemalt. 

37) Bl 243. ©. 2. ber Buchſtabe S. mit Ver⸗ 
her en, zwiſchen welchen eine Gans und 
an einflafche zu fehen if. 
38) BI. 246. der Buchftabe G. reich geziert. 
39) Bl.247. S. 2. Ebenberfelbe: 

Bl. 248. der Buchftabe J. 

41 —*—— der Buchſtabe E. 

43) Bl. 462. der Buchſtabe D. 

43) —— S. 2. Das Begräbniß, ſehr ſchön 
vorgejiellt. 

44) DI. 276. ber Buchſtabe 8. 

45) Bl. 280. ber Buchſtabe D. fehr ſchön u. nett. 

Benedikt, ein Gold- und Eilberarbeiter in 
Prag. Im J. 1492 hat er eine prachtvolle 
Monjtranz mit folgender Auffchrift für die 
Kreuzberrenfirhe an der Prager Brüde vers 
fertiget: „Hoc opus fieri fecit Venerabilis 
Pater Nicolaus Puchner, Supremus ac ge- 
neralis Magister Ordinis fratrum Crucife- 
„roram cum stella pro Domo Pragensi , et 

‚ „eomparatum est Anno Domini M. CCCC, 
„ACH, Orate pro anima eius, Benedic- 
„tus boc fecit.“ Beczkowsküs böhm, 
Chronik Th. Il. Bl. 1177. Mspt, 

Beneſch, Sigismund, wurde zu Kaurfim 
1742, den 6. Jänner geboren, und fludirte 
in Prag. Im 3. 1765 legte er ben 17. Febr, 
die Didensgelübde in dem Benediktinerftifte 
Sazawa ab, und 1769, den 15. Oftober las 
er die erfie Mefje. Nachdem war er Chorre- 
gend an ber Stiftskirche, und zeichnete ſich 
im Orgelipielen vorzüglih aus. Im I. 1724 
befand er fich auf dem ftifilichen Gute ne 
bauf als Adminiſtrator; verließ aber daſſe 
bald und begab no auf Reifen , wo er ver 
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muthlich auch fein unglüdlliches Reben geendi 

bat. S. Ca Ord, $, Benedicti, ” 
Beneſchowskh, Xohbum, ein berühmter 

Glsdengießer , von mahriſch Tribau gebürtig. 
‚Nah der Angabe der Schalleriſchen 


Topographie des föniggräger Kreiſes, S. 189, - 


. er im 3. 1602 die 200 Gentner ſchwere 
locke für die Schloßkirche zu Reichenau mit 
folgender Aufſchrift: 
»Ille Betengelius titulis venerandus et annis 
„Me voluit Jauta promere mole sonos. 
„Üt eives,, aliique meis tinnitibus acti 
„‚Irent aeternum rite sonare Deum, Jo Sev.N, 
„Ut cogat leetos coetus, diverberet auras ; 
„Tristibus ad lucem te revocans tenebris, 
„Arte Beneschowsky haec ınoles con- 
. „fat# Joannis 
„Aere Betengelio suppeditante pio. 
„Ih(omas) Smich(aeus),“ 
„Bwon znij, zwuk geho pomigij,“ 
„Tak y nas geſt zde na wijly.‘ 
'„Maximilianus II. D.G elect. Rom, 
„lınp. ar pi Aug. Han. Bo. Rex “ 
wa 


etengelowa z Wolffan. . 


„ 
„Kryſſtoff Betengel Neyenperku, 
„Johann — zzHradcze 
ek. 2. 26. Era Panie 1594 wectwrtek po 
„S. Duchu zalojen. A. 1602 prii ©. Tro⸗ 
„giczy Doftawen y pofwierzen geft Koftel E 
„Slawie Gmena Bozijho, ? miemuj priipogen 
„geſt zwon tento, toffe nafiadem Bros. 
„Pana Kryfitoffa arffijbo Be 
„tengfla 3 Neyenberfu. Zwonu mijs 
„rem byl Jan Beneffomsty ; Ro 
„rawſty Trzebowy.“ 
Benes, Benessius, ein Domherr bei der St. 
Georgiusfirche auf dem Prager Schloffe. Er 
re dad von Dobner T. VI. Monumentor, 
oh. bevaußgegebeneFragmentum eodicis prae- 
bendarum distributionum , et officiorum 
ecclesiae S. Georgii in Castro Pragensi Sae- 
euli XIV, zwiſchen den Jahren 1352 — 62 
abgefchrieben, und mit verfchiedenen 
dern umd biftorifhen Miniaturgemälden aus— 
geziert. Endlich ftarb er 1397, den ar. Oft. 
al5 Domberr an der St. Apollinarsfirche auf 
dem Wintberge in Prag. Die fünigl. Unis 
verjisätd = Bibliothek befist einen andern von 


* 


innbil⸗ 
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ebendemſelben Bened 1312 für die Aebtiſſin 
bes Benediktinerordensftifteg Rune gundis, 
e ne Tochter des K Dttokars, beit. Georg 
auf dem Prager Schloſſe ſehr ſchön geſchriebenen 
und gemalten pergamenenen Cober, der mehr als 

o hiſtoriſche Gemälde, die faſt alle das Leiden 

hriſti, welches darin beſchrieben wird, vorſtellen, 
in ſich enthätt, und den Benes zum Gebrauch 
diefer frommen königl. Tochter gewidmet bat. 
Unfer berühmter Dobner liefert ung im VI. 
Bande feiner Monumen’orum, &, 323 —334 
eine genaue Befhr.ibung von diefem Bude. 
Weil jie über die Malerfunft damaliger Zeiten 
ein befferes Licht verbreiten kann ‚ führe ich 
fie —— ganz an: 

„Servatur in eadem Bibliotheca Caesarea 
„Pragensi alius liber membranaceus ele- 
»„gante charactere semiunciali anno 
»'312, scriptus, longitudine mediam ul- 
„nam Pragensem ; tantumdem prope lati- 
„tudine aequans. Seriptus Integer nnea per 
„duas tercias paginae currente ;, terciam 
„imaginesilliusaevinon inele- 
„gantes vivis hodie coloribus, 
„auroque deeoratae obtinent, qua- 
„ram universim numero quin- 
»Quaginta sunt praecipnarum narrata- 
„rum rerum delineationeın exhibentes. Ar- 
„gumentam codieis istius Passio Chri- 
„sti est sub parabola militis, id est nobi- 
„lis, strenuique viri repraesentati, qui 
„sibi desponsatam hominis animam frau- 
„dibus diaboli (euius personam latro susti- 
„net’ per Adae peccatum corruptam, cap- 
„tivamgque multis strenuis facinoribus, et 
„ipsa morte liberat, gloriae pristinae reddit, 
„Participeimque regni sui faecit, quam con- 
„sequitur alius eiusdem authoris Tractatus 
„de mansionibus coelestibus duobus annis 
„posterius scriptus. Primam paginam 
„aversam per folium integrum 
„ocenpat repraesentatio autho- 
„tisgenu flexi Cunegundi Abba- 
„tissae S. Georgii librum suum 
„offerentis, ad quem scribendum illa 
„ipsa exhortata fuerat, serij;torique argu- 
„inentum praebuerat. — — — Praesen- 
„tatur itaque Cunegundis habitu ımo- 
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„nastico intra aedem sacram celatura varia 
„(quam hodie Gothicam appellamus) de- 
„coram- faldisterio regali elevato, cussino 
„que rubro instrato insidens, manu sini- 
„stra pedum abbatiale aureum sine fascia 
„tenet, dexteram ad authorem exporrigit 
„ad librum sibi nuncupatum recipiendum, 
„In apside.visuntur prominentes due volan- 
„tes angeli, qui utraque parte coronam au- 
„ream super eiusdem verlice tenent, ab an- 
„geli dextri lateris ore profluit leoninus 
„versus: Mundum sprevisti reg- 
„aum terrestreliquisti. Ex alle- 
„tius: Felicidono jam te premi- 
„ando corono. In dextro margino 
„aedis sacrae nomen Cunegundis mix- 
„tis aureis, caeruleis rubrisque uncialibus 
„literis seriptam est, quod semiuncialibus 
„rubris eonsequuntur verba, Abbatissa 
„monasterii Saneti Georgii in 
„Castro Pragensi Serenissimi 
„Boemie Regis Domini Ottocari 
‚„seeundi filia, Infra adgeniculatus 
„speetatur monachus Ordinis Praedicatorum, 
„es prorsum induinentorum, colorumque 
„genere, quod hodie Ordini huie usitatuma 
„est, manu dextera Cunegundi porri- 
„gens librum caerulea. theca vestilum, al- 
„tera Schedam cum hae inscriptione te- 
„uens; Suscipe dietatade Regum 
„sanguime nata, adlaudem Chri- 
„sti que. me dictare feristi, de 
'„Sponse plura sub militis apta 
„figura. Ad latus genuflexi haee Tubes 
„eolore, uti caetera omımnia leguntur: Fra- 
„ter Colda Leetor de sancto Cle- 
„mente Ordinis Fratrum,Predi- 
„eatorum egregius dietator hu- 
„us libri. A tergo ejusdem Coldae 
„dietatoris seu aulhoris compositorisve 
„complieatis ad precandum manibns .ge- 
„nuflexus quoque visitur Canonieus 
„Benessius seribahujus libri, rasus ca- 
„pite instar Monachi, tunica subrubra, 
„epomide vero cacrulea sine ınanieis indu- 
„tus eincetusque, circam quem verba mi- 
„mio scripta Jeguntur: Benessius Ga- 
puonicus Sanceti Georgii serip- 
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„tor ejusdem libri. Sinistro latere 
„aediculae stant octo ‚Sanetimoniales sin- 
„gulae manu librum tenentes, quibus un- 
„eialibus diversicoloribus literis superscrip- 
„tumest: Priorissa cum Gonventu, 
„In primo trium Sanetimonialium ordine 
„postremum locum obtinet eodem mona- 
„stico vestitu induta filiola Cunegundis 
„Abbatissae ex Duce Massoviensi , cuiante 
„nupta erat, suscepta, verosimillime pro 
„more illius saeeuli oblatae locum no- 
„menque in imonasterio obtinens, a cujus 
„tergo leguntur verba: DominaPrechta 
„Domine Abbatisse filie Regis 
„gnatta, Apsis aedis sacrae semitircu- 
„laris utraque parte columnae innixa est, 
„ejus eelato fastigio impositus est clypeus ' 
„ecclesiae 3. Georgii, neinpo in rubro campo 
„»S. Georgius eques radiatus dextera vexil- 
„lum cum fascia candida, rubra eruce in- 
„signita, sinistra elypeum candidum iti- 
„dem rubra cruce signatum gestans, Utra- 
„que columna in pyramidem eelatam de- 
„sinit, dextro vulmini insertus est clypeus 


„regni Bohemiae, seilicet in rubro 


„campo leo caudatus totus candidus eum 
„corona flava, in sivistra columna super- 
„eminet, clypeus alter vetus terrae Boe- 
„miae, quialiter etiam arma Saneti 
„Wenceslai dietus, videlicet aquila 
„nigra uniceps alis expansis in subrubeo 
„fammeo campo, — — — Cum imagi- 
„uem hanc suis veluti Jineamentis excep- 
„tam lectoris obtutibus stitimus, Amiei 
„monentis consilio et rogatu etiam alte- 
„rius posterorum memoria dig- 
„nae iconis deseriptionen hie adjungen- 
„dam censuimus, quae integra etiam menı- 
„branae pagina, et quidem numero de- 
„eima sexta, Passionis instrumenta ex- 
„hibet, haec ut eo ordine, quo in codice 
„Jdepieta sunt, referantur, paginam in 
„quatuor velati eolumnas, & dextro latere 
„exorsi, dispeseimus. In prima igitur co- 
„lummna repraesentatur Christus radiato ca- 
„pite et eruce per radium ducto, manibus 
„in eoelum elevatis orans in monte Oliveti, 
„sanguineoque medens sudore, supra loco 
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„Angeli ealicem offerentis, ut hodie pingi 
„solet, spectatur manus e nubibus eminens 
„exporrecto pollice, indice et ınedio , re- 
„liquis duobus elaisis; mamus hace ejreum- 
„data est radio, per quem crux quoque 
„similis priori ducta, supra quam legere 
„est: Dextera Domini. — 

„dextera Christi flectentis est eolumna, ad 
„quam flagellatus à summo paginae ad 
„iunum usque perducta, in quaın quatuor 
‚spiris in nodum desinentibus implicitus 
„est funis, columnae fastigio inseriptum 
„statua, funi fu nis, Inſfra Christi flec- 
„tentis genua eorona picta est, in 
;‚cuius ınedio verba sunt: Spimea 00- 
„rtona, sub hac vasculuın capacius cuin 
„manubio, intra qued seriptum: urna 
„eum felle. Ex ejusdem sinistro latere 
eulter cum Yaterali inseriptione: Gireum- 
„cisio. Subtus duo flagella hodosa inter 
„quae vox Flagellka posita est: A,sum- 
„io coronne usque ad alterum Slagellum 
„oecupat spatium mensura lignea quinque 
„et medium pollicem Pragensem longa, 
„eujus lateri sinistro adseriptum: Hec 


„linea sedeeies ducta longitu- 


„dinem demonstrat Christi. Qnae 
„‚nensura si certa fide niteretur , innueret, 
„Christum ingentis plane staturae fuigse, 
»Qquae supra-tres ulnas Pragenses, duas ter- 
„tias ulnae aequasset, In altera eolumna 
„supremo loco eleganti prorsus pic- 
„tura exhibetur Christi caput cum barba 
„iusca, prolixa bifida, capillis etiam ultra 
„eam deiluentibus,, totum radio caeruleo 
„intra gemipum +<irculum cerucernque ine- 
„diam cinetum, supra quod inseriptum 
„est: Veronica, scilicet vera icon 


„Salvatoris Romae in eeclesia S, Petri as- 


„‚servata, cuiusiam ClemensIV. Tom, 1I, 
„epist, 484, anno 1263 meiminit, Sub Ve- 
„ronica exhibetur vulnus lateris dextri lan- 
„‚cea perfossi inensuram duorum pollicum 
„‚Pragensium aequans, e cujus parte sini- 
„stru verba leguntur: Hec est mensura, 
„circuin vulnus intraque mensurams fugiti- 
„vis literis rubris minutioribus hacc ap- 
„posita sunt: Redemitpendens in 
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"„eruce sancta ostendeens vulnere 


»---busnos---vulnereombi- 
„bus transeuntibus. Intermedia 
„ueinpe -crebris oseulis Sanctimonialiuım 
„deleta sunt - - -, Vaulneris efligiei sub- 
„iccta -est palmae dexterae figura, iutra 
„cujus pollicem et indicem vox alapa 


'„posita est. Iaſimum locum obtinet for- 


„Cceps cum ejusdem "nominis inseriptione, 
„In tertia colanına primum locum oceupat 
„ealix ımaioris molis cum eadem inscrip- 
„tione, eui subjieitar imago erueis, in qua 
„Christus nonnisi duobus elavis pedum uf- 
„fixus stantis ritu inclinato capite praesen- 
„tatur, sinistra tenens virgas et flagellum, 
„dextera schedam hoc versu signatam : 
„»„Sichomo sto pro te cum pceccas, 
„desine pro me, id est, propier me, 
„Supra brachium dextrum erucis legitur: 
„Jesus Nazarenus, supra sinisteum 
„Rex Judeorum, Sub eodem sinistro 
„crueis brachio delineata est aliqua candidi 
„inteaminis speeies sine nota appellationis, 
„huic substrati sunt tres clavi,quos 
nonnisi ternos pictorem ef- 
„finxisse mirum, eum'quatuor cla- 
„vis Christum affıxum praesentet, clavis 
„denique subjectus est bifidus zsmalleus, 
„Quarta columna exhibet clligies s po u- 
„Biae perticae impositae, lan- 
„ceraeque per totam paginae longitudi- 
„hein deeurrentes, suisyue appellationibus 
„uotatas, has epnsequitur scala enden lon- 
„gitudine duodecim gradibus distineta, im 
„eujus medio verba inseripta sunt:; IHec 
„estscalahabens duodecim gra- 
„dus humilitatis, Tun una linea 
— exprimuntur duae laternae, 
„dus glohosi fustes, denique duo. gladii, 
„quibus inseriptum: Tanquam adla- 
„teronem - - - et fustibus. — — — 


„Agmen denique elaudunt extremo ınar- 


„gine duae faces, Ut itaque ir hac In- 
„signium Passionis delinealione desiderari 
„Yideantur tunica inconsetilis,, tres aleae 
„et arundo, quae im alia priore instru- 
„inentorum horum delineatione depicta vi- 
gsuntur, Infimum hujus paginae locum 


— 


— — nn 
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it alia inseriptio ‚semiuncialibas 
„literis, € qua tantum tria prima verba 
„fugitiva cognoseere lieuit: Contem- 
„plare in Plagam, .religua abstersa, 
„et mueore obsita sunt ‘ iche auch, im 
ven Rieg Ride Archive der Geſch. u. Sta: 
tiſtik von Böhmen, von Joh Quirin 
Zahn Etwas von den älteſten Malern 
Böhens. ©. 24. nota. ma) 


Benetfa, Johann, von Horajdiotwiez in Böh- 


men gebirtig ; er war ein guter Sänger, und 
im J. 1732 den 30. Sept. wurde er als 
Ghoralfänger an der Metropolitanfirche in Prag 
ängeftelt, wo er auch im Jahre 1741, ‚den 


„28. Hebruar geftorben if. Er zeichnete ſich auch 


in andern Kirchen zu Prag als ein vortreff: 


- cher Mufifus aus. AIhum Choralisiar, 


$. Metropolit Ecel. Prag f. Mspt 


Beran, Sohann, ein Mufitus, von Neiß aus 


Schleſien gebürtig. Er hielt fi 1691 in 


; ie wo. er fi in felbem Jahre, am 
29. 


ulius mit Dorothea Dlaubd ver: 


“ "möblet hat. Liber Copulator. Ecel. Parochial, 
S. Martin; Vetero Pragae, v. J. 1669. _ 
Berdmann, 77% ein vortrefflicher 


Zenorilt an der k. oflapelle Rupdolfs 
u. in Drag 159% Cr u 9 Hofſtaat v. J. 


X 
Berdeezkö, auch Ceudel genannt, hat 


ſich in den Jahren 1777 und 1778, zu Raab 
in Ungarn beim bortigen Deren Bifchof ald vor⸗ 
nehmer Biolinfpieler aufgehalten. Nach unfers 


- verdienfivolen Wan ß alls Behauptung 


fpielte Berdeczkÿ faſt ale Juſirumente gui. 


Berg, Adam, ein berühmter —— ‚von 


Geburt ein Prager. Seiner Kunft wegen bes 
fuchte er Holland, Nicderiand und Engelland, 
wo er ſich einige Jahre aufgehalten hat. Hier⸗ 
auf kehrte er in feine Vaterſtadt zuriid , wo 
er fih durch verſchiedene Waſſermaſchinen, 
und andere ſchöne Werke noch im Jahre 1797 


hervorgethan hat... Für fein beſtes Werk hielt 


er bie von ihm felbit gegoffene Sammlung der 
sömifhen Kaifer, die bei ihm aufbewahret 
wurde, umd die ich oft bewundert habe. Er 
ſtarb in feinem eigenen Haufe auf der Klein: 
feite in Prag im I 1809, ben 29. September 
im 6öften Jahre feines Alters, 
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Bergel, ein geſchickter Maler in Wien aus 
Böhmen gebürtig, der ſich noch 1795 daſelbſt 
aufgehulten. hat. Briefwechſel. 

Berger, von Grunenperg, Bruder des in 
‚Prag 1605 promovirten Baffalaureus Jeremias 
Berger von Grunenperg, ein vornchmer 

« Sänger. Paul von Gisbicze fingt vom 
— dem dem Jer emi a s gewibmelin Ge⸗ 
dichte: 

„Tu pariter salve Bergere, caput mihi 

„earum 

„Vel gemini cansä, fratris amice tui; 

„Quorum alter Medicae Doctor non ultimus 


„arlıs, 
„Alter at est Melicä notus ab arte 
„mihil 
S Carmina in lauream prim. Jere- 
miae Bergeriä Grunenberg Pan- 
nonii, FPragae typ. Daniel, Sedesani, 
Bere Heter Wergel, ein ſehr gelchi 
erger, Peter Wenzel, ein fehr gefhidter 
Maler, von Geburt ein Böhme. Nach dem 
- Beugniffe der Schallerifchen Zopographie des 
Prachiner Kreikd, .S. 214, foll er für bie 
. Kotauner Kirche cine Geburt Chrifti, dann 
bie Verkündigung, Vermählung und Deims 
fuhung Maria gemalt haben. Im Jahre 
3729 malte er für den Grafen Gjernin 
in Prag eine Sammlung von Hunden in Le— 
binsgröße nad der Natur mit. einen weichen 
. und leichten Pinjel, die Köpfe berfelben has 
ben viel angenehmes in ber Behandlung. 
Berger, Wenzel, ein Kupferliecher in Greg. 
von Geburt ein Böhme, der feit 1800— 1816, 
u. noch ferner zur Hand Franz Karl Wolfe, 
eined Prager Kupferjlecherd und. Kupferitich: 
händlers gearbeitet hat. Won ihm find folgende 
bohmiſche Schlöſſer fehr fauber gejtuchen : 
2) Althütten. F. K. Wolf del. 1803. W. 
Berger se. in 


2) Bechin. F. K. Wolf del. 1798. W. Ber- 


ger sc. in 4. 
3) Beczwar. Alex, Parzizek de). 1900. W. 
Berger se. ing, 

4) Benatek.. F. Gzepelka del. 1804. W. 
Berger sculps, 
5) Bilin. F. K. Wolf del. 1797. W. Ber- 
ger se, 1805. ing. 
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6) Brandeis, W. Berger del, et seulp. 1800, 


imn 4. 

7) Dedeiite, F. K: Wolf, del. 1800. W., Ber- 
ger’ se 1300. in4. 

8) Budin. A, re del. 1803. W.Ber- 
ger‘se. 1807. in 

9) Bürglitz (Krziwoklad) F. „wor del, 
1787. W. Berger sc. 1803. 

10) Dobrawiez. F. gr Wolf, —* — W. 
Berger sc. 1803. in 4. 

ı1) Dopperlburg. F Pucherna del, 1806. 
W. Berger sc. 1807. ing 

12) Duchs. A; Pucheran del. 1806. W. 
Berger sc, en 

13) Eger. Joh Acc del, 1806. W. Ber- 
ger sc, 1807. in} 

14) Eisenberg. Com, de Glary del, 1804, 
W, Berger sc. 186. ing. 

15) Ellbogen. Nie, Wunschheim del. 1801. 
W. Beıger sculp. 1806. in 4. 

16) Engelbaus bei Karlsbad, A, Nowotny 
del. 1798. W. Berger se, 1802, in 4. 

17) Friedland, Ign. Ritschel, 1794 W W, Ber- 
ger sculp, 1806. ing 

18) Genstein, F.K. Wolt del, 1793. W. 
Berger sc. 1806. in4. 

—— A. Tucherna del. 1806. W. 
erger Sc, 1807. in4 

20) Genczow. . K Kout del, 1803. W. 
Berger sc, 1804. in 4. 

a. — W, Berger del, et sc, 1803, 


99) —— F. 2 Wolf del. 1803. W. Ber- 
gersc. 1804. in 4. 

23) Uohenelhe. Veoh Ther. del. 1804, W. 
Berger sc. 1807. in 4. 

24) Üradek. Ant, Lib. Bar. de ns del. 
1802. W. Berger sculp. 1804. 

25) Kammerburg (Komornj Hrädet). Jos, 
Sy kora del 1803. W.Bergerse, 1806. in 8. 

26) Klingenberg 'Scheithauer del, 1803. W. 
Berger sc. 1806. in 8. 

27) Konopischt. W. Berger del, 1802. et 
sculpsit 1704. in 4. 

28) Kosmonos. Ludwig Kohl del, 1805. 
W. Berger se, in4. 
29) Kost. Ludwig Kohl del, 1807. w 
Berger 5c, 1507, in 4. 


45) Öbrzistwy vom Aufgang. 
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30) Kraupen. F. K Wolf del, 1797. w. 


Berger sc. 1806. ing. 


-81) Kruschowitz. F. * Wolf del, 1803. 


W. Berger sc, 1804. in 4. 

32) Kunẽticz. Alex. Parsisck, del. G&eft.v. 
Burger, 1801. ing. 

33) Lana, W, — del. 1793. W. Ber- 
ger sc. 1803. 

34) Lauczin. .K "Wolf del. 1802. W. 
Berger sc. 1808. in 4. 

35) Leutomischel. Eman. Lib, Baro de Ma- 
lowecz del. 1805. W. Berger sc. 1805. in 4. 

30) Lischna, W. Berger del, 1802, et sc. 


1805. in 4 

37) Lissa F. Com. Sweerts del. 1795. W. 
Berger sc. 1807. in 4. 

38) Lititz, A. No wotay del. 1797. W. Ber- 
ger se, 1806. ing 

39) Melnik. Sejeicpnet und geäßt von W. 
Berger. 1802. in 4. 

ileschow, Franz de Habermann (ver: 

muthlich — del. 1803. M. Berger sc, 
1801. in 

41) Mnieschitz, Joh. L. B. ‘de Heniger del, 
1802. ‚ Berger sc. 1803. ing 

42) Nachod, Yon Venuto del, W. Berger 
se, 1 

43) Neu — aldstein, * K. Wolf del. 1802. 
W Berger sc. 1803. in 4 

44) Nischburg. W Mrkos del, 1790. W, 
"Berger se. 1805. in 4. 

Alex Parzi- 

Bi del. A. 1796. W. Berger fec. 1802. 


PP Öbrsistwy vom Niedergang. A es 


delineavit. W. Berger fec, ı801. ing. 

47) Opoczna, Ein. Bar. Maloweez del, 1806. 
W. Berger sc, 1807. ing. 

48) Perucz. F. K Wolf del. 1802. W.Ber- 
ger sc. 1803. iR 4. 

49) Podiebrad. F, Ciepeika del. 1804. W. 
Berger sc, 1802. ing 

50) Podmokl. F. K. Wort del. 1803. W. 
Berger sc. 1804. in4. 

5:1) Pottenstein. Franz Czepelka del, 1802. 
W, Berger sc. 1805. ing. 

52) Rabenstein, J. Hal del, W, Berge: &. 
1803. in 4. 
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53) Richenburg. Em. Bar. Maloweez del, 
1806 W. Berger seulp. 1807. in 4. 

) Schildwache, Berger fec. 13901. in 
55) Schlisselburg J. Com. $weertz del. 
1793. W. Berger sculp. au in 4 
56) Schlofsberg bei- X plig. A. Nowotny 

del 1798. Berger fec. A. 1802. in * 
57‘ Schwatz. F. K Wolf del. 1797. W. 
Berger sc. «806. in}. 
58) Senftenberg. Joh Venuto del, 1795. 
W. Berger sc. 1806. in 4. 
59) Skrziwan. F. K. Wolf del. 179... W. 
Berg:r sc. 1805 in4. 
60) Sternberg. F.K, Wolf delin, 1787. Ber- 
ger. W. sculps. 1803. ing. 
61) Swoyschitz J. Venuto del, 1795. Ber- 
: ger fec. 1802. ing 
62) Swoyschitz von ber andern Seite. J. 
Vemuto del. 1795. Berger fec. 1802. in 
63) Teyrzow. F. K. Wolf. del, 1787. W. 
Berger se, 1803. in 4.. 
64) Teinitz. Joseph Sykora del, 1805. W, 
— sculps. ob. in4. 
65) Tepliez. A. Pucherna del, 1806, W. 
Berger sc. 1807. in 4. 
66) Thiergarten. W. Mrkos. del, 1797. 
W. Berger sc. 1803. in4. 
67) Weltrus. F. K. Wolf del, 1804. W. 
. Berger sc, 1806. ing 
68) Wlaschim.- A. Pucherna del. 1802. W. 
Berger sc. ı80% in4. 

69) Wlaseniez Ant. Lib. Bar. de Kfeiner, 
del. 1803. W. Berger sc, 1806. in4. 
ro) Wikawa. W. Mrkos del, ı802. W. 

Berger sc. ı808. in 4. 
71) Worlik, F. K. Wolf del. 1737. W. 
rger sc. 1807, in}. 
72) :Woseleez. F, K. Wolf del, 1787. W. 
Berger sc, 1806. in4. 
73) Wischetat. F. K. Wolf del, 1803. W. 
Berger sc. 804. in 4. 
74) Zebrak. W.Mrkos del. 1802. W.Ber- 
ger sc. 1804. in}. 
75) Zwiestow. Bar. Em. Maloweez. del, 
An. ıgor, W. Berger fec. An, 1802. in 4. 
Bergler, Jeſeph, Hochfürſtl Pafjauifcher 
Kammermaler, und Truchſeß, ſeit 1795 


Berg. 126 


Direktor der Kunſtſchule der Privatgeſellſchaft 
atriotifcher Kunftfreunde im Klementinum in 
Drag. Er Fam zu Salzburg im I. 1753 
Welt, und .lernte die Anfangdgründe ber 
Beichen - und Malerfunft bei f.inem Water, 
der zu Paſſau als Hofbildhauer angeſtellt lebte. 
Dann gieng er nach Mailand, wo er bei dem 
Hof: und Hiftorienmaler Anoller arbeitete, 
und fchon damals bewies, daß er für biefe 
Kunft ein beſonderes Talent befigt, und ein: 
mal den Ruhm eines vortrefflihen Malers 
fi verdienen wird. Hierauf reifte er nich 
Rom, wo er nach den großen Meiftern alter 
und neuer Kunft durch ganze zehn Jahre uns 
ter Anleitung des Ritters Maron arbeitete, 
und feine Lieblingsfunft mit einem fd vortreff⸗ 
lichen Erfolg ſtudierte, daß er im J. 1784 an ber 
Alademie zu Parma den erſten Preis erhielt. 
Nach einer Zeit kehrte er wieder nach Deutſch⸗ 
land zurüd, und bald darauf wurde er zu 


" Yallau als Fürftbifchöfliher  Kammermaler 


und Truchfeß angeftellt , wo er geiftiiche Ges 
fhichten , Konverfationsftüide und Bildniffe in 
einer angenehmen Manier und ſchönem Kolos 
rit malte. Seit ber Zeit feiner Anfielung in 
Prag bildete er mehrere geſchickte Ecüler. 
. Er ätt auch in einer leichten und malerifchen 
Manier, ſowohl nad) ame Erfindung „ als 
on. andern berühmten Meiftern. 
r. Meufel führt in feinem Künſtler⸗ 
Ierifon, v. 3.1808, B.ı ©. 76-78, fol: 


. gende Kupferftihe von Bergleran: 


1) Portrait feines Vaters, Hofbildhauerd zu 
Paſſau in 8. 

2) Portrait bes Fürften Anton Iſidor von 
Lobkowitzz. in®. 

3) Sein eigenes Portrait. in 8. 


' 4) Portrait bed Grafen Franz vonötern: 


berg. in®. 
5) Portrait des Herrn Weſſely, Rait =» Offt- 
cierö bei der Staats-Buchhalterei zu Prag. 
in 8. 
6) Portrait des Hrn. Krone. in®. 


7) Portrait des Grafen Epriftian Glamms 


Galtas. in 8. | 
8) Amsr reitet auf feinem Bogen. in 8. 
9) Der Genius der Hoffnung. in 8. 


.-10) Der Genius des Ruhms. ind. 


# 
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ır) Ein Bettler im Mantel, ben Hut in ber 
Hand haltend,, in 8. 
12) Sechs verſchiedene Köpfe, in 4. 
13) Zwei Knaben, die um Früchte mit einander 
eiten, ing. 
14) Chriſtus im Grabe: Magdalena küſſet ihm 
die Hände. in 4. 
15) Chriſtus am Delberge im Gebet und von 
Engeln getröfiet, in 


4. 
16) Ein Mädchen mit einem Vogel in ber Hand, 


‚ ın 12, 
17) Bruftbilb eines Mäbchens. 12, 
18) Bier Allegorien: zwei auf tie Muſik, eine 
auf die Bildhauerei, und eine auf die Mas 
lerei. in 8. 
29) Zwei Stüde: ein. Zeichner, und ein Ma- 
er. 12. 


20) Zmei Etüde, der Genius des Rubms, 


und bed Geifies, in 8. 
21) Charon und zwei Mätchen.. gr. 8. 
22) Apollo lehrt ven Schäfer die Muſik. 


in 4. 
23) Ein figender Mann, in Betrachtung. 4. 
24) Aeftulap, in halber Figur. 4. 

25) Sokrates, mit feinen Schülern... f. 

: 26) Ein allegorifches Blatt. mit zwei Figuren, 

en — und die Dummheit vorſtel⸗ 
end. £- 
27) Tanzende Satyren. F. 
| ai Schlafende Satyren. F. 
29) Die Geburt der Venus, eine ſchöne Kom⸗ 
poſition mit vielen Figuren. f. 
30) zerbrochene Krug. f.,nah Geß ners 
d 


yllen. — 

Bi re betrogene Liebe SL, nch Geßners 

dyllen. 

32) Vier Blätter, die Elemente vorſtellend: 
das Feuer, durch einen Brand in einer 
Stadt mit vielen löſchenden Figuren; die 
Erde, durch das Erdbeben; die Luft, durch 
einen Orkan; das Waſſer, durch eine 
Uberfhwenmung, bei welcher die Menſchen 
ſich zu retten fuchen. 

Blätter nah andern Meiftern: 
33) Magdalena, nach Guido Beni, 


in 8. 
34) Maria Yegyptiaca, das heil Safras 
ment empfangen, nah eben bemfelben. ſ. 
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35) Magdalrne, knieend, nah Guſer⸗ 
cino. F. 

36) Loth mit feinen Töchtern, nad eben⸗ 
demselben, f. 

37) Die Madonna mit dem Jefufinde, nach 
Annibal Garacci. f. 

38) Chriſt us am Delberge, im Borbergrunde 
ſchlafende Jünger , nach einem Altatgemälde 
in Rom von Baccio Giarpi, £ 

Radirte Blätter: 
39) Ein liegender Bachus, 
40) Xp olio und Goronis. 


41) Ein nachdenkender Philofoph. 


Hier in Prag hat er folgende Werke in 

Kupfer bekannt gemacht : 

1) Erfindungen und Skizzen in rabir- 
ten Blättern. ıftes3 Heft. Ein Titelblatt 
zu nachfolgenden Stüden. Unten: Bergler 
inve, et Fecit, Pragae. 1805. f#. 

2) Jeſus, wie er die Kinder zu fich kommen 
läßt; mit dem Bibelfpruche: — — Und 
„Er umfieng Cie, legte Ihnen die Hände 
„auf, und fegnete fie. Marcus C. X. u. 16. 
Darunter: Zum Namensfeſte einer edeln 
Frau und Mutter Tiebenswürdiger Kinder, 
ben oten —— gewidmet v. J. Berg⸗ 
ler. Oben: Bergler inve, et Fecit. 1805. 
F 


3) Ein Sturmwind, wie er drei Frauenperſonen 
mit Kindern ihre Ruheſtätte zu ae nö: 
thiget. Bergler inve, et Fecit, Pragae, 
1802. in Nüdfol. 

4) Feuersbrunſt, wie fie von verfchiedenen Men- 
ſchen gelöfht wird, Bergler inv, 1802, in 
Rückfol. 

5) Uiberſchwemmung, aus deren Gefehr die 
Menſchen gerettet werden. J. Bergler. inven, 
et Fecit. Pragae. 1802. in Rüdfol, 

6) Eine Vorſtellung vom Erdbeben, und wie 
die Gebäude einftürzen, daher weinen und 
fliehen die Menſchen, und fuchen Rettung. 
Dergler inv, 1302. in Rückſol. 

7) Erſcheinung des vom Todten auferflandenen 
Heilands vor der Maria Magdalena. B. 1804. 
Unten: Herrn Abbe Gruber gewidmet von 
.J. Bergler. f. : 

8) Der heil. Schutzengel, wie er einen Jun: 

gen auf dem Wige der Zugend zum — 
üh— 


— 
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führe. Unten: Faſſe der wallenden Rechte, 
. Ieuchte uns, und führe uns in ein beiliged 
„. Baterlend. Stolberg Beloazar. Bergler inv, 

.et Fecit,. 1804. fı . 

9) Zefus heilt den Tauben und Summen. 
Nach dem Spruche des Markus im 1. Kap. 
B. 23. — — Und Sie füh:ten einen Lauben 
„und Stummen zu Ihm, and bathen ihn, 


„daß Er die Hand auf ihn legte.” B. 1804. F. 


in Querfol, 

10) der junge Tobias, begleitet von Raphael, 
umarmet feinen alten Vater. Mit ber Unter: 
förift: „— und Er empfieng ibn, und küßte 

ihn.“ Bergler Feeit, 1804. in Quer⸗ 


” 
fol. 

ı1) Amor, wie er ein ſchlummerndes Frauen- 
zimmer überjaten ‘will, B. 1804, F, in 
Querfol. 

12) Bachus mit andern Waldgöttern. B. F. 

1o0ßz· in Rückfol. 

13) Neptun mit. andern Waffergotiheiten. Un⸗ 
ten ift diefe Unterfehrift: „Augusten Gräfin 
„von Sternberg, zu Ihrem achten Ge- 
„burtstag gezeichnet, und iezt zu Ihrem 
„ucunten in dieser Kupferplatte gewidinet 
„von J. Bergler.“ B. F. in Rückfol. 

- 14) Erwinens erfted Namensfeſt. Der 27 
April 1804.. „Zu dessen erstem Namens- 
„feste gezeichnet, und zum ers ker ji 
„Geburtstage geätzt, und gewidmet den 

, „27. August 1804. von Bergler. B. Fe.“ 

* 15) Mercurund Batius. Berglerfecit, 1804. f. 

16) Ein Faunus mit einer Bachantin. B. 


1805. f. 

17) Die fi mit der Tamburine und Pfeifen 
ergügenden Saunen. Bergler F, 1803. S, 
18) Eine fammt einem jungen ſchlaſende Fau⸗ 

nin unter den alten Faunus. Auf einem 
links feitwärts flehenden Zrinfgefüße lieft 
man: Bergler F, 1803. f. 
19) Bachus liegend umarmet den Faunus. B. 
F. 1804. in Rüdfol. 
20) Bachantin giebt liegend dem jungen Bachus 
ein Zrinkgefchirr zum Munde. BD. inven, et 
. F, Pragae, 1304. in Rüdfol. 
21) Freude in Kindern. Einer glücklichen 
Gattin und zärtlihen Mutter, den 9. März 
‚2804 gewitinet von J. Derzler. B, 1804. 
Erſſet Band. 
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22) Adam und Eva, im Parabiefe. Bergker, 
1804. Beide Stüde in Rüdfol. 


'23) Der Kinderfreund, von bem ein Knabe ein 


Buch mit ber Aufſchriſt: Ende gut alles gut, 
erhält. B. F. 1805. in fol. 

24) Ein Satyr, mit Gelspau t,.umgehüllt, B. F. 
1803. in Rückfol. 


25) Die Zeihnungsfunft in der Perſon eines 


Frauenzimmerd vorgeftellet. B. F, 1305. in 


kl. 8. 
26) Ein alter Mann. Bruftbild. in fl. 8. . 
27) Ein Jüngling, wie er in.einem Buche lieſt 
und ein Alter ihn beobachtet, B. 1802. in 


kl. 8. * 

28) Einſiedler, wie er in einer Hand bad Kreuz 
ball, mit der andern aber ein Bud umfaßr. 
in El. 8. 

29). Ein knieendes Frauenzimmer, wie fie in 
der Betrachtung begriffen ift. inEl.$. . 
50) Ein auf ter Erde liegender und befender 
Heiland , damit. von ihm ber Kelch feiner 
Leiden abgewendet würde, 1802. B. im Rück⸗ 

fhmalen 4. 


31) Ein nachbenfenber Mann ;- halbe Figur 


mit, der -Unterfehrift: Nil adınirare, B, 1802. 
in kl. 8 


.32) Sibilla Cumana ; wie fie figend bei einer 


Lampe lieſt. B. 1804. in 8, \ 

33) Diogenes mit der Laterne; halbe Figur. 
—— Quaero Homines. Oben: B. 1804. 
in EI. 8. 

34) Merkur. Bergler. 1804. in Rückquart. 

35) Apollo mit der Lyra, und an feiner Seite 
eine Tamburine. 1802. B. Unten: „Der 
„Wochgebohrnen Reichsgräfin v, Buquoi, 
„gebohrnen Gräfin Paar Excellenz gewid- 
„inet. in Rückquart. 

36) Dinche, in 8. 

37) Bachus mit einer Bachantin. B. 1804. in 
Rüdgquart. 

38). Ein Genius, der die auszutheilenden Kränze 
in Händen hält; in einer Entfernung ift der 
Tempel bes Verdienftes und der Unfterhtiche 
feit. Bergler. 1803. in$. 

39) Ein Aeſculap, Herm Doctor Johann 
Maier, BE. Hofralh zur Dankbarkeit gewib: 

. met von Bergler. B. 1802. in 8. 

40) Venus et Psyche, B. F. 1804. ing. 
9 
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41) Eine halbe Manndfigur, wie fie mit der 
Kreide zeichnet. B. 1802. in 4. 

42) Zwei figende Kinder. in Rüdı2. 1803. 

43) Ein Pleiner Genius, wie er an ciner Urne 
fit, und auf einer Tafel „J. Bergler‘ 
Tchreibt. in Rüdız. 

44) Ein Knabe der beim Lefen einfchlief. B. 
1805. in 12. 

45) Eine Bettlerin mit drei Kindern. B. 1804. 


8. 

46) Eine Mutter mit: Kindern, und der Vater 
ſſeht jie an. B. 1804. in Rüdquart. 

47) Ein Bettler. Bin 8. 

48) Eine figende Mannsperſon, wie fie einige 

Monumente betradhtet.” Bergler 1803. in 4. 

49) Ein Junge, der einem Frauenzimmer etwas 
in die Feder diktirt B. 1804. in Rückkl. 8. 

507 Ein Machdenkender, mit der Unterfchrift: 
„Nun habe ichs!“ Oben recht3 ſeitwärts 
B. 1804. in 8. h 

51) Drei auf der Erde Tiegende Knaben; in 
Rüdfhmalemg. B. 

52) Der Fleine Kasperl, Ein Hund, B. 1805. 
in kl. Rückquart. 

53) Ein kleines Mädchen mit dem Papagey. 
in 12, 

5 Der getreue Pagatl. Ein ruhender Hund. 

.F. 1805. in il. Quergquart. 

55) Ein Faunus, wie er im einen Korb Holz 

auf feinem Rüden trägt. B. 1805. in 8. 


56) Ein Kopf eines bejahrten Mannes, B. 


1805. in 12. 


57) Eine halbe Mannsperſon, wie fie eine 


and hält, mit ber Unter: 
ſchrift: Jedem Lappen gefällt feine Kappen, 
B. 180): in kl. 4. 

58) Ein Meines Bübchen mit der Peitfhe und 
einem, hölzernen Rößel. Hato ! Bergl. 1804, 


in kl. 3. 

59) Eine halbe Mannsperſon, an beide $inde 
angelehnt, mit der Unterfchrift: „Guten 
Abend wünſch' ich.“ B. 1805. in fl. queerg. 

60) Neger von Pub auf Pomersfelden. Ein 
Hund. B. 1803. mfl. 4. 

U. 61) Erfindungen und Skizzen 
in radirten Blättern. Zweites Heft. 
Bergler F. 1805. Ein Zitelblatt, dann fol: 


uk in ber 


gende Stücke: 
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62) Drei heilige Gefchwifter — Wiliwaldus, 
Wuniwaldus, und — vorm gekreu⸗ 
zigten Heiland. Ein Altarbild zu Freyberg 
in Oberöſterreich. Bergler inv. et Pinxit, 


1803 f. 

63) Der Prophet Ezechiel. C.20.v.3 : Berg- 
ler Kecit, 1805. ın Rüdfol, r 
64) Heil. Ivan, wie er figend vor einem 
Kreuze das verſammelte Volk belehrt ;. mit 
der Unterfchrift: $. Ywan. Anno 909. 
Hajck 8. sor, Bergler inv. et F. 1805. 

in Rückfol. 

65) Jeſus, wie er ben fhlafenden Petrus auf- 
weder, mit der Unterfchrift:- „Simon Pe— 
„tus, du ſchläſſt? Vermagſt bu mit mir, 
„da ich leide, auch nicht eine Stunde zu 
„wachen ?“ Matth. G.26, v.40. Klop: 
ſtocks Meſſias V. Gefang. B. 1805: F. 1, 

66) Die Wegräumung des Steined vom Grabe 
Chriſti. Die Unterfhrift: „Da Satan, wie 
„ein Gebirge, dahin, des Leichnams Hüter, 
‚wie Dagel flürzten ! da weg von dem Grabe 
„den Fels der Unfterbliche wälzte!“ Klop- 
fiods Meſſias XIII. Gefang. Bergler inve. 
et F. 1803. f. 

67) Die Erfheinung Samuſel s vor dem 
"Saul, und der Prophetin. 1. Bud der 
Könige, v. 12 z.' mit - ber Unterfchrift ; 
y Warum haft Du mich hintergan= 
„gen, du bit Sau!” B. 1804. 1. 

68) Chriftus mit dem Nicodemus. B. 1805. f. 

69) Maria Magdalena , wıe jie den Jeſus im 
Haufe des Simeons in Bethanien mit einer 
foftbaren Salbe bedient.  Untsrichrift lieſt 
man folgende: „Jeſus aber, der ſolches wahr: 
„nahm, fagte zu ihnen: Was fiyb ihr. dies 
‚Sem Weibe überläftig? Sie hat ein - 
„Werk an mir gethan.“ Matthaeus C, 26. 
v. 10. in Rüdfol. j 

70) Iefus im Grabe, mit der Auffchrift: „Je- 
sus Nazarenus Rex Judaeorum,‘“ B. 1805. 
in ſchmalem Rüdquart. 

zı) Die drei figenden Marien unter dem Kal: 
variberg. B. 1805. in 4. 

72) Zwei Propheten ober Whilofsphen. B. 
1805. in 4. 

73) Das an einem Gerechten ausgeübte Wohl⸗ 
thun, mit der Unterſchrift: „Thu einem Ge: 
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„wechten Gutes, fo wirft du große Beloh⸗ 

„nung finden, wo nicht bei ihm, doch ge: 

„wiß bei dem Herrn.” Ecclesiasticus C 
12. v.2. B. inve. et F, 1805. in Rückfol. 

74) Eine nachdenkende halbe Weibsperſon. B. 
F. 1805. inı2, - 

75) Der Satyr und ber Mann an einem 
wie nach Aeſops Fabel. B. F. 1805. in 


Rückfol. 

76) Der reiſende Cupido, wie ihn ein Frauen⸗ 
zimmer auf ihrem Rücken trägt. Bergler 
inven, et F. 1805. fl. fol, 

77) La Fontana di Citera, e le Colombe, 

Bi F. 1805: in kl. fol. 

78) Eine Mutter mit brei Kindern; eines da— 
von will den Bock reiten. B. inven, et Fe- 
eit. 1805. in Rüdfol, 

7y) Ein figendes Kind, wie es ſich mit einem 
Schafe unterhält. Bergler F. 1805. in kl. 
Ruckquart. 


80) Der Durft in einem fnieenden, und aus 


einem Felſen hervorfpringendes Waſſer auf: 
fangenden Manne vorgeftellet- Bergler Fe- 
eit. 1805. in kl. fol. 

gi) Der Hunger, in einem bie Erbfrüchte ef 
fenden Manne, und einem and ber Erde 
herausnehmenden Weibe vorgeftellet, B. Fe- 
‚eit. 1805. in klifol. 

82) Die Ermüdung, in einem ausruhenden 
anne und Weibe vorgeftellet. Bergler Fe- 
eit..1ı805. in kl. fol, 

83) Die Kälte, in einem mit zwei Knaben 
beim Feuer ſich wärmenden Weibe vorgeſtellt. 
Bergler Feeit, 1805. in kl. ſol. 

84) Em ſitzender Heid mit einem Schwerdt. 
B: I805 in rundem Quariblatte. 

en Glio. J. B. 1805. ing. 

) Ein nadended Frauenzimmer, neben ihr 
fiehet ein Genius mit gefangenen Krebfen. 


B. 1805. 

87) Die wohlthätige Hausfrau, wie ſie einem 
alten und andern Armen Suppe in ihre Ges 

t. Bergler inven, et F. 1805. in 
Rückſol. 

gg) Eine Mutter mit zwei Kindern. B. F. 


5. in kl. 4. 
89). Eine Mutter bei ihrem ſtehenden Kinde. 
B. Fee. 1805. in kl. 4. 
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90) Ein junger Mann, ber mii einen jungen, 
und an einen Korb angelehnten Mädchen 
und ihrer Mutter, figend fpricht. B, 1805. 
in Et, fol. 

91) Ein ſitzendes junges Mannsbild mit einer 
a baltenden Weiböperfon. B. 1805. 
in kl. fol. . 

92) Der ſtudierende Amor. B. 1805. 

93! Semiramis, von Waldtauben genäht. 
B. 1805. in 4. 

94) Qupiter von. ber. Ziege Amaltea gefüugf, 
B. 1805. in 4. 

y5) Romulus und Remus von. einer Wölfin 
gıfäugt. B. 1805 in 4 

96) Xelefus, ein Sohn ded Herkules, von 
einer Hirſchkuh gefäugt. B. 1805. ing. 

97) Badhus, wie er auf einem Zrinfgefchire 
annelchnt, ſchläft. 1805. in ſchmalen Rüd- 
oktav. 

98) Ein Kind, wie es dad ABC lieſt, halbe 
Figur. 1805. inI2. 

99) Amor, wie er ein Kind liegend umarmet. 
1805. in lem Rüdoftav. 

100) Ein Mannsbild, wie es ein Glas in bee 
schten Hand hält, und es anlächelt. Halbe 
Figur- Oben: B. 1805. in. i 

01) Ein Mannebild auf einem Seffel figend, 
mit der Unterfchrift : „Der bin ich 1" Halbe 
Figur. in 8. 

102) Ein Mannsbild , welches im Buche auf⸗ 

merkſam lief. B. 1805. 8. 

103) Ein zeichnender Genius , der andere hält 
ihn die Tafel auf feinem Rüden, B. 1805. 
in Rückt2. 

104) SKünftlerunterhaltungen für Liebhaber. 

in Ideal oder Entwurf für ein Titelblatt. 
B. in Rüdquart. - 
Il. Einzelne Stüde: von I. Berg 


ler. 

105) Der freundliche Schnads; ein Hund, 
der einen fisenden Knaben küſſet. inter 
dem Knaben figt ein junges Frauenzimmer, 
ald wenn ed den Knaben am Rüden berüb- 
ren wollte. B. 1806. ing. Nro.20, 

106) Ein Knabe zeichnet im Bude; und ber 
u B. 1806. — i5. 

10 in alter Sänger, wie er ein Solo ſi 
1806. in 12. Neo. 16, en 

* 
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108) Eine fludierende Mannsperjon, B, 18c6, 
ur, 


in 12. Nro 18, 'gur, 

209) Eine Lefende Perfon, ‚die während des 
Ki ns bei einer brennenden | e einfchläft, 
Hall 8. 


aloe Figur. B. 1806, inet, „Nro, 19. 


fhidter Sänger und Biolonfpicker, von Gabel 
"gebürtig, "der fich im den 


ſtitziſchen Nationaltheater , wo fie fih zur er⸗ 
ſten Sängerin bauptfächlid in den Opernferien 
gebilter, und befonters in den Opern Mifti- 
Kojelubs zweier Böh⸗ 


onet Junius, im 33 Jahre 
ihres Alters, und wurde auf dem Neuftätter 


Bergohzoam, geborne 
LXeittner den 21, Juny AL DEE. LV., als erfte 
„Sängerin Deutfchlands, Englants und Sta- 
„Lens unter ihrer Ziehcltern Namen berühmt 
„Nina Schindler, vermählt mit Bergobzoom 
„den 16. Apr. M.DCC.LXX Y 1. Rahre Mut: 
„ter von XI. Söhnen. Sie ſtarb fo ruhig und 
„ſanft, fo wie ihr, Leben war an einer hitzi⸗ 
gen Krankheit in Prag den XVIIE Juny. 
AM. DCC. LXXXVII Dieſe Auffchrift 
las mein Fremd K. Pilet noch im J. 1811 
daſelbſt. ©, meinen Berfuch eines Ber- 
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 FÜHNFRES: der Toutkunſtler ig pen Statifie 
‚bon Böhmen, von Riegger, Heft -VIL, 


©, 146. Gerbers Lexik. der Ronfünftfer, 
©. 143 


Be vg oma 8, ram, ein Dofmaler K, M Ark 


milians IL in Prag. Er hat Deseriptio 
Fincipuun, Regum, et Imperatorum geutis 
Austriacae in suis Imaginibus , insignibus, 
tropeis et elogiis Italieniſch zuerft in Venedig 
hn Bergamo in‘ 
herausgegeben, &, U niversal- exXxicon, 


Prag Er 


„sur Welt, umd gleich in feiner erften Jugend 


erhielt er eine fo gute muſikaliſche Bildung, 
daß er im Sten Sabre feines Alters auf dem 
beifigen Berge bei ‚Pr;ibrem, als Diekantijt 
aufgenommen, und durch ganze 4 Jahre da⸗ 


I- 1775 Fam er. mit dem gleich bortrefflichen 
Conttalfänger dd, en Prag. Beide 
wurden bier baldı .ofa gute Sänger bekannt, 
und deswegen nahm fie der & £, Kapellmei⸗ 
ſter Laube aß Fumdtifter on der Metro: 
peltanfirche auf, wo fie die Humaniorg auf 
dem Kleinſeitner Gymnsfium mit gutem Er: 
folge fortgefest haben, Ehen damals be- 
fchäftigte ſich unfer Berka mit verichiedenen 
Beichnungen in Dufh, und fing an ſowohl Ge 
mälde als Kupſerſtiche von guten Meiſtern 
aadzuzeichnen. Von Diefer 
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unſerm trefflichen Norbert Grund, die er 
dem "dam ligen Weihbiihof Hrn. Franz 
Zaver Twrdön als feinem Mäzen ver: 
ehrie. Dadurch gewann er diefin bekannten 
Dienfchenfreund ganz für ſich, deffen Wohl: 
wollend er auch fernerhin, beſonders aber ba= 
mals genoſſen hatıe, ald er die Stimme ver: 
lor, und fo die vortheilhafte Stiſtung ver: 
laſſen mußte. Unterjiügt alfo von ihm fette 
er die Philoſophie fort 5. die er aber unterbrach, 
und ald Lehrjunge in die Apotheke des Joſtph 
Ehrenberger gieng, wo er beinahe ganze zwei 
Jahre verblieben iſt. Aber auch bier fand 
fein Geiſt nicht die Nahrung , die er in ber 
Kupferſtichkunſt allein zu finden glaubte. Er 
trat alſo in die Schule des befarinten Kupfer: 
ſtechers Galzer über, und nah wenigen 
Jahren fieng er an bie Kunſt für fich zu treis 

ben. Er arbeitete fhon damals für den £, f 

Hofbuchdruder Johann Ferdinand von Schän: 

feld verfchiedene Kupferſtiche, der ihn in fein 

Haus mit einem billigen Gehalte alö einen 

jungen Künſtler aufgenommen bat. Hierauf 

arbeitete er auch zu eigenen Handen, und 
brachte ed fo weit, daß er ſich den wahren 
Ruhm eines Künſtlers erworben bat. Im 
I. 1815 bielt er fi noch in Prag auf. Bon 
feinen Kupferfiichen find mir folgende befannt : 

1) Tempel der Schande. J. Berka sc, Pragae. 
1782. Ein Ovalkupferſtich, als Vignette 
zu J. Crons Tempel der Schande. 

2) Beſchreibung und Vorſtellung der Erefution, 
welche an den drei Bankozettelverſälſchern 
ben 4. 5. u. 6. Dezember 1783 in Prag voll⸗ 
zogen wurbe. J. B. del. et sc, ‘Ein größes 
ver Dvalkupferſtich. 

3) Abbildung des Schloſſes Karlitein. 1787. 
in 4 „Frane Wolf del. Jo. Berka sc, 

"Progae.“ S. von Riegaers Staliſtik v. 
Böhm. Heft HI. ©. 371. 

4) Eine Bignette zu dem Ignaz Tihamifchen 
deutfch = böhmifchen Mationalleriton. 1783. 
J. Berka se. 

5) Zwei Hohlmünzen, für das gfe Heft, zu 
v. Rieggers Stat. v. Böhmen. ©.275 17%9. 

6) Dortrait des Koh. Bernards Forſt. 
Für die Statijtit von Böhmen, Heft VL. 
S. 155. Koch del. J. Berkasc. Pragae 1788. 


—* 
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7) Portrait des Johann Taborskö, Auf: 
ſehers des berühmten Prager Uhrwerks auf 
dem Altftäbter Rarhhaufe, für die Siatift. v. 
Böhmen, "Det VIL. S. 170, J. Berka sc. 


Pragae. 1783. 


3 
8) Ein Bruchftüd von den Statuten der Prager 


böhm. Malergeſellſchaft. J. Berka sc. Pragae, 
1788. S. Stat.v. Böhmen. Heft VI. S. ı20. 
9) Verſchiedene Kupferfliche für die auf Koſten 
des Fürften Egon von Fürftenberg 
beutfch u. böhmisch herausgegebene Monatd- 
fehrift. 1787. Diefes erhabenen Fürften Dor- 
traut ſowohl, als das ihm errichtete Mo: 
nument bat er im 3. 1788 zu dem VBerfuche 
einer Biographie von Karl Egon Fürſten zu 
Fürftenverg in Kupfer geflohen. J. Berka 
del, et sc, Pragae, . 
10) Die 3 gefehenen Echeinfonnen nad), ber 
Zeichnung tes k. k. Aftronoms Anton Strnad. 


1790. in}. 

ı1) Ein Bauerbube aus der Wirthſchaftsſchule 
in Trnowa 179r. in g. 

ı2) Ein Zweig von Canalia Daphnoides und 
Jiraseka alpina, Joh. Berka sc. 1793» 
©. Franz Willibald Schmieds neue u. feltene 
Pflauzen. in 8. 

13) Portrait des. Joh. Ferd. Opiz, kakr 
Bankalgefällen-Infpektors in Gjaſlau. Jo, 
Berka ad vivum delin, et sc. Pragae. 1791. 


in ®. 

14) Abbilbimg bes böhm, Herzogs Przemyſl 
für dad Werk, für Böhmen von Böhmen. 
1793. J. Berka sc. Pragae. 

15) Abbildung des K. Ottokars. 

16) Abbildung ded K. Dttofars II. Beide 
für Böhmen von Böhmen. 1794. inı2. 


17) Das Lied der Prager Akademie am Ge: 


burtötage Franz des Zweiten, weldes 
in der Theinkirche von einem zahireichen mu⸗ 
fitatifchen Chore gefungen, und Dann ganz 
mit Noten gejiochen wurve, °J. Berka sc 


Pragae. 1794. 

Metropolitanfirche 
für die Schallerifche Befchreibung v. Prag. 
Jo. Berka sc, Pragae, 1794 

19) Wortrait des berihmten Tonkünſtlers Ja— 
fob Händels, Gallus genannt ©. Ste 
tit. v. Böhm. Heft XLL 1794. ©. 234 
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20) Portrait bed -Doh. Lohelius Oehl— 
fhlägels, eines Tonkünſtlers aus dem 
Stifte Strahow. ©. Statiſt. v. Böhm. Heft 
XI. -&. 264. Aufmeine Koften 

21) Portrait des frommen Johann Lohe 
lius, Erzbifhof5 v. Prag. J, Berka sc, 
8. Auf meine Koften H 

22) Portrait des böhm, Statififers Johann 
Edlen v. Mayern ©. v. Nieggers 
Archiv der Geſch. u, Statift, v. Böhmen. 


in 8. 

23) Schatten» Portrait ter Sräflunen Lonife 
und Jeannettke vor Clam-Gallas, für 
die 25 Lieter für Kinder und Kinderfreunde 
v, Franz U. Spielmann. 4. 

24) 25 Lieder für Kinder und Kinderfreunde 
v.3.%. Spielmann, mit Melodien von Bin- 
zen; Maſchek und, Franz Duſſek, geftochen 
von Joh. Berfa, in queer & i 

25), Dortrait bet Gräfin Clam⸗Gallas, gebornen 

rafın von Sporck. 8. 

36) Börkräit des Joſeph Dobrowskÿ für 

die. böhm. Gedichte des Ant. Buchmayer. 


in8. 

87) Portrait des berühmten Franz Bako. 
© ©. 3% Diabacjs Wypſänj noweho 
Emita. 1798. 8. ; 

28) Vorteoit des Franz Fauflins Pro: 
chazka, k. f, Direktors der Gymmaſien im 
Böhinen, für die Gedichte des Ant. Bud: 
manper. in®. 

25) Portrait JZoahims Grafen v. Etern- 
berg, für die Gedichte des A. Bud» 
mayerz, wo auch "das Titelblatt von J. 
Berka fihr fauber geſtochen ft. 8 

30). Eins edale Medaille auf die Zohtenfeier 
Leopold I. non‘ dert. böhm GEcſellſch. 
der Wiffenfchaften. '1792. nr2. ©. Xob. 
Grubersd Dentihrift über Größe w Ruhm. 

gi) Monument, dem verklärten Joſ. Paul v. 
Miegger gewidmet. FI. Berka del, et sc. 
Pragae. 1798. ©. Biographie ber beiden 
Ritter v. Rieger, v. of. Wander u, Grün: 
wald. in 4. Titelbl. ganz geftochen. 

32) Portrait bed Paul Fo. von Rirgger. 
J. Berka sc... in$. 

3) Portrait Jof. Anton Ritters von 


Riegger, mit der Unterſchrift? Jos, An- 
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ton Ritter v. Riegger, k. k. Gu- 

bernialrath, geboren zu Insprack im Jalıre 
1741, gestorben zu Prag den 5. August 
1795. 8. Unten: Nunquam vixit suis - 
nunquam vixit sibi. S. v Grünwald ].c, 

34) Die Friedensgditin, wie fie auf dem Al- 
tare opfert, bei Gelegenheit ber Geburtäfeier 
Er. Mi. Franz des Zweiten. Ein 
runder Kupferftih in der Form einer Mer 
baile, mit ber Umfchrift: „Francisco II. 
Restauratori pacis.“ Jo. Berka del. et sc. 
Pragae. 1708. S. C. Royko Oratio in 
die natali Franeisci IIi. habita, 

35) Volkslied in Bezug auf die Rede des Uni⸗ 
verfitäts = Rektors, J die Muſik geſetzt; 
Joh, Berka sc. in4 1798. 

36) Die Portraite Joſephs des IT, Leo- 
polds 1. und A le I. mit 
der Aufichrift: „Stirpis Habsburgico - Lo- 
„tharingicae Tres primi, — Unten: Om- 
„mes secundi 5“ in ber Form einer Denk⸗ 
miünze. Jo. Berka del. et sc, ©. Oratio 
Jos Godefr. Mikan,. Rector. Magnifici, 
quum Franeisci II, natalis dies ageretur. 


1799. in 4. 

37) Gefang ter Prager Akademiker am Ges 
burtöfefte Stanz des It. Jo. Berka sc. in 4 
* ne Az Fa 


799. 

38) Monument dem Wenzel Jof. Mayer, 
Prälaten des Stiftes Strahow geweihet. J. 
O. Jahn de). J. Berka se. ing. ©. Sionis 
'Luctus. ing. 1800. 


39) Die Krönung Leopolds des IT. 1791: f. 


Jo. Berka sc. Pragae, 


BR Der imere Profpeft von der neuerbauten 


ibliothek in Strahew. 1797. ing. J. Ber- 


“I Kasd, 


41) Monument mit einer Aufichrift vom Stifte 
Strabow, Franz dem II., böhm. König, 
eweiht. 1797. Jo. Berka del, ct sculps. 
ragae. :&. Beichreibung der Malerei in 
ber Strahöwer Bibliothef 1797. in 4. 

42) Das Frontispiz der Strahöwer Bibliothek, 
mit der Aufichrift: „Religioni, Patriae, Sio- 
„neorum Profeetni. M.DCC.LXXXLUI“ 
Jo. Berka deh et sc, Pragae. in 4. 1797. 

43) Vortrait eines Frauenzimmers nad der 
Graffifchen Zeichnung. 8. J, Berka se. 
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4 Wappen Leopolds Grafen Kra 
Ant y von Kolowrat, für den erſten 


Band der Schalleriihen Beſchreibung von 

Prag. J. Berka se. inı2. 

45) Wappen des Stiftes An für den 2ten 
Band —* Schalleriſchen Beſchreibung von 

xag. in 12. 

4— — der kleinern Riſidenzſtadt Prag, 
famm dem Stadtwappen darſelben, für eben 
den Band. inı2,. 

47) Famili ven des Wenzel Graf von 
—— eiheid, für den Zen Band der 

— ſchreibung von Prag. IN 12. 

43) Grundrß des Altftänter Zefuitenfollegiumd, 

d. 3ten Band derfelben Beſchreibung iu 12. 

igilla duo Civitatis autiquae Pragensis 

‚benfelben Band. 12. 

5* des Georgius Deodatus für eben 
de en Band ·8 · 

5 — die Schematisme des Hrn. 
‚von Schönfeld; * 

s Em ſchoner Grundriß von Prag, in Re⸗ 

ſolio für die von Schönfeldfche Handlung. 

53) Woſpekt vom kleinen Venedig. F. 

54) Sigille des Neuſtädter Prager Magiſtrats 
für. den. sten Band der Schaͤlleriſchen Ber 
fhreibung der Stadt Drag. in 12, 

— des Stiftes Tepel, für eben den⸗ 


* en Band. 12. 
56) * alte Bderayer Kirche, für denſelben 


57) MWiffehrader Feftung, und Burg ber böhm. 
.  Herzoge und ‚Könige, ſammt ber «lien Wiſſe⸗ 
dbhrader Kirche, für denſelben Bant. 8. 1797. 
58) Neue Plane von dem Lauf der [hiftbaren 
Schelde, von Antwerpen durch holländiſch 
Seeland bid zu deren Mündung an ber 
Mordfee. J. Berka sc, Prag. $. 

59) Eilf Kupfertafeln zu dem zten Bande der 
neiteren Abhandlungen der kün. böhm. Ge: 
ſellſchaft der Willenfchaften. 1798. Eine von 
ihnen ift in fol. die Übrigen aber in 4. Jo. 


sc 

60) Eine Vignette umd das Titelblatt zu dem 
böbm.- von Edartshauſenſchen Gebelbuche. 
J. Berka sc. Pragae, 1799. in 12. 

61). Savatorsbild von Chrudim. J. Berka 
sc, et exc, Pragae, 8, Str, Bibl, 


on Heiliger. Aloys. 
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62) Eclafendeb Iefulind, „I. Berka se. et 


exeudit Pragae, Str. Bibl. 
6 Heiliger Igriaz, mit. feinen Gefellen. Ber- 


a. ing. Str. Bibl, 

Berka, 8. Str. Bibl. 
) KEece Homo, mit der Unterfehrift: „Fi- 
delis Weibel inv. Joan. Berka se.“ 

66) Zwei fhöne Vignetten zu Dem Qubel der 
böhmifchen Kirche am Tage des zweiten Erſt⸗ 
lingsopfers Sr. Fürftt. Gnaden Anton Pe: 
ters, Erzbifchofs zu Prag. 3. Berka iav, 
et sc. Pragae. in 12, 

67) Für, Vogts Fünffäulen: Drenung, 14 
Ku Yan an ing, Joan, Berka se. 

68) Die Unterredung des Peleud mit der Göt- 
tin Athene, zur bahn, Uderfegung der Jlinde 
von Homer, ‚die Dr, Job. Negedly 1802 
auflegen ließ, mit. der Unterfchrift:_ Jan 
Berka ryl. ingt.4. Ein meifterhaftes Stüd. 

69) Die „Seitigen ‚zu den Lebensbeſchreibun⸗ 
gen der heiligen Landespatronen d. Schiffner. 
4 Bände, 8. ‚Joan, Berka sc. Pragae. 

70) Beifchiedene Einladımgs = und atula⸗ 
tionsbillette, in verſchiedenen Formaten. 

71) Eine Bignette für bie v. W. Tham her⸗ 
ausgegebene böhm. Fabelu. 1785- in 12. 
72) Eine Vignette für A. PDarizeks Werke, 
von. dem wahren Unterrichfe ‚der. Jugend. 
Alex. Parzizek inv. J. Berkase, 1797. in 12. 

73). Bwei prachtvolle Vignetten zu Bi mens 
Dantgefühl, am Namendtage feines g rrei⸗ 
ben Erretiers Erzherzogs Karl, Jo, Berka 
so. Pragae, 1796. 

74) Ein Dantaltar dev frohen Empfindungen 
d. Strahöwer Schuljugend,, M, Ehrlich inv, 
J. Berka del, et se. 1798. ÜÜd4- .. x 

Spfer ‚des Dankes und der Liebe. M. 
hrlich inv, J. Berka del, et sc. in 8. 


1797: 

76) Tod Abels, von G.fner, ins Böhm. über- 
fegt von Joh. Negediy, J. Berka sc. 1800. 
ing min. 

72) Bozenka. Ein Bauermädchen. 1802- in 8. 

. Berka sc. 

78). Tod Abel, fammt dem Zitclölatte. Auf 
beiden lieit man: Jo. Berka sc 1,804. 

79) Dafnys pronj Plawꝛe. Ein Titelblatt. 
1805. inı2. J, Berka sc, Pragae, 
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80) Dewin. Ein Titelblatt zu dem v. Seba⸗ | Bernhard, cin, P. Trompetet an dem Hofe 


ſtian Hnẽwkowsky herausgegebenen Diwin. 

„Reyf. 3- Bergler. J. Berka ryl. 1805.” 

in 8. ininor. 

81) Dẽwin. Ein Zitelblatt zum zweiten Theil 
des Diwjn. Reyſ. 3 Bergler. J. Berka 
ryl. 1605. in8. minor. 

82) Acht Blätter zu Mader Eritifchen Bei- 
trägen zur Münzkunde des Mittelalters, 
(Prag 1803. in 8.) 

83) Das Bildniß des Fürſten CE Egonvon 
Fürſtenberg, va.m ©. Meufels 
Künſtlerlexikon v. 3. 1808. in: B. 1. S. 79. 

Bernard, ein franzöſiſcher Weltprieſter, der 

bei Gelegenheit der franz. Revolution nach Böh⸗ 


men fam, umin Prag irgendwo an einer Kirche „ 


als Sänger angeftellt zu werben. Er farb wirk⸗ 
Lid) in Drag genug Fremde, bie ihn in feinem 
Borhaben unterflügt haben. Einer feiner größ⸗ 
ten Wohlthäter war ber vortrefflihe Domde⸗ 
chant an der Metropolitankirche Herr Ritter 
Sohann Michael Wahrlidh v. Bubna, 
der ihm zuerft die Tenoriftenftelle an der Siſts 
Strahöwer Pfarrkirche durch die Gunft des das 
maligen Herrn Abtes des Stifts Strahow 
Wenzel Iofeph Maier, dann an ver 
Metropolitankirche zu St. Veit an dem Prager 
Schloffe verfhafft hatte. Im Jahre 1815 ver: 
trat er noch tie nämliche Stelle an ver idt er= 
wähnten Hauptfirche mit allgemeiner Zufrie- 
denheit der Borfteher dieſes berühmten Kirchen 
chors, und machte fih um die Singkunſt vers 
dient, obwohl ihm tiefe ruhmvolle Anftelung 
manden Neid, und feinen Wohlthätern manche 
fehr unbillige Vorwürfe zugezogen hat.- 

Bernarbini, Joh., ein fehr guter Tenoriſt, von 
Roſenthal in Böhmen gebürtig. Er that fich an 
der Et. Benebifts » Kirche de3 Prämoftratenfer 
Kollegiums zum heil. Norbert vom 9. 1695 
bis 1704 hervor, wo er ald Sänger angeftellt 
lebte. Die Jahrbücher dieſes Kollegiums rüh⸗ 
men auch feine fleißige Theologifche und Zus 
ridifhe Studien bei befagten Jahren an. 

Bernardon, ein virtuöfer Klarinift und Wald: 
hornift an der Graf Morziniſchen mufikalifchen 
Kopelle in Prag, wo er auch geftorben ift. 
Er ift mit dem berühmten Violonzelliſten Wer: 
nerin Dienften geitanten. 


Kaiſer Karls IV, 


Diefer erhabene Mo: 
narch belobnte feine. getreuen Dienfte, und bie 
wegen feiner erhaltenen Kopfwunden bemit, daß 
er ihm 151 Strich Felver durch folgenden, 
1351 ben 20. Mai audgefertigien Majeftätd- 
brief ſchenkte: „Karolus Dei gratia Ro- 
„inanorum Rex semper Augustus, et Boe- 
„mise Rex. 
„quod considerantes merita probita- 
„tis, et fidei constantiam dileeti 
„uobis Bernhardi Tubicinis  fami- 
„liaris, et fidelis nostri , quibus idem 'no- 
„strae celsitudini attento studio pla- 
„eere curavit, et in futurum poterit 
„abundaneius complacere, advertentes pre- 
„eipue, et in nostrae mentis acie singula- 
„rius revolventes qualiteripse in no- 
„stris obsequiisexeventu contra- 
„rio ex Ssui capitis lesione nots- 
„bili, gravem et onerosam debilitateın 
„ineidit, utque defectus ipsius nostro re» 
„gali subsidio gracibsins subleventur pre- 
„fato Bernhardo, uxori, pueris, et he- 
‚„wedibus suis in perpetuaum Hi uas aratu- 
„ras in villaPlotisth grecensis pro- 
„vinciäe ad nostram maiestatem cx ınorte 
„euiusdam Jesconis oceisi actu legitishe 
„devolutas cum ommibus utilitatibus et 
„pertinentiis suis quibuscunque nominibus 
„appellari valeant, Jiberas ab omni perso- 
„nali sive reali servicio, censibus, collectis, 
„steuris, et gravamioibus de speciali nostre 
„inaiestatis cleanencia damus, conferi- 
„mus, et donamus, decernentes, quod 
„prefatus Bernhardus, uxor, pueri, et 
— sui, ac qui presentes habuerint 
„plenasn liceneiam, et oinnimodam potesta- 
„tem dietas araturas cuın pertinenciis , et 
„libertatibus qvibuscumgve volucrint per- 
„sonis vendendi, obligandi, alienandi, et 
„hro sua vtilitäte, ac beneplacito libere 
„disponendi, ut videlicet emptor, sive 
„enptores araturarum huiusmodi dum pre- 
„sentes literas habuerint, ipsarum aratura- 
„rum, perlinenciarum , et libertatum pa- 
„Cilica possessione, quiete gaudtant, prout 
„eademn, dieto Bernhardo, — et 
ndue⸗ 
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„Suceessoribus suis ut-prenominatis duxi- 
„mus conferenda, non obstantibus quibus- 
„eungue literis, -siye graciis, super devo- 
„Ineionem talium bonorum, aliisque per- 
„sonis datis et concessis, dandis, sive eon- 
„cedendis in posierum, m omnibus 
„sub quacunque forma verborum concepta 
„sunt eeciam, si. de hys Jure vel consvelu- 
„dine deberet in presentibus de verbo ad 
„verbam Keri ınencio specialis, si et in 
„quanttım nostre presenti largieioni in tote, 
Fel in perte adversari censentur expresse 
„de ceria nostra Eciencia derogamus. In- 
„hibentes ‚universis Capitaneis, camerariis, 
„subesinerariis , Judieibus, Justiciariis , ol- 
ialibus, et viceofficialibus dieti Regui 

r jemie, qui pro tempore fueriut 
"hdelibus nostris * ne —— ernhaı- 
„du m, ,‚üxorem, pueros et heredes ipsius, 
— sive, einptores bonorum huius- 
„inodi, atque eum.vel eos, qui presentes 
„babuerint adversus presentes regie nostre 
„largieionis indaltuın impediant, atque si- 
„nant. per queinpiam alıum impediri sub 
pen Zoptre indignacionis, quam qui ausu 
„ten secus attempiare presuinserint, 
„SC —— graviter ineurrisse. Presen- 
„eiom,sub nostre maiestatis sigillo testi- 
„inonie Jiterarum, Datum Prage. Anno 
„Domini M CCC.LI. Indiecione IN. XIM. 
„‚Kalendas Juny, regnorum nostrorum anno 
»V.* Diefe Wirthichaft aber. behielt Bern 
64 lange. Er verkaufte fie feinen 
Jakob und Fran; von Plo- 
arl in einem bes 


ce r 
Bern sah, M,, ein Maler in Drei, Er kbinmt 
in dem Brotofolle ter Prager Malerbruder— 
fchaft ». 3. 1348 vor. ©. von Rieggers 
Statiſtik von Böhmen. Heft VL. &. 135. 


Erſter Bent, 


Bernitz, 
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Berniglo, Karl, in feiner Jugend ein guter 
Diskantiſt an der St. Benebiftslirche in der .. 


Alftadt Prag, dann ein vornehmer 
von Hermannſtadt, font Herjmanowy Mẽ⸗ 
ftec, in Böhmen gebürtig. Nach dem Zeug- 
niſſe der Zahrbiicher bed. Prämoſtratenſerordens⸗ 
kollegiums zeichnete er ſich von den Jahren 1708 
bis 1712 dafelbit .befonders aus. Wo er ih 
nach der Zeit aufgehalten? iſt nicht bekannt. 

Friedrih, ein —* Sopra⸗ 
niſt an der Kapelle K. Ru in Prag 


fänger 


1594: ©. £..8.. Hofftaat v. J. 1594 in 4. 
— Konad, von. Landskron aus Böh⸗ 
men gebirtig, ‚der im J. 1695, als Teuoriſt 
und Bivlinfpieler an ber S. Benedikts kirche in 
der Altſtadt Prag angeftellt lebte. Noch in dies 
ſem Jahre frat er am 7. Mai in den Pramo⸗ 
firatenfer- Orden in Strahow, wo dr fich eben: 
falls in beiden auögezeichnet hat. Davon geben 
uns die Jahrbücher des S. Norbertökellegiums 
beim felben Jahre Tom. I. folgende Nachricht: 
—8 Maji (1695), ingressus est noyitiatum 
„Strahoviensem JonasBernkopp,Bo- 
„hemus Lands -Kronensis , qui hucusque 
„Choro nostro.pro Tenorista , et Fidieine 
„inservivit,.‘ 3 
Berwald, Bater und. Cohn, zwei Virtuoſen 
aus Stockholm, der. Bater ein vornehmer Fa⸗ 
tift, und der Cohn, ein Jüngling von zehn 
Sahrm, ein feltener Biolinfpieler, ließen fich 
in dem Landſtandiſchen Theatet 1799 den 23. 
Mai in Prag mit einem el Beifall 
hören. Ich felbſt genoß des Bergnügens, bie: 
fer beiten Tonkünſtler ‚felfene. Spielart zu 
bewuntern. S. Meufels Künſtlerlerikon 
6. 3.1808. 8.1, 6.81, - 
Belardus, Johalın TZaüfer, war ein berühmter 
Pantenift aus Belancon gebürtig, ein Schüler 
des nicht weniger berühmten Eaurenzini. 
Sim $. 1603 gab er Thesauruin har- 
monicum, ober den Unterridt, wie mar 
die Paute lernen und lehren foll, welchen er 
dem Fürften von Oranion Dhilipp Wilhelm 
zuſchtieb, in Fol, heraus. Deswegen teug 
ihm 8. RudolfIE die Dienite an, und er= 
fheifte ihm ein. Faiferl, Privilegium für das 
Merk auf zehn Jahre. Ob er aber die Dienfte 
an K.Nudolfs Hofe angenommen, ift nicht 
10 
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befannt. S. Hendreich. DrandiiBibl 
Classiea, p. 1622, Univerſal-Sexikon T. 
ul. ©. 14063. 


Besnecker, Joh. Adam, beider Rechte Dok: 


tor und Profeffor an der Univerfität zu Prag, 
leite zu Anfange des achtzehnten Jahrhundetts, 
und war zu feiner Zeit der ſtärkſte Organift 
daſelbſt. Ja auch noch als Profeſſor war er 
Organiſt bei den Kreuzberren, welche fehr 
viel von feinen Kompofitionen noch im J. 1788 
ha ten. Seine Schreibart ift durchaus ala Ca- 
Ha im Geſchmacke des Preneftini. &, 
Deinen Verſuch eines Vetzeichniſſes der 
porzügi. Tonkünſtl. in oder aus Bühnen in 
von Rieggers Statiſtik von Böhmen, 
Hft VII. ©. 146. 
v. Beethoven, ein Konzertmeifter auf dem Pi: 
anoforte. Im J. 1795 gab er eine Afademie 
in Pr g, in welcher er mit allgemeinem Beifall 
fpielte. Seine Muſikalien werden noch immer 


fow. blin — als in den Provincialſtädten Böh⸗ 


mens fleißig ſtudiert. Mehreres kann man von 
ihm in dem neuen Zeitungs = und Converſations⸗ 
Lexikon, ©. 161 nachlefen, 
Betulius, Daniel, ober wie fein eigentlicher 
Nahme war Birfner, ein vornehmer Sänger 
und Inſtrumentaliſt, von Stolberg gebürtig. 
Sm 3.1591 wurde er von Hand von Glei- 
hen zuerjt als Gantor; nachher aber als Con⸗ 
diafonus auf bem deutfchen Haufe in Eger an⸗ 
eitellt. - ©. v. Rieggers Statiſtik von 
öhmen Heft X. &.69. 
Beutel, ein virtuofer Klarinettift zu Prag 1808. 
> Meufel führt ihn in feinem Künftlerleris 
un, 0.3.1808. B.1. S. 84 an. 
Bener, Anton, von Geburt ein Böhme, und 
—— auf der Flöte in Prag, wo er 
ſich bei verſchiedenen muſikaliſchen Akademien 
ausgezeichnet hatte. Von ihm find mir folgende 
Kompofitionen befannt: 1) XI Ländlers 


Tänze nebſt Coda, für das Pianoforte, welche 


in dem zum Beſten des Waifen = Anftitut3 mas⸗ 
kirten Balle zu Prag 1803 aufgerilhet wurden. 
2) XII Ländler:Zänze mit Coda für 2 Flöten. 
E 7. in Prag aufgelegt. : 
3) Serenade für 2 Flöten. Op. 6. ©. Jof. 
Poltiſchen Mufifalin- Anzeiger, ing 
Prag 1806, in welchem Folgendes von unferm 
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° Künfkler gefchrieben wird: „Da der Verfaſſer 
„als ein treflicher Flötenfpieler rühmlich bes 
„kannt ift, der fein Infirument zu behandeln 
„weiß, fo enthält fi die Veriagshandlung 
nieder weitern Anempfehlung tirfer neuen 
„Kompofitionen, und hat nurzuerinnern, daß 
„die Ländler:Zänze ind. Reboutenfeyer(1 806), 
„aufgeführet, mit aligemeinem Beifall 
„aufgenommen, und num bie Fluth der ers 
„ſchienenen Zänze den Verfaſſer zurüdgehalten, 
„dieſe für Pf. herauszugeben. Der vielen 
„Nachfragen wegen erſcheinen fie nun für 2 
„Blöten geſetzt.“ S. Prager Zeitung v. 
J. 1803. Nro.52. 

4) Bier Menuets und Trios für das Pianoforte 
mit den beliebten Menuet aus der Oper Eli- 
fene, aufgeführt in den Gefelfchaftsbällen 
der bürgerl. Polzſchützen. Berlegt bei Volt 
in Prag. 1808. A45 fr. 

5) 11 Ländler-Zänze und Coda für das Piano- 
forte. ar ı1. Verlegt bei Polt in Prag. 1808. 
à 45 fr. 

6) Deutſche Tänze und Coda ſür dad Pianoforte 
Op. ı1. Veriegt bei Polt in Prag. 1808. 


à 45. kr. 
7) ara für die Flöte 1807. ©. Muſikalien⸗ 
verlag des Ernſt Schödl. f. 


Bezoht, ein Maler in Prag, ber um d. J. 


1698 für die St. Niklas» Kirche in der Alt: 
ſtadt Prag eine Vermählung Mariä mit Joſeph 
malte, e. Dammerfhmieds Prodrom. 
glor. Prag p. 72. Schallers Befchreib. der 
Stadt Prag B. III. ©. 77. 


Biagio, insgemein genannt, eigentlich aber 


Blafius Campagnari, ein Weltpriefter 
von Kremona, fam mit den ſächſiſchen Prinzen 

758 nad) Prag. Er war Ghorreftor bei den 
Kreu herren durch 11 Jahres Franz Ant. 
Grat Noftik (der große: Beförberer alles 
Guten und Schönen, ber Mäzen unferd Pels 

el, Dobrowsky und Schaller) nahm 

n in fein Haus auf, um die Konzerte zu die 
rigiren. Er gab adelichen Fräulein Unterricht im 

ingen, und führte den italeinifchen Geſchmack 
in der Mufif zu Prag ein. Er flarb 1771, 
und liegt bei den Kreuzherren begraben. ©. 
meinen Verſuch eined Verzeichniſſes der 
vorzügl. Tonkünſiler in der von Rieggerfchen 
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t v. Böhmen Heft. VM. ©. 146. u. 
Gerbers ik. ber Tonkünſtler 


ter ; 
gina Rof a, ein ſehr gefchieter Baumeifter 
©. Böh 
Debromödf)- B. 1. ©. 229. 


giondi, Barbara, eine virtuofe Sängerin aus 
gRailandz Sie hat fih im 1724 auf dem 
Graf von Sporkiſchen ater in Prag In bem 


terlaffenen Wittwe, vorzüglich 
g,5ynop®!® von beiden Stüden, in Prag 


dafelbit aufgeführt | 

„Beseriptum Gratise et Justitiae sub um- 

„„bra incarnati Verbi Divini.* viel Ruhm. 

&.5ynoPp® deſſelben Stüded in ber Stras 

höwer Bibtiothef. 

Biber, Kranz, ein fehr guter Mufitus an 

der Pfarrkirche zu Et. Aralbert in der Neu⸗ 

ſtadt Prag, wo er ben 5- Julius im J. 1691 
eben. ©. Syllabus Sodal. B. V.M 


boren Wartenberg IN Böhmen 5 gehörte 
Tniften feiner Zeit. is 
qer ſi 


oß 
bairifpen Hofe da ihn Ferdinand Maria, 
und ſein Tyronfolger ungemein fhägten nnd 
ihn mit wei andern goldenen Ketten beehrten, 


Salzburg im soften Sabre feineß ruhmvollen 
Sein Portrait wurde im 36 Jahre 


ruchſes 
des ſiebenzehnten Jahrhunderts, ge⸗ 
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feines Alters in Kupfer geſtochen und einem 
feiner Weike vorgeſetzt. Von ſeinen muſika⸗ 


liſchen Schriften, welche alle ſowohl in Stalten 


und Frankreich, als in Deſierreichiſchen Staaten 
er geſchätzt wurden, find mir folgende ber 
annt: 
1) Sonaten mit einer Violine und G. B. im 
i hen. 1681. 
a) Fidieinium Sacro - Profanum mit zwölf, 4 


3) Harınania artificiosoariosa in septem Par- 
tes vel Partitas distributa mit 3 Inſtru⸗ 
menten ; ZU Nürnberg gebrudt, wo er Dapi- 
fer und apellmeifter geſchrieben wird. 
ag) Sonatae Duae Aris quamn ulis servientes, 
Aut. Henrico J. F. Biber, Musico et Cu- 
biculario Archiepiscopi Salzburg. Partes 
IX. Salisburg 676. 8 
g) Vesperae longiores ae brevioreg una cum 
Litaniis Lauretanis , ü 4 Voc. 2 Violin, 
et 2 Violis in Concerto , aaditis 4 voclb. 
in Capella , atque 3 Trombonis ex Ripie- 
nis desumendis ad libitum, Authore Ilen- 
.rico Francisco 4® ibern, Ar- 
chiep. Salisb. (Maxim il. Gandolp hi 
S.R.J CGomitis de Khünbursg) Da- 
pifero , ac Capellae Magistro. Salisburgi. 
1693. 8. ©. SRalters kerit. S. 93, % 
Gerbers Lerik. ber Tonkünftler. ©. 160. 
Foſeph, ein yirtuöfer Klarinift 


snnen. Hier fühlte er.aber erft den Drud 
um fo mehr, ba e3 ihm an Gelegenheit fehlte, 

i aftlichen Unterricht ber Kinder 
fi) ortzuhelfen, und“ er blos durch bie Mufik 
fein Unterfommen fuchen mußte. Das bei: 
nabe unerträgliche Elend , welchem er bei da⸗ 
maliger in Böhmen herrſchenden Theuerung 


Glück zu ſuchen. Er gieng alfo im $. 1775 


noch mit einigen böhmifchen Zontünftlern 
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nah Pohlen, wo er 5.Zahre verblieb, dann 
aber wieder zurück nach Prag Fam, wo er 
‚einige Jahre in Graf Ganalifchen Dienfien 
ald Primarius Baßethorniſt mit Beifall und 
‚Ruhm zubrachte, und durch ‚die Verwendung 
diefed feines menfchenfteundlichen Miüzens, 
dem er aus Mangel der zerrütteten Gefund: 
heit nicht mehr dienen Eonnte, bei. der £. F. 
; Hauptlottofoleftur "als Kanzellift angeſtellt 
wurde. Endlich ſtarb er 1808 zu Ende des 
Monats April; and wurde auf dem Alt = und 
Neuftädter Gottesacker in Wolfhan begraben, 
Er blies die ſchwerſten Konzerte und Solos 
mt einer bewunverungswürdigen Fertigkeit und 
Reinheit, und wußte das Schwere mit dem 
Angenehmen zu verbinden, - Mit Bergnügen 
erinnere ich, mich des von ihm, bei der in der 
Stifts Strahower⸗ Pfarrkirche im Z. 1796, 
den 17. Jul. aufgeführten zZimmerman— 
nifhen Meffe, meilterlich ‚borgetragenen 
Solo's; weswegen er auch von allen anwefen- 
den. Kunjifennern als Meifter. feines Injtru- 
ments anerkannt wurde. Ob er. etwas für 
daffelbe gefchrieben, iſt nicht bekannt. 
Biderle, Joh. Michael, ein. fehr geſchickter 
Bildhauer in Prag. Um d. 3.1730 hielt er 
ſich dafelbit auf, und verfertigte fiir die Fürft 
Loblowisifche Kapelle auf dem Hradſchin fol: 
gende Statuen im;harten Sandftein: 1). Auf: 
erftehung Chriſti. 2) Mariens Himmelfahrt, 
3) Heil. Johann v. Nepomuf, 4) Heil, Sran;. 
5) Deil_ Anton, u. 6) Heil, $elir von Can- 
talieio für die, Marien Geburt - Kirche da: 
ſelbſt. S. Schaller s Topographie oder Be- 
ſchreibung der Stadt Prag, B. 1. ©. 3rı. 
Bidermann, Franz; Iguaz, ein Mäler, der 
in Prag 1730, den 31. Jänner geftorben ift, 
&. Syllab. Sodalit. Mar. defunctor, 
v. J. 1731. 1 Strah. Bibl. 
Bidermann, Tobias, ein k. k. Trompeter 
und Muſikus am Hofe K. Rudolfs IL, in 
Prag 1594. ©. E.E, Hofftaat v,,8. 1594. 
Biela, ein Kompofiteur, deſſen Variations 
sur un air de Mozart, Op. ı. zu Wien in 
Stich erfchienen find. ©. Sigism. Ant, 
Steiners Berland-Catalog. Wien. f. ©.6. 
Bielohlawek, auch Weißfopf genannt, 
Menzel, aus Böhmen. gebürtig. Im J. 1798 
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flund er als Konzertmeiſter⸗ Hautboiff zu Et. 
Petersburg am faiferl, Br J 

Diendini, Maria, eine Opernfängerin , die 
‚im 3. 1803, ben 7. Bebr., im Tollhaufe zu 
Prag im 49. Jahre ihres Alters geftorben iſt. 
©. Beilage zur E. k. privilegut. Ober: 
poflamtszeitung. St. 18. Prag v. 11, Febr. 
1803. in +„r., ? 

Bienenberg, Fräul, Karoline, von, kömmt 
in dem Jahrbuche der Tonkunſt in Bien u. 
Prag beim 3.1796, ©. 110, als eine artige 
Bortepianofpielerin vor. 

Bieö, Rudolph, von diefem fehr guten Maler 
befigt die Kirche der Urfelinerinnen in der £, 
Neuftadt Prag eine Geburt Chriſti. ©, 
Schal lers Beſchreib. der k. Neuftadt Prag. 
B. IV. S. 143. Ic) ſelbſt beſitze 2 Philoſo⸗ 
phen, die bei ber brennenden Lampe lefen. 

Bings, Karl, ein Maler in Prag von Tepel 
in Böhmen, gebürtig, und Schüler des be— 
rühmten Liſfka, in deffen Manier er zwar 
in Prag arbeitete, die Bolltommenheit aber 
feines ijterd nie erreichen Eonnte. Man 
fieht in Prag ſowohl, als auf dem Lande ver: 
—— Alta:blätter und andere hiſtoriſche 

emälde von ihm. In welchem Jahre, und 
wo er geftorben, iſt nicht bekannt. ©. Neue 
Bibliothek der ſchönen MWiffenfchaften u, 
freien Künſte. B.20. St. 1. S. 149, u. Do: 
bromwsfys böhm. Biteratur. B. ı. ©. 228, 

Bioni, Iob. Anton, ein Tonkünſtler, gebür— 
tig aus Venedig. Er hat fich bei der Auf: 
führung des muhfalifhen Drama: Orlando 
{urioso , 1724, in Prag auf dem Graf von 
Spordifhen Theater ausgezeichnet, S. Or- 
lando furioso drama per Musica ing. 
Str Bibl. 

Birkhard, Anton, ein trefflicher Hofkupfer⸗ 
ftecher der Markgräfin von Biden = Baden in 
Prag. Er kam in Augfpurg 1677 zur Welt, 
wo er alö Jüngling bei dem berühmten Chur: 
baieriihen Hoffupferfteher Karl Guſtav 
Ambling in der Kupferſtichkunſt feine Bil- 
dung erhickt. Nach dem $. I. Lipomsfy 
im baieriihen Künftlerleriton. B. ı. ©. 29. 
hielt er jih auch zu Münden auf. Im J. 
1704 aber unternahin er eine Reife nach Nom, 
wo er ganze 6 Jahre verblieb, dann über 
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Venedig Frankreich ;, England und Holland 
befuchte, umd zulegt nach Prag kam. Hier 
hieß er fich häuslich nieder, blühte da im Rufe 

eines der beiten Künftler, und flarb endlich 
am 20. Jänner 1748, im zıflen Jahre ſei⸗ 
nes verdienfivollen- Alters. Folgende Stiche 
find mir von ihm bekannt : 

2) Portrait des 8. k. Generals Leopolds 
von Herberftein fammt feinem Fami- 
lienwappen, 1691. . Birkhart sc. Pragae, 
in 3. Ste. Bibl, 1723, wurbe zum zweiten: 
mal ing. von ſelbem nachgeflochen. 

2) Marienbild im ber Tuchomierziczer 
Kirche. 1696. 8. Birkhart sc, wurde 1712 
nachgedruckt mit folgender Auffchrift: „B. V. 
„„Alarie ‘de Bencdictione ex Ungaria Tu- 
„ehomeritium- translata Anno 1664. ©. 
„Joan, Miller $.J. Triginta devotiones ad 
„Christumn et Sanetos eĩus.“ Pragae 1712, 
in 8. wo. bad Marienbild anzutrerfen ift. 

Der verlorne Sohn, als Titelblart zu 
Chemimais Gottfelign Gebanfen über 
die evangeliſche Gleihnuß von verlorenen 
Sohn. 1710. inı2, Birkhart sc. Str, Bibl. 

4) Deil. Daulus in Lebendgröße, mit ber 
Unterfhrift: „PaULo Magno ApostoLo 
„nostro DVCL InCLyto gentlLis praVI- 
„tals DoMatorl. zer A. Birkhart se. 
f. Ein prachtvolles Stück wirb in der Stifts⸗ 
Strahöwer Bibliothek aufbewahret. 

5) Abbildung des berühmten k. #, Kammer: 
raths im Königreih Böhmen Johann 
Chriſtophs Borjef, der im 4rfien 
Sahre feines Xterd von Luna gemalt, und 
von Anton Birkhardt ı7ı1r, mit fols 
gender Unterfchrift in Kupfer geftochen wurde: 

Effigiem solam potuit dare Sculptor, at isto 
Grandia sub vultus Schemate tecta Jatent, 
Artibus ingenium majas, prudentia fato 
Digna suo Virtus Ilospite, Fama Viro 
Jugis bonos , jurata fides, rectaque dicatum 
Pectus, ab obsequiis omnia Caesar habet. 

* N 


Ad insignissimum Chaleographum, et Eius 
incomparabilem Archi - Poetam effigiatus : 
Ingenium ıninus est, metris, prudentia, 
scalpro, 
Bors, Pallas, Virtus, Fama noverca Viro, 
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Arte sua major Sculptor, majorque 
x Poeta est ’ . 
Excelsonimium ludituterquestylo. 
Tolle arten Pietor, tollat metra grandiaFictor 
Caesaris Augusti gratia sola manel, - 
giato B. 
Unten: 

Artium Fautori artem suam, seque totum 
submisissime devovet, Perillustris , ac gene- 
rosae Dominationis suae Servus obsequiosissi- 


"mus Antonius Birkhart Augustanus, Chalco- 


graphus Pragae 1715. f, Luna pinx. Bir- 
kart sc. &tr. Bibl. 

6) Ein Titelblatt zu ber Aquila austriaca 
ad solem, die in vn 1712. $. gebrudt 
wurde. Hiebel del, Birkhart sc. Prag. 
Str. Bibl. 

7) Die prachtvolle Statue im ber Stephans⸗ 
gaſſe auf der Neuſtadt Prag mit der Unter⸗ 


ſchrift: 

„MVnHfICentla, et Bene VoLentla DeLata, 
„Ulastrissimo, et Exceellentissimo Domino 
„Domino Franeisco Antonio Sae. Rom. er 
„Comite de Sporck, Domino in Lissa, Gra 
„litz, et Konogedt, etc. Sac, Caes. Maj. ac- 
y„tuali intimo Üonsiliario, Camerario , et Re- 
„gio Locumtenente; 

‚ForMa statVae In plLatea Stephanensl, 
„Neo-Pragae sita, sCVLpta, et eDlta (1714 Ai 
A. Birkhart seulp. Pragae, 

8) Marienbild, welches zu Präeffticz 
in Böhmen verchrt wird. Hiebel del. Birk- 
hart sculps. 1714. in 8. 

9) Ein Titelblatt zu des Auguftinus Sar- 
toriu$ Ordo Ordinum religiosorum, der 
zu Prag ı7ı15 img. gedrudt erfchien. Un- 
ten: W. 2 inv, et del, Birkhart sc, 
Pragae. ing. Str. Bibl. 

10) Abbildung eines Helden mit feinem 
— Ein prachtvolies Stück. f. Brandl 
del. Birkhart se, Pragae. 1716. Str. Bbl. 

11) Ein Titelblatt zu den bewährten Hülfs— 
- mitteln, um fich durch ſolche vie ſtete Ges 

enwart Gotted vor Augen zu fielen, von 
m. Courbon. Birkhard sc, 1717. in 8. 

12) Ein Heil. Johann Evangelifi zu . 

den vom Joh. Seidel herausgegebenen The- 
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ses ex universa. Theologia Scholastica, £. 
1717. Sereta pinxit, Birkhart sculpsit 
Pragae, 1717. f. 

3) Maria Magdalena. Birkart sc. Pra- 

gie. 1717. £ ©, Angeliei Maria Müller 
. Serv. B. V. Mariae secunda post nau- 
fragium tabula, in der Strah. Bibl. 

14) Portrait des Prager Erzbiſchofs Ferdi: 
nand von Khbünburg, Ant. Birkhart 
sc, Pragae. 1718. ing. &, Job. Franz 
Helfer& Breviarium Contessariordum , 

wo es ald Titelblatt aufbewahret wird. 

15) D. Wenzel, Ludmilla, Johann don 
Nepomuf, und das Marienbild von 

Et, — —— in der Glorie, als Titelblatt zu 

dem Schutz und Schatz der k. Stadt Prag. 

Birkbart sc. Pragae. 1718. ing. 

26) Abbildung des Grafen Franz Joſ. 
Gjernin von Chudenicz. Pränd] pin- 
xit, Birkhart sculp. Pragae 1719. 8. Dies 
fes Std ifl fürdes Raphael Tobls eines 
gun Prämonftratenferd aus dem Stifte 

trahow Theses Theologicae de Sacramen- 
tis in genere geflochen worben. 

17) Ein Altar, welcher in der Dekanalkirche 


zu Saaz unter dem Nahmen des heil. Johann 


von Nepomuk errichtet worden. Birkhart 
sc, Prag. 1719. in 4. 

18) Portrait des Grafen Franz Antonvon 
Sporck. Hiebel inve. et d. Birkhart sculp. 
f, 1719. As XZitelblatt zu bem von Soh. 
Sof. Bozan Pfarrer zu Shraufewit he 

gegebenen Kancyonal: Slawitek ragffy. 

19) Marienbild von Chotiefhau, mit 
dem Stiftöwappen und folgender Unterfehrift : 
„Beata, Del.” geultrIX. Marla. Cötle;- 
„ChoVena, IblDeM., Vt. CapltVLI. prae- 
„ses. poenltentes, soLatVr.‘ 
del. Birkhart Sermae March. Bad, sculp, 
Aul. fecit, in8. (1720). Beimir., 

20) Wappen der Ritter Behinie von La— 
an. Birkhart se. ı721. f. Gtrahöwer 
Bibliothek. 

ar) Die Maxienkirche auf bem weißen 
Berge umveit Prag. fammt dem Grunbriffe 
des ganzen Gebäudes. Luna Mahler in- 

“ven. et delin. Birkhart sculp, Pragae, 

1723. 8, Strah. Bibliorpef, 


F, Lukas. 
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22) Portrait bed Grafı Lepolds von Her- 
berftein, k. k. Feldmarſchalls. Birkhart 
sc, Pragae. 1723. in 4. Str. Bibl. 

23) Dei. Thomas von Aquin. Hiebel 
del. Birkhart seulp. Pragae. 1721, fehr 
fauber, Im J. 1729 wurde er abernal nach: 
* Str. Bibl. 

24) Portrait des Joh. Franz Löw von 
Erlsfeld, Med. Doet, für feine Uni- 
versa Medieina practica. Norimbergae, 
1723. 4. Forschan pinx. Birkhart sculp. 


Pragae, = Str. Bibi. 
25) Kart VI, * Pferd auf einem Felſen, 
aus welchen Waſſer in der Geſtalt paraboli: 


fher Bögen umge Unten werden 
bie Flüffe Moldau und Elbe dargeftellet ; bei 
welchen die ergötter liegen. Iſt ein Titel-⸗ 
blatt zu dem Fons inexhaustus immorta- 
lis gloriae publicae salutis, welchen die 
böhmifche Provinz der Geſellſchaft Jeſu Kai⸗ 
fer Karl dem VI gewidmet, und 1723 
in f. aufgelegt hatte. Unten lieft nian: 
er del, Birkhart sculp. Prag. f, Str. 
ibl. 

26) Portrait des Röm, Pabſtes Benedikts 
XIII. Mit der Unterfehrift: Benedictus 
XILII. Ursinus Romanus Pontifex Maxi- 
mus creatus die 29. Maji 1724. Prandl 
del. Birkhatt se. Prag. ei mir. 

27) Familia Chriftiz ein  meilterhafter 
Kupferftih ohne Nahmen des Künfilers, mit 
folgender Auffhrift: „Effigies Familiae 
„Sacrae, quae in Eeclesia honori $. Ma- 
„tris Annae dicata, et äb Mlınına Familia 
„Wieznikiana magnifice Anno 1636 ex- 
„striteta in“ara sumina Neo - Villani prope 
„Kuttenbergam in Bohemia piac Fidelium 
„venerationi exposita ost‘ In der Mitte 
der Auffchrift ir das Graf Wieznikyſche 
Familienwappen angebracht. in 4. iu- 
gen. Worel Ord, Cistere. Gontracius ratus 
Matrimonii, Pragae 1724 ing. excusus, 
wo tas Bild vor ber Zufihrift anzutreffen 
if. Str. Bibt. 

28) La Madonna della Lettera, Birk- 
hart sculp. Pragae. 1723. f. 

29) Ein Fitelblatt für die Chronik bes 
Drbens der heiligen Dreieinigkeit, 3726. f. 
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90) Ein Kiteldlatt zu einer Lub= Ehren » 
und Dankrede am Feite des heil. Ignazius. 
Birkhart sc. Prag. 1726. 

gr) Abbiloung der heiligen Candespatror 
nen fammt der Metropolitan-Kirdye, Birk- 
hart sc. Pragae, imkl. 8. 1726. 

32) Portrait des Graf. Sofeph Johann 
2. in Brbna u. Freudenthal. 

. P. Axtmann pinxit, A. Birkhart sculp- 
sit Pragae, 1725. in 8. 

33) Die heil. Aloy 8 und Stanidlaus aus 
d. Sefuitenorben. Birkhart se, Pragae. 1727. 

. ind. ©. Geminata Laetitia in corona anni 
exorta, dum iidem Sancti Sanctorum nu- 
mero solemniter _adscriberentur, . Strah. 

34) Cine Meine Landkarte, worin alle 
Kollegien der Geſellſchaft Jeſu in Böhmen, 
Mähren und Schlefien, ſammt bem Ent: 
ernungöftabe angeführet werden. Die Aufe 
her der, Karte aber lautet fos „Tabella 
„Demiciliorum S. J. Unten: PatribVs 
„ConsCriptls. In. habltls. totIVs. pro- 
„VinCJae, CoMitlls. saCrata. et. Conse- 
„Crata. & miniımo Eiusdem Societatis et 
Frovineiae.“ Birkhart sc. Prag. 1727. ing. 

35) Der Profpelt von der Marienkirche 

u Binden in Preußen. Birkbart se, 
ragae, 1727. |. \ 

36) Wappen bes Hrn. Joſeph Martins 
von Martinäberg. Birkhart sc, Pra- 
gae, 172 . 5, 

97) Abbildung der auf ber Herrfchaft Parbus 
bicy im 3. 1727 wunberbar auögewachfenen 
Waigenähren. Birkhart se, Prag, 1727. in 
4. Bibl. 

38) Ein Marienbild Copsolatrix afflic- 
torum zu bed Wohlehrwürdigen Patris Jo- 
sephi, Antonii von Trivigliano Gapuziner- 
Drdend ſtol. Miffionarii Geiſtlichen 
Uibungen. Birkhart sc. Pragae, 1727. in 
12. Str. Bibt. 

39) Heil. Ivan, fehr fauber geſtochen. Birk- 

art sc. Pragae. 1740. in ı2. ©, Leben 
des heil. Ivan. Str. Bibl. 

40) Die heil. Aloys und Stanidlauß 
aus der Gefelifchaft Jeſu, beide Enicend, wur⸗ 
ben nah Wenzel Reiners Zeichnung 
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von Anton Birkhart fehr fauber ge 
fiohen ‚ und ber italieniſchen Geſellſchaft in 
Drag debicirt. 1727. ing. Str. Bibl. 
a), Heil. Felix & Cantalitio, Ord. 
ratr. minor, Capucinor, Schöpf del. 


. Birkhart sc. 2728. inı2, ©. Leben bed 


heil. Felix. : 

42) Eine heil. Anna. J. Ditzler del. Birk- 
hart sc, Pragae. 1728. in 4. 

43) Die vom Grafen Johann Sofeph 
von Waldfkein 1723 zu Oberleutendorf 
errichtete Tuchfabrik in 20 Rüdfol. Blättern 
nah Reiners und Anderer Zeichnung vor⸗ 

eftellet. 1728, Ant, Birkhart sculp.Pragae 
f. Diefed Werf wird in der Stifts Stras 
hower Bibliothef aufbewahrt, wovon auch 
in von Rieggers Statiflif von Böhmen 
Heft ı. ©. 142 gehandelt wird, 

44) Portrait des P. Fran; Maria Gal- 
iuzzi S. J. Seriptoris Vitae S. Joannis 
Nepomuceni pro Canonizatione  Roimae, . 
Unterfchrift : „Jo. Rudolphus C, de Sporck 
„calamö delineavit Romae. Anno 1728, 
„die 20. Octobris.“ Birkhart so, Pragae, 
ing. Str. Bibl. 

45) Altar bes beit. Juſtinus zu 
Chotiefhau , mit der Auffchrift: „IVstInVs 
„Mart\r, ChotlesChoYIl. sIbI De Votos 
„protegat,“ Birkhart sc, 1729. in 4 
Bei mir, 

46) Heil. Johann von Nepomuf, mit 
der Auffchrift: „S. Joannes Nepomucenus 
„Martyr Thawnaturgus juxta effigiem, 
nquam sub festivis Sacrae Apotheoseos 
„Solemniis 1729, in triamphali Jabaro 

oma primum, dein Praga. proposuit, 
„Admodum Reverendis ac Religiosissimis 
„Patribus in Coetu XXXI Provinciae Bo- 
„beiniae Soc, Jesu, Anno.1730, congre- 
‚gatis submisissime D, D, fi Antonius 
irkhart sculps,‘ a 

47) Der Martyrtod von vierzig portugieſiſchen 
Sefuiten nah Bourguignon Na 
Füßelins allgem. Künftlerlerifon, wo die 
Kupferftihe S. 30. angerühmt werben , fol 
fie Birkhart 1730 zu Wien gearbeitet 
haben, : Man weiß aber, def Birkhart 
1730 zu. Prag, und nicht zu. Wien lebte, 
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a8) Der leidende Heiland in 5 Kupfer: 
tafeln vorgeftellet. A. Birkhart sc, Pragae 
1731 in 8. ©. Paſſionsbüchel, von 
einem  Priefter aus der Gefellihaft Jeſu. 
1731. in 8. 

49) Heil, Fr anz don Paula in ber Bes 
beriögröße mit einem Gebäude , welches erft 
aufgeführet wird. Iſt als Xitelblatt bei dem. 
Cursus Philosophicus des P. Peters Ars 
cebedine eines Hiberner Franzisfaners Mi fine 
ben. Unten: „J_ E. Wodniansky delin,‘* 
Birkhart sculp. Pragae 1731 in 4. 

50) Heil. Ignaz von &ojola. Anton 
Birkhart sculp, Pragae. 1733. iN4 Die 
Unterfehrift auf demfelben: „ ‘xemplar Sta- 
„tüae marmoreae, «uam eidem Parenti 
„optimo. Societas Jesu in Templo Vati- 
„cano postit, Pridie Kal. Sextil, M.DCC, 

° KXXUL® in 4. Ein herrlicher Stich . 
tr. Bibl. 

gr) Heil. Bruno, wieer knieend mit gefalteten 

änden in einer Höhle Betrachtungen 
macht, Folgende Unterfhrift ift unter dem 
Heiligen zu efen : „S. Bruno Sacri Ordinis 
„Carthusianorum Fundator, Cultus justi- 
„tiae silentium. Isaiae GC. 32. v. 17. 
Birkhart se, Prag. Vend, ing. fehr fauber 
geſtochen. 1733. Str. Bibl. 

BR Erzengel Michael. 1734. Birkhart sc, 
Prag. in 8. 

53) Mariä Empfängniß mit einem 
Gebete, Birkhart sc. Prag» 1734. in 12. fehr 
fauber geflochen. EN, 

54) Hranz ® Paula. 3. E. Wodniansky 
lel. Birkhart sc. Pragae. 1734. ing, Str. 


59 


Bibl. 

55) Ordre de Battaille für Ihro Röm. 
&. 8. Apoſtol. Mayt. im römifchen Reiche 
ftehende Armee. 1734. in Rückquart. Str. 


Bibl. 

56) Erzengel Michael, als Zitelblatt zu 
bem geiftlichen Rofenkränglein mit ber Unter⸗ 
ſchrift: „S. Michael Archangele defende 
„nos in praelio , ut non pereainus in Ire- 
„inendo Dei judicio.“ Birkhart se, 1734. 
ind. Str. Bibl. Wurde 1737 nadhgedrudt, 

*) Portrait des berühmten Landesadvoka⸗ 
ten Wenzel Kaver Neumanns von 


EEE 
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Puchholtz. — — „Chius höndribus 
P. D. D. Antonius Birkhart Seulptor 
„Pragae.“ ing. fehr fauber geſtochen. Str. 


wi. . 

57) Portrait des Prager Erzbiſchofs Maur is 
cius Guftavs, zum zweitenmal 1735 
geftochen von A. Birkhart. in 4. ; 

) Ordre de Battaille ber Röm. 
Kayſerl. Mait. Campament bei Piifen im 
Königreich Böheimb. Joan, Jos. Ditzler 
delineavit, Birkhart sculp, et vendit Pra- 


gae f, 

59) Belagerung von Prag, mit gan: 
zem Profpefte von ber Stadt. Aufferift: 
„Praga caput Regni Bohemiae,“ Unten: 
Joannes Jos. Ditzler del, Birckhart sc. 
et excudit Pragac. f. Diefe zwei Militär: 
flüde fand ich ver einigen Jahren in dem 

taeliger Pfarrgebäude aufbewahrt. 

60) Für die Gefehichte der Herzoge u. Könige 
von Böhmen, von Bohuflamw Balbim, 
die 1735 der gelehrte Jeſuit, Johann 
Dalecjef heransgab, hat Anton Birk: 
bart folgende Kupferfliche gearbeitet: 

a) Kitelblatt. in f. 
b) Krofus. F. 
e) Cracus II. 0 + 
d) Kibuffe. F. 
e) Priempfl. f. 
$) Nezampfl. 8. 
ge) Mnata. f. 
h) MWogen. f. 
i) Muſlaw. f. 
70. k) Kıfjagomyfl. F. 
1) Rellan. f. 
m) Hoftiwit, oder Milchoft, F- 
..n) Borziwog. f. 
0) Spitihnẽw. FT. 
p) Wratiſlaw. f. 
) Heil. Wenzel. ſ. 
Boleflaw ber 1. f. 
s) Boleſlaw 11. f. 
t) Boleflam TIL. F. 
80. u) Wladibog, oder Wlabemarius. f. 
w) Jaromir. f. 
x) Otörjich, oder Udalrieus1. $. 
y) Brjetiflaw I, £. 
z) Spitihnew IL. f. 
aa) Wra⸗ 
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Wladiflaw I. £. 

u P u, zum von 
ag um v, Böhmen. #. 

6) giatiflen III. * * 

1) Wenzel UI. £. 

k) Prienmfl Ottokar II, 8, 

) Wenzel IL. f. 









) Wenzel IV, f. 
un) Johann. f, 
00) Karl IV. Röm. Kaifer, f. 
PP) Weinzel V. f. 
9 Sigismund. F. 
Albert. F 


Ladiſlaw. f. 

) Georg von Podiebrad. L, 
au) Wiidillew IV. f. 
ww) 2utwig. f. 
x) dinand I. f. 

‚Marimilian ll. £, 

2) Rutotf II, 8. 
aaaı Mathias. f. 
bbb) Fervinond II. f. 
eco) Ferdinand IN. f. 
ddd) Ferdinand IV, 1, 
ece) Leopold I. f. 
si) Zoieph 1. f. 
ge) Karl VI. F. 
Ein Zitelblait zu des gelehrten Jeſuiten 
Timotheus —A iodus histo- 
rica äb Öctaviano Augusto usque ad Dio- 
eletianum et Maximianum trium saecu- 
lorum cursu conflata etc, auf wıldem die 


“ Portreits ded Grafen Franz Leopolds 


von Stirnberg, und des Johann 


— Fran Brjezyna von Birkenwald 


zu fehen find. Ant, Birkhart se. 1730. 1 
noch Wenzel Reiners Zeichnung. In 
dieſem Werke kommen folgende Abbildungen 
und Dentmünzen der Hömifchen Kaifer von 
eben dem berühmten Ant. Birkhart in 
Kupfer geftochen vor, ald: 
a) Octavianus Augustus, F. 
Numisma Caesaris Augusti, in. 


Gifies vend 


Birk ‚ tös 
6) Olandius Tiberius Nero, 5, -\. 
Numisma Tiberii. in 8. 
ec) Cajus Caligula, f, —J 
Numisma Caesaris Caligulae. 8, 
d) Claudins Tiberius Drusus, £, 
Numisma Eiusdem, in$. 
e) Domitius Nero, f£. 
Numisma eiusd, 8 
£) Sergius Sulpitius Galba, £. 
Numisma eiusd, 3%. 
g) Sylvius Otto f£. 
Nummus eiusd: in 8. 
h) Aulus Vitellius. f. 
Nummus eiusd, in 8. 


*;) Flavius Vespasianus, f. 


- Numinus eiusd. 8. 

k) Titus Vespasianus. f, 
Nummus eiusd. 8. 

I) Flavius Domitianus, f. 
Rummus eiusd. 9. 

m) Nerva Cocceius f. 
Nummus eiusd, 8. 

n) Vipius Trajanus. f» 2 
Nummus eiusd. 8. 

0) Aelius Hadrianus,. 4 
Nummus eiusd. 8. 

p) Antoninus pius. F. 
Nummus eiusd. 8. 

q) Marcus Aurelius. f. 
Nninmus- eiusdeın. 8 

r) Lucius Verus. f. 
Nummus eiusd. 8. 

s) Lucius Aurelius Commodus, 6 
Nummus eiusd, }. 

t) Helvius Pertinax, f, 
Nummus eiusd, % 

u) Didius Julianus, f. 
Nummus eiusd. 8. 

w) Septimius Severus Pertinax. &° 
Nummus eiusd, 8. 


) Antorinus Garacalla. f. 


Numinus eiusd. 8. 

y) Bassianus Antoninus Geta, f. 
NMummus eiusd, 8. 

2) Opilius Macrinus, f, 
Nuınmus eiusd. 8. 


aa) Aurelius Antoninus Holiogabalus, f, 


Rummus eiüsd, 8 
11 
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bb) Aurelius Alexander Severus, £; 
Auinmus eiusd, gern. +... 
ec) Maximinus: Thrax, £, 1 
dd) GordianusI.£ -. 
ee)“ Gordianus II, £, 
Nummi utriusque,; 8, 
ffj Gordianus Teer 
Nummus eiusd, 8, 
gg) Philippus 1. f. 
Nummus, eiusd, 8, 
hh) Philippus II, £, 
Nummus eiusd, 8, 
ii) Decius, £, 
Nummus eiusd. 8. 
kk) C, Vibius Trebonianus Gallus, £, 
Nummus eiusd, 8, : . 
D) Volusianus, f. 
Nummus eiusd 8, - 
mm) Licinus Valerianus, £, _ 
Nummus ‚eiusd, g. 
on) Gallienus, $,- 
Nummmns eiusd. 8, 
00) Flavius Claudius, £, 
Numinus,. eiusd, ‚8, 
pp) Domitius ‚Aurelianus, . 
Nummus eiusd, &, 
gg) Tacitus, £, 
Nummmus ejusd, 8; 
sr) Aurelius Probus, £, 
Nummus eiusd, 8 
83) Carus. f. _ 
Numinus eiusd. g. 
tt) Nuinerianus. f. 
Nuinmus eiusd, 8, 
uu) Carinus, £. 
Nummus eiusd. 8. 
ww) Jovius Diocletianus, .f. 
Nummus eiusd. 8. 
x%). Maximianus Hercules, £. 
Nummus eiusd. 8, 
wird. in ber Bücher⸗ 
Franz Sales Ulrichs, 


ewahrt. 
Horelogium Passionis D, N. 
esu Chkrisii. A. Birkhart sc. Pragae 
736. f. 

Ein 


Titelblatt für die Theses phi- 


| losophicae, bie Ber ge i Ä 
— von Bubna — Eg gebann 


'64) Ein Titelblatt 


65) Ein Titelblatt 


m) Portrait des 
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fr 1738, auf 
der heben Schule E Prag vertheidiget hatıe, 
Noch ondere Stiche von andern böhmifchen 
Meijtern kommen in diefem Werke vor. A, 


Birkhart sculps, u” 
j zu Sobenns Blei: 
weis, eines gelehrten SJefuiten, Glorio- 
sissimi ortu, Dominatu et Gestis Sere- 
nissimmae Lothbaringorum Gentis ' Hero 
ee interstincti Tractatibus de 
undo, Coelo, et Elementis , weldhe Ka 
fimir Ferdinand» Grafvon Bubna 
und Littig, dem königl. Vrimen Franz 
dem Dritten, nachdem Römitchen Kaifer, 
äugeeignet und vertheidiget bat, Birkhart 
sculps. Pragae. 1738. £, 
zu dem böhm. Prager 
Dispensatorium, nad Thomas Schmuths 
—— Birkhart sc. Pragae, Ein 
fehr gut erhaltenes Gremplar traf id 1795, 
auf ber Paulaner Bibliothek zu Wien auf 
der Wieden an, . bi 19 
Bürften Heinzichs Ko: 
eph von Auersperg in emer Run: 
dung auf einem wierefigten Monumente, wo 
ihn oben rechts bie Gerechtigkeit hält; umten 
aber von beiden Seiten die Tapferkeit und 
Bellona bei ihm fiehen. Auf dem vorgeftells 
ten Steine lieft man folgende Icteinifche Aufs 
ſchrift: Celsissimus Dux Münsterberzen- 


yysis in Silesia, S. R. J. Princeps Hen- 
„rieus Josephus ab Auersperg, 
„Comes, Princeps in Thengen, Comes in 


„ „Gottsche, et 


als, Supreinus Haeredi- 
„tarius Provinciae Mareschallus itidemque 
„Camerarius Ducatus Carnioliae, et Mar- 
„Chiae Selauoniae , Sacrae Caesareae Ma- 
„iestatis Consiliarius intimus actualis, et 
„Supremus Aulae Mareschallus“ 1nten 


. am Rande: Reiner delin. Birkhart sculps. 


Jure primariaruın 


Pragae. 739. £. Dieß prachtvolle Blatt ift 
als Titelblatt zu Deinrih Peters 
Broichaufens Disssertatio Juridica de 
— im J. 1739 


geſtochen worden. Str. Bibl. 


67) ‚Beil. Jvan. 1740. 
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68) Marienbild vom pi Berg. Birk- 
hart sc; Pragae. 1748. in 4. 

69) Portrait ber Kaiferin Maria There 

. fi ds ° Ant, 


178 f. un , KR 
70) Ra rienbild, bad in ber Franziskaner 
firche in der Neufladt Prag verchrit wird, 
mit der Auffcheift : „Mater el Vera AVXI- 
„LIatrIX GonsoLatrIX nostra Neo - Pra- 
“ „gae in Eeclesia Nivensi PP. Franciscano- 
„rum pie colitur.“ Birkhart sc, Pragae, 
in 8. 1745. , - 
71). Portrait d. Franz Matthäus Böhmbs, 


72) Heil. Norbert. Noseczky pinx. Birk- 
hart sc. Pragae, in$. 

73) Portrait des Prager Erzbifchofs Daniel 
Sofeph von Mapyern, ng geftos 
hen. Birkhart del, et sculps. Pragae ing. 

4) Yortrait des Andohiud Pernot, Ge 

neral des Gifterzienfer= Ortens. Birkbaxt 
sculps. Pragae. in 4. 

75) Heil. Thomas von Aquino. Birk- 
hart sculps. Pragae, in 4. 

76) ‚Portrait des Prager Erzbifhofd Io: 

hanns Maurizius. A. Birkbart- sc. 

et Vend. Pragae. in 4. 

) Heil. Johann von Nepomuk. Nah 

Lubunskys Zeichnung geftochen von A. Birk⸗ 

" dr in 12. ' . * 

78 Heil. Johann vd. Nepomuk. A. 

© Birkhart sc. Pragae. in 8. i 

79) Marienbild von Xeinig. Hliebel 

- "pinx,  Birkhart sc, Pragae, £. 


77 


Birkbart sculpsit Pragae.. 
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80) Marienbild von Slackenwerdt. Bitk- 
hart sa. ABUg-  # it ? 
gr) Marienmbild von Giczin. Birkbart 


sc MIR: - - * 

82) Marienbild von Sepekau. Birkhart 
sc. Pragae, ind, 

83) PP Dontamiäina, Euphemia u. 
Febronia  Neunherz pinx,  Birkhart 
sculps, ‚Pragae. in 8. 

84) Heil. Johann von Kreutz. F. Lu- 
cas pinx. Birkhart seulps in 8. 

85) Verkündigung Mariä, ein Altar 
blatt in der Servitenkicche ‚zu Slup in der 
Neuftadt Prag, Birkhart sc. Prag ing 

86) Marienbild in der St. Joſephskirche 
auf der Kleinfeite in Prag. Birkhart se, 
Prag. in 8. 


87) Die felige Agnes aus dem königl. Jung⸗ 


frauenftifte des Prämonftratnferorbens zu 
- Doran in Böhmen. Birkhart sc, Pragae, 


ing. 

88) Heil. Heraftius, 
Birkhart se. in 8. 

89) Die Heiligen aus bem Gifterzienfer 
orden, in 24 Dftavblättern geliefert. Ant, 
Birkhart se. Pragae, in 8. 

90) Heil. Karl Borromäus. Birkhart 
sc. Pragae, in 4. ! 

91) Portrait des Generald des Jeſuitenordens 
Franz Re: Birkhart se. Prague. in 4. 
Sm 3. 1786 hat ihn Johann Berta 
nachgeſtoch 


Wuniansky del, 
’ i 


en. 8. L 
92) Portrait des Kardinald Jo ſephs, Ti- 


tul, S. Mariae Transpotinae. Müller del, 
Birkhart se, in4. 
93) Portrait d. Joh. Daniel&v. Karim. 
Med. Doctor, Birkhart se. Pragae. in 4. 
94) Portrait des berühmten Schriftſtellers 3 a- 


- zoniud. . Des beil. Philippus Ne 
rius. in 8. Liebel del. Birkhart sc, 
Pragae, r 


95) Die Heiligen Jukund a und Jukun⸗— 
dus, in zwei Dftavblättern. Birkhart sc, 

- Pragae. Hiebel del. 

96) Heil. Norbert mit fünf andern Heiligen 
des Prämonftratenferorbend. Birkhart sc, 
Prag. in Rüdquart. 


97) Die Marienkirche auf bem weißen 


267 Birk 


Berge umwelt Prag. Birkhart ge, Prag. £, 
S. oben unter dem Artikel Birk 


Bonrepos Vogelber unweit Benatek. 
—— Eva Hehe Birkhanı 5c, Pragae, 
i Bibl. 


100) Die Iu t Marieng nad) Egypten. 
Wanne get Pinx, Ant, Birkkane sc, 
in 8. 


101) Marienb ild, Birkhart sc, in ı2, 
-2102) Heil, Sobann von Nepomuf, ex 
antiqua pictura Vetero - Pragensis Curiae, 
© 1481, facts, Birkhart $culps, Pra- 
ing, 


Bae, 

103) Marienbild von Kraupen in Böh⸗ 
men. Birkhart sc, in 4 

104) Marienbilp in der Kr kirch 


* 


105) Marienbilp, Birkh, ing. 
108) Marienbiip in Brür, Birkhart sc. 
in 8. 


e 
der Prager Brüde, e Birkhart sculps, 
in, 


107) Jefus als Kind, Birkhart sc, in 8. 
108) Herz Jefn Birkhart sc, in 8. 
* u ehrung des böfen Derzens, 


rbläfter „in welchen er us 


vorgeſtellt * Birkhart so, Pragae, ing, 


ie Zriumphbögen , die bei der Deilige . 


11 
rechung des heit, 3 
uf 2 der Metropolitanfirche aufgeſtellet 
wurden. Wodniansky delin, Ant, 
scalps. in 4Foliumtafeln. 
2149) Heil. Thomas von Aquin, vorm 
Chriftus am Kreuze Enieend, Birkhart se, 
rap. f, 
215) Teatro de Proscenio della festa Tea- 
trale intitolata Constanza e Fortezza 
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146) Heil, Peter von Alkantara Mil. 
ler del, Birkhart se Pragae, . in 8 
217) Heil. Derrmann Jo 
Prämonftratenferorpen, Birkhart sc, ing, 
in, 


118) Derfelige H Foznata, Derzog von Bi 
men, Stifter und Profeß des Stiftes Tepe 
ſammt dem Profpefte don dieſem Get 
Birkhart se, Pragae, in 8. 

4119) Heil, Stapinus, Bifchof. A 

sc in 4. 


Kreuze, 


Birkhart sc, 8] 
Monftran 3. 


Birkhart, se, in 


122) Der auf dem tgelecz von R rn 
und Mördern Pa e ünd * 


Priefter verſehen nird, 


124) Marienbiip von Emſiedeln, mit & j 
Birkhart sculps, Pragas in 


125) Der ſterbende Heiland am Kreuze, 
Birkhart se, in 12. 
i i 3_in ber Kreuzherrn⸗ 
irche an ber Prager Brüde in Dei vers 
fchiedenen Vorſtellungen. Birkhart so, in 12, 
127) Die bei. Kpoften Judas und Thab⸗ 
bäus, Birkh 


128) Marienbilp in ber Karlöhofer Kir e 
—— Prag. Heinsch del, Birk. 


132) Judas wie er ben Heiland küſſet. — 
ie Zunge bes beil, Johann yon Nepomuf, 
— Lorettofapelle _ und heil. Anna, W, 
Reiner del, Birkhart — Pragae, in och 
333) Die Au ufliner ir che zu Rocdom 
4— Böhmen, y G, Hertl, dein? Birkhart 
ragae, 8 


Sc, TF 
134) Chriſtus am Kreuze, um ihn herum 
un 


[2 
fr: nn u 


⸗ F 


* ⸗ 
elfis. Fa ar, 
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mae 'Prane, Trevisanii. Auf dem Kupfer: 


fliche aber find folgende Verſe gegraben : 


„In Gruce pro nobis dat vitam Vietima Jesus, 
„Nos quoque configi sie decet, atque ınori,“ 
Birkhart seulp. Pragae, in 8. 

135) Marienbild von Althunzlau, mit 
einem geſtochenen Gebethe. Birkhart sc. 
Pragae in $. 

136) Heil, Therefia, A. Birkhart Smae, 
March, Badens, seulp. Aulicus fecit. in 8. 

>37) Chriſtus am Kreuze. Birkhart sc, 

ragae; in 12, 

139 Iofeph Kalafanzius Hichel, del, 
Birk Hart sc. in3. 

139) Die Prager Metropolitankirche prächtig 
in Kupfer geftochen. Birkbart sc. in$, 

140) Fefus, Maria, Anna. Birkhart 
sc, in 12. 

141) Heil. Joſe ph mit dem Jeſukinde. Jos. 
Ries del. Birkhart sc. Pragae, in$. 

142) Heil. Norbert. Birkhart se, in 12. 

143) Maria Hülf. Birkhart sc, Pragae, 


in 8. 

143) Hal. Anna, ein Gnabenbild zu Geb: 
li bei Karlsbad. Birkhart se, Pragae. in 8. 
145) Die Mutter der fchönen Liebe. Birkhart 

sc. Pragae. 8. 
146) Ein Neu = Jahrs = Gefchenf für die Kinder, 
Sefus als Kind im Bade, umrıms 
en von ben heiligen Johann Täufer, Job. 
angelift, Simon Thaddäus, Jakob dem 
ropen, Jakob dem Fleinern, Joſeph, Justus 
' Martial, Servatius und zwei Engeln. Dar: 
unter aber lieſt man folgenden deutfchen 


Wunſch: 
Auß dieſes liebſten Kindes Babe 
Flußt lauter Heyl, Troſt, Hülf und Gnade 
„Die gieße ſich in jedem Hauß 
„Im Neuen Jahre reichlich auß.“ 
Birkhart sc, Pragaein 12, 

247) Marienbild von Rocjomw in Böh— 
men mit einem beutfchen Gebethbe. Birk: 
hart sc, Pragae. ing. Auf dem Poftamente 
iſt die Jahrzahl 1374, welche fich auf das 
Alter des Gemäldes bezieht, angebracht. 

248) Die Heiligem des alten Bundes, 
ar Propheten, Birkhart sc, Pragae, 


r 
150 
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249) Unfer Heiland ſammt einem beigefüg: 
ten Gebethe. Unter dem Heiland iſt folgende 
Auffcheiit zu lefen: „Gratiosa Effigies Sal- 
„vatoris ınundi , quae pie in Templo Ca- 
„nonicornm Regularium S. Anugustini 
„Neo-Pragae colitur,*“ Birkhart sculps, 

ragae, iN 4. 

S. Notburga, mit einem deutſchen 
ebethe und Leben derſelben. Birkhart sc, 


151) Heil. Podiwin, wie er auf Befehl 


des böhm. Herzogs Boleslam auf einem 
Baum: unweir Altbunzlau hingerichtet wird. 
Unten lieft man: „SanGto PoDIVIno eX 
„Voto ple, et enIXe DeDICatVr, à Jo- 
„anne Antonio Caietano Libero Barone 
„de Wunschwitz.“ Mit dem Familien⸗ 
wappen ber Freiherren von Wunfhwig, und 
mit einem Gebethe. Unten am Rande: .Jo- 
annes Spitzer del, A. Birkbart sculps. 
Pragae. 1735. in 8. 


152) Marienbild von Dtticz in Böh- 


men, mit der Auffchrift: „Vera efligies 
„gratiosae et Pervetustae Matris Dei in 
„Iemplo PP. Franciscanorum percelebris, 
„Perillustri Domino Dio Joanni Vito 
„Malowiez de Malowicz, Do— 
„mino in Proseez , Brzezyna, Beczicz etc. 
„Patrono gratiosissimo. D.D.D. Conren- 
„tus Otticensis.“ Birkhart sc. Pragae, in 8. 
Unten ift dad Familienwappen angebracht. 
Diefer fhöne Kupferftich wurde u. im I 
1799, beim bermaligen Pfarrer zu Niklo⸗ 
wicz in Mähren, Andreas Panzner, Chor⸗ 
herrn des Stifted Strahow aufbewahret. 
153) Ein Stück vom Holz des heil. Kreuzes, 
welches in der K kirche an ber Pra⸗ 
——— verehret wird. Iſt auf beiden 
iten ruckt. Birkhart sc, ing. 
154) Heil. Johann von Nepomuf, wie 
er don Bunzlau „2 yrog zurückkömmt, 
mit ber Aufſchrift: „S. Joannes Nepomu- 
„cenus, ante gloriosam Martyrii perpes- 
„sionem Vetero- Boleslaviae Peregrinus, 
„et Cultor Marianus; Perillustri ac Ge- 
„ueroso D. D. Mathiae Leopoldo de 
„Rackenfels S. C. Reg. Camerae Aulicae 
‚„Rationum Gonsiliario Diio Patrueli Ob- 
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„servandissimo D. D. C. Antonius Birk- 
„hart Chalcographus Pragae.“ C.H, del. 
Nebft dem ift das Rackenfelſiſche Wappen 
angebracht. in 8. anajori. Bei mir. . 
255) Marienbildb von Dohenelbe, 
mit ber Unterfchrift: „Beatissima Virgo 
„Maria de bono Consilio Albipoli. in Ee- 
„elesia 5. Augustini gratiis corruscans,* 
Birkhart sc, Pragae. in ı2, Bei mir. 
156) $S. Barbara. Patrona morientium. 
Hiebel del, Birkhart sculpsit: Pragae, 


in 8. 

157) Portrait bes P. Dominikus ä Jesu 
Maria, mit ber Unterfehrift;: „Vera ex 
„hispanico Originali transsumpta effigies 
„Ven, Patris Dominici à Jesu Ma- 
„tia Garmelitarum Discalceatorum Prae- 
„positi quondam Generalis, zelö divinae 
„gloriae , vita’ sanctissime Acta, et repor- 
„tata, suis precibus, quae prophetico’ spi- 
„ritu praeviderat, ac praedixerat, solem- 
„nissimä victoriä, contra Haeterodoxas 
„in albo Monte Bohemiae, nec non mi- 
„raculo, fama, factis ante et post mor- 
„tein consona celeberrimi ui sanctis- 
„sime obiit Anno 16.. die ı6. Februarii 
„Viennae Austriae,* Brandl pinx. Birk- 
hart se ing. Bei mir. 

158) Marienbiib von Bubmweid, mit 
der Unterfchrift: „Efligies Thaumaturgae 
„B. V. Marine Boemo - Bodowicii in Ec- 
„elesia R. R. P P. Sacr, Ord. Präedicator.‘* 
Birkhart se. Pragae ing. Bei mir, 

159) mens: Dreieinigkeit mit eis 
nem Profpefte von der Kirche zu Mielnik in 
Böhmen ; worauf folgende Unterfchrift zu le⸗ 
fin ift: „Vera effigies vetustae gratiosae 
„imaginis $. Sanctissimae Trinitatis in 
„nemore Regiae dotalis Civitatis Melnik 
„in Bohemia.“ Birkhart se. Pragae. in 8 
Im 3. ı800 wurde dad Bild beim Ger= 
lat Franz Paus, Chorherrn des Stif- 
tes Strahow, und Pfarrer zu Radonitz bei 
Patek, aufbewahrt, - 

160) Heil. Sobann von Nepomuf, in 
dem Jefuiten = Profeßhaus zu Rom. Birk- 

. bart se. Pragae. ing. ’ 

161) Jeſus ala Kind, in der. Karmelis 
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tenfirche in ber Heinern Re t Prag. 
Birkhart sc, Pragae, in ig — 
162) Marienbild, welches in ber Semi⸗ 
nariumsfapelle zu Giczin in Böhmen verchz. 
vet wurde, mit der Auffchrift: „Effigies 
„gratiosae Imaginis ‚Matris Dei, quae ip 
„Ssacello Seminarii S. J, Giczini pie co- 
„litur.“ Birkhart sc, Pragae. ing. . Ein 
trefflihet Stich. . £ 
163) Der heilige Peregrinus, Birkhart 
sc. Prag. 8. Sehr guf, t 
164) Jakob, Ifaak und Joſeph, mit 
einem gebrudten Gebethe.. Birkhart sc. in, 


-165) Vera effigies miraculosi Salyva- 


toris Chrudimii in Bohemia, : Birkhart 
sc. mI2. . IE 

166) Heil. Günther, mit bem Mappen bed 
Brzewnower Stiftes bei Prag; worauf man 
folgende Aufferift lief: „Ss. Guntherus 
„Ord. 5, Benedieti, Landgraf aus Thür 

„ringen, lebte 37 Jahre in der Einöbe, 
„ſtarb in Böhmen Ao. 1045, im 'gojten 
„Jahre feines Alter, den 9. Oftober, und 
„liegt „begraben in dem befteiten Klofter S. 
„Margaretha bei Prag.” Kowarz -delin, 
Birkhart, se. in&, 

167) Einzug der Kaiferin Maria Thereſia. 
Großfol, t 


168) Marienbild von Königsfaalmi 


dem Profpefte des dortigen Stiftes. Jgnat, 

Sichelhart del. Birkhart sculps, Pragae, f, 
169, Shmerzhafte Mutter Gottes, 

A. Kuen invenit, Birkhart sc. Pragae. f,« 


170) Der heil. Adalbert, Biſchof von Prag, 


und Märtyrer. Wencesl. Nosseezky delin, 
Birkhart sc, Pragae f, ſehr fauber und meis 
fterlich. 

171) Marienbild. Birkhart sc. Prag. f. 

172) Die Krönung der Mutter Gottes vom 
eil. Berge in Böhmen. Jos. Moravinus 
elin, Birkhart scuJp, Pragae. In Regale 
fol. 

173) Marienbilb vom beil. Berg. 

iller pinxit. Birkhart sculps, Pragae, f, 

174).Deil. Johann von Nepomuk in, 
ber Glorie, mit einem Profpelte vo n ber 
Stadt Nepomuk und. Grünberg, wie auch 
von ben Zrümmern bed ehemaligen Guter 
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geh Stifted: daſelbſt. Hiebel delin, 
"Bir 


Khart se, Pragae, in 8. Bei mir. 


175) Die heil. Patronen. des Markgraf: 


ums Mähren. Wenceslaus Nosseczky de- 
lin. Birkhart 'scalps. Pragae. f. 

176) Die heil. Lud milla, wie fie vermählet 
wird. Wencesl. Nosseczky delin,. Birk- 
härt sculp. Pragae. f. 53 

177) Beil. Stanis lausKoſtka, S.J.W. 
L. Reiner inven. delin, Antonius Birk- 
hart, seulp, Pragae, 8. Bei mir. 

178) Dei. gudgardis,tadislauß,Ber- 
nard, und heil, Peter aus dem Gifter 

ienferotden. 3. P. D. K A, B. (Anton, 
irkhart) S. P. (sculpsit Pragae.) in 8. ' 

179) Zobtenfranz aus Todtenfüpfen geflochten, 
auf &inem verfeiben iſt die Auffhrift: „Papa. 
„Caesar. Rex, Dux, Comes. Baro, Nobilis, 
„Civis, Rusticus, Dives. Pauper. Senis 
„Juvenis* In der Mitte: „Hex hodie 
„est, et eras morietar. Eecl, 10 ı2,* 


. 


Birkhart sc, Pragae, Sehr fauber geflohen. 


in r2. : 

180) Thesis, welche der Freiherr Johann 

Selen von Shumann dem Prager 

oifchof unter dem Schuge ber K. K. 
Maria Therefia bedicirte. Joannes 
Spitzer invenit et delin, Pragae. A, Birk- 
hart sculp. Pragae, Ein prachtvolles Stüd, 
inf. Str. Bibl. 

181) Jeſus, da er die fünftanfend Menfchen 

—3— H, S.i, (d.i. Hans Spitzer invenit) 

. B. S. (Anton Birkhart sculp). in 4. 
Str. Bibl. 

182) Porttait des Grafen Franz Anton 
Ejernin von Chudenicz. Birkhart 
sculp. Pragae. ing. Str. Bibl. 

"83) ezamyslus Boh,DuxVtus, Birk- 

art sc, Pragae. f. Str. Bibl. 

184) Portrait der Mater Anna a 885. Trini- 
tate , der erſten Dberin bed Jungfräulichen 
Urfulinerinnen = Kloflers auf dem Hradfhin 
u Beat: Birkhart sculp, Pragae. in 4 

s tr, i . 


185) Familienwappen des Ollmützer Fürft 

> Bilhofs und Kardinal? Wolfgangs von 
Schratt en bach. Birkbart sculp, Pra- 
gae, .in4. Str. Bibl. 


PR 8* 
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186) Heilige Anna mit bößmifcher . Auffchrift : 
„S. Anna na Panftwj Petkach blig Stu⸗ 
„danty, Sudiegowſta teiene.”  Birkhart 
sc. ing. Str. Bibl. Er 

187) Heil. Bernard und Maria. Birk- 
hart sc. F 'P. T. p. S. inı2. Bei mir. 


188) Menſchliche Schönheit, Verweſenheit 


in einem. Frauenzimmer vorgeftellet. Birk- 
hart se. Prag. vend. 
189) Marienbild der Graf Milleftmifhen 
amilie1667. Biel fpäter von Anton Birk- 
hart nachgeftochen. f. Str. Bibl. 
299) Heil. Thomas von Aquino. I. A. 
. Pinck del, Birkhart sc, Pragae. f. Str. 
Bibl. 
191) Portrait bed Prager Weihbiſchofs Jo h. 
Rudolfs Grafenvon Sporck. An- 
ton Birkhartsculp. Pragae. f. Str. Bibl. 
192) Marien A und Jefus; 
als Zitelblatt. S, Zeller Birkhart sc, 
- 5 Sei Bibl. F — 
1 eil Vinzenz Ferrerius. Hiebe 
li. Birkhast he Pragae. f. Ein treff⸗ 
liches Stück. Er. Bibl. 
194) Horologium Passionis Jesu, A. 
Birkhart se. Pragae f. Str. Bibl, Zum 


zweitenmal nachgeftochen. 


195) Heil. Adalbert, Biſchof von Prag. 
Wene. Nosseczky del, Birkhart sculp. 1, 
Str. Bibl- Zweiter Abdrud. 

296) Heil, Christinus, und Cordula, 

'encesl. Nosseczky deliu, Birkhart sc. 

- f. Str. Bibl. 

197) Borftellung der Falfchheit der Erbwürmer, 

irkhart se, 4. Str. Bibl. 

198) Heil. Johann von. Nepomul. 
Screta pinxit, Birkbart sculp, Pragae, fi 
Etr. Bibl. 

169) Die Heiligen aus dem Jeſuitenor⸗ 
den. Birkhart sc. f. Str.Bibl. „ — 

200) Ehriftus am Kreuze, und um ihn 
herum einige Heilige aus dem Jeſuiten⸗ 
orden. Birkhart sc. f. Sir. Bibl, 

201) Heil, Difmas, wie er dem fliehenden 
Joſeph mit der Maria, feine Hand reichet. 
WR (Wencesl, Reiner) del, Birkhart se, 


. Braga. 1746. ing. Str. Bibl. 
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202) Heil.Yof. Calafa 
Birkhart se, ing. Eit.Bibt. Zweiter Ab⸗ 


5 ragae, Efr, Bibl. 
205 
206) Die felige Iubith, ‚aus dem Mig⸗ 

lichen Eiife Doran.. Prä henfetotbens 
Schweſter des fel, ar ndfa, mit einer 


207). Beil. Wenzel. "Birklart sc, ing. 
PR 


209) Portrait „des, frommn P. Sobann 
Bapt. CacciottalusS. J, Birkhart 
80. in 8⸗ Sir.Bibl. — 

ie} Portrait ‚eines bohmiſch. Kadaliers. Birk- 

art; sc, ing. Str, Bibl. | 

210) Maria, wie fie das: Kind Jeſus am 
ber Bruft hält, Birkhart sc. Pragae, in ı2. 
Str. Bibl, 

211) Seins mit offenem Herzen. _Birkhart 
se, Pragae. ing. Etr. Bibl. 

212), Ein Herz, wie Jeſus in daſſelbe die 
Pfeile der. göttlichen. Liebe wirft,. Birkhart 
sc, & 8. * Bibl. 

213) Ein 35 

irkhart sc, ing. Sir. Bibl. 

314) Ein. Herz welches Jeſas krönet. Birk- 
8. in 8. Str. Bibl, 
215) Ein Herz, wie in ihm Jeſus wirkt, 

Birkhart se,. Str. Bibl. 

216) Ein entflammtes Herz zur Verehrung 
Mariä, Birkhart se: in$. Etr, Bibl. 
217) Bom Refu ruhig bewohntes. Herz, ...Birk- 

art sei in 8. ‚Str. Bibl. i 

218) Bon Jeſu gereinigtes Herz. Birkhart 
50,.ing. Str. Bibl. 

219) Noch , lebender. Heiland am Kreuze, 
Birkhart se,,Pragae, ins tr, Bibl 

220) Maria Dülf.., Birkhart sc. Pragae, 
ing. Str. Bibl, 

221) Selige Zdiflawa Berka, Ord, S. 
Dominjei, mit bem ®Profpefte von ber 


welches Jeſus bewohnt, 
ibl 


ius Hiebel, delin, 
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are mare Dominikan SGabel 
in Böhmen. Birkhart een Bor. 
222) Feſus am Kreuze, mit einer beutfchen 
Umfcpeift., Birkhart se in 8. Stu. ibl, 
YJoannis Sartandri Moraviae Pa 
a effigies, Birkhart sc. ing. Str. 
224) Jefu s⸗Kin d indem Karmeliten-Garten 
J g auf der Kleinſeite. E. Schmidt. del, 
hart se. in ı2. Str. Bibl. © u, 
225) ‚Marienbild. Auxilium Christieno- 
‘ ram. ‘Birkhart se, in ı2, Sfr. Bibl. ': © 
226) Sancta Mariä de Consolalione 
* PP, Augustinianos miraculis elara, 
irkhart sc, ing. Str. Bibl. 2. 
227) Salvaforsbild von Chrubim.‘ Hie- 
- bel. del. Birkhart sculp. in 8. Str. Bibf, 
223) Die Ewigkeit. Birkhart se. ing... 
22 — — ir ——*— in 
öhmen, welches in ber gen mer⸗ 
ee wird, Birkkart 28 8. 
tr. Bibl. Wi, 927 


230) Hill. Johann von Nepomuf, wie 
‚er von ber Kanzel das Volk belehrt. Birk- 
bart sc. Pragae, ing. Str. Bil, © 
231) Familia Chrifti, mit einem Deut- 
ſchen Gebethe. Birkhart se. ing. Str, Bibi. 
232) Mater amabilis, mit einem deut- 
fchen Gebethe. Birkhart sc. in ız, Etr. 
Bib 


bl. 
233: 8. Fädelis Ord. S. Franeisci Capu- 
einorum, S. Copgregationis de propaganda 
Fide Proto -Martyr, Birkhart se, Etr. 


Bibl. x 

234) Die, vier Jahrözeiten. Birkhart‘sculp, 

ragae, in 8. Str. Bibl. 

235) Ein Zitelblatt zu bem cfcetifchen 
Werke: „Das allgemeine Buhlen umd Freien 
ber menfchlichen Herzen, worauf ein von 

° Donner zu Boden geworfener Woll:filng, 

der verlorne Sohn, und Zachsus vorges 

ſtellet werden. lliebel del, Birkhart sculp, 
Prag. 1719. ing. Str. Bibl. 

236) Da: Familienwappen bed Grafen 
von Kolowrat. Birkhart sc. inız. 

237) Heil. Binzenz Ferrerius, Prediger 
Ordens. Schantz inv. Pragae. Birkhart 
sc, ind. Str. Bibl, 


238) Ant, 
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238) Ant. Birkhart, nach dem Zeugniſſe dem Proſpekte der Stadt Brünn. . Carl 
. des Füßlins Allgem. Kiünftterleriton ©. Birkbart sculp. Pragae. ing. Bei mir. 
180, hat nah Jakob Eourtois viel in 2) Be Bögig, oder Bezdiez in Böhmen, 
* geſtochen. ein Stift des Benediktinerordens in Böhmen, 
239) Portrait des Prager Erzbifhöfl. Kanzlers in 3 Quartblättern, 1743. Johann Georg 
, Sopen n Frids, worunter folgende Auf Lehr delin. Carol Birkhart sculp S. P. 
fchrift zu lefen iſt: „Beverendissimus Prae- Beremunds eined Benebiktiners aus dem 
„mobilis, Eximius, ac Amplissimus Do- Stifte Emmaud in ber Neuftadt Prag, Bes 
„minus Joannes Frick, in Universitate ee des Berges Bößig. in 4. 
„Carolo-Ferdinandaca Pragensi SS. Theo- 3) Titelblatt zu bemfelben Werke, 1743. 


„logiae Doctor , Proto -Notarius Aposto- in 4. 
4) Marienbilb —— Berg in Böh⸗ 
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„licuss BReverendissimi Archiepiscopalis 


„Consistorii Pragensis Cancellarius, An- men, worauf bie Portraite Ludwigs, Kös 
„tiqwissimi Capituli Vetero - Boleslavien- nigd der Ungarn, und ber K. 8. Maria 
„sis ad SS. Cosinam et Damianum Deca- Therefia zu fehen find. Carl Birkhart 
„nus Infulatus, nec non Geleberrimi Ar- sculp. Pragae.. 1745- f. 


5 
5 Marienbild vom Berg Bößig. Carol, 
Birkhart se, 1745- ni Str. Bibl. 
6) Marienbild von Maria: Zell, mit ker 
Abbildung der Kaiferin Königin Maria 
240) Das Etift Braunau, in Böhmen an Therefia, und angebrachten kak. Wap⸗ 
ber jöplefiipen Gränze. Nüdfol, Birkhart pen. Oben lieft man folgende Aufſchrife: 
sculp. Pragae. J. Josephus Ditzler delin, „En! DVo Verae Pletalls et ReLlglonls 
at) Das Stift Waljlant in Echleflen Be- „EroDlgla, In LVDoVICo, et In The- 
nebittinerordend. J. Joseph Diizler delin, ‚„‚resla HVngarlae ReglbVs.“ Das Por: . 
Birkhart sculp. Pragae. in Querfol, trait der Kaiferin mit dem Wappen und Lore 
242) 8. Joannes Nepomuk M. submersus beerfrany von der Fama gehalıen mit ber 
3 Antigva ex pietura Vetero - Pra- —— „Alartia cis Hera“ Anagranı- 
gensis Curiae Anno 1481. Birkhart sc, ma: „Maria Theresia veni coronaberis.‘* 
Maria bat unter ihren Füßen ben halben 
Mond, auf welchen wieder zu leſen ilt: 


„chi-Episcopalis Seininarii Pragensis In- 
„speetor,“ Birkhart sculp. Prag. it 4 
Beimir. Eine halbe Figur, und auf der 
Seite ift fein Defanalwappen angebracht. 


in I2 
Birkhart, Carolomanus, Karl, ein Sohn 


des vorgehenden und auch eim guter ur 
ſtecher. Er kam im 3. 1721, ben 9. DO b., 
in Prag zur Welt, und lernte nach ber zus 
rückgelegten Philofophie, die Kunft bei feinem 
Water. Hierauf unternahm er verichiebene 
Reifen, auf welchen er fi mit dem Brzew⸗ 
nower Abte Benno bekannt machte, der ihn 
nicht nur mit fih mach Prag zurüdgebract, 
fondern auch nad einer kurzen Zeit in bem 
Orden aufgenommen bat. Bier legte er die 
Srdendgelübde 1744, den 10. Februar, ab, 
und ftarb im 3.1749, ben ı1. Jänner , als 
Subdiakonus in feinem Stifte. Von feiner 
: Xrbeit find mir folgente Kupferſtiche befannt : 
ı) S. Maria Maior, aS Franeisco Bor- 
gia Brunam ad Novitiatum S. J. missa, 
‚ibidem coelestibus beneficiis elara,  Sammt 


@efier Dand, 


„Haee suffieit hostibus una “ Unten fchläft 
der König Ludwig, dem ein Genus das - 


- Marienbild erfcheinen macht. Seitwärts abev 


niet ein Held zu Pferd, mit der Auffchrift:: 
„Pereat sic barbarus hostis * Uiber ibn 
ein Genius mit den Donnerſtrahlen und mit 
den Worten: „Vindieis iene Jovis.“ Zu 
ben Füßen des fchlafenden Königs legt tee. 
böhmifche Löwe mit dem Sprude: „VnDe 
„Venlet aVXILIVM Reginae Vngarlae.‘ 
Zur Seite ein anderer Genius mit der Auf⸗ 


ſchrift: „apla RegIna CoeLl“ Dann une 


ter der $. Maria Thaumaturga Cellensis 
find folgende Verſe angebradht : 


„Ut Rex llungariae Ludovicus, nomine ınag- 


„Wostes devieit, Virgine Matre duce, 
12 e 


„Sie e, vario reditä Certamine Vic 
Magna’ Deo‘ äs - $ . 
‚VIGtIX VVis pösterltatls‘ hönos ; 


's VEtr& CresCant, PLVs aVien Serta 
ee nern. SVIsChns;: - 
„PLVYra Vbi BeBLa geres, pLVrIMa serta 
BEE» EEE „feres.t 9 

„HoC" SaCrae Reglas Malsstatk"Vestrae ! 
. m. meX Voto DeVöto VoVet, et optat Vates, 
„»Subjeetissimug Christiafus Ferber, 1o- 
eumtenens Auditori“‘ Carl. Birkhart- sc, 
"sragae. 1743. Str. Bibl. S. Meue Bi: 
bliotgefder fhönen Wiſſenſch. u. Künfte. 
e 20. 1.6, 152. Böhm. Literat, 
.I. ©. 230. 
Birh ober ein böhmifcher Maler, ber für 
die. Sedletzer Stiftskirche einen heil, Io hann 
von Nepomuk meiſterlich malte. Nach 
dem Zeugniſſe der Schallerfhen Zopo⸗ 
graphie von Gaflauer Kreiſes, ©. 


77 ſtarb dieſer Künſtler im Paris, wo er in 


Fönigl. Dienſten geſtanden. 
Biſgef, Andreas, ein ſehr geſchickter Pet⸗ 
ſchirſtecher, der noch im J. 1797 in Metall 
und Stein arbeitete. © Schallers Be 
fehreib. von Prag. B.2. ©. ror. h 
Bifhöf, Redemptus, ein viruöfer Violin⸗ 
ieler aus dem Drden der Barmberzigen 
rüder. Er Fam zu Prachaticz in Böhmen, 
1738 , zur Welt, ffubirte auf der Univerfirät 
in Prag, und nad den zurückgelegt Rech⸗ 
ten trat er in den Orden, im welchem er bie 
Ordensgelubde 1760 ablegte, und nach eini⸗ 
en Jahren die Profuratoräftelle der böhm. 
Hrovinz annehmen mußte. Dann wurde er 
in berfibiedenen sign als Prior gewählt, 
und im I. ig ebte er zu Wien in felber 
Eigenfchaft, verwendete . viel für die 
Ausbreitung der Tonkunſt in feinem Orden. 
Annales Ord, FF. Miscricord, Provine, 
Bohem, ‚ — 
Bittermann, Wenzel, ein ſehr guter Or: 
nift und Fortepianofpieler, von Teifing ge: 
ürtig. In den Jahren 1772 bis 1775 zeidh= 
nete er fih an der Prämenflratenferorbens « 
Kirche zum heil. Norbert in der Altftadt 
Drag aud, Der Verfaſſer des Jahrbuches 


Blaͤt | 180 
der Zonkunft von Wien und Prag fagt von 


ihm folgendes: „Derr Wenzel Bieder: 


‚mann, Bangquier, ein erflärter Freund der 
Konkunſt, der das Fortepiano meifterli 


ielt.“ "Er ftarb daſelbſt 1808 den 22, Au 


im zoſten Jahre feines Alters d 
5 —— — und wurde 
Bittermutz ©. Pittermuk. 


Blätterbauer, Severin, em Schulmann 
und Organift zu Woonian in Böhmen 1802. 
- Erhat gute Sänger und entaliften 
gebildet, deren mehrere in verfhiedenen Ctäd- 
ten fich ausgezeichnet haben. 
Blahay Vinzenz, von, Doktor der Mebizin, 


und feit'dem’F. 1800 Profeffor der allgemei= 
nen Naturgeſchichte ze. , zuerft in Prag , dann 


auf der Umiderfität zu Wien, aus Prag ge: 
bürtig, wo er fowohl die Doftorswürbe, ald 
bie mufkafifihe Bildung erhalten: bat, Bei 
feinem Aufenthalte in Prag vermehrte er jein 
Fortepiano mit einer türkiſchen Mufik nach eis 


gener Erfindung, wozu er beinahe alle erfor: 


or Fuſtrumente im J. 1796 ſelbſt ver⸗ 


ferrig . * 
Blahoflamw, Johann, ein trefflicher Sänger 
und muſikaliſcher Schriftfteller in Böhmen, 
1% geboren. Im J. 1540 kam er, unter die 
fc des Martın Michalek, eines Se— 
niord ber. böhmiſchen Brüdergemeinde, bei 
dem er biö auf das J. 1543 verblieb; dann 
aber auf die Goldberger Schule in Schleſien, 
und im folgenden Jahre nad Wittenberg 
ieng, wo er eine vollkommnere wiſſenſchaft⸗ 
iche Bildung erhielt. Im J. 1547 kehrte er 
wieder in fein Vaterland zurüd, wo er zu 
Jungbunzlau beim Matthäus Stregc, 
einem Konfenior der Brüdergemeinde, vom 
I: 1548 aber beim Johann Nigrinus 
lebte dann wieder das Fünftige Jahr darauf 
die Königsberger Univerfität befuchte. Hier 
biieb er wegen der eintretenden Peſt nicht 
lange, fondern begab ſich nach Bafel ;. und 
endigte dafelbft fein theologifches Studium 
mit eindm fo guten Fortgang und Ruhm, daß 
er im J. 1553 zum’ Diaton umd Katedheten 
der Bunzlauer Brüdergemeindeorbiniret wurde, 
und noch im felben Jahre zu Prerau das Prie: 
fterthum erhielt, Hierauf waͤhlie man: ihn 1557 
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Blah 

lange darauf zum 

Br: der. ige a 
j in 
: gen 15 10 1558 Ehe ar I 
nd erzutipm äh⸗ 
— ben 2 Kae n im gzften Jahre 
* 2. ebft er gelehrten Wer: 


e Librum de usica in 


3* —— provincias 
- varias Lib: HR. p: 319. wor nm den Namen: 

Musicus I Jar: S Weles⸗ 
OR ae —— — beim 25: No: 
venib. Perseeu „ Bohem, In 


. 124. 
den Gefen; ige ie bö Brüder 
J ge von ihm anzutreffen. 
fabomst er von Swindan in Böh- 
—* —* De eu * 
St. Shui⸗ in der Neuſtadt Prag/ 
— hr im felben Jahre erhielt er die Bat- 






ürbe auf der Lniverfirät den gten 
8. Applausus gratulatorius 
ibus prima Philosoph. laurea 
Pe typ Pauli Sessi). 1618. 


3. Thon, Curiensis Junior, 
ri und Ludi Ka! dem beuts 
ger 1591. von Rieg⸗ 

ur Böhmen. Gens. ©. * 


ab fehr 
3 4 euch Ber: 
| He 
m ete, ©. 146, der von Riegger- 


— Wenzel — Maler umd Bürger 
der königl. t Prag, wo er 1794 im 
Februar geftorben ift. Er war ein geſchickter 


Imd"religiöfer Mann, und) erwarb ſich Ruhm 
bei ſeinen Zeitgenoſſen. 


Blum N 


Btuamberger, 
ge bei ber alien Harmonie - 

* ——— — — wo er 

721773 hervor⸗ 


und (gab. eben fo guten Unterricht 
—2 Korreſpondenz · 
Minh ein Kupferſtecher im Prag, ber für 
den "aten Band der bohmiſchen Landespatronen 
von J. "Shirfn er —— der⸗ 
felben 1801 in ae en dat, 
Bodenehr, ©. ei in Augsb 
von Da in Say er geftochen. 
2: f, kys bairifchı 
Lexi I 1. ©. 31. 32,, wo A mehrere 
Käinfiler Madieh Rahmens angeführet werben. 
Boed, (Ignaz und Autond zwei Brüder, 
aus Böhmen ebürt * I» ar flanden 
fie in Dienften 0 hun end, Bathyany 
in Wien, und blieſen elfonzerte - auf 
den -Waldhörnern. ER egaben —* 68 ch 
auf Reifen, und verbreiteten a iM en 
fie hinfamen, durch, ihren > efflihen : * 
und durch den we Gebrauch des Sor: 
bins, — das Echo are dor⸗ 
ftellig machten, allgemeine ewunberung. 
hr. dermaliger Aufenthalt iſt wicht befannt. 
S. mrinen Berfu ar Berzeichnifies 
der Tonkünſtler im efte der Statiftif 
v. Böhmen, g —28 Kane? mau 
der Mufif v3. 1785, &, 1401. rber® 
eufels Kün erlefiton 
4... 1808. in $. BD. 3. ©. 104. inwelden 


Picces Boa? y ER ‚Cors. et Basse, 
Deuvre VL a Leipsic. 


ae 


a) Sestetto pour deux Violons, Alto deux 
Cors et Violoneelle ete. Oeuvre yIt. ibid, 
(2804). — Oeuxre VIN, ibid. (2804). 
Böhm, Ambros, eim fehr geſchikter Muſikus 
und Chorregens an der Cijterzienjerfirche zu 
Neu: Bell in der Lauſitz Im 3. 1784 lebte 
ernoch jn feinem Sri als Schulauffeher, und 


t 
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* ſich in der Muſik hervor. S. Catalog. 
rd, Cistere. v. J. 1784. 


‚Böhm, Daniel Ignaz, von Zrauttenau.in 
“7 Böhmen i 


gebürtig. - Er flubirte in: Prag , wo 

ugleih als ein vorzüglicher 
Mufitus  befannt geweſen, und — 

auch an der Prämoftratenferkirche zu St 
Norbert in der Altſtadt Prag angeftellet wurde‘, 
In den Jahrbüchern des dortigen Prämonftra= 
tenfer-Rollegiums: wird er Musicae artis mul- 
tum peritus genannt. rn 

Böhm, Gabriel, . ein, — Organiſt aus dem 
Predigerorden. Er zu Reichsſtadt in 
Böohmen 1708 den 8 Jännet zur Welt, Trat 
1734. in. den Orden, und 1736 den 9. April 
legte er die Ordensgelübde als Laibruder ab. 
In ben Juhren 1748 und 1752 , lebte er als 
Drganift am der Kirche feined Ordens in 
Bohmiſch⸗Budweis, wo er auch vermuthlich 
geftorben if. &. Catolog. Ord. Praedie, 
v. J. 1748. u. 1752. 

3 A m z. eng —— —— —— zu 

öhmiſch⸗ Leipe. rſtarb daſelbſt 1724. 

S. ————— Sodalit, Mar, ad S, Clem, 
Vetero - Pragae, 

Böhm, Kilien Anton, ein Chorregens und 

fhiter Mufitus an der Prämonftratenfer 

& Norbertöfirche: in-der Altſtadt Prag 1707. 
Er war aber zu Eidlig in Böhmen 1676 ge: 
boren; trat in ben Prämonftratenferorden 
in Strahow 1698, das darauf folgende Jahr 
legte er den 19. Dezember bie Orbendgelübde 
ab, und 1707 ven 17. Julius lad er die er⸗ 
fie Meſſe. Endlich b er 1725 den 19. 

‚ November in feinem: Stifte, und ift auch als 
Schrütfteller befannt. Annales Strahov,. ı, 
Gollegii Norbertini. £. E 

Böhm, Lorenz, Bildhauer zu Wien, von 
Schtattenberg in Böhmen gebürtig. Im Jahre 
1787 erhielt er einen Preis der Afademie zu 
Wien in der Erzfchneivetunft. ©. Meufels 
Kinfllerleriton dv. I. 1808. n8 8.1, 


S. 105; 

Böhmen. Bon verfchiebenen im Auslande 
ji aufhaltenden Böhmen, wurden 1781 
in Rottenburg 32 Menuetten in fol. aufge: 
legt. 
1781. 


er im J. 1671 3 


S. Walthers Katalog. vom Jahr 
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Böhmer, ©., ein Kupferſtecher von ber 
in Schleſien gebürtig, radirte um —** F 
einige Bildnife von —— Schleſiern. 
Füßlins allgem, inftlerleriton, im Sup⸗ 

— e 736. 5. : 
oeımo, Fadre, ein berühmter Organift des 
Minoritenklofters. zu Afiis, aus Böhmen ge: 
bürtig, ber um d. 3. 1720 ®ehrer des Tar- 
tini war. Ob es aber der berühmte B0« 
hbuflaw Gjernohorjty gewefen, ber ſich 
um d. 5. in Stalien aufgehalten bat, ift nicht 

©. Gerbers Lerifon der Ton: 
künſtler. © 180, - 

Boefe, Gottfried, ein Bildhauer zu Brünn, 
wo er im Jahre 1744 geftorben iſt. In dem 
Bruderſchaftsbuche der Marianifchen Gongre: 

 gation bei St, Clemens in der Altftadt Prag 
Ande ich folgende Nachricht von- ihm: 41744 
„20. Januarii, Sacrum pro defuneto Domi- 
„no Godefrido Boese Statuario, Brunae de- 
„funoto,* 

BöB, Johann, von Geburt ein Böhme, und 
vortreffliher Hoboiſt bei dem 8, Graf 
Wilcjekifchen Regimente, ber 1737 den 
26. Sktober in Ungarn geftorben ill. ©. 
Verzeihniß ber verftorbenen Glieder aus 
ber Wobtenbruperfipaft zu Slogan, v. 8, 
1738. f. 

B * ner, Andreas, ein ſehr guter Organift 
und Chorregend an der Kirche der Domini: 
Paner in Brlinn, wo er noch 1779 u. 1780, 
als Chorregens lebte. Er war 1737 ben 20, 
Oktober zu DeutfchBrod in Böhmen geboren, 
fudirte daſelbſt beiden Auguftinern, undu757 
legte er ſchon in dem Predigerorden, den 7. 

"September, die Gelübbe ab. Als Priefter 
predigte er in verſchiedenen Kirchen feines 
Ordens, und that fi überall auch als wor: 
naher Mufifus hervor. Catalog. 

„ Ord. Praedicator, v. J. 1697—1782. 

Bohacz, Thomas, ein Univerfitäts - Kupfer 
ſtecher in Wien, von Geburt ein Böhme. Im 

. 1742 hat er eine Kamilie Chrifti für den 
Greiherrn von Wunſchwitz, welce Gott: 
fried Daniel Freiherr von Wunſchwitz 
in Nürnberg 1707 gekauft hatte, fehr fauber 
in Kupfer geftochen. Unter Jefus Maria und 
Anna lieſt man folgende böhmiſche Uuter- 
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fa: ,S. A. (das iſt) Smwatd Anno, prjib 
Ame ſmrtis Decerkau y 3 Wüuddtken, 
- Sat neyfem gatraten ·Links kuieet ein 
—— Amuzium, über ihm iſt der 
heil. ————— wie auch hinter der Maria 
‚per: beit. Fofeph:,; Anna, Jeſus und 
Maria aber jigen unter zwei hohen Bäumen. 
Dann unter dem böhmilipen Gebethe ift bie 
Gefchichte, wie aud auf ber andern Seite 
fehe fauber geflohen. Ganz unten am Rande 
der erfien Saite ift die Unterfchrift des Künftlers 
zu leſen zı „duxta Originale Thom. Bo- 
„haecz — Viennensis —— 
re jiennac Austriae. 1742. in 4.“ 
Um die Gefchiihte biefes alten Gemäldes aber 
in ein helleres Licht zu ftellen, legte ıch hier 
bie e geſtochene Nachricht , die ich. auf 
diefem biatt gefunden habe, bei. Sie 
Tautet fo: 


„Wahre Abbildung des Goadenreich - 
„gegen 400 Jahr selten KFreundschafft 
‚Christi Bilds, welches sich bei dem Hoch - 
„und Wohlgebornen Herrn, Herrn Johann 
„Anton Gajetan Frey-Herrn von Wunseh- 
„witz, Herrn auf Unter - Kernsaltz, Mitler 

tz und Rappätitz ete., als aeltisten 

„seiner Linie befündet. — Dieses Bild hat 

„dessen Herr Veter, Herr Gottfridt Daniel 
„Erey- Herr von Wunschwitz etc. wie auf 
„der andern seithem dieses. Bilds zu lesen, 
in: Nürnberg Ao 2707. aus Lutherisch ver- 
„unebrenden händen eines reichen Burgers, 

5;Joannis-Schmaufs an sich gebracht, und 
„seiner Posterität, ‘wegen üffters erhultenen 

„Gnaden bestens empfohlen, and: ist ver- 
„muthlich tempore. Wenceslainligri 

„von dem Freyherrlich Wunsch witzischen 

„Geschlechts Patron dem H. Joanne Nepo- 

y„wmuceno, wie aus einigen Proben abzu- 

„nehmen, und auch der darunter knihende 

„Dohan - Herr, und die Böhmische Schrifft 

„es zeiget, in Nürnberg mahlen gelassen 

„worden.“ Auf: der zweiten Seite aber lieft 

man folgende lateinifche Auffchrift : „‚Peranti- 

„qua, et Venera: dissima haee imago. pla- 

„rimis annis Norimbergae in famoso heorto 

„opulenti Praxatoris Joannis Schmauls Gi- 

„vis, et externi Senatus Senatoris ab Hae- 
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etieis Sachilege- dehonestata dc continuis 


„opprobriis affliota est, inde domum Anno 


 „Christin2707, oetodeeim florenis redempta 


„a ane/Godefrido Dabiele Libero Barone :de 
Wunsch witz , » Domino 'Haereditario ‘in 
„Ronsperg,;: Wasserau, et Bornstein ad 
„Sylvamı, .Laus Deo, «Bo feine Unterfchrift 
anfängt, links if fein Familienwappen, und 
rechts beim Laus Deo toeus'Sigilli mit den 
Worten angebracht: „Chara Posteritas Sum- 
„mum Numen per haue amantissimam Ima- 


' — Aemisst colsjaeßanctissimam Christi 
” 


"auiliam ' cordetenus”venerarey et expe- 
„wieris, quod ego indigmas'saepius exper- 
„tus sum, proinptum nempe Dei auzilium 
„ae ideo, bNerti Haurodes, 'serique Nepotes 
„gloriosam hance Imaginem eonstanti sem- 
„per: venerätione fovete, eamque & Familia 
„nostra nullo onguam eonatũ avellere $i- 
„nitote.“ Dieſes Stück kommt in den pe 
brudten Anniversariis huporibus :Sancto Jo- 
anni 'Nepomuceno‘sacris à Mathia Godefrido 
L. B. de Wunschwitz ab Atno 1729 usque 
1740 inf. editis »bor, "bie; in - der Scits 
Strahöwer Bibliothek aufbermahret werben. 
2) Heil Johann nom Nepomuk auf: dee 
Prager Brüde, 1744.) Sven Artifel:. FJä⸗ 
ger, „Jofeph, wo die Unterfihrik‘ angeführt 


w 3— 
SB at, Johann Zäufer, ein iher Dr: 


el= und Inſtrumentenmacher in Wien. Er 
am zu Nechanitz in Böhmen 1755 ben 5. 
Junius zur Welt. Gleich in feiner erften 
Jugend wurde er nach Kufus) umweit Jaro- 
mierj zu dem dortigen DOrgeldauer Schreier 
in bie Lehre geſchickt, von: weichem er nad) 
einer Zeit zudem trefflichen IJofeph Sträus 
Gel, einem-aus Siebenbürgen gebürtigen, in 
Krulich aber lebenden Drgelbauer übergieng, 
um feine Kenntniffe zu vermehren. Es ges 
lang ibm, und nach einigen Lehr: Jahren 
wurde er von biefem vortrefflichen Meifter kurz 
vor deſſen Ende freigefprodhen. Hierauf reifte 
er.über Wien nach Raab, wo er in den Jah—⸗ 
ven 1777 und 1778 eine nene Orgel mit ſei⸗ 
nem.bamaligen Meifter aufgefegt harte. Dann 
kehrte ex wieber nah Wien zurüd, ließ fich 
daſelbſt nieder, erhielt bad Bürgerrecht, nnd 


that er fi 
er und rau * 
era ven und Def 
“Se t79g:aber un feitigte"et Kio —— 


dDie er aru Dalmatien 
und —* edig —— Er wish —— das 


en ifter * — —7 

wi * ob 

Wanhall unterrichtet m wurde — 

- mich bei meinem, Aufenthalte in Wien im X 

170g täglich Überjeugti —* — flach 

E dafelbft im: Kap ——— 

erdinand 36 ‚gefbieter 
mufifati —— —*2 Kreubitz zwi⸗ 

Ka Ruhmbur 
—* Stunden von unit und der- : 


Harmoniken nach tim: Sorten * 
treiſen verferige. Ir aan Archiv 
für Künftter. 8. 2, & I S;117—119, wo 
die Verfchiedenen - Sorten. und. Preife / feiner 


angegeben find. ı Diefe Na richt 
bab’ ich aus defelben, seen rc 
«&, 109.4,110 


—— 3. 1808. in 8. 
tlehnt· 


von Bohr, ein Feiferlichen Hoflautenif,, von 
Geburt ein Böhme... Er war fehr rar rmit ſei⸗ 
Men: muftkalifhen Produkten, Selbſt Baron 
kannte nur feinen, Namen aus dem Wiener 
Addreßlkalender· ©, Baromd Unterfupung 
dd Infteuments: der Laute, &, 
Bot a 5* ein in fehe gefchidrer, ockengießer 
—— aum m in Böhmen , wo er 
urm zu Unterchwatlin 
ine Mode mit dar rift übergoſſen 
—* ononlDei, v enera Cto- 
"NM Betr], et,’ PaVLI. In. SoLatla, PII. 
xet Aa·SYVY. XL, 
a ICE maximo. Caro lo VI. Rom, 
— —— ‚Ferdinamdo de 
yKhünburg Archiepiseopo :Prageno. be- 
ögnedixit Amtonius Molinarj Abbas 
„in Sielos imfuletas , anus Podiebra- 
„densis Vic, Foran, assistente PAACoho 
„Hermann Curato Zasmucensi. Anno 
: „go Leopol.Dina -CoMltl eX. Sternberg 
„abllt Vlenna — felieiter dominante in 
- „Zasmuk et illustrissimo D.D. Fran- 
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t veiscoPhilippo Nerio SER: . 
„mitte de Sternb berg cum: Leopol- 
»dina eonjuge sua mala Comitisse de 
* ernberg,.et copiianeo loei existente 

—— Antonio —— auxi⸗ 


„io. Dei refadit, 


Anton * an mid. —* 
831 3.0, Geöfm- von, geborne Gräftn % 
SE * in dem ee der 


©. 110, als eine trefie 
u er Sry ; ea 
vo se ’ em Altiſt * 
herrnkirche bei der Brüde ; * 
ſich a 1769 —— hat⸗ 
i 
Bern, au — — ein 


ih d 
im ER: —* be "Ban find 


'ı) Die ar 379 —— für den Varlaniſchen 
die Abbildungen der Beiligen 


„ori 1670, in 13, 
Das Portrait des Prager Erzbifchofs Mat: 


—— ee | fammt dem Wappen 
— Peer —— ses 167% zu 
Ferd.! Hanck, Epino- 
mia le Pragae. 1672; ing, 
3) Portrait Rudotrs 1. Röm, Kaifers. Ditt- 
mann ‚del, Jo. Borckin seulp. 1673. f. 
SG: Beingartens i enfpiegel. 1673. £., 
2 Albert: dert, Röom Kaifer, f, Le, 
5 Frie drich Röm. Kaifer, £4 e. 
6Wenzel von Lobkowicz f..e, 


‚2 erdinand Fürſt von Dieteihfein. 


8) — Graf von famberg.f.l.c, 

9) Bernard Yg guſaz Grafv. Martinicz. 8,1. c. 

10) Marimilian Valentin Graf won 
Martinicz 21 


ing Bart FerdinandGraf von Walbftein 
ie) Sodann Sriedrich Graf von Wal d⸗ 


ein R 


— a — nn. 
⸗ 8 / 


— u 


u. J 4 . 5 7 
* Ausdrissemi O2. Trandis TE appirneei dei: Comiha de 
Sarndag) Yormin ce" Sasmuhk) a: De Drache Cacrhe Harman. 
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Bor gyo 
Bra: u. Allgem. Kinfilerleriton-L. 


* 9 
Borius, Andreas, ein. k. Hofmuſikus, ber 
bei ber großen Oper: Copstänza et For- 

tezza von Fur, die.bei der. Krönung Karlö - 
VE im 3.1723 zu Prag aufgeführt. wurde, 
Graf won Chiumercz. fol. Er fich beſond ers ausgezeichnet hat. Im 3: 1730 
.ı7) Sohann Franz Graf von Wretby. widmete ee zur Auslöfung ber in ber 
Sie ER ERBE 4 Barbarei gefangenen Ehtiflen. . ©» Catalo- 
18) Johann Franz Graf von Wrbna. gus: ‚Captivor, in Barbarie, Viennae 1750. 
£, © b , a ih in 4. Sa Bibl. 10 . 
19) Ignaz Karl Grafvon Sternberg. f.i.c, Borani;-Anteniss,. ein beriihinter Kon 
20): Kohanı Graf von Rottal. f. Luc poſiteur und Herzoglicher Wirtembergiſcher 
ar): Fusiws Franz Herzog von Sachſen. F. Kaͤpellmeiſter. Er kam in Rom im J. 1738 
Be: „m 2. 3 zur Welt, und gleich in feinen jungen Jahren 
- 28): Albert II, Röm. Kaifer T. l.c. ſtuditte ex die f , kheild in Bologna bei 
Ferdinand Marimilian Graf won dem gelehrten P. Martini, theild zu Neapel 
Epringenſtein. f. lo, ° De im 
bedrich IV. Röm. Kaifer; f. 1. c. 


Conservatorio della Pieta. unter ber Lei⸗ 

" tung des würbigen Kapı 5 Abos. 
25) erbimand Maria Herzog von Baiern. 
26) Carolus Ludoviens. Comes Pala- 
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13) Te Gjernin he 

24) Franz ‚Graf giebfteinsty von Ko: 

- + fowrat fi. l.e, . 

15) @uittelm Albrecht Krakowskÿ 
von Kolowrat. f | 


® von . . l.c; J ar, 
16; Kerdinanb Guilielm Slamwata 


Seine erfien —— Arbeiten, als 
timus, f, 1. 6 j 


YPAmorein Musica, la notte criti- 
ea. und Sofonisba, eime ernfihafte Oper, . 
=) KarlıHafpar Erzbifchof zu Trier. £, 
4 | h 
Maxrimilian I, Röm. Kaifer. T. ].c, 
"29 nn J. Röm. Kaifer. f. J. c. 
30) —— g XIV. König von Frankreich. 
4 »0, 
an Karl V. Röm. Kaifer; f. 1.c.. 
32) Marimilian IL. Röm. Kaiſer. f. ].c, 
33) Zerdinand HI. Röm, Kaifer. f..].c. 
Sind alle. nah Dittmanns Zeichnung von 
Bobann Bording geſtochen. 
Borghefi, Johann Ventura , ein: Maler von 
Gafelo. . Er lernte bei Peter Beretino, 
und malte bie zwei Ceitenflinte des hohen 
Altars im der Kirche zum: heil. Niklas 
Tolentinus zu Rom, die die Verkündigung, 
und die Krönung Mariä vorſtellen, mit ſo 
großem Fleiße, daß man ihm die Ausfüh— 
rung ded großen Gemäldes für die Kirche della 
Sapienza , welches fein Meifter unvollendet 
binterlaffen, anvertrauet hatte. Er bielt ſich 
dann einige Zeit in Deutfchland , befonderd 
zu R din in Böhmen auf, wo er auf naffen 
Kalt malte. Er flarb endlib im I. 1708, 


% 


hat er zu Venedig gefchrieben. Im 3. 176 
fam.er nach Prag, und komponirte bafelb 
die Oper Sirce, welche mit einem allgemei- . 
nen Beifall aufgefühet : und aufgenommen 
wurde, Während feines Aufenthaltes in Prag 
fchrieb er. verſchiedene Kirchenmufikalien, von 
denen der um die Muſik fehr verdiente S or 
hann Lohelins Delfhlegel, Chorherr 
und Chorregens im Stifte ‚ mehrere 
unter Boronid Direktion in der Stiftöfirche 
aufführen ließ. Das Jahr darauf wurbe er 
mit einem anfehnlichen Gehalte nady Dresden 
berufen, wo er als Mu fir und. Kom⸗ 
poniſt bei daſiger Dperngeſellſchaft angeftellt 
lebte. Im Jahre 1770 kam er nach Stuttgart 
als Kapellmeifter; und 1780 befand er fich ſchon 
wieder in Italien. : Er war fonft ein ſchätzbarer 
Mann, nicht allein wegen. feiner glücklich 
ausgeführten. Kompofitionen, und der beſon⸗ 
dern Geſchicklichkeiten, fondern auch wegen 
ſeines guten moraliſchen Charakters. Unſer 


berüuhmier Wenzel Pichel, der mit: ihm in 


Italien lebte, ſprach ihm diefe Eigenfchaften 
zu. Bolgende Werke find mir im Mſpte von 
ihm befannt: 
1) Ein Fagoitlonzert mit ſehr ſtarket Begleitung. 
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3) 20 und. mehrere DSDuetten für bie 
‚Alessandro in Armenia, ‚Eine Oper.’ 1768. 
A) Rieinero. Opera, 17734: 05 » 
5) La-Donna instabile, Opera 4776 .,-': 
6) Artaserse. Opera, 17756. 7 

7) Eumene, ‚Opera..1778: S. Gerbers 

£erifon ber Zonküuftter. 

Borosini, Eleondre, geborne Aımbrewille, 
Gemahlin des berühmten Franz Korosini, 
eine vorzügliche Sangerin am Pfalgiſchen Hofe 
1714, welche zu ber großen Oper Constanza 
et Fortozza, im % 1793. vom Helle 
Karl VI. nad Prag berufen wurbe. 
Gerbers Leriton unter dem Artikel: Am- 
breville, 1 

Borosini, Franz, ein vortrefflicher Tenoriſt 
von-Bolngna -in alien gebürtig, und einer 
der, erſten Sanger, die in der großen Oper 

anstanza.et Fortezzain Prag ı723 
aufgetreten ‚find. Der berühmte Quanz 

‚ fat von ihm, feine Stimme fey außerordents 
iich biegſam und lebhaft geweſen. S. Bur⸗ 
ney'6Tagebuch feiner muſikaliſchen Reifen, 
Band 3. S. 132. und Gerbers Lexikon der 
Tonkünſtler. ©. 188, 

Borowfkö, ©., ein Kupferfteher, von 
deſſen Hand ich 1799. folgende. Stüde zu 
Deutfchfonig in Mähren, bei dem auch fchr ges 
ſchickten Zeichner und Maler Siord HladEy, 
einem Ehorherren des Stiftes Strahow, geſe⸗ 

e: 
= nachdenfender alter Mann mit ber 
Unterfhrift:- „OL Mensch! lerne über- 
„legen,'und sehe, wie Jugendsünden das 
„Alter foltern!“ $£, 

9) Seeprofpefte mit alten Gebäuden. Bo- 

‚.. rowsky exc. ing, Str. Bibl. 

3) Abraham der Patriard. J. Werner 
se. G. Borowsky excud. f. 

4) Agar. Solleren del, Jos. Bindt, sc, G, 
Borowsky exe. ſ. N 

5) Beitige, Genonefa. J. G. Borowsky 
scul . Ir * 
Er die ſich zu Wien in Oeſterreich auf. 

Borowii, Otto, ein Chorregens aus dem 
Ciſterzienſerordensſtift zur goldenen Krone in 


Bf 293 


Böhmen, mo er noch 1784 als Katechet 
Drediger lebte. S. A ta Ord, — 


v. J. 1784. 
Boſak, Klemens, bat. ein Geſan mit 


Melodien in Prag 1607 in 8. und ein zweites 
im 4. auflegen laffen.: S. Index Bohe- 
micor, librorum,, Pragae; 1767. in 8. ©. 


39. | 

van de Bosche, Philipp , ein Kupferftecher 
in Prag, ber im J. 1618: Heinen prächtigen 

‘ Abrig_ von ber Stadt Prag herausgegeben. 
„S. Dobromwsips höhm, ‚Literafur.. 8. ı. 


_ &t.2. 6.228. eng 

Boffi, Karl Joſeph, ein in ber Stulaturar⸗ 
beit berühmter Mann, ber im 9. 1798 ben 
15. November, im 61, Jahre feines. Alters 
in ber Heinen Reſidenzſtadt Prag , rar 
ift; und beffen Ahnen fihon unter Rudolf 
U. Röm. Kaifer, in Prag gelebt. haben „ von 
welchen. ich einen Dominif. Boffi. ferne 
©. Schallersd Belchteib. der Stadt Prag; 
B. 2. 6.83. u. 105. wie aud dad Verzeich- 
niß ber im I. 1798 in ber St. Thomas 
A auf ber Kleinfeite verftorbenen Pfarr 
ınder, " 

Boffi, Santino ,„.de, ein berühmter Architeft, 
aus Italien gebürtig. Gr fümmt in dem 
Ratbsprotofolle der Fleinern.. Refidenz- 
ftabt Prag bei den Jahren: 1656 bis ‚1662 
fol. 18. 20. 135.0. 1490, als Baumeifter 
vor. Diefe Handſchrift wird in ber Gtiftd« 
Strahöwer ne aufbewahret. 

BofteczEy, Felix, ein fehr geſchickter Sekun⸗ 
darius Violinſpieler, und ——— der 
bei dem deutſchen Operntheater und an der 
St. rn irhe in ber Neuſtadt Prag 
angeſtellt lebte. Er flarb 1802 ben 27. Ju⸗ 
lius, und wurde auf dem allgem. Gottesader 
in Wolſchan begraben. S. Jahrbuch ber 
Tonkunſt in Wien u. Prag v. I. 1796, 
S. 110. u. 146. Ben ihm find 6 Trios für bie 

Flöte, Violine u, Baß im Mfpte bekannt. 
Gerbert. S.190. i 

Bot, oder Boetiusd, Anfelm, von Brug aus 
Flandern , fludirte die Medizin zu Padua, 
und lebte dann zu Prag am Hofe K. Rus 
dofs II. als Medikus. Im %. 1609 gab 


im - 


er einen Traktat de gemanis et lapidibus 
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BER Feibft ber 


Auctarium Hi- 
BEE Be 
€ £ der 


‚mo er 
en 

' veteri Konami 

u ‚rend ia -sacculi hujus initio, 
vasıph d imperante maximis peeuniis, 
ee ue Artificum, quos cu- 
—— —“ toto orbe colli- 
— ingenio et conatu perfecta, 
30 'Änselinus ‘de Boodt Eaesaris 
et gemmarjus 


nAar 






it’ At eam 
m. eredore , 'ullam ‘in Europa 
um Corona aequiparari posse. Au- 
* J „sand dietumt, fer ab intelligente, 
noque, ei maximo gemma- 
un alatorte, ae aestimatore pro- 
Er “er ma ne ig "ui — 


ten pie 

Ke in diefem gi Wr * haben. 

SS, reich ee em 

' Priseipum. Andreae Bibi. Papado- 

"poll Historia Gyninasii Patavini,  Uui- 
versal-Ebexiecon, T. V. col 700. 

Beth, Georg Friedrich ein Goldarbeiter und 

ums ver Stadt Prag. Die Yaufmatritel 

der öwer Pfarrkirche zu St. Rochus, 
ſuhrt ihn bei den Jahren a je — Aare 
" zember; als Tauf⸗ 
- pathe An: 


und 1735 den r2 
2322 gt ein Niederländer Kupfer: 
Hat folgende Stilcke für das im 
erner ei 


ium "Regnorum . 





” — re RR vom ſel | 
Bye Gasanyt. * * vom fe 


wa Waalew ein RR. de da⸗ 
r% K. — II. in ‚1594 ? + ©. 


at v 5 1594. 
ge * Kerns 


den, ma, — t * * 
Si Dr a Ken — feines 
Berbienftosllen % 


ER Bi 
kann man fu san “ —— 
Au gen gedr. 1y7). 1. © —* 


nach 1* 
Bourgioni, ein Ste Fer und Shaw 


Mar 


fpieler hen, ‚ ‚dus alien gebürtig, der 
1 im auf ken, ager Operntheater 
— ern ich das 
ni 4 ur euen 
ae: zu P 7 — 
Er Bhurs, 9 1; 
aſtag, dem, zu er: —* 
um — — une, 
vet burch vier Mo on Pr Key Adel 
und dem übrigen 9 0 "iu ‚Fuer tefer= 
„ten jehs Stufen, as Sing und Schau- 
„pieler beimundert wurde, "Leine here 
ergeltung a als ba Brig feit? Ber: 
"Biene bier öffentlich einrücken. Bour- 


„gronitft nicht aus dem Fache Ber meflen 
— 2 * Buffiſten, deren J Größe 
„'n einer Aberſchreienden Gurgel und hochſt 
elenden Karikaturen beſteht, mein, et weis 
durch einen an men Temor, durch eine 
„mit der natürfichen —5* ganz unkennbar 
„verbundene Fiſtulation, und die ſtrengſte 
13 R 
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des ’ 3 anempfohlen 080: verhols 
af Kun ee ee ‚Leuten Ks a bat, —* ne fi —5 —— 
ichen, tie Gunf der —— en ei — die königliche Krone 


ange an * unſerm Abt Bojetäih öffentli 
Bungee at en | welche Handlung Kati late ai? 
‚nenn ‚jich die beiden. Worte jf ik ei —* * et haben. rührte die € 
„werg.fellfcheft m — eimedler Buffo. bes ———— Kosmas gegen dem Abt 
i ſo⸗ ante et ein 


Mibe au! mü ‚feine; denntui 
wobl in be  bietunfe ats in der Mu: von, vn (iu — tee ur Buße: 
| unter X rn bis a 





erfonen Italiens ver⸗ ——— tragen , wie man bad 

wlihern Madam — i, ſeine Frau, A Anrede des Bilchofs bei unferm Ru 

„bebauern 3 über en : Gef — Kosmas abnehmen kann 
ten ‚am, ihrer. Stimm Ri „Sed 'qyia tu: Abba Biſchof Kosnmas, 
. „töne abzwingt : vo ha " 1 durd.ihre , „bene nosti sculpere, et tornase, per sanc- 
„easdrud ev le, —* — der Sache „tae, obedientiae nastrae "praeceptumm , ob 
Abſt geſchopfte & daft , „diluendam eulpami tuaı , quamı ex esu 
hablos. infhten wir yet Die: —— tua praesumptuose —— 
uhr orten ‚vortrefflich e Paar noch 4 auf unferer "hi, pracimus, qui quatenus tuae longitu- 
„ „Bühne zu be Item, ‚und deſſen ausnehmende „diniss et latitudinis ımagnam mensurgm 
/ ar zu. können,’ „eruciixuni factuin; cum. cruce in dorso 
ein ‚guter Mufikus „tue usque Romam deſeras, et in Eocle- 
P Böhmen. Er . „siaMetropolitana 5, Petri toli “ 
einem _ ohen Alter, ein fehr gutes und Sit fo viel Härte wurde alfo der gute und 
elodien verfebenee , böhmis ichrie Abt, der als, der. erfte Künftler in 


ngbuch unter. fol Bi hmend Geichichtevorkümmt, von feinem ; 
eben: „Slawitet Rag⸗ Bifhef — — Nach der vollendeten 
—D anebo kniha Buße. kehrte er wieder in ſein Stift zuruc; 
— w — Kraͤloweẽᷣ nad welches er aber w wegen. ber  Uneinig ie Der 
—— a üy. 1719. 8." B.üder wieder. auf: Befehl Brieristams, 
* ir er an den ‚berühmten Bes der nach dem Tode Wratislaws den Böh- 
‚fürbergr der 4 der Künfe und Wiſſen⸗ mifchen Thron beflicgen ,. ſammt feinen Brüs 
— En. a Brain von —* räumen, ja gar das Land verlaffen mußte. 
..Spord;gerichtet, Ende berfelben läßt Mach: dei Zeugmiffe des Dechauts der Prager 
er ımaiken ,..haß. er dab ie Setztunſt ver- Bien —— hat er, die eg e Kirche 
da er fagt: „‚Wofuräby ‚ale take und weitert, mit en, Ge⸗ 

nie chvba w Netaͤch fr, wynachäzela, je m uns anderen Sorgen verfe 

jr (ion Dim ſchazel, * ne zne: & Yhrebt eusbrüdiih, S. 100, Mon 

en ale & pchletnuff, ga caftofrate „Ipse siquidem locum  illam fandabilter 
ante Ama x. „oinni Bessere, sicırti hodierna die tet, 
Bojrtib, "Bozetechus; auch. Bozetheeus, : „decotavit.  Ecclesiam longitudine , altitu- 
alter, Abt des areltın Beneriktinr: - &tiftes „dine venustissime " ampliando fündavit, 
yiuSagamwe in, Bohmen, der die Malers und „imd' pallüis, eampanis , eracibus,; et om- 
Birdanertunf fehr: gut. verftand, und ſelbſt „nibus- monastieis rebus adornavit. Coeno- 





giele ſchöne Werke, perfertigt. hat. Hönig „bitin totum omni ex parte acdifieiis , et 
Wrarislam {hätte 2 —— weg —6 „omni suppelleetili rehövavit,“ „Hiepin- 
fenfch aftlicher, als auch „gere venustissime meminit, fin- 


Tonntwife ſo A daß — in 4 1 Briten „gerne: vel seulpere ligne, ad 
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nauey ne 0886 tornare. optime Nn0- 
wir, Menekenii Seriptor. Getm, 
Tom iu. ee Prochask u Commen- 
fatis  Artiuim "libera- 

in — et"Moravias‘p. 69, und 

von Bienenbergs Sazawa, oder St, Pro: 


& 18-2 
ü Beth, de Ren dem seen Open: 
theater in Prag · 


Er that in den Jahren 
ZI an“ 2794 hervor. S. die 
Syyernanʒei a: efen Jahren. 
Bernd, ac en Schindler. S. 
Briadaͤch ein auf der Marienkirche zu Thein 
in angeſtellter Tenoriſt, deſſen 
voꝛ —— dad Jahrbuch der Ton⸗ 
—E vg: 1796, ©. 170, autühmt. 
“ein: virtuöfen Waldhorrüft von Gi: 


— hmen eig ‚Er sift ein würdi⸗ 
mnferd berühmten Jofeph Ma: 

klagte des ältern, und im J. 1800 war er 
noch aldı Mufitus bei. der ar ded Der: 
won: Krumau, Fürften von S ns 

"im Sien geftanden. Sein Lehrmeifter 

ei a, —* feine muſikaliſchen Kennt: 
an; und nannte ihn ſeinen be⸗ 


Ko kn in Ci X 
en — 
— —— —— a en —58 ihn 

. bie, Drbendfataloge als —— zu ZLey⸗ 


wird in bem Malerproto- 
"als Maler angeführt; : umd 
an Bradaty — Sovon Rieg- 
Eu Statiſtit ‚wen, Böhmen, Heft VI, 


Braga ia, Soſeph, ein frefflicher Maler, von 
Bononien ‚gebürtig. Er hielt ſich wiele Jahre 
in Bö auf, malte das Graf Thuniſche 

rin an der Elbe, und wäh⸗ 

t gab er feinen Geiſt auf. 

Balbin Pr den Additamentis Miscellane- 
- orim "88.3, p.2, eok2. ſchreibt 
autbrüdtich ‚von ihm : ee ab Italia 

„Ares  Dominus (hier ı befchreibt er ' das 

Keiſchner Schloß). habuit Josephum 


x 5 i —* Ye 


,Bragaliani Bonsniensunt, * l- 
— borbast va hir 


a "von Weine 
—— rg 
—— 


Sen. Th 
— 


ea 6 were 
2 } v ichen 
—— —* ed er. un 
Leitung ed he Sport), And 
a ———— 
er B u 
ib we: — in Br Er 


t fauberes 
fm Ä ———— — 
noch in d 
Feines lid, und wurde von’ len Kemmer 
dir —* beieint. h 


ga 


en Truppe als Xenorift, und war 158 
u. — in dem neuen Graf "Nofigifehen : 
er erſter Baſſiſt eim Fehr — 

Shui, ler fernere Schid ale aber 
unbefannt blieben. had Verfü 
eines B En ber er in von 
* er ji, Böhmen. "Heft VL 

£46. 147. 

Brandel, Marimikian, ein Maler in Prag. 
Nady dem Zeugniffe ber" Pfarr mat ikel zu 
‘Martin in der Aitſtadt Prag wurde cr 1716 
ben 5. Mai mit einer Pro gerin vermäßft, und 
das Jahr barauf ben 13: Jänner verlor er' 
Pe Eleinen Cohn Anton durch ben Tod. 
Bon feinen fernen Schidfälen ober hinter 

laſſenen Gemälden if: mir nichts bekannt, 
Drandel;' Peter hann, eim berühmter 

Maler, der 16060 in der kleinern Reſide 
ſtadt Prag geboren wurde. Dieſer an 
Landsmann — Gon in ſeiner Jugend, 
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daß er Talente ‚für die Malerkunſt, als dienſt ließ ihn auf -eine Heirath denken, um 
hatten · Dip verließ fein Haus in der Ordnung zus halten. Er 
"Sahre feines - ‚warmählte fich alfo im Jahre 1693 dem 2. 
Hemer - ‚November mit Helena Sranzista, seiner 
Be. « ‚ binserlaffenen Tochter dis Prager Malers und 
0% -, Bürgers Johann Bartholomäus Glos 
aufieng, j ugen, Daß wie e8 die Zrauungsmattifel zu St. Martinimit 
die, Erwartı von ges s olgendem beftätiget: „1693, 21. Novembru 
„als feiner überreffen werde. Sein onwrzen Zenſch poctiw Mlaͤdenec 
iſte ihm die Verfersigung. eines P Jan Brandeil, Wzattného Na⸗ 
—— malte Aerſteho Kunflu: Newẽſta Poctiwa P 
Brachte die übrige Altena Frantiſſka (4 deera ne 
eifter Rebozſſtikowi Panu Janowi Bartho- 
fe; made < lomägd Gloß o wi, Mifjteninä, a tolikez 
ie’ a unter= Maldti- Kraͤl. Noweho Meſta Prazſteho.“ 
ſucht —— er ihm 1 Beifall nicht Da er aber, vielleicht in der flogen: —* 
"Rndeffen kbonnte Brandel jene zeugung, bei feiner Gefchiflichteit. könne es Ihm 
Bormütte nt Oero@ien: er verlieh Schrö- nie fehlen, nichts erg zu halten wußte, 
term, tum, fir fich zu arbeiten Zu iner Bil⸗ fpürte er Bald den Werfall ſeines e 
dung fand’ er pie-fchömite Belegenheit in der „Er wollte ihm durch die Teilnahme. an dem 
: berühmten | ichen Bildergalerie, welche Bergbau zu Eude fielen; wobeiser aber mehr 
‚ damals ned; ganz ‚in ‘Prag vorhandeh war, verloren ’af6 gewonnen hat. Endlich ſtarb er 
. unfifreunde den Zu: zu Nuttenberg im der Feiner 3. 
‚ tuitt: verfchafft haben, «Hier ſtudirte er die 1739, wo ihn aber der dortige en ar 
Manier Der größten Meifter, und Topitte eine prächtige Weile in die Barbarafirche, 
. minde Stüde ſo glückuch daß man fie ſeht wer Begleitung des ganzen Raths, der 
Kanes ——— unterſcheiden konnte. Geiltliben aus dem Jeſinter- Kollegliun und 










— 
ſeinem 


mungen malte er Portraite, aus dein CEiſterzienſer⸗ Kloſter zu Sedlecz, und 
tücke + Fa Erfin⸗ mehr als 300 Bergleuten die mit brennenden 
dmg, die bald von den Liebhabern der Ma⸗ Grubfichtern vor der Leiche giengen, um feine 
ferei mit ungetheiltenm Beifall: aufgenommen, Kunftkenntniffe einigermaßen wuch nach dem 
ja den Werken des Sereta an die Seite Tode u Erönen , hat begraben faffen. Unter 
‚ gefept, „und im Helldunkeln umd dem Golorite feine berühmteren Gemälde werden felgente 
vn na —* —* wur Srüde gezählt. i 
den feiner Gemälde sin; Prag reslaun 7) Die Taufe Chrifki in der Metropolis 
— — m * * ** u ee We anbot, 
-Beugnifle-ber Kumitlenner durch eine ihm cı= 7 "PR 
ame, Kühnpeit , durch ein. lebhafteß Bolorit, ER N ie Kan re 
dia ** Basen, A —* —* — 5— auf einem Mebenaltat daſelbſt. 
"Eünftliche Racäigkeit unsere 3) Ein-fierbender heil..Jofepb, dann Io «- 
‚fgarte am feinen Gemälten —— 2 Ach im und Anna beiden Barfüßer Kar: 
—F Richtigkeit ſeines Geſchmacks und über: meliten zu: Maria.de Yietoria auf ber Klein 
haupt ‚die Wortrefflichkeit feiner Arbeiten warb feiten am Eu or N 
„ um fo mehr bewundert, weil er sie bad Aus: 4) Die Himmelfahrt Mariä, der Mord 
kond betreten, ind ſich gleichfam nur zu. Haufe per heike Wenzeld, und die Familie 
. ganz gebildet hatte. : Der dunch den allgemei- Ghrifti bei den Minoriten zu St. Jahob anf 


‚nen Beifall von Tag zu Tag zunehmende Bu: detr Altſtadt. 
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5) Das Bild ded heil. Seomardurs im der 


; ehema 
in. ber itſtadt Prag. 
ne unge Himmetfadrt der. feligen 
dem Urſulinerinnen auf. Der 


m a Streit der Engel; ein koſtbares 
Stück bei Et. Michel in der Anfadt Prag, 
ey auch ein Ehnl‘ —* in der Prrkirche 

— dieſem Künſtler 

Fünf Be Autebiäuter In v —3 Kirch 
ätter in der Benediktüner⸗Kirche 

se Maryarerpa in Bigewnow bei Prag, 

: melden der beil..Benebift, und 

. u ende heil, Günther den Börzug 


m tünftlich gemalte Altarblätter 


- eure Sungfrauenflofter des 
er ordend zu Doran in Böh- 


10) € Ein N "Ellen hohes Bild, das bie 
Dimmelfahrt Mariä darſtellt, und 
’s mehrere andere in * Eiſterzienſer⸗ Kloſter zu 
Sain in Bö 
nein en bere * dieſem ähnliches , in 
enferkirche zu Griffau in Schlefien. 
42) een fehöwe und Fünftliche Vorjtellung 
4 
ro in 


tifchen Jo ſephs, der feine Brü⸗ 

en aufsuimunt ; wird in ber 

MBräflihen Ejerninifchen Bilderfammlung zu 
aufbewahret. Brandel pflegte üfs 


er Gemälde ſelbſt zu loben, und zu 
* * das Stück am beſten gerieih. 
* —— ieronymus, ein von allen 


wundertes Gemälde, fonft in 

Saris agfeldifchen,, nun aber Schön⸗ 

36 dergallerie. S. Abbildungen 

öhm. it. mähr, Gelehrten und Künſtler. 

‚2 8 Pr4—1T7 , wo fein Portrait zu 

fi, md woraus ” gegenwärtige 

Hari egogen habe. Hagedorn c. 

85,29; Bplins allgem. Kinftlerlrriton. 

7 Dammerfhmiebs Prodrom, 
Glor. Prag. f, 74 55. 194. 195. 

Er‘ Sn der Gifts lan Bilderfamm- 

iſt ein heil. Laurenz, und ein heil, 


| er Rei Petrus und -Paufns- befaf 


Jeſuitenkirche zu Et. Klemens 


Bra doa 


noch im J. 1 der Herr Evermod 
BL Chorh — 2 * 
d Adminiſtrator 


— Dei —ES— 
Fin UN Baroklaut aller:in 
Böhnuen 


en ende 
Eiüde Me Braudeın zugeeignet: * 
‚ı) En bil, Bartho komäuh. old. Altar 
Blatt auf bem 


* ki Drsieimi eit, nis Altar 
| ad den * eier — he Zrinitatis- 


y° Bärlendirs, "Biden bie Bicefhlher 


Er. Martinekirche 1 1763 von Kluchfau über 
* wurde. 
.4) Ein im Garten Ortkemarne Btuspmigeiber 
Heiland in der Liebeſchützer Kirche 
5,8 * — * 


Ellen h 
—* * —* ee 
Banbsäflichen Alopiatgute Et ine 
keldicz oder Wut nca.im Saager Kieife, 
in ber elle verehret wird. 
6) Eine, heil. -Mmgdatemar in den bit 


—— — zu Kol ein 
7 hohe Altarblatı in der dianiuch zu 


8) Ein heil, Xbomas von Kauins it 
in. der — —— Dominikanerkirche anf ei⸗ 
nem Seitena 


9) — heiligen Rate in der Tepliher 


—* Heiliget kaurenz in der Pfarrtirche zu 

. Neichwiß , einem dem ‚Grafen: Thun 
gen Dorfe. 

11) Heilige Magdalena, ein hohes War⸗ 
blait, jn ‚ber Deanaltirche. au Neu⸗ oder 
Sungbenate 

12). Hei Benz et und Johant Von 
Fspamur in = Schloßkapelle zu Mielnik. 
a hobe itarb arblatt zu Ellbogen in Böhmen. 

24 Ein Er gaurenz, ald er Alarblatt 

zu Unter⸗ Chodau oder Chod 

35) Fmatia von Schnee, und * Frucht 
in der Kirche zu Chiſch. 


208. Bra 


16) Das prädbtige Schlof zu Sſtiedra, 
iſt von ' feinem: -Pınfel‘ auögeziert, umd- mit 

verſchiedenen don ihm derfertigten Portraiten 

| ——B6 

17) &i 

in der añ der Pfarrkirche angebauten Kapelle 

uRo,loWw; ——— itzt nennet, 

zur Goßlau verehrt 9 

18) Eine * Magdalena in der Spital⸗ 

vg Ban De a 
19): Das Furſt Paariihe prach / dolle Schloß 
Sdechowicz im Chrubdimer Kreiſe, iſt mit 
Brandlifchen Werk n ausgezleret e,Shäl- 

Verd Zopogr. des:Chradirhcr Kreifeg. ©, 42, 

20) Heil. Johannüder Fü ufer, uhb 
heil. Antonius, Abt, cin Hohes Altar: 
blatt in der Pfarrkirche zu Klug enicz. S. 
deſſelb Beraun. Kreis. Arie —9 

20) Der heil. Franz von Affis in ber 
Dfarsfirhe'zu-Plan‘, ud das hohe Altar- 
bfatt in ber Bernharfer Pfarrkirche auf der 

SEepler — &. deſſelb. J. e. SPilfner 
Kırrid, ©&,.200. J—— 


22) In dem Breitenſteiniſchen Schloſſe find 
viele Gemälde von Brandel, ©. 1.r. 
23) Heil. Johann Täufer, aufdem Hoc: 

altare; und Die zwei Seitenaltärblätter der 
"heile Anna, und des Heil. Antonius 
von: Padua zu Manetin im der Dekanalfirche, 
für welche er 1600 fl. foll erhalten. haben. 
©. deffelb. 1.c. ©. ar2, 
24) Ein Heil. Johann von Nepomuf 
in der Pfarrkirche zu Aftwarnähorf in a 
men „ weldyer als ein Meifterftücdl de® Künft- 
lers amgefehen wird." &. deffeld. 1, ce, Reit- 
meritzer Kreiſes 3,036. an 
25) Im Schloſſe Kolodieg Find Etüce "von 
Branbel, Die die Herzogin von Saboyen 
Maria‘ Therefia' für daſſeibe "beftimint hat. 
Se Kadrfim. Kreis. 'S. 146, 
26) Ehriftus der Herr in der Si Prokips- 
“ Pfarrkirche zu Kutenthal, Chöfietow. S. Ne. 


®.313. 

27) Beil Sohanwivon Nepomukiin 

. ber Johannesfirche zu Königingräb. SS, Ic, 
Königingräß: Kreiſes· &.’g0. 

28) Die Flucht nach Aegypten, auf ei- 
nem flachen Felſen in dem, dem Grafen 


8 L ER 
— In dan Henfftigen Sf zu Öt. 


Bra : 204 
© Bang Anton von Sport zugehörigen Meu- 
geh entworfen = —2* S. Ye 


a werden Brandliſch 
bewahret. ©. I.c. ©, 170, —* 
30) Fefus am Kraut, zu 3bubomw- ober 
Kloſterle. S. Scallers Topogr. des 
ge Kreiſes. J 212, e 
1) Die beiligen- drei Küni ak gar 
. bfatt in „er Shioflapee zu Smilig.. ©. 
32) Mariä Geburt, ein hohes Altarblatt, 
und Belehrung des heil. Paulus, wieder 
eis Seitenaltar in der Pfarrkiche zu Mlıfin. 
©. deſſelb. Zopogr. d. Taborer Kreifes. ©, 29. 
33) Jeſuganm Kreuze, in der Dekanai⸗ 
gene zu Sobieslau in Böhmen, S. beffelb, 
‚Kopogt, des Budweiſer Kreiſes ae 
De erhendet AU Bye 
3 arrkirche zu Beneſchau im ⸗ 
weiſer Kreiſe. * 8 S. 140. J V⸗ 


e auf⸗ 


35) Su. dem Gange der :Eoretto » Kapelle zu 


rag, ein heil. Franz; Seraphitus, 


1 Schallers Befhr, ©. Prag B.ı. 
&:z10 ' 


36) Gin peit. @gi a5. unter dem Chor, in 
ber Pfarrfirche zu Maria de Vietoria auf 
ber Kleinſeite in Prag. ©. l.c. B. 2. ©.72. 


: 37), Vortrait des Peter Brandeld, von 


ihm ſel It, nchft zwei ern Por⸗ 
Se * ak Deren einem verruchte IR as 
geabi, und auf dem andern beffen Water 
orgeftelt werben, Diefe 3 Gtüde traf 
—86 Fri ‚ber Kleinfeite in Prag 
‚den Eöhrlifhen Erben in dem 
‚Sur ee 3:goldenen Gloden, an. ©. 1.c. 
2. &.104,. ° 


38) inige Gemälde von Brandel beſaß 


Prager Inſtrumentmacher und Muſika⸗ 
ewerisger Belmer, ©&.1.0. B. 2. &. 296. 
3)? eterundb Paul, ein heil. Wenzel 
und eine bel Anna, Seitenaltar- 
blätter“ in. der Marienkirche in ber Wiege. 
S. l. e. 8.3. ©. 


3. S. 80. VE 
:40) Das Bild aller Heiligen in der Minori- 


tenkirche auf der Altftabt. S.1.0.8.3. ©. 150. 


' ‘4; Netitia de Eeciesia S. Jacobi, in.4. RT 
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7) Eine’ Bet: Bottes wurde von der 
— —F Peiruſchkin in * Altſtadt 


179 2 aufbew 

ut: ig 2; (im. —X — 
rent 
0 Any De dir Er 

Bel! taufich an 
KB: ee Be waren 

acheriſchen er 

Mu — — A795 zu ſehen. he 
) vet 2 Bilder fl Bien iſt d 
ut : ein: ne bei i Bin fi 
— Bent len ber 






ſte Sean em Kreuze zeich⸗ 
‚turen ur ef, ein ar au 
1. DEE J 749 zu Augsburg 
J——— Kupfer PR, wurde. 
Brar de het ein treffliher Sefundarius_ Wald⸗ 
bei Märimilian, Churfürften von 
—9— töni 1, Soheit, aus Böhmen erg. 
er = — * F vi en 
ellt, m I e 
ie 6 Scmayln Kupıe * 
se ein voeriundler, pet 
— chof Job. 
a en von —— im Per 
—* 6 es ausdrücklich im fünften Buche 
n Spordifchen Zeichnungen , Bl. 
Heben wird! „Grotesco 
N. C Er de Sp o2.ck „ Aipjuto 
* 5 J5 
a Rudolf, don, in bisfem 
Kaufmaritild. Malthefer-Piarr: 
= zu Maria, unter der Kette in Prag, führt 
dB Franzens, feines getauften 
„ne, beim Jahre 1729, den 2ı. Oft., an, 
end iſtian, ein. Kontraltift be ker 
..Rubolfs II, in Prag, 1592. 
Ar ans uns Deseription des Reichs⸗ 


ugsbur 
— Sosen, ein ſehr guter Dr= 









ger von Prag, wo er feine 
vielgeliebte ‚Sann, 1605, den fünften; Zag . 
* ee und er feibft 160, 


i Mons, ä 


& ——— ——— ieß 


und in 1 feinem ren ‚Gloriae’Pragensis _ 
S,226, ER ee 


Bi) rg ium 
ap, 


ub: hoc Epita- 
est er Bratkows- 
inista , et, Civis Progensis de- 
20 ; 2610 5 die, a6 dunii· Et 
„Dor —— 58 uxor, deſuneia Auno 
„2605, die, ta, ‚post ey, ehliest 
babe. ich fell — 

e ich im e 1783 gelefen, 
— und mit jener — r⸗ 


malte er Konverfaionsfüde, mi u Fe 
nicht Lit über 6 Anl 


in denen er die Posen mi 
I x marhte. Seine Arbeiten En ‚um größs 
en —— außer Böhmen gegangen/ und: etwas 
Ken ler noch in Bao, einigen Herr⸗ 
äufern angetroffen. ©... 3. Q. Iahın 8 
von: böhm. Malern in der z. 
—— Re ——* Wiſſenſchaften u. 
20. - St. 1 S. 42 Ian? ie 
—— bbhmm Siteratur. B, 1 &:229. 


Braun, Johann Georg, von Ubthal, ein: —*— 


urgene, an der St Niklaskirche in E Im 


v-Eigenfhaft ‚tete - er Schon‘ im Fı 1664 
de eibft, und gab * —* cd Gefan 
heraus. Im & ı Os a nes Ochn Er 


zweite Auflage davon unter dem Fitelr! „Echo 
„Hyumnodiae coglestis, Nachflang der himm⸗ 


Brä 


Sn ie Alte und Mue 
Ari mie A 





R ‚und: r 
„en ‚bin 3: neue 55 
AIn laſſenʒ Als habe, auf, fo vielfältigen A 
chtes Büchleins Lieder in 
. * ſſere Ordnung: mit neuen ver⸗ 
en; ‚mit,annemliden Metod JJ 
zen, und, —— anderſt, als Euer 
ES unterthänigft offeriten wol: 
en Äh Eier den 12, Martii 1675, 
Bram von Ubthat, pt. 
ox-Regent bei Erg Niclaus allda.“ “Ein 
wolerhaltenes Eremplar davon, wird in der 
Stifts Stwahöwer —2* aufh ewahtet. 
aun ein ft, von Ge⸗ 
cin Zeutfcher, fang in der großen Oper 
Prag 1723. , Sein Adagio war ſo rührend, 
| Dee Quanz, als man don einem bra= 
ven Kontraltiften ätte erwärten können. ©. 
a 8 Tagebuch ſeiner muſikaliſchen 


„Sen ve — u. Gerbers 


Bra * vom Braun, ein. berühmter 
rag. war zu Infprud 

Zprol {1684 geboren. Sein 

er Joſeph Braun wurde fchon 

von Serbinamd 1., ün 9. 1553, ‚wegen 


m (einer: —— hear er im dem 
egen bie, Türken KA Krieg und be- 
t3 var ber -Feftun —* in 8 


sigt hatte, in den Adelſtand er 
F a: ber Water unfers. 


Borzugs: des Arels mit genof, —* konnte er 
dennoch ur Göhnen, 2 ferner Pen 


 Yamilie ’ feine. h ey 


{ nach ® 
‚Elenorem Ser me 


ei find : 


| — 8 


er en. —— 

taun famen, uud er — 
auf. fine" Güter entweder 38 en 
Ober im feihenben Zapre kommen 

beitete er —— md au 
erwähnten Grafen , wo folgend 

1) Der — in der 

Ein Brunnentafen,/anbem 
CHritus‘ und das famaritanifche Weib‘ bor- 
9 werden. 3) Die Bitdfäule des 

inſiedlers Paul, welche aber, einige wenige 
—52 ausgenommen} ſchon 'größtentpeils 
a in ber 
—— und Auf ferung 


erh 
e 


ie 5 ac 


geben mu er heil. Hubert‘ neo 
einem Hirfchen u einem Jagdhunde. 8) Heil. 
Magdalena, Büßerin in Riefengröße. 
) Der Einfiedfer Omupbriws im Mie- 
ngröße. 10) Johann Täufer gleich⸗ 

“NS in Rieſengröße. 78) Der Einſtedler 

arinoin der Höhle, vor deren Oeffnung 
etliche Jagdhunde, dann oben das Eyporkiice 
Mappen, und gegenüber eine Eule vorge= 
ſtellet werben 12) Die von — 


(2 rauen. a; Vase Bü Tick, — N 

— 2. * — 4 J 

Bo "Aa ed. I, — den). — * a —— 
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——— € fämmelichen P een, die 
> — Ben xiſti, — a- 
Kor m je a en a 
, Büßerit Be Graf.S 9 &item 
Zeuberkle darunter folge — 
fen iſ arte stabit Sub 
BURMBRFRGD>. D.T.O 1750. an 


a. andere 53 Biltfäulen, * 
—3 iften, 
a 3; fieben. Weltweiſen vor⸗ 
— = Pe fanden . biöber. bei 
Jedermar — Beifall „ das ſie ſelbſt zur 


in 











Statue der beil, 
Sg Fe 
ur den. Er nahm 
efer Brandel, 
in Böhmen, zu biefer 
i te Modell, und beſuchte 
ig, bei arbeifung dieſes Kunſt⸗ 

es * 3 Dan. — J. 1710 aufgeſtellt 


— * Ne Sie Zah“ darauf vers 


i | icht, So 
| ERS Gi a Ze al Dias 


je 






ſaule des heil, Svo 





ai Kaum ha 
Han en A 
——— 
Ip. MILE: . 


den Worte: „1 * 
it ‚defuneti Pe den ! 
Neo - Pragensis‘* beftätiget, Noſt 


I 
„Stat 
har — Arbeiten Hat 
r) en alle Statuen des je 
— chemals Ga 


en ill. Ela: 


Er ſiſchen Hauſes 
PN Bei unferer lieben 


ur. F Wiege wa⸗ 
ren die Kanzel und — 


ei 8 

3). Bei St. Klemens in ge Itftav 

ehemaligen —— alle Si — * 

‚wie auch die Figure ber ——n und 
die Siatuen in den Niſchen der Pfeiler, 

4). Auf der Kleinfeite in ber —— im 
gräfl. Kolo wratiſchen Haus bewun⸗ 
dert man noch heute bie zwei Adler, die am 
Portal das Hauptgeſims tragen. 

5) Berner find von Braum bie Statuen 
im Grandpriorat, im Buquoifgen ru 
Gierninifh en Haufe auf dem Hra 

6) Die Säule zu Ehren der heil. Dreifalti 
eine reiche age ner N Figuren auf 
' der, Etsphansgafle in der Neuſtadt 


Bra 
Er — 
nu een 


Vmährifch.: Gelehrten und der, 
* —— ich aud andere - Fr 
aen von wBrawm unge babe, und 
* * mu hu ger s ge — 

on Balzer anzutr 
Ar cn — und —* 
— wolches die große 
Anzahl Bad" Werke nech ‚mehr bejtätiget. 
Weil er aber das Geiſtreiche lichte , fo über: 
»„triebiser — die Stelungen und den 
AMusdruck oder Affekt. Eben daher kam es, 
er Kur —* Gemänber und Haare 
— wenn fie = im geſchloſ⸗ 


| en; anbrachte. Seine , _ 
gl unge on mannig fattig and: mit wielem 
„Aush wiewohl er. im Örmmen: jedesmal 


‚die Pyramide gewäylt, > Die Verhaltniſſe 
einer Figuren nahm er nach dem mittlern 
i „„Kehönen hs, und wußte fiermah den 
—ú— der Optik, nach allen Höhen 
und Entfernungen zu erreichen. Doch fiel 
—9 bei feinen letzten Arbeiten, indem er feine 
EEinſichten in die Anatomie zu fehr.an Tag 
Nlegen wollte, in as Trockene und ne 
* daß ſeine Figuren da, wo die Knochen 
* herausſehen, mit ſchlaffen Muskeln bedeckt, 
mehr einem ausgehungerten und abgezehrten, 
ars einem gefunden und wohlgenährten Kor⸗ 
per Äbntichfind, Doch gilt dies von feinen 
—* — Arbeiten nicht, wor er Fi des hönen 
Form oyu nahern ſuchte,. Wiewohl feine 
Gewãnder leicht geworfen find, fo baben fie 
durch daß Seien eher etwas Rauſchendes, 
„als Mildes an Hierin hat er die An⸗ 
tiken ganz verlaſſen. Dingen find „feine 


re 
ebenwerfe oder Attributen ber Fi 


Bi und mit eben fo vielem 
—S— 


214 


ion ge: 
eſchmack 


menf | ibſt angegeben. 
war in ber bi Mur > kunſt ga 
er ert, File Fin = A 


= 


ne — Ri 


1 nf in ** Sammlungen auft 
Die mehreſten Arbeiten, von’i —* 
ben Renz, ‚und andere Kupferfteiher in 
Funfer gebracht. ©. Senn [amies 
Prodeow. ‚ Glor. Prag, S, 99. 
Schalters Topogr. vom natäger 
Kreile, wie auch dont Leinteriktr.und Bunz- 
* Age fe, 0. GE, von ig 


nr 

En "Grs J. u a ji Ehol u: 
“ ‚Dr0g. Nah ihm hat der 3.5 

zu Bürglik a Serum 39 —8*. 

— von Wald ſt ein, im Tr 
den 26. Junius —2 der Kaiferin € li- 
fabeth Ghrifti —* Rh. — Hirſch⸗ 
jagd in. Kupfer geſtochen. S bty- 
po», oder eigentliche Be reibung der 1721, 
den 26. Jun. gehaltenen Hirfchiagd a Bürg- 
Sr Mh gedr. bei Georg Labaun. F, Str. 


Biedal;, ** dter Bataillen⸗ 
und fan — e Ph 4. der ba 
tini Dann er wies 
ee in en zur, U flarb im 
unbekannten. Jahre. Ta Eohn,‘ der im I. 

1683. geboren war, und eben als ein geſchick⸗ 
ter Landſch ler ſich au einer, malte 
nach Johann Breughels Manier, bie 
er aber hernach mit. jener de3 Philipp 
Wouvermanms, verwechſelle, und im J ˖ 
1754 zu Antwerpen ſtarb S. Remy. ©.68. 
— allgem. Künftler > Lerifon, S. 76. 
u. Neue Bibliothek der ſchönen Wiſſen— 
ſchaften u. Künſte. B.20. ©t.2. ©, 292, 
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„Centen. ‚82. Libe,  Deruin: 6’Cehteh. (59, 


— „ibn. et Ouartar' 3 Centem — Hbriw 
5) Eine Glode, die 77 Gentne eh, 
wurde don ihm für den Rich zu 
Mielmib, ſehr meiſterhaft ee ra 
leſen iſt⸗ As annes B Aus or 
„ennpanaruan „et —— fe- 
Fit, JB. - 690; Ana 7% Scha —* To⸗ 


des Vmgbunzlahet ‚Ktreifee, Str. 


6) "Eine Glocke für Bi a Marienkirhe WR torte, 
bie er mit fein hier Steyhyam ge 
Mn hat , und af welcher? „Re djlö wy⸗ 
Ber San — 238 — an 
Epimey" zu Icfen si al 
2. 284 —8 Alättäuee Krtiice, 
Bricaney, han) 
ara: 3 B at vorigen, 
ner Arbeit find ? — und it Bohnen: 
3) Die kleinere Ne 


— 
% 


Bri 424 





* ©. * * art, Ar . 1 

3) Cine Töne Stode, bie im 3. 1677 auf ben. ImS. 1789 ot nr 
ae 5 „ Dionid Fran Brig, Wenzel, ein guter Mal 
ons, Adam Sranzen Bernards geboren... Diefer — 
ratiffawm vom Mitrowicz, und “in der Mälsrkunft au en zu Eönften, 

„„ pet Maria Magdalenabratifiaw "zeilte nach Italien/ mo er 3** ebrei 
von Mitremie, ‚für eine‘ ihnen zugeho⸗ Sabre a n hätte. Hierauf kam er 
rige Kirche gealie „nd im J. 180r von ieder in feine Baterſtadt zurüd, und 'mafte 
Menzel Kühmer, dürgerli⸗ da für die Zefuitenkirche zu Er. Niklas Auf 
chen Giudengießer der, Neuftatt Prag ber⸗ der Kleinſeite af heil, Franz Bor J as, 
nu . lem 


fein, ) ‚ Barbara, ie mit 

n Ppifcdetn, Ind folgende Beifalle aufgenommen wurden. Er fieng. auch 

Gioce noch im- itt er⸗ Landſchaften an u malen, die ihm aber nicht 

| gerathen find. molich ftarb er zu München, 

natus es de virgine, cum Patre , et alino wohin — na feiner _ J— 4 begcben 
Sünfe ge 





j -saecula, Yllustris- Bir + eue Biblio - et ön. 

inus Domimus Dyonisius iffenfchaften us bildenden 2 . 
„Rrancisens; et Adamus Fran- &t.ı1. ©.149, - N ce 

„eiscus Bernardus Wratisiaw Briti, Franz Far , geboren zu Drag 1732, 

„Liberi Barones de Mitrowiez, wurde” zu Koſmonos wo_er die Humanfora 

‚Domini in Mireschaw et Chlumezan, flubirfe, von einem feiner Anverwandten dem 


„Maria Magdalena Domina in Piariften P- Simon in der Fonfunft grund⸗ 
„Mireschaw et Chlumezan pie defancta lich unterrichtet , und ſchrieb gleich in feiner 
‚uxor Dionistii Wratisläw, nata Qugend einige Meiken. Nach gehörter Philo⸗ 
oringia de Lhota Anno Damini fophie widmete er fi ganz ber Tonkunſt, 
1677.“ Auf ‚der andern Seite war «in darin er ſich ‚den Ruhm eines vortrefflichen 
Grud x mit Maria und Iohann beim Krerze Meifterd erwarb. Er war Organift auf der 
ficht Horgefbelt, und unten ein Birkel zu Aıftadt, bei St. Gallus, dam auf der Klein 
ihren Füßen, darin die Auffchrift zu leſen feite bei St. Niklas, Er fehrieb 52 ftarfe, 
war: „Stepbanus Prieovey eivis ‚Llato- und 24 kunze follenne Meffen , und unzählige 
yiönsis me fudit.4 —— Litaneyen, ern, Offerförien, Orito 
3) Eine ſchone Gtode zu Kralicz im Böhmen, Opern, Operetten, unfer benen tie bon 
die 1695 von ihm übergoflen wurde, mit. ſol⸗ 400 Bogen auf dad Jubilacum ‚professi- 
gender Auffcheift : „26g5 sento zwon _ onis des Benebiktiner = Prülaten ı Frie— 
‚przelit , Ke ezii a chwäle panu bohu, drich, bei Et. Margarethe bie Men“ 
Vier 3." jan Krztitell Kostelu Kraliez- würbigfte iſt. Er war beſonders ſtark in 
"oma zaPp: P. li © Hrabiete "Trautmans- Fugen und in Kontrapumften , originell und 
"dorfa).* pifchety’s Brief an mich. mannigfattig in Gebanfen. Seine Werke haben 
Brigaglid, ein’ Kapellmeifter, zu Neapel, noch ist ‚ihren Werth und werben ſowohl im 
Ren ein Oratorium: Unfäuldige® der Hauptitadt, als auf tem Lande mit 
Hpfer des am Kreuz Herbenden Beifall aufgeführel ; obwohf, nach der Mei: 
Heilen d.3, in ber ‚Pfarrkirche ber Societät nung bed erſt 1814 verſtorbenen J Ar De 
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5 hinkt — Dom ' zuhören ; 
worauf vr : und wenn ich in dem 
Falle bin, ı | Ve ei üren, 

3 mich) F i uſe 
or X aber 
Männer) und deswe⸗ 
nicht rLaft 
ndl —— 
















und Orga⸗ 

Nartin in 

594 ve vortreff⸗ 

em Bean; et Schon im‘ J. 1718 





t. 
age Rab dh ee 1 
berühmter. Bririo ned zu 


aus Italien 

Tuch enes ·We ode: re) on⸗ 
der) vom en Siuiſik v. 
em, WHEN Sir, und Sylla- 


das Soda, Congregationig latinge —5* 
wi Iuzz / undırpz6rikl mie auch die Tod 

—— Po Pfartlirche zu S Ser. 

tin beim selben Sabre.) IT 

Brirt, Vifterin, ei Vorzüglich: Drgenif und 

ZTonfünfter zu Pilſen in Bomen im 1717 

em‘ In ſiebenten Jahre Fan ‚er zum 

s fine: ——— im Ba: 


pie — —— ae 
* Diöfantift, nach einenu J Kos: 
wo er vier Fehn atz iſt aud 
N i Jahre als Drganifnilebte . pre bie Mu: 
— den genen ‚Syullanädien ver⸗ 
er noch Reichenberg 
im erigetpielen. 
am er nach Podiebrad, wo 
en ward; welches 
Amt er mit vigem Ruhme 
verwaltete RP 177 Werder daſelbſt als 
" Shyitretor en eilt, und ließ ſich da vor K. 
"Eranjk« einem ſolchen le hoten 
15 






; Bender Tem er 
Deus u Cr bei der 


ten wollte, welch 


—* ort. 
A 





Statt» 
vi.‘ a 1494. $ set ers 


Veen * 
Buchen, — a Be, wär ein feh 


* 8 ee * Bali Un Li me 


nie —539 Wine b 
7 aber in der the 
feines Alters. Seine —9 wurde bei der x 
Argidiuskiche in Prag zur Erde, beſtattet. & 
meinen Ber fü eines Berzeichniffes ber 
Zonfünfiter in ter von Rieger’ Br hen Statiſtik 
von Böhmen, Dift V 149 Gerbers 
Lexikon der Tontünfller. 
Bro — Vohann, ein Bühme von Geburt, 
und fi A ri Bioliniſt, Schüler des 
Franz Menfi, 
felbe, der beim Gerber unter dem Nehmen 
Brodstj vorkünsnt, und. deſſen Werke, 
el3 Quartetten und Trios fürs aber und 
für die Violine gegen das Jahr 1783 zu Brüſ⸗ 
fel geftochen wurten.. Man hat auch 6 Sym⸗ 
phonien und we: fchiedene Sachen fürs Violon⸗ 
U von ihm. &, Gerbers Lexikon ber 
nkünftler , ©; 208. 
Brodsty, Johann, von Witlina, ein Bor 
nehmer Eänger und Organiſt zu u Böbmifeh 
Brod ‚ deffen eye rund are — 
den, daß ihn das Piteratenchor, als jenes ber 
dortigen Mufifer zw ihrem Senior zuerft, dann 
auch zum Rektor 1590, gemähls Habe aben. Im 


* nut, 
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* Prineipiis 


Vielleicht ift e8 eben ders 






‚ybram. —— bei —* 0 


„Carolo Sstarg a — 


Pa s Si 


tem det im * 
— — in Bien, 
3, — Ab. ı6ag. Idem qui — 


— — von ag ein has 
uperwandter bed - — nd ver⸗ 






—* Chorregent an der Deka zu 
isch.» Brod. Bu F: die 
und griechiſche ‚ber 


Stadtrathe mit fo vielen M 
Sen ubolf My, ey * eh, m 


ters anyertraut. hat, Im Sabre 1590, ben 


Dienflag nah Jubilate, fach er, und wurde 
in. der Et. Ta beigefegt: Um 
feine Berbdic u frönen,. ſebte man ihm 
von rothen ne ein Monument mit. einer 
böhmifchen | a — ſhon in mei⸗ 
ner Bi päter mehrmal ge⸗ 
leſen ‚fie fautefz. un Panie:1590 po 
aan Jah 38 „na, Autery En etij a 
Mr , bobinau Mes Bein a ae 
TEN 10 1 eg to Bro 

an ya Dans —— 


ield tuto w p 


* debi 


Bropsky, Bd; au Arcadius ge 


annt.,, ein 33 Baßſanger zu Leitmeritz. 


r fam aber in Böhmiſch-Srod 1584 , ben 
"Mär; Welt, und wurde gleich in feis 
ner erften Jugend ſowohl in Wiſſenſchaften als 


auf der mit vortrefſuichen Leh⸗ 


zen damals verfehenen Eule d * unter⸗ 
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— sie : EHER Klee 
u de beſangen biete 
a — larehen ent Berfen, 
En worden. 

Bald datanf Ne er 2 einneritz als 

er Unterlehrer vom R 
geſchickt, wo er ſich unter * 
de berühmten” Paul Stranstn, 
als Rektor der Schule lebte, und 
— ſich durch Die bekannte Respubli- 
I eimiae ——— machte, fehr miss 


feine re, ſowohl 
— als auch muſik aliſche Ver⸗ 


* Sg, 1612 vermähfte et na 
* er 


tere 20h dlfomwsfy, ber eine 
be im J. 1641 , ben 21. September , ins 
rojten Jahre fein Beben enbigte, in lateinis 
65 Berfen fen Gite wünfep., Kuh ber mac 
dene böhmifche Gelehrte 

BR gleiten befang in feiner 
, welche in Prag Beim Paul Seffius 

161 edruckt wurde, bie mufifalifchen 
im Mr ertienfte "unfers Arkadins. 





Bro 290 
S den i D eniber, im 
neh "oerbitnibollen "Alters 


— U an a Maler und 
v AAnlon, er run 
ter’ am Hofe Kaiferd Kart VE, md 


* n des Johann Brokoffs. Er ſtarb 

1721, den 14, Septemba. ©. Neur 
——6 u. Künſte. 
8.19. S. 31. u. 3.20. — wie auch 
Abbildungen der böhm. u— en 
Gelehrten u, Kimfiter. B. 2. © 150. 


Brokoff, Ken ein Kuba a0: Bilde 


hauer und. Bater bes, berühm ey 
Kerdinand Brofoffs, Tr 
Beorgenberg in Oberungam Rh; der 
nicht, * andere Sch 1657 oder gar 
1677 zur Welt, wo ex gleich don feiner 
erften * an in der Lutheriſchen Re— 
ligion, und in der Bildhauerkunſt unter⸗ 
richtet wurde. Nachdem er ſoweit in ſeiner 
Kunſt Unterricht erhalten, daß er ſich getraute, 
irgendwo bei einem Meiſter arbeiten hie fönnen, 
wollte er reifen, . Er nahm ben 
Regensburg über Prag, wo er Pre eg er 
Gelegenheit gehmden, Feine Kunſt 5 üben, 
ganze fünf Nahre blieb. Hier fligen iem jur 
erft Zweifel über feine Rgion ar das flei⸗ 
ßige Anhörca kotholiſcher Predigten vermubrte 
fie, und das vielfälige Difputiren mit Katho⸗ 
fifen — eine, damal faſt allgemeine Sitte — 
nährteden Kampf in feinem Innerſten. Mitt 
lerweile verließ er Prag, um nach Regense 
burg zugeben: blieb aber wi, Sabre zu 
Rensberg, einem Sitze des berühmten Freis 
herrn Matthias von a, wo er die höl⸗ 
zerne Statue des heit. Johann bon Nepo- 
muf, ag igt in der — Wunſch⸗ 
witz Re ufes auf dem Koßmarfte in der 
Meuftadt, Drag aufbewahret und verehret wird, 
für bie Prager‘ Brüde verfertigte, Während 





3 Die. Statue — PR: ER bie 
‚auf bei. Pro ‚ee —— 
—— ag derfelben 


in Sofenh, Bar 
>) Bi Deigen Sofest & bat Biaas 
hafte Mutter — e Werte, 
die ar für die Prager ‚ berfertigt 


3) Eine Statue des Heil. RER von Ne 
Ban ‚bie er 3715 verfertigt, und die ich 


Sſtrab K K 
ms —— zu EM nik im aurjimer reife 


4) Eine —* beil. Jo hann von Ne— 
—— von welcher: ich ſchon oben Mel- 
dung machte, und von weicher ‚auch Hr. Jo⸗ 
F Face Anton: Caietan,, Freiherr. von 
unfhwitb,: folgende „befondere von 
Sysang. in Kupfer geſto De in 
quer fol. hinterlaſſen hat: Abbildung 
„der ver —— 4Ehlen * Gnaden⸗ 
reichen — — hop —5 
. weeniz;cinsder iherrlich Wunſchwitzi⸗ 
Achen Hauß⸗ Kapellen auf dem a ßmark 
„gegenüber ber Hauptwacht der, königl * 
„itabt Prag, "welche ı Matthias 
„Bott fried Freiherr  Wunfhwib A. 
„1682, fein Gelübd zu erfüllen, da er aus ei⸗ 
„nem en -bi 200,000 fl, ertragenden 
„Proceis glüdlich gefommen, von bem bes 
„übmten KLBtpener Zohbann 
„Drokoff nach dem Kunftreichen Modell 
„des Kaif. Hofbildhauers Matthiae 
Rauchmüllers aus do verfertigen 


we ber ein Gentner fchwere 


—— Gedachtnus⸗ 
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en, und jennd darüber von —— 
535 * a ießet 
eron. Herofd zu ber 
Form —— —*2* — * 
en Zt. de 
wDröget Brüd aufgerichte es F 






a a et 


adt Reufnere in. der. 


Kr und febet feit As z7ıB, in 

h ihen ich “un 6: 13 : — 

3*3 welchem Fossessor —J Danieil 
herr von Wu A. a6 — 


lich mit diefer sn Statua 


‚smder zugetrage wie ber. )o —— 


je en ‚ff ‚Hieren ymus. Dero d 4 die 
N —— die NMetal⸗ 
—— re er u’ giefen „. bat ein 
—— — ihn, geftaget: 


* —8 hät; eiheer” — — 


„bie Statua er umb leic kön Gain ac 


„bangen wollen, —2* erh bad auf Dom Dal 


gefallen, und felbten - dergeftalten nieder: 


geſchlagen, — er Lang vor tod gelegen, 
„und, etwelche Wochen darauf beitlägerig, 
„ware, au) felbfi feine-Frewvelthat geftanden. 
„bat, und ift diefes beſchworener unter’ an= 
„dern — in Processu Capanizatio- 


mis S Nepomuc,. Yon ber Prager 
Sehht. Kr äfei nachher Rom füidetwere 
— * a Wunde, wor: Ömohl Mund ⸗ 


Zeugnüſſen vorhanden un. 


Inter a Me albier außgelaffen. 
bon von As, 1616,- die * 
5 Vuͤnſchwihiſche herr „diefen gro: 
Patron fich 


* dor ein. Geſchlecht 
— ſie auch * als das 
gſprechung diefes Wunder⸗ 


=. — et, u Bei Prüg. Ergbifhoif Verd, 
„ „Graf 


von Kühnburg ein.do. Nepo- 
reis am Half 
aan auf ewig erhalten hat, und heiſſen 
1709 an, alle mit nor erfien Nah: 
Oaunes oder Joanna, Dieſes 
ren feines Geiſchlechts Erb Pa- 


— u 
bringen des erwehnten 


„ton. its Kupffer 


urvrvazgrgwrnsa 


ne — 
— *1K 


> wog 


- 1 wu um ı “- 


— 


Ne 
ler 


* 
Boy Per bmnc/h 2 Ian re. Words ae uf 


⸗⸗ 


wen DAR — An ne ga Rebd 


* 


* Bro 


„Godefridi Danielis äftefier Cohn Johann 
— "Cajertaw Freihert von 
uns a net Rx. 1236,%: ©. 
—* iumpb- Josanis, 4 Eigenttider 
—— * ee „Prager 
Abb wer a 
74 ilpun en der Bü u. 
ES u, Fünfter: Th. 
zu a sent —* 


Pi —— num —— „ ein berühmter 

Bildha nr 1688 geboren." Die-Kunft 
feinem Vater den er aber. in eis 
L bakanıf überttafz und, um fich 
tomm zumachen, ging er in bie 
fe. dei den berühmten Suiteiners 

1. Dit diefem Meifter arbeitete er v. J. 
— bis an der prächtigen Statue der 
„heil. Deeicit geeit auf dem wälihen Plage zu 
Bi ind „euter andern der Heiligen Landes⸗ 









“ Haktonen auf dem Hratfihin. Sein ne 
andter Fleiß machte es auch, deß fo wie 
van, Biß heute ‚die Arbeit unfe 078 Brokoffs 


eſtanden. Da er Pe n einfah, 

ein * Baterlande nichts mehr er⸗ 

ferne ee faßte er den Gedanken nady 

. Stalier 5 veifert, um fich dort mit den älte- 

m n und vö —8 Ga ah 
machen , und 

elben ie Biken. "en die Dürftigfeit, und 

engel an Unterfügungen biegen ihn zu 

gu r Sich felbft überläffen, wählte 

off die Natur zu feiner Führerin. 

. Bei —* Betaättignngen „ding fein 

Freund Schor mit eiftand an 


„Die wielen Kun früdte, mit denen er 


iS bie Prager Btüde, theils andere Ger 
ak au, bewieſen, ba man auch, 
angilpden zu haben, wie es der 

üßlij in feiner Gefcichte 

iſcher Künſtler ſeht gut bemerkt, und 

+ Ben f als einen Beweis feiner 
a0 werden könne. Es ift 

BR dend, daß man ihn nach Schlefien 


eine Hehe von großer Wich⸗ 


| an 
—— kei B Heften fir Bet — * 


* "Rüinftier) sin 


Sro 234 
tigkeit auſtrug. Er hatte ben 


mem, und, war dahin gexeifet „, —* ae eine 


er die — en, 


der ve 
N a mal © 


‚in feinen ‚beften, —— um da * & 
wurde dann bei St... rsun. Mi 3 feinen 
Berdienfien —— ne Rgtaben, 

—— Arnd bbte der Verfaſſer der Ab 
ungen der boͤhm. und —* Gefehrten 
Nie sußiger, $ Mann, der 
erzogen. die, ſogenandte 
ünſtler nicht Kanıike „ und die 

— deren J——— Be —6 


„in feiner, Merkitube 


fem Umgange ‚perbaukte E77 einen cige: 
„nen Bi & 


Ka En ea Sie: d 
eiten u ün in ende. 
Auf der Pr 5 e— 


MEin heil. yon: von Mathe 
, il. Veit. 
3) Heil, Binceng Ferrerius, und heil. 


208: 
ei. Franeiseus Seraphieuss 
D eil. Cajetanus. 
2 ei. Ignatius Lo ola; und 
eil. nr a 
einem Genius am der letztern Bildfäule gab 


Bro koff feine eigene G — 


8) Das gräflicje 
Keinfeite' verfchönente er nebſt andern Dir 
Den ‚’ auch mit Mohren an dem 

Thore, die von Kennern vorzüglich bewun- 
dert werben 

9 Am meiften. verewiget fein Andenfeu das 
-Grabmab bei St. Jakob neben dem Al⸗ 
tare den heil en Jungfrau Maria, das er 


orzinische Haus auf 


Br» 


>, 
Bahr — are vo 
* Aigle 





ringen yun 
59 us. „gesiie an ‚der 


ia 5 hg —5 — — Kolowra⸗ 
* Reg — en ange⸗ 
er 





151. woraus ich 
dr: = heraus: 





2 — 231.232. — ers 
—— Prodromus glor, Prag. ©. 597. 
. ntt. Entwurf. * Vorbil⸗ 
En Brüden. Prag ı 2% in 
amenicziy. S. 129, hal 
A ER v. Prag. B.2. S. 113. B. 
— S.327. 
ar ein ſehr guter Sopranift an 
“ir Bo 


De en 

us aufge: 
— 8* * Bett, im 3. 
te. B 


PN) ldhauer zu Pra der in 
8 of, Bin I in 
* 3 — * 120, angeführl 
Bruderfchaft des heil, Rofen es an 
* —— zu St —8 Mag⸗ 
dalena in der Meinen Reffdenztadt Prag, 
hat in den Jahren 1650-1653 — mit 


Bru 
für alle Moiäte 


= — ar 
uhr el make ein Kupfer 


ler r 
"Reden von Geburt es tie ar 
iv —* NEE" re — 





van Bruggen, ein ſehr gu Mn BUN: | 
melden er der RA: Sa dev Fangen mi 
er nach Prag fan," b nad 
nt, folg: 


v 

Wien gieng, wo er fich ı pt 
den Sapren als Künftler — „Ra 
x einige Porträite zu feiner mie 


nner von ihm. So wurde in ber 
funft Franz Ferd. — 2436 
von Wchinicz und Tettau präd a n 

Kupfer von ihm geftochen. Str. Bibl, 
— ein Maler am Hofe K. Rus 
ak IE. in — wo er mit den aa ber 






a — Soganı a 


Bruba, —5 Pi: an ber &t. Heim 


richößirche zu Neuſtadt Prag 1796, aumb 
chemaliger iler des einzigen ‚Se * 
Er als Chorregens auf der Tri 

Fi rki ft 1807, ben 18. Ani. 


e ebendafelb 
S. Jahrbuch der Tonkuͤnſt in Bien * 
Prag. ‚III. 

3 14 ü b er, bie böhmifhen, gaben im J. inte, 
ein vortreffliched mit den fchönften Melodien 
verfehenes Geſangbuch im Drud heraus, wel⸗ 
he vom Kaifer Marimilian, dem ſie es 

ewidmet haben, ſehr gus aufgenommen wurde, 
istoria persecutionum Ee- 
clesiae Bohlemicae. 1648. in 12. p. 125 
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3 Die yonfean; pi pnemdjen; wirft, 
m’ np p j 
hrobu. S. Index Boheuniter, Libro, S. 


u. 32. 
—F— Ewangelicke Bratij Vẽedlnjkuw Huſ⸗ 
ſowÿch· E Index Bohem. Libror, ©. 36. 
Brum,illugefin, ein Mater zu Köln am 
-Rheinzi.ber fih In Hiſtorien und Portraiten 
‚pervorgethan hate. Er war fo glucklich/ daß 
‘er ben Kaifer Mathias, als König von Boh— 
men, zu. Pferde hatte malen können, weichen 
dann G. du Paas ins Kupfer brachte. S. 
Allgem Künſtler-Kexikon. 1. ©, 
B > I PETE —— REN IA 

Bruncmijk, Anton , ein: Schulrekter und Or« 
ganiſt au Blowicz in Böhmen, wo er ben 4. 
Julius 1784 ſtarb. ©. Syllabns So- 
dal, Mar..defunetor. v. 3: 1732. 5. Sir. 

> L, J 


Brunner, Johann Jakob, ein berühmter 
aler zu Prag, er hat zu Ongers Zeiten 

in Prag gemalt, und im s3flen Jahre feines 
zizationis. S. Joannis Nepom. ..&,:784, in 

. dem Strahöwer Eremplare beflätigen ,- das 
Bildniß des heil. Johann von Nepo— 
muß. in der auf dem Altftädter Rathhaufe 
bisher: befiehenden Kapelle für eine Arbeit des 
Däringsd anerkannt. Davon 


ohann 
ibt zuch Berghauer in feinem Prote-- 
tyx'8, Joarines Nepomuc, P. II. ©.:124 


bolgendes: „Imago Venerahilis Servi Dei 
„Joannis Nepomüceni ‚super murp in 
„Capella praefatg (Curiae Antiquae Vxhis 


— — ex dextera parts depicta est vi- 
ilis staturae penes imaginem $.-Joan- 
„nis Baptistae eodem penicillö depic- 
„gamm , stans , -ae-radiuın forınae ac fignrae 
;, antiquae eirea caput habehs, cuin Ro- 
scheto ‚- et: Vario —8 alque cum 
„sabscviptione hae;  Sanctus Joännes 
„Nepomuk M. submersus, est 1383. 
„Ubi super antiquitate huius imaginis im 
„praeasserta: Capella Curine Vetero - Pra- 


anuseripta, Cano-; 
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benis Super vuro ex parte, demra de- 


B 


‚ Bıunnmer;: 


„pietac, Venerebilis ‚Saryı Dei Joannis 
„N\epommeemi amditi, ek eXxaminsti 
„fusrünt supra ıneinoreti duo jürati et pe- 
„riti Magistri Dielores, videlieat,; Dominus 
„Joannes Ongers Aetalis sune 58, an- 
„norum, Civis Vetero Pragensis; et Ärtem 
— annis..eireiter. 30 exereens, et 
„Dominus Joanmes JaceobusBrun- 
„ner, 'actatis"shäeä5 Anterum,Pariter 
Civis et arus pietorige viginti aliquot an- 
„0is Magister, qui in virhrte praosliti ü se 
— Jürtinenti uhasimuter. edixermnt, 
„indicarnat,,. Gt judichnt, dietain imasinem 
„Venerabilis Säyi Dei Joanhnis Ne po- 
pmiuceni pietäm, esse ante 99 annos, ra- 
„tionemt suse scientiae ‚addentes, quia et 
„penicillum illius,. qui. pinxit et Harihg 
„vocabatır, et mod picturae pro tune 
„usitatae norwmt,“ Ex. ftarb zu Drag im 
Jahre 1733, am 2, Dezember, und wırrbe 
am 4. He nach dem Zeugniſſe bed Bru⸗ 
berfhaftsbuches der Marianifiyen Gongregas 
tion bei St, Klemens in der Aftabt ron, 
wo es beißt: »2755,. 4. -Dee, funus BDhii 
„Joanhis,Jacohi Bruner, pietorisset‘Civis 
„Vetero -Pragensis“ begraben: PET 
runwer, Marin, ‚em Eifenfchireiber, gebo⸗ 
ven in Nürnberg 1659,. den .38. Kebr,,, Im 
I. 1674 kam er. in die Schule des tr ichen 
Arbeiters Joh ann Sakob Wollrabs, 
bei welchem er das Poufſtren, umb Münzſtöcke 
zu ſchneiden Jernte. Im J. 7 aber reiſte 
er Aa Prag und Wreslaiı,. und arbeitete in 
beiden Stüoten' "ange dret Jahre - Dann 
kehtte er wieder Über" Diekren mb Beipzig 
ach feiner Wüterftadt Hurii®, und Math das 
felbft 1725 , den H NMoneniber. ©, D op: 
pelmayers hiſtor. Nachricht von den Nurn⸗ 
berg. Künftlern, ©. 280. 
ers zweiter Klarinettiſt an der Ruſ⸗ 
ſiſch⸗ Kaiferlichen Höffapene zu &t Peteröburg 
im I. 1798, wen Gebint en Böhme ger 
Ignaz Fonta, ebenfalls ein Kaiferl, Ruf: 
er penſionirter —— im: Prag; 
rühmte feine »vortrefflichen mufifaliichen Wer: 
bienfte mit vieler Wärme: bei feiner Rückt ehr 
nach Böhmen an, 





“9 


Bru 


Bruſcheck, ein 8.8 Negiments- Anpeltieifter 


anterieregiräente, ; 


bei dent FF. Prinz Naſſau⸗Oraniſchen In⸗ 
ie hat das Feſt der 

chtung und Liebe, welihes ons Of⸗ 
fizier Corps deſſelben Regiments zur Ehre h⸗ 


208 allgemein verchrien Oberſten und Regi⸗ 
mentskommen 


danten des Herrn bon Mes 


bei feiner Ankunft aufführen Ih, in die Mu- 


ib geſetzt Der Text dieſer Kantate fin 29 


DOftavfeiten gedruckt 


de Brusse, Iobf, tin trefiäicher Kiünflier, 


aus Flendera gebüttig, "ber für ’die Kaifer : 
Rudolf, Märbiasl. d.Ferbinand!. 
Derleu in Gold und Silber faßte. Endlich 


“ farb er zu Prag 1635, uud wurde in dem 


treffen. ält: „655 
li stiep 


= „uobi 


Srsuggange des Kloſters bei St, Thomas auf 
per Kleinfeite „beigiegt, wo nech heute fein 
Dionument mit IUDRRE", Grabſchrift anzu⸗ 
abst de Brusse de 
tpes, ‚trip Iinperatormn Gem- 
nariis,, gente Klander' ©. Shalters 
Beichreib. von Drag, B.2.,€. 50. 


Brykezy, ein Glockengießer in der Neuſtadt 


Prag, wurde wogen bes; zum Schwerdt ver⸗ 


„aurtheilten utraquiſtiſchen Prieftets, Johann 


 enthauptet: 


 „Stfebu yo prwnii Nedéli Poſtnij, 


 nBenfchhbo.3wonakk, 


Sefiwäty,. wie es die Prager Gemeinden 
vorgaben;, mit einem ſichern Saxrofch vom 
fübernen Stern. im J. 7422, ben.g. März 
Welbeſlawina giebt. uns in 
feinem hiſtoriſchen Kalender beim 4. März 
folgende Nachticht davoen: „Lite 1422 * 

Obce 
„Wrajfte dali ſtünati pot Kouſſeluwn Staro⸗ 
„mini Jakuba Helmeke, Prokopa 
„Bivanffbar Jana Rptiiten I0 
„banta od. Strakatée ho Wola, Anto- 
„wijna Kuijhare, a Nowomeſiſte dwa, 
a Jaroſſe 
„od ſtẽijbrne hwezdy, preto je. by. meli 
„but weijlina.fehj Knigge Jana Mnicha 
„od Matty Bozii Entjud Daffet Be⸗ 
Aiffe nan, Ith, ſotwa s celym 
tetl. 


BrutcHudr don ni iſt vom J 1544 


Bid 3596 als berühmter ockengießer in Prag, 
wo er im R 7584 den 4. Jullus zum Stadt⸗ 
rath der königl. Neuſtadt Prag gewaͤhlt wurde, 


— ——— 
Aedit ins Annc 


2,8. 

3) Ehre 

kirche mit ber Aufſchrift 
: „Prag ve“ 

4 Auf dem Neujtäbter Rathhaus hängt unter 


— ndy/ a 


verfertiget — — relgehög ‚Soden 


4) Eine Glode: zu Eiblofteleg ,: welche mi 
———** — eb = 


Ä len. ausge⸗ 
zieret iſt und folgende Auiſchrift ‘Führt: 

sis cuin auxilio-Diyine 
Di XCHH- ©. & a Is 
ze a ee bed Kaurgimer Kreiſes 


_ 2)'Eine- Glocke fur den “St. Thoma⸗ Thurm 


t [4 won, De 
. a 


Shalters Beſchreibung dom Prag B. 
gr. 25 due SE iynt 

große Glocke in Wielno bei der Pfarr⸗ 

4 men us 

ensis  aaxilio "dirilto ſeeit merk“ ı 


einem Seitenthürmel eine kleine mit 
welcher vor Zeiten das Zeichen zu der guſam⸗ 
mentretung des Senats gegeben ·wurde / und 
auf der man ſolgende Aufchrift lieſt: 
„Ey nynir Kraͤlowe porozunientef y' wyeẽte 
„fe, kterzijf ſaudijte Lidij, nechinte co 
nepraw eho geſt m Saudu nebo newedete 
Saudu iit ſtehoale Bogija (zoßfolim 
fauditi budete;, na was fe obrdtj. 1559. 
„Briceiws auxilio divino mo feciti“ C, 
Schalterd Befchreibung v. Prag B. 4. 


27 
2 


Zur Chorufficg tönen bene Thü 
! Se ekanaiihe eine won: * 


vor ihm geg Gloͤcke worauf: I3bo. 
HBriecitis Pragmsis auxilio divino fe- 


Seite zu Tefen ift, > in 
6) Eine für den Thurm der Stadt Pfarrkirche 


& St. Jakob in Iglau, 115 Eentuer ſchwere 
lode,; welche im J. ı am Michaelis⸗ 

on Erin: ing worben- Marcı 
in Epitosne sua Historiae Ielavenae ‚beim 


© it erwähnten Jahre. Ber mir. « 

7) Eine “andere Glode zu Wtelno, mit ber 
Aufſchrift: Tage ef zwon tento‘ nakla= 

\ 14 


dem vo a pro potrjebu ‚Dfas 
oſtela gegiicy E Smwatemw Michalu 


— 


133 
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Archangelu. % tobo cjafu byl geft Panem 
„geh Brozenn Dan Albrecht Wire 
„lendEy 5 DWielna ana Wtelnie, 1567. 
„Briceius Pragensis auxilio divino ‚fe- 


zhe.t 
Sturnglocke auf dem Thurm des ter 
Rethhauſes in Prag mit folgender Aufſchrift: 
„Deinosthenes. Respoblica sine lege,, lex 
„sine eXeceutione est velut campana 'sine 
„ipello.. Naın nihil promovet Magistra- 
„tus, et non habet nervos ad puniendum 
„contwimates. A, 1559. haec campana ful- 
„anine resoluta, Sumptihus Senatus, Po- 
„pulique Nouae Urbis Pragensis in com- 
„munern usam publici horologü reparata 
„est divino auxilio per Briccium eiusdem 
„Civitatis patrieium 1565. © Schal 
lers Beſchreib. v. Prag. B. 4. ©. 274. 
9) Be Klattau auf der St. Jakobskirche eine 
de mit der Auffchrift: „Nakladem oberz: 
„nijm tn Boielan geft zwon tento 
ES. Dakubu na Prfebmieftij tebo Miefta 
„Nrze Bryfczyho Zwonarje Miefitienijna 
„wm Nowem Mieftie Prajflem, Leta 1564. 
©, Schallers Topoögr. des Klattauer 
Kreiſes. S. 27. 
10) Zu Planian wurde im J · 1572, die große 
BGlode mit einer langen böhmifihen Auffchrift 
von Briccius gegoffen. S. Schallers 
Topogr. des Kaurfimer Kreiſes, ©. 368. 
11) Zu Mukarzow bie große Stode, morauf 
folgende Aufichrift zu ieſen ift: a u 
„won z Gimperfu w Nomem Mieitie 
npaeiitem iyl, a vdielal tento zwon do Mus 
rarzowa Koſtelu Blahoſlawenẽ Panny Mas 
xye, ſttze gebndnij Slomutneho Pana Mar⸗ 
„tina Nachodſkého toho czaſu Aurfedl- 
nika na Sſtworczy. Näkladem wiſech 
„Oſadnijch k temuz Koſtelu przijnaleze⸗ 
„güczäch.” Unter dem Smirziczkſchen Wap⸗ 
ven iR die Jahrzahl 1573. ©. Schallers 
Zopogr. des Kaurjimer Kreifes. ©. 362, 
Meint verflärter Freund, Anton Birhelg, 
ein Liferator, Feldkapellan bei dem k. k. 
Franz Kinskifhen Negimente, gab mir fol 
gende genauere Nachricht von diefer Glode: 
„Diefe Glocke ift prächtig gearbeitet. Der 
„oberfie Rand beſteht aus Gruppen von 


weit 


Erler Band, 


und Oboe ( 
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* deren drei immet ei 
9 Be um u eich einen Abſatz füden. 


‚ein ſchönes Bas - Relief. Zwo 


Avon diefen nadten Figuren behandeln, mu 
 fikatifhe Inftrumente; und die mittlere 
" „entweber. eingelegte Hände, oder font dee 


ere Stelung, Einmalbegleiten die Geige 
2 vielleicht eine Flöte ober cin ans 
„dered blafendes Inſtrument ? weil zu jener 
Zeit noch fein Dbois in Böhmen gu fehen 
„war), die nafte männliche Figur. Ein ane 
„dermal_Tpielt. eine Perfon die Harfe, die 
Aackte Figur hält ein aufgefchlagenes Buch 
„in den Händen, dann bie deitte mit 
„der. Bitter, Ein drittesmal trägt die erfte 
„Figur eine große Kugel, dam folgt der 
‚„mafte Mann und ber zweite hat eine Bitter, 
„Und fo geht es abwechfelnd rings er 
„um den en. obern brei Finger breiten 
„Rand. er biefem Rande ift ein zweiter, 
„ber aus Blumen und verfchiebenen Zierath⸗ 
„werke befteht, das fchöne Löwenföpfe fragen. 
„Altes fehr fchön gemacht. Auch ber untere 


„Rand ift mit Meinblätterlaub tingeum ge: 


‚ziert. - Der Künſtler bat fi gewiß viele 
"übe geben müffen, feine Arbeit fo fauber 


darzuſtellen.“ 
12) 


Zu Wlaſchim ift eine Glode von ihm mit 
ber Auffchrift: „Udielan gest spowolenim 
„aurzadu do Wlassinfie tnho ezasu pri- 
„masa matiege rzeznika a purmistra AR 
„Klobasy, a girzika Winarzika, a Wacz- 
„lawa Woezelky. 1574.* Br. Piſchely 
eignet diefe Glocke dem Briccius zu, 


13) Ebendafeldft eine andere Glode bon ihm; 


worauf zu Tefen it: „Vdielan gest zroz- 
„‚kazu aurzadu z Wlassimie, a za sprawcze 
„toho ezasu Krieze giamısa rodieze z.hory 
„Gutny, 1574" BPifhelv in feinem 
Briefe an mid, 


14) Zu Radonicz am der Eger bei Patek unweit 


Laun, ift eine fchöne, große Glode von ihm. 
Sie ift mit verfchiedenen fehr netten Zierathen 
oben und in der Mitte geſchmickt, und hat 
folgende Auſſchrift: „Ob wyſocze Wrozene 
„Pani Pani Alzbiety 53 Rogendorfu a na 
„Märfu 1 magicze pomocz obize, y wſſiczkni 
„Dfabni Koftelu e Krjiifie do Radonicz 
1 
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2 nette 
4 potrjeh 
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wena v No jeſti 
a — ———— * lid krze⸗ 
mei) En J teho zwonu w 


ijmu, a 
—— au * tg # wäleni; Gmena 


 : ) fe: od prage hmotnie ,  odbprajdnos 
Ä —— Stalo ſe Leta Panie — — 
©. Schaklers Beſhreib. v. Prag. B 
S. 19%. 20. 
16) Zu Oberbranna eine Glode, welche die 
Aufſchrift führt: Vroz. P. Zdeniek Sſtie⸗ 
„paniczeH ; Waldſſteyna, na Sſliepaniczch a 
„DHnmokuräifth "saboft toho mijti raczil/ aby 
— tenid nowey vdielan byl do Wſy 
Brannie fe Kofleiu Panie So. Mikulaſſe, 
„a nemoha za ſwé jimmofti Ef wykonänij 


‚vmpflu tat pobojneho präwelti, Effaftsın 
em to opaträiti, a na tento zwon laſt y 
Vomocz Ben vcginiti räcgil.  Kternjto 


mtti tehoj —* pro cjefta chwalu 
* Pa —— bo ſlitna vdlelal 

39 zwonar; zGymberku w Nowem 
ie. Prajftem, Leta od Narozenij Syna 
Bogijho Er — Gezifte Kryſig, 


Bry 
| Er pertiſtcho king me 


Kae | erag ate — 
peVlt o esq e het, ir 
| mpergk un Ira U 
Bi hanc. Gin 

N 







„der 

18) ‚Die ehe R elle 

einen⸗ ing ber 

ei Folgendes zu lefen i 
Sub — 


on a; yf 
wen 8 — 
an * 
| ——— 


Bed Be... 
19) Für die Et: —— ergo 
J. 1585 eine Gloͤcke mit ber 
„‚gela 1585 Stowutny Brykezy Brodharf 
m) 3 Gompeisfu, tento van naftabem Vanuw 
ofabnijch Swateho Sflicpana welifeho,, po 
‚rozbitii ſtareho atmen, eſt roman, Prfelil.” 
© Hammerfhmieds. Prodrom, glor. 
u. PAMIEH Beſchreib. v. Prag, 


3.4. ©.2 

20) "Für die Hl Bit Jower St, Prokopsfirche _ 

eine Glode, Er man left: „Wacſlaw 
* Kwielnicze, Apolonia Materna 
ruſſewa. ‚(Unter beiden ſiud tie Ge— 
85 ang bracht.) „Mlchoflawes 
ni, wi Slowo Bojij a trjübe 
geho. rtwe € hrobu prowaz ‘gig, my 
ir ilowiecje, (0 gſy ty, die ofau, vni ie, 
byli, a gaczh om nynij gſau, ty take bu= 
deſſ / newiff, dnesli, a neb zentra fe knim 
„dozemie —58— mugieſs. Pokud oni zde w 
„ſwietie ziwi byli, mueho rozkoſſe niktersi 
wedll, a ti Xowarnsfhoij wſſelik ho Weſelii 
„a Kratechwijle gim je dopomaholi. Pehled 
„ma nie nynij do foinige, gef gſau koſti 
nsprähle, Tielo gich ſchulo, a wzem fe 
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‚Hhaens die —— Auf der 
ſehet Folgendes chaſ 
— Rehneprde⸗ 
te Pana Paug Rus 
% imffeho Glarie, bei 
ehe 1 Gi German, Krale, Bro: 
an * 3 ———6 na Trde⸗ 9J — jene eg er bie eh. 
eich, aM farym Bidfiowie , ‚gakojto zuitz gr Kirche iR * uffcheift : 
Rilomniit € li a Ghmäle Pana Boha, nie * tento geſt v vobl * ei 
> jienftwil Kröeltianfkehe , Gollator wutn Be Zwonar ynperku, 
tohoto w ftargm Budzjiowie dal geſt „no Vowen Wieſtie Hrajfkem do — 
na ſwug volaftni; Natlad Pro po Vyborge temiet} wvſeho Miefta, 
— frau Clin I 587 ,.E1o: „AD. Kr fe * wut em he r 
tet Brytkeʒywu Zmonarfi 5. "gem pobhgundtt A echne a rtkwi 
na Nowhm Mieftie Pragiten „erfeftianfte p am ic." ©. Schals 
* zwukem @ hlaſem toho zwonu lex Topogt· 
fe vwazowali E cgprferonil fongze 5) In Plaman iſt eine Glocke von ihm, bie 
Pana Boya, & pollauchani er nach dem Zeugniſſe ·S alters in ber 
apa Enauichenil gegüch paſytedlnm. Topographie des Kaurzimer Kreiſes — S. 369, 
ebh chlomi pinitet Nowa, 9 im J sg verfertigte. J 
1J ner totik, a aaieze fan ſebe, 25) Kür. den Thum der Sr. Defanaltiehe zu 
5 geftlige ro flache Stowa Bozibd, Rrür, bat Brrcciud zu Zeiten bes be⸗ 
a meciinij Ho Eutkent ,. fen prjirewndn rühmten Dechants Georg vontan us 
Musi ſpatrzugiczhᷣmu oblicheg ſwug von Breifenderd, mie, verfchiedenen 
a zenij ſweho w ztezadle yledl ſe za⸗ bohriſchen Auffriften, im J1590 Die 
N odffel a hned avomiel gakymby Sufanna , und 1592} die Maria, zwei 
\ . anenyfa So. Jakubo. I Kap.” prachtvolle Giocken in Prag oſſen⸗ 
Yon Wiemen nberg® Verſuch fiber 27) ‚Eine lose verfertigte er ür bie St. Tri⸗ 
; * ige merkwurdige Alterthiimer 805; Konig⸗ nitatstieche in Podſtal in Prag, auf welcher 
3 Böhmen. St. 1 1. © 128: 129: Schal: folgende Aufichrift zu (efen iſt „Stwetnd 
Brett —— big Bythower Kreiſes. Srykczy Zwenall 5 Gynperfu w Nowen 
©. a „Miete tento zwon odielal, Leta 
er ne 32 Gentner ſchwere Glocke für den „panie 
——— Wlaſchim iſt des Bric 28) Im —— 1596 goß Brricctius eine 
eins Werk, auf ** zu leſen iſt⸗ Slo⸗ ſchone Glode für die Marienkirche In der 
vutnh — —R—— narj Cynpertu w Wiege genannt, in Prag. —* amme r⸗ 
„nowem Rieſtie Drei 2 N tenio zwon vdielal. ſchmieds⸗ —— glor, 
Xeta N ERER VI“ ee Sıhal Bricht Wenzel zn * * Münz- 
ters Sopoet, des Kaurjimer Kreites. ©. 86. ſchläger im Dr 8, Om A 
u piſche y’s Brief. Bifter. Kalend 


— f. ©. 
22) Eine Glode zu Wifehrd mit der Aufſchrift Biezyna Sache * F —* ——— eater⸗ 
von ibm: „Keta Tiſyczÿho/ Piẽtüſteho, und Zimmermaler in, Prag er fich eis 


— a 


* 

— ar * Da 
rathy, und ſehr geſchickter wahr 
8 cn der v landiſchen 

öfterreichifchent  Kaiferftaat, —5* Knie 
gu er Orgelpfeifen aus" Kr * 
—39 eibpapier zu verfertigen de 
und die Pfeifen haben —55 
des Tons, wie die tnen 
Leichter bearbeiten und ——— 
ſehr wohlfeil zu ſiehen —— "diefe Art Aſo 
hat ed ein Poſitiv eſetzt von wel⸗ 
em eine beſon — g in beſagten 


» 
a A ‚ ein "in Snccentor zu Mieß, 


Buch acius, 
von Chrudim um gebürtig. Se 1616 lebte er 
arınioa Nup- 


noch auf diefer Schıle.- 
Reimieii ,  Misae, ‚Prag. typ 


äte At ven 


tiis Georgi‘ 
Matthaei Pardubjeeni 1616, in X 

Buch al, Iofepy, ein ſeht gefthidtter Fagottiſt, 

eu * Kaczow * Bbhmen 1766 gedoren. 
95 traf ich ihn als einen mima- 

—* — Ber a mufitafiihen — 

Baer. Ms Bi Tut Ne if 
nad » Weich, aus dem Egeriſchen Be: 

war Konreftor auf dem —— —5 

ger, und 1534 legte er fein Amt nieder. 

— —— Statiſtit v. Böhmen, 
t 69. 

Büchek, ein pirtuöfer Hautboift in Drag, der 
durch ei age 3 Jahre bei der Neuſtädter Garde 
als Muſikus diente. Dann trat er aber in 
ben Franziskanerorden, und verließ denſelben 
wieder noch während bes Probejahrs. Im 
Fahre 1776 hielt er ſich noch in Drag auf; 
fein dermaliger Aufenthalt aber ift nicht be 
kannt, Er fomponirte für fein Inftrument 





Bud 
€ und einige So: 
in den —V——— 


A. —* 9 





Bubinsn, ‚Mathias, ein Dr — und Can- 
tor in Meng wo er ım I. 1670 als 
Mitglied des dortigen Literatenchers wählt. 
wurde. Die bei mir aufbewahrte itet 
deffelben Thors führt ibn — ige Kr 
Jahre mit vielem Ruhme br 

Budiſch— Budiſſtus unb re 
des Stiftes Strahow in-Prag ns hen 
Hrädifchter Stifte bei — bücher % At 
pojiulirt’ wurde, » Hier hat er, um das J. 
1295, nad) dent Zeugmiffe bed Peters von 
Cyahromw, Die ganze Kirche ausgemaͤlt, 
ker ben * —* m Een feiner Dand pi 
ertigten.. ie eıwerichönett.. Dann tra 
aber. den vontrefflichen Mann das Unglück, zu 
erblinden, weswegen er auch die Wurde eines 
Abtes niederlegfe , und in: fein Mutterfüift zu= 
— wo er auch ſtarb und begraben 

urd Deter von Czachrow hin 

— Nachricht, von ihm: Unie 
bati zuccessit Dominas. Bu- 

Fall, Bahsımas n.Qui.. feeit «ymaginem 

e, Virginis i in ‚horoy et etiam. deoora- 

N iu ormamentis et pieturis.; qui fastus 
5 vessit sg “ —53— in Gra- 


n * * „meine hiſtoriſche Darſtellung 
—— J— * —2 — des k. Stif⸗ 
hr trahow. ©. 67. u. 80,81. 
Bürgart, un ER eſchidter Mobelftccher, 


ſtard in der Neuftadt Prag ben 20. Dftober 
1809 -im doßen Jahre ſeines Alters, und 
wurde zu N auf bem allgem. Gottes⸗ 
acer begraben, ©. Beilage zur Prager Poft- 
amtszeitung v. I. 1809, in 4» 
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im J.r Gi 8 
Ri © Bat —2 
. vB, © wo barüber 


2 roni? ans der 
* — ‚angeführt wird. 






Sur Baer, Ernefi, ein Schultektor und. Or⸗ 

Er DIEB. 5 Same f u 

} 15 wie. e abus 

r Sodıl. .B. Y. M. ad 8. — 
beſtätiget. 


Sithuen, Friedric) , zu DOputfch (vielleicht 
R eboren 1622, den 11. Sulinsz 
—— Brciau⸗ Thorn, Kö: 





misb Le Wittenberg und Ftunffurt an der 
R * fi Stab als Lehrer ver Mathematik zu 
Danzig. 1701 den #3. Febr. Dinterließ 


Tusicam u, inp Ban a von 

er. in der Handfehrift, S Ru- 

A art, —89 eri Aceessiones 

aa Thood. Jansonii ab Almeloveen 

3 promissama, et latentein p. 25. 

ers. muſikaliſches Reriton, ©. ı22. 

——— then, Gedanum. wie auch Uni- 
versal- Lexic, T.AV. col; 1885. 

Büttner, Franz, ein Feld-⸗Tromveter bei 

der & kAArmee. Er flarb auf der Kleinfeite 

St ben. 9. Febr., im Jahre 1701, 

& labus mortuor Soda B. V. M. 

—— Vetero - Pragae. 


de en n, M. Michael Karl, ein Kompo: 


feuer und Sänger am Höfe Ferbimands, 
herzogs bon Defterreih. - Er hielt, fih 
Yang in Prag auf, wo er aber aeftorben, ift 
nicht befannt. As 8. Marimilian II. 
nach Prag 1567 fan, wurde ein Gedicht von 
dem Siudemenchore abgefungen, welches er 
mit einer bortrefflichen Harmonie von 6 Etim- 
men verfehen hat. Die Befihreibung bes kö— 
niglichen Einzugs in die Stadt Prag giebt 
folgendem Beweis davon, da gefagt wird: 
** Cantorum, Carmen illigatum mo- 
„dis Glarissimi virt, et Musici, M. Mi- 
>ehüelis des Buisons etc. cum 6 vocibus.‘* 
&; In Adventum Maximiliani II,, Chorus 
Musarum ex adolescentibus Scholastieis, 





„Et Fi mordax, 5 
»Ommia solus erain, ged nox rtuus omaibis nn, 


„Cantio sum famae non pexitura ‚mepe,“ 
©: Wenoes]. Kokyez ansky Boio- 
hemi. Feriarum, poeticar,,libelli tres, Dres- 
—* Ai 5 Iype Christiani Bergen. 
B- „DE at wird in.ber Stift 
re boihet — 
Bullandt,.aus Melnit in Böhmen Es: 
und Kiel, — Dofle * au, De 
tersb * wo er noch . * 


— ahre mit dem De 
Fobts 350 rar ee ein 


dermali er. Au ne 
en Nöuh, Kar ß WE d — 
ärs,in Prag, wird in dem ehr: 
—* der Zonkunft in ken u. Prag; beim I. 


IR: ‚ als artiger a m Sr ll, 


enasführt- 

dal Buone, Vincenz, ein ſehr guter Theater⸗ 

maler aus Bologna, der, im ‚u 1720..bie 
Veränderungen per Theaters zu dem mufitas 
lifchen Drama ‚. la-Tirannia gastigata ,. und 
zu einem- andern Arrenione betitelt ,_ weite 
beide auf dem Graf von Spordiſchen ** 
in Prag a une —* gemalt 
Wie lan ade aufgehalten, 
ift nicht ra €. * rannia,gasti- 
gata, und Arrenbone., gebrs 1726. 
in 4.. welche in der Stifis. — Zibti- 
othek aufbewahret werden. 

Buqupi,.. Ich. Joſeph &on neval', Graf 
von , ‚ein großer Beförderer der Tonkunſt, und 
felbft vornehmer Mufitus, bei dem mit vicden 
andern der berühmte Ganswind, Konzert— 


5 Bur . 
meifte: auf ber. Viola d’Amour in *— 
anben. , In feinem, ziemlich eier 
Dirfes ar unter, ber, Peitung, unferd 
den | ee 0 
at ihre, 


bei Ku. 6: * F 
puntt. je bohr 

ſchritle dem greßen —S die ers ehr 
„hang in Prag —7 — — 
dor einigen .. Gene 9 ne 
dienſie und bie, — 
. ber Ktafte werden jn dem 
kunſt bein IT ngeni 
Burde, auch ae 





wortvefflicher - Grbtirst‘ 
im arm Eben im Janzbumlauer 
Freile iboren on * ‚Knabe ſeug er 


an aus Kigeriere Lrjebe_ fin. rat en zu 
"üben „und machte Berſuche. 


che gu 
ls; er, aber, bay ZT —* ————— 


“EL N J 

Zeit ge kcbe „und H 
hat. Hier beſuchte 

| zu ik Se ünſtler. 

779 ‚machte er cine Reiſe Pa Paris. In 

dk Haupiftadt arbeitete er bei dem berühm- 


‚sen, Grayenır Koh are ganze ‚vier Jahre, und 
vderferti 





lungen r Mro⸗ 
en und Avon’ tleans in die Tiefe 


in Stein, To wie auch für die Herrn Denhe- 
"rie und Montini das Wappen des fönigl. 
| PR en von Preüßen Friedrig Wil: 
em, ppen, und viele andere‘ Werke 
Be — * ien und Engelland. 
"ungeachtet" bieten? Mörtpeifer.tehrte er 1274 
Pine Vaterland zurüd, und lien Fe 


ibm‘ 
Kick hm. — *28 der ———— 
und andere dergleichen mehr für hohe Hauſer 
vifettiget worden > 
Burke, Johann "Ignaz, Sohn: bed vorige, 
Ein m, Prag 17 76 zur Welt ‚md wurde in 
r Schule feines. würdigen Waters ausgebiidet. 
Kur, 71915" arbeitete em noch; mit feinem 
Sater in Cameo und Intaglio mit vielem 
Vorzug. Seine Arbeiten fowohl im Stahl, 
als im Steine fehäßt das Ausland ungemein. 


Bur = 253 
Burde, Joſeph Karl, eim Maler und zu⸗ 


gleich ein ſehr geſchickter Kupferſt cher, Sohn 


be ae —5 ‚Detichierftecherd und 


Karl Burde. Er kam eben⸗ 


———— im 327794 den 14. Mai, zur Welt, 


no er in der Schuie ſeines vortrefflichen Vaters 


die Kunſibildung erhieit, und nach wenigen Jah⸗ 


fm Be ifcn Sci naar 


‚fing. Zu Dre a — er ſich am 


55 unſt, wozu ihm dasß 
9 die en 
# ur 5* Zeit * 


ka er fü h owohl zu einem fe r 
Ba als auch zu einem e% alltäg: 
A Wnrehede: gebildet pe NE 


Vol —5 J 1 rafen 

a ernberg, erſt bie “in 

je 1800 „, beftehende R 

m, dann 181 ir 
de Bilderge 

Dada! an welcher er “ne de 


ieh, — rn 
— 55 Lukas 


Be Jofepp —— 
ende Stücke von ihm Dekan! 
inch eines "alten Schloßthurms'," unter 
fees man gehende und reitende Pericuen 
ſieht. FE. eitotter iv, Jos; rl Brde 
Jess in 4. Sri Bibl,‘ 

2) Eine alte Steirtbrüde mit —— ui: 
‘sen von Gebäliden auf der Scite unit 
qua F. Mi) Weirotter int. dos, Burde 
sculp. Str. Bibl. 





3) Deubalionmit einem Steine in der ‚Hans, j 


an deſſen ‚Seite ein Frauenzimmer mit einem 
jungen Satye zu feben if. Erſter Ber: 
ſuch· Jos: — sc, 1793. in. Hein 3 
Str. Bibk- 

4) &in fügender und auf einer-Klöte blaſender 
Satyr mit der Göttin Flora.ind. Zweiter 
Verfuche dos, Burde, Str. Bibl. 

5) Felfenftücde, mit Bäumen und Pflanzen be: 
wachen. Auf einem Steine liefi man: 
Jos, Burde, in Heing. Str, Bibl. 
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253 a 7 
s wel man Bäum t, 
N ch ER a "serien aus Beh 


—* inv. Jos. de fe, 
—— of beine 

, er n & man 
! Y 5C, Burde, und auf dem andern 


os Bande sea, in ns Ban Stüd auf 
r. Bibl 


9) a A * ee = 
„‚Salvator, Rosa ur 
 Queroktäb, Str. u and J 
1 untens‘ R. 


a (Jos. et fee." in Duttof- 
€ PR a 4 u. 9. ‚find auf 
i gen abg edru 
X — ſthend auf einem Kreige, 
zwei Eageln ren. Mi witd, 
en — HER Jos, 
Sur ol. Eur. Bibl. 
ſedene nach Ra⸗ 
10, die —5 Frau Km 
£ - .i 8 Ii) N, nd. au 
galbogen —— wurden. Auf 
Serfelben lief man: „Raphael Urbino 
0} 08. C; Burde Lecit Pragan,“ Str. 


unten: 
in 










7 | Reifende: zu "Pferd; deren einer bon 
— obgefi n der andere aber 
xeitet = folgende. Zuflepift 
zu lefen: Les —8 a cheval, 4’Ori- 
»sginab-de Ja mıöme Grandeur sur du Bois 
gie -tröbve chez le Ghevalier Wencestas 
de$ehönnuä,Prague, ’ Peint par Au- 
„guste Querfurt, Grave par) Jos. Bnrde 

3 Prague in St. Bibl. 

* Famile Chrütis Ene Shizze. ‚un: 
'tent Leica Gangiasi del; Jos. Wurde, ſec. 
8, Str, Bibl. 

sa) Unter lieber Heiland unter‘ dem’ Kreuze: 
Jacob Ligözzi del. Joseph Burde fer. in 8. 

Auf blauem Paper abgedruckt· Str. Bibl. 

15) Eine Familie Chriſti. Marie fist,- umd 

hätt das eſukind vor welchem 30 ar 

iz Hal; uca Das * 
asi del. Ye Barde Br, "Eine Stine, 5 er 
Sir Bibl 


Sur 024 


16) Eine ganz entblöft egende Se Eine 
SR ‚ Luca Cangiasi del. fe, 
— u 
m. Knabe, wie er ein Buß we 
* tt, me 1, ul nie 


—— "Jos, Ren 


78) Hin 


Sffigier 
‚im hi —— — — 


— Jos Borde ſeen. Eine 
Ei verfol. Er, Birk. an. 
1 Paare Eirebani — u 
DE Menid. Eine ER ne 


1791, Jos. B nn 

5 — Suerfol, * Bibl. 
90) Eine bon einem Berge zımm andern ſuh⸗ 

rende hölgerne Brüde, Mit einem 

Kt Unks und 5 ee an De 

Bäude, umd ‚a ten, &i ide 
‚ tbold_ van, Viar ren feeit 

fee. Kleingliart. a 
231) Ein Bruſtbild eines Ma 

kof, Jahn del, — 

Str. Bibl. 
22) Kine bergig 

—— 
23) Ein G 


— 





Hi. Ein ae 
einem, M 
del. ; Jos, ı 

Bi 


au Viper 


— 


⸗ nalsyın ii 
23). Ein auer Park anit ‚einens Fer ai 
wie er mit einem m ein 


Figur. »Miechäel Halbax: iny⸗ B 
heit, Eine Sbizze. in Qu Fir; ig 


Bib 
26) * Kampf mit Me ea eg zwei 


255 Bur | 
* Eine Medguerabt Bergler. ı801. Joseph 
arde fecit. arg Str Bibl. 
Hr, Meufel Mars 
—* Roh I 124 u 
| 125, feige Hide son 
*. ne i —* af at. 
Den Keſſelfüder, 2 
89) Kanbfipeften ja 
\ "Ra ‚68 
* ——— ——— 
3 malen, nach Ramberg. 8. 
32) Die —* mach demfelden f. 


). Eine Venus, n entas Ga torte. 
59,26 don Drama, u Behr. 


35) ) Einen‘ Ben nah Willmann, 8. 
Br naqyva tinta, 
36) vr. Gintliche Familie nah L. Can- 


a7) aim © —— nach Hoffmann von 


anzbei 
Einige na Itw 
39 — HRZULRS nach 
v 
J3 nach Pondel van 
— 55 — ee? nah Bergler. f. 
n rgler. 
RUSS ar ungen geasbeiten 


“bie! predigenden Kapigitter, nach 

er 
ee geil. — nach W. Reiner f. 
Einen — Gh, in brei Platten 
zoth, * eiß abgedruckt, nach 

einer 
— 6 eine vornehme 
und Organi in dem Jungfrauei- 


ftifte * Gifterzienferordensd zu Marienthal in 
der. Baufig, oo fie im 3; #776 die Stelle 
einer Chorvorfängerin, ‚und 7784, ber Bor: 
ficherin der Kirchenmuſik mit Beifall bekleidete. 
©. Catolog. Ord, ! iens. P’rowinciae 


B 
bis M 9, Ar⸗ 
Bur J Pre atthäus, ein trefflicher Ar 


dk sam R h Be 
ein 

Stiftes i im J. 1682 aufgeführt worden, In 

den bei biefer Gelegenheit geleaten marmor: 





Sur 
nen G h mar eine 
ginder In 
„eintho —58* 
ee 
„sarens Visitatore, N ü 
nk Erasn — Vito 
mer —— 
N ra — 


maiorem Dei“ gloriam, bpee 
»Wirginie et $, ‘Norberti Kon ——— 
oe eXNVLtatlone 
te) Lo * ‚Cat — mal. | 
wärtsurht, Borat Dig 
uridarbt, r Ne Hip 
Bürger zu de — * 


ten Weneln ein k. k. Muſikus 
und Trompeter a —3* K. Rubolf des 
Zweiten im J. von Rieg I. 
** der BE und Statiftif von 

CTh. H. ©.256, 

Bryan, — ein virtubſet — 

ans zu Wrbic; im Leitmeriger Kreiſe 
r hörte die Humanoria zu — 2 her⸗ 

nach begab er ſich nach Prag, wo er fein 
philoſophiſches und theologiſe Studium 
geendigt, und zum Prie ei geweihet worben. 
Nachher wurde er zu Leitmeritz in ber Dom- 
fire als Vikariſt angeftellt, wo er ſich durch 
feine Kunſt beim dafigen Hrn. Bil wie 

auch beim Adel fehr beliebt gene t hatte. 

"Am. 1787 lebte er ale Schulfatehet zu ' 
Biln. ©. meinen Berfud eined Ber: 
zeichniffes der Zonfünfiler = VI. Hefte der 
Statiſtik von Riegger; ©. ı 

Bufhet, Franz, ein vortrefflicher Haulboiſt, 
von Schweinik in Böhnten gebürfig, Er war 

‘ein Schüler des berühmten Kapellmeifters 
Schmag, und des großen Birtuofen Bee es 

un 
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und edle Stellung zu geben, die Bekleidung 
wohl An wählen, und die Gruppen fehr flug 
aus einander zu ſetzen. Sein Zolorit ift fanft, 
ineinander gefchmolzen, und. angenehm. - Er 
brachte. oft die Bild niſſe feiner Freunde in den 
Gemälden an, Er malte auch ſchöne Vögel, 
Thiere und Landſchaften, welche er nach Jo— 
bann von Keſſels Manier -vortrefilich 
ausarbeitete, wie man es aus Hagedorn ’s 
Lettre à un Aanateur ‚abnehmen. kann. Das 
einzige will man doch an ſeinen Gemälden 
tadeln, daß fie, aus Mangel des wohl ange⸗ 
brachten Schattens, keine gute Haltung haben. 
Von feinem Pinſel find ſolgende zwei Stüde 
in der k. k. Bildergalerie zu Bien zu fehen, 


48: 

2) Ein geiſtliches Stück mit; Architektur geziert, 
auf welchem cine heil. Familie und das Chriſt⸗ 
find, wie es der heil. Mutter eine Rofe über: 
reichtvorgeſtellt wird, 

2) Eine heil. Eliſa beth, wie ſie bad Lamm 


liebkoſet, und der kleine Johann ber 


Eir ri “ir Karl Franz, ein italienifcher Kom⸗ 
pofiteur , deſſen Oratorium, ber beglüdte 
Tobias betitelt, in der Iefuitenkirche zur 
St. Niklas, in der kleinern Stabt Prag, 
1715, mit vielem Beifalle aufgeführt. worden. 
S.Synops. deſſelb. in t Str. Bibt. 
nton, ein k. #. Hofkapellmeiſter 
in Wien, und einer ber größten Zonfeker in 
Europa. Von ihm it bie große unge 5 
: Fomponirte und bei der Krönung K 
Vi. in Prag unter freiem Himmel auf dem 
BE. Luſtgatten im Jahre 1723 aufgeführte 
- Oper dirigirt worden. Bon feiner Kompojition 
wird noch fehr viel in Prag, befonders auf 
der Dfarrkirche zum heil. Franz an der Prager 
Brücke aufbewahrt; auch ber um er 180 
noch Lebende Herr Kapellmeifter Kojelu 


C. 


erſchienen. 


arls— 
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Täufer, von feinen Water gehalten , vor 
ber Elifaberh auf einem. Gejimfe ftebr, 
In beiden Stücken, die auf Holz emalt find, 
ift der Name des Künftlerd: J. R Bys ft,& 
angebradt. ©. von Mechelns Verzeich- 
niß ‚der Gemälde der kuk. Bildergallerie, S. 
00, Er wird noch im der Belchreibung der 
allerie zu Schleiöbeim, Nro, 128, rgo, u. 488. 
für, hiſtoriſche Bandfchaften und Blumen an- 
EEE Man hat auch von ihm eine Mes 
chreibung ber, Kunftgallerie. zu Pommersfet: 
den, die aus unbefannten Urſachen Selten 
zum Vorſchein Fönmit. Sie ward im $, ı 719 
zu Bamberg auf 36 Foliofeiten gedrudt, und 
im J. 1774 zu Anfpach in groß Ollev mach: 
edruft. ©, Dagedorn Le ©, 177. 
üßlin. ©. 87. 119. u. 223, Mette Bie 
bliothek der ſchön. Wiſſenſchaften u. Kuͤnſte. 
B.19. St.2. ©, 331.332. obromw $- 
ky“s böbm. Literatur, Bude r©.228. u. 
Algemeine deutſch. Bibltoshek..B,ı4. 
Ei: 1. ©, 218. u. 
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re — di 2 M. C. e Catt. 

1725 Der Teit i ien gedruckt in 8, 

7 Str. Bibi. 

2) Giuseppe, ein Oratorium; und ein 
anderes: I1 Re del dolore in Giesu Christo 
Signor, nostre coronato di Spine genannt, 
wurden 1722. mit großem Beifalle aufgeführt, 


Daſſelbe Oratorium wurde in der Jefuiten— 


kirche bei Gt. Salvator in der Altſtadt Prag 
mit großem Beifall” 1723 aufgeführt. 

. Elena al Calvario, ein Oratorium, 
füdrte das mufifafifhe Chor an der Kreuzes 
.bertenficche in Prag 1735 auf. Daffelbe 
wurde auch 


4) in Brünn 1736, in der St. Jakobskirche 


befaß. Muunheb. Folgende große Draforien . 


‚don ihm wurden in Fi aufgeführt : 
;) Veneeslao. Drama per Musiea da 


reppresentarsi nella Cesarea Corte - - la 
— & dell. Sign, Antonio Caldara, Viee 


auf Befehl des Grafen Sobanu Adam 
von Queſtenberg aufgeführt, und der 
Tert davon mit folgendem Titel gebrudt: 
„S. Elena at Calvario, Compopimento . 
„saero ‚per Musica, Cantato per Com- 
„ımando di sua Exeelenza, il Siguor 


 pGio, Adamo del $,R. J, Conte di 
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»„Qnestenberg Attndle Consigliere di 

Stato, Cameriere “della chiave d’Oro, 
„Primo e Principale Gommissario della 
„Dieta nel Marchionato di Morarja. Da’ 

Isuoi Virtuosi di Camera, Nella Chiesa 
‘„Parochiale S. Giacomo, A. 1756. La 
„Poesia e del Sig. Antonio Maria Luchini. 
„La Masica e del Sig. Antonio Cal- 
„dara, in Bruna nella Stamperia di Gia- 
eomo Massimiliano Swoboda,‘ ing. Str. 

Bibl. In dem Univerfal=Lerifn, B. V. 

“-&.209. werden noch zwei andere Werke an⸗ 

geführt: a) Cantate da Camera a 
"voce sola, VI Canti, e VE, Aiti. in Vene- 
tia per Giuseppe Sata 16 Diefes Werk 
‘eignete er ber Giovanna de Maura Monceda 
Contarini, einem vornehmen Frauenzimmer zu. 
b) MH. Opera Sonate & due Viplini 
“e Cöntinuo. In Amfterdam geftohen. In 

- diefen Werke nennt er fich einen Venetianer, 
und Music, di Violoncello, &, Burney 
= Tagebuch feiner mufilalifch. Reifen. 8.3. 

. 130, 

Ealopedius, Stephan, ein Schulreftor und 

Cantor zu Joachimsthal in Böhmen 1542. 
——— ſius kurze Joachimsthaliſche 
CEhronit. 

Calot, Johann Valerius, ein berühmter Por⸗ 

traitmaler in Drag, nach dem Joh. Chris 
ſtoph Sartorimd aus Nürnberg, in Prag 
die ganze Graf Woracziczkyſche Fanulie in Ku— 
pfer g vchen bat. Auch Se Chriſtoph 
Kolb Hat nah ihm Lux Claustri in 
27 Sinnbildern zu Augsburg in Kupfer vor 
geitelt. Siehe ferner unter dem Artifel Sar: 
torius (Joh. Chriſtoph.) 

Gammerer, Georg, von Palis, wurde im 
J. 1749, im Monat Junius, auf dem aka— 
demifchen Sefuitentheater aus der praftifchen 
Tonkunſt öffentlich geprüft. © Nomina 
Nobilium’ex Seminario $, Wenceslai 
Vetero-Pragae. inf. Str. Bibl. 

Cam pi, em trefflicher italienifcher Baßfänger, 
ber jich feit mehren Jahren in den Mozart: 


fen und andern Opern befonders ausgezeich⸗ 


net bat. Im J. 1792, ben 2. Hornung, 
vermählte er fi mit -ber berühmten Sän— 
gerin, Mabemoifelle Midyalowicz, einer 
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geboren Pohlin, und leble noch in J. 1408 
mit ihr in Prag, wo fie noch beide mit wies 
lem Beifalle auf dem Operntheater fich ber: - 
vorgethan haben. J 
Campi, Madam, geborne Maichalowicz, 
eine Pohlin von Geburt, und Gemahlin des 
ist angeführten. Im J. 1793 ſpielte fie in 
der Oper Figaro die Comteſſe, und in ber 
a ge die Königin der Naht meifterlich. 
berhaupt iſt fie eine treffliche Sängerin, und 
beſonders zeichnete fie ſich immer in dem ge— 
igſſenen Roͤllen aus; ie lebte in derſelben 
Eigenſchaft noch im J. 1808 in Prag. Wie 
hoch fie immer vom Prager Pubiifum geſchätzt 
wurde, dient folgendes Gedicht, welches ihr 
zur Ehre beim Schluſſe ber italieniühen Opern 
im 3. 2798 in 4 gedrudt erfpien, zum Ve— 


wers: 
„Babe Dank für jede Stunde 
„Die ber. Silberton aus deinem Munde 
— Campi, uns verſüßt! 
„Danf für jede zarte Blüthe 
„Des Gefühls, das reiner glühte, 
„Wenn dein Lifpel unfer Ohr geküßt. 
„Dank für jedes flile Schnen 
„Nach der Zukunft Harmonie , 
„Das, gewedt bon deinen Tönen, 
„In den 5* wilder Szenen 
„Mild im unfrert Bruſt gedich. 
„Kehre, Stimme ſußer Lieder, 
„Bald zu deinen Freunden wieder, 
„Und, der Schönheit Priefterin , 
„geil? uns; mit der Weisheit einverflanden, 
„An ber Freunde Blumenbanden, 
Näher zu bem Guten hin !” 
Im J. 1808 und noch fermerhin, befand jie 
fih an dem Theater an der Wien. Die va: 
terländifhen Blätter vom J. 1808, ©. 9, 
fagen von ihr: „Sonach müffen wir zuerfi 
„Madame Campi nennen, eine Künftlerin, 
„deren Stimme zwar nicht mehr in ber erften 
„Blüthe ifb, aber noch immer in Hinſicht der 
„richtigen Intonation der Stärke und Mobus 
„lation den Beifall der Kenner einärntet.“ 
Campioli-Moretti, Margaretha, eine be- 
rühmte Sängerin an bem Sofe Philipps, 
Fürften von Helfen: Darmftadbt. Im J. 
1734 wurde fie nad, Prag berufin, wo fie 


— (u 
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in der auf dem Graf von Sporkiſchen Theater 
aufgeführten Oper },PYaga nascente be— 
fitelt, die Rolle des Herzogs Prjemyst 
vortrefflich fpielte. S. von Unit Denzi, 
Braga mascenten uud nm. 

Eampion, Zacharias, ein bürgerlicher Cteinmes 
in der kleinern Stadt Prag... Im J. 1637 
—* ſehr viel auf Koſten des berühmten 
Abis vn Strahow Kaſpar von Queſt en⸗ 
berg, für das new errichtete Prämon ütenfer = 
"Seminatium I St. Norbert, in der: Altftadt 
Prag, gearbeitet: : Davon überzeugt uns: der 
groifchen ihm und Abt Quefienberg ge 
ſchloſſene und im Strahöwer Archive; auf- 
bewahrte Bertrag. 

Canabicdh, eine vortreffliche Sängerinans Mün⸗ 
hen, die fich feit 1794-1797 , beitder Sta: 
lieniſchen Opern= Gefellfchaft im Prag aufge: 
halten hat, und in deren letztem Jahre wie- 
der’ nach Minden zurückgegangen iſt. Bald 
darauf «aber; kam ſie wieder mach Prag, wo 
fie ſich mit dem Landesadvofaten, Sao b 
De wech y vermählte, und. 1306 dafelbjt ſtarb. 
Sie ſpielte auch das Foriepiano trefflich, und 
fo wie fie eine große Sängerin gewefen,: eben 
fo ‚groß erſchien fie in ihrem um delhaften Le- 
benswandel; &: Meufel s Künftlerleriton 
u J. 1808. in 3. WB. 1, & 164. unter dem 
Artikel Dewechy. 

Canal, Joſcph, Graf von Mallabaila,, wird 
in dem Jahrbuche der Tonkunſt von Wien 
und Prag, ald großer Beförderer der Ton⸗ 
Funft, © 107, angeführt, ., Dieb that er noch 
immer, im J. 1808, und mehrere Birtuofen 
batten ihm die an feiner Kapelle genoſſene 
Bildung und ihr Glüͤck zu danken. 

Canevalli, Dominik, königl. Hofbaumeifter 
in Prog, wo er noch im J. 1683, den 17. 
Okto er, lebte, Er kommt in der Trauungs⸗ 
matrikel der Strähömwer Pfarrkirche in diefer 
Eigenfchaft vor. 

Sanevalli, Jeh. Jakob. Anton, ein Ef. 
Baumeijter in Prag, wo er im J. 1696 den 
8. Eeptember im diefer Eigenfchaft lebte. Die 
Zaufmarrifel. der Pfarrfirhe zu Et. Wenzel 
auf der Kleinkite führt ihn als Water eines 
daſelbſt gefauften Kindes an; wo «3 außdriid: 
Ha heißt: „1696. 8, Sept, Fitit nechal Pan 
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„Yalub Antonin Canawal G. M. Eyf. 
„Paumeiſter.“ SJaser-febte noch im 3. 1698, 
ben 8. Oftober, nach dem Zeugniffe derſeiben 
Baufmatrifel. +. ; eg * 
Canas, Peter, ein virtuoſer Tenoriſt am Hofe 
K. Rudolfs des Zweiten. in Prag 1582, 
wo. er folgendes Jahr darauf geftorben iſt. 
S. öleifhmann s Description des Reichs⸗ 
er SR ebenfalls 
annepalli, nton, ebenfalls: ein 
italieniſcher  Baumeifter, der. in Prag ‚1682 
Iebte, und im felben Jahre dem angefangene 
Bau des Stiftes Strahow, mit dem zweiten 
—5 nei: an i, als Mei⸗ 
E nad) dem Zeugniſſe der licher diefes 
Stiftes vorgeftanden. Gi —— 


folgender Aufſchrift im J. 1498 gegoffen wurde : 
; „Dorothea. Skalowä, an: zwarzka 
(vermuthlich er ner ber Glocke) 
a N isti. Anno Millesimo, 
„quater centesimo,: nonagesimo octavolam- 
span fusa est; per Magistrum Egidium 
„Ganola — novae Civitatis pragensis.ege,* 
. Schallers Beſchreib. v. Prag. B. 2, 
19 


Cantoris, Martin, ein ſehr guter Eänger 
und Lehrer auf der Schule in Brandeis 1606, 
wo er amı 16. Oklober deſſelben Jahres mit 
Catharina Deymek, eined ehemaligen 
Stadtraths daſelbſt, Thomas Depymeks 
Tochter, vermählt wurde. Diefe Feyerlich 
feit fowohl, als feine mufitalifchen Kenntniffe 
bifang M. Stephan Prunner im fol 
gem lateinifchen Berfen, welche in Prag 
eim Paul an 1606 ing. mit Gefängen 

anderer. feiner - de gedruckt erfehienen:- 
„Si tibi promeruit tantam ;tua. Cantio 

„Nympham , 

„Dum bene Gantoris functus es officio : 

„Proinereare pii tandem pia piguore leeti, 
„Quae ad mensam Mater, quae Pater usgre 

en] „eanaut.* 
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sn Be ein Maler aus Modena, und 
8 Anton RUE dv = 


—— G. — 82. Füf- 
in $ allgem. s kerifon 8, ©. 131. 
a — der fi) mi em 
am #. k. Hofe ı 26 em 
— Zeit fang \ nt „aufehaten 
alther fi 
—— nivensal Lexikon. I; N. ©.626 


- 246, u, Un 

Capillo, * Friauf,' war 
5 ‚ein er Bm mufifus am Hofe 
————— Ferdinand TIL, und hielt ſich 
ine Zeit sr. in Prag auf, * nt 
Kirchenmuſiken eichne 
ge "Universal salckexikon Tom. 

aa 
—S— ein berühmter Drgel: 
m der Heinern Reſidenzſtadt Prag. 
I 1658, den 6. ‘April lebte er noch 
dafelbit,. und. verfertigte für feinen Freund 
u? Beer Blowsty; einen Flügel, in 
7 er ein ganzes Orgelwerk mit ver⸗ 
1J —— angebracht hat, wo⸗ 
durch er ſich vielen Ruhm erworben. Das 
nämliche Inftrument habe ich felbft noch im 3. 
1797, denvıs. September, zu Tuklad bei 
‚dem ſehr geſchickten Künfiter - und Pfarrer 
*— Hrn. Ignaz Müller, der es zum 
usbeſſern erhielt, und es wieder in guter 
— geſetzt, geſehen und zugleich bemerkt, 
daß die zu unſern Zeiten verfertigten und mit 
Orgelmutgzionen verſehenen Fottepiano s nur 
eine Nachahmung der alten Inſtrumente ſind. 
Caputius, Chriſtoph, ein guter Muſikus, der 
durch viele Jahre an der Theinkirche in Prag 
diente, und ebendaſelbſt im J. 1695, den zo. 
Jänner, an der Auszehrung, farb. Geiner 
an wegen «begrub man ihm in derfel- 
Kirche, wie ed die Matrica inortuorum 


— nens. Prag. bewei 
tr & any, ein Ba er und Bürger 
Stadt Prag 1679. Er kommt in der 


— Mienifchen Krida, welche auf 
ahöwer Bibliorhet im der Hant ſchrift 


aufbewahrt wird, als Prätendent von goofl, vor, 


Earavoglia, oder wie fie * Krammer in 
ſeinem muſikal. Magegin 4 ©. Br 
nennt, Caranaglio een afconi, 


rem Geburtöorte, —2 In den 
hren 1781 und 1782 fang fie in London, 
wohin fie von Chrift. Ba En Ber 
—* a Hi d fie ſich bon * 
1783 u.1 and ſie ⸗ 
— — at dem ii 


m hat. 
8 er Bo m vom —55 1783 fit * 
* Stüde * 202, von ihr: je 
„Mara, eine Benda gehört 5 — * 
„eine Carivogli — Ua) hört, ber 
„mag fagen, welcher der goldene Kae, 
„höre Sie beſaß eine zwar nich 
doch ſeht angenehme Stimme‘, eine — 
dentliche Genauigkeit und ——5 im Vor⸗ 
frage, worinnen fie ſelbſt der Todi nichts 
nachgegeben bat, Sie war fo wenig zu ers 
müden, daß fie in einem Abende eininal 23 
Arien nach einander zur allgerheinen Bewun⸗ 
derung fang. Ihr d ger AMT iſt 
nicht bekannt. ©. —— * Be 
der Mufif v. 3. 1784. a 'bers 
Lerifon der Tonkinftler. S.216, 
Cardelius, Valentin, ein fehr guter Mu- 
fitus aus dem Prämenfiratenferftifte Stra⸗ 
how in Prag. Er Fam in Fulneck in Mäh⸗ 
ren 1659 zur Welt, und nachdem er in 
feinem Stifte die Mufif durch mehrere Jahre 
dirigiret, a aber auch antere DOrbensäntter 
mit Nubni begleitet hatte, farb er im Strahow 
am Stau 1716 beni Sen Con- 
stantini Czerny, ies Canonicor, 
Praemonstrat. u. Liber Censuum Anni 1680. 
Garefini Giovanni, ein k. k. Hoffopranift 
in Bien, ber fih im 9, 1723, in der gro- 
Ben bei der Krönung Kt. Kart 8 VI, im Prag 
aufgeführten Opera trefflich amd eichnete. 
nn. ſchreibt in feinem Zagebuh ’ Bi 34 
33: folgendes von ihm: „Er hätte eine 
—* und völlige Sopranſtimme, welche ſich 
„in den folgenden Reiten nach und ned in einen 
„derfhönften, flärfften, und tiefften Contralte 
„verwandelte. Als ibn Quanz 1726 im 
ar zu Parma - hörte, erſtrecte ſich feine 
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' „Stimme vom —— B. ungefähr bis 


„ind breigeffrichene ©. Er hatte eine große 
„Fertigkeit it den Paffagien, die er, ber qufen 
„Schule des Bernachigemäß, fo wie Fa= 
„tinello mit der Bruſt ftieß. In willführ- 
„lichen Beränderungen unternahm er febr 
„vleles, meiſtentheils mit gutem Erfolge, doch 
„Auch zuweilen bis zur Ausfchweifung. Seine 
„Aktion var fehr gut, und fo wie fein Sin: 
„gen feurig. Rach der Zeit hat er Im Adagio 


noch ſehr AugeRommen. Er iſt über 30 ' 


„Jahre. mit. vielem‘ Ruhme auf der Bühne 
„geblieben. Im 3.1735 war er in Eng- 
„land, und 1750 ging er nad) Berlin, wo: 
„ſelbſt er bis 1755 im Dienfte blieb, und ſich 
„alsdann nach Stalien in die Ruhe begab, wo 
„er bald, darauf ſtarb.“ 

GCarlier, Clara, eine Mechanikerin, welche fie- 
ben von ihr künſtlich verfertigte Schiffe zu Prag 
1306 ſehen lief, 

Earloni, Silveſter, ein berühmter Architekt, 
von Geburt ein Staliener, hielt fih in Prag 
auf, wo erim 3. 1682 dem Bau des Stiftes 
Strahow als Meifter vorgeftanden, und im 
3..1708 oder gar 1709, in welchem feine 
hinterlaſſene Todıe an den Peter Netola, 
ebenfalls einen Baumeiſter verheirathet wurde, 
geſtorben iſt. S. Allgem deutſche 
Bibliothek, über einige Künſtler aus der 
Familie. 9. 28. ©t. 2. ©, 492. Annal, 
Strahov 7T. III. ade, a 

Garofelli, Angelus, ein guter Maler in 
Rom, und Schüler dee Mich. Angelo 
Merigi., Er beſuchte auf feinen Reiſen 
auch die Hauptſtadt Böhmens, wo er noch 
Werke der größten Meiſter angetroffen hat. 
Im J. 1630 malte er für die St. Peterskirche 
in Rom die Tafel des heil. Wenzeslaus und 
fiarb im. 1653 im 6gten Jahre feines ruhm⸗ 
vollen Alters daſelbſt. ©. Passeri ‚©. 
188: Füßlins allgem. Künftler + Lerifon 

135. 5. 

Beats, dr., ein Kupferfiecher aus dem 
Kranzisfaner» Orten, Er bat für tie 
SchoJa Controversistica, welhe Bernard 

Eannig, auch ein Franzidfaner, und Leh— 

rer Her Gottesgelahrheit im J. 1688 heraus: 

gab! die Abbildungen ber Kirchenlehtes 
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und Keber, fehr ſauber in Kupfer. geſtochen. 
©, Bern. Sannigs Fr achaden. 
vers, I. 


Gartellieri, Anton, ein trefflicher Kompo⸗ 


jiteur und Kapellmeiſter in Dienften Sr. 
Durchlaucht, des igt regierenden Fürlien von 
Lobkowitz, aus Stalien gebürtig, ftarb 1907 
den 2. September zu Liebfehhaufen in Boh⸗ 
men, wo er auch den aten deſſelben Monats begra⸗ 
ben wurde. Von ſeinen vielen wahrhaft mei⸗ 
ſterlichen Kompoſitionen, die er geliefert, und 
die auf der Derzoglichen Kapelle fowohl in Wien, 
als zu Eifenderg und Raudnig in Böhmen 
aufgeführt wurden, haben auch einige 
größere Werke die Prager Zonkünftler zum 

eften des Prager muͤſikaliſchen Imftirus 
auf dem National = Theater mit vielem Bei: 
falle, unter einer fehr zahlreichen Belegung 
bed Orcheſters aufgeführt, wovon bie Feyer 
ber bh. Geburt Jeſu im J. 1805, dem 
25. Dezember, und 1807, denſelben Tag 
bas Felt ber Mariä Reinigung ge 
geben wurden, 


Gafpar, Franz, ein guter Sopranift an der 


k. k. Metropolitankirche in Prag von Grabern 

— In dem. muſikaliſchen Drama, 
nnocentia patiens - - D, Genovefa, wel⸗ 

ches bie Sefuiten auf dem Kleinfeitner Gym: 

naflum 1729 aufführen ließen, fang er mit 

.. Vorzug. S. Synops, deſſelb. Stü: 
ed. in 4. 


4 
Cafpar, Gabriel Wenzel, ein ſehr guter Sun⸗ 


ger im feiner Jugend an der Marienkirche in 
der Wiege in Prag. Er war zu Tfebnik im 
Leitmeriger Kreiſe 1694, den 22. Dezember, 
geboren. Um das J. 1706 famer nach Prag, 
wo er bad akademifche Gymngaſium befuchte,, 
und auf der hoben Schule die Philofopbie 
hörte, Zu dieſer Zeit aber vertrat er fchon 


„wieder bie Bioliniftenftelle an derfelben Kirche, 


an welcher er durch einige Sahre mit vielem 
Beifalle gefungen hat. Da er jich fowohl 


durch die Muſik, als durch feine mit fehr 


auszeichnendem Nutzen vollbrachte Studien bei 
Sebermann anempfohlen hat, trafihn das Glück, 
in dad Fönigliche Stift Strahow ker Prämon- 
firatenfer Chorherren aufgenommen zu werben. 
Er trat alſo im I. 1714 den 18. Auguſt jn 
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den Orden, wo er 1715 ben 8. Dezeniber 
die Orbenögelübde ablegte, und 1721 ben 
23. April die erfie Mefje lad. Dann lehrte 
er die Philofophie auf dem Erzbifhörlihen 
Kollegiuni einige Jahre, und als Sekretär 
der böhmifchen Provinz. machte er mit feinem 
Herren Abte Marian Herrmann, eine 
Reiſe nach Prämontree, wo er dem General: 
füpitel des Ordens mit Ruhm beigewohnt, 
und von borther manche gelehrte und. auf bie 
Tonkunſt fich bezichende Werke mitgebracht 
hatte. Enblih farb er ald Abt des Suiftes 
Etrahow im I. 1764, ben 4. Auguſt, welchem 
er feit dem J. 1741 mit vielem Ruhme und 
Nusen. vorgeflanden iſt. Als Abt unterfiügte 
er ünmer vie hülfiofe mufifeliihe Tugend, 


und die praktifche ſowohl, als theorstiiche mus 


fitolifche Bildung fand immer an ihm einen 
großen Befürbererz. wie es die. Sahrbücher 
dieſes Stiſtes —— 
afpar, Salomon, Schulrektor und Organiſt 
u Grabern in Böhmen, wo er im Monat 
ebruar 1745 farb. ©. Litterae Sodalit, 


Marian. ad S. Clementem Vetero - Pragae., 


Gaftali, Erasınus, ein-Lrefflicher Baßſänger, 


und Schulrekior zu Bergreihenflein in Böh⸗ 


men, we er auch geboren wor. Erin Vater, 


“ser eben dafelbft als Schulrektor, und dann 


auch als Stadtrath angeſtellt lebte, fchidte 
ihn nach rl wo er feine Studien abfols 
virte, und fich fo fehr in ter Tonkunſt aus: 
biftefe, dab ihm die Vaterſtadt, mach bem 
Eode feines Baterd, im J. 1768, ſowohl die 
Schule, ald das Kirchenchor mit einem ans 
fehnlichen Gehalte anvertraust hat. Er fpielte 
fait alle Inftrumente gut, am beften aber die 
Violine und die Orgel, in welchen er viele 
Scholaren biftete. Bon feinen fernern Schick⸗ 
falen ift nichts befannt. Korrefpondenz, 
Eafialius, Daniel, ein Meltpriefler, und 
nach der Vertreibung aus Böhmen ter Nicht: 
kathol ſchen, der erftie Dechant der Stadtkirche 
Ki Semgbunglen 1642. Er war ein geſchickter 
ildhauer, und —* Albſt eine ſchmerz⸗ 
hafte Mutter Gottes von Stein für ſeine Kirche, 
in welcher er auch nach der Zeit begraben 
wurde; wie es eine Abſchrift der Privilegien 
and auderer Merkwürdigkeiten dieſer Stadt, 


Caſt 
die in der Joſeph Barthiſchen Bibliothek auf⸗ 
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- bewahret wurde, allerdings beftätiget. 


Gaftello, Dario, ein Venetianer und Mufitus 
bei Et. Markus, Er war Capo di Compss- 
nia del Instrumentisti, wie er Ti ſt 
nennet , und im Jahre 1627 gab er in Vene⸗ 
dig Sonaten.von I, 2, 34. Parthien her⸗ 
A ele er den Kaiſer Ferdinand Mge⸗ 
wibimet hat. SS, Universal-Lexäeon 
TV. ©.1339 u, 1340. * 

Caftitian, Lutolf, Trompeter und Mufifus 
am. Hofe Koiſers Mupdolfs I. in Prag 
1667, ©. u. Rieggers Archiv der Ge: 
ſchichte us Statiftif v. Böhmen, Th. 2. ©.257- 

Gauper, Johann,” ein-vorzüglicher Virtuoſe 
auf dem Fagott, und. Mitglied der. Kapelle 
des Bifchofs von Wilrzburg 1740, aus Böh⸗ 
men gebürtig: „S.&erb ers Leriton ber 
Zontünflei,, S.259. TERN 

Gecherini, Anton, ein Italiener, war bis 


ß Jahre Tiorbiſt bei der Kreuzherenkirche zu 


rag; ſiarb 1758 nach der letzten Preußiſchen 
Belagerung, und mit ihin iſt auch dieſcs In⸗ 
ſtrument abgeſtorben. S. meinen Verſuch 
eines Verzeichniſſes der. Tonkünſtlet in von 
Kieggers StatiftiE v. Böhmen, Heft VIL 


S. 150. 

Gella, Ludwig Sebaſtian, ein Violimiſt und 
Komponiſt, zu Baireufb 175. geboren. Im 
J. 1777 bielt er ſich zu Klattau in. Böhmen 
in Dejterreichifchen Kriegsbienſten auf, wo er 
fih. auch zu Römiſchkatholiſchen gefchlagen 
bat. Nach verſchiedenen bie und da abgeleg— 
ten mufikalifchen Verdienſten hielt er ſich zus 
legt in Wien auf. Mehrere Nachrichten von 
ihm, ſo wie auch ‚feine mufitälifchen Werke 
werden in-Meufels Künſtlerlexikon v. I. 
1808, in 8. 8.1. ©. 136 u, 136 angeführt, 

Ger, Melchior, ein guter Mufitus an ber Die 
noritenpfarräicche zu St. Jakob in Prag, wo 
er. ten. 2. Februar 1707 geſtorben iſt. ©. 
Litterae Sodalit, Mar, ad 8. Cleinent, 
Vetero - Pragae, u. 

Geregetti, Bartholomäus, ein Etußotor im der 
k. kleinern Ke:denzfiabt Prag... Die. Xaufma: 
trikel der Pfarrfiiche zu St. Wenzekfühet ihn 
beim 3. 1698, den 8. Dezember, alß Valer 
eines daſelbſt ‚getauften Kindes am * 


| Eer 


Geregetti, Joſeph, eim geſchickter Hiſterien⸗ 
und Portraitmaler in Chruͤdim, wo er im J. 
1722, ben 21,-.März, geboven wurde. . Sein 
Vater, ber ein vermöglicher Mann war, und 
das Amt eines k. k. Michters dafelbft vertrat, 
bielt ihn gleich in zarter Jugend zu. den Wif- 
—**— ſowohl, als nach einer Zeit zu der 
Malerkunſt an, die er ihm von einem Ghru: 
dimer Maler Heremann. beibringen üeß. 
Nach vollbrachten. Sebrjahren ließ. er ihm mach 
Geranona, feiner Geburtöftabt, der weis 
tern Ausbildung wegen, eine Reife machen. 
Uber ber unverhoffte Tod des Vaters verhin⸗ 
derte bie Reife, und der n, der ber ein- 
zige Erbe des väterlichen Vermögens war, 
wurde gezwungen, daſſelbe zu übernehmen, 
und für die nicht fo bejahrte ala Fränfliche 
‚Mutter zu forgen. Er ſetzte alfo feine Kunſt⸗ 
ftudien zu Haufe mit einem fd giücklichen Fort 
gange fort, daß er feinen Kehrmeifter weit hin⸗ 
ter ließ, und in kurzer Zeit darauf den 
Ruhm eines der beften Portraitmaler erwarb. 
Der große Berdienft, und das Vermögen, 
welches er nach feinem Vater geerbet, gaben 
ibm Gelegenheit, daß er auf die Gemälde der 
beften Meifter , und Abgüffe der Antiken nicht 
wenig berwenben Eonnte, und auch fich mit 
Barbara Tomaſchet, einer Bürgerstoch- 
ter, vermäblte, Nun lebte er rubig und glück⸗ 
lich, und verfertigte viele Kirchengemälde ſowohl 
für feine Geburtöftadt, als auch für andere Kir: 
chen. Ich felbft traf noch in Chrudim im: Jahre 
1784, im Monat Mai, manche Altarblätter 
von ihm an, wo ich nebft jenen, auch mehrere 
ſehr gut ausgearbeitete Portraite entdeckte. Die 

bireiche Familie — zwei Söhne hat er cben= 
falls der Maferkunft gewidmet — fein abneh⸗ 
mendes und Fränkliches Alter, zehrten bad er= 
erbte und erworbene Bermögen fo fehr auf, 
daß cr fein hohes Alter beinahe in Kummer 
und Elend zubringen mußte. Eudlich flarb er 
dafelbft im 3. 1799, im rften Jahre feines 
Lebens. Bon feinem Pinjel find, mir, nebſt 
mehrern Altarblättern, folgende Stüde befannt : 
1) Das Portrait der Fürftin von Auerfperg, 

die er neunmal mahlen mußte, 
3) Das Portrait des berühmten Abtes von 

Strahow Marian Herrmann, 
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Err @72 
"Das Mortmit der -unfterblicherr K.: K. 


Maria Thereſia, die er, als fie beim 
Ziſche auf dem Parbubiger k. Schioſſe fpeifte, 
in — Heinen Entfernung zeichnete und 
ma Be ."t: er ! j>* * 
4) Für bie Viariſtenkirche im Leutomiſchl den 
Kreuzweg. 1 ee 
5) Ein Vortrait des Ferdin. Joſ. Für- 
Den Den. Bokfawig für das Raudnitzer 
6) Das Porirait des Probſten u. ige des 
Sungfrauenftiftes tr Doran Fofepp. Rit- 
—3* —* Fact feisft J 
7) Ein Salvatorbild, welches ich. 
umd er für feine befte Arbeit dien, ee 
fonft ein befonderer Freund der böhmifchen 
Sprache, und ſchrieb mehreres in derfelben, 
als fein eigenes Leben, und einige Romane, 
ober eigentlicher Halbtomane, zu welchen er 
ben Stoff aus der böhmiſchen ichte nahm. 
Wer alle diefe Werke ‚nach ſeinem Tode et: 
halten, iſt nit bekannt. PR Ce 
Gervetti, Herrmann Anton, Siehe: Seti- 
mel, rmann Anton, n 


Gefarini, Karl Franz, ein berühmter Römis 


ſcher Komponift, deſſen Oratorium der ver: 
Iohrene Sohn, und jenes, der Tobias be- 
titelt, zuerft im 3. 1714, bann aber auch im 
folgenden Jahre, in der Jeſuitenkirche zu St. 
Niklas auf der Kleinfeite mit ungetheiltem 
Beifale aufgeführt wurden. Seine andere 
kunſtreiche Kompofitionen führt Walter in 
feinem mufifal. Lexikon, S. 152. an. ' ©. 
auch Synopsis des Dratoriumd Xobias, 
welche in der Strahöwer Bibliothek aufbewah: 
ret wird, 4 

Shab, Mathias, rin Chor= und Schulrektor zu 
Pilgram in Böhmen. Er farb dafelbft im 
J. 1713, vermutblih an ber Veit, die da⸗ 
mals in n herrſchte. S. Syllab. 
Mariani foederis Sodalium v. 9. 1720, 1. 
Str. Bibl 


Chalvers, Anton, ein guter Hiſtorienmaler 


und Bürger in Reichenberg in Böhmen. Im 
$. 1760 malte er bafelbft für die Defanal- 
kirche ben Kreuzweg in 14 Blättern, wie es 
Dr Rohu in feinem Werke: Antiquitas 

= 
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Esclesiarum „ .Capellar. et Monasteriorum 
berutelt, S. 105.: mit folgenden Worten des 
fiätiget: „1760: iouchoata. est via erueis 
„„eitea andern" Ecelesiam wonstaris: quutuor- 
- leeimistatiönibus, imagihies‘ Passionis Do- 
„anini' pinxit D. AntoniusChalvers 
„Civisiet»Fietor Reichenbergensis““ 
Ghalupa; ein’fehr guter Oboiſt in Prag, wo 
er zugleich feine Studien machte, J. 
i 1773 wurde de bei der bürgerlichen Neuftäd: 
ter Garde als Oboift angeftellt , bei derer ſo 
Lange: verblieb „ bis er 1776 in den Franzis⸗ 
kanerorden aufgenommen wurde. Im J.1789 
lebte er zw Marſchowetz im Berauner Kreiſe 
als Kooperator, '&. Gatalogus Universi 
Oleri Archi-Dioecesani - Pragensis 'v. I. 
pBg'in 4 wm 1 * 
Chaͤmaree, Gräfin, geborne Gräfin Do- 
brfjenitd, wird als vortreffliche Fottepi⸗ 
anofielerin in dem Jahrbuche der Tonkunſt 
in: Wien; und Prag v. I. 1796, ©. 112 


* 


Ghanivalt ; Mark’ Antott ,: ein berühmter 


e 
Baumeifter in Böhmen, aus Italien gebürtig. 


Er hat die wolle Kreuzkirche in Reichen- 
berg auf Koften des Herrn Franz, Reigs⸗ 
rafen: von Gallasd und befien Frau 
in Sohbanna Emerentiana, 


wozu auch) en Plas, Wirthſchafts⸗ 
bit, im J. 4 fehr viel bei⸗ 
0 


hauptmann dafel | 
getragen , aufgebaut. Herr bn gibt und 
in feiner Antiquitas Eeelesiarum , Capella- 
rum, et Monasteriorum ; &. 104, folgende 
Nachricht davon: „Anno, »694—ı696 , in 
„hujus novi eoemeterii superiori et altiori 
y —— aediem Marcum 
ntonium Chanivalle erecta est Ec- 
„clesia in forma Crueis, ünde et noınen 
„accepit, pro qua erectione et dotatione 
„Excellentissinus Dominus Franciseus 
„de Gallas, et DD. Joanna Emeren- 
„tiana plurimum, et Doniinus Chri- 
„stianus Platz Capitaneus etiam de 
„suo aliquid contribuit# S. Schallers 
Topographie des Jumgbunzlauer Kreifes, ©. 
273. u. hiſtoriſche Daritellung bed Urfprungs 
amd ber Schidiale des königlichen Etiftes 
Strahow. Periode 3. ©. 199. 
Geller Band. 
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Charwat, Theodorik Wenzel, ein ſehr geſchick 
ter Baßfänger, und zugkich ein Virtucſe auf 
der Violine. Es war zu Hoi im 1740. 
den 7 Imlius Keboren „Udo er Dad Singen 
und: bie Violine lernte; weswegen er ·an dei 
St Benedittskirche zuerſt als Singknabe, 
dann aber als erſter Violiniſt angeſtellt wurde. 
MNach uber auf der Prager’ Univerfirät erhalte 
nen Magifterwärde aus der Phiiofophie, wurde 
ser in» das fünigl.. Prämonftraterfer« Stift in 
Strahow 1776 , den28: Dktober aufgenom⸗ 
men legte da die Ordensgelübde 1772,‘ den 
rt Jännery ab, unden?77 den’ 9. Mai, 
das er: bie’ erſte Meſſe ander St. Benedikts⸗ 
kirche wo er die Kirchenmuſik dirigirte, und 
die Balkalaureatswürbe aus der Theologie ge⸗ 
ade im ſelben Jahre erhielt. Endlich ſtarb 
er zu Niklowitz in Mähren als ein’ würdiger 
: Pfarrer und: Wirchfchafts - Infpeltor im Jahre 
t vi Ben ig DR a 
GHhrespjwo;, ein fehr geſchickter Fagottifk, ge: 
bürtig aus Sazawa in Böhmen. Im 1775 
ftand er bei dem 8, Er Grif Michel Wallisfhen 
MRegimente, bei welchem er fich ſciner muſika⸗ 
‚tischen Kenntniſſe wegen, vielen Ruhm er: 
worben hat, als Fagottiſt in Dienften. Sein der: 
maliger Aufenthalt ft nihrrbefannt. "KR ottefp. 
Ghelmey, Johann, von Iebrafaus Böhmen, 
war Kantor an der&t. Heimichöfirche in der 
Neuftadt Prag im Jahre 1656, dem 9. Julius. 
Die Taufmatrikel der Pfarrkirche zur St. Va⸗ 
lentin in der Altſtadt Prag führt ihn als Tauf⸗ 
zeugen beim befagten Jahre au. 
CHherbicezer, Biktorin, von Tauß gebüctig, 
war ı6rı .ald Ghorreftor zu Rokyczan ange⸗ 
ſtellt. &; Ultimum ’Afhdapoy castae et, 
ae foemitae Jüstinae Reysianae Saerum, 
ragae, ı6ır, ing. wo er als Dichter er- 


ſcheint. 

Chimarrhaus, Jakob, ein virtusſer Sänger 

“und Biotinfpieler, von Nüremond gebürtig. 
Im Jahre 1585 lebte er fchon am Hofe K. 
Rudolf il. ‚ als Hofkapellan und Almo⸗ 
fenier in Prag, wo er fehr hoch geihäßf wurde, 
und mit dem Beillande des Kaifers' die Prob⸗ 
ſtei zu Ratibor in Schlefien, , die Dombermm- 
ftellen. auf der St, Gereonskirche in Köln am 
Rhein und zu —. in der Oberlaufis , je 

1 
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wie auch bie Probſtei Er Leitmerig nach ber 
Zeit erhielt, Jakob Vivarius, der ihm 
fin Werk: de arte ımendicandi, libri qua- 
. tuor, betitelt, und welches in Prag bei Ges 
org Nigrin 1585, ing. aufgelegt wurbe, ge: 
widmet hatte, fagt ausbrüdlich in ber Zus 
fehrift von ihm: — 
„Doctus in arte Chori, musarum cul- 
- ‚ii „tor amoenus 
»Qui modulas cantum mira.dulce- 
en. ee Tec; 
»„Doctusinarte Lyrae fidibus ---« 
was auch von Wenzel Arkadius, font 
Brodffy genannt, in feinen, Ephemeriden, 
die bei mir noch in ber Handſchrift Liegen, 
beim Jahre 1614, ben 2 guft, durch den 
Ausdrud: „welice . na Muzyku 
ulaffaw” d. i. er liebte die Mufit 
&,. beflätiget wird. Dieſe muſikaliſchen 
Kenntniffe J———— fheinen 
den Kaifer ı geliimmt zu.baben, 
daß er ihm Die. Direktion, der kaiſerl Hofka⸗ 
pelle anvertraut hat, wie es auch, Georg 
Garolided von Karlsberg, ein kai— 
ferl. gefrönter Dichter in. folgenden Verſen, 
die in der von ibm im J. 1597 herausgege⸗ 
benen Farrago Symboliea- enthalten werben, 
bejahet, ta er von ihm ſingt: 
„Alusarasn est ubicunque; ehorus, . mea pan- 
* ‚nditur hie ars, 

„YVt tantum ad Musas- ınerear esge satum, 
„Viderat boe Caesar ter maximus ille Ru- 
„dolphus, 

;„Aulae eum voluerit ıne cosnitem esse suae * 
„Qui stabili imperioe, Musisque 
„Choroque praeessem, 
nIngenio facili dulcisono ore Pa 

RE „ter“ fo. K 4. 
Doher Fam es auch, daß ihn die k. k. Hofka⸗ 
pelle zum Vorſteher ber von ihr im 3. 1594, 
r Ehre des Hochwürdigften Guts, in der 
—— Chriſti = Kirche auf der Neuſtadt er⸗ 
richteten mufifalifyen Gefellfchaft ‚, gewählt 
bat; für welche er ein befonderes in lateini= 
ſcheir Sprache verfaßtes Gebetbuch herausgege⸗ 
ben, und die Entſtehung dieſer Bruderſchaft 
in der Vorrede bekaunt gemacht. Hier ver⸗ 
dienen bie Stellen, die ſich auf bie igt ange⸗ 


„sum. sumpsisset, mox' 
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rühmte Bruderſchaft beziehen, an rt zu 
werden. Er ſchreibt: „Ab Per —* 
„ad tam pium institutum suam operam 
„offerunt omnes, qui 8. 6. Maie- 
„statis Chorum Muasiecum exor 
„aant, Ipsiusque aeterni Dei miserieor- 
„dias, Angeliea quasi ‚Symphonia decan- 
„tant, hi sponte promitiunt, se 
„singulisdiehbusJovisadhono- 
„rem Sanetissimi Sacramenti 
„velle sacrum. Missae:officium 
„sua Musica duleissima deeo- 
RAR. - - - - Clan igitur tamı pro eona- 
„mine laudabilis haec Confraternitas.ha- 
„buisset initium, ac.Prosperiorem suttes- 
Rectore eins, . 

„et Priore eligendo et constituendo "eun- 
Silia inierunt , et. post maturain satis de- 


‚„jliberationem consentientibus votis 


„ine (licet indignum) nominarunt, 
„vtqueid muneris inmerecipe- 
„rem, petierunt, Cominuni Confva- 
„trum voluntati reluetare nolujy illud tamen 
„rogavi, ut molestiis ferendis aliquem mi- 
„hi Coadiutorem  darent , q vt-facerent 
„Nobilem etEgregium Virum Pau- 
„lum,;& Wuinda,Aulicum Caesa- _ 
sreum, et insignem Örganicen 
sad.hoc elegerunt Postea :ubi fre- 
„quentior Confratrum factus est: mumerns, 
„et diversarum nationum Aulici (ati in fa- 


- „imilia Caesaris. solent esse) huie Confra- 


„ternitati nomen.darent, placuit ex diver- 
„sis Jinguis diversos adhibere, qui et nos- 
„trae ‚adıninistrationis essent conseii, et si 
„opus foret,  ‚etiam swis consiliis ‚nobis 
„adessent. . ‚ Quatuor itaque nobiles ; .et 
„Pe praestantissimos viros ex..naliopi- 
„bus diversis, Italis, Germanis, 'Hispanis 
„et Belgis ad hoc assumpsimus ‚qui: eerte 
„benevolo animo hoc se praestituros pro- 
„miserunt; quod pro augmento buius 
„Gonfraternitatis-facere posset. Neque hoe 
„satis;- - -— Nominatus est communi vatö 
„(Proteetor- Gonfraternitatis) - Illustris ae 
„‚Generosus Dominus D, Paulus Sixtus 
„Iranthson, Liber Baro in Spre- 
„ehenstein, Sehromensteinet#al- 


“ 








= 
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„kenstein cte, Aulici Fnperialis Con- 
ilii Pracses , 8. ©. M. Caırierarius 5; et 

„Aulae Supremus Marescalcus, quem cum 

„hoe nomine salutaremus, vique in suaın 

„nos protectionem Ag wer rogaremüus - - = 

„qui vt probe suo fungeretur officid ; a 
"ASno Domino nostro Sixto P.P, Vto. 
„(opera usus ad hoc Jllustrissimi atque 
„Reverendissimi Prineipis, ac DD. Ludo- 
* „viei Cardinalis Madenti - - - hujus 
„Sodalitatis Confratris) non modo Apo- 
' „stolieae Sedis a probationem iam diu pe- 
„ttam, et desideratam , sed et largissimas 
„Jndulgentias, gratias, ac facultates obti- 
„hüit, cui ob hoc omnis posteritas meritö 
gi habet referre ete,* Go wie er ſich 

ag eine allgemeine Achtung durch feine 
ufifali en Werdienfte erwarb, fo wurde er 

ich zu als Probſt von allen geſchätzt. 

Ruveoif felbſt erhob ihm im den Adel⸗ 

De Bun er ihm feine Dankbarkeit für 
ie gefeifteten Dienfle beweifen wollte. Eben 

der oben Gon angeführte Dichter Garoli- 
des beehrie Chimarrhäus Wappen mit 
ben lateiniſchen Berfen: 
Geis eoronati et torti sine finibus angues, 
„In medio quorum lilia fasce nitent, 
„Jüneta Chimarrhaei cur sint in stem- 
„nate , quaeris ? 
4„Indigitant sortes, ingeniumque viri. 
„Res ee agit, nulli nocet ille: resecta 
„Cauda docet, colubri qua mediante nocent, 
„Edomat adversos virtutis robore casus, 
„Tutus ita, ut nulli noxius arte bonn, 
Mine flos ille, nitens auro decor inde coronae, 
„Justa ferunt dignis Symbola nominibus.‘* 
Dann ftarb er zu Leitnieritz im I. 1614, dem 
' 24. Yuguft, und wurde bafelbft zur Erde bes 
“ flattet: Bolgende zwei Trauergedichte hat 
! Chimarrpäus in die Muſik gefegt: 

2) Monodia querula in obitum illus- 
trissimi Herois et Domini D. Joannis 
TrautbsohnL.B. in Sprechen- 
Stein - - - obiit Pragae. 1589. in 
fine: Pragae excudebat Georgius Nigri- 
nus. 1590. in 4· 

9) Lugubre Carmen in fatalem ex hoe 
 "sanäde transitum D, Adami à Die- 
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trichstein. L.B, in Hollenburg: 
Finckenstein, Talburg ete Pra- 
gae typ. Georg. Nigriui, 1590, in 4 

) An ber Herausgabe der Werke des Safob 
Handels und Jakob Regnardé, 
wie auch des Paul Wuinde hut er 
großen Antheil gehabt, 


GHlädek, Zohann, ein geſchickter Bildhauer 


in Furnau, aus Schlan gebüriig. Er arbei« 
tete fehr viele Bildfäulen für den Grafen von 
Wald ſtein, fowie auch mehrere Altäre für 
tie Gzerefwiger Kirche, die er auf Koſten des 
General? Browne berfertigte, und für bie 
er, nebft ber verheißenen Bezahlung , ein auf 
Pergament mit Gold geſchriebenes Atteft, uud 
eine filberne Medaille zum Zeichen ber röß- 
ten Bufriedenheit von Km erhalten. iber= 
haupt arbeitete er in Stein, Holz, und El⸗ 
fenbein, und ercellitte größtentheild in den 
Heinften Figuren, welchen er bie befle Gtel- 
Jung zu geben wußte. Endlich farb er im 3. 
1788, ben 25. Jänner, in Turnau, im ho⸗ 
hen Alter. 


Chtadet, u Kobann , ein Sohn des 
e 


vorigen, und fehr gefchidter Tenorſänger und 
DOrganift. War auch im Turnau im $. 1761, 
den 13. April geboren, und im feiner zarte⸗ 
ften Jugend fam er nach Altbunzlau, wo er 
bie a als Sopranift an der St. Wen- 
zels⸗ und Marienkirche erhielt, und unter des 
dortigen Kapellans Franz Knoblochs, 
eines gliidlichen böhmifchen Dichters, Leitung 
die ganzen Humaniora abſolvirte. Hierauf 
ding er nach Prag, trat an der Et. Bene— 
diktskirche in der Altftadt Prag die Stelle eis 
nes Organiften an, und’ hörte zugleich bie 
Philoſophie mit einem fo guten Erfolge, daß 
er nicht nur die Magifterwürde aus Terfelben 
erhielt, fonderm auch in das Fönigl, Stift 
Sirahon des Prämonftratenferortens im I. 
1779 ‚, den 28. Auguſt, aufgenommen wurde. 
Hier legte er 1785, den ı7. April, die Dr= 
densgelübde ab, und 1788, den 26. Julius, 
las er die erſte Meſſe. Im Jahre 1808 lebte 
er in Liboteinig ald Pfarradminiftrator, und 
hielt fich zu Aubonicz noch im I. 1815 als Pfarrer, 
und feit d.3. 1810 ald Doktor der Philoſophie auf. 
Sn feinen frühern Jahren flubirte er die Partie 
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turen bed Joſ. Haydn und Wi X. Mo— 
zarts, und den Generalbaß des unvergeß— 
lichen Segerts. Von ihm ſind mehrere 

Lieder und Geſänge der beſten deutſchen Dich⸗ 
ter in Muſik geſeßt worden, und nebſt dem 
hat er das Fortepiano trefflich geſpielt. 

Chlumeczkÿ, Joſeph, ein virtubſer Altſan⸗ 
ger, der he in dem auf dem Piarijten- Gym: 
naſium zr 
führten Timoleon, dann in dem 17352 ge⸗ 
gebenen. Artabanus, und in.bem B, Jo- 
sephus —— —— — 
Dramen ausgezeichnet hat. S. Synop- 
ses berfelben Seide, F., bie in. der Sta- 
höwer Bibliothef aufbewahrt werden. 

Ehmelenffy,. Wenzel, ein fehr guter Orga⸗ 
nift, und Schulrefter zu Barau in Böhmen 
im 3. 1774. Diefen en iger 
ber mufifalifchen ' Jugende h bereits 20 
Sünglinge ihr Glüd zu verdanken die ſich 
den Ruhm der Virtuoſen bei verſchiedenen 
Kipellen erworben haben. Korrefpond. 

Chobodides, Anton, ein geſchickter Muſi⸗ 
kus an ber Prämonftratenferkirche zu St. 
Benedikt in ber Altſtadt Drag in ben Jah⸗ 
zen 1716 u. 1717. Im J. 1739 aber lebte 
er noch als Seelforger in Böhmen. Annal. 
Collegii Norbertini T. I, ad eit. ann. 

Chobolius, Johann, ein Cantor an der &t. 
Aegidius⸗Schule in Prag, gab Epidemicum 
paradoxum heraus. ©, Index. 'prohi- 
bitor, 

Ehor, bad muſikaliſche Chor an der Marien: 
firhe in Thein in Prag, führte am Feſt des 
heil. Jvo ein muſikaliſches Oratorium infelber 
Kirche 1697, mit vielem Beifalle auf, wovon 
det Text unter folgendem Titel gedrudt er: 
fhien: „Motetium pro festo Divi Jvonis 
„in Aedibus Divae V, Mariae in Teyn, 
„processum Juridicum, .- Capella- de- 
„eantatum, et Inclytae Facultati Juridicae 
„in Celeberrima Universitate Carolo - Fer- 
„dinandea Pragensi dedicatum 1697. In 
„Magno Collegie Carolino,, Typis Georgii 

. „Labaun 1697. ing. Gtrahöwer Bibliothek. 

Ehoralfänger (Die), wurden in ber Kapelle 
des Prager Bilhofs Heinrich s und zugleich 


Beneſchau, im dem 1751 aufge⸗ 
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Megenten vom Böhmen im $- 1195 gefhiftet 
©. Beczkowskoͤs Poſelkynée A 
behu Ecftnch. * 1. &. 339. iR 

Chorus, ein feltener Hauiboiſt, gebürtig. aus 
Prag in Böhmen, bielt fih in Ungarn bei 
ber Efterhaziichen, Kapelle auf, umd vor meh⸗ 
rern Jahren beſuchte er ſeine Vaterſtadt, wo 
er ſich mit feinem neunjährigen Sohne mit 
vielem Beifalle hat hören laffen.. 

Chotef, Iſabella, Gräfin, geborne Gräfin 
von Rothenhan, im J. 1775 — Radirte 


dermaliger Aufenhalt iſt nicht bekannt. S. 
meinen **6 eines Verzeichniſſes der 
Tonkünſtler im VII. Hefte der böhm. Stati— 
ſtik von Riegger. S. 150. Gerbers 
Lexikon der Tonkünſtler, und Meuſels 
—— v. J. 1808. in 8. B. 1. 


137. 
Chrifteindel, Niklas, ein ſehr geſchickter 
Orgel» und Inſtrumentmacher in Böhmifch = 
Budweis, wo er ald Bürger lebte. Im J. 
1804 ben 20. Julius hab ich auf meiner 
Reife zu Serowig in Mähren bei dem bdorti- 
gen Pfarrabminiftrator, einem gelchrten Bene- 
diktiner aus dem uralten Stifte Raygern 
m. Gregor Sazawesky, ein febr gutes 
lavier enideckt, welches Chriſteindel 

im 3. 1686, den 9. April, verfertigt hatte. - 
Chriftel, Mathias Alerander, ein Glocken⸗ 
ießer in Prag. 1700. Er hat für die Neu = 
trafjiger Kirche eine Glode mit folgender 
Umſchrift gegoffen:: „Mathias Alexan- 
„der Christel goss mich in Prag.“ 
bann folgendes‘; „„Leta Panie 1700, miesice 
- „Julü 8. gest tento zwon zase präelity. 


J 8 I 


Aveadsttin.d — —— 06, cz en 
— — — An BL — 
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„ko oziia chwale Panu Bohu, a narozenc 
„Pannie Maryi z. alımuzny ‚wozliezue, a 
„zobstaranie ‘toho ezasu Fararze Jana 
„Michala Antonina Kreybicha, 
„rodieze. .tehoz < noweho  +Miesta Stra- 
„sseezyho.t Anton Pifchely. · 
CEhriſte n / Domimit Norbert, «aus Böhmen, 
war. int 31707, an der Mrämonitratenfer- 
Eiche zu St. Benedikt in der Altſtadt 
Hrag als fundirter Muſikus angeſtellt. An- 
nal, Colleg, Norbertini, T.4. ad eit. ann. 
ChriftianyAlerauber, ein Baumeifter von 
Inſpruck. Er war im‘. 1698 von Johann 
Abam Fürſten von Lihtenfiein nach 
Wien berufen, wo er den prachtvollen Pallajt 
nach dem ‚Miffe des Abts Dominifus 
Martinelli, fo wie auch auf den Fürft 
Lihtenfteinifchen böhmifchen u. mährifhen Herr: 
— manche fchöne Gebäude aufgeführt. ©. 
inzenzio Fanti:Deserizzione com- 
leta della. Galleria di -Pittura e Sceultura 
ran Altezza Giuseppe Wenceslao del 
S, Ri Js Prineipe regnante de Lichtenstein. 
In Viennay + 1767. in 4. prıdı,  Füßlins 
allgem. Künftterleriton 1. S. 157. m 3. J. 
Lipowskis bairifches Künſtlerlexik. (Mün⸗ 
chen 1810). ing. Th. 1. ©. go. 
Chytry, ein fehr guter Violinſpieler, deffen 
Vorfahren in Böhmiſch-Brod, nad) dem 


Beugniffe des älteiten Stadtfoder, im I. 1423. 


lebten, aus Dolobaus in Böhmen gebürtig. 
Buerft ftudirte er in Prag, dann begab er 
fih nach Wien, wo er die Rechte hörte, 
und ihn das Glüd traf, in Anweſenheit des 
unvergeßlichen K. Joſeph 11. fih hören zu 
laſſen. Der Monarch, der Zalente zu ſchätzen 
wußte, ſchenkte unferm Künftler nicht nur 
feinen Beifall, fondern 309 ihn zu ben Ges 
fchäften ber k. #, böhmifchen Kanzlei, Im 
J. 1798 ſtand er noch in k. k. Guber: 
nial Dienften in Prag. Unfer vortrefflicher 
Ruder bielt ihn für einen der gefchid= 
„> Biotinfpieler, die jemals Böhmen hervor: 


gebracht hatte. 

Chudoba, Gabriel, ein BPrämonftratenfer 
Shorberr aus dem Stifte Seelau in Böhmen, 
Er. war enge 1760 ben 9. Dezember ges 
bosen, irte die Philofophie auf der Pra⸗ 


Ehu 
ger Univerfität,, trat dann in. den Brian, wo 
er die Ordensgelübde 1785 den 2. Februar 
ablegte, und 1737 ben 9. September bie erſte 
‚ Meffe lad. Schon damal fang er einen treff⸗ 
lichen Baß, und ſpielte meifterüch das Violon⸗ 
zell. Hierauf bekam er den Ruf nach Kulten⸗ 
berg, wo er auf der Hauptſchule, dann aber 
auch am der Urſulinernſchule daſelbſt als Kate⸗ 
het mehrere Jahre lebte. Im I. 1808 that 
er ſich ald ein würdiger Pfarrer in’ Gerficz 
ervor. Ob er etwas für fein Lieblingäin- 
t: gefchrieben , ift nicht bekannt. 
GChudoba, Johann, ein fehr geſchickter Gold⸗ 
arbeiter in Prag, der in ber allerifchen Ber 
fhreibung von Prag, B.3. S.767. ange: 
rühmt wirb, . 
GChwalowäfn, zwo Töchter des verfiorbenen 
8. k. Kammeralzahlmeifters in Prag, werben 
als ganz. artige Fortepianofpielerinnen in bem 
Jahrbuche der Tonkunſt in Wien u. Prag 
v. J. 1796. ©. 112, angeführt. : 
Gieher, Chriflian, ein Organift und. Schul: 
rektor zu Wildfehig in Böhmen, ftarb daſelbſt 
ben 8. Auguft 1727. ©. Syllabus ımor- 
tuor, Sodal. ex Congregat, B. V.M. ad 5. 
Clement, Vetero - Pragae. | \ 
Girwet, Johann Adam, ein guter Biolins 
fpieler von Tachau in Böhmen gebürtig. Im 
$. 1697 hielt er -fich in Prag auf, wo er bie 
Dhifit hörte, und als erfter Violinſpieler bei 
dem Kirchendore zu St. Benedikt: angeftellt 
lebte. Annal. Collegii Norbertini T. J. 
ad eit. ann, RR 
Civilius, Johann, aus Lomnicz in Böhmen 
war Gantor an der Stabtlirche in Meinik, 
und gab im J. 1582 böhmiſche Lieder mit 
Melodien in: Prag ing. heraus. ©. In 
dex libror, prohibitor, Balbin. Boh. . 
Doecta. Leopoldi Schwamberger & 
Scholis Piis Lexieon Eruditor, Bohem, 


- Mst. 
Clam, Chri Philipp, Graf von Gallas, 
— — ortepiano trefflid. Das 
uch der Zon in Wien und: Prag, 
dv. J. 1796 rühmt ihn, ©. 107., als einen Bes 
fhüger und Beförderer ‚der Tonkunſt am 
Da er felbft eine. muſikaliſche Harmonie un⸗ 
terhielt, und ehr viel für die Aufnahme ber 
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Tonkunſt verwendete, fo wählte ihn die mu⸗ 
ſikaliſch⸗ Prager Geſellſchaft nad) dem Tode 
des Grafen Shan Wenzel von Epord zu 
ihrem Protektor im 3. 1804 welche Stelle ex 
mit vielem Ruhme bis. auf d. J. 1305, ten 
8. Ber, an welchem er im 56. Jahre fein 
berbienfivoled Alter endigte, verwolset har. 
Die danköare Prager. Zonkünfklerfoyierät 
machte bie Todesfeher, die fie zum Andenken 
be3 vorbüichenen veranflaltete , folgendermaß. 
befantt : Kommenden Donuerftag. den 28. 
de. M. (Febr). 1805 giebt die Prager Ton: 
‚„künftlerfozietät aus wahrem Danfgefühle für 
„den verftorbenen Hochs und wohlgebornen 
„Deren Herru Chrifiian Philipp, des 
heil. röm. Reichs Grafen von Glam-Gal: 
„lad zum Schloß Campo und Freien: 
„thurm, E k. wirklichen „Kämmerer und 
„Ritter des St. Stephansorbens , gnätigiten 
PVrotektor ihres beftehenden -Wittwen =» und 
„Baifenverforgungeinfüituts in der Kirche-des 
„Tilterlichen Kreuzherrnordens um ro Uhr: ein 
„feierliches Seelenamt,. zu welchem hiemit tie 
„geziemendfle Einladung geſchieht. Prag den 
„26. Bebtuat 1805: Von den Vorſtehern der 
„Prager Tonkünſtler-⸗ Witwen » und Waifen: 
— —— Der- Entſeelte aber 
wurde im ber Kamiliengruft zu Hayndorf auf 
ber Herrſchaft Friedland. beerdiget, und die 
Seelenmeffen wurden fowohl auf den Herr: 

ſchaften des Verſtorbenen, als auch in der 
Pfarrkirche zu St. Egidy in der Altftadt 
Prag, den 11. Februar um 10 Uhr ab: 
geleſen. 

Clamm, Johanna, Gräfin vom Siebe: 
Kocy, Johanna, 

Clamm, Karoline, gebome Gräfn von 
Sporf, Mutter der vorgehenden, wird in 
dem Jahrbuche ber Tonkunſt, als eine große 
Beſchützerin der Tonkunſt angeführt. Cie 
ftarb 1799 den 18. September an der Schlaf: 
fucht in Prag, im grften Jahre ihres Alters. 
Shr Leichnam wurde zu Hayndorf in der 
Familiengruft beigefest. Sie fpielte das For: 
tepiano mit vieler Delikateffe, 

Clamm-Gallas, Joſepha, geborne Gräfin 
Glari von Aldringen, Tochter be3 Grafen 
Philipp, eine gute Sängerin. Sie wird in 


Ela a 


dem Zahrbuche der Tonkunſt in diefer Eigen⸗ 
ſchaft S. * angefuͤhr. ſt in dieſer Eigen 


Clamm, Eouife, Gräfin von Gallas. Siehe: 


Awersperg, Louiſe. 
Clari, 
bobkowitziſche Schloß Eifenberg, weldes M. 
Berger 1806 in Kupfer geftochen, im. 1804, ab, 


I 
Clari, Karl Graf von Aldringen, wurde aus 


ber Zonfunft auf dem Sefuiten afademifchen 

in der Altitade Prag im J. 1749, 
am 29, April geprüft. & Nomina in 
Pontific, Caesareo $. J, Convictor. Collegio, 
f. Str. Bibt. 

Elari, Sebafiian Graf von Aldringen, Tieß 
ſich —* [8 et — 1749 
am 29. fen. ©.1.c, £, 

ee en € 
emensd, ‚ ein virtudfer Sänger bon 
Zebrat in Böhmen Br Er F Er⸗ 

zieher des jungen Jaroslaw Stosſius 
von Kaunicz, im J. 1614, ben 17. 
April, erhielt er die Magiſterwürde aus der 
Philoſophie, begleitete dann im J. 1616 
den Landesbaron Jaroslaw Smifidy 
von Smific ind Ausland, und Fehrte wieder 
das folgende Jahr in fein Waterland zurück, 
wo er verfchiedbene Säte über die genaue 
Verbindung der Tonkunſt mit der Dichtkunft 
durch ben Druck bekannt machte. Im J 1622 
aber wurde er gezwungen, ſein liebes Vater⸗ 
land zu verlaſſen, und hielt ſich hernach bei 


dem weltbekannten Muſenfreund Axel Oren⸗ 


ſtierna, bis an feinen Tod auf. Seine an- 
dern gelehrien Schriften werben n Bal- 
bind Bobemia Docta S. 269 u. 270, fo 
wie auch m Leopold Shwambergerd 
aus den frommen Schulen, Lexicon di- 
toram Bohem, welches noch bei mir im ber 
Handſchrift liegt , angeführt. Bene 
Clement, ein vortrefflicher Konzertmeifter auf 
» ber Violine, ber an bem Stäntifchen Theater 
u ——— im I. ı815 als Virtuos ange⸗ 
e ebt. 


Clementi, Fr., ein Kompoſiteur, deſſen mu⸗ 
fikaliſche Schriften Häufig in Prag von Dilet⸗ 
. tanten ſowohl, als Profefforen der Tonkunſt 

geipielt worten. & Berzeihniffe ber 
-. muftalifchen Werke in Wien. u. Prag. 


raf von Aldeingen , zeichnete das Fürft 


Pr = — — 
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Steve; Johann, von, ein 
Br am Hofe. 
Im Jahre 1580 gab er Cantiones, 

rmoniae -sacrae 1.5.6. 7. 8. el a0. 

5* in Augsburg heraus. S. Johann 
El eſ ius Elenchus eousumatiesiimus uni- 
us Saecali, ‚eiusque Viror, Jitteräter, ©, 
m Walthers: weuce⸗ Lexiton. 


si n Maker in Prag, te konmt 
4 „Reiter — der —— beim 









—— —— rg — Sta⸗ 
üſtik von Bi VL.©.134. 
von Glujfend ad, — eh nach 


Balbins Xpitome. rer. 
ohen; € ‚ Find fie diejenigen Künſtler, 
a u at 

| + i5 auf umfere 
Beiti —— im J. 1562 aber beſchä⸗ 
wort vom harten Metall im J. 1373 
atııhaben: : Balbin und Beczy 

Pa fahen und lafen nod ihre Namen 
m. auf: derfelben Statue angebrachten 
‚im. olgender angebrachten ſſchrift: 
ini 1375 hoe opus umnaginis S. 
— et ——— 


in Böhmen, B. Neuere Ab 

ed ‘ber kön. böhm, Örfeifch, d. Bir 
”&, 117 u, 118. 

ars, Karl, ein Malerin Prag, wo er 
wurde, und bie Kunft bei Adam 
Se: — erlernte. Er übertraf aber 
rmeiſter, unter deſſen Anfüh— 
—*— — das Meiſte auf dem weißen 
—— hatte. Nach der Zeit hat er 
Salvatorskirche bei den Jeſuiten 


FE 


" red dem wre Altar, fo wie auch zu Maria - 


Schnee in Fresko gemait, tiefer geſchickte 
RK ler verſtand befonders Kalk dauer: 
haft zu machen, und ftarb um das J. 1750, 
333 Baterfiadt, S. Neue Bibl. 


w Künſte. B.20. St. ı, 
AR De sbromsrgi böhmm Literatur, 


55 


berühmter Kompo⸗ 
Kaiſers Ferdinand L in 


Codi ttus ER 
tig’aus Sedlifan in | u 


zu Chrudim als Da De aueh dann ri 


5 ald ein Doktor und Profeffor der Arzneie 
funde auf. der Univerfität Bu befanht, - 
der aber ald Syndikus der’? ae 

in 


vag 1576, ben 22. 
P a nd —— ns 
* worden. | Reh d —* er 


ein vorn en,” 
—* ferfun le 
don als ee ein Ge: 
— in — anden für die St. Ste⸗ 
phansfirche, an welcher es noch im fieben- 
zehnten Jahrhunderte gebraucht: * dann 
aber in die Bibliothek der unbeſchu "Kugus 
fliner bei «St. Wenzel auf der t kom, 
auf t abgefchrieben, und mit verfchies 


denen Malereien umd goldenen Verzierungen 
ausgefhmüdt bat 9 Profop Lupat 
von er ee beim 22, Sept, 
folgende Grabfchrift an, -die dem —— 
* get —* 
u er n08 guens ’ odi«cilbe a- 
h . „ec ob e, praeisti 
„Ad Christum; hie qui dux, et twus ardor erat. 
„Vivus ei aptästi Iudos, fora, templa, thcatra, 
„‚Stirpe, et progenie, laude fideque tua. 
„Nune ab eo in Patriam coelestem inente re- 
„eeptus 
„Vivä, mundanum despieis exilium, 
„Jam liber curis, et in aogro ootpore, morbia 
„Gaudia, in optata pace , quietis habes, 
„Felix, 6 vere felix, qui cernis‘, et audis, 
„(ualia non carnis sensibus umibra capit: 
„Corpore mortali sed mens suspirat amicta, 
„Quain capiti Christo meınbra iugata tenent, 
- Et Distichon. 
„LVYX VbI MaYriC1O * Sa saCra Ia⸗ 
„CobVs 
„EXhalat: VIrt Vs est ol sVper,“# 


S. Veleflamwina Kalmtdi ae 
©.495. M. Martini Faberii Raco- 
nensis Epitaphia aliqvot An. 1581. Bal- 
bini Boh Doecta, € 224. u. & Shwam- 
berg& Lexicon — Boh, et Mora- 
vor, am 


3 im 7 29,. ben 419.. 
fi- wur 
ariau 


ervatius ſehr 
folgenden Auf⸗ 


ten a 3 Bed“ 
Diefes Stück wird in der Stiſts Strahöwer 
— aufbewahrt. 
ESolinus M, de Bieiniis Rodfloggius, ein 
berühmter Sänger, der mit folgenden lateinı= 
hen Verſen, die in Farragine Poetarumı III, 
©. 177. zu finden find," von einem. feiner 
pay beehrt wurde Laus M. Gollini 
- de Bieiniis Rodstogii Musiei, 
„Nobilis Hoddei, Cantor Rodstoggius iste, 
„Si quaeris , placeat qva‘ratione mihi ?- 
#Dicam ; Vir bonus est, et Phoebi numine 
: „plenus y 
„Duleisonum manat ceuius ab ore 
„ınelos, 
„Aetati mores grandaevae, moribus ipsis 
„Bespondent ineo cantus,ethar- 
$ y„inon i a. 
nIpse magis magaus, qvam elarus; 
5 ia famae 
„Aversa quoniam nomipa ‚mente fugit. 
„ld liqvet hine, nomen qvia, ni tua cura 
. gfwisset,. 0; - 
„Hie liber autoris vix habjtarus erat; 
„Tu ıne iussisti paucos „praefigere versus, 
„Laude sua dostus ne spolietur homo 
„Dignus amicitia, quae per te contigit illi, 
„Et mihi sincere digaus honore coli,“  - 
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Colioredo-Mannsf Rudolf. 
vortreffliche. Fü ed ae 


‚ber Künfte in Bi hat 3. 
| .; — —— 
mälden der vorzüglich em i chen Mei 
r umd eine ichſammlung ;z 
— * * Erd i 
liegenden Haufe eröffnet, — * 













‚bilde Blätter ing) 
olwnbani;. Peter Pauly ch Krktiche ind 
Sberr zu Kaubnig in Böhmen, aus Mai- 
land gebirig. ı Er Hat das tft 
in —— gebauf.; und je in 
DE in en a “ 
or Am, 51749, und wurde ander Ma: 
— zu,beren Werfhönerung er. fehr 
Diel beigetragen ; taben. Er hinterließ 
3 Söhne, von meiner Peter Go- 
lumbani,, em. 4 at, 
ber. zweite Dismad.-a 3 Prä: 


monfiratenferkoll 
Altſtadt Prag, ber dritte 
ald Prior ‚des Siftes. fich hervo 
than haben, Seine Vorfahren fdheinen ſchon 
in. der erſten Hälfte des T;ten Jahrhunderts 
in Böhmen gelebt zu haben ‚weil ih in dem 
Liber Concordiaruan et Obligationum Civi- 
tatis Boheıno - Brodensis eine‘ ewiffe Anna 
Columbani beim J.— 1433, Bl. ®&. 2. 
gefunden babe. DR 
Cometa, Io, Bartholomäus ‚ein Stufator in 
Prag, wo er die Stukatorarbeit an ber Roretto= 
Fapelle auf dem Hradſchin 1684 ausgebefjert 


Conrad, Anton, ein guter Organift an ber 
Marrkirche zu Zwoleniowes im BRofaniger 
Kreife, wo er 1721 im Monat Februar ges 
forben it. ©. Syllabus Sodalit. Marian, 
defunctor. v. 8. 1711. £. Str. Bibl . . 

Conrad, Johann, ein fehr geichidter Drganift 
und Biolinfpieler. Im J. 1794 lebte er zu 
Gintersdorf in Böhmen, nachveu er fih auch 
zu Liebiſch als Präceptor ausgezeichnet hatte, 
Korrefponden;. 

Eonfervatorium. der Mufit . in Drag, 
wurde von einigen, Gliedern des hohen Böh- 
mifchen Adels und andern mehr eifrigen — 

Ns 


La Wem. Torf y a Alp eg PER 


a. Koss. 
— a Hoclalog. 
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ländiſchen Liebhabern bes Guten, für bie 
Aufnahme, und fetnere Erhaltung ber Zone 
kunſt im J. 1810 eingeführet und gefliftet, 
in welchem bie böhmifche mufifalifche Jugend 
und angehenden Zonfünftler gebildet werden. 
er Nachricht davon erfchien in ber k. 
. Prager —— v. J. 1311 
den 15. Febr. Nro. 20. S. 86. „Eine Ges 
„ſellſchaft des hieſigen hohen Adels, deren 
Anzahl ſchon auf 60 Mitglieder angewachſen iſt, 
„nat ſich im vorigen Jahre, unter dem Titel: 
„Bereinigung zur Beförderung der 
„zonfunft in Böhmen, für bdiefen 
‚„Nbörnen Zweck verbunden. Die Subfeription 
„des jährlichen Beitrages biefer Mitglieder be: 
„tigt über 18,000 Gulden, mozu fie ſich 
„auf 6 Jahre anheifhig machen, und fie vom 
„1. Novemb, 1810 balbjährig vorausbezahlen. 
„Jedes von de hat dad Recht, Schüler mit 
‚einigen mujikalifchen Workenntniffen zur Aufs 
‚mahme vorzuichlagen, doch muß, bis ein hin⸗ 
„länglicber Fond beifammen ift, jeder während 
‚ber Dauer bed Unterrichtd für die Bebürf- 
‚mie Des vorgefchlagenen Schülers forgen. 
A die Zahl der Schüler mit diefen von den 
„Mitgliedern unterhaftenen nicht voll, fo entſteht 
„eine zweite Klaffe, bie Feiner andern Begür- 
‚figung, als bes unentgeltlichen Unterrichts 
„genießt, Die Schüler der erften Klaffe müf- 
„ſen den Unterricht durch ſechs Jahre fort: 
„Tegen, und ganz unter den Befehlen der Di⸗ 
ektion, welche fie in öffentlichen Orcheſtern 
„und bei Konzerten, welde die Gefelfchaft 
„oder Private geben, verwendet. Zur Lei⸗— 
—— Ganzen hat die Geſellſchaft aus ih⸗ 
„rer Mitte eine Direktion von 7 Mitgliedern 
„erwählt,, welche aus folgenden achtungswers 
„then Männern befteht: | 
Präſes: „Herr Feldmärfchall- Lieutenant Graf 
„Johann von Noftik. | 
Referent: „Herr Graf Franz von Kle 
„belsberg. 
Kaffenbewahrer: „Herr Graf Franz 
unten von Wriby, BE, geheimer 
„Rath. 


Beifiger: „Dear Graf Johann von 


Pachta, k. k. geheimer Rath. 
Herr Graf Friedrich von Roſtitz. 


Ecſtet Roc 


Lehrperſonale: 


„Viole; — 
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Ber Graf Ehriftian von Clam— 


„Sallas; und 


„Herr Fürft Joſeph von Lobkowitz— 


Herzog von Raudnitz. % a 
„Die Herren Direktoren halten ihre Sitzun⸗ 
„‚gen, fo oft es die Gegenftände erheifchen, 
„und nehmen alles zu Protokoll ; dieſes wirb 
nr aller Unterzeichnung gefiegelt. Jedes 


Jahr einmal in den Wintermonaten ladet bie 


„Direktion alle in Prag anweſenden Mitglieber 
„ein, um behfelben über ihre Wermwaltung 
„des Inſtiluts und den Stand ber Kaffe die 
‚Auskunft gu scen: Se. Mojeftät, der Kai: 
„fer und König haben biefes Inſtitut aller: 
„gnädigſt zu genehmigen geruhet, 
„Herr Friedrich Di— 
„onis Weber, Direktor, welcher Vorle— 


ſungen über die Harmonielchre halten wird. 


err Franz Strobach, Kapellmeiſter at 
—* St. Loreitokirche, Adjunkt, welcher zu: 


ner Singmeifter ift, in fo weit der Gefang 
[2 


r alle Tonkünſtler nöthig ft. Herr Frie⸗ 
„drich Pixis, Profeffor der Violine und 
i Her Sſtiaſtnö, Profefor des 
„Bioloncele; — Herr Haufe, Profeffor 
„des Gontröbaffes; — Herr Fifcher, Pro: 
„feilor der Oboe; · — Herr Farnif, Pros 
„teffor der Klarinette; — Herr Raufd, 


en des Fagotts; — Herr Zaluzan, 
n or bed Hornd; — Herr Weiß, Pro: 
— 


feſſor der Trompete. Der Direktor hat nebſt 
„Freiem Holz und Licht, einen Gehalt von 
„t200-fl.; ber Adjunkt nebft freier Wohnung 
„600 fl:;5 eben fo viel haben bie ſämmtlichen 
„Lehrer an Gehalt, mit Ausnahme ded Herrn - 
„Pixis, welcher zwei Inftrumente lehrt, und 
„deshalb mehr erhält. Freie Wohnung haben 
„die Profefforen nicht; jeder von ihnen giebt 


“ „mit Ausfchluß der Sonn« und Feiertage, 


„und ber Ferien), täglich zwei Stunden: Un= 
„terricht. Die Wahl des Perfonales ift in 
„Rüdficht der praktiſchen Kunft fehr gut aus— 
„gefallen, und es läßt fi von tiefer Kunft: 


- „anftalt, die wir dem Geineinfinm bes böh— 


„mifchen Adels verdanken, das Befte hoffen.’ 
Eigentlich aber fiengen die Lehrer erft an dem 
1, Mai ıgrı, am Klementinum den muſika⸗ 
liſchen Unterricht zu geben, 

19 
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6 ti f} ben Barfüßer- 2 
— ine nö Et. Wenzel, —* 
BE re 

e 
i rn Kupferſtiche befannt: 


ber 
— Bar 
“y„Lhristo Aybrlin 
»„Waffenburg, J, Ur. 8 AM. 
„Consil. st. Can, Prof: et Senior Iu- 
„tatus Advocat. in. Hs Bohlen 1605. 
„Aetat. 46. Biwifchen den Zieratpen lieſt man: 
Fr. Const,-seulpsit, Und unten wieder : 


‚»Legibus armatum, gcoratum insigniter armis, 


„Et belli et pacis tempore —— Virum 
ilfiei erinia pandit 


in 8. majori, 

2) Ritelblatt zu des Alpbon us Rode 
ricus „Gwiden; w bofonalofti a ctnoſtech 
Eieflianftych.” 1663. im 4. Fr. Co, feeit, 

— — des königl. u. herzogl 

3) Eigentliche Abl ung des königl. u. i 
Schloſſes Wifchehrad bei Prag. 2* 
von Joſeph Priamus Sreiberrn von 
Ropdorat, £,F, Oberfien, Folgende Verfe 
find euf dem Kupferftiche angebracht ; 

„Martia Praga tuas vires quis bescit avitas, 

„Quid mirum, Tibi si multipliosten honos ? 

„Aspieis adverso quae Propugnaeula Divo 

„Surgunt Bellonae haee sunt fabricata mann, 

„Ergo parce tibi- ferro. nee scindere vallum 

„Tenta, Bellonae naın sarer iste loeus. 

„Artis eoneedunt ingentibus omnia ceptis, 

„Atque in pernieiem. vis furibunda ruit.“ 
2664. Fra. Const, sculp. Pragae. fol, max. 
©. di Giuseppe Priamo Barone di 
Rovorat, Diseorso fatto eirca le neces- 
sitä del fortificar. de stati o Confini spe- 
cialmente del Regno di Bohemia, Praga, 
2064 in 4. 

4) Das Familienwappen des Joh. Priamus 
Rreiberrn von Roverat. ing. Fr, 
Const, seulp. 

5) Sieben Ezenen in Querquart für das Luſt⸗ 
fpiel: Pracht betitelt, -die er nah Fa: 
bian Drowings Zeichnung in Kupfer ge- 
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Rocen Hat, u Rander Fabian 
> s Je pi Co. sculpsit, 4 
) Wappen der Grafen von Mielnik oder 
von Guitenftein 1665, S. Balbins Syn- 

a Comitum de Gutie 


) Joannes de Deoing €, 

T deſſelben Heiligen, Drag. 1665, u 

) Beil. Klemens, Dahl. ı « ‚JS: Frid, 
Hess del, Fr. Con, seul. f, 

9) Dos Portrait dis Prager 
und Karbinals Arnefi Adalbert af 
von — 59 | 









au — 


X. Lonst. sculps., 1672. € 
rentii —5 
Anagrammatum. 

12) Dreigehn Sinnbilder, die ex für den 
Coelestinus oder In, neue Bobyaf, des 
Wenzel Franz Geleftin von lumenberg 1674, 
in & in Kupfer geflohen hat. 

13) Mariensild von Bunzlau, ſammt den 
Infignien ber Yen von Longavilla, 1679, 
in 4. Gtr. Bibl. 

14) Heil. Auguftin in ber — als 
Barfüßer Augufiiner vorgeftellt, f. r. Con- 
stanlinns sculpsit, Diefes Blatt wurde 
abermal für die Decisiones Juridico - Ca- 
nonicae ex V. libris Deeretäalium, Gre- 
gorsi IX. welde 9. Fulgentius vom 
heil, Karl, Prieſter aus dem Eremi norden 
der unbeſchuhten Auguſtiner, als rofeſſor 
herausgegeben, im J. 1771 abgedruckt, und 
unter die Freunde der Wiſſenſchaften und 
Künſte ausgetheilt. 

15) Ein beit. Auguſtin, wie er vor dem 
Kind Jeſu, welches Maria auf ihrem Echoße 
bält, das Herz knieend empfängt, Diefes 
Stud it als Tirelblart zu dem Eneomiastes 


- 
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: ‘gt Theologus Augustintanaens 1691. in 8. 
— worden; worauf: Fr, Con, F. zu 
efen ift. 

Sontarini, Johann, ein k. k. Hofmaler in 
Prag. Er kam in Venedig 1549 zur Welt, 
wo er in ben Biffenfchaften ausgebildet wurde, 
und nach geendigten Stubien ald Notariud in 

feiner Baterftadt lebte. Nach ber Zeit aber 
entdeckte er felbit am fich eine Neigung zur 
Mraterei welcher er auch getreu geblieben, ift. 
Er fing bad an, nah Zinterot zu zeich⸗ 
nen, deſſen Werke er fehr fleißig fludirte, und 

- alle feine Werfuche von bem berühmten Ale: 
ander Vittoria auöbeffern ließ. Dadurch 
ward er ein fehr geſchickter Maler. Kaifer 

“Rudolf IL berief ihn an feinen Hof, wo 
er für ihm Hiftorien und Portraite der größe 

‘sten Häupter malen mußte. Wie hoch Evo ns 
tarini vom Kaifer wegen feiner Meiſter⸗ 

de gefhägt wurde, kann man ſchon daraus 
‚ weil ihn derfelbe in Adelſtand erho⸗ 
den, und ihn mit andern Paiferlihen Gnaden 


hatte. Er ftarb zu 1605 , im 
göflen m Jah feines verdi len Alters. 
/ ilde wurden fowohl in Stalien 


‚als in Böhmen geſchätzt, und feine Manier 
im Malen machte ihn bei Allen beliebt. ©. 
. Ribolfi. Ag Füßzlins allgem. 

Künftlerlerifon. ©. ı7r. f. 
Gonte, Johann Wenzel, ein Maler in Prag. 
Er wird in der Trauungsmatrikel der Pfarr⸗ 

Fire zu St. Balentin in ber Altfiabt Prag 
‚beim Jahre 1724, den 6, Junius, ald Trau⸗ 

ungszeuge angeführt. 

Gonti, Anton, ein churfürſtlicher Sagottif an 

ter Kapelle in München, aus Deutich » Böh: 

‚men gebürtig. Er ftarb an eben diefem Hofe 

1796, im gıften Jahre feines ruhmvollen Al- 
terd. Der berühmte Laffer, au ein Hof 
tenoriſt dafelbft hielt ihn, wie er fich in einem 
mir zugefchriebenen Briefe erklärt, für einen 

«ber beiten Zagottiften in Deutfehland. Ob er 
was beſonderes für fein Inſtrument gefchrieben ? 
„st nicht befannt. ; 

Gbnti, Franz, ein k. k. Teorbift und Kompo- 
a ‚ aus Italien gebürtig, wohnte der im 
‚Sabre 1723 , bei der Krönung Karls VI. 
ia Prag aufgeführten großen Oper: Con- 


Eon 
stanza e Fortezza, bei eine zwei Dra- 
totien, nämlich: Il-Davide pereguitate 
la figura del Salvatore nostro il Giesu Chri- 
sto; und la Cönstanza del Christiane 
pätiente per il suo Redentore paragonata 
nel Martirio di $. Lorenzo, wurden in 
Prag mit vielem Beifalle aufgenommen, wo: 
von das erfte 1730, bad zweite aber 1734, in 
det Kreuzherrenkirche zu St. Franz an ber 
Prager Brüde von einem zahlreihen Orchefter 
aufgeführt wurden. Die Synopſen davon 
werben in der Straböwer Bibliothek aufbe- 
wahre. Als kak. Vicefapellmeifter machte er 
mehrere Werke in Wien durd den Drud bes 
kannt, welche von Mathefon in critic. 
Mas. T. J. p. 98 u. 119 gelobt, und von 
Walth er im feinem mufilal, Zerifon, 8,181, 
angeführt werben. 

Gontini, ein italienifher Kompoſiteur, deſſen 
Dratorium: Peccatore castigato .nel Jebrose 
Naaman il reeidivo nella lebra di Gezi, in 
der Dominikanerfirche zu St. Aegidius in der 
Altſtadt Prag 1735 , mit vielem Beifalle auf: 
geführt wurde, ©. $ynops, deſſelben Stüdes. 

tr. Bibl. 

Contini, Maria, zweite Sängetin an der kai— 
ferlichen Hofkapele im Jahre 1721. Sie 
zeichnete fi in ber großen bei der Krönung 
Kaiſers Karl VI. in Prag aufgeführten 
Dper: Constanza e Fortezza aus, und 
ſtand noch im jene 1727, in Dienften des 
k. k. Hofes, Wieneriſch. Addres- 
Calender v. J. 1727, und Walthers mu: 
fifal. Lexikon. ©. ıgr. 

Gonval, Franz, ein Baumeiſter in Böhmifd: 
Budweis, wo er noch im Jahre 1647, ben 
17. September lebte. S. Mihael Si: 
chelius Geſchichte des Marienbildes in ber 
Dominikanerkirche zu Budweis, in 8. ©. 214. 

Gorbelin, Jakob Anton, ein fehr gefchidter 
Stufaturarbeiter in der E; E, Fleinern Refidenz- 
flabt Prag, wo er im J. 1711 fein Kind in 
der Pfarrkicche zu St. Wenzel taufen ließ. 
Die Taufmatrikel bderfelben Kirche führt ibn 
beim befagten Jahre an. 

de Cordua, Johann, ift bereitö als ein ge- 
ſchickter Maler im Stilleben von Sandrart 
angeführt worden, Er hat aber auch Hiſtorien 
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und Figuren mit vieler Geſchicklichkeit emalt, O lebenden böhmi 
hr u Mai aut in Prag, umd idee y Nest yo —— 675 F 
aid bat ein att nach ihm in der Schwar;- bö ‚db Latei ji w 
geftcchen, ©, Nene Sintiorker Der Be ee aan une 
der fchön. MWiffenfch, u. Künfte. 8: 20, &t, 2. eſprochen hat. "Sin dermaliger Aufenthalt 
©, —* Er febte fon. im 8, 1660, und EN mir nicht bekannt, . 
arbeitete in Dienften bes $ ftbifchofs or Gofimi, Anna, eine virtuoſe Sängerin 
veifing mit vielem Ruhme. ‚Die baierifche Geburt eine Stalienerin, welche am Hofe bus 
ofgallexie befigt von ihm die erodias mit von Modena als erfte | 
x FA des Zänfers" Haupte, balbe Fight ; lebte, Im, I, 1734 fang fie in.der auf dem 
aan Daun, ‚der einem alten Meibe Graf ven: Spordiicen in Prag a 
ſchmeichelt/ fo Ivie auch einen atten Mann, der eführten Oper: Praganascente Je 
einem kungen Weibe fi meichelt.. Und wie uns Be e Primislao ber und fpielt 
®. * pweln im feinem baierifthen die. Rolle der Herzogin Libuffe,. zur ale. 
Künftfer + Lerifon (Minden 1810), 98.r. meinen Verwunderung. -&,- * nas- 
4 Derlicbert,, hat 3..G, Hapd nad fe- sente, in 4. Str BibL | 
nen Werfen radirt, 


Cornelins, ein Bruder aug dem Dontkife- Cosmas, ü Castro Franco, ein Vrieſter aus 
„Merorben, der in der Gefellichaft eines Dr= —* — —— Geburt ein Bene- 
‚Bensbruders , Namens Dominifus, die — ind n ben Te 
sales eliguien, die in der Metropolitan- (heim rn * im. or, 

the in Prag aufbewahrt werden, im $, 1674 * 3 h ‚freffüch malte, daß fie 
#. in Kupfer elohen. „Fr, Dominicus, ‘et aifer ‚ feine 
Cornel, Ord. eo " mer der Stabt 
tück, in welchem bet heit, iflas To⸗ ; 
lentinus vorge —6 ‚er auch ſeht ſu⸗ Marne beffeiben More rühmen den Kiünfiler 
ber in Kupfer geftochen. \ eim angeführten Jahre, 

de Cort, Edward, geboren in Prag, woer Coſtraci, Johann, ein berühmter Edelſtein⸗ 
die Humaniora —* als die Philoſophie fhneider, ftand in Dienften —36 Rudolf 
abſolvirt hat. Er lebte zu Königgrag in fpiz Il. in Prag 1610. ©, yoy R 
tern Jahren, Fam nach Niederlanden und Ena- div. 2.2. ©, 250. 
land, wo er bei der f, Armee Kri jediente Cotta, Marlin, ein Sopränift am Hofe E. 
genommen bat. Bei biefer Gelegenheit Fam Nubolfs IE in Prag 1583, ©, Fleiſch⸗ 
unter ber Anfuhrung NMelfons bis nach mannd Description ' des Reichötags zu 
Aegypten, und wohnte ben hartnädtigiten Augsburg. —8 
Schlachten bei. Dahn aber Fehrte er wieder de a Court, Anton, ein Hoftenorift an der 
nach Deutfchland zurüd, und nahm bei der EE, t. E. Kapelle Rudolfs I. in Prag 1594 
Drfterreichifchen Armee Dienfte. Im 3. 1809, ©: ff. Hofftaat v. I, 1594. 
den 17. Auguft, befuchte er die Strahöwer Craft, ein Komponift am ———— 
Bibliothek, bei weichem Bifuche er fi als aus Böhmen gebürtig, Er gab Sonate 
ein Mufenfreund und Künſtler zeigte, da er Camera ä due VYiolini, Violonzello & con 
nicht mir die alte und Neuere Kiteratur ges tinno , welche Roger als fein ie Werk 
kannt, ſondern auch zwei vortreffliche Vortraite, in Kupfer geſtochen hat, Beraus, Wal⸗ 
die er im Amerika verfertigte vorgezeigt hat. thers muſttal gerifon. &, 190. Univerfal= 
Diefer warme Patriot umd Kunfifreund theifte £erifon. T. VI. col.' 1521, 
mir manche fhöne Nachrichten von ben in von ber Creug, Wilhelm, ein Niederländer, 
Philadelphia und in anderen amerikaniſchen malte 1666 in Prag, ©, Neue Bihlios 
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thet der ſchön. Wiffenfch. u, Künſte. B.20. 
&t,2. S. 290. 


Erodel, Johann Sigismund, ein ſehr geſchickter 
Maler in Prag auf dem Pohokelecz. Er kam 
aber zu Plan in Böhmen 1650 zur Belt, wo er 
vermuthlich in der Malerfunft unterrichtet 
wurde, Nachdem er manche Städte Deutfch- 
lands zuvor befucht hatte; Fam er endlich nach 

> Prag, und ließ ſich dort häuslich nieder. Im 
3. 1692 traf ihn das Glüd, mit der Frau 
wa na, einer binterlaffenen Gemahlin des 
2 ann Georg Gottwids, eines be- 

annten Prager Architektens, vermaͤhlt zu wer⸗ 
den, mit. welcher er in voller Zufriedenheit 
bis: an feinen Zod, der 1713 den 11. April 
erfolgte, gelebt bat. Die Zodtenmutrikel der 
farrfirche zu St. Rochus auf dem Strahow 
fan ige von ibm: „Anno Domini 
42725, die a1, Aprilis sepultus est in Crypta 
„prope.‚Altare $. Martini in'Majori nostra 
BE AR Strahoviensi Nobilis ac genorosus 
;Dominus SigismundusCrodel;Pietor 
„et Civisin Pohorzelez, Cancellariae Adses- 
„»sor Vitrieus nostriP, Augustini (Gottwick) 
„Sacramentis praemunitus , ‚et: mori resoln- 
„lssimus, -heotiea . et phtysi exhaustus, 
ir Vitae probae et pacificae, 'aetatisque 
„henorificae 65, annorum,* 

Eron, Joahim, ein Priefter aus dem Gifterzien- 
fer-Stifte Oſſek in Böhmen, und treffliher Kla⸗ 
sinettift , wie auch Harmonifafpieler. Er kam 
zu Poderſam (Podhorjany), im Saatzer Kreife 

Welt, fludirte die Humanoria und die 

| 5 — in Prag, und trat dann im 
Militärbienfte über, die er aber nach einigen Jah: 

zen wieber verließ , und. in den Gifterzienier: 

orben in Oſſek angenommen warb. Als Or— 
densglied ſtudirte er in Prag die Theologie, 

1784 wurde er zu Oſſek als Katechet und 

Direktor der, dortigen Normalichule angeftellt ; 

‚amd nach der Zeit erhielt er auch die Profei- 

furen der Humaniorum zu Zeitmeris, Prag und 

Kommotau. Im J. 1795 bisputirte er um 

die Doftorswürbe auf dem Karoline, und 

1805 fieng er am bie Theologie dafelbft zu 

lehren. Wie weit er bie Spielart auf ber 

—** gebracht, davon wurde Prag über⸗ 

auge, ba er im J. 1786 ein Konzert auf 


tet uns das rer 
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dem Malionalthcater zum Beſten ber Armuth 


gegeben, und den ungetheilten Beifall erhalten 
hat, Er hat auch einige Konzerte, ſowohl für 
die Klarinet, als für das Fortepiano, welches 
letztere er ebenfalls fpielte, gefchrieben, die aber 
noch im Manuffripte liegen. S. v. Riegs 


ges Statiſtik von Böhmen. Heft 2, 
IA. 
— A Sohann , ein trefflicher Mufifbirektor 


an der St, Niklaskirche in Berlin, gebürtig 
von Guben in der Laufiß. Seine. wiffen« 
ſchaftliche und mufifalifhe Bildung erhielf 
er zu Olmüg in Mähren, und hielt fich ded= 
wegen au in Sorau, Guben, Breslau und 
Bittemberg auf. Daß er fhon während feis 
ner Studien die Tonkunſt getrieben, berich- 
lehrten = Lerifon 


welches von ihm im $. 1622 befannt — 


Werk, Meditationum Musicarum Paradis 


primus von 3 u, 4 Stimmen anführt, und wer 
von im 3.1626 Meditationam Musicarırm 
Paradisus secundus aufgelegt wurde. Ends 
lid) farb er im I. 1662 in Berlin, und gab 
bei Lebözeiten noch folgende Werke heraus z 

1) Synopsis Musices, eontinens rationem con- 
stituendi et componendi melos harmonicum 
Berolini. 1624. mız, 


2) Diefe rer wurde etwas verändert 


1630, eben daſelbſt ing. won neuem aufs 
nr 3 

3) Praecepta Musicae practicae figuralis. 1625. 
4) Quaestiones Musicae prasticae, Berolini, 


1650. in 8. 
5) Der rechte Weg zur Singkunſt. Berlin 
1660. in 


6) Ein Geſangbuch mit ‚Noten, Praxis pietatis 


melica betitelt, welches im 9. ı in 
* zum dreißigſtenmale —— 
wurde. = 
7) Mehrere Motetten und Konzerte von ihm 
— ebendaſelbſt aufgelegt worden. S 
niversal-Lexikon T, VI, S. 1760, 
Balthers Lerifon. ©. 194. 


Crzifftan, oder Griftiann,. ein Bild 


hauer in Prag. : Er kömmt in dem Pro— 
tofolle der Malerbruderchaft beim 9. —* 


in dieſer Eigenſchaft vor. S. von Ri 
—— 9 ieggers 


von Heft VI. ©, 135. 
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de Cuenca, guch Quengua, Martin, ein 
£. k. Sopranift ander Kapelle Rudolfs IL 
in den 9. 1588-1. 1594 in Prag. ©. E E. 
offtaat v. F 1594: u. Fleifhmanns 
—— bes Reichstags zu Augsburg. 
Gumpelif, Mathias, eim Sopranift, der fich 
auf dem Piariften- Gymnaflium in Benefchau 
2 I in —3 —2 nn n 
N. 1751 ten Drama: Halda- 
‚ mus betitelt, ichnet hat. ©, Sy- 
—23— vStüdes. 8 Str, Bibl. 
Gumptit, 7 &in: ſehr guter Diskant⸗ 
fänger, vermuthlih" Brüder des Mathias 
— ne 
riſten⸗Gymnaſium zu tten 
Drama: Plato gilt Musarum Benescho- 
viensium Statoribus. betitelt, befonders hervor. 
©. Synops. beffelb, Stückes. Str, Bibl. 
Gupers, elmus, ein Contraltiſt an der 
apelle K. Rudolfs II. im Prag 1582. 
©. Fleiſchmanns Defkription des Reichs⸗ 
tags zu Augsburg. 
Gupresd, auch Eupers, Johann, ein Con⸗ 
traltift am Hofe KH. Rudolfs IL in Prag 
- 1582 us 1594, vermuthlich ein Bruder des 
ist angerühmten, S. k. k. Hofftaat v. J. 
1594. u. Sleifhmanns le 
Guriuß, inrich Mathias, ein guter Or⸗ 
ga an Strahbwer Stiftöfirhe. Er 
wird in der Zaufmatrifel der Pfarrkirche zu 
St. Rochus auf dem Strahow beim I. 1676 als 
Bater eines daſelbſt getauften Kindes u 
Gurzfrunt, Konrad, ein geſchickter Mecha⸗ 
nifer, führte zu K rem, einem dem Hinko 
von Duba, Friedland genannt, zuges 
hörigen Dorfe im I. 1239 eine Mühle auf, 
wobon er’ dem Grüundherrn und ber Kirche 
zu Hoſtira jährlichen Bins entrichten mußte. 
&. von Rieggersd Archiv ber Statiſtik 
u. Gefchichte von Böhmen, Th. 3. ©. 35; 
Guflos, Dominik, ein vornehmer Kupferſtecher, 
von Antwerpen gebürtig, der eine Zeitlang in 
Prag gelebt, und im J. 1604 Kaifer Ru: 
dolf IE, in 4 in Kupfer geftochen hat. Nach 
dem-Zeugniffe Füßlind arbeitete er 1610 
in Augsburg or 3. Hainz, M. Kager, 
und I. Rottenhammer; mb Sweertius 
führt feine Werke mit vielem Ruhme an, S. 





Cob 300 


Füßlins allgem. Künſtlerlerikon £. &. 180, 
und Anhang der Roſtiſchen Kunfauktioh %. 

—— ———— 
ybulka, M. %., ein ſeht geſchickter o⸗ 
nift, Tenorſänget und Fortepianoſpieler, aus 
Böhmen grokeig Er fludirte in Prag, wo 
er dad Glüd Hatte, von dem berühmten K u: 
ch ar} im Generalbaffe unterrichtet zu werden. 
Nach feiner Abreife nach Gräg, weh er als 


Mufitdireftor am dortigen a r den 
16. April aufbradh , Por X Eieder 
fiir das Klavier oder ano mit dem Ti⸗ 


tel: „Die Früchte meiner beffern Stunden” 
heraus, welche mit — den Schrif⸗ 
ten eines Bürgers, einer Sophie Ai⸗ 
breit, und der Karoline Rudolphi 

ıc. in ſelbem Jahre im ber and⸗ 


Img, geſtochen erſchienen, und nder- 

en —* muſika it Pen: 
—* wurden. „Die Kompoſition ‚ft 
ie Anzeige der Calveſchen Hat In 


Prag, „bat fehon im mehtern Gi 
„jenen Beifall gefunden, welchen man einem 
„‚Funflreichen und zugleich angenehmen Kom: 
„poniften zu ſchenken pflegt. "Auch im ’diefen 
„Al Liedern hat er feinen harmoniſchen Gang 
‚micht verfehlt, den Muſikgeſchmaͤtk unfers 
„Sahrzehnds mit der geiftigen Bölle der Vor⸗ 
njeit verbunden, und die Abficht angenchm 
„zu unterhalten , im befondern Grade erreicht. 
„Sie find in Querfolium Tauber und fehr 
„deutlich, der Text aber jeder Muſik gegen- 
„über in Kurrentichtift in Kupfer sehe, 
‚und auf gutes Regalpapier abgebru 
a. —— — Harn 20 es Mer: auch 
andere feiner mufitalifchen ti pi 
ben gerechten Beifall, und wurden bald in 
anz Böhmen bekannt. Das Lebhafte und 
eurige in feinen deutſchen Netionaltünzen 

fcheint der böhmifche Dihter Hnẽwkowskÿi 
in feinem Mädchenkriege, wo er die Schnel⸗ 
ligteit der Mädchen bei dem Angriff des 
Shlofes Wifhehrad barftelt, ausgedrückt 
zu haben, ba er fingt: 

Ani hrom tat derſtwẽ nezapal;, 

„Kdyj treſt bofaudele hodj: 

„Gal ta powẽſt wſſecky zbligka, zodf, ; 

K hradu shorliwoſtj wobj. 


SLTITESTBTRTRT TER En a 


Cyb 


„Sotwa ſe tak panny v Wuſönu, 
AKdyſtam bragi Cybulkowunſtotnau, 
„Stegne pohbybowat ET 
„Dokola y.letät, gafty v dewinu.“ 
folgeude Kompofitionen find mir befannt: 
2) Deuticher Nationaltanz als Quartett arran⸗ 
girt F 2 Geigen, Bratſche und Bol: 
2) ALL neue deusfche Zänze für den Rebous 
" ten= Saal zu Gräß, zſtimmig. 1797. f. 
Sm Jahre 1808 befand er FA in Pefth ald 
Unt rt und Direktor des Theaters, 
Eybulowstn, Lukas, ein Chorreftor an ber 
milhbroder Dek naͤlkirche 1617. Er machte 
L um die mufifaliiche Jugend , als 
um die Kirhenmufif verdient, und ſchrieb 
mebrere, Örsbualica und Dffertorien für fein 
Chor, von benen eine Meldung in ber foge: 
en Matrikel des Literatenchors gefchiebt. 
Er fipeint auch in ber lateiniſchen Literatur bes 
wandert geweien zu ſeyn, weil er den Tod 
des verdienſtvollen Deren, Melchior Ddä- 
mild von Woſtrowa und Kocjicz in 
lateiniſchen Berfen 1617 befungen bat. 
GEynberg, Bartholomäus, ein Prager Glocken⸗ 
\ Bee der im Sabre 1601 eine ſchöne Glode 
die 
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ie Kozower Kirche mit folgender Aufſchrift 
verfertigie: Zwon tento geſt vdielan gednd= 
„njm Brozend Panj Katerjiny Sruow- 
owé z Utiegowa, a.na Wiſſowi— 
zoch a Pana Waczlawa Fryteje 
u Ratcze,. Pana Symeona Lopatez— 
Fkteho Mieſſtienjna Starého Mieſta Prazſte⸗ 
o do Koitczowa, a ſtrze Bartolomiege 
Bwonarte z Cynberku, wenowem Mies 
Mſie Prazſtem, Stoho bud Bohu Chwala. 

eta Panie 1601. 

Cyno, Lombardus, ein berühmter Münzichlä- 
ger in Prag, wohin er im Jahre 1300 vom 
bohmiſchen König Wenzel II. berufen wurde, 
Er hat dafelbfi mit dem berühmten Rein: 
barb Alphardus. die jilbernen Prager 
Groſchen, mit der Auffchrift: 
1I, Rex Boemiae* geſchlagen. S. Be 
leflawina’s Kalender. sr. 

Eyvilius, Johann, ein Cantor zu Mielnjk, 
von Lomnicz gebürtig, hat Lieder zur Zeit der 
Peſt in Drag 1582, in 8., mit Melodien her: 
ausgegeben, ©, Index Bobem. libror, S. 71, 


„Wenceslaus _ 


ee - 908, 


Czackat, Johann, ein verbienter Feldtrompeter, 
der hernach als Univerſitätsklariniſt in Prag 
lebte, und daſelbſt am 20, Julius 1721 an 
©. Litterae Sodalit, Mar, ad 8. Clem. 
Vetero - Pragae. ERTL * 

Gpeigmülter, Johann, zuvor Organift auf 

em heiligen Berge in Böhmen, dann in 
rag 1647. As fih die Schweden der 
leinfeite bemächtiget haben, wurde. er ſo 
heftig durd einen Zlintenfchuß befchäbigst, 
daß man an feinem Auffommen gezweifelt hat. 
‚Nach dem Berichte Balbins in feiner Diva 
Montis Sancti, ©. 276m. 277, wo er ihn Or- 
m musjei Magister heißt „ lebte er noch zu, 
1 2 —— 
C;rii KCThomas, fonft Thomſſto, eim Maler 
‘in Prag, der in dem Protofolle dev Maler v. 
i i ©. Statiſtik 


ber 1348. im 
Pros ‚lebte: Er kommt in dem Mi ⸗ 
olle in der Statiftit von Böhmen, Heft 1. 


rag. 
opu⸗ 
lationsmatrikel der Pfarrkirche zu St, Weigel 


März, vor. sa 
Czymperk, Bens von, ein Glodengießer in 
\ der Neuftadt Prag 1581, in welchem Jahre 
‚er für dad Rafoniger Thor, durch wel 
| man gegen Welwarn reifet, und welches oben 
\ rings herum mit Handwerkswappen geziert ift, 
eine Uhrglode mit folgender Auſſchriſt gegoſſen 
bat: „Makladem wiſeo mieſta Rakownifa 
„Slowutny Beno 3 Gymperfu na Nowem 
nMieftie Projifem tento Cymbal vdielal Leta 
„Panie 1581." Auf dieſer Uhrglocke wieder⸗ 
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holt der Thürmer die Stundenſchlage ber 
eli’s Brief. 


C ädeczty Fer in Chorherr aus d 
’ ‚ ein Chorberr aus dem - 
— Obrowitz oder Zabtdo⸗ 
witz in, Mähren bei Brünn, - Bon ihm iſt 


bie von Brünn in einem Kupfer⸗ 
blatte 1715 geftochen worden. 

Ejapet, Wenzel, einer der beften Diskantiften 
an ber St, Benediktskirche in der Altſtadt 
| ds von Zwolin in Böhmen geblirtig Im 
J 8 und ned foäterhin hielt eich auf 
dem Vramonftratenfer ium auf,  Annal, 

“ Colleg, Nörbert, Prag. T. I. ad ’eit, ann. 
Charth, Georg, ein trefflicher Biolinfpieler und 
Flautraverſiſt, im J. 1708 zu Hochten, einem 
‚dem Fürften Palm gehörigen unweit ber 
Fön. Stadt Deutſchbrod in Böhmen liegenden 
Dorfe geboren. Seine erfte Jugend brachte 
er auf der Schule zu Deutſchbrod zu, wo er von 
einem gewiffen Kukas Lorenz in den Ans 
fang beh der Zonfunft, mit dem nach: 
rühmten Stamig unterrichtet wurde, 
nachdem, aber nach Prag ging, wo er eitte 
- Längere Zeit geblieben ift. erauf nahm er 
bei. dem Eaiferlichen er Zimmer, und 
bei Biarelli auf der Flöte Unterricht, und 
ging wieber mac einigen Jahren mit dem 
gleih berühmten Franz Benda mach 
Warichau, wo beide bei dem Staröfte S us 
haczewsfy folang in Dienſten geblieben 
find, bis fie 1733 im die königl. Polnifche 
» Kapelle aufgenommen wurden. Im folgenden 
Sabre aber begab fih Cjarth in die Dienfte 
des Kronprinzen von Preußen nach Reins⸗ 
berg, und folgte auch feinem Herrn, ald er im 
J. 1740 den Thron beftieg, nad Berlin, wo 
er bis 1760 verblieb, in welchen et wieder 
Berlin verließ, und ſich nach Mannheim be— 
' gab. Endlich farb er 1774 dafelbft als Konz 
ertmeifter an dofiger churfürftlichen Kapelle, 
Ser verfchiebenen im Mfpte befannt gemach⸗ 
ten Biolin « und Flötenfongerten, Trios So⸗ 
(03 und GSimphonien, find auch 6 Flöten, und 
6 Violinſolos, im I. 1753 in Paris geftochen 
' worden, auf welchen fein Nahme Gjarth 
in Zarth von dem Verleger verwandelt 
wurde. Burne „5 Tagebuch feiner mufifal. 


Reifen, 8.68, Marpurgs Beiträge, B. I. 


Eich, Erpedit Franz Zaver, 
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Gerbers Lexikon. ©. z18. zo Im J. 


— —* M. Georg, hat die — 


lowſtwj⸗ im ber Univerfitätd-Buchöruderen i 
Prag — Werk, als Ti fl: “ 
Fa —* ——— at | 
ergwerfe uttenberg angeze Id, 
für Berzfomsfy’s Böhm, — 
im J. 1700 im Kupfer geflohen worauf zu 


leſen ift: „G. Czasl feeit, 

ein guter Or⸗ 
Fortepimofpieler , zu Sonn m 
Böhmen 1759 ben Dezember geboren, 
wo er auch Unterricht im 


ganift, und 







— 
enonmnen 


Jahre 1780 auf der Univerfität bie —* ⸗ 
würde der Philoſophie erhalten, in 
ſelbem Sabre noch, ben 14. September, in 
das Prämonftraterftift Strahow angenommen 
worden. Hier legte er im Jahre 1787, ben 
11. Zänner, die Ordensgelübde ab, und im 
Sabre 1787, den 8. Julius, las er die erſte 
Melle in feiner Vaterſtadt, worauf er durch 
mehrere Sabre an der Pfarrkirche feines Stif- 
te8 in Prag, und feit 1801 in Müblhaufen 
als Kapellan und würdiger Geelforger * 
r 


De 
“ 


Ars ygii mn Fass era eu —75— 38 3A 


x 


724 
=» 


—— 4 


any LI 


— 
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Er ftarb ben 29. Auguft 1908 in Mühlhaufen, 
und wurde auf dem Kirchhofe zu St. Aegi⸗ 
dius begraben. Won ihm find im Mſpte ı Te 
Deum, x:Credo, ı Paftoralmefie, mehrere 
‚ gitandien, die bei dem Hm. Gorregens 
\ Trenkler art der Pfarrfirche zu Maria de 
 Vietoria in ee werden, und 
mehrere deutſche Tänze für ein ganzes Orche⸗ 
fter, verfchiedene für die Nachtmuſik beftimmte 
Sonetten bekannt. Sonſt hat er auch die Par⸗ 
:  itureih der größten Meifter Haydus und 
a A fehr fleißig, unter der Leitung 
Freundes unſers berühmten Kuch arz, 
ie, S. Jahrbuch der Zonkunft in 
Wien it.’ Prag, o. 9. 1796. ©. 112. 113. 
Gjehhticzky, eine Schanfpielerin in Prag 
18:1. Sie lemte den Geſaug von Made⸗ 
moiſelle Podles ka daſelbſt, und macht ihrer 
Eehrerin Ehre·SJoh Friedr. Reis 
Hardt 3 vertraute Briefe. Bi 2. S. 196. 
Giegta, ein vortrefilicher Fagottiſt, der beim 
Xheater an der Wien 1868 geftanden ift. ©. 


ae de Blätter für den Defter- . 


I Katierjtaat v I. 1808: ©. 54 
, Daniel , ein Fehr geſchickter Organift 
"an der Stadtkirche zu Neuhaus, wo er auch 
ai den Y: Mrz, getorbeirifi S. Syl- 
Nabüs Soda Marian, 'v; I. 1717. fe 
Gjehelfa," Franz, eim fehr gefchidter Zeich⸗ 
‚ner, Kupferjtecher und Kupferſtichhändler in 
zus 1810, wo er ſchon feit mehreren. Jah⸗ 
zen mit Verfall der Kunſtkenner gearbeitet bat. 
Nach feiner Zeichnung wurden’ tiefe Folgenden 
C hlöffer:: Benatet, Podiebrad, Pot: 
tenfein, om W. Berger geflohen. Gr 
zeichnete fich Yauptfächtih ji Planzen Bäus 
men und Bhieren aus; farb aber fchon im 
galten Kahre feines Alers, am ar. März 
gr4, Alf der Kleinſeite im Haufe feines 
Waters, da er mit feiner Gemahlin nur einige 
Monate lebte. 
Ejermät, Wundius, ein guter Violmfpieler 
ans dein Drden der barmherzigen Brüder der 
böhmifben Provinz, zu Schlan in Böhmen 
1768 geboren. Er trat in den Drden 1791, 
mb fegte bie Ordensgelübde 1792 ab Beit 
per Zeit übte er fi auf ber Flöte, Hoboe 
‚und. Klarinett cben fo fleißig, ald wie auf der 
Frller Band. 


Vieline. Die Schwäche feines „Körpers aber 
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ließ es I? blafende Suftrumente noch 


in der Rofge' gelebt‘, oder fein Leben geendi 
ift mi — YAnnales' Colleg, Te 
"tini. T.E ad’cit, ann,» — 


Gjermät, Anton, ein fehr gefciäkter Orga⸗ 
nf, und ein-würbiger. 4*8 de3 unvergeß⸗ 
erts. Er ſtudirte die Hum 


der ‚Zeit die, 
Eirche in der M 
— takt Bce Iokahlächendes erteie 
in ber Begleitung des Choralgefünges erreicht 
hatte. au an ber St. 
Heinrichs +, und Mariäfchnee Pfarrkirche, und 


feine, Orgelfongerte vortre 

fudien md andere Themata führte er regel⸗ 
mäßig aus. Sein alzie früher Tod‘ wurde 

allgemeim von Kennern bedauert. 


Giermal, em treffliher Biofonzeift zu War⸗ 

‚schau. in len, aus Böhmen gebürtig: "Im 
I 1790. lebte „er noch in, einem ſeht hohen 
Alter daſelbſt, und üach dem Zeugniſſe des 
berühmten. Kiala war feine Spielarf künſt⸗ 
fich, und fehr angenehm im Adagio. Seine 
Konzerte, deren er. eine Menge f rieb, wur: 
den fomoht. beim König, In deſſen Dienfte er 
durch ſo viele Jahre geſteuden, als auch in 
andern hoben Häufern, ‚nit inem faſt enthu⸗ 
fiaftifchen Beifalle aufgeführt. Korreſp. 

Giermdf, Gebrüder, und um das Jahr 1746 
berühmte Walrhornijten an der churfürſtlichen 
Kapelle zu Dresden. Einer von ihnen war 

20 
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Lehrer des nachmals berühmten Glödners, „wwohlverbienten Strafe feiner ausgeübten 
hai A Jahr 1750. ebenvafchojf, „Alibelthäten hineinwerfen.“ Ya. 
Ejermap, Georg, ein ulreftor und Dr- Gjernin, Maria, Gräfin, radirte uch ı 
unit zu Reichenau in Böhmen. Er 4 da⸗ nach Gemälden des Teniers.un Seba⸗ 
Feist im Jahre 1715 eſtorben. Lit- ſtian Bourdons, 
H erae 'Sodalitat, ad S, Clem; Cjernoporstz, Bohuslaw, yon Nimburg, 


etero⸗ ein Minorit, warb in Italien Magifter der 


Gjermär, Doktor der Ar ER Mufif, und Regens *Chori in. der Ordens: 
i ie und — gebütig, cin ge 27. hoc, Dan im dab in Drag. 
ik ua, Be Bei Gemahlin Dye- Bens- Chor bei Er in Prag. 


urückkehren, „farb aber auf der Reife, Er 
—— Bu en ec Schr Te Barau en äh einer ber berüßmteften Lan: 
ausclihet mir, Beide befaßen den fchönften Era fe — Bun de — Re 
Du Hallenberg, Fe einen muntkalien herrfcht eine ihrer 


: — Beſtimmung ar eneſſene Harmonie fie zei 

Cjermät, ‚Profop, ein verbienter Chorregens nen. fich Kun andern — dur ne 
und Bensbiktiner in. Der Altftadr Prag, wo nfilichen Fugen aus, ch werden einige 
er an der Stiftsfirche St, Niklas, im J. —* Werke von Kennern — 
zugleich euch bei Gefegenheif Nice f ten benüutet; 

* ibm fowong MU Schade, das ein meiften „davon bei der 
feiner _muifalifchen Böglinge haben ihm fowopi großen Feuersbrunft im 7 54, toldhe 
gr Ausbildung, als ihr füd zu verdanfen, einen Theil des Minorikeubtofles t Prag 
m Jahre 1762, den 1. Ypril, ‚ftarb er in betraf, duch die Flammen find dergehrt Morz 
{nen Stifte, und hinterließ einen prachtvol⸗ ben. — Img, 1808 am 15, Augu tr. 
den. Vorrath an Mufikalien , die er auf ſeine ich noch ein Dotert mit dem kuterlegten Terte: 
eigene Koſten zum Gebrauch des Kirchenchors Laudetur Jesus ‚Christus, welches 
verfchaffte, und abfchreiben ließ, . Cata- wifchen den ‚Sahren 2 20—1739 in Prag 
0, ka) bei Georg Yabaun edruft wurde, bei unferm 
don obbsfagten Jahren, trefflichen Drganiften Kucbar; an, und 
14 ermäf, war im I. 1808 XZheatermaler in Ind folgenden Zitef : „lLaudetyr Jesus Chri- 
ag, wo ‚er für die im . k. Ständifhen „Sstus A Canto, Alto, Tenore, Basso, 
Theater aufgeführte Mozartifche Dper: Don »„Violino, Alto Viola, Tenöre Viola. An- 
Juan, die geſchmackvollen jenen malte, „thore Fr, Patre Bohuslav Ciernohorsky 
Die Prager Voftzeitung vom J. 1808, vom „Ord, Minorum S. _Francisej Conventua- 
10 #ebt., Nro, 18. ©, 70, giebt uns —* „lum, TH Den eift in der Sa ro 
Nachricht davon : „Die fhönen neuen efos ſowohl, als da⸗ Meiſterhafte im Orgelſchlagen 
„rätionen — vom Herrn Xheatermaler Gier: erbien feine würdigen Schüler, der ttuos 
„md mit Kunft und forgfältigem Fleiße ge: und damals noch umter ibm geweſene Altift 
„malt — wurden mit dem lauteften Beifalle Segert, und fein Ordensbruder G 3e8lau® 
„aufgenommen; befonders die im Gothifchen Kladel, wie auh Zuma, ein Tenorift, 
„Geſchmacke und das immer, in welchem Bach, ein flarker Kontrapunftiit, und 0: 
»Don Juan den Beſuch des Geifteg em⸗ ſeph Zartini, auf der Violine zu Aſſiſſi 
„ꝓpfängt. Etwas überrafchendes iſt am Schluſſe in Italien um d. J. 1715, beren Namen bei 
„der Oper der feuerfpeiende Ber » ben die den jetzt lebenden Tonkünſtlern noch wohl 
n„letzte Deforation im Dintergrunde zeigt, und befannt find. S. meinen Berfuc eines 
„in welchen die Zurien den von der Erde Verzeichniffes der Tonfünftfer in der böhm. 
bie Rufe ergriffenen Don Juan zur Staliſt. von Riegger. Heſt VIL ©, 150, 15r. 
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Die Annalen des Minpritenkloflers in Prag Verfuch eines Wergeichniffes ber Tonkünſtler. 
u St. Jakob. 1. c. Heft. VIL ©. 151. 
GEjerny, Ch., hat 20 Variations eoneertantes Gjerny, Sanktus, ein vortrefflicher Organiſt 
pour le Pianoforte et Violon, Oeuvr. r. und Kompofiteur, ans dem Orden ber Barm⸗ 
in Wien herausgegebin. S. Gigism. herzigen Brüder böhmifcher Provinz, im J. 
Ant. Steiners Verlags - Catalog. Wien, 1724 in Böhmen geboren. Er tiat in ben 
826: Orden 1743, und das folgende Jahr barauf 
Gferny, Dominik, ein fehr guter Kompsfi: 


legte er feine Ordensgelübde ab. Unb ba er 
deur aus bem Minoritenorden der böhmifchen ein glücklicher Schüfer ber zwei berühmten 
Provinz, Fam eben zu Nimburg im I. 1730 


Männer Seuch e und Tuma gewefen, wurs 
den 30. Oktlober zur Welt. Er war in ſei⸗ 


de ihm das Chor an der Kirche feines Or⸗ 
‚ ner Jugend an det St. Aegidiuskirche in Prag 
- als Atift aufgenommen, und nach dem zurück⸗ 
: gelegten philofophifchen Studium trat er in 
den Minoritenorden , in welchem er an vers 


fchiedenen Klöftern ald Prediger lebte. Im 


, 1760 wurde er als Chotregens an ber Et. 
| bökirche in Prag angeftellt, wo er auch) 
im $. 1766, den 2. März, im 36. Jahre 
feines ausgezeichneten Lebenswandels geflors 
ben ift. verdient unter den berühmten 
: Komponiften eine vorzügliche Stelle, da feine 
aliiche Werke noch heut zu Tage in ben 
 Mrager Kirchen mit befonderm Beifalle aufge: 
‚führt werden.” &. meinen Berfuch eines 
\ eichnilfes der Tonkünſiler in der Statift. 
Böymen von Riegger Heft VIL ©. 
..Jst, Synopsis Provinciae Boh. Ord. 

Minör Contentual. v J. 1760. f. auch die 
Sul m des Minoritenflofterd- zu St. 


© 


ob in Prag führen ihm ald eimen großen 
ntünjtier an, 
Giernn, Joſeph, ein Kompofiteur , beffen 6 
Variationen über die reifenten Gomötianfen 
fürd Pianoforte im Stich erfehienen find. ©, 
Sigidm. Ant. Eteiners Verlags⸗ Cata- 
log. Wien. f, &. 6. 
Ejcrnd, Kafpar, geboren zu Horäiez im Bid⸗ 
cjower Kreiſe, ein vortt 
..gr fiudirte auf der Univerſität in Prag, und 
übte ſich fo Meißig auf ſ. mem Inſtrumente, 
daß er die ſawernten Konzerte mit einer bes 
fondern Leichtigkeit geblafen hat. Er verließ 
fein Vaterland, und hielt ſich einige Zeit zu 
Petersburg in Rußland auf; bann kam er 
1786 zu der Prinzefjin von Baden-Baten nad 
ger in Breisgau. Sein dermaliger Aufent« 
it aber. ift nicht bekannt. S. meinen 


. Reben. 


icher Baflethormift ; 


dens in Prag anvertrauet, welches er bis am 
feinen Tod, ter 1775 ben 26. November er⸗ 
foigte, mit Ruhm birigirt hatte. Unter ihm 


wurden die ftärfjten Muſiken aufgeführt, und 


feine Kompofitionen blieben für das muſikali⸗ 
ſche Chor, ein ewiger Beweis feined thätigen 
Die Jahrbücher des Ordens reden 
von feinem Unterrichfe , und vor der trefflichen 
muſikaliſchen Direktion mit Ehrfurch?, und 
behaupten, daß die von ihm verfertigten Mus 
fitalien im Kontrapunfte ſich befonders aus⸗ 


zeichnen, und allgemein bekannt gemacht zu 


werden verdienen. 


Gjerny, Wenzel, ein Flügelmeifter in Wien, 


der zu Ninburg in Böhmen 1750 im Monat 
September geboren warb, und. feite erfte 
murikalifhe Bildung dafelbft erhalten. Im 
9. Jahre feines Alters Fam er in das Bene⸗ 
diktinerordensftift zu St Johann unter den 


: Seifen, wo er als Altift einige Jahre lebte, 
dann aber die muflfalifche Stiftung an ber Mes 


tropofitanfirche in Prag in der nämlichen Eis 
genſchaft erhielt. - Nach einigen Fahren nahm 
er bei dem k.kVidiſchen Regimente, dann 
mich bei- dem Artillerieregimente Dienfte als 
Mufitus an, und diente fo lange, bis ihm 


der Graf von Gapriani mit fih nad 


Wien nahm. Nach vollbrachten neum Sahs 


« zen in Wien befuchte er Lemberg, Brodi, 


end Grod no, trat überall als Wirtuos auf, 
und’ Pehrte wieder nach Wien zurüd, wo er 
noch im J. 1795, im Rufe eines fehr ge- 

ſchikten Künſtlers lebte. Ob er feit der Zeit 

De * Muſik etwas geſchrieben, iſt nicht 
ekannt. 


Cherſewskü, Wenzel, ein bürgerlicher Stein⸗ 


fpneiber in Prag, wo er ſchon als anfäfliger 


guı Eje 


Bürger im 3. 1774 arbeitete. S. Sſchal⸗ 
lers Befchreib. v. Prag. B. IV. ©. 404, 
Gjerwenta, der ältere, und jüngere, bielten 
ch am ber königl. Kapelle in Berlin als 
virtuöfe Waldhorniſten um d. J. 1790 auf. 

Korrefponden;. 

Gjerwenfa, Jakob, ein FE. Heffagottift in 
Wien, von Benatek in Böhmen gebürtig. 
Zuvor fland er. in Dienſten des Fürften 
Eſterhazy mit ‚vielem Ruhme. Seit dem 
$.1797 aber wurde er ald BVirtuos beim kaiſ. 
königl. Doftheatersorchefter aufgenommen , wo 
er auch im J. 1803, nad dem Zeugniffe des 
berühmten Pichels geftorben ift. &. m eis 
nen Verſuch, in Rieggers Materialien 
zur Statiflit von Böhmen Heft. VII. ©. 


152. Gerber Lerif, der Tonkünſtler, 
und Meufels Künſtlerlexik. v. I. 1808. 
ins. 8.1. ©. ı51, 


Gjerwenfa, Sohn bes berühmten k. k. Hof: 
fagottüjten,- jtand als Hoboiſt bei der aiferl. 
: en zu St. Petersburg in Rußland im 
. 41798 , -fam.aber nach Berlin, wo er mit 
anfehnlihem Gehalte bei ber königl. Hofka⸗ 
pelle angeflellt wurde. 
Ejerwenfa, Bruder bes Ef. en: 
und Hautboift an ber. k. k. Hoflapelle in 
Mien, wo er fih no im. 1803 aufgehal- 
ten bat. Hr. Kapellmeifter Piel rühmt 
ihn, in einem mir 1803 zugelchriebenen Briefe 
befonderd an. S. Baterländifhe Blät- 
ter für ben. Öfterreichifchen Kaiferftaat v. J. 
1808, ©, 54 : 
Gjerwenta, ber zweite Bruber bei k. k. 
Hoffagottiften , ein wortrefflicher Hoboiſt, der 
nach dem Beuel des Hrn, Piel, im 
J. 1803, in Brünn privatifirte. 
Gjeyez, ein Maler zu Saag in Böhmen. 
Er hat ſich durch ri audgtarbeitete Ko: 
pien ſowohl dafelbft, als im: ganzen Kreiſe 
ſchon im J. 1770, berühmt gemacht. Der 
geſchickte Maler Shram brachte einige Jahre 
bei ihm als Schüler zu, Bon Gjeyra6 Ges 
mälden find mir folgende befannt: ı) Zwei Phi⸗ 
Ifoppen an Ruinen, 2) Zwei Seeſtücke mit dem 


eij 3ı» 
fen. 3) Der Heiland am Kr 4) Ein 
sp 5) Heil. Joſeph. er Familie 

Chriſti. 7) Bier Apofiein. Alle diefe Stüde, 

wurden noch im I. 1808, bei dem Holetitzer 

Hrn. Pfarrer Norbert: Lehman, en.m 
rämonftratenfer  Shorherrn aus bem Stifte 
—* aufbewahret. 

Gjibaf, zweiter Fagottiſt in Dienſten de 
Grafen Johann von Pachta zu Prag 1808 
von Liborig aus Böhmen. That ſich bei jeder 
großen Muſik hervor, 

Gjifteczty, Nikolaus, von Zaun gebürtig, 
that ſich im 3. 1706 am der Prämonftratenfer- 
kirche zu St. Benedikt in der Altfiadt Prag 
als eriter Diskantſänger, dann als trefflicher 
Baſſiſt hervor. Aunal, Collegii Norbertini 
T. I. ad cit ann, 

Gjimann, Wenzel, ein Stidermeifter in ber 
Neufladt Prag, wo er den 6. Mus. 1777 
find. S. Bruterfchaftss Zodtenlifte - der 
Sodalität Mariae vom Berg Carınelo, 

Gjijet, Johann, ein & 8. Hof: und Feld⸗ 
Trompeter, der im J. 1720 den 23, Mai, 
w Wien fein Leben endigte. ©. Syllab. 

odal. Marian. v. 3. 1721. f. 

Gjijel, Georg, ein böpmifcher Tonkünſtler, 
der als Kapellmeifter bei dem k. k. Graf 
Ogilviſchen Qnfanterieregimente 1749 ben 4. 
April, in Prag geftorben iſt. ©. Verze ich⸗ 
niß ber verflorbenen Mitglieder der St. 
Barbara Bruderfcbaft bei der Jeſuitenkirche 
zu St. Niklas in Prag. 

Gjijet, Martin Lukas, ein Maler und Büre 
ger in der £, kleinern Reſidenzſtadt Prag, 
wird in der Zaufmatrifel der Maltheſer Pfarr: 
kirche zu Maria unter der Kette, als Water 
des getauften Sohnes Johannes beim Jahre 
1736 ben 6. März engeführt, 

Cjijet, Nikodem, gab ein böhmiſches Ge 
fangbuch oder Evangelifhe Lieder heraus. 
&. Index Bohem, Libror. ©. 65. * 

61 Wenzel, ein ſehr gefthidter Violin⸗ 
— und Scholar des Hrn. Franz 

enfi. Im 9. 1793 bielt er fih noch in 
Böhmen auf. 
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Dar, Johann, ein k. k. Hofmaler in Prag. erfläret wurbe. Da man erleichterte fein Elend , 


Ei kam in Köln am Rhein 1556 zur Welt; 
und da fein Water an ihm einen beſondern 
zur Malerei bemerkte, ſchickte er ihn 
in die Schule deö berühmten -Spranger. 
Hier brachte er einige Jahre zu, und dann 
unternahm er eine Reife nach Jtalien, wo er 
fidy zu einem guten Maler gebildet hat. Der 
Beifall , welchen feine Gemälde aud in Ita⸗ 
lien erhalten haben, mag den Kaifır Rus 
dorf IE. bewogen haben, daß er ihn zu fich 
nach Präg berufen, und ihm zu feinenf Hof: 
maler mit einem anfehnlichen Gehalte ernannt. 
bat. Hier arbeitete er für feinen Kaifer fo 
lange, bis ihn derfelbe nach Rom gefchidt hat, 
um dort Antifen zu fopiren , die fowohl vom 
Kaifer felbit, als Po von allen Künftlern 
mit vielem Beifalle aufgenommen wurben. 
Endlich ftarb er in Prag, und hinterließ nebft 
vielen Meifterftücden, auch ein nahmhaftes Ver⸗ 
mögen für feine. Familie ©. de Piles 
-Hiftorie und Leben der berühmteften euros 
päifchen Maler. S. 439. 1.460. L’Advoocat 
biftorifched Hand > Wörterbudh. ©. 1063. 


ames 


durch Zuſpruch, und rettete ihn durch nulde 


Gaben vom Hungertode, Das veranlaßte in 
Böhmen dad Eprihwort: Etiam Daliborein 
Musicam docuit, d, i. der Hunger 
a. auch Daliborn zum Tonkünſtler gemacht. S. 

ohusl. Balbini Epitome rer. bohem, 
&.558. M. Zachar. Theobaldi puli- 
tenfrirg. Th. 3. p. 159. Gerbers Lexik. ber 
Zonkünftter, S zar. 322. Schallers Tor 

ogr. des Leitmeriger Kreifed. ©.301. u. d.f 
4 Beſchreibung der Stadt Prag. B. 1. 


472. 
Dallinger, "Franz Theodor, ein fehr guter 


Maler in Pray. Er kam aber zu Linz in 
Sberoſterreich 1710 zur Welt, und lernte bei 
feinem Vater, der dafelbit ais Künftler und 
Rath lebte. Hierauf reifte er nach Italiem 
befuchte nach einigen Jahren Frankreich, und 
kehrte durch die Niederlande wieber nach 
Deutfchland zurüd. Dann ließ er fih in 
Prag häustich nieder, und ftarb 1771 daſelbſt. 
Er hat vorzüglich Landfchaften, Früchte und 
Siehſtücke gemali. S. Neue Biblioth. 


Dalibor, von Kozoged, ein Böhme, nach 
welchem noch bis auf den heutigen Tag ein 
Thurm auf dem Prager Schloffe, den Namen Dallinger, ber jüngere, ein Portraitmaler in 
Daliborka, frhret, wollte im 9. 1498, Prag. Er hat den Strahömwer Abt Franz 
bem Adam von Drahonicz das Gut Michael Daller, 1768, gemalt. 
Ploßkowitz abdringen, weßwegen er die Damborsfy, Friedrich, ein Schulrektor zu 


der ſchön. Wiffenfch. u. freien Künfte. B. 20. 
&t.2. ©. 288. 


Untertianer gegen ihren rechtmäßigen Herrn 
aufgeriegelt hatte. Diefer unerlaubten That 
wegen, fagt Pubitſchka im feiner Chrono⸗ 
logiſchen Geſchichte Böhmend Th. VI. 8. 2. 
©. 438., wurde Dalibor ergriffen, nad 
Prag geführt, und dafelbft in den das Jahr 
2. für die Gefangenen erbaueten neuen 

chloßthurm gefest. alibor, ein lebhafter 
‚Kopf, den in dieſem Zuſtande bie fange 
Weile plagte, fuchte einer Geige habhaft zu 
werben, und brachte es, ohne vorher ein 
Tonkünſtler gewefen zu feyn , durch unabläffie 
es Uiben zu folder Fertigkeit auf dieſem 

nftrumente, daß fi täglich eine Menge 
Volks verfammel:e, um ihn zu hören, und er 
zuletzt für den ſtärkſten Seiger allgemein 


Krjeffin, einem dem Smilo von Luka— 
wecz gehörigen Orte in Böhmen, wo er i 

J. 1620 von 'den Faiferlihen Soldaten auf 
eine fhauberhafte Art umgebracht wurbe, wie 
wenigftens die Berfolgungsgefchichte der böh⸗ 
mifchen Nichtkatholiken behauptet, die ich dar— 
über felbft fprechen laſſe. Sie fagt: „Mär- 
„tinum Maresch Pastorem in pago 
„Krzessin, Patronus suus (Dn, Smito 
„de Lukaweez) ä grassabundi Anti- 
„christiani 'satellitis meta in tutiorem de- 
„duxerat locum. Mi simul ut irrumpunt, 
„’ udimagistrum »Fridericum Dam- 
„borsky comprehensum , et fuuibus 
„vinetum, ubinam loci Dominus et Pastor 
„essent , aut quò abseondissent tlıesatıros 
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„examjnant, Ille neutrum se scire: illi 

„instare — neganteınque thesauros, colaphis 

“ — mox fuslibus, caedere, ** 

” 

„inoto ustulare, ü&t ille doloris impatiens, 
‘ „thesauri commonstrationeın promitteret, 
„Monstravit igitur scrobem quandam lapi- 
- „dibus oppletam, — illi auri aviditate 
„mox evacuant, nulloque reperto thesauro, 
„niseruin clamoribus,. et pugnis obruunt, 
„At is nullum se tlıcsaurum scire, prae 
„doloris vehementia ‚istud dixisse, fatetur, 
»Iransverberatumn ilague globis aliquot in 
„eam ipsam foveam deturbant, lapidibus- 
„que obrutum eo modo sepeliunt,“ etc, 
e Historia Perseeutionnm Ecde- 
siae Bohemicae, —* inız, © 173. 174. 
— ſchwãcht die ebene ‚mit. der das 
erk geſchri 4: it, feine Laubwärbigfeit. 

Damperviel, 3. G., ein Kupferſtecher, der 

ſich ganz gewiß v. 3. 1669 bis 1474 in Prag 
aufg:halten hat. Won ihm find folgende Kus 
pferfüiche verfertiget worden: 

I) Ein heil. Franz Seraphifus, als Titelblatt 
zu dem Propugnaeulun catholicae verita- 
Fr ‚welches, Anton Bruodin, ein ger 

lehrter Hiberner in Prag, 1669, in’4. her⸗ 
ausgegeben hat. Die Unterfehrift des Künft- 

lexrs: G. Damperuiel fecit. in 4. 

2) Ein Titelblatt. zu dem Leben der Maria 
de Escobar, wildes in Prag bei St. Gle: 

.. mens 1672 gedrudt erſchien. 

3) Für die Fncomig Divo Franc, Borgiae 

‚ sacra ,, welche die Phhysici Pragenses im: I. 
1672 hetäusgegeben Haben, hat Damper- 
yiel folgende Stüde heficfert: , 

a) —— Titelblatt in 4 J. G. Damperuiel 
seulp. 

b) Heil. Sranz Borgias als Jeſuit. J. 

* er — in hueß 

<) Derſelbe Heilige im Prieſtecornate. J. 
2 nt ie sculp EB A 
d) XIN Sinnbilder mi 

e) Matthesis Borgiana, et Chemia 

be Bergiana. f. ‚ . 

:4) Marienbild vom heil, Berg in Böh- 

men mit dem beil, Ignaz von kojola 
um Franz Xaver — Ein heil. Ignaz 


atere nudatum täın erudecliter. igue ad- 
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von Lojola für ſich. in te, Dainperuiel 
se. ©. Laurentii Baptistae $,J, 
Decas  sacrorum  Anagrammatun, „1672, 


imn 4. 
8 Marienbild vom heil. Berg. 1. e. 
6 


Fünf Sinhbilden für die Cosmo- 
‚graphia elementaris P. Gaspari Knit- 
tel, 2675: f, 9. G. Dainperuiel feeit, 


7). Abbildungen 32 berühmter Männer aus dem 


Drben ber. unbefchubten Auguſtiner. in 4. 
©. .Virorum . illustriusn arctioris -Discal- 
keatoram Instituti S. Augustin Exege- 
sis Summaria, Vetero - Pragae , iyp. 
Georgii Czernoch, 1674. 6. 


Danefe, Veneranda , eine vortreffliche Sänge: 


rin aus Stalin, ‚Sie * ſich in dem muſi⸗ 
kaliſchen, auf dem Graf Spordiſchen Theater, 
im J. i738, aufgeführten Brama: Tigrane 
betitelt, als ſie den 563 König von 
Armenien unter, dem Kabmen ‚Argenes, 
einen Liebhaber, ber, Kleop atra, fpielte,. be: 
fonderd hetvor. S. Tigrane Drama per 
Musica, in Praga 1738. in 


—— 
Daniel, ein. Organiſt in Bohmiſch-Brod 


/ 


A 


1613. ‚Er kommt in den Mentbüchern ver 
Böhmiſch-Broder Schule ver. 


\ Danies, cin Glodengießer, und Bürger in 
\.. Kutteiibers, 1504, in welchem: Sabre ‚er eine ' 


Glocke für, den Giaflauer Kirchenthurm mit 
folgender Auffchrifi gegoffen hat:.„hee- Kam- 
„pana,fusa est ad laudeın Dei omnipoten- 
„tis,, et beate marye per magistrum D a- 


 „ayelem de montibus ceulnis Anno Do- 


„mini, M, CCGCC, XXIUL® Difcheli. 


Dafiens, Peter, ein Sänger an der. Kapelle 


Dafiens, Rudolf, ebenfalls ein Sänger und 


D 


K.Rudelfs IL. zu Drag im J. 1694. 
S. k. £& Hofſtaat'v. J. 1594. 


Virtuos, ter an der Hoffapelle K. Rudolfs 
MH, in Prag, im $. 1594 lebte. "Er wird 
in dem FE, F. Hofſtaate beim felben Jahre 
angeführt. 

afipus, Johann, von Cholietow in Böh— 
men. gebürtig, war im I. 1599 als Ladi- 
Moderator und Sänger an ter Schufe zu 
Dodiebrad angeftelt. Er bat dem Kaifer 
Rudolf U. als fich Dderfelbe in Podicbrad 
von 29. September 1598 an bis iſten Jan⸗ 
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ner bes s5ggften Jahrs aufgehalten, einen 
Wunſch in lareinifhen Verſen mit filgendem 
Fitel überreiht: „Gratulatio de prospero 
„Sacratissimi Imperatoris Romani Ru- 
„dolphi L. in arcem Podiebradensem III. 
„Calendar, Octobris Anno Salutis huma- 
"„nae M. D. XCVA, adventu, et Calendis, 
„Januarii discessu, In memoriam oppidi 
-„Podiebradensis Anno postremi Saeeuli 1599 
„facta, Pragae apud haeredem Schuma- 
„nienum, ing. Str. Bibl. 
Daubrama, ein fehr gefchidter Organift an 
ver Dekänalfirche zu Deutich = Brod, wo er 
noch im J. 1788 lebte. Bei feinem vieljähe 
rigen Aufenthalte daſelbſt hat er viele feiner 
chüler, zu den geſchickteſten Organiften ge- 
bildet. Nebſt der Orgel traktirte er auth. ans 
dere‘ muſikaliſche Inſtrumente mit gutem 


Erfolge. = ——— 
Daubrawa, Kaſpar, ein guter Tenorſänger, 
von Gebmt ein Böhme, und Bürger‘ der 
konigl. Stadt Bbhmiſch⸗Brod, wo er. um 
daB J. 1782 geflorben iſt. 
von Daubramina, Niklas Dionis, ein 
4 8 Rapelmeilter an ber Metzopolitankirche 
im Prag. Als der Herzog von Friedland im 
$. 1632 Prag ‘wieder erorberte, hat fich 
"Daubrawina zu ben in bie Salvators⸗ 
kirche geflüchteten proteſtantiſchen Geiſtlichen ge⸗ 
ſchlagen, und iſt freiwillig mit ihnen in das 
Gefängniß gegangen. Er wird dafür als 
Dulder für die Wahrheit in dem böhmifchen 
Martyrologium — ©. Ecclesiar, 
vangelicar. Bohemicar, status moder- 
mıs Orbi Christiäno - - - mense Jünio 
Anni. 2552, fideli naratione axpositus, 
Wittenbergae. 1632. in 4. 
von Daupomwa, Georg, ein trefflicher Mes 
chanikus zu Daupow in Böhmen, wo er 
manche ſchöne Verſuche in der Waſſerbauart 
machte, und daſelbſt als Befiger einer künſtlich 
aufgeführten Mühle lebte. Bei dem im I. 
2114 auf die Saatzer Provinz verjuchten 
feindlichen Einfalle, munterte er das böͤhmiſche 
Kriegsheer auf, und führte es ſelbſt gegen 
den Feind fo glücklich an, daß der Keind * 
alle errungenen Vortheile wegziehen müßte. 
Fi⸗ dislaw, böhmiſcher Herzog, gab ihm 


Dau 


den Adelſtand, und ſtellte Ihn der Stadt Saatz 
ald Vorsteher vor. M. Wenzel Kipa 
Stanfovinus befingt feine Verdienſte Ele- 
giaX, Libr. III. auf folgende Art: 
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'„A Stephano Huniadum Vladislaus 


7 „Rege vocatus 
„Poscjtur üt Pacis foedus inire velit, 
„Dum de re statuant soli extra castra re- 
j i „gentes ee 
„A Saeco incensum vulgus in arma ruit: 
„Ciechiadae, 'nuinero, tentabant terga ımi- 
4 u „nores 
„Jam dare, jamiue Lunnus vincere visus erat. 
„Provolat in medium, Jurenengus resistite , 
' „dixit = 
„Ineola Daupoviae fortis ad arma molae, 
„Non eursu, sacvis certandum est cominus 
Ph yari, 7 7°: 
„Quäm füga, constautes plus decet ira viros. 
„Ytque eeler multas 7 ir subvertit aristas, 
„Est ubi jam pallens falce, secanda seges. “ 
„laın , (ii fas levibus, componere fortia, 
„faetis) — 
„Hic dabat Hunniadum eorpora multa neci, 
„Dum modo aperta ſecit, gladioque poten- 
—— — „la colla, 
„Nune. etiaya medios disſsecat euse viros, 
„Lurba secuta yirum, -quae iamı dare terga 
„parabat , , 
„Perstat, et incerto praclia marte gerit. 
„Aspirat genti facilis Bellona Bohemae ; 
„Hunnica, visa prius vincere, turba cadit, 
„Auspiciis laetus Princeps convertit, in.hostes 
„Quis, dare tentantes tergora , aniles? ait, 
„Jamque virum cernens digitis adstäre recifis : 
„(Privatus digitis näm tribus ille fuit) 
„Jungere vult dextram, mec porrigat ille 
„eruentam 
„Terserat ad. peetus volnera.veste prius. 
„Dum dux; digna viro, dabimus, quae, mo- 
—— „nera forti N 
„Stemmaque ? h, ‚nobis, consule frater , ait: 
„Terna, refert ‚Krater, ,sibi quaenaan „stem- 
nt ni ‚jmata poscat 
„Linea , * — dueta eruore, doeet. 
„Sie retulit-Prineeps: signatum stemma Gc- 
RR. norgi j 
„A Daupow auctus nobilitate , geras, 


sı9 ‚Das 
„‚Quaeguae regos ä me Zacensia suscipe dignus 
„NMoenia, ab Heroo sanguine digna regi, 
„Suscipit, Hic Pragamque iterum Vladis- 
— „laus Vrbem 
A Zäca propria seperat arbitrio“ 
”&.M. I Socest. Ripa Stankovini, 
Lucko seu Prineipatus Vrbis Zacae, 1605. 


_ in®. | er 

David, ein Priefter aus dem Barfüßer Augu⸗ 
flinerorden, von Geburt ein Böhme, der in 

. feinen jungen „Sobren an der Er. Benedikts⸗ 

- Tirche in der Altftadt Prag als Organiſt ge⸗ 
ftanden, dann aber in befagten Orden af e⸗ 

wommen worden. Mac dem Zeugniſſe des 

Hru. Kapellmeiſters Pichel war e ſchon 
in ben Jahren 1761—1763 Subſtitut des vor⸗ 
srefflihen Se gert s, deſſen Scholar er ges 
weſen, an ber Zheinfirhe, Im J. 1795 traf 
id) ihn in Wien in dem Klofter feines Orbens 
an, wo er noch im 3. 1803 das Kirchenchor 

. mit vielem Beifalle dirigirte, 

David, Klemens, ein Gold= und Eilberar- 

‚ beiter, von Kuttenberg gebürtig. Im 9. 
1630 bat er eine prachtvolle Nonfträn, für die 

Chrudimer Defanalfirche verfertigt, und für 
fie 874 fl. 30 fr. nach dem Zeuoniffe des Li- 
ber Memirabilium Civitatis Chrudimensis 

’ erhalten. 

Demantius, Chriftoph, von Reichenberg ges 
birtig, war Cantor zu Bittau vom Jahre 
1597 bis 1604, und dann lebte cr auch zu 
Freiberg in Meißen. Endlich ftarb er am letz⸗ 
tern Orte 1643, ben 20. April, im 7öften 
Sabre feines Alters. Folgende mufifalifche 
Werke wurden von ihm herausgegeben: 

.ı) Ein Magnificat von 4, 5 u, 6 Stimmen. 

In Frankfurt gebrudt, F. 

2) Trias precum- vespertinarum ad g8 tonos 
et modos concinnata. - Anno 1602, No- 
rimbergae impressa, f. 

3) Corona harınonica, oder. auderlefene Sprüche 

aus den Evangelien auf alle Sonntage und 
vornehmfte Fette durch das. gange Jahr mit 

6 Stimmen, md auf allerhand Wahrumente 
zu gebrauchen. Beipzig. 1610. f. 

4) Tympanum militare,, oder 21 Streit » umd 
Zriumphlieder von 5, 6, 8 u.ıo Stimmen, 
Nürnberg. 1615. oe, 
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5) Ein fünfftimmiges To Deum laudamus, 
Freiberg. 1618. ’ 

6) Triades Sionias. Oder: ILatroitus Mis- 
sarum et Prosarum , won 5 bis 8-Stimmen, 
Freiberg. 1619 : 

7) Threnodiae , oder Begräbnißgefänge von 
4, 5 und 6 Stimmen, in$. 1620, Die 
wieder. 1632 u... 16712. zum neuntenmal in 
Freiburg, unter dem Zitel: Isagoges artis 
musicae aufgelegt wurden.. 

S. M. Godafnedi Ludovici Schul— 
Hiſtorie. P.a p.M. Di Carpzarii Ama- 
lecta fastorum Zittaviens, P.3.c 6, p. 114, 
Walther muſikal Lexikon. S. 201. 

Demasfi, Peter, ein Italiener von Geburt, 
und Baumeifter, der im J. 1698, in. ber klei⸗ 
nern Refidenzftadt Drag Tebte, und im J. 
1700 am 3. Junius ſich mit einer Böhmin 
in der Pfarrkirche, zu Si. Wenzel bermnahlte, 
wie es die Trauungsmatrikel Diefer Pfartkirche 
beinwangeführten Jahre beftätiget. 

Demmel, ein. Kapellmeifter.an der Stabtficche 
in &.meswar, aus Böhmen geblirtig , „eich 

nete 19 in ber bei den abgehaltenen Erequien 

für Kaifer Jofeph IL. aufgeführten Träuer⸗ 
mufif befondırs aus. S. die Brünner 

Beitung v. I. 1790, Nro. 27. ©, 21r, 

Demons, Wenzel, ein Muſifus an der Et. 
Benediktslirche in der Altftant Prag, wo er 
ſich 1699 u. 1700 aufgehelten bat, Annal, 
Colleg. Norbertini, Tom. 1, ad eit ann, 

Demuth, Karl, ein virtuöfer Kontraltift an 
der Kathedralkirche zu Breslau - 1734, von 
Aufche gebürtig. Er bat fich in der zur Ehre 
des Hru. Bilhof von Breslau Philipps 
Graf von Schaffgotich aufgeführten 
Oper, bervorgethan. ©. Synops. deffelben 
Stückes. i 

Demuth, Ignaz, ein gufer Organift zu Ga⸗ 
bel in, Böhmen, wo er im I. 1710 geboren 
und auch daſelbſt als verdienter Stadtſindikus 
und Rath 1-77 im 67ſten Jahre ſeines Al⸗ 
ter& geftorben if. 

Denich, Johann Sof.ph, ein Bildhauer, ar— 
beitete in Prag um d. J. ızı7. Eublid 
fiarb er zu: Glogau in Schleiſien als anfäßiger 
Bürger im J. 1737 den 5. Mai. ©. Ver— 
zeihniß der verfiorbenen — aus 

er 
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"der ‚Zobtenbruberfigeft in Glogu u. 8. 
1737: f. R tr 
Dentulinus, Thomas, ein zweiter Lehrer 
und Cingmeifter an der Vaterſtadtsſchule zu 
Deutfchbrod ı905. ©. Epithalamion 
nuptüs Hieronyini Viti, in 4. 
Denzi, Anton, ein Kompoſiteur und vortreff- 
licher Sänger, den ber berühmte Graf franz 
Anton von Spord aus Venedig nad 
Prag berufen hat. Schon im I. 1724, that 
er ſich im ber Rolle bed Orlando furioso, fo 
wie auch in den Rollen ded Nero und Ar: 
renione im J. 1726 hervor. Graf Sporck, 
um ihn dem hohen böhmifhen Adel zu em⸗ 
pfehlen, trug ibm die Obforge feines Opern- 
theaters auf. Er führte dann mehr als 5 
ern mit einem fo großen Aufwande auf, 
daß fein Vermögen abzunchmen anfieng, und 
er fich bed ganzen Gefchäftes entlebigen wollte, 
Eeine Borliebe für die Mufit aber, jo wie 
auch ter große Verluſt feines eigenen Wer- 
mögens zwangen ihn, noch eimal fein Glüd 
& verſuchen. Er fegte das Nationalftüd : 
aganascente da Libussa & Primislao in die 
f, widmete ed dem hohen Adel, und 
führte daſſ.lbe mit einem fo großen Beifalle 
auf, daß er durch das öftere Wiederholen def: 
felben wieder zu ſeinem MWohlftand gelangte. 
Er felbit fpielte dabei die Nolle des Ctirad. 


Die lang er fih dann. in Prag aufgehalten, 


oder wo er geftorben , ift nicht befannt, S 

rlando furioso, la Tirannia 
gastigata; Arrenione, und die Pra- 
ga nascente da Libussa, e Primislao, welche 
in Prag in beuifcher und itafienifcher Sprache 
aufgelegt wurden. 

Denzi, Marina, eine vortrefflide Sängerin 
aus alien. Sie that fih in der auf dem 
Graf von Sporckiſchen Theuter im Jahre 1734 
aufgeführten Oper: Praga nascente da Li- 
bussa e Primislao,, in der Rolle des Gus 
ſta v s, eines ausiändifchen Fürften, hervor. 

Praga nascente, 

Desfours, Louife, Gräfin von, kömmt als 

eine. trefflihe Fortepianoipiel:rin in dem Jahr⸗ 


buche der Tonkunſt von Wien und Prag, 
1796, ©. 113. vor. 2 
Erfer Maut, 


Des gea 

de Desindo, Johann Maris Philipp, ein 
k. k. Architekt in Prag 1612. Ron ihm ift 
die Zeichnung zu bem zur Ehre Rudolfs II. 
in ber Metropolitanfirche errichteten Trauer⸗ 
gerüfte. Gie warb in fol. —5 — und 
wird in ber Strahöwer Boliothek aufbe⸗ 


wahret. Re 
Beuth, in gi ee 
rag I en in ber Zau el ber 
—2 — — zu St, Rochus Fr: 
mwähnt wird, 


Devehyz fihe! Canabich. j 

Dicudone, Stephan, ein Baumeifter kan 
wo er 1752, ben 21. April, geftorben iſt. 
©. Berzeihniß der verfiorbenen Mitglies 
der aus der Bruderſchaft der heil. Barbara 
daſelbſt v. J. 1752. f. 

Dietelbach, Franz, ein Maler, zu Saatz 
in Böhmen 1722 geboren. Im 3. 1778 lebte 
er noch in Berlin, wo er als Porz: Hänmaler 
an der dafigen Fabrik mit vielem Beifalle ar: 
beitete. re. Meufel führt ihn in feinem 
Lexikon der lebenden Künſtler an. 

Dietrich, Chriſtian Wilhelm, ein königl. Hof: 
maler in Dresden, der zu Weimar 1712 ges 
boren ward. Dieſer vortrefflihe Mann bickt 
fi auch einige Jahre in Prag auf, und ver- 
ferfigte mehrere Werke daſelbſt Nempy, &, 

2, und Füßlin ©.159, liefern eine weite 
chichtige Nachricht von ihn, u. Dobromsty 

im B. 1. ©. 229. feiger böhmiſchen Kitera.ur 

führt ihm unter Ten Prager Malern an. 

Dietrich, Zacharias, ein bürgerlicher Glocken— 
ießer im der Neuſtadt Prag 17160 — 1724. 
on ihm find mir folgende Glocken befannt: 

1) Eine Heine Glode zu Krzeßn, zwiſchen 
Patek und Libohomw'g mit folgenter Aufs 
ſchriſt: „17:6, Bachariad Tietrich hat mich 
gegoſſen.“ Ich traf jie noch im J. 1801, 
den 22. September, dafelbfi an. 

2) Bei St. Peter auf dem Vorfitfch im‘ 
Drag zwei Gloden, Lie mit folgender Auf: 
ſchrift verfehen ſind: „1723 u. 172% gegof- 
„sen von mir Bahariad Dietric, 
‚Burger und Glodengießer in ter königl. 
Meuſtadt Prag“ © Schallers Be 
fchre'b. v. Piag. B. IV ©. 179 

3) Eine Glode zu Majelowig, auf der Herr 
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Diesler, Johann Fofeph,.-ein Muler und 
Beichenmeifter in Prag, nach defien Beich- 
ur Martin Eyroff den. wäl en Plap, 
bei Gelegenheit der Krönung Marien The⸗ 
reſiens, in großem Folium im 3. 1743, in 
fer geſtochen bat, worüber die 83 
bung. der Krönung der Kaiferin Königin 
Maria Therefi a Fann nachgeiehen wer- 
den. Die Stifts Strahbwer Bibliothek befigt 
auch noch die Zeichnung des Stiftes Strabow 
von ıhm „welches er im J. 41721 aufgenom⸗ 
men, und fi folgendeimaßen auf demfelben 
unterfchrieben bat : „Joannes Josephus Dietz- 
ler delineavit die 28. Aprilis 1721,“ in 
— PR — 
inzenhofer, Chriſtoph, ein Architekt und 
VBater des großen. Kilian Ignaz Din: 
"zenbofers Er hat den vordern Theil der 
St. Niklaskicche auf der Kleinfiite, dann die 
Kirche.der Dominikaner zu Er. Maria * 
dalena, wie auch das Benebiktinerflift bei St, 
Margareth unweit Prag gebaut. Endlich ftarb 
er in feinem eigenen Haufe auf der Kleinfeite 
im Jahre 1722, ben 20. Jumus, im 6riten 
Sahre feines verdienftwollen Alters, und wurde 
‚ Ta der Dominifanerkirche zu St Meria Mag⸗ 
dalena zur Erbe beſtattet. Die Sterbmatritel 
ber Pfarrkirche zu St. Wenzel fagt folgendes 
davon: 1722, 20; Juny obüt in domo 
„sua D. Christophorus Dientzen- 
„hoffer, Civis et Architeetus Minoris 
Urbis Prag. 67 Annor. in Ecclesia S. Ma- 
„riae Magdalenae apnud PP, Bominicanos 
„sepultus.“ S. Abbildungen ber böhm. 
u. mährifchen Gelehrten u. Künſtler. 8, II. 
©. 174. Dobromsfy’s.böhm. Literatur, 
B, 1. ©.229. u. Schaller: Beſchreibung 
der Stadt Prag. B. 2. ©. 17. 
Dinzenhofer, Kilian Ignaz, unſtreitig der 
größte Architekt in, unferm Böhmen. Zu Prag 
‚ben ıflen September 1690 geboren, befuchte 
‚er dort, nach dem Willen feines Waters, nicht 
aur die lateinischen Schulen, fondern er hörte 
auch zugleich mit der Philofophie mathena- 
tiſche Vorleſungen an ber Univerfität, und 
“machte ſich insbefondere mit ben Anfangsgrüne 


Din 


ben ‚der. Architektur bekannt, 
> bei ihm der Wunfch, 

ache ganz zu widmen , { 

‚ und bei dem Bau der Magda: 


Dadurch ent: 
fi dem leptern 


gern nachg 


lenenkirche in der Fleinern Stadt Prag, dann 


des Stiftes Brzewnow umd der do 
Kirche außer derſeiben, mit welden er gerade 
damals befchäftiger war, dem Sohne alle Ge 
legenheit verfchaffte, die Regeln der Bauf 
mit der Ausübung zu werbinden. So 
den väterlichen Unterricht vorbereitet ‚ arbeitete 
er zu Wien, wohin er fich num begab „ mit 
vielem Beifalle unter mehrern berühmten Bat: 
meiſtern als Polierer, Er war chen im Be- 
griff nach Italien zu reifen, als der Tod fei- 
nes Vaters, dem 20. Junius 1722, ibn nach 
Drag ——— und alſo die Ausführung 
feines Vorſatzes um etwas zu derfchieben zwang. 
Dafür fand er in einer beträchtlichen Erbichaft 
bie nöthigen Mittel, noch mehr . 
er ſich vorgenommen hatte,. Er befuchte aifo 
fpäter nicht nur Venedig, Mailand Slorem, 
Rom und Meapel, ſondern auch "Erankreid 
und England, ftudirte aller Orten die vorzüg⸗ 
lichſten Meiſterwerke, und verfertigte Zeich⸗ 
nungen von ihnen. Der Fleiß, den er milt- 
Ierweile auf die Erlernung der italienifchen, 
franzöfiichen und engliihen Sprache verwene 
det hatte, ward ihm durch das Zutrauen, das 


4 


dem auch der Water. 


’ 


ihm die größten Baumeifter jener Nationen. 


fhenkten, und durch ihre gründlichen Belch: 
rungen belohnet. Bei feiner Rüdtehr nach 
Prag verehelichte er ſich zum erftenmal, Und 


bald darauf Fiinbigte er fich feinen Landsleu⸗ 


ten als einen großen Baumeiiter durch ein 
Haus an, mas er nach einem aus Stalien 
mitgebrachten Plane in jinem Garten ber Neu— 
ſtadt aufführte, der von den Figuren. auf ber 
Gartenmauer noch immer ber Swergegarten 
beißt. Der Geſchmack, ber darin berrfchte, 
fand allgemeinen Beifall, und von num an 
ward unfer Mann mit Aufträgen überhäuft, 
beren er fich immer mit bem Ruhm eines gro: 
Ben Künftlers emtledigte. Im Sabre 1723 
wählte er Marien Therefien Deinri- 
hinn zu feiner zweiten Gattin, welche auch 
die Mutter feiner meiſten Kinder war, Den 
17. Dezember 1752 beſchloß er fein ruhmvol⸗ 
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les Leben von 62 Jahren. Er war fonfl von 
ernſthaftem Weſen, ſprach getn von feiner 
Kunft mit Kennern , und zog allen Ländern, 
die er jemals gefehen hatte, fein Vaterland 
vor. Unter die Beweiſe feiner Liebe gegen 
daffelbe geböret die mit vieler Gefahr verbun⸗ 
dene Bemühung, jener Mine nachzufpüren, 
welche die Preußen, bevor fie Prag 1744 
räumten, auf dem Wifchehrade, in der Abs 
ſicht, die dortigen Feſtungswerke zu fprengen, 
angelegt hatten. Durch; das Zuthun unferes 
“ Watrioten wer man im Stande, der Verwü⸗ 
fung vorzubeugen, die fie wenigftend in einem 
beit der Stabt angerichtet haben würde, 
Dinzenhofer ward zwar bafür durch dem 
Adelſtand belohnet, aber er bebiente ſich der 
Borreihte deffelben nie, weil er glaubte, feine 
Kinder würden einmal nicht reich gemug feyn, 
inm fie’ zu behaupten. Bon feinen Eöhnen 
waren zwei Benebiktiner, Prokop zu Brjews 
row, und Benno zu NKlabrau, einer, 
Wilhelm, flarb 1807 zu Hohenelbe als Aus 
inerprior. Der jüngfte aus allen, bei dem 
bed Vaters kaum zwei. Jahre alt, warb 
Seſuit; durch die Aufhebung bed Ordens ber 
Welt zurücgegeben, widmete er ſich ber Rechts⸗ 
gelehefantteit mit einem vorzüglichen Rufe. Er 
tar eine der Zierden ber Univorfitäten Inn— 
fprud und Prag, und ftarb als Kehrer ber 
Keichsgeſchichte und des Lehn- und beutfchen 
Reichsſtaatsrechtes der letztern, den 25. Aug. 
1805, durch laute und rührende Beweiſe der 
Liebe ſeiner Zuhbrer auch nach dem Tode ge: 
ehrt. Die größern Gebäude, wodurch Din— 
zenhofer ſeinen Namen verewigte, ſind: 
1) Zu Prag das Urſulinerkloſter und die Kirche 
auf dem Gradfeirt. 


2) Die Abtei des Benebiftinerflofterd bei St. 


Nikolaus ſammt der fchönen und prächtigen 


Kirche, 

3) Der hintere Theil der Kirche des heil. Nis 
kolaus auf ber SKleinfeite, welche vormals 
den Iefuiten zugehörte, und der an Pracht, 
Schönheit und Größe wenige Kirchen in ben 
benachbarten Ländern gleich kommen. 

4) Das Auguftinerflofter bei St. Katharina 
und bie Kirihe auf der Neuftadt. 


ut w 
14) Das Golgifche, nad ber 
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5) Die Kirthe und bad Kloſter der Elifabethiner 
Jungfrauen auf der Neuftadt. 

6) Die Erneuerung der Kirche bei. St. Thomas 
auf ber Kleinfeite, 

7) Das ehemalige Eöteftiner Jungfrauenkloſter 
auf der Heinrihsgaffe in der Neuftant Prag. 


8) Die Kirche des heil. Johann von Nepomuß 


in Skalka auf der Neuftabt. 
9) Die Zderafer Kirche fammt ber Probftei der 
Befchüger des heil. Grabes auf ber Neuftadt, 


10) Das Emeritenhaus und die Kirche bei St, 


Karl auf der Neuftadt. 

tr) Der Convict und die Kirche bei Gt. Bar⸗ 
tbolomäus, und 

12) en St. Wenzel auf 
ber abt. 

13) Das Fürftlich Piccolominiſche, nach ber 
Beit aber Gräflich Noftigifche Haus auf dem 
Graben der Neuftadt Prag, welches von 
Dinzenhofer angefangen, und von An 
felm Luragho ausgebaut wurde. 

Zeit Fürſtlich 
Kinskyſche Haus auf dem ibfer ” 
hat nah Dinzenhofers Riffe Anſelm 
Luragho ausgebaut. 
15) Das Langerifche, und andere Häufer, 
18) Der ſpaniſche Saal an dem Prager Schloffe, 
Außerhalb Prag: 
17) Das Invalidenhaus außerhalb der Stabts 


mauern, 

18) Das Benediftinerflofter zu Policy inBöhmen. 

19) Die prächtige und bewundernswilrbige 
Kirche zu Alabiau, ganz im gethifchen Ges 
fhmade aus gehauenen Steinen. 

20) Die Pfarrkirche ber Krenzherren im 
Karlöbade, 

21) Die Marienkirche zu Nitzkow bei 
Planitz, welche er felbft für das befte Bes 
bäude hielt. 

22) Die Jeſuitenkirche zu Klattau. 

23) Die St. Klemenskirche zu Wodolka. 

24) Das Klofter und die Kirche zu Ro— 
cjom bei Eʒytolib. | 

25) Das Klofter und die Kirche des Me- 
nebiktinerorbend zu Braunau. 

26) Die zwei Jefuiter-Refidbengen 
u Liebeſchitz md Eudomierjic, 
ein Portrait ‚von Sal tzer gefiochen., fe 
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wie auch feine Bebensbefchreibung, bie fch hier 
genügt, doch a en en ver⸗ 
wiehrt habe, find „im 2ten Lheile ber Acbils 
dungen böhmifcher und tmährifiper Gelehrten 
und ler, Gazarı178 ‚ au finden. ©. 
auch Schallers Zopographie von Bühmen, 
und Beſchreibung von Drag. 
Dinzenbofer, Heinrih, ein naher Anver⸗ 
wondier bed itzt angeruhmten, wo nicht gar 
. Kin Bruder, lebte in. Prag Als ein fehr ges 
ſchickter Baumeiſter 1746, , bei welchem Jahre 
er in ber Zrau ikel der Etrahöwer 


Diecrticche ‚zu. St. Rochus, als Zeuge vor⸗ 


ommt. 

Ditrich, Balthaſar, ein Maler und Bürger 
der Neuſtadt Prag, der ber Eröffnung des 
Grabes der feligen Ag nes 1643 beigewohnt 

t. ©, Beczkowskyos, das Leben der 

‚ Jeligen Jungfrau Agnes, wo er mit andern 
Augenzeugen, ©. 105, angeführt wird; umd 
En aapmilde Chronif, Th. U. DI. 1280, 

Es, 


BDittmann, Chriſtian, von Lawenftein, ein 
ſehr guter Maler, Bürger der k.k. Eleinern 
Reſidenzſtadt Prag, wo er aub um d. J. 
1700 gejtorben iſt. Nach ihm haben Georg 
von Groos, J. Ulrich Krauß, Bor 
Ting und Müller fehr viel in Kupfer ge= 


: Hohen. S:;ine Tochter Rofalie wurde 
nah dem Tode ihres Vaters mit Franz Ans 
- son Breyer, auch einem gefchidten Maler, 


nach dem ‚Zeugniffe der Zrauungsmatrikel der 
Pfarrkirche zu St. Wenzel im J. 1702, den 
10. September, vermählt. Er hat meiftens 
Portraite gemalt, und einige hiſtoriſche Stücke, 
eng bie und ba in Böhmen aufbewahret 
werden. , 

Dittmann, Johann . ch Sohn 
bes vorigen, ein fehr gefchidter Maler und 
Bürger in Prag. Er fümmt in der Trau⸗ 
ungömatrifel der Pfarrkirche zu St. Valentin 
in der Altftadt Prag als Trauungszeuge beim 
Jahre 1717, den 27. Junius, vor. 

Dittrich, Maximilian, von Hüttenfchild, ein 
trefflicher Altift an der St. Benediktskirche in 
der Altſtadt dog, 1696 , unb nachmal3 ein 
vorzüigliher Tenoriſt. Annal, Celleg. 
Norbertini, T,]; ad cit,am, Ä 
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Dittridh, Meifter, ein. Hoſmaler Kaiſers 
Karl IV, ber aub M. Theodoricus 
genannt wird, Er lebte im 3. 1348 in Prag, 
und malte beinahe allein für feinen Kaiier, 
wofür er, wie man es aus folgender Urkunde 
bes Kaiſers erfieht, großmütbig belohnt wurde, 
Die Urkunde ſelbſt lautet fo: »„Karolus 
„Quartus.ete, Notem facimns_ tenore 
„presentium universis. Quod advertentes 
„artifieciosam picturam, et so- 
„ıemhem Regalis nostre Gapelle 
z„in Karlstein, —* ſidelis nobhis dlee· 
„tus Magister Theodoriews, pie- 
„tor noster, et familiaris, ad honnesm om- 
„nipotentis Dei et inclytam laudem. nostre 
„dignitatis Regie predictam Capellam tam 
„ingeniose et artifieialiter deco- 
„ravit, et innate fidelitatis.constantiam, 
„et obsequiorum aliorum puritatem. con- 
„tinuan, quibus etiam idem nostre, Üelsi- 
„tudini ‚cordis sinceritate complacuit, et 
„‚desiderat nihilominus ‚im antea - stndiosa 
„voluntate, efficacique opere ferventius 
„complacere,  Volentes 535 de innata 
„nobis regie benegnitatis Glementia,, -pre- 
„missorum intuitu eidem,. eiusque 
„heredibus aliewius: retributionis. re- 
„compensam facere, et gratiam -specialem, 
„animo deliberato , sano etiam Prineipum, 
„Baronum, Nobilium, et aliorum -fidelium 
„accedente consilio de certa nostra scien- 
„tia, et auctoritate Regia Boemie predicto 
„ITheodorico, et suis heredibus legi- 
„timis euriam, quam in villa Morzina 
„cum quatuor Mansis agrorum., obtinere 
„dignoseitäar, ab exactione, Steura, col- 
„Ieeta, Angariis, et perangariis, -ungelto, 
„eontributionibus, ac omnibus et singulis 
„alris oneribus, quibuscumgne etiam de- 
„signari specialibus valeant voeabulis per 
„Nos, heredes, et Successores nostros Re- 
„ges Boemie, aut officiales noströs, et 
„eorum per Regnum Boemie ex gnacunque 
„eausa in futurum, quomodolibet impo- 
„tendis eximimus, absolvimus, liberta- 
„vimus, et exemimus, Jibertamus nıhil- 
„ominus per presentes taliter tamen, quod - 
„predietw Theodoriens, et sui here- 
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„des’, * pro tempore fuerint, ob rexexen· 
„tiam divini naminis, et solemnitatem Ga- 
„pelle Regalis prediete, perpetuo de curia, 
„et quatuor ınansis prefatis in antea tri- 
„ginta talenta cere, quorum quindecim in 
‚festo ° $.) Michaelis Archangeli venturo 
„proxime tunc inei iendo, et alia quinde- 
„eim in festo 5, Georgü Martyris imme- 

tea cöntinaandum, nomine pensionis an- 

„nue dare et solvere sine eantradietionis 

„obstaeulo -teneantur. Mandantes igitur 

„aniversis, et singulis Burggrarüs ,. Offici- 

Procweatoribus 

my et reddituum nostrorum col- 

ibus per Regnum nostrum Boemie 
„ubilibet constitutis qui sunt, vel pro tem- 
ig fuerint fidelibus nostis dileetis, n& 
'praedieto Dheodorico, aut here- 
„dibus suis legitimis, de euria, et 
„quatuor ınansis agrorum prefatis ultra 
„prefata triginta talenta cere aliquid exigere, 
„aut extorquere presumant, sed potius ip- 
„808 eirta prefatam nostram gratiam in- 
„violabiliter conservare studeant, . prout 
„indignationem nostram. gravem, et penam 
„eis pro motu nostro proprio inflingendam 
„voluerint aerias evitare, ' Presentium sub 
„Imp. Majestatis nostre testimonio litera- 
„rum, Datum Pragae Anno Di. M, 000. 
XVII. Indiet: V. Quarta Kal. May. Reg- 
norum nostrorum anno vicesimo primo, 

“ „Iinperii verö tertio deeimo, Per D. Mi- 

„chäelein fratrem D. Arehiep. Nicol, de 
„Crupiez.* Diefe Begnadigung ‚war alſo 
eine Belohnung feiner Kunſt und Redlichkeit 
zugleich Folgende Werke von ihm find in 
der Kreuzkirche im Karljtein: 

1) Im Fenftergewöibe der Wand N, 6, die 

Erweckung Lazari, 

Magdalena im Garten. 

Chriftus zwiſchen Mariaund Martha. 
Magdalena bei den Füßen bes Herrn, 
um ſie zu falben. 

5) Im Fenftergemölbe 
der Epiftelfeite, ein englifher Gruß, 
6) Mariä Deimfuhung, und 
7) die Anbethung der drei Weiſen. 


‚diate sequenti, et sic annis singulis in au - 


ber Wand N, 3. an 
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8) Im Benftergewölbe ber Wand N. a, an 
der Evangelienfeite: das Sinnbild ter 
Apokali Alte dieſe Gemälde find. auf 
Gppsgrund in Del gemalt, und. in mehr al3 

ensgröße. 
9) Ale übrigen Gemälde auf der Öten Band 
der Kreuzkirche fowohl auf ben Tafeln, das 
Krucifir mit eingerechnet, find von ihm eben: 


falls auf Gypsgrund. u 
Eefeyim der 8. k. Prager Bis 


10). In dem 

-bfiothe find 2 Stüde, aus ber Kreuzkirche 
des Korlzgeger SABiiT, 

11) In der k. —— Frer in Wien find 
zwei Kirchenlehrer im biſchöflicher Kleidung ; 
* ——* Ambrofius, und der heil. Augu⸗ 

nu * r 
©. von Mechelns Verzeichniß der 
Gemälde in der # £. Bildergalerie in Wien. 
©. 231. Jahns Etwas über die älıeften 
Maler Bohmens im Archive der Statiſtik v. 
Böhmen, Ih. 1. ©. 66.67. 26. u.go. und 
meine Abhandlung von den Schidfalen 
der Künfte in Böhmen , im zten Bande © 
117. der neuern Abhandi, d. k. bohm. Ges 
fellichaft der Wiſſenſchaften. 
Diser, Chriftoph, ein Hofmaler bed Grafen 
Zaroslaus Franz Ignaz von Stern 
berg, Biſchofs zu geitmeri, 1693, in 
welhem Jahre er fih am ıg. April in ber 
Pfarrkirche je St. Wenzel auf der Klein: 
feite trauen ließ. Die Zrauungsmatridel ders 
felben Kirche fagt: „1693, dne 19. Aprilu 
„obdan byl Wrogend Pan Krifftoff Dyt- 
„ezer, Geho Mil. P. P- Byſtupa kytome⸗ 
Aiccho Dworfly Malÿtgz. 
Diwifc, Prokop, ein Muſitus, Mechanikus Na⸗ 
turforſcher und Erfinder eines Wetterleiters, 
und eines mufikaliſchen Inſtrumentes, welches 
er Denisdor. nannte, zu Senftenberg in 
Böhmen 1696, den 1. Auguft, geboren. Seine 
Fugend brachte diefer merfwürtige umd bes 
rühmte Mann in Znaim zu, wo er die Huma⸗ 
nioria und Philofophie hörte, und im J. 
en in den Prämonjtratenferorden zu Bruck 
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ateinifch Luca), feiner befonders guten Tas 
ente * aufgenommen wurde. Hier legte 
er das folgende Jahr darauf am z0. November 
hie Ordensgelubde ab, und nach dem zurüd⸗ 
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gelegten theologiihen Studiun las er 17726, 
den 8, Deyember, die erfie Meile "Dann 
lehrte er-die Philofophie und Theologie. Beide 
mit Ruhm und Nutzen. Im J. 1733 aber 
begab er ſich nach Salzburg, wo er auf der 
Univerfität öffentlich aus der ganzen Theologie 
bispufirte, und noch im felben Jahre die 
Doftorswürde erhielt, Mach der Zeit erhielt 
Diwifch die Pfarrey zu Prendik bei Znaim, 
wo er die Erhöfungsftunden -der Naturfunde 
ewidmet bat. Im I. 1741 übernahm er das 
mt des Stiftöpriord, welches er. durch die 
ganze Zeit des Preußifchen Krieges mit fo 
viel Klugheit verwaltete, daß die Feinde felbft 
ihn hochgeſchäzt, und wegen ihm das Stift 
mit Schönung behandelt haben. Nach erfolgter 
Ruhe in Mähren aber gieng er wieder auf 
feine Pfarre zurück, und, brachte wie zuvor, 
die Erholungsftunden mit verfchiedenen phyſi⸗ 
kaliſchen Erperimenten ; und mit Berfertigung 
mufitalifcher Inſtrumente zu. Unter andern 
artiftifichen Verſuchen brachte er das fchon 
fängft angefangene, und von ihm erfumdene 


Orcheſtrion, welchem er den Namen Denis- ‘ 


d’or geb. zur Vollkommenheit; für welches 
ihm Pr en von Preußen eine große 
Summe 
aber im Si 1765 am 21. Dezember, im 69. 
Sahre feines verdienftvollen Alters geftorben 
iſt. Ein gelehrter Mitbruder fchrieb folgendes 
Sinngedicht auf ihn: 

„Non laudate Jovem gentes! quid vester 

„Apollo ? 

„Iste magis Deus est fulminis atque soni.“ 
D. ii. Ihr Heiden! böret auf, euch mit eus 
tem Jupiter und Apollo zu pralen! Diwiſch 

| & —* mehr Meifter des Blitzes und der Töne.“ 


bbildungen der boͤhm. u. mähriſch. 


Gelehrten u. Künftler. Th. 3. ©. 172—184, 
wo auch fein Portrait von Balzer geflohen, 
fehen ift. | 

Dir, Aurins, Aureus, ober wie ihn ans 
bere nennen, Audius, ein fehr guter Lau⸗ 
tenift in Prag, er wird als Kompagnion des 
ebenfalld vortrefflichen Lauteniften Anton 
Edfteind von Baron in feiner Unterfus 
chung ber Laute ©. 76 u. 77, fo wie au 

in Walthers Lexikon angerühmt. Er ſta 


eldes angeboten bat; worüber er 
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vendafelbſt im I. 7719, den 7. Julius, Gine 
Menge der ſchönſten Stüde ſchrieb er für fein 
Inſtrument, und hinterließ eine Bauten-Seala, 
oder beffer zu fagen, einen Unterricht, wie 
min bad Inſtrument erlernen und behandeln ‘ 
fol, S. meinen Berfud eines Verzeich 
niffes der Tonkünſtler, in dem VIL Hefte 
ber von Riegger beramtgenebenen Statiſtik 
v. Böhmen ©. 152. u. Syllabus defunc- - 
tor. Sodal. Marian, v. $. 1720. £. 


‚Diabacz, Georg, ein fehr guter Diskantiſt, 


dann aber eim. vottrefflicher Bafjüt, im.-Z. 
1696 J Drag, = er zuerft auf dem 
atenjer=: Seminarium a alten 

Annal. Colleg. Norh. T.ı. N zu 

Diaback, Joſeph Benedikt, ein virtwöfer 
Tromboniſt, in Pobiebrad 1703, ben 2, Zus 
lius — wo ihn fein Vater: ſowohl in 
der Muſik, als in andern Kenntuiffen unterrich= 
ten ließ.  Dierauf kam er nach Prag, hielt fi) 
ba der Studien wegen einige Jahre auf, dann 
aber reifte er wach Koblenz, wo er als chur⸗ 
fürftlicher Hofmufitus angıflelt wuide, und 
um dad J. 1769 daſelbſt geftorben ift. . Er 
war ein Bruber meined Großvater Johann 
Diabacjs. Ob er etwas für fein Inſtru— 
ment gefchrieben , ift nicht befannt. ©. mei— 
nen Verſuch eines Verzeichniſſes der Tone 
— im VII. Hefte der Statiſtik von Boh⸗ 
men. ©. 152. 


Dlaubey, Stanz, ein Steinfchneider in. Prag 


1751, wo im felben Jahre, den 21. Nuvems 
ber fein Sohn Fran; Xaver in der Pfarrkirche 
zu St. Balentin, nah dem Beugniffe. der 
Matrifel, getauft wurde, —J 
Doberfh, Georg Ferd., ein Präcentor am 
der St Nifolaus = und Annalirche zu Schweid: 
nig 1658. S. Ephrein lgnatii Naso, 
Pia Prodroma Coelestis vitae, 
Dobias, Franz, Lehrer am Waifenhaufe in 
Prag, wird ald ein fehr gefhidter Klarinet- 
tift im Jahrbuche der Tonkunſt v. 3. 1796, 
©. 113. angeführt, 
Dobry, Petrus, ein berühmter Harfeniſt. ©. 
Petrud ein berühmter Harfeniſt. 
Dobrzensköÿ, Baron, nad dem Zeugniffe 
des Jahrbuches der Tonkunſt v 3. 179A4,»ein 
befonderer Beforderer der Tonkunſt in Prag, 
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fpielte auch -felbft einige muſtkaliſche Inftru- 
mente mit Fertigkeit, — 
Dobrzensky, Joſepha, eine k. k. Saftsdame 
auf dem Prager Schloſſe, kömmt in dem itzt 
erwähnten Fahrbuche der Tonkunſt v. I. 
1796, ©. 113, ald eine gute Fortepianoſpie⸗ 
lerin vor. * 
Dobſch, Joſeph, Domherr an der Metropo- 
litankirche in Prag, wird in dem Jahrbuche 
der Tonkunſt von Wien u. Prag als guter 
Biolinfpieler, ©. 113, angerühmt. Im 3. 
1808 bef-ß er * eine ſehr ſchöne Samm⸗ 
fung von den beſten Gemalden/ bie ihm viel Ehre 
‘ den 5. Junius 1812. 


machte. 
Dob gif fa, Wilhelm, ein an der Pfarrkirche: 
zu Et. 


Martin in der Altſtadt Prag im J. 
1692, amgefiellter Mufitus, der in der Trau⸗ 
—— dieſer Kirche angeführt wird. 

Dodler, Johann, ein Tenoriſt, und Violin- 
ſpielet an der Et. Benediktskirche in der 
Altſtadt Prag ı672.- Annal, Colleg. Nor- 
bertini, 


er 
Doleyffy, ein berühmter Kunſtdrechsler, machte 
im 9. 1787 bie beften Hautbois, lauten, 
Klarinetten umb Fagottö in Prag, und hatte 
überhaupt feines gleichen wenige. &.. von 
Rieggers Stat. v. Böhm. Heft VII. ©. 162, 
Dolejal, Johann, ein vornehmer Mufitus, 
Bürger zu Pifek in Böhmen 1615. Jakob 
Jakobaus befang ihn in folgenden Verſen: 
„Musarum, Musicesque fautori Joanni Do- 
„tezialio etc, 
„Conticeo religuos Musarum floscule blande 
„Floseule Castalia non. retieende tuba, 
„Ompnes quippe artes sub busta feruntur, 
at una 
„Nobiseum Coelos Musica sola petit, 
„Praeeipu& ex aliis jure est tibi 
„Akusica cordi 
„Musica coclesti semper amata choro. 
jllace te uns (expertus testor) prompte eri- 
„Bit ipsum, 
„Si quando curis anxia corda geris, 
Haee celebrem reddit te totis floscule in oris 
„Hammonios ubi nune Vitava lambit, agros, 
;„Neve morer multis, reliquis ex artibus, ista 
„Sidera te faciet clara videre poli,* 
©. Jacebi Jacobaei, —— — 
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dae et adorandae Christi Theantropiae pro 
strena oblatus, Pragae, typis Mathiae Par- 
dubiceni, in 4. 

Dolejal, ein berühmter — zu Hildesheim, 
wo «r im J. 1786 als Bilarind an ber Dom⸗ 
kirche lebte. Er war von Geburt ein Böhme, 
und ſoll ſein Inſtrument ſehr gut behandelt 
haben. Korreip. 

Dolejälef, Johann: Emmanuel, ein vor— 
trefflicher Fortepianofpieler,, van Ehotieborj in 
Böhmen gebürtig. Im I. 1815 hielt er fi 
in Wien als Birtuos und Komponiſt auf, Won 
ihm find böhmifche Lieder in die Muſik geicht 
worden, und im J. 1812 erfchienen fie unter 
dem Titel: „Geſte Piſnẽ whubbu vwebend, 
„a ſwemu obzwiäfline waͤgenemu pfiteli «@ 
„Wlaſtench Janowi Drtinowi Gjcchu znameni⸗ 
„temu laſt awẽ obẽtowane od Jana Emanuela 
„Oolezäͤlka. We Widni v Ludwika Maiſe.“ 
in Rückfol. Nebſtdem find viele Kompoſitionen 
von ihm im Mſpte bekannt. Im J. 1814 be; 
ſuchte er die Hauptſtadt ſeines Vaterlandes, 
bei welcher Gelegenheit ich das Glück haste, 
ſowohl feine vortrefflihe Epirlart und feinen 
Geſang, als den feltenen Eifer für die flawi- 
fche Literatur zu bewundern, 

Doller, Simon, ein Kupferftecher und Bür- 

er in ber Altſtadt Prag. Er wird in der 
S rauungsmatntel der Pfarrkirche zu St. Va⸗ 
lentin als Trauungszeuge beim J. 1730, ben 
23. Mai, angeführt. 

Dolihopf, Elias, ein Hiflorienmaler, von 
Zahau in Böhmen gebürtig, der ald Bür— 
germeifter in Echladenwald geflorben if, Im 
8. 1756 batte .er die Stiftskirche zu Zepel, 
fo wie aucd die Marienfirche in Kulm ge- 
malt. Nebſtdem war er ein glüdlicher Por- 
troitmaler , wie man fich davon aus der treff: 
lichen Abbildung des Hrn. Hieronpmus 
Ambros, eines Abtes des Stiftes Tepel 
überzeugen fonn. 

Dollhopf, Franz Joſeph, ein flarfer Orga— 
nift an der Kreuzherrenkirche zu St. Franz 
an der Prager Brüde, von Flachau gebürtig. 
Er war Magiſter der Philofopbie, und zu 
der Zeit Zenorift an der St. Benediktskirche 
in der Altfiadt Prag 1679. Dann wurde er 
bei den. Kreuzherren als Drganift angeflcht, 
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wo er über 20 Jahre mil ‚vielem Ruhme 
diente. Endlich farb er 1743, den 13. Februar, 
daſ ibſt. S. im VII, Hefte der böhm. Stas 

tiſtik von Riegger ©. 152., meinen 
Verſuch eines Verzeichniſſes der Tonkünſt⸗ 
fer, u. Sy IIabus Sodal. Congregat, latinae 

majoris v. J. 1744. Annal, Strahov, et 

Collegii Norbertini, 

Domenico, ein k. k. Hofiopranift, der in der 
großen Oper, welde bei der Krönung K. 
Karıd VI. 1723 unter freiem Himmel in 

Drag aufgeführt wurde, mıt allgemeinen Bei: 

falle gefungen hat. Er hatte eine fehr ſchöne 

Sopranftimme ; fie war völlig durchdringend 

und rein intonirt, Nur fein Vortrag war ein 
wenig tobt und ohne gehörige Kebhaftigkeit. 

S. Burney's Tagebuch feiner Aiuſe 
Reiſen. B. 3. S. 132. 

Dominicus, ein Laibruder aus ben Domis 
nikanerorden. Im J. 1690 lebte er in Prag, 
und übte -die Kupferſtichkunſt in feinem Klo— 
fer aus. Bon ihm find einige Kupferftiche 
vnhanten: 

3) Heil. Thomas von Aquin, ald Zitels 

at zu der lateinifchen Lobrede deſſelben 
Heiligen, von Johann Maria Hlozek 
aus dem Xheatinerorden. in 4. 1640. 

2) Der heil. Thomas von Aquin aufeis 
nem Wafferfaften : Ecce fons parvus crevit 
in finvium, Est, 10, Als Xitelbiatt zu eis 
ner lateimfchen Lobrede. 1694. 

3) Derfelbe heilige Thomas, aud als Titel: 
blatt zu der Lobrede a Heiligen von 
Doktor Löw. 1683. Fr. Dominicus sc, 


imn 4. 

4) Das Reliquienaltar zu St. Veit in 
Prag. in 4 

5) Die heiligen Landespatronen mit 
einer Ab ildung der Prager Metropolitanfirche. 
Unten ftebt: „F. Dominieus à S. Cruce, 
„O.Praedic. del. etsen]p. 1691.“ ing. Der 
erfte Abdruf davon ift ald Xitelblatt bei dem 
im 3. 1672 ing. gedruckten türkiſchen Ver⸗ 
wüftungs » Greul von Ehriftian Aug. Pfaltz 
von Oſtritz anzutreffen. 

Donat, ein guter Organiſt und Priefler aus 

bem Minoritenorden in Iglau, von Geburt 

ein Mährer, der um bas 5. 1780 daſelbſt 


Donnhbammer, 
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Vebte, und bie Chorregensſtelle rühmlich bes 
kleidete. Unfer braver Konipofiteur Tomaf- 
ſek hat diefim wörzigen Priefter feine erfte 
muſikaliſche Biltung, die er dur einige 
Sabre ald Singknabe genoß, zu verdanken. 
Anton, Landesbuchhalter, 
wird in dem Jahrbuche ber Tonkunſt von 
Win u, Prag, als befonderer Freund unb 
Belhliger der Tonkunſt beim Jahre 1796 
angerühmt. 


Dont, Karl, P. P. Paukenſchläger und Mufi- 


Fuß, der zu Neuſtadt bei Leipe den 3. Mai 
1713 farb, ©. Litterae Sodalit, Mar, 
ad S. Clement, Vetero - Pragae. 


Dont, Leonard, ein virtuöfer Wiolin = und 


Mandolinfpieler, aus dem Gifterzienferorben. 
As er noch im feinem Etifte Sſſek im J. 
1787 als Priefter lebte, zählte man unter den 
geiftlichen Gliedern 11 Organiften, 3 Biolis 
niften, 2 Waldhorniften, ı Baſſethorniſten, 
und ı Klarinettiften, ı Bagottiften, ı Man: 
doliniften, und ı Harmonikafpieler. Alle diefe 
waren Konzertiften , jeder auf feinem Inftrus 
mente. Dont farb endlich zu Klofiergrab 
als Kofalfeelforger 1802, den 22. Mai, und 


wurde an der Pfarrkirche zu Oſſek zur Erde 


beftattet. &. von Rieggerd Staiiſtik v. 
Böhmen, Heft VIL &. ı52 


Dooms, Johann Caspar, ein fehr gefchichter 


Kupferftecher in Prag, ber genz gewiß v. J. 
1644 bis 1675 bdafelbft arbeitete. on feinem 
Stiche find mir folgende Merke bekannt . 

1) Dad Portrait des Raphael Mniſchowskÿ 
von Sebuzyna. ing. ©. Funebria Rapha- 
elis Mnischowsky de Sebuzina et in Loch- 
kow. 1644. et. 64. 

2) Heil. Thomas Aquinas, wie er ben 
Luther und Bucerus mit Füßen tritt. Gas- 
par Dooms feeit Pragae 1652 f 

3) Portrait des IH. VProskowskÿ von 
Krohenftein nah Karl Skreta. 1664 in 4. 

4) Das Leben bes heil. Adalberts, Mär— 
tyrerd und Biſchofs von Prog, in 42 Tafeln. 
©. Boleluczky Rosa Bohemica. 16608. 


in 8. 

5) Portrait des Simon Brofiuß von 
Hornftein, mit der Unter fchrift des Hiinft: 
lers „Gaspar Dooans ad vivum delineavit, 

„et 
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tfecit, Lovoris o dedirat Pragae 
ee ing. ©. Dölelunaky Le. 


: —— Do Ba 
. ca, w Die ti? 
er; ' delinearit, — 

oms sculpsit“ zu leſen ift, ; 

itenberg. f. 


feeit Pragae. A.D. 1668.“ 
AKosmas u Damianus. 








ıterfchri 2.46, Dooms,‘* 
Heil, Franz Borgias mit der Unter 
ff nSanliVs tanCIsCVs . Borgla 
GanDIae, & SoCletate lesV, Prae- 
„positVs generaLIs IM. In Vrbe XII, 
—— Caonleat Vs Uiber ſeinem 
—— VirlngyVe DeCVs.“ Un: 
WER“ 
»LYMen GänDIaCIs eXIstIs Borgla terrIs, 
„OVID IesY SoClls? LV hen, et Ipse nl- 
tor. F.G.Dooms. 1671. in 4. 
©. Pegina Sacrum S. Franeisco Botgiae 
erectüm in templo Corporis Christi Neo - 
Pragae, 1671, die ıg Julii. ing. 
ee des Herrn Mihael Adal- 
erf Erufius,von Kreußgenberg, 
Arhiviafonus an der Metropolitankicche zu 
St, Veit in Prag, als Titelblatt zu feinem 
Werke: „Hortime pfedlojen;, a gifte of 
teen cwilenj:w Prazes 2672. ind: -J.C, 
. Dooms fecit. ö 
“ 12) Sanetus Magaus Martyr Mercurins, 
". Dooms fec. in 8. und die Darftellung ‘der 
irdifchen Wiberbleibfel deſſelben. &. Tho- 
mäae Joan, Pessina de Ciechorod, 
*- Thesaurus in Jucem protractus. 1675. inß. 
; „Pragae typis Joaun, Araolti & Dobrosla- 


4 > Portrait dei . Mat: 
Pr nn 





Do KL. 
tbäus Bilek von Bilenberg. 6. 
19— in 4 


— * ‘Pragae, ® 4* 

1 ck, Clemens, mit der Unterſchriſt 

8: Gem Unia —— Jesu 

sig | ‚, Metaphysici Pragen- 
—2 —— 260. 
Dooms fec. Pragae, in Rücquart, 

25) V.M, Maria Eleota, ä Jesu 
Carmelitana discalceata, cuius 8-in- 
— — perseverat Pragae in Boemia. 

FEN FET., 

16) Dortrait des P. Martin Streponius 

Pr 45 8: 06 —— 
doms of. upferſtecher in 
Prag. Von ihm 7 mir nur ein heil. Wen: 
gel in 12. befannf, welchen er als Zitel- 

Intt zu dem Werfchen: Lew Cjeſth betitelt, 
im 9. 1700 , 'geftochen hat, ı 
Dorini, Gregor, ein E Marinift ander 
apelle K.Rudoffs IL: in Prag 1582. 
Fleiſchmanns Deseription des Reichs: 
tags zur Augsbu 


BDorknik, ia von Geburt ein Raufiger, 


iolonift in Prag, wo er ſowohl die 
og auch die 
JBoð lebte er als & E.Kreide 


nem Lexikon der Tonkünſiler S, 345 Do b⸗ 
RR, er fcheint von Geburt ein Böhme 
oder Mährer zu feyn. Im 31783 wurde er 
feiner trefflichen muſikauſchen Kalente wegen, 
zum kaiſetlichen Kammersivliniften ‘ernannt. 
Ob er etwas für fein Inftrumem gfchrieven, 
Wi. nicht eg ö r 
agaum, ein. böhmifcher Komponiſt, deſſen 
—* Arien, 1Offertorium und ı Ritönei auf 
dem Kirchenchore in Raubnig noch im I. 1786 
astibetvahret worben, 


Draghi, Anton, :#. f. Ropelhmeiler, tirigirte 


bie Muſik auf bem Operntheater der Kai ein 
Elronora, 1677. Ex Fam mit dem K. 
Leopold FE, nah Prag, wo verſchiedene 
a oſitidnen won i eutsefübnt mwurten, 
&.Cinelli Bibl. volant. Se, xvi. ©. 286, 
Unirersal-Lexieor. T,VII, col 1397, 
Draghi, Karl, war im J. 1703 E. f. tritter 


Zugenit, der sine Beit lang im J. 1725 Im 


39 Dit 
Drag. lebte: S. Universal-Lexieon, 
T. VII &, 1398 


Orechsler, J 1 ein Tonkünſtler in Dt, 
deffen muſikaliſchen Werke im der Jofeph po 
tiſchen Bud = und Mufitalienhandiung auf der 
Meuftadt in der alten Allee, dem Yulverthurm 

genüber , im J. 1800, den ı. März, ver- 
—— Mir find folgende. Werke von 
efannt: 

- 3) Missa Soleminis im vollſtimmigen Orchefter 

$. Leipzig 1804, welde auf Pränumeration 
herausgegeben wirrde, RE 
2) Nelfons Leichenſeier. Ein Trauermarſch für 
' das Pianoforte: ing. Opus V. Prag 1806. 
3) Zwölf. Landler⸗Tänze für das Pianoforte. 
Op. VII. in 4. ‚Prag 1806. Sie wurden 
ı indem Ritter von Bredfeldifchen Gefellfchufts = 
Bällen aufgeführt. 
4) Variationen für dad Pianoforte über die be⸗ 
liebte — (Die Welt ift nichts als ein 
Orcheſter) von Rumler. Prag 1806. in 


4. Op. 

5) Sonate für das Pianoforte. ing. Op. 23. 
für 4 Hände, Prag 1806. 

6) Die arme Gertraud. Cine Romanze für 

u. und Pianoforte, Op. VI. Prag 1806. 
N 4 

7) Rondo für Pianoforte, mit Begleitung eis 
ner. Slöteroder Violon. Op. 4. Leipzig 1805. 


in 4. 

Drerler, Andreas, ein Mufitus an der St. 
Benebiftefirche in der Altftabt ro 1670. 
Annal,,Colleg, Norbertini, T,L beim ſel⸗ 


bin Jahre. 
Dreyfi In Anton, ein churfürftlicher Hoforga= 
niſt in Dresden. , Er war im 8. 175 zu 
Oberleutensdorf in Böhmen geboren, kam im 
I. 1785 in das geiftliche Haus nach Dresden, 
wo er zuerfi den Franz Hurka, dann ben 
berühmten Kammerfänger Mariottini zu 
Lehimeiftern im Singen hatte. Mach einigen 
Jahren ‚vertrat er die Stelle des Organiſten 
bei den auf der Hofkapelle —— Früh⸗ 
meſſen gegen eine jährliche Biſoldung, und 
—— er an — 
em Tode de rgani rnest, zum 
churfürſti. Organiften emannt. Korrefp. 
Drobns, Ignaz, ein 2,8, Hoffagertift in Wien, 


onat Februar nad) _ 


DD 340 


aus Böhmen gebürtig. Im J. 70 hielt er 
fi dein Grandprior des Malthe au in 
Drag ſowohl, als in Wien auf, und im 8. 
‘1795 wurde er als 8. k. Hoffagottift angeftellt. 
« Unter feinen vielen Scholaren behatıptete noch 
im I. 1808, Thomas Wotruba, Kam: 
merbiener und Kanzellift Er. Excellenz des 
Grafen von Pachta in Prag, den erſten Platz. 
Die beiden. Viriuoſen rühmie der Herz. Kas 
pellmeifter Pichel, in einem mir im Ju 1803 
zugelipicten Briefe, Drobny hat mehrere 
ritiſche Konzerte für fein Inſtrument geſchrieben. 
Dfyha, Simon, ein Maler und bürgerlicher 
Beſitzer eines, Daufes ‚in der Altftadt Prag 
1454. Georg von Podiehrad Faufte 
im felben Jahre das fogenannte Markgrafen- 
haus, welches zwifchen den Häufern Sitton 
Dfyvhas,. und. eines fihen Prokop 
Bagragfo, geflanden, Die darüber vom 
König. Ladislaus verlichene Bellätigung, 
welche ich aus dem Leutomijchler Präienftra 
tenfer = Archive ſelbſt befige, foricht der⸗ 
maßen davon: „mominata Domus hi- 
„onis, cum omnibus juribus, et pertihen- 
„tis suis, sita in eirculo antique Oivitatis 
„Pragensis secundum wmoderhos . eonfines 
„inter domos Simonis Dsiche Pic- 
„toris, ex una parte, et domös Pro- 
„ecopii Zagragiconis ex altera* 


‚Dubsfy, Anton, ein fihr geſchidter Biolin⸗ 


fpieler, von Bohmiſchbrod gebürtig, hielt fich 
im 3. 1808, der juridifchen Stüdien wegen, 
in Wien auf. wi 
Duchek, ein böhmifcher Maler, kömmt in bem 
Malerprotofolle v. J. 1348- vor, ©. von 
— ie 99 ers Statiſtik von Böhmen. Heft VI. 
2 


, 136, 
Dudat, Karl, von Dlefchnis aus Mähren 
ebürtig, war im Jahre 1737. an ber Dom⸗ 
irche zu Olmüg Atift, wo er die Dumas 
niora ſtudirte, umd fich in dem mit vielem: Bei⸗ 
fall an dem Jeſuitenkollegium aufgeführten 
Oratorium: Passio Domini nostri Jesu Chri- 
sti in Golgetha cönsummata ete. auszeich⸗ 
nete. &. Synopsis deſſelben Stuͤckes. 
Olomvei, 1737. in 4. 


Dürrfhmied, ein Böhme und fehr gefchidter 


Waldhorniſt bei der Fünigl, Proußifchen Kar 
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3410 Du 
8, meinen Berfud ei⸗ 


* 23 ber Tonkünſtler in von 


Sieggers Siatiſtit von Böhmen. Heft VII. 


‚©. 153. 

Dufat, Joſeph Leopold, ein KRapellmeifter un 
Stifte Fl 6: farb bafelbß den 15. Zus 
nius 17 S. Litterae Sodalit, Ma- 

— ad S. Clem. Vetero —2**8ꝛ* 
upen, Joſeph, ein vorzü icher ’ 
hun hit 9.17 im Böhmen — mIJ. 

1795 hat er mit feinen Kollegen Bru⸗ 

ab Ruıt, Seh, Bäf, Herold, Bis 
the md Bed, in- Wien ald Virtuos aufs 

\ v wo ich das —* hatte, dieſe 

Fehr geſchickten Männer, jeden auf feinem In⸗ 
Fürhent fdemer mod m him geblieben, ft 


ran d * ein K * ‚an’ber 
Par At. Geafat an Does Bien. 
Auf ſeiner Durchreiſe durch 


R 


::&, 1808, ind. Ber. ©. 


- an ber St. Benebiktötirhe in ber abt 
Norbert, “Es 


Buffet, ober wie ihn andere — wohl nur den 


is 3 N 
Beit, Schüler des berühmten Wagenfeits. 
———— Chotieborek im Koniggraͤtzer Kreiſe 
von armen Eltern, 1736, ben 8. ’ 
en ‚ wo ihn fein bamaliger Grunbherr, 
af von Spord, fomohl im Lefen und 

. "Schreiben, al&auch in ber Mufif unterrichten, 


dann zu Königingräg im Sefuitenfeminarium 


ı Bro, 14, 8.154, n 


„daß fie aus eigenem 
«lichen Andenken ded am ı2ten Hornung im 


n 


Auf | su 


rag; Lich 
ildung ge: 
ben, und machte feine, bewunderungswürbige 
Geſchicklichkeit im muſikaliſchen Unterrichte dem 
hohen böhmifchen Adel bekannt. Er war ei: 
ner ber. erſten, die das Leichte und Angeneh⸗ 
me im Klavierſpielen eingeführt haben. Auch 
hat er den größten Theil unferes jungen Adels 
unterrichtet, und mehrere unferer Künftfer ges 
bilvet. Unter die legtern gehören Kojelud 
und Maffek,.fo wie feine eigene, auch im 
Auslande öfters: bewunderte Gemahlin So: 
ſepha. Er farb 1799, am ı% Februar, in 


: Prag, und wurde auf dem Kleinfeitner allge: 


meinen Gotteöader begraben. Da die Nach⸗ 
richt in der neuen Prager Zeitung v. J. 1799, 
manches zum Ruhme 
des Verklärten enthält, will ich fie bier bem 


Leſer mittheilen? „Es gereicht den gefammten 


„hieſigen Tonkünſtlern zum wefentlichen Ruhm, 
nttiebe zum unvergeß- 


1,63. Jahre allhier verfiorbenen Herrn Franz 


Duſſek, welcher fi : ſowohl durch ver— 


„ſchiedene mühſame Arbeiten feiner Muſikkom⸗ 
„pofitionen, als auch durch fein bekanntes 
„Meifterfpiel auf dem Fortepiano ſiets ais 
Künſtler ausgezeichnet hat, eine zweckmäßige 
„Trauermuſik, bei den in der Kleinſeitner St. 
Niklaspfarrkirche heute früh um ro Uhr für 
„ihn abgehaltenen Erequien veranftaltet, und 
„dieſelbe unter der Leitung des Hrn. Bin: 


Ä 33 Maſchek, mit fo vielem Beifalle auf⸗ 


„geführt. haben. Böhmen: verlor an Hrn. 
Arenı Duffel- einen feiner berühmteften 

nkünſtler. Die Ausbildung feiner muſika⸗ 
„iſchen Balente, die ſich ſchoñ in der frühes 
„en Jugend äußerten, verdankte ber Ber: 
„ſtorbene der edlen Kunftliebe der Reichsgräfl. 
„Sporckiſchen Familie, vorzüglich aber dem 
„menſchenfteundlichen Hrn. Johann Karl, 


so Duſ 


„Reihögrafen von Sporck, Dberfilanbjä- 
„gerimeilter, deſſen Untertban er war. Diefer 
„unterjtügte ihn, und. blieb fein underänder- 
nliher Freund, So wurde Duffet bei und 
‚der Berbefferer des macks in der Mufik, 
„beſonders in dem Klavierfpiele, indem er zu⸗ 


"exit eine richi —8 
„und Aust ud in Rage ung Drag Made 


„ſehr geſucht, und er bildete eine große Ans 
„ehl Schüler, deren Namen nun felbft den 
„Ruhm unſers Vaterlandes vermehren. Seine 


„Kompofitionen athmen den fanften Geift, der -- 


‚ihn in feinem ganzen Le auszeichnete. 
— war der Freund und —— dns je⸗ 
„den Künſtlers, der ſich an ihn wandte. Der 
„große Mozart verehrte ihn, und kam zu 
„hm, wie in fein väterliched Haus.  Diefe 
„Berbienfte um die Kunſt machen feinen Ber: 
„haft eben fo empfindlich, als die Redlichkeit, 
„Wohlthätigkeit gegen Nothleidende, : 


bithätigkeit gegen 
„much und Frömmigkeit, die fein Leben aus⸗ 
„zeichneten, und. ihn Jedermann verehrungs⸗ 


„würdig machten.” Bon feinen Kompofitionen 


find folgende im Drud erfchienen: 
1) Eine Sonate für das Klavier, Leipzig. 


1773. Be 

2). Sonata per il Claricembalo. in Praga 
1774 in4. ©. Allgem, deutſche Bibl. 
B. 32. St:3. &.481. 

3) Sonata per il Clavicembalo. & Paris 24 

5) Ein Klavierkonzert mit 9 Stimmen. ⸗ 
ſterdam. Op. ı. 

5) Concertino per il Clavicembalo, due Vio- 
lini, "Viola & Basso, In Lineio, 1784. in 

‘ größerm Quartfornat. 

6) Fünf Lieder für Kinder und Kinderfreunde. 
©: F. A Spielmanns XXV Lieder 
mit Melodien von. Vinzenz Maſchek, 
und Franz Duffet. Prag. in Rückquart. 

Nebſtdem hat er viele Konzerte, Sonaten, 
Eympbonien, Quartetten und Trios im Mfpte 
binterlafien. S. Meufels Lerifon ber le 
benden Künftler, daffelbe v. 3. 1808, in 8. 

-Bı. &.191. Cramers muſik. Magazin, 

ıfter Jahrgang. ©.997. Gerber Lerilon 
der Zonfimftler. ©. 366. Jahrbuch ber 
Zontunft in Wien u. Prag v. I. 2796. ©. 


Duf 2.129 


15 ur auq. und Neue Beitungs = und Cops 
verfationd = Lexiton. Bet. ©, 545.546, 
Duffeb, Joſepha, geborme-Hambacer, kam 

u Prag 1753, am7. März, zur Welt, An un- 
berühmten Duffe vermählt,; dankte fen 
es bald-feinem Unterrichte da. fie, zuvor kei⸗ 
nen andern. erhalten hatte, daß fie als Vir⸗ 
tuofin im Gefange und auf dem Klaviere 
treten konnte. Zu Wien trag fie den Bein 
. fall des kaiferlichen Kenners und Freundes 
‚der Tonkunſt Joſe ph s U., und zu 
den des geſchmackvollen gekrönten Ber 
der ſchönen Künfte Stanislaw Auguſts 
‚davon. Und zu Dreöden wiberfuhr ihr 
die Ehre, daß Sachfend weiler Kurfürſt 
Merknial feiner Bufriedenbeit fie in Lebens⸗ 
„größe malen ließ, und fie mit dem w 
rathenen Portrait beſchenkte. So wie 
aber beeifert war, ihrem Baterland 


Ehre zu machen, fo unterließ es auch 
Materland nicht, ihren eb 
legenheit ben verdienten Weihrauch zu fire 
Sch begnüge mich, nur einen Beweis davon 
ner Ode anzuführen, welche bei dem; 3 
Beten der BWittwen- und Waifen 
„gungsanflalt der Prager lergefelle 
haft, im 3. 1804 am ı. April, anf dem Nar 
tional = Theater aufgeführten Oratorium Me fe 
fia$, unter das Publitum audgetheilt wurde. 
An Madame Duſchek, als jie in dem D 
„torium Meffiad, zum Beſten der Witt- 
wen- umd Waifen - Verforgungsanftalt des 
„Drager Zonkünfttergefelfchaft ang: 
„Einmal noch ift fie zum Feſt erfchienen, 
„An der Tonkunſt beiligem Altar ; 
„Sehet in dir hohen Prieſt'rin Haar \ 
„Nun ded alten Ruhmes Lorbeer grünen! 
„Edel will fie nur dem Lande dienen, 
„Unf’re Mara! weiches fie gebar: 
„Eine Thräne frober Waifen war 
„Mehr ihr, ald der Weihrauch fremder Bühnen, 
„Des Gefanges Geifterlaut erhöht \ 
„&inmal na der Seelen ſchönſtes Leben: 
„Und der füße Zauber ift verweht! — 
„Sieh den Dank in. Wonnethränen leben, 
— —* un ee N 
„Sternen % dem Geifte 
zu * * 







RR EB; 


Lu Duf 
-Sonft weiß die Würbige bie Hochſchätung, 
welche fie ald große Tonkünſtlerin jedermann 


- abzwingt, durch ihren feinen Geſchmad im Zeich⸗ 
nen, und durch bie Fertigkeit, mit der fie frembe 


Sprachen fpricht, noch zu vermehren. Ihr 


Portrait , welches Danke malte, wurde von 
Aug. Clar 1796 fehr nett, und fauber in 
Kupfer geftochen. &, Gerbers Lerikon der 
Sontünttler, ©. 366. u. Jahr buch ber 
Tonkunft in Wien u. Prag v. I. 1796, ©. 
114. fo wie auch Meufels Künftterlerifon, 

v. J. 180% 08.3. 1. ©. 192. 
Duffet, Walbert, ein berühmter Konzertmeis 
‚fler auf der Viola d’Amour, und. Priefter 
aus dem Eifterzienferfiifte Königſaal unweit 
Prag inBöhmen. Schon im. 1745—1747 
bielt er fich in Prag ald Virtuos auf, und 
fpielte nach damaligem Gebrauche öffentlich bei 
einer flilen lichten Nacht auf dem Altſtädter 
e mit. allgemeinem Beifall der Zuhörer, 
die um ihn verfammelt haben; wozu ihn 
Wergel Perztjf, ebenfalls ein fehr geſchickter 
Biolonzelofpieler akkompagnirt hatte, Nach 
ber #gelegten Philofophie aber trat er 
in ben befanten Orden 1748, wo er um dad 
$. 1768 geftorben iſt. Ob er etwas für, fein 
t gefchrieben , iſt nicht befannt. ©. 

Catälog. Ordinis Cistereiens. 

Duffit, Franz Benedikt, ein würdiger Sohn 
Johann Joſephs, und treffliher Wiolin = 
und Biolongello=- wie auch Kortepianofpieler. 
Diefer Virtuos kam zu Gaslau im I. 1766, 
am 13. März, zur Welt. Schon in feiner 
Jugend wurde er von feinem einfichtd= 
vollen Vater in den Anfangdgründen der Ton⸗ 
Zunft fo gut unterrichtet, daß er im Stande 
war, fehr oft die DOrganiftenftelle in Abweſen⸗ 
beit feines Waters zu vertreten. Mit nothe 


wendigen muſikaliſchen Kenntniffen verfeben, - 


trat er nad einigen Jahren in die Dienfte der 
Gräfin von Litzow, mit der er auch die 
für ihn fo vortheilhafte Reife nach Italien 
machte. Dier fand er Gelegenheit zu feiner 
fernern Bildung, machte fich mit den meiften 
vornehmften Künftlern Staliens befannt, und 
leß fich bei vielen abgehältenen Afabemien auf 

Der Violine fomohl , als auf dem Biolonzello 
und mit vielem Beifalle hör; 


Duffit 


mufitalifchen Jugend in Mlazowicz, 
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wodurch er auch zu Mortara. und Benedig zu 
den Dperntheatern ald Konzertmeifter mit ei⸗ 
nem anfehnlichen Gehalte aurgenommen wurde. 
Da er bier einige Jahre zugebracht, kehrte 
er als vollkommener Tonkünſtier wieber we 
Deutfchland zurück, und wurde zu Laibe: 
zuerft al3 Violiniſt, dann aber als DOrgmilt 
an ber Kathedralkicche angeftellt. , No im J. 
1790 lebte er in ber nämlichen Eigenſchaft 
dafelbft, und beſuchte noch im ſelben Jahre 
feine. Eltern in Gjaslau, wo er manchen 
fhönen Beweis feiner mufitalifchen Verwen⸗ 
bung zum Troſt feiner Freundſchaft abgelegt 
& bat viele Konzerte, Sonaten und 


* at. 
— für ſeine drei uptinſtrumente ge: 


fchrieben , die aber bisher nur als Mifpte, bes 
kannt find. 

» Johann Zofeph, ein ſehr guter Dre 
ganift, und Ghorregens an der Dekanallirche 
zu Gjaslau, Seine Ahnen und Borfahren 
nad von Bienenbergs Zeugniß in ber 
Gefchichte der kön. Kreidftadt Königingräß, blüh⸗ 
ten in dieſer Stadt als .. und Primatoren 
vom J. 1472 bis *2 uffit-aber wur: 
de zu Mlazowicz im Bidſchower Kreife, wo fein 
Bater als WBagenmeifter lebte, 1739 geboren. 
Noch als zehnjähriger Knabe verlor et feinen 
Bater den Tod, worauf ihn die | 


bie Schule 
Wlachs, eines 


ämfig 
- terriähtete, daß man ihm nach 3 Jahren als 
« zweiten-Lehrer 'nach Chlumecz berief.: Da er 
‘ hier, und in der ganzen Gegend ben Ruf 
— eines fehr guten Organiften, und eined ger 
ſchickten Jugendlehrers Haste, trag ibm: Der 
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vr 


Maglſtrat zu Gfaslau die Stellen eined Or⸗ 


aniften, und des erjten Lehrers an der Stadt: 


ſchule mit einem anfıhnlichen Gehalte an, Er 


* 


Verwaltung feines 


im $. ‚ und di 
Bernaltmg fined Antes mi viden Befale 
Diefer widmete er den Tag: indeflen er ganze 


» Nähte mit den Partituren eines Galbara, 
Bachs, Fur, und Tuma's u. a. m. zus 
- ‚brachte, die er flubirte, und. für feine Zoͤg⸗ 


Uinge daraus. die müglichften Auszüge 


‘glaubte er noch mehr thun zu können, warn | 


machte. 
Ordnung, Arbeit, Frömmigket, und gute 
fon lange gewünfchte Bildung der Jugend 
berrfchten in Fan Haufe. Dadurch envarb 
er fich Liebe und Achtung, und die Schuljugend 
Derehrte ihn als ihren Bür dieſe 


er häusliche Sorgen. mit einer Hausmutter 


theilte. Diefe fand er an Veronika Ste 
- beta, einer Tochter des um bie Stadt fo 
' verbienten Richters Jobann Stebeta, mit 


der er 1760, am 


Mai, vermöblt wurde, 


und im der Folge 2 Söhne Johann Ladies 


dermalen große Bittuofen, zeugte. 


aw, und Franz Benedikt, und eine 

ter Veronika Rofalia, alle drei 
Denn wie 
hätte er, da er fremden Kinberm eine gute 


muſikaliſche Bildung dab, es bei feinen eigenen 


daran können fehlen laſſen? — Durch den 


- häuslichen Unterricht genugfam _ vorbereitet, 


wurden beibe Söhne auf fremden Chören bald 
unterbracht: der eine ald Sänger an der Mis 
noritenkicche zu Iglau, der zweite zu Prag 


als Organift an der Stiftökirhe in Emaus, 


braven 


wo er der Aufſicht und der Nachhülfe des 
oniften and Organiſten P. Aus 


guſtin Sjenkyrj mehrere Jahre genof. 
Im J 


. 1802 hatte Duſſik dad Vergnügen, 
einen feiner Söhne, 9.2. Duffif, als 
einen ber größten Birtuofen Europa’s, fammt 


‘feiner Tochter Veronika Rofalia, diean 
A. Cianchettini verheirathet war, nod) 


— — 


einmal in ſeinem hohen Alter zu ſehen, und 
ſich an ihrem verdienten Ruhme zu laben. 
Duffit hat ſehr viel gefchrieben, und unter ſei⸗— 
nen befjern Werfen find: 1 Paftoral: Meffe, 
2 fu itaneien, 1 Regina Goeli, und 
viele Klavier⸗ Sonaten,, Fugen und Xofatten, 


‚bie ben Beifall eines Burney'b und anderer 


Duf 


großen Mufifverftändigen - erhalten haben, 
Unter feinen abelichen Sögingen rühmte er 
beſonders die Baroneſſe biteczty von 
Dbitecz und Rabenhaupt, verheirafhete 
bon Liau. Im 3. 1807 lebte er 
in Gaslau, unb gab noch immer dem beften 
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Verzeichniffes 


- ber Tonkünſtler in, von Rieggers Gas 
vo. & 


Duffit, IopannEadislaw, einer der flärfiien 
Fortepiano = und Harmonikafpieler,, und ſeh 
beliebter Komponift, Fam zu u in ih 
men 1761, am 9. Februar, zur Welt. Ethon 
im fünften Jahre feines Alters. fieng- erimmn, 
bad Klavier zu fpielen, und dem ⸗ 
nifle feines Waters felbft, fchlug er die Drael 
im gten Jahre. Hierauf: fam er nach 
als Disf er, wo er unter der. t 
feines nahen Anverwandten P.'Labistaw 


Spinars, damaligen Ghordireftord am ber 
Minoritenfirche, einige Jahre lebte; und bei 
den Jefuiten die Humaniora hörte, die er noch 
durch 2 Jahre zu Kuttenberg als Organiſt an 
der Jeſuitenkirche fortgefegt bat, Dann äber 


gieng er. nad) Prag, hörte Br ie 
8* erhielt die Magifterwürde, ‚Bu biefer Be 
wunſchte er in den Gifterzienferorden zu fteten, 


. begab, 


feine Jugend aber hinderte feine Aufnahme im 
Stifte Saar. Nun gab er den feommen Munfch 
gänzih auf, Willens durd die Mufi allein, 
n ber Welt fein Glück zu ſuchen. Es gelang 
ihm. » Bald machte er mit feinem -befondern 
Gönner, dem k. k. Hauptmann von ber Attile 


: Ierie Männer, eine Reife nach ar ie 
er 


er eine Zeitlang ald Klaviermeift te, unb 
fi daun nach Bergenobzoom und Amfterdam 
In diefen beiden Städten trat er als 
junger Zonkünftler auf, und gab einige feiner 
befjern Kompofitionen im Stiche heraus. Aber 
ſchon damals fpielte er die Klaviaturharmonifa 


trefflich, und ließ fich in verſchiedenen andern 


Städten mit einem allgemeinen Beifall bören. 
m Jahre 1785 kam er nach Mainz, gewann 
dort die Gunft des hohen Adels, und div. Liebe 
berühmter Zonkünftler. Im Jahre 1786 machte 


‚er mit Dem Hofmeiſter des framzoſiſchen Ge: 


2 535325333*36 ——— EEE .._ — —.-— ern... ——— 
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ten’ am Berliner Hofe eine Reife nah 7 Erfinduingeh und ten barmonifchen 
—2* Hier trat er vor der Konigin von —— —— u dabei 
nkreih Maria Antonia auf, die ihm u wünſchen übrig, wenn dies Feuer, diefer 
als Kennerin ihren Schuss fchentte. Dem Rei 

ungeachtet zwang ihn feine Begierde, Stalien „leitete, die Kunft fich urz zu fallen, aus den 
zu fehen , umd Paris zu verfaffen. Gr gieng Augen zu feßen uf. A 
nad Mailand, wo er Konzerte fowohl auf dem bafte Ruf begleitete unfern Mann auf feinen 
‘ Pianoforte ald auf der Klaviaturharmohita gab, Reifen allenthalben , und eine ber Folgen def: 
- und fid dadusch eine ‚allgemeine Hochachtung ſelben war es daß 5— Loos traf, der 
bei den italienifchen Zonfünfttern erwarb, Die Prinzefiin von Vor auf dem Fortepiane 
nänmliche ng erwieſen ihm bei Unterricht. zu geben, und daf feine während 
mehreren Gelegenheiten die deuifchen- nit: ſeines Aufenthaltes zu Ronden durch den Stich 
ker, und der berühmte &urfür lich ſäch ſiſche befannt gemachten mufikalifchen Produkte bei 
Kapellmeifter Ernft verjicherte fogar feinen . ven Britten fo allgemeinen Beifall davon ge⸗ 
Valer in einem ſehr freundſchaftlichen, und tragen haben. Auch der im der Hauptftadt 
rs Duffit fehr fhmeihelhaften Englands eben anwefende große Iofeph Haydn 
iefe, daß fein Sohn nicht allein’ von der a fie für Meiſterſtücke erflärt, und an Duf- 
ganzen churſachſiſchen Kapelle, ſondern auch ik s würdigen Vater, von London aus, fol- 
som. Churfürften ſeibſt, und dem fänmtlichen Fre Fa Jahre 1792, den 26, Febr, 

eben: 


häsung-fid erworben. . Derr Gerber bes „Werthefter Freund >>. L 
ätiget Das, da er in feinem Biogvaphifch = hi- Ich danke Ihnen von Herzen, dab Sie 
en Lerikon der Zonkünftter, ©, 366, „ſich in dem lestern Schreiben an Ihren Hrn, 
von Duffids BVerdienſten in folgenden Xus- „Sohn auch zugleich. meiner erinnern wollten ; 
drücken ibt: „Er war um das J. 1784, nich —* Dafür mein Gegenfompliment, 
u. Bf. zu Berlin. Mit Vergnügen erinnere „und fchäge mich glüdtich, Sie zu verfichern, 
noch, 1785 zu Gaffel Zeuge von der „daß Sie den rechtſchaffenſten, - gefittetften, 
erordentlichen Fertigkeit, Präzifion, und „und in der Tonkunſt den bortref: 
Seſchwindigkeit beider Hände diefes großen „lihften Mann zum ohne haben, Sch 
„Künitiers auf dem Pianoforte, und feines „liebe denfelben eben fo, wie Sie, weil er es 
„gelehrten und einfichtövollen Spiels auf der „ganz werbient. Geben Sie ihm dann den 
 Rlaviatunharmonifa gewefen zu feyn. - Er „täglichen väterlichen Segen, fo wird er ſiets 
reiſte damals, um dies Infirument, welches „glüdlih feyn, welches ih Ihm wegen 
oben Herrn Mechanitus Deffet zum Er Feruen großen Talenten berzlich 
7 finder hat, fehen, und hören zu laſſen. Es „wünſche. Ich. bin mit aller Hochachtung 
„war von der gewöhnlichen Harmonikfa durch „iht aufrichtigfter Freund Joſeph zoom 
miichts unterfchieden,, als daß er die Gloden „London den 26.. Februct 1792," In 
‘ „burch einen Fußtritt, der durch eine Schnure . dor blieb. Duffit bis zum Jahre 1802, im 
„mit ihnen verbunden- war, in Bergung welchem er England- erließ, um nach fo vie⸗ 
nfegte, und daß die Glocken fiatt an einer, an ‚ten Jahren wieder fein liebes Vaterland zu 
rei Wellen neben einander liefen, um fie, beſuchen. Das für ihn unvergeßliche Prag 
Wwegen der Taften, näher beifammen zu has - oß noch in felbem Jahre, am 26. Dftober, 
fr Aber nicht allein als Spieler, fondern er unverbofften $reude, feinen ehemaligen 
Auch als Komponift nimmt diefer junge Mann Bögling fpielen zu hören, ' Bet. einer n 
einen vorzüglichen Rang unter den Deutfchen im Kenviftfaale gegebenen Afademie wurde . 
ein ⸗ In feinen Werken und Kom- - eine Simphonie von Joſeph Haydn — 
At nen hertſcht eine ausnchmende Delita- ‚ein Konzert auf dem Pianoforte von Duffit 
utefle, der feinfte Gefhmad, mit feurigen — Andante mil Vieh Drcheſter von Mies 


——— — — 


en 


Duf 


zart — freie Hhantafie von Duffif, und 
wieder. ein Konzert auf dem Pianoforte von 
den ausgeführt, Alles warb vom feiner mei- 

erbaften Behandlung ded Inſtruments hin⸗ 
geriffen. Duffit veifte num über. Ejaslau, 
wo er bei feinen Eltern einige Monate blieb, 
nad Wien, und trat dort mit eben fo unge: 
theiltem Beifalle. auf, Im Jahre 1803 be: 

"fand er fich aber wieder in Berlin, und 1808 
wurbe er aus den Dienften des Fürften von 

ns nach Paris berufen, wo er in ben 

Dienſten des 5 von Benevent mit einem 

anfehnlisben Gehalte als Konzertmeifter ge: 
ftanden ift, und fich, mach dem Zeugniffe ver zu 
Rudolſtadt 1808 in 8. herausgegebenen Schrift, 
London und Paris, ‚Iıter Jahrgang, ©. 58, 
durch fein treffliches Spiel auf dem Fortopiano 
allgemeinen Beifall erworben hat. Im Jahre 
1812, im Monat März, farb er zu Paris, 
und hinterließ den Ruf eines der. bebeutendften 
Klavier: und Darmonikäfpieler und Kompo⸗ 
ſiteurs mach fih. Das neue Zeitungd« und 
Gonverfations= Leriton, B,n ©. 546, fagt 
von ihm folgendes: „Als Kompofiteur zeigt 
„ee ſehr viel Eigenthümlichkeit, Neuheit, reihe 

„Erfindung, und ein Feuer, welches eben alıch 

„in feinem frefflichen und eigentlich großen Spiel 
„6 unverkennbar if." Jene Muſikalien, 
die er für die Kirchenchöre gefchrieben, find 
noch immer im Mipte, und der größte Theil 
davon wirb auf ‚der St. Barbaralirche, in 
Kuttenberg, fo wie auch ander Dekanalkirche 
in Cjaslau auſbewahret. Folgende Stüde aber 
hat er durch den Stich befannt gemacht: 

4) Trois Sonates pour le Pianoforte, avec 
I’ Accompagnement d’an Violon et Basse 
eoımposees, et dedices à Son Altesse rojale 
Madarne la Princesse de Prusse, par. J. L. 
Dussik, à Berlin, 2786, in Großquart. 


2) Drei Heine Kiavierfonaten, die zu Paris’ 


1787 geftochen wurden, 
3) Drei — mit Begleitung. Opus 
a 


I zu Dany. 
4) Sechs Klavierfonaten mit einer Violine. 
a MH. zu Daag, 
5) Sechs dergleichen Klavierfonaten, Opus IIL, 
Daſelbſt. 
6) 5 Sonatine per Clavicembalo con Violino 
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pour { 
accomp. d’un Violon, Alto, Violon- 
celle oblig. et Contrebasse ad libit, Ops4ı. 
Leipzig, bei Breitkopf. S. Hamburger 
Zeitungsbeilage. No. 6 9. 3. 1804. ° 


44 gen —— Op: 60. 


+). 


©, | 
- 15) Zwölf fortfehreiienbe Lektionen für das Pia⸗ 


noforte. 1. 2. 3. 4. Buch, wurden im ber 
Joſeph Poltiichen Buch⸗ und Muſtkalienhand⸗ 
lung in Prag 1804 verkauft. ©. Muſtkalien⸗ 
Anzeiger v. 3. 1804. :Nro, 2, 


16) SDlanofprte - Cute, nach der. englifhen 


beſſert, und mit vielen praktifchen ielen 
De De aan Leipzig bei Breit 


Leipsig , chez Breitkopf ei Haertel‘( 1806), 
in der er feine Gefühle gr ausgedrückt hat. 

238) Variations pour le Ularecin ou Piano- 
forte sur les deux Airs d’Axur, Je suis 
watif, de Ferrare, et ainsi que I’ Abeille, 
& Berlin. 1793. : \ 


. 29) Petits Airs connus varids pour Clavecin. 


ou Pianoforte. Oeuvre VI, à Paris. (179 ..). 
20) Three Sonats for the Pianoforte, com- 

posed and dedieated to.Mr, Apreece. Op. 

59 London, 179. . x. ) 
—— 241 
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21) ‚Giahd Coheett militaire pour le Piano- 

forte , avee Accompagnement (ad libitumm) 
"de deux.Violobs, Alto, deux is, deux 
-  ‚Flätes: , deux 


ee tes, deux Cors; et 

une , ainsi qu’ik a dte execute au 

‘de’? ; et dans les Orstorio 

a Theatre de -Garden. Opera jo. 
ü Paris, 1800 

‚Grande Sonate pour lePianoforte, Oenvre 


ibid, 1802. 1... 
"Six Sonatines pour la Harpe. ä Leip- 


gm 8. 
24) nouvelles Walses, pour le Piano- 
— Fluie ad Ubitum. 


Portrait, es ich aus feiner Güte 

Durch den Serrn Ciandettini im Jahre 

A — — zum Andenken erhielt, wurde 

von. Eosway, Hofmaler des konigl 

- + Prinzen in London und von P. Conde 

vprachtvoll in im Jahre 1800 mit fol⸗ 
. gender’Unterfchrift geſtochen: „I. L« 


a lei gli afletti consonanza e forma.‘ 
uffif,. —————— ee 
no e ielerin, würdige 
—— ve paar Sofepb Duffit, 
Drganiften zu Gaslau, wo fie im Jahre 1238 
‚geboren ‚und an ihn im I. 1760 , am 9. Mai, 
-; verbeirathet wurde. Im J. 1788 hatte id) 
das ügen gehabt, auf meiner Durchreiſe 
durch lau. über die Lebensumſtãnde ſowohl 
+ ihres krankliegenden Gemahls, als der im Aus⸗ 
_Ianbe lebenden 2 Söhne, ‚von ihr belehrt zu 
werben. Sie fpielte im ihren jungen Jahren 
onaten umb Konzerte nach 
dem Beugnifje ihres. Gemahls, bis zur Ber: 


Duffit, nika, verheirathete Cianch e t⸗ 
u ni, eine Tochter ber vorgehenden, und 
a 

war au 2773. geboren, 
e formohl im Singen , als im Klavierfpie: 
von ihrem Bater unterrichtet wor: 
den , daß fie [hen in Böhmen, und im Jahre 
1795 zu London, wohin fie ihr Bruber I 0: 
„bann kommen heß, ald Kongertmeifterin auf⸗ 


, Cl Su, 


F 


am = 
er fchon 2758 in 
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getreten iſt. Ihrer Kunftfenntniffe und ander 
ser guten Eigenfchaften wegen, wurde fie all- 
gemein gefehägt, und am einen @i- 
‚andettim, ber ſich als nfihäntler im 
London ng * i Ihr der⸗ 
maliger Aufenthalt it nicht bekannt. 
Duffit, Wenzel, zu Mlazowicz im Bidſcho⸗ 
wer Kreiſe — geboren, und Bruder des 
eph Duſſik, bei welchem 
aslau lebte; und ſich da⸗ 
fo lang aufhielt, bis er zu einem guten 
det. wor: 


gelang ‚ auf dem- fogenannten 

ei den Prä 

niſt aufgenommen zu werben. ehrte er 
wieder nach einigen Jahren in fein Baterland 

Eiche als Organift an- 


Sabre 1730, den 31. Jänner, ald ah, e vor. 
rbůchern 


Dworfdt, Daniel, ein böhmiſcher Kupfer— 
fiecher, ber fi in feinen jüngern Jahren der 
Kunf wegen in Augsburg aufgehalten, dann 
aber Fee: *237 gelebt hat. Er ſchent 
nach ber erften Hälfte des achtzehnten Jahre 

unberts geftorben zu ſeyn, weil man feine 

ere Nachrichten von ihm findet. Folgende 
ipferftiche von ihm find mir bifannt :. > 

1) Heil. JZobann der Käufer, als. eine 

Theſis, bie bei einer philoſophiſchen Dispu⸗ 

tation in Prag am Erzbifhöflihen Eemina= 

rium 1708 a. wurde, Die Unters 
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Kari rift des Künftierd: „Dan. I, Dworkak 


et fecit P .“ in fol, max. _ 
2) sit: " ber St. Ste 
auf der Neufladt —— ret wird. 
* me sculp. j 
3) ” Die Deiligen Terre Au uftin, 
Klemens unb —— nach J. Neck⸗ 
her s Zeichnung m. 
* —— utter Gottes: für 
Bruderfchaft bei den Serviten. „Dwo- 
ara par p- 3757- 
—— V⸗aihias ein Ghoralfänger und 
—— ———— 
eit in FA r a n 
ner 1711. E Literae Sodal t. Marian, 
ad S. Clement. Veiero- 


Dworjat, Samuel, ein fehr hidter Rubfere 
ſtecher, der fhon im J. 1629 im der Altſtadt 
Prag arbeitete, und im. ı 39 am 30. Ok⸗ 


Andreas een 1609. in 
4. mit ber Unterfohrift: „S. Andreas 
rar Nobilis Florentinus Ord. 
„Carmel. .Epüs Fesul. natus 30, Novemb, 
2503, mortuus 6, Januarii 1374.:&b Vr- 
„bano VIII. Sanctorum Cathalogo adserip- 
„tus, 22 Aprilis 6 Dworzak sc.* 

2) Marienbild von Altbunzlau zwi⸗ 
ſchen den. heil, Patronen des igreichs 
Böhmen. — Heil. Auguſtin und heil. 
Thomas Aquinas. in Lau- 
rea gloriae ex virtutibus divorum 
Tutelarium Regni Bohemiae & gratiis fa- 
ultatis Oratoriae contexta. 1652, in 4. 
worinnen anzutreffen find : 

3) XX1&upferblätter zu Exereitia Spi- 
situal'a $, Ignatii. ing. Auf dem erften 
Stüde Heft man: „Samuel Dworzak sc, 
An. RN: auf den übrigen aber nur 51, 
Die heil. Martin, Adalbert, Yus 

in und: Klemens nah Neckhers 
nung S. Zödiaeus illustrium 
Siderum. Pragae typ. Acad, 


ei Karls von Lichtenſtein, Bi: 
—— von Ollmüg, —— der rn t 
elineavit Ant, L 


1) Für das 


ZJeſu. — 
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„OO. 88. Olomueii. D. Samuel Dworzak 
„sc. Pragae. 1676. f. 

riedrih Kardinals und Bis 
reslau. 1676. Samuel Dwo- 
rzak. sc. Pragae. 


2 Br ortrait bed Rardinais Carl Pio, f£. 1676. 


Portrait bed gelehrten Thomas Del: 
—2* von & ehorod — und eine Land⸗ 
hatte von Mähren. Beides kömmt in Pef- 

ina’s Mars Moravicus’ vor, 


u Zitelblatt zu der Theologica Schola 


in F. Bernardi Sannig. 2679. 
To 


20) W.' ‘Joanna &. 8,. Michnele, Ana, 


à 5. Vrsula, Carolina äb Annüneiati- 
one, alle’ anf einem e. 8. Dwo- 
— — — —— u 
efchreib. der Ar 
ber Geſell der heil. Urfula. —— 
+ Domus pietatis et Lit· 
terarum sive Seminariom 8. Wendeslai 
Javentutis studiosse, sub. cura Societatis 
Jesu ride an 1680, f. hat er folgende Ku⸗ 
gierfi he verfertigt: Heil. De: el. — 
eo er I; Röm. Kaifer, regor 
Röm. Pabſt. — gerbinend IL 
Röm. Kaifer. — — Johann Popelivon 
Lobtowicz, bem ältern, den Stifter und 
Urheber des ige hrten St. Wenzels⸗ 
ges den hriſtoph nn 
5. J. ⸗ Sobann ara Br 
thias Burnatius, Prieſter der Seid. 
Georg König, Sriefter aus 
dem Zefuitenordben. — Meldhior Gro⸗ 
decius, Prieſter aus dem Jeſuitenorden — 
Simon Broſius von —— Erz⸗ 
biſchof zu Trapezunt und Suffragan des Pra⸗ 
ger Erzbiſchefs. — Kaspar Arſenius 
* adbufa, Domdechant zu St. Beit 
in Prag. — Johann Benno, Be 
diktinerordens⸗ Abt zu Brjeronomw. unweit 
rag. — Martinus Stredonius, Prie 
ans dem Jefuitenorden. — Johann 
Neraviis, aus dem Sefuitenor- 
den. = Paul Michna, dei heil. rum, 
Reichs Graf von Wacjinowa — Yo 
bann Jakob Sinapius, fonft Hor- 
cict genannt. — Suitieimus de 


“- 
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mormaimi aus dem Jeſuitenorden, Beicht⸗ 
vater Ferdinand des Zweiten. — Ale 
zander Woyt, Priefter aus dem. Je⸗ 
fuitenorben, und erfter Regens des Et. Wens 
* eminariums in Prag. 

za) Beil. Katharina. L.L.del, Dwo- 
riak sc, 1681, f, Str, Bibl. 

13) u Johann von Nepomuf. ing. 

14) Das Leben bed heil. Wenzels in 44 
Kupferflichen. ing. Diefe Kupferftihe wurs 
ben für dad Werk: „Heiliger Weg von Prag 
nacher Altbunzlau” betitelt , im $. 1680 vers 
fertigt. Samuel Dworzak sculp, ift bie Un: 


terſchriſt. 

25) Die heil. Reliquien, welche in ber 
Prager Metropolitankirche verehrt werden. 
16) Portrait des 1zojährigen Mannes und 

farrers im Niederlanden Anton Hafe 
ind, in 4. mit der Unterfehrift: Samuel 
worzak sculp, Diefes meifterlidh verfer⸗ 
tigte Portrait wurde noch im I. 1797 bei dem 
würdigen Pfarrer zu Vorjicjan im Kaurfimer 
eife Hm. Mathias Swoboda auf 
bewabret. 
17) Heil. Barbara, mit einem beigebrud: 
ten Gebethe. inı2. 8. D. fehrfauber, Bei mir, 


in: Prag 1582. ©. Fleiſch manns De- 
seription des Meichötags zu Augsburg. 
Eberhart, M. ä 


wo er am 2. M deſſelb hres den 
"Ajax des 533. * — 53 


m — 


E. 


co] 
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18) Heil. Johann von Nepomuk, in 
Debensgsöße Samuel Dworzak, in 4. Bei 


mir. 

S. Joannis Eder 8. J, Oratio fı- 
nebris Sodal. 1699, ing. wo das Ber 
eihniß ber Sodalen gebrudt anzutref⸗ 


f. 
Dworjät, Camel, Son bes vorgehenben, 


ber in ber Schule feines Waters * 
wurde. Schon bei iten ſeines Vaters 
arbeitete er fo fleißig, fi 

mande Stüde 


altata. in 4c Platten. 

4) Marienbild von Mariä Stern 
in Zara, und andere fünf Kupferfliche zu 
der Befchreibung der Wahlfahrt Maria-Stern 
in Zara von P. Abraham von heil, 
Klara Auguſtinerordens. 1687. Dwo- 
rzak. sc, ing. Gir. Bibl. 


des Ariſtophanes, und Timon, von 
i ließ. 


feinen am pe au 1 , Mathe 
i * 
Eberle Bei in. us, und Kek⸗ 


uter 

tor ber ule H; fitig in Böhmen, . we 
er N 4 AR Al iſt. Er 
fcheint in feiner Jugend die Prager Univerfität 
befucht zu baben, weil er als Sodalis 
rienus in dem Syllabus Sodal, Marian, 
v. $. 1680 vorfümmt, 

Eberle, Jakob, ein gefcidter Bildhauer zu 
Maſchau in Böhmen 1720, am 21. April ge: 
boren. bat: er :beim. Simon Tha⸗ 

——68 — aber reiſt 


en n Romano genennt. 
Nathvem’er Werfiebeneb in biefer 4 | 
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und in den umliegenden Gegenden fin 
Stein als Holz gearbeitet, kehrte eine 
in feinen Sue zur ‚ wo er auch 
Leben neue Bibtiot et 
ber‘ (sin. Bit, u. Künſte. B. 20. &.a. 


288. 2 
Eberie, Johann Anton, geboren Dalheim 
in der kaiſerl Grafſchaft Fatfenflein 17 5 
ein naher Anverwandter bed berühmten ; 
firumentmachersd pe hehe Bleibe Ebrrie 
“in Prag; er war auch als Hofinſtrumentma⸗ 
ber in Mannheim 1778 angeftelt. S. Meus 
ſels Lexikon der lebenden fr, ©. 30. 
u. baffelbe v. 3. 1808. in8. ®.r. &:197. 
€ berle, Johann Joſeph, ein —— Kom⸗ 
poniſt und Scholar des berühmten: Ganms⸗ 
wind in ter Viol d’amour zu Prag. 
Er gab Oden umd Lieder mit Melodien heraus, 
die zu Eripgig bei Breitkopf und Sohn, im I. 
' 1765, im Rüdfolium, 7 Bogen fact, auf, — 
legt wurden. Die allgemeinedeutſ 
Bunt nich a * xu. Bande 


fang: iſt 

„genehm a ausdrücend. & 

„was eigenthümliches, und ift yiemtie ar 

„odiſch, dad heißt, die ——— bleibt nicht 

„lange auf einer Stelle liegen,” er 
s Ih giteratur von Prag 


PR eri * ann ulich, einer der beften Ins 

Rrument her in Prag, deffen Violinen eben 
fo gut, als die berufenen Eremonefer gewefen, 
ie ar bdiefelben an Güte übertroffen haben. 

ielt ſich ſchon 1749 in Prag auf, wo er 

* bürgerlicher —— gelebt, 

und ſich in feinen Inſtrumenten ausgezeichnet 

hat, die noch heute zu de für große Sum: 
men. verkauft werden eine gewöhnliche 

Auſſchrift, die er den Snftrumenten gab, war: 
„Joannes Udalricus Eberle me 
fecit Pragae.“ Go habe ich au 
Viel’ d’amour in Pate unmeit Peruc 
einem gewifien Anton Lanz 1800 8 * 
wo —* Aufſchrift zu leſen war: „Jean- 
— dalricus Eberle me reparavit Anno 
1749.“ 


Ebn 


sr... Wolfgang , wurde zwar in Augs 
en, lebte «ber al3 Hoforganift beim Kai- 
13 ‚Ferdinand. UI, ums Jahr 1655, 
\beffen Arie von 36 WBariationen en zu 
vg in Drud geneben hat. Er hat die von 
wig Biadana erfundene Willenfchaft, 
ne Generalbaß zu traktiren, —** und 
erweitert, auch einen kurzen Unterri “u | 
in Iateinifcher Sprache geſchrieben, 
HOerbſt als Korelonian. 1m feiner — 
Prattiea et Poetica, in asia: 
che beigelegt bat. ©. Waltbers * 
liſch. Lexikon, S. 221. Universal-Lexi- 
con, T. &. 82. u. meinen Ber- 
u m eines Kergeichm ſſes der Tonkünſtler, 
Yu. > von Rieggerfhen re 
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L 


Statftif.. « a7 
—* von Nürnberg, war Tops 
an Der Kapelle Kaifers Ser 
per HI, angeftelt. S. Bucelinus; 


—— ve * age 231» Universal - 
Lexicon. 
Edftein, A = dr geſchickter Lenen⸗ 
ſpieler, der x Drag 1721 geftorben iſt. Nach 
bem Zeu nen. in ber Ara 9 
. bed J ntd der Baute, ©. 76, 
feine Auffäge von einer guten Harmonie und 
Vollſtimmigkeit begleitet ſeyn. S. Wal: 
thers muſikal. — a22. Univer- 
- sal-Lexic, T.V ©. 155. und mei- 
nen Be win Berzeichniffes ber Ton⸗ 
Fünftler im efte, ©. 151 der von 
Rieggerfchen Statik von ? 


Gafein, & Chriſtoph Ulrich, war Schul : Bat: 


falaureus orow, und gab ein böhmifches 
Gefungbud, mit Meiopien heraus. ©. Index 
Bohemor, Libror, ©. 8o. 
Edftein, Jehann, von Geburt ein Mährer, 
und fehr gefchidter Maler. Er wurde auf 
— des —— Welehrad in Mäh⸗ 


ren nach wo er ſich nah Ca— 
racci Gebiet re Späterhin verließ er Ca⸗ 
racci’d Manier, und malte nad feiner eis 


genen Art. Im feinen Gemälden bemerkt man 
unrichtige Zeichnung, und weiche fehmugige 
—— Er malte viel in Mähren in Freslo. 

n Schlefien die Kirche zu Burgberg nächft 
Jägerndorf, fo wie auch ad — zu 
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Edi 


Troppau. | Hierauf wurde er nach Lemberg 
berufen, wo er die Jeſuitenkirche malte, und 


.. noch. während der Arbeit farb. S. Anna: 


Len ber Literatur u. Kunft v. 3. 1810: in 8. 


©.542 u. 58 
Edlinger, Joſeph Joachim, ein trefflicher 
Lautenmacher in Prag, und: Sohn des berühm⸗ 
ten Inftrumentenmaderd Thomas Edlin- 
ger. Nach erhaltenen väterlichen Unterrichte 
machte ex ‚eine. Reife nach Staliem, um fi in 
feiner Kunfl zu vervollfommen. Hier blieb er 
einige. Jahre, und befuchte nebft Gremona auch 
xößere Etädte, Rom, Neapel, Bologna, 

- — an Venedig, kehrte dann in feine 
Baterfladt zurück, ald einer der beften Künft- 
ler in feinem Sache Baron rühmt auch 
feine Inſtrumente in ver Unterfuchung des 
Inſtruments der Laute befonderö an. Er farb 
in der £. #, kleinern Reſidenzſtadt Prag, als 
ein Mitglied des Sechsmänneramtes im Jahre 
1748, am 30. Mai. S. Universal- 
Lexie. T, VIII S. 236. und Verzeichniß 
der verfiorbenen Mitglieber der Et. Barbara - 
Bruderſchaft an der Sefuitenkirce zu St, Nie 
klas in Drag v. 9. 1748: 
Edlinger, Thomas, ein. berühmter Lautenma- 
cher in Prag: 1715. Er hat ſich ſowohl in 
ſeinem Vaterlande, als auch in andern Staaten 
Europas durch feine meiſterhaft verfertigte In— 
ſtrumente berühmt gemacht. Baron rühmt 
ihn in feiner Unterfudhung ded Inſtrumentes 
der Baute befonders - an. eine: fonftigen 
Schickſale blieben mir. bisher unbefannt, dieß 


‚cf aber ‚ganz gewiß, daß er nebft einem gro= 


N Vermögen, «uch auf der Kleinfeite in der 
w®& —⸗ ein Haus ſeinem Sohne hinter⸗ 
laſſen hat. S. Walthers muſikal. Lexikon. 
S 222, Universal-Lexicon T. VIII, 

5, 236. und die Taufmatrikel der Strahöwer 
Pfarrkirche zu ‚St. Rochus, führt: ibn beim 
‚0715, ben ng, Dftober, als Taufpathen 
* 


n. 
Effenberger, Marian, ein guter Organiſt, 
‚und Chorregend, aus dem N ei 
böhmifcher Provinz 1759. Zuerſt lebte er in 
» Prag, und nach der zurüdgelegten Philofopbie 
trat er in den Orden zu Nengell in der Oberlaufit, 
wo er vor d. 3. 1767 geftorben ift, S. .Ca- 


- 


“ 
— 


v. J. 1759. 


Ege 


oe. Ord. ei Prowinche 'Bohemae, 
u. 3, f: ‚ md, R %. 
erer, David, kam zu Schönfeld 1702 zur 
it. Schon in feiner Jugend war er als 
Sänger zu Prag, und nach der Philojophie . 


862 


° wurde er im $. 1727, ben 9, Dftober, als 


Shoralfän, 
: der 


fellt 
Bi nm, un 1762, den 5. Junius, 


und Inſirumenialiſt am Chore 
auf dem Prager Schloſſe ange⸗ 
er ſich im folgenden Jahre am, 3. 


that... Album Chora- 
Trauungsmatrikel der Pfarrkirche zu Gt. Va⸗ 


listar. S. 


" Jentim im Prag führt ihn fowohl, als feine . 
. Braut, Frau "Ma 


er fich ih dem 


an ber Prager 


- - —— ars 5* Drama, Dies 


litankirche 


ter eführt 
wurde, ne 6 fehr lie Mk 
erworben Er flarb zu Prag in einem 
mirunbefannten Jahre. S. Synopsesber 


beiden angerühmten Stüde. 


F 


bemant, Franz Lothar, war zu Lobes in 
Böhmen im J. 1748; am 21. November ge: 
boren. Er lehrte die allgemeine und Lite 
rärgefchichte auf der hohen Schule. in Prag, 


"vom $. 1774 an, und auakih widmete er 


j feine übrigen: Stunden ben 


enden Künſten. 
und dem gelehrten Maler Johann 


Ihm 
Quirin Jahn verdanket man bie Entdek⸗ 


kung der älteſten böhmi Oelgemãlde, die 
in dem 8. &, Schloffe zu Karlſtein aufbewahret 
werben, und Yon welchen einige in die Wiener 
Hofbilvergallerie, ‚einige aber in die & £, 
Univerfitätd « Bibliothet in Prag gebracht wur- 
ben... Ehemant befaß feibft ein auserle- 
ſenes Bilkerbabinet, wo aus allen Schulen 
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4) Belcht 


Eic 


Gemälde zu fehen waren, und bie fehr fhöne 

Beiferfüden Bela Rh Da a aber 
e 

von dem Sohne der Niobe 

im griechifhen Marmor gearbeitet. 


17711778 beigefügt worden, - 
) zur nftgefchichte Böhmens, S. 
Dobromsfy’s böhm. £ 

I. 1779, bes erften Bandes drittes Stüd. 


dem ind band ur —* 32 
em in ber 2 erei ı 
aufgelegten Kalender, in ' * 
eibung der Haupiſtadt Pra und 
übrigen —* Böhmens, im Riüdkficht der 
Künfte; iſt mit der Chronik von Böhmen 
im $. 1780, — worden. S. 
von 428 tatiſtik von Böhmen. 
Heft. VI. ©. 188-190, wo feine Biographie 
nachzulefen ift. 


Eichler, Bernard, ein vornehmer Altſänger an 


der Kathedralfirhe zu St. Stephan in Reit: 
merig 1756. Er chat fih mit dem Erafs 
mus Foyfa in einem mufifalifchen , zur 
Ehre des damaligen Prälaten von Doran 
aufgeführten, Drama befotibers: hervor, Kor: 
refponbenz. 


Eichler, Ernſt, ein Tonkünſtler, der ſich im 


I. 1783 zu Paris aufgehalten und 12. Bio: 
linquartetten in zwei Lieferungen bera ege⸗ 
ben hat, S. Gerbers Brikon der Zons 
künſtler. S. 375. u. Meufels Künfiterferi- 
fon, d. 3. 1808. ing. 8. ı, &.205, 

ihler, Johann Peopold,. von Boitsborf, 
Konſiſtorialkanzelliſt, und Ehorregend an ber 
Kathedraltirche zu Leitmerig, fharb daſelbſt den 
25. Mai 1775, war Ä en in Dienften des 
Grafen Herjan in Müblefchau, dann erfter 
Bioliniſt bei der Herzogf. von Sachſenzeitziſchen 
Kapelle. Man ſchaͤtte ihn vorzüglich des Un: 
tertichts halber hoch, ben er ben Eängern 
gab, die oft zur Bewunderung ber größten 


Eifel, Johann, ein Kup 


1729. 
Eifer, Johann, von Eifenfeld , 
ſchickter ger, von 


Eiſert, Johann, 


Ei m 
Kenner geſungen, und alle 
troffen haben. 


Siehe mei N —* 
von Muſikern. Heft. VII. &, 000. dead 


854 


Contra - 
6, Beuel s Künftferlerifom 
808, in8, 8. 6.209. Siehe 
Eymann. dr 
er in Prag, wo 
er I . i 
en: 
i db s in 
me eig, Don, sc, Prag. in® — 
2) Heilige Viktorra. Joh. Eisel,se, Pra- 
gae, “. 


Drag, in ben Jahren ı 

bie Philoſophie —* und als virtuofer Cie 
er an der St. ebift$firche in ber Aftfkabt 
rag üngeftelt ward. Die Jahrbücher des 

Prämonftratenfer = Kolegiums an 

rühmen ibn T.I. bei 


n,:fam 1774 inobas 
liche Haus nach Dresden, und Hertrat-in der 


Ehurfürfllihen Hofkapelle die elle 
mit vielem Beifalle. Hier wibmele er dem 
Studien dur vier Jahre, Nachdem er 


aber feine Stimme verloren, ftudirte er allein 
die Mufit bei dem Herren Röhnifd; und 
wurde 1785 aid Violonzelliſt an ber = 
pelle in Dresden aufgeriommen, : Im$, 1800 
lebte er noch in diefer Eigenfch 

ber jüngere Bruder ded igt 
angerühmten, ‚kam 1776 auch in St, Geor- 
genthal zur Welt. Im J. 1788 fing er an 


hat, 
noch daſelbſt. 


Eisgruber, Franz, Bürger und Großuhrma⸗ 


her in der Altfiabt Prag, wo er am 32 Bor 
nung 1762 geftorben if, S. das Ver zei ch⸗ 


———— Basis ai Zora/gnöt du MDCRN, 
a >) ———— DIE TERN — a — A 
277 — ——— — 
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der verſtorben n Mitglieder der Marien ——e— 
——— be Er Klemens v. J. en * es inen Fu E — 


f. er, zum WWeltprieftiw geweihet AM: Ir 
ed, war ein guter Portraitmaler zu Babel i "die he Meile 


’ eboren u un und Nac) dem Zeuguiffe der: Jahrbücher des 

* 9 Mine ie Biblinthet Drämonfirefenfert * ms kehrte er wieder 

SET. r. 6 Dob ee ” —* Ye sielem Ruhme en 
sey’s : ner v 

— * — —2*— ————— und zugleich 


thart, —* — h, von Toplig in Böh- 
** fe Y er fchom im 6ten Jahre ſeiner Kunſt wegen auf 
Tahlte," und vom ht Bater Biekauf P 


—— ha auch im Drg fo einem. Sahre 'geftorben iſt. Im 
ı Unterricht erhalten ' > er von zierte er den Predigftuhl für die St. 
k —— dewundert wurde: In —53 daſelbſt, Wovon der gelehrte Lauſitzer 


Martin Meifter in feinen Annalibus 


hat. Noch bei 
—* Pabſtens erhielt er bie 
elle an der Peteröfiche, und 
Abm auf fein Luſtſchloß immer mit der + , quae saper tabulam illam ınan u 


„Joh. — pietoris senlptiget 
auf, und machte ſich durch verſchie⸗ „pre tis eonspieiuntnr.“ SHofmanns 
dene —2f2* er he — in Seripior rer, Lusatiean, T.1. P II. ©. 48. 
„ Böhmen en er verehrie, 





Emermann, David, ein. E. Pofaumift in 
zömifchen Gebiete, umd dem übrigen 


berühmt. Herr Piel, Erzherzoglicher Kos 
ellmeifter in Mailand, rühmte feine mufifali« 
en Berbienfle, und Tprach mit einem befon- 
dern Enthuſiasmus von ihm. Won feinen fer: 
nern Schidfalen aber nichts befannt. 
Eibet, Morig, ein Chorregens er —* 
nofpieler aus dem Eilterjien 
lden⸗Kron 1777. Mach ber be 
feines Stiftes er ſich nach Oſſek, wo = 
"ang Zeitlang ieben, dann aber von feinem 
. Bruder Morig Elbel, Prälaten 
L Diet, als Adminiſtrator der Herrfihaft 
und des Stifts Sedlecz angeftellt wurde, wo 
we noch 1798 in diefer Eisenfehaft lebte. ©, 
Catalog. Ord, Cistere, Provine.: Bohem, 
ei Id. ö Ar von’ Leipa in Böhmen ‚gebin 
u — egium 
* —9* bis 1695 auf. 
er bie TOTER und 


* Br ee 


Endler, Georg, ward 


Prag. 159375 wird in der dem Andreab 
Gruber von Georg Barthold Pon- 
tanus von Breitenberg  audgefertig? 


- ten Urkunde Kunftreiher Röm. Kayf. 


"Mt. Pofauner genannt, 


Endler, Alois, won Bohmiſch⸗Kamnitz ge⸗ 


bürtig;, ein ſehr geſchickter Wiolinfpieler. In 
— end e er diekatinität auf dem 
Kleinfeitner Eee, und that fi an der 
trahöwer S une als einer der beften 
jöfantfänger noch i lt 787 hervor. Im 
I. 1815 aus noch er dan geſchickter Chor: 


r Bohmiſch 
R — in 


Böhmen r718 geboren. ine Jugend brachte 
er auf dem’ Kleinfritner Iefulten: ymnaſium 
zu, wo er ſchon in den Jahren 1728 und 
1729, als einer der erſten Sopraniften 
Vrags, in dem Orätorium: Innocen- 


-'t5a patiens, Diva Genorefa, wel; 
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‚ es daſelbſt aufgeführt wurde, mit 
ee Bee ngen- hat... -So ha 
‚vom ii —* er —2————— 
auf. Db er was, für die Dufit 
.. . geldpricben, if S. Synops 
&udler, ‚ ein fehr gefchickter Otganiſt, 
Sa 6 Oergen m de ——— 
⸗Kaniuitz würdige er 
Bes Aleis abler.: Er wurde feines treff⸗ 
Unterri ‚, den er. der: d 
in und ges 


Entliher, Adalbert, ein Maler aus dem Bene⸗ 
biftinerflifte zu St. Margareth zu m. 
Er kam aber in Senftenberg (böhmifch : Sam: 

erg) 1761, am 27. Dezember zur Welt; 
örte die Humaniora zu Saar: bei deu Gifter- 
zienfern,, die ihn auch fpäter als ein Ordens⸗ 
er aufgenommen haben, Er trat aber wie- 
er aus, und begab fich nach Wien und Peſth 
als Malergefell, und nach einem Jahre kehrte 
er wieder in fein Baterland zurüd, um feine 
Studien fortzufegen. Im Prag aljo hörte er 
bie Philofopbie, und wurde auf in bad 
Brjewnomwer Stift als iftiner aufgenom⸗ 
men. Im 9. 1795 wurde er zum Priefter 
gemweihet, und am 4. Dftober beiielben Jah⸗ 
red las er bie erfle Mefie Endlich flarb er 
als Lokalbeneficiat zu Bezdiekow bei Policz im 
Königgräger. Kreile 1806, ben 25. April, 


Eni . 308 


' Brzewnow; v. J. 1796 u. 1807: in. +) 
fow in 


. men, bielt 


gelebt. ©. 282 59 
—*— 
bers Lexikon der Zonfünftier. S. 380 
——.; Michael, ein gef } 
arbeiter : in Prag 1797. wird. vom J. 
Schaller in der Beſchteibung von Prag, 8. 
3. S. 667. ald Dausbefiger ang ** 

Eprbergk, Stephan, von, (ſoll wohl Eber s⸗ 
berg beißen), ein vornehmer 
nie ee Prag, morer für die St. 

skirche attau im Far ; 

« Glode mit folgender Aufſch un here 
‚Ne mug Hlas, neh hlas m old 
„wis ** insg AH R 

* ud aſpon ſtin horaa 

„Slowa onoho Zabora, 1: um u 


„V ga zwonec obötowdn." > 
Auf der andern Seite find verfchiedene Ge: 
ſchlechtswappen mit folgenden Namen 
bracht: „Rikulaͤſs Daniel Kolanstg Ko 
„„ Tieſſinu. Lidmila Koralkowa. el 
2* Poborowicz. Slowutnj Sftiepdn 
rbergku mw Noweém Mieſtie P m 
„Bwon tento vbdielal Leta 1589. © Shal- 
| — * Topographie des Klattauer Kreiſeb. 


Erasmus, ſonſt Erazym, ein Maler in 
gr Er kömmt in dem Malerprotofelle v, 
. 1384 vor. ©. von Rieggers Stati- 
fit von Böhmen. Heft VI, ©, 135. € 
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Erbin, Anton,” eim vorzüglichet Muſikus, 
: —— — * en Pi 
Lehrmeiſter unjerd berühmten Johann Wan 


“Hall im J. 7 , 

Erben,. Paul Slam Joſeph, ein virtuöfer 

 arinift, von Hohenmaut in Böhmen gebür- 
fig, ber ‚mehr ald 40 Jahre in Pr 
fer *8* lebte, und auch d * um 
das Jahr 1799 ſtarb. Er mar an ber Metro⸗ 

politan⸗ amd der St. Egidiuskirche angeftelt. 
Sb er’etwas für feine Inſtrumente, Marin 
und Pofaume, gefchrieben hat, it nicht befannt. 
In beiden aber that er fich bei jeder Gelegen⸗ 
beit hervor. eos s \ 

Erbart, Peter ein Mauermeifter und Bürger 

"in Prag, wird in der Taufmatrikel der Mal⸗ 
SZ male zu Maria unter der Kette 
beim re 1686, ben 21. November, «ls 


h. ge angeführt. 

Erhetmayger, auch Erletmayger wird 
er'gefehri en, Johann, ein bürgerlicher Mas 
fer in Prag, wo er ızır, am 4. September, 
noch gearbeitet hat. Die Taufmatrikel der 
Pfarrkirche zu St. Wenzel in der Eleinern Res 


— rag führt ihn beim beſagten 
Sabre an. 

Ernft, Franz Anton, zu @eorgenthal, einem 
Städtchen - in Böhmen, an. der fächfifchen 


Gränze, unmeit Rumburg im I. 1745, am 
2 ‚Dezember ; geboren, war ein bortrefflicher 
Siofinift, Anfangs lernte er die Muſik bei 
feinem Großvater; ba aber — geſtotben 
ging er nach Kreibitz, wo er nebſt der Mufit 
and die lateiniſche Sprache ſich eigen machen 
fonnte, Dann begab er ſich nah Warnstorf, 
und’ bat bei dem dafigen Kantor umb Orgäni- 
sten. in der Orgel Unterricht genommen. Zu 
diefer Zeit gerade traf ihn das Gliück, mit ei- 
nem feiner Anverwandten, einem Chorregens 
aus dem Gifterzienferorden, nach Neuzell in 
der Laufig kommen zu Fünnen, wo er als 
. Sänger 'angenominten wurde. Er blieb aber 
nur 6. in diefem Etifte, und ging 
uch Sagan, wo ihn die Jefuiten in,das Ges 
“ minarium old: einen Biolinifien aufgenommen 
haben. Hier abſolvirte er die Hunmariora in 
vier Jahren, und machte ſich bei den gelehr⸗ 
E En unenihenfrenndlichen Mannerk diefed 


in die⸗ 
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Ordens fo beliebt, bap fie ih dikmigfich. 
terflüst haben, Mit a hu borichen, Br 


tieß er Sagan, und Eehrte wieber in fein Ba- 
terland zurüd. Dierauf fehte er feine ieh 
in Prag fort. Nah der zurüdgelegten Phi⸗ 
Isfophie abſolvirle er auch die Rechte, unter 
welcher Zeit er ſich aber große Mühe gab, auf 
der Bioline gefchidter zu werben, und dann 
nahm er erfi die’ S eines Syndikus in 
feiner Vaterſtadt an, die ihm ſchon eher ⸗ 

tie in 


fragen worden. In dieſet Gegend hörte il 
Aigen Graf 34 im bie * Ki 


, Mb ig 
Vorliebe zur Muſik trat er wixflich bei ihm 
ald Sefretär ein, und da diefer Graf die Win- 
terszeit meiftens in Prag zubraihte, hörte 
Ernft den berühmte Lolfi fielen, der 
ch Da a ae bei feines 
rchreiſe hören ließ, en Spielart ihm fo 
fehr gefiel, daß er. Unterricht bei ihm nahım 
und in fur Zeit es fo weit brachte, daß et 
faft die meilten Schwierigkeiten diefes berühms 
ten Zonfünftferd auf feiner Violine ausgeführt 
bat, Da er ſich nun ſtark genug im Allegro 
fand, wollte er auch wahre Kenntniffe vom 
Adagio haben. Zu diefem Ende reifte er durch 
Deutfchland , befuchte die meiften Höfe, we 
er nur immer gute Tonkünſtler zu finden glaubte. 
In Strassburg fand er den berühmten 
gran Stabe, den chrmeifter bes großen 
olli, ber alle Schwicrigfeiten fpielte,, die 
man bei Lolli fand, und außerdem nich wei 
mehr im Adagio berühmt war. Ernft nahm 
— mi einer Weade Kerne ara "gene 
mit einer Menge Kennini 

urück, woſelbſt er tn A, 
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ten .gegchen werten, . bie „vielleicht in keinem 

andern Werke zu finten find, Er felbft vers 

fertigte verfchietene muſikaliſche Inſtrumente, 

fo wie auch Violinen, die den beſten Cremo— 

neſern — ſind. S. meinen Verſuch 

eines Verzeichniſſes der Tonkünſtler in der 

von Riegger'ſchen Statiſtik von Böhmen, Heſt 
VO. ©, 134. Gerbers Lexikon ber Ton— 
künſtler. u. Meuſels Künſtlerlexikon v. I 
1808. in$. B. 1. ©. 216, 

Eſcherich, Freiherr von, der jüngere, umd 
Sohn des ehemaligen Bizepräfidenten in Prag, 
kömmt als fehr gefcbidter Fortepiano = und 
Violonzelloſpieler in dem Jahrbuche der Ton— 
funft in Wien u. Prag v. I. 1796, ©, 115, 
vor. 

Erterih, -Katharina, Tochter ded Fürſtl. 
Lebkowitziſchen Buchhalters in Prag, und igt 
Gemaplin des Polizeikommiſſärs — 
wird als eine gute Sängerin und Fortepianos 
—— in dem Sahrbuche der Tonkunſt in 

ien u. Prag v. 3. 1796, ©. 115, anges 
rühmt, 

Ettl, Gabriel, ein Gifterzienfer aus dem königl. 

Stifte Königsſaal unweit Prag. Er trat in 
den Orden 1759, ftudirte dann bie Theologie 
zu Prag, und im Jahre 1767 befand er ſich 
ald Chorregens an der Kirche feines Stiſtes. 
Im Jahre 1784 befleibete er die Stelle eines 

farrabnıiniftraiord zu Wran, einem dem 

tifie Königsfaal gehörigen Orte, ©. Ga- 
talog. Ord. Cistere. Provinciae Bohein, 
v. 3. 176 u. 1784. 

Eudler, Anton, ein vornehmer Sopranift 
von Morchhenftein in Böhmen gebürtig, that 
fi) in dem auf dem Neuftädter Prager es 
fuitenfollegium im Iehre ı 751 —— 
mufifaliichen Drama: „L. Bantius Nolauus 
intenlatis poenis , sed oblatis benefieiis Pa- 
triae suae fidelis‘* betitelt, bifonders hervor. 
©. 5 Erbe befielden Siüded, 1751. £ 

r Str. Bib * : 
Euergang, Eebaftian, war zuvor Rektor des 

Chors und der Schule in Schlackenwald, fam 

aber 1624 nad Eger, wo er auf dem beut: 

ſchen Haufe als Keftor angejielt wurde, ©. 
von Rieggers Statiſtik von Böhmen, Hıft 

» A. S. 78: 


Eut ar 


@uterpe, eine Monatöfchrift für Geſang und 
Pionoforte, erfchien 1806, als Fortfigung der 
Harmonia in Prag, und beftand aus 6 Heften. 


Evpſtachius, vom heil. Schugengel, ein une 


beſchuhter Karmelit, aus Böhmen gebürtig 
Er malte im Wachſe frefflih, und wußte tab 
Wachs fo Fünftlich zu bereiten, daß feine Mar 
lereien oft den befien Kenner. der Malerfunft 
getäufhf haben. Er bekleidete fonft tie Prie 
orswürde in verfchiedenen Klöftern feined Or: 
dens, und ift auch zum Vorſteher ber. Provinz 
gewählt worden. Endlich flarb er 1779, am 
25. Auguft, in Prag im Rufe eines Gelehrten 
und trefilihen Künfilerd. Von ihm find mir 
folgende Stüde bekannt: . : 
ı) Fünf Stüde. in ber Graf Martinigifchen 
. Bilderfammlung zu Eme:jna. 

2) Der vom Tode aufgewedte Lazarus; ber 
no im J. 1808 bei der geiftl. Jungfrau 
Nepomucena Chriftinn, aus dem Ordeñ ber 
heil. Klera, in Prag aufbewchret wurde. 

3) Der erjie Verſuch feiner Malerei wurde in 
bem Wiener Kloſter feined Ordens aufbes 
wahret. 

Erler, Andreas Franz, ein Organift an ber 
Mauriziusfirhe zu Olmüt, wo er vor der 
Mitte des fiebenzehnten Jahrhunderts, ja noch 
16%0, ben 16. Oktober, lebte. S. Conti- 
nuatio gratiarum Mariae in Sacro Monte 
ad Olomueium, in 4. ©. 35. 

Eymann, Johann, ein, fehr guter Bioline 
fpieler auf dem Nationaltheater in Prag. 
wird als Meifter feined Inſtrumentes in bem 
Schrbuche der Zonfunft in Wien u. Prag v. 

- 3.1796, ©. 115, angerühint, i 

Eyfen, Peter, von Erzuhen, ein k. k. Hofe 
architekt, zuvor in Wien, dann in Prag 1588. 
Er wird in dem handſchriſilichen hiſtoriſchen 
und im ter auserlefenen Bibliothek meines 
Freundes, bes k. k. Gubernialfifretärs I 08 
hbann Peter Cerroni in Bılimm aufbes 

. wahrten Portraitäfataloge der Prämonfiraten- 

| fir aus dem Binder Stifte bei Znaym anger 


führt. 
E;chielides, Mathias, ein guter Mufikus 
und Sänger, von Wodnian in Böhmen gebür- 
tig. Er flubirte zu Iglau in Mähren, und 
kehrte wicher in einigen Jahren in ſeine Vater⸗ 
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ftabt zurück, wo er ald Bürger 1599, ben 18, 
Dftober, an ber Peft geftorben iſt. M. So: 
bann Gampanus von Wodnian ſchrieb 
ihm folgendes Epitaphium : 
„Qui tener ad Musas, quä nobilis Igla renidet, 
„Discipulus facili traınite dietus erat ; 
„Qui, nisi sors Matris viduae impediisset 
„euntem, 
„Vertice gessisset laurea serta suo; 
„Cui candor curae, duleis cui Musica 
— „eordi, 
„Vitaque cum doctis semper agenda viris;- 
„Quein  tenuisse animum contra sua secula 
„reclum;, 
„Losthuma non falso carmine Alusa canet, 


Faber, Andreas, ber erſte Wiolinfpieler an 
ber: St. Benediktskirche in ber Altſtadt Prag 
1680, wie es die Jahrbücher. des Prämon— 
— T. J. beim ſelben Jahre be⸗ 

ätigen. 

Faber, Friedrich, ward zu Tabor 1662 gebo⸗ 
ren. Er wurde zuerſt als Sänger, dann 1679 
als erſter Violiniſt an der Prämonſtratenſer⸗ 
kirche zu St. Benedikt in der Altſtadt Prag, 
wie es die Jahrbücher ſowohl des Strahöwer 
Stiftes, als des Prämonſtratenſerkollegiums 
ebendaſelbſt beim beſagten Jahre beftätigen, 
angeftelit; unter welcher Zeit er die Huma— 
niora und die Philofophie abfolvirt hatte. Bon 
feinen fernern Schidfalen ift nichts bekannt. 

Fabius, Gormelius, ein Xenorift an der Hof: 


Fapelle 8. Rubdolfs IL. in Prag 1592. ©. _ 


Fleiſchmanns Deseription des Reichstags 
zu Augsburg. 

Fabius, Lurwig, ein ka k. Kammermuſikus 
am Hofe 8. Rubdolfs II. 1607 in Prag. 
S. v. Rieggers Archiv der Gefihichte u. 
Statiftil. Th. 2. ©. 141. 

Fätek, vn Geburt ein Böhme, bielt fi in 
feiner Jugend in Prag als Eänger auf, ſtu⸗ 
dirte dafelbft fpäter die Philofophie, und fein 
nachmal ges Inftrument, die Violine, mit gu⸗ 
‘tem Bortgng. Hierauf trat er in ben Frans 
sitfanerorden, den er aber wieber unter ber 


Bit 37% 
„Ezechiete satas Mathias accidit An- 
F „irae 
„Lraesidium matris, praesidiumgue 
„chori. 
„Fratre suo Lucas, fido schola cassa pa- 
„trono, 
„Cantatore chorus, gatria eive, ge- 


ımunt, 


S. Piis Manibus - - D, Mathiae Eze- 


chielidae etc. Wodnianensis reipublicae 

eivis patricii anno lethifero 1599, 18. Oc- 
. tobr, per pesteın sublati, amici moerentes 

posuerunt, Prag. typ, Joanu, OUhmar, J. 
ng Str Bibl, 


Zeit des Probejahrs verlaffen, und fich ganz 
der Zonkunjt gewidmet hat. Sm Jahre 1795 
lebte er in Hannover als einer der gefchicttes 
fen Biolinfpicler, wo ihn auch unfer berühms 
ter Tenoriſt und WViolonzellofpieler Derr Ans 
dreas Kufy, im felben Jahre angetroffen 
hat. Korreſpond. err Meufel, der 
ihn Faltſchek falfch fchreibt, fiihrt von ihm 
"Romanzen, Lich’ und Hoffnung, holde Sterne 
u.f. w, für die Harfe ober Fortepiano ar, 
die zu Hamburg 1799 im Stiche erfchienen 
find. ©. Meufeld Künflerlerifon v J. 
1808, in 8. B.ı. S. 222. 
Fällinghauer, Venerandus, ein trefflicher 
Sänger, Violinſpieler und Zeichner aus dem 
Orden der barmherzigen Brüder. Er kam 
im Leitmeritzer Kreiſe in Böhmen 1739 zur 
Welt, und im 2often Jahre feines Alters trat 
er in den Orden, in welchem er die gewöhnli⸗ 
chen DOrbensgefübde 1760 abgelegt hat Bald 
darauf wurde er feiner Geſchicklichkeit wegen 
nah Wien gefchidt, wo er auch nach bir Seit 
zum Provinzprofunator gewählt worden Cr 
hatte auch.der feltenen Gnade genoffen , vom 
K. Franz J. und von der K. Maria 
Therefia, glorreichen Andenkens, bei eis 
ner Kabinetsaudienz für -die mit ber Feder 
herrlich gezeichneten Portraire beider Majejtä= 
ten befchenft zu werben, Endlich ſtarb er das 
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> Khsfk 17720, am 15. April, und murbe. in ber 

Ki che fines Ordens Bgraben Annal. FF. 

Misericord, Provine. Bohem, 

Fahrenſchon, Pauf Friedrih, ein Maler in 

tg, wo er vom’. 178 bi 1723 auf dem 

horfelecz lebte. Er kömmt in. der Taufma⸗ 
trifel der —8 zu St. Rochus auf dem 
Strahow, bei beſagten Jahren vor. 

Fah reuſchon, Franz von, ein berühmter Por⸗ 
traitmaler in Prag, ward zu Kommothau in 
Böhmen 1726 geboren, In feinen jüngen 
Jahren befachte er Stalien, und machte nütz⸗ 
liche Reifen beinahe durch gen Deutfchland, 

um fih zu einem guten Maler zu bilden. 
re ließ er fich in Prag nieder, und hielt 
ch bei der Gräfl. von Pachtiſchen Familie, 
für die er fehr viel malte, auf. Endlich jtarb 
er dafelbft 1796. Unter andern häufigen Ges 
mälden wird das große Stüf, auf welchem 
bie amilie der Grafen von Pachta 
vorgeſtellt ifi, und das noch 1792 in ber Bils 
berfammlung des Grafen Franz von Pachta 
des ältern aufbewahrt wurde , von allen Kens 
nern der Malerkunſt am meiſten bewundert. 
S. Meufelskeriton der lebenden berühmten 
Künftler in Europa, und Füßlins Supples 
ment des allgem. Künſtlerlexikons ©. 744. 

Falk, Franz Zaver, ein Gifterzienfer aus dem 
berühmten Stifte Hohenfurth, und k. k. Pros 
feffor des Gotteögelehriheit auf der Univerfirät 
zu Prag, wird in bem Jahrbuche der Zon- 
kunſt in Wien und Prag v. 9. 1796, als 
ein ſehr gefehidter Fortepianofpieler, &. 115, 
angerühmt.. Er flarb aber 1804, am 20, 

unius, im 44flen Sabre feines Xlterd an 

onvulfionen im Mervenfieber, und wurde 
auf bem Kleinfeitner Gottesader, den 22. Jun., 
ur Erbe beftattet. ©. Ankündigung feines 
Todes; und Annalen der Literatur u, Kunſt 
in.den öfterreidh, Staatın, August 1804, Nro, 
5% ©. 3 — 

Falta, ein Primarius Walbhornift an der chur⸗ 
ürftt. Hoffapelle zu Köln 1793, von Ger 
burt ein Böhme. Korrefp. 

Kaltis, Joſeph, ein Chorregens an der Pfarr: 
kirche zur heil, Dreieinigkeit in der Neufiadt 
Drag, warb unweit K in Böhmen 1746 
geboren, und ſtarb in Prag 1795, am 10. 


’ 


* tin. T. L 
Baltus 


Sarina, 
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Janner am Schlagfluffe. Er gab guten Un⸗ 
terricht dem jungen böhmifchen Acel uf dem 
Fortepiano, und that ſich in ter Kirchenmuſik 
hervor. S. Anhang zur Prager neuen 
Beitung, Nro, 4 ©. 48. 


Faltis, Wenzel, wurbe zuerft ald Disfaniift, 


dann ald Bapfänger und Bielinfpieler an der 
Prämonftratenferfirche zu St. Benedikt in der 
Altſtadt Prag v. J. 1716—1718, fernerbin 
aber an anderen Kirchenchören der Hauptiadt 
Böhmend ** Annual, Colleg. Norber- 
cit, ann, 

Berecundus, ein virtuöfer Fagottiſt, 
und Magifter der Chirurgie und Anctomie 
aus dem Orden ber barmberzigen Brüder, 
Er kam aber zu Studna in Böhmen 1736 . 
zur Welt, trat in den Orden, und im Ichre 
1760 legte er die Gelübte ab. Hierauf lebte 
er in dem Wiener Klofter, wo er fich zum 


"wahren Meifter. feines Lieblingdinftrumentes 


ausbildete, und fich zugfeich den Ruhm eineh 
der gefchidteften Operateurd erwarb. Dann 
kam er nach Brünn, wo er dem Kloſter eis 
nige Jahre durch al& Prior mit vielem Nugen 
vorgeftanden iſt. Endlich flarb er zu Trent⸗ 
fin im Baade 1782, am ı8. Julius, und 
wurbe von der gungen Provinz fies Ord ens, 
dem er vorzüglich wiste, innigft bedauert, 
Annnal. Ord, Frate, Miserieordiae Provine, 
Bohem, 


Fantafia, Rofalia, eine vortreffliche Singers 


rin, aus Italien gebüirtig. Im 3. 1734 that ſie 
ch in ber Rolle des Lesbino, eines Edel⸗ 
aben von Guftap, im der auf dem Graf 
von Epordifchen Theater in Prag aufgeführten 
oe Praga nasccnte da Libussa 
elrimislao betitelt, befonders hervor. ob 
fie bier ferner geblieben, oder nach Italien 
wieder zurüdgegangen, iſt nicht bekanni. S. 
Synops, deſſelb. Stüdes, 
Karl, ein Biolinift an der Chur⸗ 
füchfifchen Hofkapelle in Dresden, von Mauntua 
irtig , bielt ſich eine Zeitlang in Prag auf. 
Dresden gab er Pavenen und Sonaten 
1626 im Drud heraußs. Universal- Lexikon, 
Tom. IX. &.255. u. Walthers muſikal. 
Lexikon. S. 239, 240, ; 
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it, Menzel‘, ein. Konzertmeiſter, aufder Baßtenberger, auch Feifienberger, Benebilt 
— * um dad. I, 1705 zu Dob icho⸗ Be . “ 


wicz im Beralner Kreife geboren. In Statt Prag. Er wird in dem von Johann 
jin,ern Jahren war er als Singknabe am der Brokof Stephan pers Fine 
enfiche zu St. Framz angefielt. Jahre 1699 am 12, April eriheilten Behre 


Kr 

Sm 3. 1799 aber fiand er ſchon in Dienften briefe als Zeuge angeführt, wo er fi eigin- 
bed Grafen Johann von Pachta in Prag, händig unterfeyrieben hat: 
wo er noch yeute im diefer Eigenſchaft (ebt, und wurde noch im Gräfl. von Lazanskiſchen Ars 
bisher einer ber erjien Klarinetititen geweſen, chive zu Manetin 1808, im Monat Auguft 
defien Vortrag von allen Kennern ber Ton⸗ N 
Zunft bewundert wurde. Herr Meufel ungsmatritel ber Maltheſer Pfamtirche zu 
nennt ihn ————— in ſeinem Künſt⸗ Maria unter der Kette im Prag aber wurde er, 

lerlexikon v. I 1808. in 8. B.r. ©. ı im 3.1681, den 16. November getrauet. 

Faſch, Johann Friedrich, ein fehr guter De Zauelhaber, Emmanuel , in Prag 1772 ger 
tus und iſt zu Prag, wo er bei der boren, war zuvor zu Kolecj Kantor, dann 
Kapelle des Grafen von Morjin, in den 3. kam cr nch — wo er 1792 als Chorre⸗ 
1721 17427 angeſtellt lebte. Er war aber zu ens und Schulrektor angeſtellt wurde. 

Kutte t, einem unweit Weimar liegenden ier ‚trat er ald.guter Droanift und dor⸗ 

- Orte 1083 am 13. April geboren, und erhielt : tepiamofpielee auf, und tebiidem übte er 

- dann zu Yeipzig beim Hrn. Kuhnam die erſte fi auf der Klarinette fo fleißig, daß er in 
mufitalifhe Bildung. Nicht damit zufrieben kurzer Zeit Konzerte blafen koͤnnte. Der 
begab er ſich im vie Schule bed berühmten Beifall, den er. in Laun und anderen 
Kapellmeifierd Graupmers, bei welhen Städten Böhmens erhielt, begeifterte ihn fo 
‚er. den Unterricht in der Zonfegung genommen ſehr, daß er die Meife nach Dresden unters 
bat. Mit diefen Kenntniffen verfehen. erhielt nahm, um dort auf feinem Inſtrumente ſich 
‚er bald die Direfriom des muſikaliſchen Kolles hören zu laſſen. Als er aber einen viel ſtär⸗ 
giums in Leipzig. Dann Fam er zu bem Gras fern Klarinettiften daſelbſt gepört hatte, hand 

' fen von Reußplauennach Gera, und in we: er von feinem Borhaben ab, und lich ſich 
nigen Jahren nach Prag zu dem oben anger 6108 auf den Maultrommeln von verſchiedenen 
rühmten Grafen von Morjin, bei dem er eis Zönen, vor dem Churfürſtlichen Hofe, mit 
nige Jahre mit vielem Ruͤhme zugebracht bat. vielem Beifalle hören. Hier blieb er einige 
— Enplih wurde er wieder nad Gera Monate, und arbeitete bei einem Inſtrumen⸗ 
mit —— anfehnlichen Gehalte zurü en, tenmacher deßwegen als Gefel, um alle Ge⸗ 

und ſtarb daſelbſt in einem unbekannten Jahre. Yeimmifje der Kunft # erfahren. Und er war 

S. Walthers muſikaliſch. Lexikon. S. 220. in ber That fo glückich, 

Faßmann, Franz, ein Orgelbauer in Prag, zu einem fchr guten Inftrumentarbeiter gebildet 
won Ellbogen gebürtig. Jin J. 174% ftellte on Er machte noch 1804 zu Laun bie ſchön⸗ 
er die große Drgel in ber Kirche des Stiftes h 
Strahow auf, weiche der berühmte Chorregens Wüte und Schönheit ſelbſt die Wiener 
und Komponift Johann Lohelius Dek weit übertroffen haben. Im 3. 1801 hatte 
ſch legel, aud ein Ghorrherr dieſes Stiftes ich felbfi das Vergnügen, mich von feinen mu⸗ 
ganz überarbeitete, und mit mehrern und prachte zen Kenntniffen ſowohl, als von dem 
vollen Veränderungen verfehen hat. S. Joh. orzug der Yon ihm verfertigten J 
Lohel Delſchlegels Beſchreibung ber gros in Baum zu überzeugen. 

Gen Drgel im Strahow. ©&.;6. und men Bapt, Bitus, fonft auch Bitus Zittavienſis ge- 

Etwas von ben Kirchenorgeln in Böhmen nannt, fam in Ziftäu 1501, im Monat De: 
in von Rieggerö Shatifit von Böhmen, gember zur Welt, Er ſcheint aber nicht lange 
Heft VI. ©, 101. in feiner Vaterſtadt geblieben zu feyn, ba und 
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Prokop Lupacius, eim böhmifcher Hiſto⸗und der Tonkunſt, auch bei ſeinen ‘(fon 
rikus und Dichter in feinen Epheneriden unb Ratshaefhäften zu bilden, —8 Am 
verſichert, Witus Hätte die Er iehung an der gelost wie man es aus allen borgefumdenen 
k. k. muſikaliſchen Hofkapelle zu Prag erhalten, Zronumenten abnehmen kann, hatte er Zeit 
und wäre zu-gleicher Zeit auch in den Willen: feines Lebens eine reine Religion, die Willen: 
Thaften auf der Prager Univerfität gebildet ſchaften und Künfte, in denen er fi beſon⸗ 
worten. Daß er aber von dieſer nach g- ders außzeichnete , zur Richtſchnur feines Le- 
digtem philofophifchen Etudium mit der Baf- bend und zum einzigen Swede der Bildung 
kalaureatswürde beehrt worden , löst fi gewahlet. Ja! noch im legten Fodedfampfe - 
darand erweiſen, weil ihn der afabemifche empfahl er nachdrüdlichit‘ feiner Gattin Anna 
Senat als einen ordentlichen Lehrer auf die und feinen Xöchtern die Religion, und fehärfte 
Böhmifch = Broder Schule fchickte, wo damei⸗ ihnen die heiligſten Pflichten berfelben Tobhaft 
mehrere Lehrer über die - gricchifche, lateinifche ein. As Lehrer, ale Vorficher und Ra 

und böhmifhe Sprache, wie euch über bie war er rechifchaffen und edel, Daber ach 


freien Künfte Borlefungen bielten; welches es auch, daß er als Freumdeines Fohann 
Amt nur denjenigen anvertrauet warb ‚ welche von Dodiegoma, des weltbefanhten Ge: 
mit dem Baklalaureate verfehen waren, und lehrten und Mäzens der Muſen, eines Mi⸗ 
von der Univerſität nur dann erſt, wenn fie tis von BimufayoeinesM, Ma thbäug 
fhon einige Jahre an einer oder mehreren Eollinus von EHotierina, Be 
Provinzialichulen gelehrt hatten, zur’ Würde rühmten Profeffors der "gricchifchen Sprache 


eines ſogenannten Magistri Artiom et Phi- zu Prag, eins Duhostaus K retzeck 
losophias erhoben wurden ,. wodurch fie auch eines berühmten Ctadsrarhs zu Böhmſch⸗ 
den Wortheil erlangten, baß fie entweder ala Brod, u. a. m., im Sabre 1551, am 24. 


Lehrer an der Univerfität, ‘oder ald Räthe in Dezember von allın beweinet farb, No 
verfchiedenen königl. Städten find angeftellt jenem Tode richtete man ihm aug Dankbet⸗ 
‚worden. Er ward alſo zu Böhmifch.- Brod, feit ein von Marnior verfertigtes ) Monument 


einer Fönigl, Stadt, meinem Erziehungserte mit folgender Inſchrift auf: 

ald Hypodidaskalus von der ganzen Statt „Omidquid fuit mortale \ iti, conditur 

feierlich aufgenommen; welche Etele er mit - ..In hoe sepulchro; Spiritus aaudet polo; 

einem fo glüdlichen Erfolge beffeidete, daß „Ex incolatu quem deus ınundi mal 

er bald dus Vergnügen genoß, fomohl von „Iu invocatione vera filii, 

dem Stabtrathe, al3 von der ganzen Prager „Et spe resuscitationis à nece 0 

Akademie öffentlich belobt zu merden. Bei „Ad coelican, piamgue consvettdinene 

biefim wichtigen Gefchäfte trachtete er auch „Loetus fidelis euocavit iam die 

die Zonkunjt unter feinen Mitbürgern auszu⸗ ,„‚Vieesima soxta Decembris, quae fuit 

breiten, wodurch er die Direftion der Kirchen⸗ „Tune Protomartyri sacrata Stephano 

mufif erhielt, und nad der Zeit auch zum „Post mille, quingentos, decemque quinquies 
Stadtrath von der ganzen Gemeinde erwählt „Annos et unum, PoSteaquam- virgine 

wurde. M. Thomas Mitis, ein guter „‚Natus redeinptor visit orbis elimata,“ 

Lyriſcher Dichter, der zu gleicher Zeit in Höhe M. Thomas Mitis gab im J. 13552 Epi- 

mifh-Brod, da ſchon unfer Bitus die Stelle eedion honesti, et solertis Viri, Fit Zit- 

eines Lehrers und Schulrektors ebendafelbft taviensis Civis ae Senatoris in Republica 

bekleidete, als Hypodidaskalus lebte, behaup⸗ Bohemo Brodensi meritissimi Pragae typis 

tet, Vitus wäre, ohne feines gleihen zu Joannis Cantor in 8. b:rauß, aus welchem 

haben, der größte Sänger, ber man mur dab, was auf feine Tugend und 

größte Tonkünſtler damals ge Kenntniffe Bezug hat, anführen wi: 

wefen. Sein wonnevollſtes Gefchäjt war, „Nescius irasci, cunetis plaeidissimns olim; 

die ihm amvertraute Jugend in BWiffenfhaften, „ic jacet in placida Vitus opertus hu, . 














88} Say 
„Amisso Vito vitam ainisidse widetnr 
Arbis Brodenae Musicus Ordo suam.“ 

M, Matthaeus Collinus, 


IL, 
;;Quod fait Euryalus Niso ; ze. us 
„Id Vitus fuerat Duchösilae tibi. 
2 re 
„Vitus, quem rapuit Brodae mors invida, 
5 .. „quem ta 
„Luctisonis elegis me quoque flere mones. 
j„Hic meus ille fuit- fautor, Clariaeque co- 
„Huneflet-Gultorem Musica tur- 
ba suum 
. * 
„Huic et nos — pariter libamus 
„adempio, — 
„Carminibus funeti prosequimurgue rogos. 
„Haec, ut cognoscas, quae sint, et qualia 
u „noscant ° 
„Pt religai, 'me nil velle negare tibi: 
„Denique quo studium sit nostrum illustrius 
„in te 
„los tibi versigulos Duchosilae dico, 
lio tibi sint nostri quoddam seu pirnus 
’ quor p's 
„amorıs, “ 
„Quo Vitus nostrum iunetus utrique fuit,“* 


UI 

„Hie tumulor Vitus, Brodae dolor Vrbis, 

„adempto 
„Cui genus, et nomen Zitavium tribuit, 
„Bis quini instabant iam tune confinia Justri 
„Cum mihi praecidit stamina Parca ferox, 
„Quid gravitas morum? mihi quid sine li- 
„tibus aetas 
„Profuit acta? quid ars Musica? quid vel 

.  „opes? 
„Onınia debentur morti. Discrimine nullo 
„Päulatim quosvis mors violenta rapit, 
»Tu’ quoque disce mori, quisquis mea fu- 

„nera defles, 
„Felix, in Christo qui morietur, erit.* 
J*J Pr M. Thomas Mitis, 


»Vite, Decuspatriae, donec piafata sinebant, 

„Quem vita functum Broda Bohema dolet, 

„Aceipe, non rutilo splendentes lampadas 
— 

»Yode tno cineri sit perilugus. bonos; 


See 


„Sed carmen lugubre, tibi quod turba 
„ministrat 
„Musica, perpetuo cuius amator 
— „eras, ete, etc,“ 


M. Th. Mitis, 


33° 


* 


„Eequis in hoc busto fruitur post fata quiete ? 
„Corporis extincti die precor, umbra mihi ? 
„Haec lapidis meles Viti tegit ossa, genusque 
„Et nomen dedit huic Zitavicnse solum, 
„Vt Yitaın daxit? quibus hie et in artibus 
— * „aevuan 
„Contrivit? Musas num veneratus erat ? 
„Musicus ille fuit praestans, et 
„Cantor in Urbe, 
„Hac prius extiterat, civis et inde bonus, 
„Hune ita quis tituli decoravit honore su- 
„premo ? 
„Mitis Pierii pars quotacunque gregis. 
„Felix, quod Vatum dulces hicamavitalumnos, 
„Lmmortale feret nomen, et inde decus,‘* 
&, Mein Etwas zum Andenken des Bitus 
Zittavienſis im fünften Stüde der Laufigf- 
fhen Monatöfchrift v. I. 1795. May. ©. 
Fechelm, Karl Zriedrih, cin Fresko- und 
Proſpektmaler. war 1725 in Dresden 
geboren, wo er ben ftrefflihen Defer im 
Zeichnen zum Meifter hatte. Hierauf gin 
er nad) Prag, und lernte da die Malerkun 
bei dem Hofmaler M üller durch einige Jahre. 
Mit nothwendigen Kenntniffen verfehen fehrte 
er wieder in feine Geburtsſtadt Der 
ade zu biefer Zeit hielt fich in Dresden ber 
berühmte Iofepb Galli Bibiena 
auf, bei dem er fich auf das Theatraliſche 
verlegt, und ſich nach Berlin mit ihm begeben 
bit. Bisher arbeitete Fechelm nah der 
Manier des Bibiena. Im J. 1756 aber 
veränderte er dieſelbe, und fing an nad 
Bellavita in Frebko zu malen, Im J 
3763 hielt er fich noch beim Prinzen Hein: 
rich in Rheinsberg auf, wo er mehrere Meis 
flerftüde in Fresko verfertigt hat. S. Nach— 
richten von Künfitern und Künſtlerſachen. 
Leipzig 1768. E. 119.120. 
Fechner, cin trefflicher Violonzelliſt, aus Böh- 
men gebürtig. -Zuper ſtand er in Dienſten 
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des Giafen von Thun in Pan; damı' Divferrunerfeblichen Verluſt flir di Kunft ix 
fam er nach Paflau, wo er beim Fürft * unſerm Baterlante ſchreibt — a kob Hübel 
ſchof als lliſt um d. J. 178 angeſtellt der Wuth eines Scuftets, und eines Rau: 
wurde. Der fehr gefchidte Mufifus owa, der aud Rom mit gleicher Verwü⸗ 
Masimilian Max, Ghorherr des dropete,, zu, wie es die ift angerühmte 
monftratenferordens in Xepel, i fein würdiger Befihreibung, & 185—192, beftätiget.;, 
Schüler. Korvefponben;. Belice, Auguftino di, ein amd. k. in Prag dann 

Fechtner, Ananiad, Bruder. des Babian am Churbairifchen Hofe fehr beliebter Sänger, - 

echtners, und ein ſehr geſchickter Mufis ber aus ber in der Campagaa di Roma lie- 

8 aus dem Drden ber Ba Brü⸗ —R Stadt Piperno gebürtig geweſen, ung 
‚ber... I. 1796. lebte. er noch in biefem ch in Prag fowohl, ald in Baiern in der erz 
Orben.. Annel. F, F, Misericord, Provia- ſten Hälfte, bes X VIIten Sahrhunderts auf⸗ 
eiae, Bohemae, Er: :°  ‚gebalten, hat, &, la Citta nova di Piperuo 

Sechtner, Fabian, ein fehr guter Violinſpieler del. Teodoro Valle, in Napoli, 1646, ec. 3a, 

aus dem Drben ber Barmberzigen Bruder, Walthers mufital, Berikon. ©, 2ar. 

in welchem er 1776 bie Drdensgelübbe abs Belis, Stephan, ein berühmter Tonkünſtler, 
legte, und noch im J. 1796 in Prag ſich auf und Mufifdireftor an der Metropolitanficche 

feinem Inftrumente auszeichnet. Gr war zu Bari. Diefe Etellebefteidete er als Domberr 

aber im Pilfner Kreife 1751. a und dafelbft, und erwarb fich vielen Ruhm. Als aber 

- bildete fi in Prog, wo er ein Jahre vor Philipp Dominik von Groy und Der- 
dem Eintritte in den Orden lebte, zu einem“ zog zu Arschotam als Sefandter feines 
f : 


ehr BViolinfpieler aus. in der⸗ Königs an den Faiferl. Hof na Prog gin 

—* iſt mir nicht bekannt. An- begleitete er ihn, und ließ — em 39 
aool. F. F. Misericord, Provinc, Boh. liches Werk unter polgerbene Titel druden: 
Feeder, Joſeph, ein Organiſt zu Landskron „Missae sex vocum, Liber primus ad Iln- 
in Böhme 


I. 1724. den 90. Aug. strissimum DD. Pbilippam Dominicum 
farb er daſelbſt. ©. Litterae Sodalit. de Croy , et Ducem Archotanum etc. Se- 


Mariav, ad, $. Clement. Vetero - Pragae, ‚, renissimi Catholici Regis ad Sacrae Caesar. 
Beiftenberger, Andreas, ein Bildhauer, Majestatis Legatum. Impressae Pragae per 
in Böhmen in der zweiten Hälfte Georgium Nigrinum Anno 1588. in 4. Die 


des achtzehnten Tahrhundertes lebte. ©. Zuſchrift iſt zu Prag den 2. März vom Ver: 
de Luca, gelehrtes Deflerreih. B. 1. St. faffer unterfchrieben. Nebft diefem vortrefflichen 
2. ©. 477:- j Werke wurden noch andere finf Meflen bei 
Feldt, Johann, von, ein berühmter Maler in bemf-Iben Buchdruder und in bemfelben Jahre 
Vrag, der beiber von Abraham Scultet in 4. aufgelegt, Walther aber in feinem mus 
auf Befehl des After Königs Friedrich, ſikal. Lexrikon, S. 242, und nach ihm Gerber 
im J. 1619 den 21. Dezember in der Mettopo⸗ l. c. S. 402, führen noch folgende Werke vom 
litankirche vorgenommenen Bilderfiürmung den ihm an, bie in Venedig heraus egeben wor- 
Auftrag erhielt, auf die beſten Gemälde Acht den: 1) Das fünfte Buch der Meflen 1583. 
zu geben, und fie zuſammen zu ; welche 2) Fünfſtinmige Mabdrigalien. 588 Ob er 
aber hernach, ungeachtet ſich der Rei sbaron aber in Böhmen noch ferner gelebt hat, oder 
von Berka, und der damalige Baufchreiber geftorben ift, kann aus Mangel der binlänglie 
Jakob Hübel, der aud bie ganze Bilder: chen Beweife nicht behauptet werden, 

ſtürm beſchtieben hat, die noch in der Belir, gebürtig von Genmicz in Böhmen, war 
Stifte öwer Bibliothek unter den Haub- im J. 1590 Organift an der Stiftsfirche zu 
fhriften aufbewahret wird, für Die Rettung Neureiſch in Mäbren, we er im felb.ır Jahre 
derſelben eifrig verwendeten, in der Wohnung einem gewiſſen Simeon Kapellan daſelbſt, 
des tobenden Scultets verbrannt wurden. die Aurea rosa, -sew oxpositio super — 

6 


* 





385 del 
- gelia M.Silvestri de Prierio impressa 
in Hagenau ı510 verehrt hat, wie ed noch 
heute die auf ebendem inder Strahöwer Biblio: 
ihek aufbewahrten Werte angebrachte Unters 
fchrift beftätiget. 
Zelir, Rudolf, aus Glatz gebürtig, war ein 
uter Organift, den der Strahöwer Abt Nors 
Bere von Amönluren während feiner 
Studien in Prag unterftüßt, und ihm nad 
zurücgelegten Studien zu Auhonicz als Kantor 
‚1655. angeftellt hat, Er fcheint aber dieſe 
Stelle wieder verlaſſen zu haben, weil er 1668 
nicht mehr da gewefen, fonbern ein gewiffer 
Zohann Prochäzka dieſes Amt bekleidet 


bat. 
Sellauer, ein fehr guter Tenorſänger, umb 
Neffe des berühmten Kobann Punto. 
war zu Belangen im Frankreich geboren, 
und in der Schule feines Onkels zum 
Tonkünſtler gebildet. - Ad Punto im- I. 
ıg0r noch einmal fein Vaterland, Böh: 
men, befuchte, begleitete er ihn bis dahin, 
und nad deffen Tode, ber im 3. 1803 am 
16. Februar in Prag erfolgte, Fehrte er wie⸗ 
‚der im feine Vaterftadt zurüd. Die Prager 
DOberpoftamtözeitung v. J. 1802, rühmt bies 
fen jungen Künſtler folgendermaßen an: 
„Kuh Puntos Neffe, Herr Zellauer, ak⸗ 
„fompagnirt von Duſſikn und feinem Better, 
„fang mit Beifall zwo italienifche Arien‘ Den 
nämlichen Beifall erhielt er auch in England, 
‚Frankreich, Deutfchland, und wohin er. immer 
mit feinem Onfel kam. 
Sellinghauer, Io. Franz, ein guter Baß⸗ 
-fänger an der Haupttirche zu St. Veit in 
‚Prag. Er fam aber 1738, am 27. Oftober, 
in Brunnersdorf unweit Brür zur Welt, 
ftubirte in Prag, und in der Folge widmete er 
‚fich ganz der Mujit. Im I. 1762 den ı. Febr. 
wurde er ald Ghoralfänger an ber eben ers 
wähnten Dauptlirche angeftellt, wo er auch 
ald Senior Chori 1800, am 27. Oktober, 
‚an der Brufimafjerfucht geftorben ijt. Album 
Choralistar $. Metropolitanae Ecel, Prag. f. 
Felmer, Martin, ein Sänger und Drganift zu 
Bachow , fonft auch WBatofen, in Böhmen 
1588 am 16. Oktober geboren. In feiner 
Jugend jiubirte er in Turnau, wo er auch 
Erſtet Bond, al 2 
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in ber Muſik ‚gebildet wurbe. Hierauf reiſte 
or mit zwei andern Schülern nad Ungarn, 
um ba irgendwo fein Glüd zu machen. Bein 
Ausbruche des Aufruhrs aber, Fehrte er wie⸗ 
der über Wien in fein Vaterland. zurüd, und 
1611 machte er mit zwei abelihen Ungarn, 
die er erziehen follte, eine Reife nach Leipzig 
"nd Strasburg, wo er nur ein Jahr geblies 
ben ift. Schon auf feiner Durcreife durch 
Böhmen befam er bie Hofnung, bei einer 


evangeliſchen Kirche angejtellt zu werben. 


Und bie war bie Urfache, warum er wieber 
nach Prag zurüdkihrte. Das Prager Konſi⸗ 
florium ber Proteftanten ſtellte ihn alfo an ber 
St. Stephanskirche in. ber Neuſtadt Prag 
al Diakon an, und näc anderthalb Jahren 
wurde er als Pfarrer nach Chotieborz an bie 
mäbrifche Grenze geſchikt, welchen Ort er 
aber wegen der im Böhmen und Mähren 
entftandenen Unruhen 1613 verlaffen mußte, 
Nach der Zeit erhielt er wieder zu Pardanetſch 
dann auch zu Böhmifch = Aiche die Paſtorſtelle 
und da er aud aus beiden vertrieben wurde, 
hegab er fich nach Zittau, wo er eine Zeitlang 
ald Feftprebiger gelebt hatte. Endlich ftarb er 
ais Dfarrer zu Hennersdorf in Seyffen 1674, 
am ı1. Junius im Söften Jahre feines ziem⸗ 
tich kümmerlich zugebrachten Alters. S. 
Schröders Erulantenhiflorie. S. 326. u. 
folgend. u. Univerfal-erifon, Tom. IX. S. 


515.516. 
Fendt, Tobias, ein Maler und zugleich auch 


Kupferftccher, von Breslau gebürtig, ließ ih 
u Frankfurt am Main häuslich nieder. Er 
Bat für die Monumenta Sepulerorum cum 
epigraphis ingenio et doctrina excellentium 
Virorum, welde im $. 1574 in 125 Blät⸗ 
tern gedrudt erfihienen , die ferftiche ver⸗ 
fertigt. un zeigt dad Zeichen dieſes 
Künſtlers, ©. 8: an. S. allgem. Künft- 
ler = kerifon. ſ. ©. 230. 


eo, Signor, ein königl. Kapellmeifter in Nea- 


pel, deſſen Oratorium: „la Destruzione 

„dell’ essercito de Cananei con la morte di 

„Sisara ..“ betitelt , in ber Kreuzherrnkirche 

an der Prager Brüde 1739 mit vielem Bei⸗ 

fille aufgefiihrt wurde. Ob er aber in Prag 

jemals gewefen, weiß mas nicht. S. Sy- 
25 
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‚nops befieben Stückes, gebrudt in Prag 
1739. nm.  - 
Serari ‚ Gebrüder, italienifche Gypsgießer, 
kamen im J. 1780 nach Prag, wo fie verſchie⸗ 
dene Figuren verfertigt haben. Bon ihren Ar: 

- beiten find mir befannt: 
7) Brufibid Sr. k. k. Mojeft, Joſephs HI, 
2) Voltair, 


8) Solon, 
9) Niobe die Mukter. 
10} NRiobe die Tochter. 
11) Der Ppihiiche Apollo. 
12) Julia Mamea. 
2 Antinus, 
14) Benus de Medici. % 

15) Anafreon. 

10) Zrojanifche Lauconte. 

17) Madonna. 

18) Daphne. 

19) Eine Sammlung griechifcher Vaſen. 

20) Biele zerglicberte Körper, fo zur Beichene 

kunſt fehr nützlich können gebraucht werden. 

21) Tanzende Frauen. 

22) Ein römifcher Kämpfer, 

23) Mito von Crodone. 

24) Ein Windfpiel noch über. die Lebensgröße 

von Diana. 

S. Intelligenzblatt von Vinzenz Biktorin 

Prufcha, v. J. 1780. Nro, 20. 
Gerdinandi, Erasmus, wird in dem Fahr—⸗ 


buche der Tonkunſt als cin guter Fortepianos - 


fpieler, ©. 116, mit vielem Rechte angeführt, 
zn Jahre 1796 überzeugte ich mich felbft von 
feiner. trefflichen Spielart. Sein würdiger Ba⸗ 
ter Emmanuel Ferdinandi, jubilirter 
k. k. Viceſtaatsbuchhalter in Prag, ſpielte 
ebenfalls das Pianoforte und andere mufika— 
liſche Inſtrumente mit Vorzug. S. Meus 
ſels Künſtlerlexikon v. J. 1808. ing, ®. rn, 


S. 230 

Ferdinandi, Franz, ein ſehr guter Flügliſt 
und Organift, geboren zu Dobraͤwiez in Böh- 
men 1752, rhat üb in feinen - jüngern 
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ven unter bem berühmten Jofeph 
apdn gebildet, und man hat manche gute 
effen, Symphonien, Sonaten und Konzerte 
von ihm. Im J. 1797 hielt er ſich noch in 
Prag auf, und gab Unterricht auf dem Pia: 
noforte, 


Terdinandi, Franz, war ein fehr geſchickter 


Altfänger an der Sefuitenkirche zu Neuhaus, 
wo er fi bei dem aufgeführten muſikaliſchen 
Drama, Pietas filiorum erga Parentes Be: 
sitelt, im I. 1760 ausgezeichnet hat, ©. 
Synops. deffelben Stüdes, 1760. £, ».-' 


Gerdinandus, ein Maler umd Bürger der 


kön. kleinern Refidenzftadt Prag, der das Sa- 
cellum Corporis Christi auf der Neuftadt auf 
Koften einer gewiſſen Frau Katharina 
&Sliwensfy, img, 1603 ausgemalt hat. 
®. Anton Puglahers Historia rerum 
ınemorabilium v. J. 1609 u, 1611 im weis 
ten Theile des von v. Riegger herausgege⸗ 
benen Archivs der Geſchichte und Statiſtik von 
Böhmen. ©, 436. u. 


Ferg, Franz von Paula, ein fehr guter Maler, 


in Wien 1698 geöoren. In feinen jüngern 
Jahren lernte er die Kumft bei feinem Bater 
Pankratius, dann auch bei Bafcherber, 
Sobann Graf, und Joſeph Drient. 
Dierauf Fam er nad) Prag, und arbeitete da= 
felbft einige Jahre. Er malte Zechen und lu⸗ 
flige Gefelfchaften mit wohl gezeichneten und 
emalten Figuren; dann verfdiedene Lande 

aften, Dorfmärkte, Fifchereien, Thiere u. 
dergl. mit folcher Zierlichkeit und guter Erfine 
dung, daß ihm wenige nachfommen , viel we= 
niger ihn übertreffen Eonnten. eine Ge 
mälde find fehr rar, weil er wegen feiner 
Mühfeligkeiten wenig und fehr langfam arbei- 
tete, Zuletzt hielt er fich lange Zeit zu Lon⸗ 
bon auf, und verheirathete ſich, wo er auch 
im I. 1740, im zıflen Jahre feines Alters 
geſtorben iſt. Man fand ihm einft des Mors 
gend, wie e8 das neue Zeitungs und Gone 
verfations « Lerifon (Wien 1812, ingr.8.) ©. 
113, behauptet, todt vor feinem Haufe liegen. 
Bon feinen Werken wurden einige in der 
Scottifchen Bilderſammlung zu Prag noch im 
I. 1794 aufbewahre: ; und die P. #, Bilder 
gallerie befigt von ihm zwei-Jahrmärkte auf 
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und CGonverſotlions⸗Lexiken. Wien 1812. in 
gr.8. ©. 113. a re 
Ferrabosfo, von Lagno aus Italien, hielt 


"großen Plägen in italienifthen Stäbten, durch 
eine Menge Fleiner- Figuren. und Gruppen 


vorgeftellt. , Beide find, auf Kupfer. Jedes 
ift 2 Fuß, 6. Boll breit, und 1Fuß u . 10 Zoll 
hoch. Nach dem Zeugniffe des allgem. Künſt⸗ 

“ Lerlerilons inf. S.231 , haben bie berühmten 
Kupferſtecher: Wagner, Bidares, Rh. 

- Major, Seyfer, Keill, u. asım. na 
ihm geſtochen. volgende Kupferftihe, die 
nach ihm ſind F ochen worden, kenne ich 
bios aus dem Verzeichniſſe eines anſehnlichen 
Kupferſtichkabineis welches 1802 zu Leipzig 
veräußert: wurbe: 

1) Zwei Blätter, fchöne Landfchaften mit Ruinen 


und badenden Mädchen, Viyarez et Wag- 


‚ner seulps. Rüdfol. 

2) Eine Landfchaft mit einem alten Monumente, 
und. verfchiedenen Ländlichen Figuren. Gär- 
zeoau sc, . Kleinrüdfol- 

3). Eine Landfhaft mit alten Gebäuden und ei⸗ 
ner kindlichen Luſtbarkeit von ſehr vielen Fi⸗ 

ren, Couch& et Dequevauviller seulp. 


ckfol. 

Eine Luſtbarkeit von Landleuten in einer 

Landſchaft mit: Ruinen. und. alten Gebäuden, 
J. Wagner exe. ; Rüdfol. 

5) Ein Bauernhaus mit einer Windmühle, mebft 
einer großen Anzahl Bauern aufeinem Marfte. 
Franeiseus. de, Paula Ferg pinx. M. Keil 
delin. eti,sc. Rückfol⸗ 

6), Die Ruhe am Brunnen nad Ferg, von 
Geyßer geftohen. £. 

Der. große Befürberer der Künfte, und 
ſelbſt ein. trefflicher Zeichner, 
dolf. Graf von Spoͤrck, Weihbifchof. in 
Drag, hateine Madeuna nad) Ferg in Tuſche 
17306,,.am.@1. Dezember , gezeichnet, welche 
in dem Lib. V. der Graf von Spordifchen 
Zeihnungen auf der Stifis Strahöwer Bis 
bliothei aufbewahret wird, Er hat auch 1726 
uLondon acht Feine Stüde unter dem Zitel: 

priei di Fr. Ferg in Kupfer geliochen, 
Seine Gemälde find ebenfalls ſehr felten. 
zunen l.c., S.ıg0. Füßlins Lexik. 
S. 183. Dobrowsfys böhm. Literat. B. J. 
E.229. Allgem. Künſtlerlexikon. f. ©. 231. 
w. Shallers Beichreibung v. Prag. B. 2. 
S. 326. Siehe auch das Neue Zeitungs = 


„den Zeiten bed —* 


rx. Jo. Ru⸗* 


ſich unter Ferdinand I. in Prag auf, wo 
ex bad prächtige Luſtgebäude ‚im k. £. Luſtgar⸗ 
ten im 3.1534 ausgebaut hatte. Ehemant 
Schreibt in feinem Etwas zur Kunſtgeſchichte 


- Böhmens in-ber Dobrowskyſchen böhm. Lites 


ratur, B. 1. S.218, folgendes: „Auch aus 
erbinand 1, hat 
„fi ein prächtige Luſtgebäude am königl. 
BGarten noch erhalten, das überaus maſſiv 
„gebaut, und fo reich verziert it, daß es nach 
„dem Berichte Balbins (Miscellan. I, Dec, 
„UN. Lib, p. 127) über 100,000 fl. zu ſtehen 
„gekommen. Das Dad iſt mit Kupfer bedeckt, 
„ringsum läuft eine Bogenftellung, eben mit 
„einem bededten Gange. Die Baöreliefs daran 
„ind ganz hübfh, alle Geſimſe foger aus 
„bartem Steine gehauen, und bie bazu ges 
„‚börigen Glieder mufirt. Der Sage nad ſoll 
„ed ein Staliener cufgeführt. haben.” - ©. 
Schallers Belchreib. der Stadt Prag. B. 1. 
©. 456. u. meine Abhandlung von den Schid= 
falen der Künfte in Böhmen, im zZten Bande, 
der neueren Abhandlungen ber kön. böhm 
Gefelfhaft der Wiſſenſch. ©. ı2r. | 


Kerradini, Anton, ein Neapolitaner, einer 


der größten Kompofiteurd. Er lebte in Prag 
bei 30 Jahre, und that fi fowehl im Thea: 
ter= als Kirchenſtile hervor. Unter allen fei= 
nen Werken, von welchen vi.le dad Stifts⸗ 
Strahöwer Kirchenchor durch die Werwendung 
des unvergeßlihen Johann Lohelius Del- 
ſchlegels, ein.d berühmten Chorregens da— 
ſelbſt, und eines beſondern Freundes bed Fer: 


= h wi eye er oft — Geld u 
mendigfeiten unterſtützt hatte, t,i 
das Stabat Mater, weldyed er kurz vor & 


nem Tode verfertiget hatte, und welches im 
Sahre 1780 u. 1781, in der Kreuzherrnkirche 
an der Prager Brüde aufgeführt wurde, ein 
unnachahmliches Meifterfiüd, wovon der Text 
unter folgendem Zitel in.Prag bei Joh. Karl 
Hraba 1781, in 4., gebrudt erſchien: „Com- 
— Pietoso de’ figli al duolo della 
„Madre a pie della crece d'un Dio mo- 
„rente ne sospiri della Chinsa sposa piam- _ 
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„gente Stabat Mater, Rinnovato il Venerd; Feverab endt, Karl Sigismund, ein Buch⸗ 
„Santo nella Chiesa di 8. Franceseo. del bruder und Kunfiverftändiger zu Frankfurt 
»Saero Ordine militare de Croeigeri con la am Mayn, hat eine Sammfung von Holz⸗ 


„stella rossa in Praga_ presso al ponte -- . fhnitten , die n:ch ber Vermuthung des Ver: 
„Messo in Musica da} celebre Signor An- fafferd des allgemeinen Künftterleritons, ©, 
„tonio Ferradini, Maestro di Capella ‚Na- 236, ein gewiſſer Lorch oder Eorhius 


»politano,# Gr fiarb im Sabre ı 9 in der - fol verferfigt haben, afs er nach Prag gekom⸗ 
‘ äußerjien Armuth, im wälfchen line auf men war, dem großen Beſchützer der Künfte 
der Kleinfeite, S. meinen Verfuch eines Kaiſer Rudolf ll, im I- 1599 zugefihries 

Verzeichnifies der Zonkünftfer in der won Rieg⸗ ben. Sie beſtand aus 299 Blattern, und 
ger'ſchen böhm, Statiſtik Heft VII. ©. iss, mwurbe von allen Künſtlern fowoht ,. als vom 
Ferrari, Philipp, einer der beften Alfänger Kaifer ferbft, fehr gut aufgenommen. » 

feiner Zeit, von Mailand bürtig, bielt ji -, Füßlins allgem. Künfkferlerifon.. £, 6,236 

auf der k. £. Hofkapellen 55 in Wien auf, u. 376, x 

und 1658 fing er in Prag mit allgemeinen Fiala, Han ein Feldtrompeter , that ſich zu 

Beifall, ©, Bucelin. althers mus Zabor in. Böhmen hervor, wo er 1719, ben 


ſikaliſch. Lexikon. ©, 242, ‘5. Bebr., geftorben fl. S. Literae So- 
Berrini, Anton, ein EP, Hofmuſikus, der fich alit. Marian, ad S, Clement, Vetero - Pragae, 
bei der großen, und bei der Krönung Karıs Fiala, G., ein Kemponiſt, von ein 


VI, ‚als Königs von Böhmen, unter freiem Böhme: Bon ihm find mir folgende Muſika⸗ 


Dimmel aufgeführten Oper: Constanza e lien befannt : 8 

Fortezza in Prag, 1723, hervorgethan hat, 3) Trois Duos eoncertants yo Violon et 
Im Sahre 1727 Iebte er als Penfionär in Violoneelle, Oeuvre 4. Livraison ı, à 

Wien. ©, Walthers muſikal. Lexikon. Augshourg, 1798. 

©. 242, 2) Duos conceriants pour Flüte, Hautbois 
Serro, Marf Anton ‚ en & k. Kammermu⸗ et Basson, Cahier ı et a, à Regensbourg, 

filus am Hofe X, Berbinandg IlI,, mit 1800. f. ©, Menfels Künſtlerlexikon », 

dem er ſich eine geraume Zeit in Drag aufge ing 1. ©. 235. 


%. 1808. .-B, i 
baltın, und bei den böhmifchen Zonfünftlern Fiala, Sofeph, in Prag allgemein Jozyfek ges 
feiner Kompofitionen wegen, die er aber zu nannt, zuvor ein berühmter Hoboift, dann 
Venedig auflegen lieg, nich nur großen Ruhm ein feltener Biolonzelift und Gambiſt, Fam zu 


erhalten hat, fondern auch vom Kaifer Fer: Lochowicz, einem im Berauner Kreife liegenden 
dinand jelbft zu einem Eques auratus, und und der Sräfn Netoliczfy von Netolicz 
Comes Palatinus erhoben wurde, Sefn pracht⸗ gehörigen Orte, im J. 1751 zur Welt. Hier 
volles Sonaten- Merk von 2, 3,0. 4 Stim⸗ wurde er in der Mufit zuerſt gebildet, dann 
men gab er im Venedig 1649 hirans. ©, ließ ihm die Gräfin, deren Unterthan er war, 
Uniderfal=Merifon. Tom, IX, & 648. in Prag von dem berühmten Hoboiften Jos 
u. Walfhers muſikal. Lerifon, &. 242. bann ffiaftny Unterricht geren, um ihn 
Serro, Salomon, ein £ Klariniſt an der einmal als Hoboilten in ihre Dienfte nehmen 


Hoffapelle Kup offs IL, in Prag 1582. ©, zu fünnen. Er trat wirklich bald in diefelben, 
Fleifchnanns Description des Reichstags und that ſich nicht allein en der Kapelle feiner 
zu Augsburg. gerfhaft, fondern auch beinahe an allen 
Ferrvi, Benedift, ein berühmter Baumkifter Kirchenchören fo trefflich hervor, das er fchon 
in Böhmen. Er hat die Bwidauer Pfarrfirche damald den Ruhm eines Virtuofen in Prag 


1553 vom Grunde auf genz men angelegt, erhielt. Zu gleicher Zeit aber nahm er aud) 
und 1558_den Rau berfelben 3u Ende ge: Unterricht bei tem beriiömten Werner im 
bracht. S. Chhallers Topographie des Biolonzello, und machte cben fo glüciche 
Sungbunzlauer Kraifes, S. 24, Sortfchritte auf demſelben, wie auf der autbois 
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ſelbſt. Dieſe vortreffliche Verwendung behlelt 
- er auch durch die Jahre feines Dienftes, und 
og aller Ausländer, die ihm hörten, Aufmerkfams 
eit an ſich. Deöwegen erhielt er auch öftere Ans 
träge, ind Ausland zu gehen, und fein Baterland, 
und die Dienfte feiner Herrfchaft zu verlaffen, 
wa3 er um fo mehr unternehmen zu können 
aubte, weilfein Geift die Freiheit wünfchte, und 

er von feiner Herrfchaft nicht als Künftler, wohl 
aber ald Sklave behandelt wurde. Er ging 
< alfe noch mit einigen böhmiſchen gefchidten 
ori: a heimlich von Prag weg, und 
— in Kegendburg unter dem Schutze 
es damaligen kaOk. Gefandten Grafen von 
Hartig auf. Sein bortiger Aufenhalt aber 
wurde bald in Prag bekannt, und man hat 
“ibn von da unter füßen Verfprechungen wies 
der nach Prag gebracht, wo man ihn aber 
Hart behandelte. Er fuchte daher und fand 
auch in furzer Zeit wieder eine Gelegenheit, 
zu entwifchen. Won der Zeit feiner zweiten 
+Entfernung von Prag an, hat fein muſila⸗ 
‚Lifcher Geift Freiheit erhalten, und er hat fich 
bald ın den Stand verfest, überall ald Virtuos 
aufzutreten. In diefer Eigenfchaft fand er 
e Mannheim und Galzburg in Dienften der 
Landesfürſtlichen Kapellen, an welchen er oft 
10 bis 12 Konzerte in einer Nacht geblafen, 
und- fih dadurch dad Blutbrechen zugezogen 
hatte. Und dieß war bie eigentlihe Urſache, 
warum er fein zauberifches Inftrument nieder 
legen, und kuͤnftighin nur als Violonzell⸗ 
und Gambaſpieler, ſeltner aber als Hoboiſt 
auftreten ‚mußte. Bei diefer neuen Verwen⸗ 
Beng (einer muſikaliſchen Talente begab er fi 
auf Reiſen, und ließ ſich zu Regensburg, u 
Berlin, Warfhau, und Peterdburg auf ei⸗ 
nen beiden neuen Inſtrumenten hören. Am 
letztetn Orte erhielt er gar den ruhmvollen 
Auftrag , Die Kapelle des Fürften Orlows 
auszubilden, wofür er nicht nur großmüthigit 
belohnt wurde, ſondern auch ſein Leben auf 
dem Fürſtlichen Hofe fernerhin zubringen 
ſollte. Das harte, und für feine ſchon mehr⸗ 
mal — Geſundheit nicht allerdings 
ünſtige Klima aber hieß ihn ben fo ſchmeichel⸗ 
Ban Antrag auöfchlagen, und wieder nad) 
Deutſchland zurüd Ehren. Im J. 1790 
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alſo Kam er glücklich mit feiner Gattin Jo ſe⸗ 
pha, gebornen Prochaska, deren Vater 
ebenfalls ein Böhme in churſürſtlichen Dieniten 


- als Virtuos in Mannheim lebte, und mit feis 


nem Sohne Franz, einem achtjährigen 
Knaben, nah Prag, wo er am 16. März, 
in be Graf Thunſchen Kleinfeitner Theater 
eine große Akademie gab, und jic mod) zum, 
— auf der Hoboe, und auf dem Violon⸗ 
ze und ber Gamba mit vielem Beifalle hören 
ließ. Ja die Rüderinmerung ber ausgezeich⸗ 
—8 En Ru N * ſeinem ehe 

en Aufentha rag häufiggenoffen, führte, 
* el Goaıtten, ad 28 noch 
daſelbſt lebenden Freunden als dankbarer 


Bbohme und Kunſtlet aufzutreten. So erwie⸗ 


derte er auch dem Stifte Strahow, von wel: 
chem er allezeit geliebt wurde , durd cine von 
ihm ſeibſt veranftaltete Akademie feine Bereb: 
rung, ehe er fich, wieder nad Mannheim bege: 

"ben hat. Mit folchen edlen Gefühlen vers 

ließ er alfo fein liebes Waterland, um noch 
ferner feinen und feiner Nation Ruhm zu ver 
größern. Sein dermaliger Aufenhalt { nicht 
befannt ; obwohl wir wiſſen, daß er nach ber 
Zeit am Berliner Hofe als Virtuos lebte. 
olgende Mufifalien von ihm jind mir be: 
annt: 

ı) VI Biolinguatuors.. Zu Franffurt am 
Main geftochen 1780. 

2 m . nlihe Werke wurden 1786 in Wien 

en. 

3) Herr 3. Traeg führt in feinem muſikali⸗ 
ſchen Verzeichniſſe, welches er 1799 her⸗ 
Ag eine Symphonie in C. a. 2 Viol. 
2 Dbve. 2 Flaut. 2 Corn, 2 Clarini, et 
Tympani. 2 Viole und. Baß — eine andere 

in F. und die dritte in Es. für ein ganzed Orche⸗ 

fier, von ihm an. Nebſt dem hat er viele 

Konzerte und Yarthien für bie Hoboe, Flöte, 

Violonzello und fir tie Gamba gefchrieben, 

die noch als Mipte. befennt find. ©. mei: 

nen Verſfuch eines Verzeichniſſes der Ton⸗ 
kunſtler, in der von Rieggerifchen böhn. Sta⸗ 
tiſtit, Heft VII. ©. 155. Gerbers Lexik. 
der Tonkünſtler. ©. 408.409. Meufels 
Künftlerlerit. v. 3. 1808. in 8. B. ı, 
©. 233. 
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Fiala, Franz, Sohn des vorgehenden, trat 
als Violinſpieler im achten Jahre ſeines Alters 

zu Prag 1790 auf. 

Fiala, Joſeph, eın Böhme und Kapellmeijter 
ber Harmonie bei dem £, f. Zürft Eſterhazi⸗ 
ſchen Regimente, hielt ſich im J. 1785 in Wien 

auf. Korreſpondenz. 

Fichtel, Ferdinand, ein EEE Hoſpioliniſt, 


Zichnete fi bei der großen im &. 1723 zu 


Drag aufgeführten Oper Constanza e For- 
tezza betitelt, beſonders ud, S. Wal: 
thers muſikal. Lexik. © 243. 


Ficzek, Wenzel, ein ſehr guter Sopraniit in” 


feiner Jugend, und dann eben fo guter Baß⸗ 
fänger in Prag. Im den J. 1719 u. 1720 
bielt er fih am dem Prämenftratenfer: Kolles 
gium zu St, Morbert in der Altſtadt Prag 
auf, und feste feine Studien auf der Univers 
fitätfort. Annal, Colleg Norbert, Tom, I, 
ad est. ann, 

Fiebich, Anton Friedrich, ein. Schüler, 
und nachmals Schwiegerſohn des unvergeßli⸗ 
den Segerts, war durch eine large Reihe 
Jahre Klariniſt an der Metropolitankirche, 
und an dem Opern-Theaterorcheſter in Prag 
Paufer gewefen, und ftarb 1800, am 26. 
November daſelbſt im Baron Dobrjenfkifchen 
Haufe auf der Neuftadt. Er hat einige Dief- 

ſen im Kirdhenftyle fo wie auch ein Orſtorium 
Ave Maria! fasciculus ınyrrhaeDilectus meus 
mihs betitelt, welches im $. 1764, ben ar. 
April, in der Serbitenkirche zu St. Michael 

in ber Atftabt Prag aufgeführt wurbe, gez 
ſchrieben, und durch feine Verwendung murs 
ben einige Toccaten, Präludien und andere 
Sachen mehr, tie er nah dem Tode Se: 
gertöerbte, in Leipzigin Kupfer geftuchen, und 
aufgelegt. Inden legten Nahren feines Lebens 
verlegte er ſich auf die Zurichtung der Paufen, 
die er mit mehr vortheilhafter Stimmung, als fie 
zuvor hatten, verfeben hat. ©, Jahrb. der Ton: 
kunſt v. J. 1796. S. 116, 

Fiebig, Ignaz, ſtarb als Chorregens, und 
Organiſt an der Pſarrkirche zu Außig an der 
Elbe 1725, am 8. Jänner. Seine Kirchen - 
und Kammermufitafien werben noch hie und dba 
in Bölmen aufgeführt. ©. Syllab, defunc- 
tor, Sedalit, Marianae v, 8. 1727. $, 
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Biebich, Johann, ein fehr geſchickter Fresko⸗ 

maler, von Ronow im Cjaslauer Kreiſe unweit 
leb geboren, wurde von dem Fürſten vom 

Auersberg, deſſen Unterthan er gewefen, ſei⸗ 
ned Hangs zur Malerei wegen auf. die P-R, 
Kinfilerafademie nah Wien geſchickt, wo 
er zu einem fehr geſchickten Maler ausgebildet 
worden. Nah vollendeten Studicnjahren 
kehrte er in fein Vate land zurück, und malte 
dad fürſtliche Schloß zu Siatinan unweit der 
Kreisftadt Chrubim aus, wofür er nach Wien 
als Hofmaler feines fürftlichen Mäzens, mit 
einem anfchnlihen Gehaͤlte berufen wurde, 
Endlich farb er in Ungarn 1785, wo ex ges 
rade ein Schloß feines Fütſten gemalt hatie, 
Arge * 

Fiebig, Johann CThriſtoph, Chorregens, und 
Schulrektor zu Außig an ber Elbe; farb 
tafelbft im $. 1714, am 28. May. Bon 
ihm find einige Eleine Meffen, Litancien und 
Salve Regina im Mfpte bekannt. ©, Syl- 
labus 'defunetor, Sodalitatis Mariauae in 
Prag dv. J. 1716. f. J 

Siebig, Johann Joſeph, Schulz und Chor⸗ 
gehülfe zu Außig in Böhmen, wo. er 1725 
am 8. Jänner ſtarb. &, Litterae Soda- 
lit, Marian, ad S, Clement, Vet, Pragae. 

Siebiger, Ignaz, ein böhmifher Komponijk, 
defien Drafurium: Filius prodigus ad Pa- 
trein, Peccator ad suum Deum rediens be— 
titelt, in der Dominikanerkiche zu-St. Egi⸗ 
bius in ber Altſtadt Prag 1769 aufgeführt 
wurde. S. Sy nops. deſſelb. Oratoriums, 
welche bei der Johanna Pruſchinn in Prag 
1796 in 4. aufgelegt wurde. 

Biedler, Alois Wenzel, ein Prämenftratenfer 
ChHorherr aus den königl. Ctift Strahow in 
Prag, wurde zu Pardubicz 1705, am 20, 
November geboren, und ftarb in Prag in fei- 
nem Stifte als äbtliher Sekretär 1752, am 
2. Dezember. Er war ein geſchickter Zeichner 
und Mechaniker, und hinterließ Secreta Ar- 
tis pietoriae, Die noch auf der Stifts « Bi- 
bliothef unter den Handſchriften aufbewahret 
werben. 

Tiedler, Joſeph Karl, ein vortrefflicher Te- 
norift, von Ehurz aus Böhmen gebürtig. Im 
Jahre 1732 ſtudirte er auf der Univerfirät zu 
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Wien, wo er fi in dem, auf bem borligen 


atabemifchen -Iefuirentheater aufgeführten mus 
fifalifchen Drama , a See betitelt, 
bervorgethan hat. S. Synops, beffelden 
Stüdes. Str. Bibl. 
Fiedler, WReflitutus, ein Prieſter aus dem 
Minoritenorden, der im I. 1760 zu Leitmerig 
die Organiftenftelle an der Kirche feines Or⸗ 
dend mit Ruhm befleidete. Er war noch ein 
Bögling des berühmten Komponiften und Or— 
ganiften Bohuslaus Gjernohorsky , und ſchrieb 
viele meifterhafte Präludien, die er nur im Mas 
nuffripte befannt gemacht hatte. S. Synop- 
sis Provinciae Bohein, Minor. Conven- 
tualium v. J. 1760. f. 
Filip, ein Glodengießer in Königingräb, hat 
eine Glocke für die Miletiner Kirche 1435 mit 
folgender Auffchrift gegoffen: „Léeta od Na— 
* „‚Kozenij Syna Bo} jho 1435,. vdielan geft 
‚‚tento zwon fErze rucze Filipowy w Hradczy 
„nad labem.“ &. Schallers Zopogr. des 
Bidihower Kreifes. ©. 144. 
Filst, ein fehr guter Komponift, und flarfer 
- Gontrapunftift,. Er lebte noch in ber zweiten 
Hälfte des achtzebnten Jahrhunderts in Prag, 
wo er audy fein Leben geendigt hat. Dan hat 
von ihn ftarfe und ſchöne im Kirchenjtyle ver= 
faßte Meſſen, nebit einer Menge Konzerte fürd 
Violonzell, welches er eben fo meilierlih als 
die Drgel fpielte. Bisher werden feıne Meſ— 
fen mit Beifall der Kenner aufgeführte. Das 
Stifts Etrahömwer Kirchenchor befaß noch vor 


wenigen Jahren > ftarfe Miffen von ihm,» 


und meiner Mufifalienfammlung werben 
zwei Konzerte fürd Violonzell aufbewahret. 
. Binger, Gottfried, ein Kapellmeiſter und Kom⸗ 
ponift, aus Echlefien gebürtig, der nach der 
erften Hälfte des firbenzehnt.n Jahrhunderts 
zur Welt fam, und fich ald Zunfünfiler aus— 
gezeichnet bat. Won ihm find folgende muſika— 
lifche Werke bef.nnt: 
1) 3 Son ten mit einer Boline und Baß. 
2) 3 Sonaten mit 2 Violinen und Ba, 
3) 3 Sonaten mit 2 Biolinen, ı Viola u. Baß. 
4) 3 Sonaten mit 3 Violinen und Generalbaß, 
5) 3 Sonaten à Flauto s0lo e Basso con- 
tinuo, 
6) 3 Sonaten & Violino solo e Continuo, 
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7) Opera sta find Sonaten von 2 Biolhen 


und Generalbaß. 

8) Viele Stüde, die von Roger geflochen 
wurden, 5 
9) Die Mufif zu einem heil der Oper, Sieg 
ber Schönheit über die Helden betitelt, und 
die Symphonien, die 1706, im Monat De= 
zember, am Beilager bes Ksonprinzen aufges 
- führt wurden, hatten ihn nach dem Zeugnilfe 
des Herrn von Beffer, ©. 308, feiner 
Schriſten, zum Verfaſſer gehabt, 
©. Walther: muſikal. Lexikon, ©. 245. u. 


Gerbers Lerifon der Zonfünftier. 
Singer, Ignaz, von Quali aus Böhnen, 


war an ber Kathebralfirche in Breslau einer 
der erfien Sopraniiten im J. 1734 geweien, 
wo er fich im felben Jahre noch, in der zur. 
Ehre des Bifchofs von Breslau Philipp Reichs⸗ 
trafen von Schaffgotſch aufgeführten. Oper be= 
onderd ausgezeichnet hat» Da. er aber feine 
Stimme verlor, verlegte er-fich auf die „Orgel 
und Violine, und fpielte beide Infirumente treff- 
lich, für die er auch einige Konzerte und Eo=, 
los, Sonaten u. a. Sachen. mehr ‚gefchrieben, 
bie aber nur im Mſpte. befannt wurden. ©, 
Synops. deſſelb. Stüdes u. Korrefpond. 


Firmian, Karl, Graf von, ein in. Böhmen 


begüterter Graf, und f. f, Minijier im ber, 
Lombardie u. f. f., malte Bildniffe und hiſto— 
riſche Stüde von Lebensgroßen Figuren in gu= 
tem italienifchen Geſchmacke, und radirte au 
mit der Nadel und dem. Grabfiichel um d. J. 
1760. ©, Füßlins Supplcment des allgem, 


Künſtlerlexikons. ©. 745. 


Fifher, Evflah, ein Gifterzienfer .auß dem 


TR Dflet a — war in den 57 
1776-1779 orregen3 und Organiſt ba= 
fetbft befannt ewefen. S. Catalog. Oxd. 


“ Cistere. von befagten Jahren, 
Fiſcher, Franz, ein guter —— in Prag. 


Er hat im I. 1663 den auf dem Hradſchin an 
ber Kcpuzinerfirche zur Ehre des heil. Felir 
vom Fürſten Shilipp von Lobkowitz aufgerichteten 
Zriumpfbogen mit der Auffchrift in Kupfer ges 
fiohen: „Eorta triumphalis S. Eeliei erecta 
„à Philippa à Lobkowitz, Duce “aganae f. 
W. Luna de). F, Fischer sculp, Pragae, 1663. 


Str. Bibl. Ä 
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Fiſcher, Frauz Martin, ein k. 2. Organiſt an 
der Hauptkirche zu St. Veit in Prag. Im 
: 3. 1737, den 18. März, erhielt er dieſe Stelle, 
im 3. 1738, den 19. Auguſt, vermählte er 
ſich mit einer Böhmin, wie es bie Trauungs⸗ 


matrikel der Malthefer «Pfarrkirche zu Maria 


unter der Kette beflätiget, umd flarb 1748,, am 
- I. Auguft bafelbfi. Album Choralistar, $, 
Metropolit. Ecel. Prag, f, Mst. 
Fiſcher, Franz Zaver, eim baarfüßer Augus 
ftiner, von Gobieslau in Böhmen gebürtig. 
. Er war ein vortrefflicher Baßfänger, und in 
feiner Jugend that er fich ald Diskantiſt an der 
Kreuzherrnkirche bei der Prager Brücke hervor. 
Er jiarb zu Schlüffelburg in Böhmen in feis 
nem. Klofter 1811 , den 30. September. 
Fiſcher, Georg, ein Maier in der Altſtadt 
- Prag, wo er feine Gemahlin Thereſia an ber 
Dfarikiche zu St. Balenfin im Jahre 1748, 
ben 30. Sept., begraben lief. Die Zodten- 
attikel diefer Pfarrkirche beflätiget ed beim 
elben Jahre und Tage. 


Bifher, Johann, ein Kanter und Chorregens _ 


an der Pfarrfirche in Thein zu Prag, wo er 
auch 1719, am 20. Febr. , geftorben if. ©. 
Syllabus Sodal, Alarian, defunctor v. J. 


1720.: f. 

Fiſcher, Johann, ein gefchidter Mufilus, war 
im 3. 1787 in Prag, zuvor aber im Saager 
Kreife ald Schulreftor angeftellt. Sein ber: 
maliger Aufenthalt ift nicht befannt. 5 

Sifher, Johann Bernard von Erlachen , ein 
„berühmter £. £. Architekt, gebürtig aus Prag 
in Böhmen, wo er bie wiſſenſchaftliche fo- 
wohl, ald die architeftonifhe Bildung erhielt, 
und ſchon in feinen jüngern Jahren fi in 
der Baufunft auszeichnete. Dafür fpricht 
‚das wahrhaft prachtvolle, und mach allen Re: 
geln ver Vaukunſt von ihm im 3. 1712. auf 
‚geführte Graf Clam-Gallasſiſche Haus in 
der Aliſtadt Prag, welches von allen Kunft- 
verftändigen als Meifterftüd der Baukunſt 
angefehen wird, und wovon er den Riß im 
Suͤche mit allen feinen übrigen Abbildungen 
von ihm aufgeführter Gebäude herausgegeben 
hat. Ein anderes Denkmal von ihm iſt bie 
"prachtvolle 2 zu Dainvorf, welche er im 
J. 1722 auf Koflen der Reichsgräfin Fran 


sy 
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r Emerentiana- von Gallas aufgeführt 


bat... Bon ihm find viele Gebäude und Bal- 
‚ Lüfte in Wien erbaut worden. In den Zah: 
‚ren 1715 bis 1721, gab er einen Entwurf 
einer Sifrifihen Architektur in Abbildung bes 
: rühmter Gebäude bed Alterthbums in f., fo 
wie auch bie Gebäude der Stadt Wien in 
kleinen Mediancharten heraus. Nach der Ans 
er des neuen Zeitungs = und Gonverfationd = 
erifond, (Wien 1813, ingr. 8.) ©. 130, jtarb 
081724 zu Wien, wo er bie kaiſerliche Biölios 
thek, die Reitfchule, den kaiſerl. Maritall, die 
kaiſerl. Reihskanzlei, die Karlskirche u. a. 
Gebäude. mehr aufgeführt hat. Das feinfte 
Gefühl, und der gebildeteſte Geſchmack herifcht 
in feinen Werfen. S. Füßlins Lexikon— 
©. 192. Supplement bed allgemeinen 
Künſtlerlexikons ©. 745. und daſſelbe ©. 
271. Dobrowskys böhm. Litrratur, 8. r. 
©. 229. u. ©. 231. de Luca gelehrtes 
Deſterreich B.ı. St.2. S. 48o. Kobns 
Antiquitas Eeelesiar, Capellar. et Mom- 
sterior. ing. ©. 66. 67. hallers Topo⸗ 
graphie des Bunzlauer Kreifed, ©. 297. 293. 
und feine Befchreib. v. Prag B. 3. ©. 652, 
Fiſcher, Johann Kranz, ein fehr gefcidter 
Kupferfieher in Prag, wo er ſeit dem J. 
1712 bi$ 1740 ganz ſicher gearbeitet hat. Er 
ftarb 1740, den 4. Nov, und wurde in dieſem 
Jahre eine. Seelenm-ffe für ihn von. der Ma- 
rianifhen Gongregation bei St. Clemens in 
der Altſtadt Prag am ı2. Dezember gerplert 
wie es das Bruberfchaftsbuch ganz Elar be: 
ftätiget, ba ed fagt: 1740. ı2. Deegmbris 
‚„Sacrum pro defuncto Joanne Franeisco 
„Fischer, Sculptore.“ Er war Bürger und 
ein Mitglied bes Sechdmänneramts bei dem löb⸗ 
lien Matka Boji Gerichte in Prag. Folgende 
Kupferflihe find mir von ihm befannt : 
1) Felix & Cantalitio, Kapuzinerori end 1712. 


ın 8, 
2) Die Reliquien des beil. Hilarius, melde 
im 3. 1712, in die Marienkirche auf dem 
weißen Berge find übertragen worden 
3) Die Kirche, fammt dem Franzisfanerklofter, 
im Maldel. 1718. in. 
4) Heil. Ieremiad nach Fraters Lukas Zeich- 
nung. 1719, f, ; 
9. 17 5) Por: 


0 m 
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le 
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ber. . Bam ihen find nie Gebäude 
täfte in Wien erbaut werden. In dem 
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rübenter Gebäude des Be u, 
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&. 192: Supplement des allgeme 
ü i „745. 4 
Künftlerlerifond r 745 en 


* zn. böh 
2 1. Deb100 4 —38 
en 


S229. u. ©} 
Schterrih B &1.3. S. 40 * 
Antiquitas Leelesiat. 6 fr 
sterior. in 4 * Hr | 

r Pi 











401 Li 


* 5) Portrait des CJaslaus mit ber Unter 
rau: „Czaslaus Magnus Ducis Nnatae 
vlemarchus et „Minister Woracziezkacae 
„Posteritatis cmmmmunis stipes. 1716. f. 
„3. Fr. Fischer sculps. ©: area bi- 
storieo genealogicam Domms Woracziez- 


 -kyanae, 
-6) Babien I. de Pabieniez — und das 
Kamifienwappen 1716. f. ©. 1 e. 
7) Marienbilo von Doran mit der Unterfchrift: 
„Vera Effigles $. Marlae In CapeLLa 
„DuXanensl honoratae.“ Hiebel del. Fi- 
scher se, Pragae in 8. (1720‘. Bei mir. 
8) Portrait der Kaiferin Elifaberh Chriftina, 
ais biefelbe der — au Dust he rg 
men tenen Hirſchjagd ahnt hatte, 
3: 3* Breda delin. 9 F. Fischer sculp, 
Be .f. Str. 54 —*— 
ie Hirſchjagd in Pirglitz im @- Koliumbli 
tern 1721. S P. van Breda pinx. J. F, 
Fischer scnlp, Pragae, Str. Bibl. 
20) Heil. Katharina, wie fie von ihrem eiger 
nen Bater enthauptet wird. Wodniansky 
del, Fischer sc. Pragae, 1721, £ Str, 


Bibl. 
11) Heil: Chriſtinus aus dem Benedikti⸗ 
nerorden, und Schutzpatron von Mähren. Fi- 

seher se, Pragae. 3721. ing. Str. Bibl. 
12) Heil. Lidvina, mit. der Auſſchrift: 

„Beata LYDVIna aegrls patlentlae * 

„CVLYM. (1724.) Fr. Prechler del, Fi- 

383 * — * — Bei mir. — 
1 eil. Ivo; fehr ſau eſtochen. Hi 
—288 Fischer seulp, Pulse, 1725. 8 
Str Bibt. En = 
" 14) Marienbild von Wranau in Mähren, in 
der ehemaligen Paulanerlirhe fammt bem 

Proſpekte bes dortigen Klofterd und der Kirche, 

> sculp, Pragae, 1726, ing. Sir. 
Bibl. 
15) Heil —— de Monte Politiano. Fi- 

— 4 — ne in —4 

& att e ift : 
„SanÜta Agnes De Monte Polftlan, rorls 
„sVpernl asperslone,, et fLorIbVs & terra 
.- „eXortls ornata.‘“ 
16) Der fterbende Heiland am Kreuze, als ein 
VFitelblait zu der Passio D, N, Jesu Christi 
Erſter Danh, 
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piae compatienti animae pro sepulchro Do- 
minico proposita Pragae in teinplo Salva- 
toris $. J. geſtochen/ 1728: ing. Fischer 
sc. Pragae, In der Iofeph Barıfhifchen 
Sammlung. | 

17} Beil, Nohenn von Kreuz aus dem 
SKarmelitenorden, wie er vor dem gefreugig- 
ten ** kniet, mit folgender Unterfhrift: 
„9. Joannes von Kreutz, erſter Baarfüßer⸗ 
„Garmeliter. wegen wunberfamer SDeiligkeit, 
ingemein hoher lehr vnd Weißheit, Wun- 
derthaten und Weiffagungen, auch nie ers 
„börten Erfiheinungen der biidniffen , die man 
‚in feinen heil. Fleiſch zu ſehen pflegt, bekaunt 
„vnd herrlich. Iſt giſtorben den 14. Dec. 
Ao. i551. Seelig den 25. Januarii 4675, 
„vnd heilig geſprochen worden ben 27. Be. 
„eemb. 2725.‘ Fischer se. Pragae 1727. 
&. Krity Ziwot S. Dice Jana od Krije 
ih — — 1727. in is. Sirx. 
Bibl. 


..28) Prospectus Ichnographicus Tortae tri- 


umphalis , quam pro solempi Serenissimi 
Ducis Archipraesulis Antistitis sui iogressu 
Urbs erexit Litomericena 1735.  E. J; Fi- 
scher sculpsit Pragae. 

19) Ein Titelblatt zu des P. Johann Hein- 
rich Hayns Theologia mystica,' die in 
Prag 1737 in 4.aufgelegt wurde. J. Schmied 
delin, Fischer sculp, Pragae' im4. 


20) Schugengel für die Paulaner Bruber: 


ſchaft in Prag. Fischer se. Pragae, 1759. 
in 8. 
Chriftus am Kreuze. Fischer sc, 


21 
—3 1740: ing. 


22) Heil. Johann von Nepomuf, unter 
welchem ein Löwe, der die böhmifche Krone 
und das Scepter hält, dann die Landcharte 
von Böhmen , ſammt der Prager Brüde zu 
feben find. Diefes Stück bat Fifher nad 
Wenzel Laurenz Reiners Z.ichnung ſehr ſau⸗ 
ber und nett in Kupfer geſtochen ın 4. 

23) Ein Apollo in £. Fischer sc. Pragae, 

234) Heil Thomas von Aquin, nah One 
gers gramm im klein. Folium. Fischer 
sculp. Pragae., . 

25) Die heil. Juliana u. Philippus Be: 
nitius. in 8. Ta sculpsit Pragae, 

g 
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. 26) Heil Fidelis. in 8. Fischer se, Pra- 


... gae. 
27) Chriſtus am Kreuze. in 12. Fischer 
se. Pıragae, 
28) Dad ganze Stift Doran ſammt ber 
- Kirche; in Querfol. . . 
2) Ein Triumpfbogen, nah Beichnung 
bed G. Luna. f. Fischer sc, 
30) Ein Zodtenkopf, fehr fauber geftochen. 


in 4. Fischer se. Pragae 
31) Deil. Barbara, gezeichnet von Fiſcher, 
in Kupfer geflohen von Birkhart. Birk- 


hart sculp. Pragae, - 

32) Mariä Verkündigung. Fischer se Pragae, 
Des Gemälde wurde in Reitmerig bei den 
Zefuiten aufbewahrt, . 

33) — Abbildung des Herzens der heil. 

Thereſia zu Alba in Spanien, ing. Fischer 
sc. Pragae, 

34) Marienbild in der Karmelitenkirche au 
Maria de Victoria in Prag. W, Schmidt 

. - pinx, Fischer sc. Pragae, in g. 

35) Heil. Felix a Cantalitio, in verfchiedener 
Vorfiellung, und auch in Blättern; J. France, 
Fiscber sculp, Pragae. in 4. j 

36) Chriſtus am Kreuze, mit einigen Heiligen 
aus dem SJefuitenorden, f. ischer se, 
Pragae, a 

37) Maria, mit einigen Heiligen aus dem Je⸗ 
, fuitenorben. £. Fischer sc. Pragae. 
38) Beil. Katharina, Fischer sc, Pragae. 


in 
39) Ein Zriumpfbogen , ber am bem Vermäh⸗ 
lungstage bes Sigismunds Peteröwalddh) mit 
der Maria Grefcenzia Gräfin von Schratten⸗ 
bach, aufgeftellt wurde. J. E. Wodniansky 
del Fischer -sc. Pragae. f., wird in der 
Strahöwer Bibliothek aufbewahrt. 

40) Marienbild von Gitczin. Fischer sculp, 
Pragae. Str. Bibl. RR 
41) Joachim, Anna, Maria, mit ber Aufichrift: 

„Maria. Königin Frau, Herrfherin Him— 
„meld und ber Erden, im 8. Fischer sc,‘ 
Str, Bibl. . 
42) Marienbild zu einem Gebethe. ing. Fi- 
scher sc. Bei mir. 
43) Heil. Servulus, Fischer sc, Pragae 1759. 
jn 12, Bei mir. 
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ifher, Johann Georg, ein uter Maler, 1580 
zu gms geboren, wurde zuerft zu einem 
geſchicten Goldfchmied gebildet, dann verließ 


gr aber die Vaterſtadt, und ging nad Prag, 


wo er auf ber-Rubolfinifchen Afademie in der 
Malerkunft ‚unterrichtet wurde. Nach einigen 
Jahren verließ er Prag, und reifte nach Sta= 
lien, um die Kunftflüde der größten Meifter 
zu ftudiren, Mit hinlänglihen Kenntniffen 

verſehen, Echrte er wieder in feine Vaterfiade 
zurüd, wo er mit einer guten Zeichnung und 


‚dauerhaften pn Manier auf frifchen Mör⸗ 


tel, und aud) in Del, in Dürers und Gras 
nachs Geſchmack malte, Endlich beſchloß em 
fein Leben dafelbft 1643. S. Sandrarts 
Akademie. P. J. ©, 322. u. Füßlind]. e, 
©. 192, fo wie auh Felix Joſ. Lipomwäs 
ky's baierifches Küntlerleriton v. J. 1810. 
in 8. ©. 73, wo einige feiner Werke angeführt 
werben, j 


Fiſcher, Joſeph, und nicht Efaia$, Emmanuel 


| den Entwurf 


von Erlachen, ein k. k. Hofarchiteft aus Prag 
in Böhmen gebürtig, deſſen Werke ſowohl in 
Prag ald in Wien Sal Nahmen verewigen. 
Im J. 1740 machte er auf Befehl der un= 
vergeßlihen großen Kaiferin Maria Thereſia 

u dem von Ihr bem verflärten 
Kaifer Karl VI. aufgeftellten Castrum dolo- 
ris, welches dann von Joſeph und Andreas 
Schmuger‘ in einem großen Folium prachtvoll 
geflohen wurde. Auch das Altar in Moriazell 
wurde nad) feinem Entwurfe werfertigt, und im 
Kupfer mit folgenter Aufichrift geftochen : 
„Pretiosum ex argento Altare ad B. V. 
„Mariam in Cella Styriae Thaumaturgam 
„in forına. templi gloriae fabricatum. Ao. 
„M. DEE XXVI. J. E. Fischer ab Er- 
„lach. S. C. M, Consiliarius et Architectus 
„invenit. Andreas Josephus Schmutzer 
„Chalcographus Viennensis sculpsit. in f. 
©. 3. B. Kuchelbeckers Nachricht vor 
* — Hofe, und der Reſidenzſtadt Wien 

.168. 

iſcher, Malachias, ein Eiſterzienſerordens⸗ 
prieſter aus dem Stifte Oſſek, und ſehr ges 
ſchickter Muſikus. Im J. 1808 war er noch 
immer als Seelſorger in. der Feſtung The⸗ 
reſienſtadt angeſtellf, und ſtarb 1809 das 
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witz in Konſtantinopel 1599 lebte, 


Ss 

ſelbſt. &. Catalog. Ord, “Cistere, Pro- 
vinc, Bohein, 

ifcher, Michael, ein böhmifcher Maler, ber 


mit dem k. k. Befandten Herrn Friedrich Kreck⸗ 
und für 


- feinen Deren alle Merfwürdigfeiten, bie er fo= 


wohl in der Türkei, ald au 


auf der Durch⸗ 
gie der andern Provinzen fand, abmalen mußte. 
Wäcſſawa Wratidlawa, fmobobneho Pana z 


Mitrowie Ptihody w Praze 1777. ind. od p. 


Frantiſſta Mart. Pelcla wydanð. 


Siſcher, Paul, ein Hofkapellan des Grafen 


von Dartig zu Prag. Er hat ſich 1768 
durch 6 — Die bei Breitfopf auf: 
ö wurden, und ſchon vorker durch ver⸗ 

Arbeiten in ben Hafneriſchen Oeur. 


melees, als ein ſtarker Klavierfpieler rühmlich 
bekannt t. Bon ihm führt Herr Foyta 
in bem 


dem Kirchenchore in Raudnitz aufbewahrt wers 


‚ ben, 


ade der Muſikalien, bie bei 


wei 
Gerbers £erifon der Tonkünftler. ©. 417. 
ifcher, Volbert, ein vorzüglicher Virtuos auf 
der Harfe, und dem Klavier in Paris, ber zu 


Tabor in Böhmen zur Melt fam, und bei 
« feinem Bater den erften Grund zur Mufif legte. 


Nach erhaltenem mufitalifchen Unterrichte alfo 
ging er in das Jefuitenfeminarium in Neuhaus, 


- wo er die Humaniora gehört, unb nad) ber 
Zerſtörung des Orbens diefelben in Prag fort« 
- gefegt hat. Dierauf ging er nach Polen, blieb 


anze fieben Jahre zu” Lemberg, und fuchte 
ch unterbefien.in der Kompofition und auf 


feinen beiden Inſtrumenten vollkommen zu 


machen. Nach der Zeit unternahm er eine 
Reife nach Italien und der Schweiz, und von 


da wandte er fih nach Frankreich, wo er noch 


im 9. 1787 als Virtuos lebte. 


Sein bermas 
liger Aufenthalt ift nicht befannt. Vermuthlich 


‘ find die 6 Symphonien a a Viol. 2 Ob, 2 


- 


Corn. Viola eon Basso , die Hr. Job. Träg 


in feinem Mufifalienverzeichniffe v. 3. 1799 


anführt, von ibm. ©. 


% 


Kompofitionen berühmt gemacht bat, 


Gerbers Lexikon 

der Tonkünſtler. S. 417. 418. 

iſcher, ein virtuöſer Oboiſt, aus Böhmen 

—— ‚, fand im J. 1794 in Dienften des 
ſchofs von Würzburg, wo er fich Durch manche 


arte und gute Meffen an. ©. . 


Dur . 


Fis 


verſtorbene Chorregens an der Nikolaus⸗Pfarr⸗ 

kirche auf der Kleinſeile Foſe ph Strobach 
der ältere, unterhielt mit ihm einen mufkali- 
fhen Briefwechfel, und erhielt durch feine 
freundfchaftliche Werwenbung manche Meifter- 
ftüde für fein Chor. * 
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Fismann, Franz, ein Kompofiteur und Vie— 


linfonzertmeifter aus dem Orden ber Barm⸗ 
herzigen Brüder , zu Altzeblis in Böhmen 
1722 geboren. Die erften Jahre feines Alters 
brachte er mit dem Stubium der Latein, Epradje, 
und mit ben Anfangsgründen der Tonkunſt 


in Prag zu, wo er auch nach mehreren Jah⸗ 


ren in ben obenerwähnten Orden 1742, auf: 
genommen wurde, und das folgende Jahr 
barauf.die gewöhnlidhen Ordensgelübde abge- 
legt. bat. fieng er an, noch mit viel 
größerm Eifer die Tonkunſt zu treiben, weil 
dieſelbe zu jener Zeit. in dieſem Orden, befon- 
ders aber in Prag und Wien mehrere Freumde 
fand, und bie Kirchen dieſes Ordens mit 
vortrefflihen Orcheftern verfehen waren, Aus 
Rückſicht feiner muſikaliſchen Talente wurde 
er vom damaligen Prior Mich ael Schwanda 
in die Schule eines ſichern Seuche, and 
bes berühmten Zum a gefchldt, wo er in der 
SKirhenfompofition Unterricht genommen. hat. 
Mehrere Mitfcholaren übertraf er in derfelben, 
und trat bald als einer ber beffern Komponi⸗ 
ften auf. Als er, aber nach Wien fam, fand 
er noch mehr Gelegenheit, feinen mufitalifchen 
Geiſt auszubilden. Sein — Eifer für 
die Tonkunſt verſchaffte ihm Ruhm, und ſeine 
* erhielten einen ſolchen Beifall, daß 
er ſich bei den höchſten Herrſchaften hören 
laſſen mußte. Daher kam es auch, daß er 
vor beiden Kaiſerlichen Majeſtäten, Franz J. 
und Maria Thereſia ſpielte, und bei den 2 
ſerlichen Prinzen, — Kaiſern Jo⸗ 
ſeph IL und Leopold LI., bei ihren muſi⸗ 
kaliſchen Unterhaltungen ſehr oft akkompagniren 
mußte. Zu dieſer Zeit dirigirte er die —* 
an der Kirche ſeines Ordens daſelbſt. Die 
Umſtände ſeines Ordens aber erlaubten ihm 
nicht mehr, ſich für die Muſik zu verwenden. 
Er wurde bald zum Provinzprofurator ernannt, 
dann wählte man ihn zum Prior ded Wiener 
Convents, und auf bem in Rom gehaltenen 
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Generalkapitel wurde er gar ungen, das 
Amt eines Provinziald der deutfchen Provinz 
zu übernehmen Diefe nah Rom unternem= 
mene Reife, bie er über Florenz machte, ver: 
ſchaffte ihm die angenehme Gelegenheit, feine 
muſikaliſchen Kenntniffe an ‚Xag zu legen. 
Er ließ ſich ſowohl in Florenz vor tem Großhers 
309 Leopold, als in Rom vor dem Pabfte, 
und in Neapel wor dem Könige mit großem 
Beifalle hören. Daburdy wurde fein Nahme 
unter ben Italienern befannter , al3 er zubor 
efen war; und er kehrte wieder zu feinen 
rübern mit Kubım, und einem häufigen Vor⸗ 
rathe italienifcher Kompofitionen zurüd. Die⸗ 
- fen Eofibaren Mufitalienvorrath zu vermedren, 
hatte er auf feinen Reifen, dig er al3 Provin⸗ 
zial feiner Ordenshäuſer wegen unternehmen 
mußte, häufige Gelegenheit. Uiberall fand ev 
Freunde feiner —— und mit den 
größten Tonkünſtlern in Deutſchland machte 
er Bekanntſchaften. Die berühmten Komppfi: 
teurs, Daffe, Bono, Wagenfeil, Jos 
fepb und Michael. Haydn u a m. 
wählten ihn zu ihrem Breunde. Daher kam 
es, daß er bie fhönften Werke für die Kir: 
henchöre feines Ordens. von ihmen erhalten 
bat. Unter ihm bfühte die Tonkunſt beinahe 
in allen Häuſern feiner deutfchen Provinz 
am wmeiften; und für die Erhaltung der: 
filben forgte er hauptfächlih dadurch, daß 
er zwei ſchon fehr geſchickte Ordensbrüder, 
Werner Heymberger, und Abund 
Mitfch in bie Schule feined ehemaligen 
Meifterd Seuche geſchickt, um auch fie zu 
guten Kompofiteurs zu bilden. Endlich flarb 
er im 3. 1774, am 15. Julius als Prior 
in dem Refonvaleszenten «Haufe zu Wien. 
&.ine Kompofitionen, und fein Foftbarer 
Muſikalienvorrath werden in dem Wiener 
Konvente feines Orbens aufbewahrt: Anna- 
les Ord. FF, WMisericordiae Provine, 
Bohem, 
Slaffta, Joſeph Ignaz, kam zu Opoczna in 
Böhmen 1706, am 20. Julius, zur Weit. 
Seine erſte Jugend brachte er auf dem Jeſui⸗ 
ten= Seminarium in Giiczin als Sänger zu, 
und abfolvirte die Humaniora dafelbft. Mach: 


dem Fam er nach Prag, wo er die Philsfophie » 
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-- auf der Univerſität hörte, und nach einiger Beit 


als — bei der muſikaliſchen Haͤrmonie 
des k. k. Graf Ogilviſchen Regimentes Dienite 
nahm, während welcher Zeit er ſich mit einer 
gewiſſen Anna trauen ließ, die ihm den Sohn 
Karl Wenzel, der in der Pfarrkirche zu St. 
Valentin in Prag den 7. März 1739 getauft 
wurde, zur Welt brachte. Seine tmufffelifchen 
Auszeihnungen, und trefilicher moralifcher 
Charakter verhalfen ihm bald zu der Kapelf- 
meifterftelle, die er durch viele Jahre mit Rubm, 
und "allgemeiner Bufrievenheit bekleidet hat, 
Während ber Zeit ſchrieb er verſchiedene Ken: 
zerte und Solos für fein Inftrument, und 


: eine Menge Parthien für feine Kapelle, die 


noch heute wegen des regelmäßigen Sages, ber 
in ihmen durchaus herricht, gelobt, und 
mit vielem Beifalle aufgefübst werben. Er 
gab aber fpäterhin diefe Dienfte auf, ließ ſich 
in . Prag häuslich nieder, und wurde nicht 


nur an der Metropolitankirche ald Fagottüf, 


fondern auch an andern Kirchen -angeitellt, 
Er ftarb im I. 1772 am 24. Dezember 


als Mitglied der Bruderfchaft ber Ehoralfänger 


am berfelben Hauptfirche zu St, Beit.- Album 
Choralistar. S. Metrop, Eecl, Pragens, £, Mst, 


Blarius, Johann, ein Jeſuit und geborner 


Böhme, dirigirte das Kirchenchor in Boͤhmiſch⸗ 
Krumman im Jahre 1625, we er. zugleid 
Vorfteher des Iefuitenfeminwiums: geweſen. 
S. von Rieggers Starifit von Böhmen. 
Heft 3. ©. 52 


Slcdha, Mahäus, ein fpanifcher Garmeliter, 


von Pardes, einer Kleinen Stadt in Katalo- 
nien gebürtig, lebte am Hofe Kaifers Karl 
V. als Kapellmeifter, und gab 1581 zu Prag 
in Böhmen, wo er fich einige. Jahre aufbielt, 
Divinarum Gompletarum Psalımos, Leecti- 
oneım brevem, und Salve Regina, nebit ei- 
nigen Motetten in 4. gedruckt heraus, Dann 
lebte er auch in Ungarn, kehrte aber 1599 
in fein Balerland zurüd, und ſtarb 1604 
am 20. Febr. in der WBenediktiner = Abtei zur 
Eolfona, einer Stadt der Provinz Katalonien. 

, Antonii-Bibl. Hispan, Walthers 
mufitalifch. Lexikon. S 248. 


Bled, Wenzel, ein ſehr guter -Biolinift zu 


t Biolinift 
Kozel in Böhmen 1796, Der in feiner erſten 


—— ————— — 
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Jugend auf dem Jeſuitenſeminarium in Mariä⸗ 
ſchein ſowohl die wiflenfchaftliche, als muſika⸗ 
liſche Bildung erhalten hat, Korreſpon— 
benz Di 

Blegeld, Georg, ein gefchiter Früchten - und 
Thiermaler aus Mähren; hielt ſich in Frank: 

- furt auf, wo er um das Jahr 1636 geftorben 
il. Er malte Früchte, Fifche, Gläfer, Ges 
fäße von allerhand Metallen, und feine Stücke 
werben noch immer wegen ihrer Natur und 
Schönheit in den Sammlungen aufbewahrt 
und geſchätzt. S. L’advocat, Sand 
sarts Akademie Xh.2. S. 297. de Luca 
gelehrtes Defterreih. B.x. St. 2. ©. 437. 
u. Allgemein. Künſtlerlexikon von Füßlin t. 


&.242. ’ 

Fleiſchmann, ein böhmiſcher Violonzelliſt in 
Berlin, * J. 1796 hielt er fich noch das 
ſelbſt als königl. Virtuos auf, Korreſpon—⸗ 
denz. 

Sleidner, ein guter Sekundarius Violinſpie⸗ 
ler an dem Prager Nationaltheater, und an 
ber St, Nifiasfirche auf der Kleinfeite. Das 

Jahrduch der Tonkunſt in Wien u. Prag 
v. 3. 1796 führt ihn ©, 116 u. 152, an. 

Blemmig, Matthäus, ein Glodengießer zu 
Rafonig, er hat bie zweite Glode für die 

‚ Parrliche zuWrbno unweit Jungfrauen = Tei⸗ 
nig mit dem Glodengießer zu Rakonig Paul 
Daczowsky, im Jahre 1597 gegofjen. S. 
Paczowsky, Paul. 

Blirius, Johann, ein Organiſt an der Des 
kanallirche zu Böhmifch » Leipa, wo er 1709 
im Monat pri geRorsen it. ©. Syllab, 
— Marian, Fragae v. 3. 1709. f. Str. 

Bibl. 

Flögel, Philibert, ein trefflicher Baßſänger 

aus dem Orden ber Barmherzigen Brüder, zu 
Schurz in Böhmen 1724 geboren, trat in ven 

‚Drben 1742, unb legte die Ordensgelübde 
in Prag 1743 ab. ‚Hierauf wurde er nad 
Bredlau geichidt, wo er die Kirchenmujik 
durch mehrere Jahre dirigirte, und witder nach 
Prag kam, im Jahre ı Ag 2. Auguft abır 
fein Beben geendigt hat. bat auch bie Vio⸗ 

ine und das Violonzell fehr gut gefpielt, und 

Solos und ten für beide Inſtru⸗ 
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| &lo 
mente gefchrieben. — Ord. FF, Mise- 


rieord, Provinc, ‚ 


+10 


hem, ‚ 


Blorian, Johann , ein Sopranift am der «Hof: 
fapelle K. Rudolfs IL in Prag 1582. . 
Bleifhmanns Description des Reichs 
tags zu Augsburg. 

Florian, ein Mufilus an dem kaiſerl. ruſſi⸗ 
ſchen Hofe in St. Peteröburg 1796 , von Ge⸗ 
burt ein Böhme. Won ihm iſt mir bisher fol⸗ 
gendes befannt: 1) Airs et Romances avec 
‚V’accoınpagnement du Claveein mis eu mu— 
sique par B, F, Breitkopf, Preinier Cahier 
contenant douze Romances par Florian, & 


St. Petersbourg. 1796. f. 


Bloriani, Franz, ein FF. Hofmaler und zit 
gleih Hofbaumeiſter, ver fich zu Zeiten K. 
Marimilians II. in Prag aufgehalten hat, 
Er wurde zu Udino in Italien geboren, und 
hatte den berühmten Pellegrini da St. 
Daniele zu feinem Meiſter. Er hat dem 
Kaifer feine prachtvollen Zeichnungen und neue 
Erfindungen in Rüdjicht der Baukunft, in der 
u. eined Buches übergeben. Sein Bruder 

: Anton machte fih ebenfalls in Prag als 
großer Architekt, berühmt. Ob die beiden 
Künftler ihr Leben in Prag geemdigt. haben, 

iſt nicht bekannt. &. Vasari, P,IL ©. 189. 
u. Füßlins Lexikon. ©. ı94. 

Blorianides, "Johann, ein feltener Sängeg 
an ber Marienkirche im Thein zu Prag 1600, 

- in welchem Jahre er am 9. Oktober bei einem 
nächtlichen Gaſtmahle von einem feiner Be⸗ 
Ponnten umgebracht worden. Der gele 
Böhme Johann Cjernopicenus jchrie 
folgendes Gedicht auf feinen Tod: 

„in ey Johannis Florianidae ° 
„Irebeniceni, 9. Octobris eirciter horam 
„noetis secundam, Anno 1600,‘% i 

Aſfſeotu quali Pylades complexus Oxe- 

„stem est, — 

„Euryalum gnali Nisaus aınore suum, 

„VO mihi dilectos inter memorande sodales, 

„Tali ego te socium Jane necate meum. 

„Euryalus mihi eras, mihi eras tu fidus 

} ; „O restes r) z 

„Fu Nisus, sed nune, nune mihi Jane 

. > , „ubi ubi.es? . * 
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Morie cadis misera, gladio comfossus-acuto, 
„Te tuus ad Coenam quando homicida vocat, 
am ,. qualem non hostibus 
. „ipsis 

„Offerri per te trax homicida velim. 

„Haee tua Coena Chorum spoliat 

„Cantore canorum 

„Hic ubi datcantusCurialaeta suos, 

„Te Schola, te templum, te accusat 

i „gnava juventus, 

„Devovet unius filii uterque Parens. 

„‚Ergo impune abeas, ö non, dabis improbe 

„poenas . 

„Sic divina simul en hominumque iubent, 

„At tu, chare, mihi erudeli morte perempte, 

„Hine is, et Coelum per fera vulnera adis, 

: Da en —* capiet te ——— Coena, 

ro ficta vera est eõena parata tihi. 

„Et vos, 6 mecum si qui — estis, amiei, 

„Indignam illius flete, dolete necem. 

»Tuque, Senatorum —* inclyta, iusta ne- 

„fandum 

„Hoc tantam merita dilue morte nofas. 

„Sie tua laus crescat, sanguisque innoxius ille 

„Non in te poenam de gelida oret humo,“ 

—S. Lugubria Johannis Czernovi- 

‘ eeni. Pragae typis Pauli Sefsi. 1608. in 

+ er Bat a” ben Xrtifel: Jo⸗ 

ann, N. B.2. ©.28. 

Biäge! „Joſeph, ein Muſik- und Schulreftor 
zu Görfau, wo er 1776, am 24. Dezember, 

—— * S. $Syllabus defunetor. So- 
alium v. J. 1778. J. 

Förſter, —— Organiſt aus dem Pre⸗ 
digerorden, Fam zu Kraupen in Böhmen 1744, 
am 4. Auguft, zur Welt, und hörte die Hu⸗ 
maniora in Mariäfchein, bie Philofophie in 
RUE 
1765 legte . ie Ordens⸗ 

> gelübbe n. und ald Priefter Fam er nach Ig⸗ 
Renftele re ——— ie“ 

{4 € . * 
lebte er aber wieder zu Malefchau in Böhmen 
- Katechet. S. Catalog, Ord. Praedicator, 
rovine 
örſter, ſtoph, ein —8 rſtl. Sächſ. 

5 Werſeburgiſcher A * wohnte der 
im J. 1723 in Prag aufgeführten Oper bei, 


” 


. Boh, 
Khri 


Sr _ 412 


‚und Meß ſich in ellen Prager Kirchen hören. 
Bei dem holländiſchen Gefandten fpielte er die 
Violine und das Klavier mit vielem Beifall; 
wodurch er wieder dic für ihn fo vortheilhafte 
Bekanntſchaft mit dem k. #, Oberfapellmeifter 
Zur, dem Bicefapillmeifter Caldara, dem 
Kompofiteur Conti, und dem Herrn Piani 
machte. Während bed Aufenthaltes in Prag 
ſchrieb er einige Konzerte, Sonaten, und an— 
bere Sachen mehr, die er fpäter herausgegeben 
ur S. Balthers mufilalifc. ifon, 
. 251, 

Hörfter, Emmanuel Alois, ein guter Kompo- 
fiteur und zugleih Dichter in Wien. Er wurde 
im Böhmen 1757 geboren, flubirte in Prag, 
dann aber ging er nach Wien, wo er no im 
Sabre 1795 lebte. Folgende muſikaliſche Werke 
find mir von ihm bekannt: 

ı) Ein Gefang: „Er machte Frieden,“ nach 
Claudius für eine Stimme vom Klavier be: 


. ©. 2094. 
3) Quatuors, ©, * ©; 2094. 

4) Fantaisie, suivie d’une grande Son 
pour le Pianoforte, Op.25. ©. I.c. 
5)‘ Sonate pour le Pianoforte, Op.22, N,a, 

l : j 


2, 5 . le. \ 

6) Grande Sonate pour le Pianoforte & A 
mains, Op.24. ©. 1.c. — 

7) 9 Variationen über: Pace caro mio sposo, 
murben bei Franz * in Prag 1802 ver⸗ 
kauſt. ©. deſſelb. Haas muſikal. Berzeichniß 

in 4. v. J. 1802, 

8) 6 Sonatines tres faciles, Op. 20. Nro. 1. 
u. 2. — Wien. Ga de 
Zeitung v. 9. 1803. ©. 4464. vielen 
andern Mufikalien, die von der mufitalifhen 
Welt mit vielem Beifalle aufgenommen wurden. 

Förfter, Franz Xaver, ein Deutfch = Böhme, 
wurbe 1720 geboren. eine erfte Bildung 
fowohl in den Wiffenfchaften als in der Mus 
fit erhielt er in feinem Baterfande, und trat 
hernach in den Orden ber Barmherzigen Brü⸗ 
der, in welchem er die Orbendgelübde 1740, 
‚abgelegt, und fich zu einem. vortrefflichen Sän- 
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ger und Wiolinkongertmeifler‘ gebildet hat. Aus 
— feiner muͤſikaliſchen Kenntniſſe wurde 
ihm das muſikaliſche Chor an der Kirche ſei⸗ 
nes Ordens in Wien anvertrauet, und er 
dirigirte die Muſik durch mehrere Jahre da= 
felbft mit allgemeinem Beifal. Dann bekleidete 

« er dad Amt eined Prowinzprofurators, und auf 
dem zu Nom gehaltenen Generalfapitel wurde 
er zum Prior des Wiener Konvents gewählt. 
Endlih flarb er inWien 1758, am 27. April 
als Prior, und hinterließ den ſchönen Nuf 
eined trefflihen Tonkünſtlers und den no 
fhönern eines religiöfen und rechtichaffenen 
Mannes nah ſich. Seine Leiche, da fie gar 
feine Verſtellung durch den Tod erhalten, 
wurbe von Malern aufgenommen, und für die 
Freunde des Verblichenen gemalt. Er hat bie 
von Claudius auf die Kaiferin Maria Thereſia 
verfaßte Ode: Sie machte Frieden, in Muſik 
geſetzt. Annal, Ord. FF, Misericord, Pro- 
vine. Boh, 

Zörſter, Joſeph, ein guter Sopranift, von 
Winfhelburg in Schlefien gebürtig. In den 
3.1091— 1693 , that er ih an der St. Bes 
nediktskirche in der Altſtadt Prag hervor, 
und fpäter erwarb er fi den Ruhm eines 
feltenen Baßfängers daſelbſt. Aunal, Collegii. 
Norbert, T. I: bei angeführten Jahren. 

Förſter, Joſeph Simon, ein Kupferftecher in 
—— Bon ihm find folgende Stücke be⸗ 
annt: 

ı) Portrait Benedifts XI. röm. Pabftes 
ing. J. 8. Förster seulpsit. Str. Bibt, 
2) Heil. Georg. inı2. Joseph Simon För- 

.  ster scalps Str, Bibl. 

Sörfter, Karl, ein guter Fagottiſt an ber 

Hauptkirche zu St. Veit in Prag, und Leh⸗ 
zer an der dortigen Schule, fam m Ungarn 

Baja 1693, am 14. Auguft zur Welt. 
Mach ver Zeit verließ er fein Baterland, kam 
nah Prag, wo er au ı769, am ı. Dftos 
ber, im zıften Jahre feines Alters, ald Mitglied 
der Choraliſtenbruderſchaft geflorben if. Er 
* viele Scholaren gebildet, und ſich um die 

ugend ſehr verdient gemacht. Alhum Cho- 
ralistar. S. Metropolit. Eccl, Pragens, f. Mst. 
de la Fontaine, Wilhelm, ein E.E. Zenorift 
an der Hoffapele K. Rudolfs IL in Prag 
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1582, we er ein Jahr darauf geſtorben iſt. 
— Description ded Reichs⸗ 
tags zu Augsburg. 

Fontana, Balıhafar, Fam zu Ende des XVIL 
Sahrhundertd nah Mähren, und malte die 
Stiftöfirhe zu Welchrad. Nach feiner Ets 
findung wurde auch der innere Proſpekt ber 
Marienkirche auf. dem heil. Berge bei Ollmütz 
von Karl Joſeph Haringer gezeichnet, und 
von Andreas und Joſeph Schruger 1731 in 
fol, geſtochen. S. Enthronisticum Parihe- 
nium; u. Annalen der Litteratur u. Kunfl 
v. J. 1810. in 8. S. 541 u. 542. 

Forkel, Johann Nikolaus, : hefuchte im .S: 
ı801 Prag, hielt fich daſelbſt 14 Zage auf, 
und fegte feine Reife nad Wien fort. Er 
gab damals, als Profeſſor auf der Göttinger 
Univerfität, die Gefchichte der Tonkunſt heraus. 
Mehrere kann man von ihm in bem neuen 
Beitung3= und Converſations-Lexikon (Wien, 
1812. in gr. 8.) ©. 146 u. 147. nachleſen. 

Forſt, ann Leonard Bernard, wurde im 
J. 1660 zu Mies in Böhmen geboren. Schon 
als Knabe war er der beſte Diskantiſt in der 
Metropolitankirche zu Prag. Er ſchien ganz 

ur Tonkunſt geſchaffen zu ſeyn, reiſte als 
Fin fing ganz Stalien durch, und befuchte 
dafelbit die berühmteften Zonfünftler. Im 
ihrem Umgange erlernte er die Kunft, feiner 
ihm von der Nalur verliehenen vortrefflichen 
Stimme fo zu Hülfe zu kommen, daß er als 
Baffit die Bewunderung der auswärtigen 
Höfe, die er- während feiner Reife befuchte, 
auf fih zog. In München fagte Marimis- 
lian Emmanuel, Churfürft inBaiern, von 
ihm, daß er die Bierde Böhmend wäre, in 
Dresden nannte ihn Johann eorg, 
Churfürſt von Sachſen, den Herrn feiner Stims 
me, beide belohnten ihm mit einer goldenen 
Gnabenkette. Kaum Fam er in fein Baters. 
land zurück, fo wählte ipn Kaifer Leopold 
I. zu feinem Kammermufiftus. Auch von 
feinem Monarchen erhielt er :ine goldene Gna= 
denkette, der fogar die Frage aufwarf:- ob 
Europa jemals einen geſchicktern Tonkünſtler 
* hätte? dieſe befondern Gnaden und 
bfprüche erwedten gar bald den Neid einis 
ger italieniſchen Tonkünſtler, die ihm Gift 
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ſollen beigebracht haben. Die Hofützte‘ kamen 
imſerm For ſt noch zu tochter Zelt zu Hülfe, 
aber das Gift wirkte doch fo viel auf feine 
Gefundheit, daß er won dem heftigen Erbrechen 
einen Blutſturz bekam, und die Faiferliche 
Kapelle zu Wien verlaffen mußte Er ging 
von Wien nach Prag zijrück, pflegte da feiner 
Geſundheit und erholte ſich, obſchon wicht 
5** doch wieder dergeſtalt, daß er das 

mt eines a in der Kleinfeimer 
Pfarre bei Et, Wenzel, eines Kapellmeili:rs 
bei Allerheiligen‘ auf dem Prager Schleife, 


und eines Baffiften an ber Prager Metropolie 


tankirche zur allgemeinen Zufriedenheit, beflei- 
bdeite. Freilich blieben noch einige Wiberbleibfel 
feiner Krankheit zurück, die ihn berbindertcit, 
dafi er feiner Summe die ganze Stärke nicht 
mehr geben konnte. Deſſen ungeachtet zog 
er doch die allgemeine Bewunderung des Adels, 
bei dem er ſich in Geſellſchaften öfters hören 
fig, und feines Erzbifchofs an fih: Auch 
vor K. Jofeph L, als er nach Drag Fam, 
mußte fich For ſt öfters hören laſſen. Der 
Monarch fand noch fo viel Wehlgefallen an 
feiner Stimme, daß er die unferm For ſt fo 
fhmeichelhafte Erklärung machte: Er würde 
für diefe Stimme, wenn fie- zu Faufen wäre, 
gerne hundert tauſend Gulden geben. Er 
befchenfte ihn reichlich, und wollte ihn in den 

Adelftand erheben; Forft verbat aber dieie 

Gnade, und der Monarch wies ihm, dafür 

aus der königl. Kammer eine jährliche Penfion 

von 300 fl. an, die er bis ans Ende fees 

Kebend genoffen hat. Er ftarb im J. 1709, 

den 27. Oftober, im S Jahre ſeines Alters, 

und hinterließ einen Sohn. 

Forſt, Wenzel, der zu Prag im J. 1687 ge⸗ 
boren warb, und im 23. Sahre feines Alters 
die durch den Tod feines Vaters erledigte 
&telle des Regenschori bei St. Wenzel erhielt. 
Er ſchlug mit befonderer Fertigfeit die Orgel, 
und hatte die Ehre, auf der großen Orgel in 
der Metropolitanfiche — die nachher ver- 
brannt ift — vor dem Kaifer Karl VI. zu 
fpielen. Nebft der Muſik verwendete er auch 
einen ganz befondern Fleiß auf das Studium 
der böhmifchen Sprache. Er erlangte darin 

. eine folche Vollkommenheit, daß er die ältellen 


- bern viel Vergnügen erlebt hatte. 


3) Barbara, eine 


For 6 


Schriſten überfegen konnte, ſo wie er: auch 
königl. Uiberſetzer der alten böhmiſchen, und 


mit gothiſchen Karakteren geſchriebenen deut⸗ 
ſchen und lateiniſchen Handſchriften war. Er 
ſtarb 1769, im Zeſten Jahre feines Alters, 
nahdem er 56 Jahre in einer recht glückli⸗ 
chen Ehe vollbracht, und am allen feinen Kin- 
Als er im 
3.1764, am 11. Junius, in ber &t. Georgs⸗ 
kirche auf dem Prager Schloffe mit vollbrachten 
50 Jahren in ber Ehe, den prieſterlichen 
Gegen erhielt, wohnten bie meiften feiner Kin= 
ber diefer feltenen Feierlichfeit bei. Wiberhaupt 
am Leben waren noch folgende : i 


1) Augufina, eine Klofterfrau aus dem 


uralten Jungfrauenftifte- bei St. Georg auf 
dem Prager Schloffe. ‚syn 
2) Ehriftoph, Weltpriefier, Doktor ber Got⸗ 
tesgelehrtheit auf der Univerfität- zu Prag, 
und Pfarrer zu .. in Böhmen. 
hegattin. des Johanı 
Krafeid, M. D. und Kreisphyſikus des 
Bechiner Kreifes. 


f i b bh r = 
Mare — es k. k. Kapell 


fie Metropolitankirche zu St. 
Veit in Prag, a 


5) Skola ſtikt a Kanoniffin aus dem königl. 


Stifte zu Doran Prämonſtratenſerordens. 


6) Wenzel, Medicinä Doktor, und im J. 


1791 Rektor Magnifitus der - Univerfität 
“ — von dem wir alle dieſe ichten 
aben. 13 4 I 
7) Beatrir, eine Chorfungfrau and dem Ci⸗ 
fierzienferorden Su Simon in Mähren. - 
A abeth, eine Elifabethinerin zu Kaaden 


in Böhmen. ’ 

9) Benedikt, ein Chorherr aus dem königl. 
Stifte Strahow in Prog des Prämonftraten- 
ferordens, nachmaliger Pfarrer in Kmetnowes, 
wo er auch 1800, am 10 Mai, im 69, Jahre 
feined Alters geftorben ift. 


i Par‘ 


10) Norbert, —— und Pfarrer zu 


Nautonicz unweit Prag. Bei dieſer ſchönen 
Feierlichkeit erſchienen die Anreden, und die 
Beſchreibung derſelben, unter folgendem Titel: 
„Rot miloſtiwij padeſatileth w Manjelfhon, 
„wo pinofti dnuw, w pabefati lötech od roku 
„1714, dne 11. Möfpce Gerwna, na den 
„wey⸗ 
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„weyroẽnj ſwateho Mangelſtwa w rofl 1764, 
„oſlaweny, ob vrozenych, Statetnüch, od 
„wẽku a zaſluch welebnych Panü Manzelü 
Waͤcſla wa Forſſta, a Barbory Forſſtowe (roges 
‚ne Maſſtowe z Helfenſſteyna) pri wereg— 
„nem a hluenem oflawowan; w Chraͤmu 
„Pant ©. Eifj na Hradẽ Prajfem pfi 
„ſtarozitnem kraͤlowſtem Kläffiefe duſtognẽ 
„welebnoͤch Feholnih Pannen Rzaͤdu Swa— 
„teho, A:cnotce Benedykta, Chwälotetj zwe⸗ 
„lebeny od Pana Jana Frantiſſta Maſſta, 
Theol. Baccal, w Labſtem Koſtelcy Dekana. 
„w, Praze wytifitiny v Fyckÿch a Hladkow⸗ 
ftoch dẽdituw ſtrze Jana Norberta Fyckyho 
„Faktora. 1764. f. Seit. 18.“ ©. mei⸗ 
nen Verſuch eines Verzeichniſſes der Ton— 
künſtler in der von Riegger'ſchen Statiſtik 
von Böhmen. Heft VII. ©. 157. 158. 
Forſſt, Ehriftoph, Sohn des vorigen, Doktor 
der Theologie, und Pfarrer zu Kaczow in 
Böhmen. Im J. 1728 fang er einen fehr 
uten Wit, und that fich in dem mufifalifchen 
rama, welches an dem Kleinfeitner Fefuiten = 
Gymnaſium in ſelbem Jahre aufgeführt wurde, 
hervor. ©. Jephtias Filia Paterni voti 
innocenter rea à Jephte, Patre, Judice, My- 


ste, in necem vocata, condemnata, imıno- . 


Jata. Pragae typ. Universit, 1728. in 4. 

Korfter, Mathias ,- ein treffliher Baßfärger 
an der St. Benediktsfirche in der Altiiadt 
Prag 1676, von Sobieslau in Böhmen gebürs 
tig. Nach der zurüdgelegten Philofophie trat 
er in den Orden der Prämonftratenfer Chor: 


herrn 1677, und legte nach einem Jahre bie 


Drdensgelübde ab, und in einigen Sahren 
barauf lad er bie erfie Meſſe. Er war Chor⸗ 
regend an ber Kirche des Prämonftratenfer » 
Kollegiums in Prag, und flarb in Mühlhaus 


fen als eifriger Seelforger 1706, im 48. Jah: : 
re feines Alterd. Annal. Strahov. et Col-. 


"leg. Norbertini Pragens. 
Forſter, Biktorin, ein guter Organift an der 
Et. Benediktskirche in der Altſtadt Prag, 
wurde im 9. 1690, ben 3. Junius in das 
PDrämonftratenfer » Stift Strabow angenommen. 
Annal, Golleg. Norbertini, Prag. beim 3. 1690. 
Sorftimeyer, Franz, ein virtuöfer Biolinfpieler 
in Prag. In der Taufmatrikel der Pfarrkirche 


Erler Banb* 


Foyta, 


Fou 418 


u &t. Rochus am Strahow, kümmt er beim 
. 1720, ald Water der da am 16. November 
etauften Katharina Elifabeth vor, und wird 

irtuosus et primarius fidicen Pragae ge- 
nannt. 


de Fours, $riebrich Graf, de Mont de Adi- _ 


enville, unterzög ſich einer ftrengen Prüfung 
aus ber Muſik auf dem akademiſchen Jeſuiten 
theater in ber Altftade Prag 1719 im Mo- 
nat Junius. . Nomina Nobil, ex, Se- 
minario $. Wenceslai, f. Str. Bibt, 


de Fours, S$ofeph, Graf de Mont de Adien- 


ville, wurde aus der Tonkunſt auf dem aka⸗ 


- bemifchen Theater bei den Jefuiten im J. 1749, 


im Monat Yunius geprüf. S. Nomine 
Nobil, ex Seminar. $. Wenceslai Vetero 
Pragae. f. Str. Bibl. 


Foyta, Erasmus, ein fehr guter Organiſt, 


e= 
boren um das Jahr 1714, zu Zlonicz. 5 
feiner Jugend hörte er die. Humaniora auf der 
Univerfität 3 Prag, wo er damals bei der 
Kirche der Mutter Gottes in der Wiege ges 
nannt, in ber Fundation als Disfantift jtand, 
Hernah ging er nah Mint, wo er 
nah emer kurzen Beit ald Schulreftor ange⸗ 
ſtellet ward. Hierauf kam er zu der Stelle 
eines Rektors nach Raudnitz, welches Amt er, 
da er demſelben nicht mehr genug thun konnte, 
feinem jüngften Sohne Wilhelm überließ, 
und nach einigen Jahren daſelbſt ſtarb. S. 


meinen Verſuch eines Verzeichniſſes der Ton— 


künſtler in der von Rieggerſchen Stati 

von Böhmen. Heft VII. & an * 
rasmus, ein Sohn des vorhergehenden, 
und in feiner Jugend ein geſchickter Disfantift 
an ber Kathebralliche zu Leitmeritz 1756, 
Er that fich in einem muſikaliſchen, im Stifte 
Doran im J. 1756 aufgeführten Drama herz 
vor. In feinen fpätern Jahren fpielte er die 
Violine gut, und hielt fich in Raudnig auf, 
wo er im Elende fein Leben geendigt hat. 


Korreſpondenz. 
Foyta, Franz, ein virtuöſer Violiniſt; er war 


Gefchwilter Kind mit dem Erasmus Fonta, 

dem Schulreftor in Raudnitz, und hieit ſich 

durch viele Jahre in Prag auf, wo er als 

Muſikdirektor bei dem Prager Theaterorcheſter 

angeſtellt war. Nebſt dieſem Amte bekleidete 
27 
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. er auch bie Stelle eines DWiolmiften in ber 
Kreuzherreukirche an der Prager Brüde, und 
flarb im 3. 1776, im 64. Zahre feines Alters. 

‚ Der berühmte Tenoriſt Wrba fomponirte 
ein [hönes Salve Regina, welches man bei F o y⸗ 
ta's Beerdigung in der Et. Egidiuskirche auf 
ber Altjiadt mit vielem Beifalle aufgeführt hat, 
und bei welchem Wrba als trefflicher Tenor⸗ 
fänger aufgetreten k Foy ta hinterließ ei⸗ 
nen gut gewählten Borrath von Symphonien, 
Dpern u. a, Mufifatien mehr,. zum Beften 
ea ©. meinen Berfuc eines 

erzeichniſſes der Tonkünſtler in der von 
Rieggerfchen Stat.v. Böhm. Heft-VIL. ©, 158. 

Soyta, Ignaz, Fam zu Raudnig 1748 zur 
Welt, wo fen Vater Erasmus der ältere als 
Schulrektor lebte. Im funfzehnten Jahre 
aber begab er ſich nach Prag, wo er bei den 
Kreuzherren an der Prager Brücke, und bei 
dem Theaterorcheſter als Violonſpieler angeſtellt 
ward. Dieſe beiden Stellen bekleidete er mit 
Ruhm bis auf das J. 1778, in welchen er 
nad St. Petersburg als kaiferl. Hofmuſikus 
mit einem anfehnlichen Gehalte berufen wurde; 
Bei biefer Hofkapelle blieb er bis auf das Jahr 
1798;. feiner Gefundheit wegen kehrte er wie⸗ 
der mit einem lebenslänglichen Gnadengehalte 


in fein Vaterland zurüd. Nach feiner Rüd- A 


reiſe hielt er ſich beftändig in Prag auf, und 
farb 1808, am 20. März im 6often Jahre ſei⸗ 
nes Alterd, Er fpielte fein Iuftrument treff- 
lich, weswegen er überall ald Virtuos aner« 
kannt worden. 

Foyta, Joſeph, ein guter Biolinfpieler und 
Lehrer an der Theiner Hauptichule in Prag 
1797. Das Jahrbuch der Zonkunft vom J. 
1796, ©. 116, eignet ihm die Gabe, die Ton⸗ 
kunſt andern auf eine fehr leichte Art mitzu⸗ 
theilen, Br 

Foyta, Martina, eine Giflerzienferin aus dem 

Demi: zu Marienthal in der Ober: 

Luſitz, von Raubnig aus Böhmen gebürtig. 

Eie dirigirte die Mufif 1750 in der Kirche ih⸗ 

res Stiftes, und that ſich als vortreffliche 

Sängerin und Orgelipielerin nody #759 her= 

vor. Um das J. 1764 flarb fie daſeibſt. ©. 

Catalog. Ord, Cistere, Provine, Bohem, 

und Korrefpondenz. 


\8rand, Franz Anton, ein Giodengießer in 
7 


509 


Boyta, Wilhelm, Chorregens in Raubnik, und 
Nachfolger feined verdienſtvollen Vaters. Im 
3. 1808 hielt er ſich noch immer daſelbſt auf, 
und machte fich diefer Sielle — 

Franuceſchi, Paul, ein berühmter Maler, alle 
gemein Fiamingo genannt, weil er 1540 
in Flandern geboren wurde. Er malte zwei 
geoße Zafeln für den Kaifer Rudolf il; 

‚obwohl er fich zu Venedig, wo er im J. 1596 

eftorben, aufgehalten hat. :S, Ridolfi 
?. 1. ©. 7 u. Füßlins allgem. Künſtler— 
lexikon. f. ©. 2503 mo behauptet wird, daß 
er in die Werke feines Rehrmeiiterd, Jakob 
Robufti, die Landfchaften malen mußte, 

Trand, eine trefflihe Sängerin, welche fi 
fowohl in Prag 1802, den 7. November, als 
auch in Eifenberg und Raudnig, wohin fie 

‚ bon dem großen Fremde der Tonkunſt, Herrn 

Joſ. Ferdin. Herzog von Raubnis und Füre 
fien von Lobfowig berufen ward, in verfchies 
denen mufitalifchen Akademien und auf dem 
herzoglihen Theater zur Bewunderung aller 
Kenner bed Gefanges ausgezeichnet hat, ©. 
Prager Poflzeitung dv. J. 1802. 


430 


rag, wo er fchon 1764 arbeitete. on ihm 

d bie drei Gloden zu Drahobäbig, in Böh⸗ 
men gegoffen worden. Im Jahre 1772 goß 
er wei andere Gloden für den Kirchenthurm 
in Slatina, mit folgender Auffhrift: „Fran- 
eiscus Franek me fudit Pragae 1772. Pis 
fhely in feinem Briefe an nid. 

Srand, Johann, ein k. k. Bioliniſt in den 
Jahren 1721 u. 1727, that fich bei der großen 
Oper, die bei ber Krönung Karls VL in 
Prag aufgeführt wurde, hervor. S. Wal— 
thers mufifal, Lexikon. S. 238. 

Franck, Maria Kajetana, vom heil, Geift, eine 
Dominifanerin aus dem uralten Frauenklofter 
zu St. Anna in Drop, wo fie noch 1752 als 
Drganiftin und gute Cängerin lebte. ©. Ca- 
talog. Ord Praedicator. v. J. 1752. $. 

Trand, Melchior, nah dem Berichte Wer 
Held im 2ten Theile ver Bilderhiftorie wurde 
zu Zittau in der Oberlaufig geboren, und 
1603 fürftl, Kapellmeifter in Coburg, wo er“ 
im Sabre 1639 geftorben iſt. Er hat fol 


— 


3— 


59 no 


oyta, Kiheln, Ghorregenz in Raubait, und 
Nachfolger feines verdienfeslen Waters. Jim 

2. 1909 hielt er ſich noch immer baklbi af 

und machte ſich diefer Stelle würti 

‚raneefdi, Paul, ein berühmter al, dk 
gemein Fiomingo genammt, weil er 154 

in Flandern geboren wurde. Er milte zei 
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gende mufitalifche Werke in verfhiebenen Jah⸗ 
ren herausgegeben : 
1) Mufitalifchen Bergreyen. Nürnberg 1602. 
2) Deutfche weltliche Geſänge. Ebendafelbft, 
1604. Diefe find von 4, 5, 6, u. 8 Stims 
.. men begleitet. 
3) Melodiae saerae von 5, 6, 7, 8, u. 12 Stim⸗ 
men. 3 Theile. 1604—1 
4) Geiftlihe Gefänge und 
aus dem hohen Salamonsliede genonimen. 


1608. 
5) Vincula vatalitia, beftehen aus 9 Pſalmen. 


1611. 
6) Sechs deutſche Konzerte von acht Stimmen. 
1611 u. 1612. 
) Suspiria Musica, ober zwölf mufifalifche 
— über die Paſſion, von 4 Stimmen. 
1612. 
8) Opusculum etlicher geiſtlichen Geſänge von 
4 J 6, u. 8 Stimmen. 1612. Koburg. 


in 

9 —— Quodlibetienm, & variis patel- 
lis ac versibus Rhopalieis corrasum, ac 4 
voeibus concoetum, 1615. Koburg. in 4: 

10) Zwei Grabgefänge von 4 Etimmen. 1614. 
Koburg. in 4 

11) Tbrenodiae Davidicae, ober Gftimmige 
Buß » Palmen. Zu Koburg gedr. 1615. in 4. 

x2) Erfter Theil des geiftlihen mufifalifchen 
Luſtgartens, in 35 mit 4, 5, 6, u. 9 Stim⸗ 

men verfehenen Sefängen. Gebrudt inNürns 
berg. 1616. in 4.. 

13) Ein deutiches muſikaliſches fröhliches Con- 
viviam von 12 vierfiimmigen, ro fünfftims 
migen, 5 ſechsſtimmigen, und 2 achtſtimmi⸗ 

en Liedern, Gebrudt in Koburg. 1621, 
24) Auf D. Joann. Jacobi Draconis Hochzeit 
eſetzte fünfſtimmige Oda Paradisiaca, Da- 
Fest gedr. 1627. 

15) Laudes Dei Vespertinae, in etlichen deut⸗ 
ſchen ſechsſtimmigen Magnificat. 1622." 

16) Geininulse Evangeliorum musicae, in 

: 68 vierftimmigen beutfchen Motetten: Gebr. 
in Koburg. 1623. 

17) Saeri Convivii Musica Sacra von 4, 5, u. 
6 Stimmen. Gebr. in Koburg. 1628. 

18) Rosetulum musicum von 4,5, u. 8 S 
nen, ibid, eod, | 


Melodien ‚ meiftens 
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19) Cithara Ecclesiastica et Seholastĩea von 
83 vierffimmigen Arien, in Nürnberg nad 
em Jahre 1638, in 4. gebrudt. 
20) Psalmodia Sacra, welche Sautet im einfa⸗ 
chen Kontrapunkte gefegte Shorallieber von 4 
. 5 Stimmen im ſich begreift. Nürnberg 
I 


u 
TS 

21) Dulces mundani exilii Deliciae, von I, 
2, 3, 4, u. achtſtimmiger Kompoſition. Gebr. 
in Nürnberg. 1631. : 

22) Der vier ige ziſte Pſalm. Gebrudt 

zu Koburg 1634. 

FR Der in zwei Theilen verfaßte Paradisus 
musicus, bon 2, 3, u. 4 Stimmen über bie. 
vornehmflen Sprüche aus dem Eſaias. 1636, 

Brand, P. J., ein Kupferfiecher in Prag. 

3. 1700 hat_er eine Monſtranz als 3 

selblatt zu dem Handbüchlein der in Iglau 

aufgerichteten Bruderſchaft Corporis Christi, 

in Kupfer geflohen. Str. Bible Und . 

2) Heil, Franz Zaver mit folgender Unter- 

fhrift: 3. Franck Pragae sculp, f,. Gtr, 


Bibl. . 
3) Ehriftlihe Seele, in 8. F 
4) Beil. Thomas von Aquin, als Titel⸗ 
blatt zu der Lobrede deſſelben Heiligen von 
Wenzel Dworjaf, 1700. in 4. ’ 
5) Derfelbe Heilige, 1706. in 4. in anderer 
Geftelt geſtochen. Str. Bibi. P. Franck 


sculp, 

6) Kelus, wie er bad Herz hält, f., mit ber 

Unterfhrift:e O Sanete et benigne Jesu, 

Frantz Prechler exc, Pragae in Carolino, 
P. J. Franck ſee. Str. Bibi. 

7) Mater dolorosa, halbe Figur. £. Frantz 
Prechler exc. Pragae. J. Franck sculpsit, 
Str. Bibl. 

Francus, Johann, von Zittau aus der Ober: 
laufig, hielt fih in Böhmen eine geraume 
Beit auf. Er * Cantiones saeras, et pro- 
ſanas im Druck heraus, wie man ed aus Jo⸗— 
bann Eleffius Elenchus consummatis- 
simus unius saeculi, eiusque virorum lit- 
teratorum ©, 400 abnehmen fann. 

— ein Maler in Prag, kömmt in 
dem Protokolle d. Prager Malerbruderfchaft beim 
Jahre 38 vor: ©. von — Sta⸗ 
tiſtil von Böhmen. Heft VL ©. 135. 
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Tranf, Chriſtoph, von Eger gebürtig ‚-erhie 

- an der von der Gefellfchaft —— Fir 
freunde errichteten Akademie in Prag für eine 

Zeichnung nad einem Portrait aus der Skre— 

‚siihen Schule den zweiten auswärtigen Preid 
“mit 30 fl. im $. 1808, ben 9. Jänner. - ©. 
k. k. Prager Oberpoftamtözeitung v. J. 1808. 
Nro.8. © 32. ; 
Brank, ein Rufife = Faiferlicher Hof Sefun- 
darius Waldhornift zu Gt. Peterdburg aus 
‚ Böhmen gebürtig. Im Jahre 1799 bielt er 
ſich noch dafelbft auf. Herr Ignaz Foyta 
rühmte -feine mufifalifchen Verdienſte befons 
"ders an. 
Frank, Joſeph, ein verbienter Schulreftor 
und Organiſt. Er Fan zu Pletten in Böhr 
men 1726, am 22. Dezember zur Welt, 
lernte dann in feinem Jugendalter die Orgel 

u Seeftäbtel beim Franz Fiſcher, mit 
. glüdlihem Fortgang, daß er zu Sporitz 
als Schulrektor und zugleich als Ghorregend 
angeftellt wurde. Bier blieb er volle 32 Jahre, 

"worauf et 2 Fahre in Zafchwig als Lehrer 

lebte. Seit dem J. 1786 aber lebte ex zu 

Kommothau in feinem, eigenen Haufe, und 

verfertigte da verfchiedene muſikaliſche Inſtru⸗ 

mente, als Pianoforte, Klaviere und Harmonika 

‚mit fehr gutem Erfolg. Im J. 1801 im Mo« 

nat Zunius ließ er fich in verfchiedenen Häus 

E der Hauptfladbt von Böhmen mit vielem 
eifalle auf ver Harmonifa hören. Ich felbfk 

bewunderte feine angenehme, und fehr ges 

ſchickte Spielart, da er ſchon damals ein Mann 
von 75 Jahren war, und ſowohl das Infirus 
ment, alö die Orgel zur Bewunderung aller, 
die ihn hörten, fpielte. Gein forfchender Geift, 
und feine raftlofe Verwendung für die Muſik 


machte cd, daß er bier unter den Künfilern - 


fine Stelle verdient. 

Trank, Wenzel, ein Fehr gefchidter Gloden- 
ießer, aus Prag gebürtig,, der ebendafelbft in 
einem eigenen Haufe 1795, an der Auszch- 
rung noch in feinem jungen Alter geftorben ift. 

Sm J. 1790 verbefferte er, und brachte in 


ihren vorigen Stand die prachtvolle Fontane ° 


im k. k. Luſtgarten cuf dem Prager Schloſſe, 
die ein Werkfaineg mbehung Meifters iſt, 
und zu Briten 8. Ferdinands A. in Prag 
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ffen werben. Frank hat eine Menge 

loden geliefert, von welchen mir aber nur 

die Glode zu Sukdol bekannt ift, weiche mit 

folgender Auffchrift vwerfehen iſt: „Wene, 

Frank. zu Prag goß. 1795. ©. Ehal 

lbers Belchreib. der Stadt Prag B. 1. 

‚©. 509. Piſchely in feinem an mich ger 
richteten Briefe. 

Franke, Medulphus, ein trefjlicher Klarinift, 
aus dem Drden ter Barmherzigen Brüder. 
Er war 1737 zu &indenau in Böhmen geboren, 

‚trat in ben Orden 2759, und folgendes Jahr 
legte er die Ordensgelübde ab, Im J. 1796 
lebte er zu Proßnig in Mähren in der Ruhe, da 
er fich in verfchiedenen Klöftern feines Ordens, 
in feinem Berufe auögezeichnet hatte. Annal, 

Ord. FF, Misericordiae Provine, Bob, 

db. Frankenberg, Karolina, Gräfin, und des 

k. k. hochadelichen Stifts auf dem. Prager 


Schloſſe Kanoniſſin, war eine ſehr gute 
Sängerin, und Klavierſpielerin. Nach dem 


Beugniffe des Jahrbuch der Zonkunft in Wien 
u. Prag vom J. 1796, ©. 116. trat fie ald 
hl einiger guten mufikalifchen Auffäge 
auf, . 

Franta, Samuel, ein guter Organift und 
Stadiſyndikus in Bein, wo er nod im J 
1683, den 3. März lebe S. Henrici 
Labe, Trias Sacra, seu historiea narratio 
de tribus devotiss, imagisibus Bechiniüi, 

Pragae 1685 , ing. excusa, S. 173 u. 236, 
wo feiner gedacht wird, 

Srans, Leonhard, im I. 1582, ein virtuöſer 
Sopraniſt an der k. k. Kapelle Rudolfs IL 
in Prag, im J. 1594 aber ein Inſtrumental⸗ 

muſikus und Kopiſt daſelbſt. ©. k. k. Hof⸗ 
ſtaat v. J. ı5y4, und, Fleiſchmanns 
Description des Reichstags in Augsburg. 

Franz, Karl, ein Baritonift und Walthornift, 
geboren zu. Langen = Bielau im Schleſiſchen 
Fürftenthbum Schweibnig, im 3. 1738. Er 
wurde von feinem neunten biö zum ı8ten Jahre, _ 
‚fagt Hr. Meufel in feinem Künftlerleriton 
v. 3. 1808, ing. B. ı. ©. 251., zu Falken⸗ 
berg von feines Vaters Bruder, Raldhorni— 
ften und Haushofmeilter des Grafen Zerotin, 
aur Mufit und Landwirthſcheft angehulten. 
Sm 2often Sahre feines Alters trat er als 


Gondie Yarsde. — 
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Waldhorniſt in Dienfte des Fürſtbiſchofs Bon "tete Bon ihm find mir folgende Stücke bes 
‚Ed zu Ollmütz, wo er fein Inſtrument zu tannt : , 
ſolcher Vollkommenheit brachte, daß fich in der 1) .Deil. $ran; Xaver, für bie Flores in- 


reinen Dervorbringung der halben Töne durch diei, seu documenta ex epistolis $. Franc. 
: die Dand, in ber Gefhwindigteit, und in Xaverii , welde.die Sodalitas Mariana her: 
der Höhe und Tiefe (er blies bis fünf C.) ausgab, mit der Unterfehrift: Antonius 
faſt fein Künftier fand, der es ihm glei ge : Freindt sculp. Olomucii, 1699. ing. Str. 
- than hätte. Nah dem Tode dieſes Fuͤrſten ib 


‚ aber ging er nah Wien zum Fürften Efter- 
a in deſſen Kapelle er vierzehn Jahre 
fand, Während biefer Zeit erlernte er dad 
- Bariton für fich felbft, und brachte es darauf 
zu ber Sertigkeit, die allgemein bewundert 
: wurde. Dann ging er nach Preßburg zum 
‚ Kardinal Batthyani, und blieb 8 Jahre in 
befien Dienften. Als aber der Kardinal beim 
‚Antritt der Regierung Kaiferd Joſeph I. 

enöthiget wurde, die Muſik abzufchaffen, 
‚da ging er nah Wien, und blieb zwei Jahre 
da. Geit 1786 machte er eine Keife durch 


Deutfhland, bis er die Etelle eines Walds - 


horniſten zu München erhalten hat. S. Ger: 
bers Lerikon der Zonkinfiler. 

Franz, 
ber vom K. Ferdinand 1. nad Prag berufen 
wurde, um das abgebrannte Fünigl. Schioß 
herzuſtellen. &. von Bienenbergs Ana 
lekta zur Gefcichte des Kreuzherrenordens, 
S. 89. u. Sgallers Topogr. des Kaurjis 
mer Kreiſes. S. 246. 247. 

Franzel, Bernard, ein Ciſterzienſer, aus dem 

Stifte Oſſet, hat no im J. 1788 die Flöte 

ungemein ſchön geblafen. 

Srater, Wenzel, Schuliektor und Chorregens 

in ber königl. Stadt Rokyczan in Böhmen. 

Er ſtarb daſelbſt den 18. Eeptember ı 730. 

©. Litterae Sodalit, Marian, ad S. Cle- 

ment Vetero-Pragae. 

Sregofi, Bartholomäus, ein Sopranift auf 


ber E E. Hofkapelle 1635, der vom K. Fer: . 


dinand All, megen feiner vortreffüchen 
Ein,art hoch gefchägt wurde, und mit ihm 
auch nach Prag kam, wo er mit vielem Ruhme 


ſowohl ın den Kirchen, als auch auf dem ” 


Operntheater aufgetreten if. &. Bucelinus, 
u. Walthers muſikal Lexikon. ©, 261. 

Sreindt, Anton, in fehr gefchidter Kupfer 
ſtecher in Olmütz, wo er ſchon 1699 arbeis 


ilhelm, ein franzöfifcher Steinmetz, 


Bibl. 

2) Heil. Norbert, als Titelblatt zu dem 
Candelabram aurenm , welches in Ollmütz 
1699 herausgegeben wurde, Anton Freindt 
sc. mı2. Str. Bibl. 

3) Heil. Katharina, wie fie mit den Phis 
Iofophen disputirt, in ber Schwarzfunft ge: 
arbeitet für die Academia Catharinaea des 
P. Kaspar Al had aus der Gefellfcyaft 
Jeſu. in 8. 1702. Die Unterfchrift des Künft- 
lers iſt: A, Freindt sc. Olom. Str. Bibl. 

4) Neun Einnbilder, die Mutter Gottes betrefs 
fend. f. u. 4 für die Rosa centum foliorum 
mystica in solo plantata Rosensi, seu So- 
dalitas Mariana Novae Domi - - celebrata, 
welche in Brünn 1702 gedrudt wurde. Am 
erften Kupferftiche lieft man: A. Freindt sc. 
Olom. Str. Bibt. Diefe Bilder find in’ 
der Schwarzkumft gearbeitet. 

5) Ein beil. Schugengel für die Theses des’ 
Franz Hertzigs auster Gefellſchaft Jeſu 
1718. in 12. geſtochen. A. Freindt sc. Olo- 
mucnn, . 

6) B. Stephana de Soneino. in. 
Freindt se, Olomueii, — 

7) Verſchiedene mathematiſche Tabellen, an 
welchen verſchiedene Figuren, in Kupfer ge⸗ 
flochen, vorgeitellt werden. Sie find für die 
Theſes des Thaddäus Polansky gearbeitet 
worden. 1748. in 4. 

Freindt, Jehann, ein Kupferftecher zu Ollmütz 
in Mähren, aus der Freundſchaft des ist ange: 
führten. Im Jahre 1727, und noch 1768, Iebte 
er daſelbſt. Von ihm it mir folgendes bekannt: 

ı) En beil. Thomas von Aquin, wie er 
am Tiſche figt und nachdenkt. Inter Schwarze 
kunſt iſt dieſes Stück ſür die Epitome Theo- 
logica des Ferdinand Meirners, Dein 
tenfers von Hratifh, im 3. 17:7 gerbeitet 
werden, Die Unterfchift des ———— iſt: 

Moann. Freindt se, Ulom,“ : T 
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Srendenberg, Iohann, Fam in Schleſien t 
zur Welt, fudirte zu Straßburg, Paris, —8 
Siena, verſtand die Muſik fehr gut, und 
gab mande muffaliihe Werke heraus. End: 
lich flarb er in Danzig 1635, am 25. No⸗ 
vember, wo man zu feiner Ehre ein Menu: 
ment mit folgender Auſſchrift aufgeftellt hatte : 
Joannes Freudenbergius 
Anno Christi M.D.XE, : 
Bressae in Silesia. honeste natus 
‚ibideinque 
in prima literarum rmdimenta 
fideliter formatus. 
Post uberioris eruditionis eausa 
in Academjis nobilissimis 
Argentoratensi, Parisiensi, Senensi 
laudabiliter commoratus. 
Gerinaniae, Galliae, Italiae 
cultissimas partes 
prudenter eontemplatus. 
Omnibus honestis literatis et Musieis 
ubique valde charus habitus, 
ut pemini innotuerit, 
Quin’et statim et eonstanter amaretur. 
Ipse honestate, Jiteris acMusices scientia 
longe ornatissiımus, 
Anno Christi CI) DE.XXXV. dieXXV, Nor, 
Aetatis suae XLVL 
Gedani pie et placide denatus, 
Hic in spem Resurrectionis conditus est, 
Quod ic nescire voluerunt 
in honorem 
Filii, Propinqui, et Amiei sui. 
Cui vitam conservare non potuerunt, 
Ut memoriam ejus eonservarent, 
Se vivis mortuisque 
Maria Eichleria Mater 
Non sine ımoerore superstes, 
‚Joannes „‚Kurtzmannius 
Defuncti- Consanguineus, 
Et Joannes Mochingerus, 
Üterque inter multos alios beati 
amantissimus, 
Oimnes 
Eum aliquando videbimus, 
Et eum beato Frewdenbergio beati 
r ‚laetabimur, Anno 1656. 
S. Curickeus biferifhe Beſchreibung 
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der Stabt Danzig. lib.4. .p.317. Lünik 
E end a er — rigen 
om, 1X. ©.1830. u. Walthers muſikal. 
3 eg ©. 2608 ’ ſi 
vey, Ignaz, ein Maler und zugleich Kupfer⸗ 
fiecher in Prag, wo er noch + lebte, Er 
bat nah Karl Marat, wie es Abrege de 
la vie de Peintres dont les Tableaux com- 
— la Gallerie Electorale de Dresde, 
S. 46, beftätiget, in Kupfer geflochen, Bon 
ihm find mir folgende Stiche bekannt: 
1) Portrait des Prager Erzbiſchofs Mauricius, 
welches er zuvor gezeichnet, dann erft im 
Kupfer geflochen, mit folgender Unterfchrift: 
J. Frey inv, del, et sc, Pictor et Seylptor 
Pragae, f. ch. 
2) Abbildung einer aftronomifchen Uhr. 7 
Frey fecit Pragae 1751. fol, maxim, 
3) Planetare ad —— Coperniei, in fol, 
max. geſtochen. J. Frey fecit Pragae. 1751, 
4): Heil, Niklas von Zoleto. Ign. Frey sc, 
ee mit einem Gebethe, in 8. Str. 
ibl. 


Srey, Jehann, Ritter von Frey, wurde auf, 
bem afabemifchen Jefuitentheater 1749 im Monat 
Junius aus ber theoretifhen- und praftifchen 
Zonkunft öffentlich geprüft. Nomina Nobil, 
ex Seminario $. Wenceslai Vet, Pragae. f, 
Str. Bibl. 

Fridlowskö, ein Klarinettift an dem Theater 
an ber Wien 1808. S. Baterländifhe 
Blätter für den Defterreichifchen Kaiferftaat 
v. 3. 1808. ©. 54. wo feine Kunſt hochge⸗ 
fchäßet wird. 

Sridrih, Branz, ein Birtuos an ber Graf 
Wenzel Morjinifhen Kapelle in Prag, und 

in Kaunicz 1735, am J ktober. 
S. Syllabus Sodalit. Congr, lat, major. 


v. 9. 1735. f. 

Friedrich, Chriſtoph, zuvor Schulrektor, 
dann Diakon zu Soahinsthal in Böhmen 
1546. S. Mathefius Joachimsthaler Chros 
n 


ie. f. 
Friedrich, Elias, ein guter Tenoriſt im I. 
1660 in Kragau geboren. In feinen jünger 
ahren hielt er auf dem Prämonfiratenfer = 
llegium an ber St. Benediktskirche in ber 
Aliſtadt Prag auf, wo er feit 1678 bis 1680 
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: gefungen, und feine Stubia auf der Univer- 
—* abſolvirt hat, Annal. Colleg. Norbert, 
T. I. bei befagten Jahren. 

Friedrich, ein Maler in Prag, kömmt in dem 

‚ Protokolle der Prager Malerbruderfchaft beim I. 
1348 vor. S. Statiflit von Böhmen, von 

- Riegger. Heft VI. ©. 136. 

Sriedrih von Friedenberg, Ignaz, 
ein vornehmer Violiniſt, und Biolonzelift, 
wurde zu Prag im⸗J. 1719 geboren. Er 
warb Benebiktiner bei St. Margarethe, und 

"da er mit dem berühmten Stamis bekannt 
wurde, brachte er es durch deſſen Anleitung 
auf dem Biolonzello, welches fein Lieblings⸗ 

: inftrument war, fo weit, daß er die fchwerften 
Konzerte auf demfelben fehr geſchickt fpielte, 

Als er zu Waltſtadt in Schlefien ſich befand, 

: hörte ibn König Friedrich IL, mit vielem 
Beifalle, der ibm zu fich berief. Er flarb 

: 1788, am 7. Jänner, im 6gjten Jahre feines 
Alters. Sein größtes Vergnügen war, die 
Sugend fowohl im Singen, als auch in der 
Violine zu unterrichten, Er fchrieb für fein 
Inſtrument mehrere Solos, Konzerte und 
Parthien. Ich felbft, ald ich in den Jahren 
1771—1773 bei St. Margareth ald Diskantift 
lebte, genoß des unvergeßlichen Vergnügens, 
von ihm im Eingen unterrichtet zu werben, 
S. meinen Berfud eines Berzeihnifks 
der Zonfünftler in von Rieggers Etatis 
ftit von Böhmen. Heft VIL ©. 159. 

Sriedrich, Johann Jakob, ein Bagottift an 
der k. k. Hoffapelle in Wien 1727. Er that 
ſich bei der großen in Prag aufgeführten Oper 

 Constanza et Fortezza, welche bei der Krö— 

‚nung Karls VI, unter freiem Himmel gegeben 
wurde, hervor. ©. Walthers mufitalifch. 
Lexikon. ©. 263. 

Sried, Adrian, ein k. k. Bildhauer am Hofe 

K. Rubolfö I. in Prag ı6or. ©, von 

‚Rieggerd Archiv der Gefhichte und Sta— 
tiftit von Böhmen. Th. 2. ©. 250. 

Gries, Joſeph, ein fehr geichidter Gladars 
beiter im Jahre 1720 zu Meiſtersdorf in Böh- 

‚men geboren, Sm $. 1795 arbeitete er noch 

‚in feinem Geburtsorte mit vielem Beifall und 
Nutzen. KRorrefponden;. 

Frischlinus, Nifodem, wurde von 8, Rus 
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dolf II. wegen der Komödie Rebecca, 
welche in Drag auf dem k. k. Theater gefpielt 


wurde, zum k.k. Dichter gekrönt, und in Adels 
ftand erboben. . Unter antern Schriften gab 
er.eine Rede de Eneomio Musieae heraus. ©. 


Walthers mufifal. Lexikon. ©. 263. 


Fritſch, Franz, ein trefflicher Fortepianofpiefer 


und Kompofiteurz; er that ſich noch im J 
1808: in Prag hervor, wo er als k. k. Pro⸗ 
feffor.der Moral-Theologie auf der Univerjität 
lebte. »@r fchrieb verſchiedene Sonaten, Arien 
und Lieder, die aber mır im Mipte befannt 


nd. 
A itfch, Joſeph, ein Bildhauer und Schüler 


ded berühmten Raphael Donners an 
der k. k. Künftterafadeınie zu Wien, wo er 
bad erſte Prämium erhielt. Hierauf fam er 
nah Mähren, wo er zu Hollefhau und To— 
bitfhau im "Stein und Gyps gearbeitet bat. 
In der Zodtenfapelle der Hollefchauer Pforr: 
Birche ift ein Chriſtus am Kreuze, fo wie auch 
die Bildniffe des Grafen und der Gräfin Ro— 
fal in — in Gyps von ihm gearbei⸗ 
tet. Er ftarb zu Zobitfhau ledig im zöften 
Sahre feines Alters. 
teratur und Kunfl v. 3. 1810. in 8. ©. 


S. Annalen der Li— 


3. 
Fritſch, Melchior, ein guter Baßfänger, — 


wiſchen den J. 1769—ı1775 in Böhmifd - 

od, und flarb zu Prag in einem unbefann- 
ten Jahre. Er hatte eine angenehme Stimme, 
und fang mit vielem Beifall. 


Fritſch, Thomas, ein Gtodengießer zu Raud- 


\ 


rt 


nis in Böhmen 1610—1630. Bon ihm find 
mir folgende Gloden bifannt: 

3) Eine kleine Glode für den Stabtthurm in 
Raudnitz mit der Auffchrift: „Letha Panie 


“ „1619, präebnie Pe czti chwaͤle Pana Boha 


„Wſſemohauczyho, a E budanczy weiccnd 
„Pamstceze Zaͤduſſij Eoftela —— a 
„Slowutneho Pana Matauſſe orgijſſta 
„Bwonarje Mieſſtienijna y take ofoby radnij 
„w Mieftie Raudniczy nad Labem, tolifef An« 
„n y Manzelky geho flit geft tento zwen.na 
„wlaſtnj ndflad tüchz Manjcüm, wflaf 
„3 prjidaniim Eniemu fu pomoczy gednoho 
„menfjiiho zwonu Raudniczkeho, a to ode 
„mne Bomäffe Frvtche Zwonarze, Mie- 
„ſſtienijna Raubniczkeho.” * 
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2) Eine Glode für den Kirchenthurm zu Rrfes 
fer unweit Patek und Libochowicz. Auf eis 
ner Seite derfelben fieht man den Heiland 
am Kreuze, und von beiden Seiten befjelben 


ift folgende Auffchrift angebraht: „Christus 


„mortuus est propter peccata nostra — 


„Et resurrexit propter justificationem no- 


„stram.“ Auf der zweiten Seite wieder lieft 
man: „Leta Panie M. DC. XXIII. fInt geſt 
„tento zwon Fe czti a chwale Panu Bohu 
Wſſemohauczjmu,, a to E zalozenij chramu 
„Swateho Waclawa Rodide Czeſteho odemnẽ 
„Thomaſſe Frycje Zwonarje a 
„Saufeda Milfta Raudniczy nab 


„labem. Sttem E zdbufjij a ofadie Krjes 


„Seonfte. Stalo fe za Rychtärzu a Konſſelu. 
Rvchtarz Gyrzijk Vanchek. Konſſelle, Ian 
Luniak. Wit Kautsty. Wawrzinecz Maſ⸗ 
„Ställe. Eyrzijk Bazant. Bartolomieg Mau⸗ 
dri. Sſebeſtyan Baſſta. Rychtarz z Li: 
‚wus: Adam Stach. Konſſele: Rzehorz 
— Jakub Sſtietina. Gan Piſtäcz. 
Koſtelnich: Gan Maley. Peter Wſſedak.“ 
So hab' ich die ganze Aufſchrift ſelbſt im J. 
1801, am 22. September, in Krzeſeũ von ber 
Glocke aufgenommen. 


3) Eine ſchöne Glocke auf dem Kirchenthurm 


in Libochowig mit der Aufichrift: „Leta Pa= 
„nie 1625, zwon tento flit geft ke cti a chwale 
„Bozii, € poctimwofti Blahoflawend Pannie 
Maryi a wſſem Bofiim fwatyın, Etery} Leta 
„1624, we ſtrzedu po Promienienij Kryita 
Pana ſtrze nefftiaftnau prfiihodu_ ohnie E 
„feige pröffel, a zaſe od Tomaſſe Fryt— 
„che Zwonarfe w Mieſſtie Raudniczy nad 
„gaben flit geft. Nakiadem wflij obcze Mieſta 
„gibohowigz, a wſſech Dfabniich E temuf 
Zaͤduſſij nalsjegiiczueh. Toho cjaſu za dwo⸗ 
gij cztihodneho Knigge Matauffe. Ery— 
‚„macea, Pana Walentina Swobody 
— Pana Floridna Parwuſa 
„Duchotniho, Pana Jana Makowcze 
„Dbrociniiho, Pijſarzuw: Pana Girzijbo 
„Wräny Promafa, Pana Wyta Kur 
‚„maty Purgmiſtra, Pana Zomaffe Ras 
vbuzfköho, Pana Jana Harczauna 
„Radniih. Samemu Bohu bud def ſlaͤwa 
v Swalÿch geho.“ Zu gleicher Zeit hat er 


Fritz, 
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ben Taufbrunn für diefelbe Kirche in Zinn 

gegoffen,, worauf ih im J. 1800, ben ır, 

Scptember, folgendes gelefen habe: „ſlyta 

„D-- ane Tomaſſe Frycze Zwonarze m 

er Raudniczy. M.DC.XXV. sub R. 
‚ Ne,’ 


H) Ehendarelbft eine 1630 von ihm berfertigte 


Glode mit folgender Auffchrift: „Leta 1630, 
‚zwon tento ſiht geft ke czti a chwale Pana 
„Boha, E zadufjii zalozenij Chrämu wffeh 
„Swainch w Miejtie Libochowiczch nafladem 
„Nowutnebo Pana Jana Harczauna Mieſſtie⸗ 
„nijna teboj Mieſta a ** Manzelky geho.“ 


Liber Memorabil. Ecel. Libochovicens. 


Fritſch, ein Kupferflecher in Prag. Bon ihm 


ift mir ein Eturm auf dem Meere, wo zwei 
auf einem Stück Felfen verlaffene Perfonen 
zu ſehen find, befinnt. Fritsch, sc, Pr, in 
12, Str. Bibi. 


2) Das Portraii Karl Guſtav Düchers 


mit folgender Unterfehrift: Carl Gustar 
Dücher, Com, Senat. Colleg. Milit, et 
Rei Armament,. Suprem, Praef, Fritsch 
sculp. Sehr fhön geftothen. Bei mir, 


Brig, Georg, ein Maler und Bürger in ber 


k. k. Eleinern Refidenzftadt Prag 1711. Bei 
biefom Jahre wird in der Zaufmatrikel der 
Pfarrkirche zu St. Wenzel auf der Kleinfeite 
feiner gedacht. 

amuel, wurde zu Zrautenau in Böh- 
men 1656 geboren, und ſtudirte die Miloſo— 
phie in Prag, in welcher er die Magifterwiirde 
erhalten hat. Im J. 1673, am 27. Dftober 
trat er in ben Orden ber Sefuiten, und wurbe 
1684 nach Amerifa an ben Fluß der Amazonen 


. auf Mifjion geſchickt, wo er nicht nur Keligis 


ondlehrer und Gittenverbeflerer , fondern auch 
Baumeifter, Ehreiner, Bildhauer 
und Maler durch mehr als vierzig Jahre; 
war. In der dortigen Kirche waren noth 
im $. 1750 viele Gemälde von feinem Pinfel, 
und andere Arbeiten von feiner Hand zu fehen. 
Er hat aud eine gute Bandfarte über einm 
Theil von Amerika verfertigt. Er ftarb im 
J. 1731 daſelbſt. Seine gelchrten Arbeiten 


‚werben in Stödleind Weltbotye B. ı. Th. 


1. n,24.u 25. u. Theil 5. n.rıı. u. Pels 
zels gelehrten Jefuiten ©. 127. 128. — 
ro⸗ 
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„P. Me, 

y Feenda elbſt eine 1630 W 
Aufahrift: uber 1690 

ti a mil ana 


' 

„Bora, F yaduff zalojeni Ghramu m 
Miete oewicich nalen 

„flernutnehe Yana Jana areyauna Ri i 

„nina ſehe jeſta a Yan Injey gr’ 

Liber enorabil, Leel. ihochovicens. 


2. Etr ibl 
— uſtar Did 
folgender Unte ri: 
— Senat, Coll Mit, * 
kei Arnament. Suprem „a 
sculp. Seht ſchon gef gi mit 
Maler und gi! * 


‘ 
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roberger, Johann Jakob, von Helle aus 
Sachſen gebürtig. In funfzehnten Jahre ſei⸗ 
nes Alters kam er mit dem ſchwediſchen Ge⸗ 
ſandten als ſehr guter Sopraniſt nach Wien, 
wo er ſo glücklich geweſen, daß ihn Kaiſer 
Ferdinand IH. nach Rom zu dem berühm⸗ 
ten Frescobaldi geſchickt, und ihn nad) 
feiner Rückkehr zu einem Hoforganiften im I 
1655 ernannt hat. Als er dann wegen uns 
befannten Urfahen Wien verlaffen mußte, und 
über Prag nad Mainz reifte, hielt er fih da 
eine Zeitlang auf, und ließ fich auf mehrern 
Kirhendhören hören. ©. Buccllin uw, 
MWalthers mufikalifches Lerifon. S. 264. 
wo fiine Werke angeführt werben 
röhlich, Peter, ein fehr gefhicter Goldar⸗ 
arbeiter, lebte Drag 1686. Er kömmt in 
ber Zaufmatrifel der Strahöwer Pfarrkirche 
bei St. Rochus bei oben erwähntem Jahre 
vor, A 
romm, Anbread, geboren in ber Mark Bran⸗ 
benburg 1620, war Profeffor im Päbagogium pi 
Stettin, kam ihm 3.1668 nach Prag, wurbe 
da katholiſch, dann Kanonikus in Peitmerig, 
und zugleich Dechant in Kammig, enbli 
Prämonftratenfer auf dem Strahbow, wo er 


- am nämlihen Zage fammt feinen zwei Söh: 
“nen eingekfeibet wurde, die Tochter aber trat 


als Nonne 
Er ließ im J. 


u Doran in eben dieſen Orden. 
1649, dialogum pentecesta- 


. lem von 10 Stimmen druden, und führte auf 


2 Chören divitem et Lazarım mit 14 Stim⸗ 


: men auf. Damals lehrte er zu Stettin fomohl 


die theoretifche ald praftifhe Mufif, wie man 
davon von M. SobannMicraelegius in 
feinem Elenchus publicarum operarum in 4. 
befehrer wird, wo es aubdrücklich gefchrieben 
dorkömmt: „M. Andreas Fromm , heißt es, 
„exercitiis musieis pracerit, täm quoad 
„eoncentum, quäm ipsam compositionemg ‚'* 
und folgende Männer ald feine Schüler ange: 
führt werden: Samuel Haberus, Sverin. 
Pol. Michael Bussenius, Zichar. Mar- 


‘ chie. Samuel Chytraeus, Fridland, 


Lusat. und Casparus Kölichen ®iles, 
Ale machten fih durch ihre mufifalifchen 
Schriften in der Welt bekannt. Er ftarb im 
I. 1683, am 16. Oktober, unb wurde in ber 


Eifieg Band. 


- „Brogend Pan Donat Fryfony, Kun 


- oder farb? iſt nicht befamnt, ©. 
Verſuch eines Verzeichniſſes der Tonkünſtler 


nes Alters geſtorben iſt. 
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Strahbwer Stiftskirche beigeſetzt. Sein Leben 
befchrieb Pelzel im vierten Theile der Ab⸗ 


. . bildungen böhmifcher Gelehrten und Künftler. 
2 Walthers muſikal. Lexikon. So 264. 
265. 


Gerbers Lexikon u. meinen Verſuch 
eines Ver“ichniſſes ber Tonkünſtler im 
von Rieggers Statiſtik von Böhmen. Heft 


VII. S 


.S.155. 
rühmwirth, Anton, ein Violiniſt an ber Hof- 
kapelle der rüm. Kaiferin Amalia Wilhelmine 
1721— 1723. Er that ſich bei ber großen Dper, 
welche bei der Krönung 8. Karls VI. in 


: Prag unter freiem Himmel aufgeführt wurbe, 


hervor. &. Balthers kal. Lexikon, 


. &.265. u. Wiener Staatskalender nom felben 


Sabre. 
Fryfon, Donat Joſeph, ein Stukator ung 
« Bürger ber k. k. kleinern Reſidenzſtadt Prag, 


wo er fih im J. 1708, am 3. Nov., mit ber 
Jungfrau Anna Maria Alliago von 
Löwentbal in der Pfarrkirche zu St. Mars 
tin auf der Altftabt trauen lief. Die Zraus 
ungsmatrikel beftätiget ed mit folgenden, ba 
fie fagt: „1708, 3. Nowembru potwr 2 eft 

us 


„kator 8 enau Pannau Annau Mary; 
„Alliagowau z Löwenthalu.“ Auch die Zaufs 
matrifel der Pfarrfirhe zu St. Wenzel auf 


ber Aleinfeite führt ihn ald Zaufputhen beim 
J. 1711 an. 


Buchs war vor ungefähr 60 Jahren in Prag. 
einer der ſtärkſten Violinkonzertiſten, und ging 


ſodann nad Ungarn. Mo er aber ferner lebte, 
nieinen 


in von Rieggers Statiflif von Böhmen. 
Heft VIL S . * 


, 159 
gr ch s, Wenzl, ein böhmifcher Maler, der in 
er 


k. 8. kleinern Reſidenzſtadt Prag 
1731, om 22 Junius, im 23flen Jahre ſei⸗ 
Die Zodtenmatrifel 
ber Pfarrkirche. zu St. Wenzel beftitiget «8 
mit Folgendem: „1751 22. Junii obiit morte 
„repentina Wenceslaus Fuchs, Pic- 
„tor. annor, 23. 


Bührer, Chriſtoph, wor zuvor Kantor, dann 
Pfarrer zu Nebanig 1577. S. v. Rieg⸗ 
..ger6 Statiftif —— Heft X. S. 60. 
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Sülfenbawm, Gabriele, vor, wirb in dem 
Jahrbuche der Zonkunft vom 9. 1796 in Pr.g 
u, Wien, ©. 116, als eine Fortepianofpielerin 
angerühmt. Gie lebte noch viel fpäter in Prag. 

Fürſt, Paul, ein Kupferftecher in Prag. Er 
hat den heil. Johann Evang., Matthäut, Lu— 
kas, und die. heil. Ludmilla fehr fauber in 
Kupfer geflohen. Auf dem Bilde ver heil, 
Lutmilla tiefi man: Paulus Fürst excud, 
F ohne Jahrzahl. 

Zürftowsfy, Adam, ein Bruder and bem 
Dredigerorden der böhm. Provinz, ımb ges 
ſchickter Maler, Im Jahre 1752 lebte er in 
dem Ollmützer Klofter feines DOrdend. ©, 
Catalog. Ord. Praedicator. v. 9. 1752 F. 
Str Bibt, 

Fuhrmann, Joſeph, ein Muſilus, und gu—⸗ 
ter Sänger an der Metropolitankirche in Prag, 
von Schönfeld gebürtig. Im I. 1753, am 
rı. Julius, erhielt er bei St. Veit die Cho— 
salfängeröftelle, wo er auch 1765, am 20. Nov., 
zwifchın 6 u. & Uhr Abends arten iſt; wie 
es Album Choralistar, 5. Aletrop. Eccl, 
Prag. f beftätiget. 

Sulgentius, ä Conceptione, ein Laibruber 
aus bem Orden der heiligen Dreieinigfeit, und 
Maler. Im Jahre 1747—1750 hielt er ſich 
im feinem Klofter in ber Neuflabt Prag auf, wo 

er für das fogenannte Kapitelzimmer zwei 
Bilder malte, Die Rechnungsbücher biefed 

Kloſters drüden fi bei befagtın Jahren bars 
über folgendermaßen aus: „Summa Rati- 
„onom ab An. 1747—1750. Aula Capitularis 
„im hujus frontispicio prior imago immn- 
„tata est, et noviter picta per nostrum fr, 
Fugentium à Conceptione, valoris 20 fl, 
„Iteın supra portam Aulae nova Imago äb 
„eodemn 24 fl.‘ 

Hundtner, Simon, ein Prager Bildhauer, 

ir befien Seele die Marianifche Gongregation 
ei St. Clemens eine Seelenmeſſe genpfert 
bat. Das Brubderſchaftsbuch derſelben Gone 
gregation beftätiget es mit Folgendem: „2756, 
„10. Sept, Sacrum pro defuneto Simone 
„Fundtner Statuario.' 

Fundulus, Gicilia, eine befonders gute Sän⸗ 
erin, und Orgelfpielerin aus dem Eifterzien- 
if zu Tiſchnowitz in Mähren, wo fie als 
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Chorjungfrau die Kirchennuſik v. I. 1750 bis 
1759 dirigirt hatte, Sie ftarb ebendafeidft, 
und. hinterlich einen koſtbaren Worraty von 
Kirhenmufifalien. ©. Catalog, Ord. Cisterc, 
Provinc. Bohem, 

Bunt, David, war Kantor zu Reichenbach ; 
er ließ ein beutfches Kompendium von ter 
Mufif, 1 Bogen flark, in Leipzig ohne Jahrs⸗ 
zabl abdruden, und ift vermutglich der näm— 
liche, beffen in der Vorrede tiber Georg 
Falkens ideam boni Cantoris, al eines 
Böhmen, gedacht wird. eine Strieturae 
Violadigambicae ex Sonatis, Ariis etc. qua- 
tuor Violis da gamba coneinnendis, find im 
Sabre ı670, in folio ablongo herausgekom⸗ 
men. S. Walthers muſik. Lexikon. S. 
268. Riemers Werk, u. meinen Ver— 
fuch eines Verzeichniſſes der Tonkünſtler in 
von Rieggers Statiſtik von Böhmen. 
Heft VL. ©. 160. " 

Burter, Brorg, ein Zenorift an ber Hofkapelle 

K. Rudolfs IE in Prag 1594. S. k. k. 
Hofftaat v. I. 1594. 

Zur, Andreas, von Mifenhan gebürtig,. that 
fih fon als Diskantiſt in dem 1727 auf dem 
Kleinfeitner Iefwiten = Gymnafium aufgeführ= 
ten mufifalifchen Drama, Dies Dominicae 
mortis betitelt, herwor. In ber Folge wurde er 
in Prag ald guter Sänger und Biolinfpieler 
befannt. ©. Synopsis deſſelben Stüdes. in 

Sur, Johann Sofepb, ein großer Komponitt, 
und EB. #, Oberfapellmeifter in Wien. Er 
wurde in Böhmen gebildet, befuchte die befien 
Kapellen in Deutfchland, Stalien und Frank⸗ 
reih mit einem fo guten Erfolge, baß er bald 
ald wahrhaft mufikalifcher Schriftfteller aufges 
treten if. Von feinen Echolaren, deren er 
mehrere gebildet, führe ih nur den ebenfall& 
großen Komponijten und Churpfälzifchen Ka⸗ 

ellmeiſter und Hofkammerraih Sana; Hol z⸗ 

auer an, der den Namen ſemes Meiſters 
dur feine meifterhaften Kompofitionen noch 
immer verewigt. Er fılbfi aber fchrieb eine 
Menge der fchönften Fugen, Toklaten, Meſ— 
fen, Arien und Motetter, welche feine mu— 
fitalifhen Kenntniffe ind helle Licht ſtellen. 
Im Drude find folgende Stüde von ihm be> 
kannt gemacht worden; 
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2) Concentus Masico - Instrumentalis in VI 
Theilen. Nürnberg 1701. f. Zofeph L 
römifhem König zugefchrieben : 

2) Gradus ad Parnassum , sive manuduetio 
ad Compositionem musicae regularem no- 
vam, ac cerlaın, nondum ante täım exacto 
ordine in Incem edita, Viennae impensis 
8.6. Reg. Majestatis, 1725. f. Die Werk 
‚widmete er Kalle Karl dem Sechſten, 
und ed hat zwei Theile, deren einer bie 
theoretifche, der andere Theil aber die praßs 
tifche Muſik in ſich begreift. 

) Elisa, eine am Geburtätage ber röm. Kai⸗ 
ſerin Eliſabeth aufgeführte Oper, welche 
in Amſterdam gedruckt, und bei Michel Char- 
les Je Gene, für 30 holländiſche Gulden oder 
15 Reichsthaler werfauft wurbe, 

4) Eine große Oper, welde $ur für bie Krö⸗ 
nung Karls VI. zum böhmifchen König, 
ıfchrieben, und welche auch in Prag unter 
—8* Himmel von mehr als 300 ber beſten 
Künftler, am Geburtötage ber Kaiferin Elis 
fabetb Ehriftine, aufgeführt wurde, 
Der Zert davon wurde in Wien 1723, im 
groß Quart, unter folgendem Zitel gedruckt: 
„Constanza e Fortezza, Festa Teatrale 
„per Musica, da Rappresentarsi uel Reale 
„Castello di Praga per il felieissino Gior- 
„no Natalizio della Sac, Caes. et Catt. Re- 
„ale Maesta di Elisabeita Christina Im- 
„‚peratrice Regnante per Comando della S. 

„6. e Catt. Reale Maesta di Carlo VL Im- 
„peradore de’ Romani sempre Augusto, 
"I Anno M.DCC.XXLUL La Poesia e 
1: „del Sign, Pietro Tariati, Posta di S. M. 


Gabriel, Johann, ein E. k. Hoboifk an der 
Hoffapelle in Wien v. J. 1721--1727, that 
fih in ber großen in Prag 1723 aufgeführten 
Dper: Constanza e Fortezza hervor, ©, 
Walthers muſikal. Lerifon. ©. 269. 

Gärtner, Anton, ein Orgelbauer zu Tachau 
in Böhmen. Im Jahre 1763 verfertigte er 
bie große Orgel für die Metropolitanfirche in 
Drag, und erhielt für fein Werk 6000 fl. 
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„Ces. e Catt. La Musie.a 0 del. Sig. 
„Gio. Gioseffo Füx, Maestro di Chp- . 
„‚pella di &. M. Ces. e-Catt. Con le Arie 
„per i Balli del Sien. NiesJo Mat- 
ytheis, Direttore della Musica Instre- 
„mentale di S. M. Cos e Catt. Nienna 
„d’Austria, Appresso -Gio. Pietro var 
„Ghelen.* Str. Bibl. Db aber aud 
- bie Mufif davon irgendwe gebrudt erfchienen, 
iſt nicht bekannt. S. Wiener Zeitungen von 
gelehrten Sachen 5— 6 Dezemb. Wal⸗ 
thers muſikal. Lexik. S. 269. Küſchel⸗ 
beders Nachricht vom -£. k. Hofe, ©. 172, 
Burneys Tagebuch feiner mußfalfcen 
Heifen, — u. folg. Allgem. Bibl. B. 5. 
St. 2. S. 267. u. meinen Verſuch eines 
Verzeichniſſes der Tenkünſtler, u. meine Ab⸗ 
Handlung von ben Schickſalen der Künſte in 
Böhmen, im 2ten Bande der neuern Abhand⸗ 
lungen der königl. böhm. Geſellſchaft d. Wiſ⸗ 
ſenſchaften, S. 132, J 

Zur, Rupert, kam zu Mieß in Böhmen 1733r 
am 10. Junius, zur Welt. Im Jahre 1755 
trat er in ben Benediktinerorden in Kladrau, 
wo er 1756, am 21. Nov., bie Drbenögellibbe 
ablegte, und 1760, ben & Oktober, , die evfte 
Meffelad. Im J. 1766 bekleidete er die Stelle 
eined Muſikdirektors und Lchrers der Latinität 
daſelhſt mit vielem Nußen und Ruhme. S. 
Catalog. Religios. Benedict, in 4. v. J. 
1766. Str. Bibl. 

Fysſel, Gottlieb, ein böhmifcher Maler, ber 
die Uibertragung des heil. Kandidus im Jahre 
1766 zu Zepel malte. Aunal, Teplens, Can. 
beim Sabre 1766, 


©, 


Sie beftehet au dem Haupf- und mittlern 
Manual, aus dem Brufipofitiv und dem Pedal, 
Hat 40 Regifter und 2619 Pfeifen. Die fehöne 
Orgel in der Stiftskirche zu Tepel iſt auch 
fein Werl, S. mein Etwas von ben Kir— 
—*— in Böhmen in v. Rieggers Sta⸗ 
tiſt. 0. Böhm. Heſt VII S. 106. Joh. Koh. 
Selſchleg els Beſchreib. d. Strah. Orgel, u. 
Sqallers Beſcht, d. St. Drag. B.1. 185. 


439 Sir Gl 40 


Gärtner, Melchior, ein Klariniſt am Hofe 
K. Rudolfs I. in Prag 1605. ©. von 

- Rieggers Archw der Geſchichte u. Statiſtik 
von Böhmen, Th.2. ©. 257. 


ihm viele dergleichen Arbeiten berfertigen ließen. 
Der herzogliche Dof zu Parma wählte ihn zu 
feinem Hofmaler, und von da ward er vom 
Karl VI. nah. Wien berufen, der ihn zu 
feinem erfien Baumeifter und Perfpektiomaler 


— Georg, ein k. & Hoftenorift 
an der Kapelle 8. Rudolf Il. in Prag 
1594. ©. k. k. Hoffiaat ven felben Jahren. 
ai, Meifter Wenzel, ein fehr geſchickter Gießer 
in Prag 1402, wo er für die Trinitatiskirche 
im Podſtal den zinnernen Zaufbrunn mit ber 
Aufſchriſt verfertigt hatte: „1402 me fecit 
Magr Nein Sek S. Schaller 
Beſchreib. der f,Neuftadt Prag. B. IV, S. 68. 
Ball, Johann, erſter Violinfpieler an der Mes 
trcpolitanfirche in Prag, um bad Jahr 17683 
flarb aber vor etwa 20 Jahren daſelbſt. 
fpielte die Violine nach ben Regeln des Zar 
tiniz und Meufel in feinem Künftlerleriton 
wie auch Burney in dem Jahrbuche feiner 
muſikaliſchen Reifen, S. 9., rühmen ihn. als 
einen Virtuofen an. 
eined Berzeichniffed der Tonkünſtler in von 
Basar s Statiftif von Böhmen, Heft XII. 
‚227. 
Balle, &, ein Kupferfiecher in Prag Er 
bat ben berühmten Gelehrten, Mathiad Ber: 
lihius 1619 in 4, in Kupfer geflochen. 2) Heil. 
Margarita, in 8. 
Galle, ©., ein Kupferflecher in Prag, wo 
er durch mehrere Jahre gearbeitet hat. Bon 
ihm iſt mir Folgendes befannt; 1) Salvator 
Mundi, f. G, Galle seulpsit Pragae, 
Galle, Johann, wurde ald Kupferfiecher in 
Drag bekannt. Won ihm ift eine heil. Kon⸗ 
ftantia, im kleinern Quart., fehr fauber geſto⸗ 
chen worden. 
Galli-Bibiena, Ferdinand, ein berühmter 


k. k. Maler und Arditelt, der Ju Bologna , 


2653 zur Welt Fam. Seine Jugend brachte 
er in den Schulen eine Julius Zrogli, 
Maurus Aldrovandini, und J. Ans 
tons Mannini, die als berühmte Meifter 
in Italien lebten, zu. Er war in ber Frucht⸗ 
barkeit der Erfindung, in der Annehmlichfeit 
und Fertigkeit der 
. perfpektivifchen Gemälde für die Schaubühnen 
BA ng daß ihn die meifien Für⸗ 
Staliens am ihre «Höfe beriefen, und won 

x* 


S. meinen Verſuch 


orſtellung der ſchönſten 


ernannte, und ihn mit wahrhaft kaiſerlichen 
Gnaden überhäufte. Das prachtvolle Baiferliche 
Theater, welches bei Gelegenheit der Zönial, 
böhmifchen Krönung auf Befehl K. Karls VL 
in. Prag gebaut wurde, wurde unter feiner 
Aufiiht und nad feinen Riffen aufgeführt, 
welches aber in der legten Belagerung in Flam: 
men aufgegangen ift. Der Fleiß einiger Ku: 
pferfiecher aber hinterließ uns die Vorſtellun⸗ 
gen deſſelben in prachtvollen Kupferftichen. 

o hat den Grundriß deſſelben van der 
Bruggen, dad Hauptblatt oder die Szenen 
der berühmte Anton Birkthardt , die übri— 
en vier Proſpekte HDeinrih Martin, 8. 
Jakob Lidl, W. Hödenauer,: und das 
Profil des Amphitheaters Franz und Ehri- 
ſtoph Dietel in Kupfer geſtochen. Nebft: 
dem malte er in Prag alle Decoratiorien zw 
dem SKrönungsfaale, und einen prächtigen Tri⸗ 
umphbogen zur Deiligforechung ‚des heil. No: 
hann von MNepomuf. Die Schwäche feines 
Geſichtes aber zwang ihn, biefen ehrenvollen 
Dolten zu verlaffen, und er kehrte in fein Ba- 
terland zurück, wo er nod im: Jahre 1739 
Icbte. Peter Carratoli, eim Maler und 
Baumeifter von Perugia, war fein Schüler. 
Cein Bruder Alerander aber hielt fi als 
Churpfälziſcher Hofmaler und Baumeifter in 
Münden auf. S. Academia Glementina, 
P.Il. p. 200. Allgem. Kiünftierleriton. .S. 
138.8. Pafcoli. S.258. Dobrow 
küs bühm. Literatur. B.1I. ©. 229. u. 233. 
u. Pernettys Handlexikon der bildenden 
Künſte. ©. zor. 


Balli-Bibiena, Franz, ein Sohn bed I. 


Maria, und zweiter Bruder bed Ferdi— 
nands, zu Bologna 1659 geboren. Diefer 
brave Künfiler Fam ſchon in einer Jugend in 
die Schule der zwei vortrefflihen Maler, Kau— 
ren; Paſtinelli, und Karls Cignani, 
wo er fih in Figuren übte, Dann aber wib- 
mete er fich der Baufunft, und war mit ber 
Zeit. einer ber größten Meiſter. Er ging mit 
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seinem Bruder nah Wien und Prag, und 
arbeitete mit ihm daſelbſt. Dann murde et 
vom Kaiſer Jofeph Irals k. k. Hofarchitekt 
angeftellt, da er fhon zuvor in berfelben Ei« 
senfchaft bei beiden Höfen zu Mantua und 
Parma mit vielem Ruhme geftanden hatte. 
In Wien hat er die zwei wiirdigen Män⸗ 
ner: GChamant, von Geburt einen Lothrin: 
ger, und im 3.1760 k. k. Maler und Baus 
meijter, fo auch den trefflichen Perfpektiomaler 
Sofeph Ciboli zu feinen Schülern gehabt. 
End lich brachte er doch die legten Jahre feines 
ihätigen Lebens in feiner Vaterftadt zu, und 
farb im Jahre 1709 daſelbſt. S. Acade- 
mia Glementina, P.Il. p.265. u. Füß- 
"tin: he. &.2rı. wie auh Füßlins all: 
gem. Künftlerleriton. f. ©.152. 161. 
Galli-Bibiena, Johann, Sohn des Ker- 
dinands, lebte als Maler und Baumeifter 
in Prag, wo er fi häuslich niedergelajlen, 
und fich mit einer reihen Böhmin- vermählt 
bat. Da er fich in der Kunft fo trefflidy hervors 
that, und auch einige. fhöne Beweife von ſei⸗ 
ner Verwendung der Akademie zu Bologna 
verehrte, wählte ihn dieſelbe zu ihrem Mit: 
gliede. Endlich farb er in Prag in einem 
verdienftvollen Alter, Markt Anton Fran 
eefhini war fin Schüler. S. Füßlins 
& 217, und das allgem. Kiünftlerleriton. f. 
. 250, 

Ballir-Bibiena, Joſeph, ein?.F. Ingenieur 
und Architekt; er hat den Entwurf zu dem in 
rag zur Krönung Karls VI. von feinem 

er Ferdinand und ihm aufgebauten The— 

ater, gemacht: wie es die Unterfchrift auf den 

in Kupfer in einem großen Folium geftochenen 
Abbildungen deſſelben beftätigt, da er fchrieb: 
„Giuseppe Galli-Bibiena primo Ingeniere 
„et Architetto di sua Maesta Cesarea, Inv, 
„et del. Birckhart sculp, Pragae.* Die- 

fer grpße Künſtler wurde fchon in Parma, wo 

er 1696 geboren war, in der Schule feines 
Vaters fo trefflich ausgebildet, daß er mandhe 
fhöne Werke verfertigt hat. Im Jahre 1742 
malte er die Szenen für die große Schaublihwe 

bei St. Johann Chriftophorus in Venedig. 
Nach ihm-bat Chedel Architeftur und 
Ruinen in Kupfer geflohen. & Acad 
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-mica Clementina. P,II. p 275. $üß- 
lins allgem. Künftlerlerit. S. 212. Schal: 
lerd Befchreib. d. Stadt Prag. B.1. &.368. 
u. bad Verzeichniß eines anfehnlichen ‚Kupfer: 
—— zu Leipzig. 1802. ind. ©.238. 
ro, 2815. \ — 
Galli, Katharina, eine virtuöſe Sängerin an 
der herzoglichen Kapelle zu Modena. Im J. 
1760 befand fie fich in Prag, wo fie in dem 
mufitalifchen auf dem neuen Operntheater auf: 
eführten Drama Ezio betitelt, mit vielem 
Beifale die Fulvia, bie Zochter des rümis 
ſchen Patriciuß fpielte. S. Ezio, Drama 
per Musica. Prag. 1760. ing. Str. Bibl. 
Gallina, Sobann, ein Pfarrer zu Opocjna 
auf der Fürft Golloredifhen H aft 1770, 
und vorzüglicher Virtuos auf der Violine. 
Nach dem Zeugniffe feiner Zeitgenoffen übers 
traf er den berühmten Steinmeg auf ber 
Violine, und farb etwa vor 38 Jahren das 
felbft. Korrefponden;. i 
‚Gallina, Thomas, ein feltener Biolinift, und 
Bruder des vorauögehbenden, aus Böhmen ges 
bürtig. Im J. 1788 lebte er in Poftelberg 
als Wirthichaftsdirektor, und von bem vertrat 
er die Stelle eines Advokaten. Er fpielte 
Konzerte, Sonaten, und andere ſchwere 
i ya mit vieler Präcifion und Deli= 
ateſſe 


Gallizzi, Fides, eine Mailänderin, und bed 
Arnuntius Gallizzi Tochter. Kaiſer Rubolfll. 
ſchätzte Hre Gemälde fo hoch, daß er fie neben 
ben Arbeiten der berühmteften Künftler in ben 
Simmern feines Pallaftes aufftellen ließ. Ob 
fie aber jemald in Prag gelebt, ift nicht 
befannt. Mehrered kann man von ihr inXore 
S. 44.63. Füßlins allgemeines Künftler- 
lerifon £. &. 264. nadhlefen. 

Galloni, Sofeph, ein alter faiferl. Hofmuſikus 
an ber Hoffapelle in Wien 1727. Im J. 1723 
wohnte er der großen in Prag aufgeführten 
Dper: Constanza e Fortezza betitelt, bei. 
©. Walthers muſikal. Lexikon. ©. 27T. 

Gallus, Dominif, ein Stufator und Bür⸗ 
g der Altftabt Prag, der für mehrere 

tifter und Klöfter fowohl, ald für Herrfchaf: 
ten arbeitete, Unter andern hat er für den Herrn 
Wilhelm Friedrich Reichsgrafen 
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Tihnavon Weizenhofen F.E. Rath 
‘ gearbeitet, won welchem er für feine geleiteten 
Dienfte 3319 fl. 50 Er, im Jahre 1669 zu 
fordern ‚hatte, und deßwegen auch folgende 
Beugen, ben Hrn. Barthol. Ignaz Nie 
grin, Wenzel Herle von Herle 
berg, Karl Lorago, und Franz Ca- 
vatta, in feiner Schutzſchrift, die unter den 
Handſchriften der Strahöwer Bibliothek auf: 


bewahrt wird, angeführt. S. Beſchickungen. 


f. Mspt. ©. 181. u. 182. 

Gallus, ein Pueller von Stezer, einem 
Dorfe. unweit der Kreisſtadt Königgräg in 
Böhmen, gebürtig, Um die Mitte ves XVL, 

Jahrhundert fchrieb er felbft ein bühm, Geſang⸗ 
buch in fol, mit den Melodien, welches iht 
ein Dr. Kaufmann Blech a zu Prag befißt, 
fehr fauber ab. Die Schlußſormel hat er zu 

“ Ende der Gefänge de Teinpore ‚beigelegt : 
„Sit tibi salus et laus pie Jesu -„Christe, 
„Quoniam — est liber iste per ma- 
„nus sacerdotis Galli, nmatione Steze- 
„reni.* Der Zert ſowohl ald die Noten find 
ſehr gut gefchrieben. 

Gallus, Jakob, Sicher: Händt, 

Gallus, Magiſter, ein Baumeifter, ber bie 
Stadtmauer um die Stabt Böhmifch = Brod 
1451 aufgeführt hatte. An der zweiten Stadt⸗ 
mauer lieſt man noch heute folgende Auffchrift : 
„1487. Mägister Gallus opus hoc comple- 

„vit, eujus exordium erat 1453. die Aler- 
„curii,t Schallers Topogr. bes 
Kaurjimer Kreiſes. ©. 334. 

Galycus, Johann, ein Maler in Prag 1348, 
er kömmt in dem Malerprotofolle bei ſelbem 
Sabre vor. ©. von Rieggers Siatiſtik 
v. Böhmen.: Heft VI. ©. 134. 

Ganswind, ein virtuöſer VBiold’amourfpieler 


-in Prag, wo er burch viele Jahre in Grafı 


Buquoiſchen Dienften als Hausoffizier. geftan- 
den ill. Er hat mehrere Konzerte, Sona- 
ten, Trios und Duette für fein Inſtrument 
gefchrieben, den ehemaligen Fürft Fürſtenber— 
schen Sekretär Bamlichek, fo wie auch 
Om. Eberle, Sefretär des Prager Erzbie 
chofs Przichowsky, und der k. k. Offizianten 
bei dem Prager böhm. Landesgubernium 
Franz Richter zu wahren Virtuoſen auf 
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kiefem Inſtrumente gebildet, Noch im J. 
1897 lebte er in Prag, und ließ fi mnd: 
mal auf diefem feinen Lichlingsinffrumente im 
Erkel guter Freunde hören. . Gr und fein 
Schüler Richter, find die einzigen Virtuoſen 
auf diefem Inſtrumente in Prag. 
areis, ein vortreffiicher Violonzelliſt zu 
Kant) zwifhen Echweidnik und Breilau, in 
Mähren geboren. ©. Meufeld Künfkler: 
lexilon v. 3. 1808. in 8. B. 1. &. 278. 
Barghetti, Silpius, ein k. k. Xenorift cm 
ber Doflapelle in Wien 1721 u, 1727 Er 
wohnte der großen in Prag 1723 aufgeführten 
Oper, Constanza et Fortezza betitelt, bei, 
©. Walthers mufilal. Lexilon. S. 272, 
Baspari, Cav. Anton, ein virtuöfer Sänger 
bon Venedig, that ſich in dem muſikaliſchen 
Drama, la Tirannia gastigata betitelt, wel 
ches auf dem Graf von Spordifchen Theater 
in Prag im- J. 1726 aufgeführt wurde, in der 
Rolle des Plancius, eines römifchen Felde 
beren, hervor. ©. La Tirannia gasti- 
gata. Prap. 1726. in 4. Str. Bibl. 
Gasparini, Johanna, eine treffliche Gänge: 
zin aus Italien. Cie fang in dem muſikali⸗ 
fen, und auf bem Graf vom Sporckiſchen 
Theater im J. 1738 aufgeführten Drama, 
Tigrane bititelt, als Kleopatra Tochter des 
Mithridares, und Liebhaberin, des Tigra 
nes, mit einem allgemeinen Beifall. S. Ti- 
grane Drama per Musica, gedr. in Prag’ 
1738. ing. Str, Bibı. 
Gaffate, Peter, fang bei der großen in Prag, 
„im 3.1723, aufgeführten Oper; er war mehr 
Schauſpieler als Sänger. S. Burney’s 
Tagebuch feiner mufifal, Reifen, B. 3. ©, 
1 22 


2* 
Gaſſauer, Regulus, cin trefflicher Biolinfpies 
ler zu Kaden in Böhmen geboren 1731. Nach 
ber Zeit warb er ein Barmberziger Bruder, 
und im J. 1753 legte er die Ordensgelübde 
ch. Sm J. 1796 befand er ich zu Breslau 
in Schleſien in dem Klofter feined Ordens, 
wo er alö Magister Botanisae et Chemiae 
wichtige Dienjte geleiftet hat. Aunal, FF, 
Ord, Aliserie. Provine, Bohem, 
Gaßmann, Florian Leopold, ein berühmter 
k. k. Hofkapellmeiſter und Auffcher über die 
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k. k. muſſkaliſche Bibliothef in Wien, wurde 
u Brüx in Böhmen 1729, am 4. Mai, geboren, 
Ai wurde gleich in feiner erften Jugend in das 
Seminarium nach Komothau von feinen Eltern, 
Johann Heinrich, ber aus Eger gebürtig, 
und feiner Nahrung nach ein Gürtler gewefen, 
und Eva, feiner Muter, geſchickt, um ſich dort 
in Studien fowohl, als au in der Muſik 
bilden zu können. Weil man aber nachher 
bemerkte, baß er vich größere Luft zur Muſik 
als zum Studiren hatte, fo übergab man ihn 
dem damaligen Ehorreftor der Brürer Dechant⸗ 
firhe Johann Woborfil, ber ihm bie 
Anfangdgründe in der Tonkunſt beibringen 
folte. Er nahm alfo unfern jungen Ga fs 
mann in fine Schule an, und unterrichtete 
ihn durch einige Jahre auf das Beſte. Da 
war erft bie angenehmfte Zeit für unfern GaBß- 
mann! — Das Vergnügen aber bauerte 
nicht —* auf einmal ſollte er in die Lehre 
zu einem Materialienhändler gehen, und feine 
Muſik verlaffen. Er befolgte aber ben Willen 
feines Vaters nichr, verließ fogleich feine Va⸗ 
terſtadt, obſchon er nur ı fl. am Gelde nebſt 
feiner Harfe hatte, und reiftenach Karlsbad. Da 
erhielt er den größten Beifall von allen, die 
ihn nur hörteg. - Eelbft’der damalige Chur: 
fürft von Mainz gab ihm Beifall, und wollte 
ihn bei fi als Muſikus behalten Allein er 
verabfcheuete von Jugend an Kivree = Dienfte, 
und fchlug das Anerbieten aus. Bon da 
ne er nah Eger, wo er in bem nämlichen 
ahre .. fand, mit einem Prieſter 
aus dem WPredigerordben nch Wenetig zu 
reifen. Nach einem Eurzen Aufenthalte wurie 
ex ba vom Gouverneur ver Infel Korfu als 
Kapelimeiker aufgenommen ; doch unter der 
zusdrücklichen Bedingung, daß er nicht in die 
Bioree einireten dürfe. Obſchon er von allen 
zochgeſchätzt wurde, fo bequemte er ſich doch 
klten zum Komponiren, bi er durch den Ars 
reft, fo zu fagen, dazu gezwungen war. Rad) 
Verlauf dreier Jahre Fam er mit fiinem Herrn 
1a „Venedig zurüd; reifte nach Florenz, 
Rom, Neapel, und zeigte fich in d n berühme 
eften Orcheſtern. — 1764 wurde er zum 
ömiſchen König Tofeph tin Zweiten 
rufen, umd als deſſen Hofkompoſiteur anges 


5) Mero 
4) Issipile. Opera, 

5) Catone in Utica. Opera, 
6) Ezio. Opera, zu zwei verſchiednenmalen bear: 
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ffiellt. Im J. 1766 wurde er auf k. Koſten 


nach Italien geſchickt, wo er ſich aber nur ein 
halbes Jahr aufgehalten hat. Mach feiner 
Zurückkunft ernannte ihn Kaiſer Joſeph 
ſtatt des verſtorbenen Hrn. von Reitter 
zum Kapellmeiſter. Im Jahre 1769 reiſte er 
abermal von Wien nach Italien, wo er ſich 


eine Zeit aufhielt, und wieder an den k. Hof 


kam. Uber ein viel zu früher Lob, durch 
eine Bruſtwaſſerſucht veranlaßt, entriß ihn 
fon im 45. Jahre feines Alterö, 1774, dem 
Hofe ; und den Freunden ber Tonkuͤnſt. Um 
ihn in feintr ganzen Größe zu können, brau⸗ 
hen wir nur zu wiffen, dad Salieri nad 
Wien reifte, um von Gaßmann die Kompos 
fition zu erlernen, Er hat folgende Werke ges 
ſchrieben: 


1) Für die Kirche mehrere Pſalmen, Hymnen, 


Mefien und Dffertorien u, f. w., worunter 
bad Dies irae, welches er noch kurz vor ſei⸗ 
nem Ende ausgearbeitet bat, ſich befonders 
auszeichnet. 


2) Das berühmte Oratorium, la Betulia li- 


berata, 


Opera, 


beitet ; und . 


7) Achille in Seiro. Opera. Alle diefe Werke 


wurden won ihm in Italien gejchrieben. In 
Wien aber fchrieb er: ’ 


8) Olimpiade, eine aroße Oper. 1764 

9) Amore e Psiche, 3767, eine Oper. 

20) U Trionfo d’amore, Nah Venedig. 

13) PUceilatore, zu zwei verſchiedenenmalen. 
12) It Filosofo inamorato, Eine Oper. 

13) Un Pazzo ne fa cento, Eine Oper. . 
14) Il Monde nella Luna, Alle nah Venedig. 


Für das Wiener Theater: 


15) i Viaggiatori ridieoli, 

ı6) Famore arteggiano , zum zweitenmale. 
17) 1 Edosoſo inamorato,, zum zweitenmale, 
ı8) la Pescatrice, i Nevinati. 1772. Eine 


Oper. 
19) la Casa di Campapna. Eine Oper. 
20) Amore & 


Venere, @ine Oper. 
Bon diefen wurden auf beutihen Theatern ge⸗ 


day Sf 


“geben? die junge Gräfin, nah Hr. Ka= . 


pellmeifter Hil lers Uiberfegung, und bie 
biebe unter den Dandwerföleuten, 
nah Hrn. Neefs Uiberfegung. Won feinen 
Snftrumentalfiüden wurben in Paris geflochen : 
21) Sch Quartetten für Flöte, Violine, Als 
toviola und Baß. Op. a. 1769, 
23) VI Quinteits für 2 Violinen, 2 Bratfchen 
und Baß Opus II. und 
23) VI Violinquartetten mit Obligat Violone, 
in Amfterdam geflochen. 
24) Als Mfpte find noch 15 vortrefflihe Sym⸗ 
phonien von feiner Arbeit bekannt. 
Mehr aber ald alleb died macht feinem men⸗ 


fhenfreunblihen Herzen, die Wittwenkaſſe 


: für innlänbifche Zonfünftler, Ehre, welde 
er ncch 1772 vor feinem Ende fliftete, und vom 
Kaiferlihen Hofe das Privilegium für zwei 
mufikalifche Akademien, die von mehr als 300 
Muſikern im Atvente und in der Faften aufs 

eführt werben, auf immer erhielt. Auf fölche 
In alfo endigte er mit einer edlen That fein 
ohnehin ruhmvolles Leben. — Sein Portrait 
wurbe in Prag vom Johann Balzer in 
Kupfer geflohen. ©. Efligies virorum eru- 
ditorum atque Artificum Bohemiae et Mo- 
raviae, F. II. & 160. Burney’d Lage: 
> feiner Reifen. de Luca gelehrtes 
Deſterreich B.1. St.2. ©. 480. meinen 
BerTuc eines Verzeichniſſes der Tonkünſtler 
in von Rieggerd Gtatiftif von Böhmen. 
Heft XII. &.227—229. Gerbers £erifon 
der Tonfünftier S. 476. u. A: u. bad neue 
Zeitungs = und Gonverfations = Lerifon (Wien, 
1812, ingr.$.) wo es ausdrüdlich beftätiget 
. wird, daß er auch als Stifter der Wittwenkaſſa 
für innländifche Tonkünſtler feinem edlen Her⸗ 
zen ein bleibende Denkmal fegte, und fich 


um die Eaiferl. mufifalifche Bibliothek, vie 


hlreichſte vielleicht in Europa, ein allgemeines 
Berzeihniß davon zu verfertigen, fehr vers 
dient machte. 
Gaßner, Johann, ein Maler in Prag 1787, 
der die Manier Angelmayers fehr glüdlich 
nachgeahmet hat. . 
Baucquier, Andreas Alardus Nuzäus ger 
nannt, von Nyflel, war beö Mat: 
thias Kapellmeiſter; ließ 4 Meſſen von 5, 6 


Gau . 448 


und 8. Stimmen in Folio bruder. S. Ni- 


eol, Alardi Decus Alardorum. in prae-. 
fatiöone. Drandir Bibl. Clas. ©. 1635, 
Walthers muſik Lerifom S 274, a. meis 
nen Verſuch eines Verzeichniſſes der Tonkünſt⸗ 
ler in von — Statiſtik von Böh⸗ 
men. Heft XIL. ©. 229. 


Gautſch, Georg, ein virtudfer - Baßſanger, 


und ein trefflicher Erzieher der ftudirenden 
mufifulifhen Jugend auf dem . Kleinfeitner 
SJefuiten-Seminarium. Gr kam aber zu Mar- 
kersdorf auf der Graf Thuniſchen Derrfchaft 
in Böhmen 1733 .am 223. April zur Welt. 
Im dreizchnten Jahre feines Alters kam er 
nad Eeitmerig,, wo er an der Kathedralkirche 
als Sopranift lebte, Im J. 1744 aber ging 
er nah Prag, und wurde ba in dem Nenitäde 
ter Eeminarium bei Et. Ignaz auch als So— 
pranift ongınommen. Bier ſetzte er. feine 
Studien bis auf das J. 1750 fort, in welchem 
er die Etelle eines Altfängers an ber Hofka⸗ 
pelle in Dresden erhielt. Aber auch bier 
blieb er nur ein Jahr, und fehrte wieder in 
fein Baterland zurüd. Die ihm unvergeßliche 
freundfchaftlihe Behandlung, mit welcher 
ihm die Jeſuiten durch ale gapre begegneten, 
veranlaßte die Rückkehr nach Prag. kam 
alſo 1751-, am 28. Oktober dahin, und fing 
gleich die Baſſiſten Stelle an ber Jeſuiten⸗ 
kirche an zu vertreten. Wie dieſe einſichtsvollen 
Männer mit feinen mufifalifchen und litterä⸗ 
rifhen Kenntniffen, fo wie auch mit feinem 


- moralifchen Charakter — geweſen, kann 


man leicht daraus abnehmen, weil ſie ihm 
die Bildung der muſikaliſchen Jugend anver⸗ 
trauet, und ihm auch die ſittliche Aufſicht 
über dieſelbe übergeben haben. Da er ſelbſt 
ein vortrefflicher Sänger geweſen, weßwe⸗ 
gen er auch im J. 1756, bie Baſſiſten⸗Stelle 
an der Metropolitankirche zu St. Veit erhielt, 
unterrichtete er die ihm anvertraute Jugend ie 
trefflich daß auch auswärtige Höfe mehrere 
Virtuoſen aus feiner Schule nach der Zeit ers 
— haben. So verhielt er ſich bis auf den 

bend ſeines nützlich zugebrachten Alters; 
welches ihm feine dankbaren Scholaren, Kol⸗ 
legen und andere Freunde, ald er-im I. 
1801 , am 28. Oklober, bad — — 
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Gay 
figiährigen muſik aliſchen Dienſte an der 
Niklaskische mit vieler Andacht hielt, 
füßt haben. Die Prager neue Zeitung bes 


rıeb die merkwürdige und glänzende Feier 
„In der ſchonen Reihe, 


ach zu der Feierligpkeit zu Fleiß vom Hrn. 
— — N olenu eszelud 


wurden fol= 


abge: 


urde auf dem — Gottesacker in 
offieg bei Prag zur Erde beſtattet. ©. Jahr⸗ 
ch der Zonkunft in Wien u. Prag v. I. 1790. 
yer, Jehann Chriftenh Karl, war fhun 
:12 Regiſtrator bei tem F. k. Appellationd⸗ 
richte m Prag, u. 
v, Metropolitanfirche zu St. Veit dafelbft. 
e fiarb 1734 am 16. des Monats November 
f dem Hradſchin im eigenen Haufe, In der 
aufmattikel der Strahömwer Pfarrkirche wird 
beim Jahre 1725, dem 24, Oftober, als 
apellae Magister Metropolitanae et ad Re- 
as Tabulas Registrator angeführt. ©. I- 
‚ Grafen von Auerfpergs Geſchichte 
5 Ep böhmiſchen Appellationsgerichtes. 
b.2. ©, ig7. Syllabus Defunetor, So- 
ıl. Marian, v, Jahr 1735. & Strah. 
ibl. = 
' Band, j BNAT 


f. k. Kapellmeilter an 
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aper, Johonn Joſ. Georg, Konzertmiifter 
des Landgrafen zu Seen: Ponbung, oc 


; 5 Engelhaus in Böhmen 1748. : Ws er. den 
e 


neralbag bei verſchiedenen Schulrefioren 
Heiner Städte erlernt hatte, ging er uch Prog, 


und nchm Untereicht bei dem bertihmiten Pic l 


pojition, 


ap der Violine, und bei Loos in der Home 
Hierauf begab er fih auf Reifen, 


nahm ein Vierteljahr Unterricht in Paflıgien 
beim Enderle in Daruſtadt, und kam im 
Jaͤhte 1774 nach Homburg in Dienſte. Er 
bat viel für die Muſik gefchrieben, und fol> 
gende Werke find mir von ihm bekannt : 


I 


2 


3): Bierzig_ Violinkonzerte. 
4) XX 


) Ein Paflionsoratorfum, betitelt: Der En- 
gel, Menſch, und Feind, 

) VI feierliche Meſſen und etliche Motelten, 

Symphonien . 

) AV —— 


5 
6) III Fagottfonzerte, 


7) 
8) 
um.d i 

les ift aber nur im Mipte bekannt. 


I Hoboer und Flotenkonzert. 

VI Doppeitonyerte für 2 Klarinetten, 

IV Klavierfonaten u. ſ. w. 

©. 
Eihftruhs Bibliothek. S. 252. meinen 
Berfuch eines —— der Tonkünſtler 
in von Rieggers Statiſtik v Böhm-n. Heft 
XU. ©. 229. u. Gerbers Lexikon der 
Tonkünſtler. ©. 48ı u. 482. u. Meuſels 
Kiünjtlerleriton v: J. 1808. in 8. B. 1. ©. 
279. 280. 

azegtet, Peter, ein flarker Violin⸗ und 
Fortepianofpieler, um das Jahr 1732 in Böh⸗ 
men geboren. Im Jahre 1777 u. 1778 lebte 
er zu Raab in ungen verheirathet, im Rufe 
eines Virtuoſen. Korrefpondenz. 
dacius, Adam, von Kıcugberg aus Echles 


ſien gebürfig, war zu Thorn in Preußen und 


zu Wilna in Litthauen Contor. Endilich fiarb 
er in feiner Vaterſtadt ald Prediger im gaften 


Jahre feines Alterd. ©. Wiıttenii Dia- 


riumbiograph. T. I. adann, 165% ©. ‚56. 
Joh Burkhard Menkens Velchrt. 
Lexiton. ©. 1059. ob. a ungarifche 
un * ap * Kleins 
richten von evangeliſchen Predigern. B. 
S. 6. u 418. Nota 301). ⸗ * 
29 
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Gebauer, — ein Schulrektor in B 
an 


ai = Brod , Chorregens an ber Defa: 


un 
nalficche dafelbft , eig ‚am 18. 

November geboren, wo er AM den Stu⸗ 

dien, als in der Muſik unterrichtet wurde. 

Als er einigen Unterricht im Generalbaß von 

unferm berühmten Organiften Kucharz er 
halten, ing er im. 1797, den ıften Julius, 
nad Boͤhmiſch⸗ Brod der zweite Schul- 
lehrer, Uber nach wenigen Jahren erhielt er 
ee ne ne 
1808 um. bie ung. ber Jugend, 
als um bie Ausbreitung der Tonku fer 
verdient. Er befaß einen beträchtlichen Vor⸗ 
xath von —— der berühmteſten Ton⸗ 
Fünftier, und bildete ſehr gute Sänger. 

Gedliczka, Franz, ein Siaffirer in der klei⸗ 
nern Kefitenzflabt Prag , wo er im 9. 1806, 
am 6. März, im Ödften Jahre feined Alters 
geftorbem if. ».&. Beilagen zu der & k. 
Prager Oberpoflamtszeitung v: 1806. 

Gedlichka, Wenzel, ein Zenorift und Bio: 
unge in * wo er im J. 1762 am 
9 September. geboren wurde. Nach den zu: 
rüdfgelegten Dumanioren hörte er die Philoſo⸗ 

Y ai und die Rechte dafelbft, und ließ ſich aus 

legtern prüfen, ; Unter der. Zeit, und 
zwar im Jahre 1786, ben 14. Auguft , ward 
er Choralfänger an der Metropolitankirche, 
welche Stelle er noch im I 1801 mit Beifall 

‚vertrat, wie es das Album Choral, S. Me- 
uop Leel. Prag. F. beftätiget. RE 

Sedlichta. Wenzel, ein boͤhmiſcher Klarinift, 
ftarb in Hurfürftls Pfälzifchen Dienften an der 
Hofkapelie zu Düffeldorf 1708, am 18. April. 
&. Syllab. Sodal. Marian. mortuor. d. 
3.1908. & Str. Bibl. 

Gedtiejka, ein Baumeiſter, von Geburt ein 

» Böhme. Er hat den Plan zudem Dpatos 
wiser oder Bohdaneczer Kanal unter der Re: 

t Tr h’5 des Zweiten gemadit, ©. 

w — opogt. des Chrudimer Kreis 

ſeß. ©: zr. 

Geiger, Ferdinand, ein Bilthauer in Prag, 
wo er nad dem Beugniffe der Trauungsma⸗ 
trifel der’ Pfarrfirche. zu St. Wenzel in ber 

#£, kleinern Refidenzjtadt Prag, 7700, am 
12. Dezember getraut wurde, =" 


s 
- 


daſelbſt 


Bett, Mathias Wenzel, ein 
deffen in dem Liber Gopulator. et 





tor. ber Pfarrkirche zu St. Martin in ber 
Altftadt Prag, beim Jahre 1694, I. uar, 
als eines Künftlerd und Vaters t wird. 


niſt aus dem 
ſtratenſerordens. 
im 3. 1709, Den 8 
nach der zurüdgelegten 


November ah, ke 
das Jahr darauf die Ordensgelübbe 





e. 
Wiener 


en Ruhm. 
Seine überhaupt große Vorliebe Muſik 
veranlaßte es, daß er ſich in der —— und 
Orgel trefflich ausbildete, und Brenn er 
Konzerte auf beiden Inſtrumenten Der 
ihm überall gefcehenfte Beifall munterte ihn zu 
einer Reife ind Ausland auf. Er verliecß alfo 
fein Stift heimlich , und — bis nach 
Paris, wo er ſich vor dem Könige und der 
Königin hören ließ, und nebft dem erhaltenen 
‘großen Beifoll, noch mit einer en mit 
Briftianten beſetzten Tabatiere befehenkt Be 
Bon da reife cr nach Neapel, wo er; ei⸗ 
nige Jahre aufgehalten hat. In Italien gab 
“er fich den Namen Gervetti, und wurde 
dafelbft nur unter demfelben bekannt. Dann 
kehrte er nah Böhmen zurüd, und lebte eine 
Zeitlang wieder in feinem Stifte. Sein müs 
fifafifcher Geift aber, der fich noch immer nad) 
anderer Bervolllommnung fihnte , bewirkte es, 
daß ihm fein Abt eine Meife nach Prag zu 
machen erlaubte. Er hielt fich dort bei dem 
bamealigen Grandprior des Maltheferordens fo 
lang auf, bis er von feinem Prälaten nach 
Haus berufen worden, wo dr bis auf das Jahr 
1779 geblieben, und eben in die ſem Jahre 
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ie zweite Reife nach Italien ‚unternommen 
at. Sein berimaliger Aufenthalt in Italien 
lieb. feinem Prälaten ſowohl, als den Übrigen 
Brüdern fo. fange unbekannt, biß der brrühmte 
Rapellmeifter Pichel den unverhofften Tod 
mierd Gervetti am 5. Dezember 1779 dur) 
inen Brief dem Stifte Seelau bekannt machte, 
ınd verficderte, DaB er den Cervetti mit fer- 
1er Violine und bein Bogen in der Hand auf 
sem Wette tobt gefunden, und ihn als feinen 
Bufentreund and Laudemann mit, ben gehö⸗ 
* hrenbezeigungen habe begraben laſſen. 

erdetti viele Konzerte, Sonaten 
‚andere Sad) 


und, chen für feine Violine, und die 
6 —* * * Pet — 

cr Kapellmeifter Pich el nebſt einer golde⸗ 
—F— Tabatiere erhielt, viele aber noch immer 
m Stifte Seelau aufbewahret werden, ©. 
neinen Verfuc eines DVerzeichniffe der 
Tonkünftter in von Nieggers Statiſtit 
‚on Böhmen. Heft XIL ©.229 u. 230. 


efimeß,! Johann, ein T sig pe und 
refflicher Sautenfpieler, ded ‚vorigen, 
der ſich meiftend in -Prag aufgehalten, und 
uchdanamı Schlagfluffe geſtorben iſt. Er 
var bei der Barnabitenkirche, und bei St. 
auf der Kleinſeite als Organiſt ange: 
teilt, und lebte noch im J. 1782 in Prag. 
5. meinen Verſuch eines Verzeichniſſes der 
Tonkünſtler in von Rieggers Statiſtik v. 
Böhmen, Heft XL ©. 230. 
Ainek, Joſeph, ein Kupferftecher zu Kut⸗ 
enberg , wo er im vorigen Nahrhunderte lebte. 
Bon ihm kenne ich einen: ägmptifcyen Joſeph 
n —— worauf zu leſen iſt: Jo⸗ 
‚ph, Gelinek fee. Kutbergae, ‘ 
‚linet, Jeſeph, wurde in Gel Berauner 
Rreifes in Böhmen, im Jahre 1757 geboten, 
ind legte ebendafelbft nody als Knabe dem er⸗ 
ten Grund zur Mufif. Als Jüngling ftudirte 
* die Humaniora bei Prfibrain auf dem füge 
annten heiligen Berge bei den Jeſuiten, und 
ie höheren Wiffenfchaften auf der Univerficät 
u Drag, an welchen beiden Orten er ſich zu= 
teich in der Tonkunſt immer mehr ausbildete. 
Sein vorzüglicher Lchrmeifter hierin war der 
mvergeßliche Joſe ph Segert, unter deſſen 


im in 


deſſen Gegenwart unſer Gelinek beim 


ben m, und empfahl ihn d 
= weichem er auch auf der Stelle ald Hof: 
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Leitung er es vorzüglich im Orgelfpielen fo weit 


“ brachte, daß er deffen Stelle als Organiſt 


mehrmal vertrat; und einige muſikaliſche Ver⸗ 
ſuͤche, die er in derr&chule bes Segerts hie: 
derfchrieß, bekannt zu machen anfieng, Im 
Sahre 8 mwurbe er in dad Generalfeitina= 

rag aufgenon ‚ und nad den 
vollendeten the hen Studien wurde er zum 


 prieffer im 3. 1786 geweihet. Bald batauf 


kam der berühmte, Mozart nad Drag. in 
ra⸗ 
fen Philipp Klinsky von Wohnnicz, 


"auf dem Pinnoferte das Thema Mozarts n 


erner mit Beifall aller Anweſenden ausgeführt 
. Bon num an fingihn Mozart zu ſchü⸗ 
elben Grafen, 


kapellan und Klaviermeiſter mit einem Gehalte 


von 300 fl. aufgenommen wurde. Auf die 
betr Kran dieſes Grafen kooperirte er 
‚ dann einige 


n eit zu Chrauſtowicz ih der Seel- 
forge, bis er mit eben biefem feinen Gönner 


a Wien Fam, wofelb i | 
r ya —— a Behr er noch zwei Jahre 


lieb, In 
der nämlichen Eigenfchaft ftand er nachher bei 
dem. Fürften Joſeph Kinsey ı3 wolle 
Jahre zugleich “als Lehrer feiner Familie. Wäh⸗ 
rend biefer. Zeit wurde das Band ber Freimbd- 


ſchaft zwiſchen ihm und Mozart in Wien 


noch enger gefnüpft, und Gelinek gewann 
nicht nur durch feinen vertrauten Umgang ’mit 
demfelben ungemein vieles in der Setzkunſt, 
fondern verfaßte auch unter feiner Beitung meh⸗ 


“ rere Variationen über verſchiedene Mozartifche 


Themen, die in Wien geftochen erfchiehen find. 


Auf gleiche Art vervollfomimnete er ſich noch 


ferner im Kontrapunfte dur den vom Als 
brechtsberger erhaltenen Unterricht, und 
machte ſich felbjt bei dem berühmten Joſeph 
Haydn nicht wenig dadurch belicht, daß er 
fih einmal vor ihm im Beiſeyn des Grafen 
Kinsty in Eſterhaz auf dem Fortepiano mit 
Beifolle hören ließ. Die vaterländifhen Blät- 
ter 0. 3. 1808, GT, ing. feßen ihm, unter 
die beften und vorzüglichſten Klaviermeifter. 


Im $. 1808 lebte er noch immer in Wien, und 


gab folgende muſikaliſche Werke in verfchiebe- 
nen Jahren im Side heraus: 
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2) Variazioni del Duetto La ci darem la mano, 
nell’ Opera M. D Giovanni, per il Cla- 
vieembalo o forte Piano .del Sigr. Abate 
Gelinek, in Vienna presso Artaria Comp. 
im Rückquart. h 

2) 6 Variations poar le Claveein Sur le Trios, 
(Seid uns zum zweitenmal willfonimen,) S. 
Catalog. der von Artaria in Wien. verlegten 
Muſikelien 

5) 8 Variations sur VaAir: Wie ſtark ift nicht 
tein Zauberton. &. 1. co — 

4) 6 Variations sur Pair; Ein Mädchen ober 
Weibchen. ©. 1.c. = 

5) mad ag le Clayecin. 1795. S. Ca- 
talozue des Livres de Musique, apparte- 
naut A Jean André, Maitre de Chapelle, 
& Offenbach sur Je Mein. f. 1796. 

.6) Variations pour le Pianoforte sur Pair: 
o ına chere musetto, S. Wiener Zeitung. 
Nro.45. ©. ** 

7 Sonate pour le Fiauoforte. S. J. e. 

8) Deutſch für das Klavier. S. Beilage zu 

der Wiencr Zeitung v. J. 1803. Sie wur⸗ 
den bei Artaria verlegt. 

9) Variations pour le Clavecin, tirées de 
Yopera: lP’amor marinaro. Bei Artaria 
verlegt. S. . e. 

10) Variations tirdes du Ballet Alcine, 
Bei Artaria verlegt. ©. le, 

232) Variations tres faciles, ©. Le. 

12) Sonate pour le Glavecein. ©. l.«. 

13). Batictionen über ein Andante aus Haydn 
besten Worten Chili. ©. Franz) Dans 
muſikal. Verzeichniß in 4 v. J. 1802. 

14) 12 Variationen tiber: Pria che Vimpegno. 

* — C + 

15° 6 xariationen übers Ein Mädel und ein 
Gläſel Win S. he, 

16) 10 Beriationen über ein Thema aus ber 
Alceſte €} R 
37) Cudances Originales coınposde par W. A, 
Mozart, et se raportant à ses Concert ponr 
ke Clavrein on Pianoforte. Dedides a Ar, 
YAbbee Gelinsk & Wienne, im Rückſol. 
Dieß Wurf wurde im Hrn. Gelinek vem 

Verleger gewit met. 

18) 6 Bariationen, und Polonalſe für das Pie 

anoſorte. S. I. Polus 


nzeiger der - 
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Rufiaien in Prag vom $. 1806. in'g. 


Nro. IX, Hr 

19) Sonate für das Pianoforte, mit der Violin 
und Biolonzell. 18:6. ©. J. e. 

20) 12 Yändlertänze und Gota für das Piano⸗ 
forte, aufgeſührt in den Gefekfchafttbällen 
ber Juriften in Prag. 1808. S. l.e, vom 
felben Jahre, 

21) 12 deutihe Tänze und Coda, für das Pia 
noforte, aufgeführt in den Gefellfchaftsbällen 
"ber Prager Metiziner. 1808. ©, l.c. vom 
felben Zahr. f IRRE TUR. 

22) Ecoffaifenfontraft und 'Quadrilfe für das 
Pianoforte. Prag 1808, verlegt beim J. Volt. 

23) ı2 deutſche Taͤnze und Goda, für dad Pias 
noforte. 1810. ©, Prager Zeitung. 
3. ı83r0. ©, 664. 

24) 12 — und Coda, für dad Pia 
noforke. 1810. ©. 1,e. S. 664. 

25) Variations ou Fantasies pour le Clave- 
cin sur un ihöme original, 
©. Sigism. Ant. Steiner Berlagss 

Catalog. Wien. F. S. 6. Ferner fiehe in 
Meuſels Künftlerleriton v. J. 1808. in 8. 
B. 1. S. 284. 255. LS FE, 
Gemälde in Sresfo, im Stifte Emmaus 
in Prag, die die Gefchichte ſowohl des alten, 
ald neuen Bundes vorſtellen, und. bis heute 
im, untern Gange diefes Stiftes anzutrefien 
ſind, follen laut einer daſelbſt zwiſchen dem 
ehemaligen Winterfpeisfanle und der Stiege 
angebrachten Aufichrift,, fon im Jahre 1348 
entworfen, dann #412, 1588, 1594, und lest: 
li 1654 erneuert worden feyn. ©. Shak 
a Beichreib. der k. Neuftadt Prag. B. IV. 
©. 7Ie is 

Gemelin, Johann, ein Bildhauer, von Aich⸗ 
ſtadt gebürtig. Er hat die ſchönen Statuen, 
ben beil. Beit, Wenzel, Adalbert, Prokop, 
Sigismund und die heil. Lubmilla für die Cal: 
vatorskirche der Jefuiten in der Altſtadt Pra 
im I. 1638 verfertig. ©. Schmie de 
Historia S J. Provine. Bohem, P. IV. p.449 
B.clleicht iſt erder nämliche, der fich um vie Mitte 
des jiebenzehnten Jahrhunderts zu Augsourg 
aufhielt, und von Felix JoſephLipowskoüÿ 
im baierifhen Künftlerlerifonv. 3.1810, S. 89, 
Joh. Leonard Gemelich genannt wird? 


hr a 
uff | 
Aro, ee in vr vom J. 1806. 1% 

19) Senete für bed Pianefere, ai de Br 


und Violenzell. 
20) 12 —— ae fi tim 


Elum. 


Ant. Stein J 
m e 


ich 1654 ernen 
lers Heſchteib. por f Neufabl 
©. 71. 
nelin, Johann cin Bine” 
1 pat Di (nenn 
put 


Ber 


im I. 10% 
D vine.B nt, 


Historia 9 4 ru vurfid 
— AT änki h 
der der "ts m 


aufilh DONE 9 
—J— 
natd —— 
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Bemund, Petervon, ein berühmter Architekt 


zu Seiten K. Karls IV., der die Metropos 
fitanfirche in Prag 1392, und das Altfiäbter 
Raͤthhaus tafelbjt aufgeführt hat, Die Auf- 
ſchrift des Grundfieined, der bei der Anlegung 
diefer Kirche gelegt wurde, lautet fo: „Anno 
„Domini 1392, in festo Pentecostes (b. i. 
„am 2. Yunius) hora vesperarum positus 
„est Japis fundamenti Sanctae Pragensis 
„KEeelesiae per Serenissimos Principes Do- 
„minos Dominos Wenceslaum I]. Ro- 
„manorum Regem, et Bohemiae Regem, 
„et Dominum Joanneın Gürlicensem Ducem, 
„Marchioneın Brandeburgensem , natos Se- 
„repissiini Principis D. Garoli Rom. Im- 
„per. Benefactoris praeeipui‘Ecclesiae Pra- 
„gensis, ac Keverendissinum Patrem D, 
„Jöoannem Archiepiscopuan Pragensem III, 
„cam nennullis aliis Patribus, Episeopis, 
„et Praelatis: ae vice et nomine Serenissimi 
„Prineipis D. Sigismundi Hungariae et 
„Dalimatiae Regis, nati Don, Imperatoris 
j„‚praefati: nec non viee, et nomine Sere- 
„nissimmarum Prineipissarum et Doininarum, 
„Elisabeth Komanorum Imperatricis, 
„Annade reginae Angliaec, Margarethae 
„consortis Domini Burggravii Norinbergen- 
„sis; filiaruın Domini Imperatoris praefati: 
„in. honorem Visitationis Marine, et 
„88. Wenceslai, Viti, Adalberti, 
„Sigismundi, et aliorınn Bohemiae Pa- 
„tronorum, sub direetore fabricae Pragensis 
„Wenceslao de Radecz Canonico Pra- 
„iensi, et Petro de Gemund fabri- 
„cae praefatae Magistro etc“ 6, 
Lupacii Epheinerid, ad 3. Junii, Wes 
leflawina Kalenbaf hiſtorycküö v. J. 1590. 
$. &.299. Berghauers Protomartyr 8. 
Joann, Nep, P. 1. &, 371. Brodafta 


&ommentarius de Saecenlaribus fatis Artium 


liberal in Boh, et Morav. S. 148. Dos’ 


browsfy’s böhm. Literatur. B. 1. ©. 219. 
u. Schallers Biichreibung der Heinern 
Nefirenzflart Prag ©.77, 75. u. a. m. 


nach deffen Zeihnung Auguftin Neureit- 

* * Entwurr # Kapelle des heil. Jo⸗ 
ann von Nepomuf 1724, in Kupfer geſlochen 

m Diefer Etih wird in der Gtrahöwer 
ibliothet aufsewahrt 


Gentfchit, ein Klarinift in Dienften der böh⸗ 


mifchen Stände, und Pofaunift an der Metro- 
olitanfirche in Prog 1767. Sein Portrait 

ſaß no Hr. Johann Ruljf, Muſikus 
an ber namlichen Hauptkirche daſelbſt 1808. 


Gentfchik, Fibelis, ein vortrefflicher Lauten⸗ 


und .... aus dem Orden ber 
Barmberzigen Brüder, zu Raudnig in Böh⸗ 
men 1729 geboren. Ehe er in ben Orden 
trat, diente er der kak. Armee ald Bataillond« 
Chirurgus, und in biefem Dienfte reifte er 
durch die üfterreichifchen Niederlande und 
Italien. As er im 9. 1752 ben Orden 
angenommen, und das Jahr darauf die Or⸗ 
bensgelübde abgelegt, ſchickte man ihn abers 
mal nach Ztalien, um fich noch mehrere Kennt⸗ 
niffe zu fammeln. Im diefem Bande brachte 
er in den Häuſern ſeines Ordens einige Jahre 
u, und lernte eben daſelbſt die Laute und 
andora fo geſchickt fpielem, daß er. von 
allen Kennern der Zonkunit überall den unge: 
theilten Beifall erhielt. Nach der Rücktehr 
aus Italien vertrat er die Priorsſtelle in Trieſt, 
Sörz, Gmb, Linz, und in Neuſtadt an ber 
Mettau in Böhmen mit vielem Bortheile feines 
Ordens. Im J. 1796 lebte er noch zu Prag 
in ber Ruhe, Annal,. Ord, FF, Miseric, 
Provinc. Bohem, = 


Gentfhit, Maria Apollonia, eine gute Sän⸗ 


gerin und Organiſtin aus bem Orden 
des heil. Dominif in Prag, wo fie geboren 
ward, und im I. 1752 an der St. Laurenz⸗ 
kirche bei St. Anna auf der Altftatt ald Dre 
ganiftin lebte. Sie ftarb nach der Aufhebung 
ſhres Kloſters in Prag. no 


Genueft, Dominik, en & F. Sopraniſt an 


der Hnffapelle im Wien. Er fang’ in der 
fen und in Prag 1723 aufgeführten Oper 


onstenza'et Fortezza mit viefem Beifall. 

S Walthers muſikal. Lexikon. ©. 275- 
Georg, von Prag, ein Geichiier und zugleich 
nfeger in Prag 1589. Er verjaßte 


Bentilis, Dominil, en larinif an ber Hof⸗ 
Fapelle 8. Rudolfs IE. in Prag 1594, 16001 
u.1602, ©.» Rieggersd Archiv d. Geſch. 
u, Stat, Th.2. 6,256. u, k. 8, Hoſſt. v. 3.1594 ein 








Erbe —* en; « 
‚ war „sta, 5, auch 


rij € op 
V ſchreib. von —* I h 
Malen Georgius, q 
—*2* Area à Wäe- Bürger auf —— 







* —* Strahower von einem * —2* 
— * — , Leon De — — 
eorg, eier, cm — aus auf * rtahow 
gen — voi Annal, Strahoy. TIL. be i 
fr. blieb ; ed ‚ie Gerard, ein Driefler- und 
i Sors } in Ung — Ai öhmen. 
v..3./1588, in der Dr hen Bib — tiuche 
erg; ‚ein Glodengieger in der Ne . 1077 gemalt 
cag, wo er im I: 1492 eine große, Rafoniger Kreifes, S. 
—* en Kirchthurm in SR —* mit * erber, Ant 
Aufſchrift gegofjen bat: „Abno Domyny ny- Slaufraverjift , Fam 
»'ezymo quadryngentesimo nonagezimo se- men zur Welt, und 
„oundo perfectum est Opus,istud per mae fih ald Sin 
„tun. Georeyum. eilnpanitorem fylyum dortigen Selten 
'„YWacoby nove <YYylatys pragensys ad aud) die. ganzen 
„laudem 24 honorem —3 nostro ĩMesu Als er —— zu 
»erysto et heate marye Pœyny et oımnybus folvirt hatte, begab er fich 
„Sanctys dum rex V ySlaus preteryto ihn. bald feiner mufif 
„anno secundo ante asumsyt terram Vn- n als Biofini Fürſt 
„saram ex hoc laus deo patry.“ , Diefe ißt eben Foretto- apelle 3 dem, Drabichi 


angeführte Auffchrift kopirte mein unvergeßli= dann aber auch an der ] Metropolit: 
cher Freund Hr. An em — und ‚berrenkirche an d geſte 


theilte ſie mir im J. 1807, am 20, Junius mit. Gjernin nahm i 
Georg, ein —— * Bürger der kon. er in feine Kapelle 
Neufhte Prog. dem arsgnife $ Pen naten, „Sog, 
re rſchmieds a vom, glor, Prag ) fol Und deßwegen mit. b 
er eine Gore ne Eden Kirchenthurm bei Et. von dieſem „großen 


Stephan auf A aereuftodt, * im J. 1409, äuft ‚murde, Er war ei 
(vermuthlich wollte er 1490 f&reiben), , mit lautraverfi iRen feiner Zeit — N, um 
folgender Umfchrift —* baden: „Anno —— und ag ‚mit * Ruhr 

„lnearnafionis Dominicae M.C CC. IX . ſtarb er 25, Novemt 
„opus istud perfectum et — —— in Fr 83. Jahre Telnet ang’ Diem verdienfi 
„S. Floriani per Georgium Campanariom ien Manne verdanfe id ſowohl diefe als an 

„incolam Civitatis-Noyae Progensis ad Iau- dere mehrere Nachrichten von feinen Seigeno- 


„dem et honorein Omuipotentis Dei, et glo- fen, die er mir mitgetheilt hatte. 

„riosae Virginis Marine , et Sancti Ste- erber, Sobann Ben el, 85 

„phani Protomartyris ec non Patroni Iiu- ſektetär, befaß nöd; im « 1795 eine Eur 
„ius Ecelesiac , diligentia ad hoc perhibita fung von trefflichen Gernäfden, welche in. der ’ 


“. „Domini Joannis Wodiezka aeditu; : simu] Schalleriſchen Beſchreibung von Drag. B.2, 
„et Vitricorum (ij, e Villicorum , seu cu- S. 246. und in dem gr: —— 


„ram Eceelesiae bonorum gerentium), eius- v. J. 1802, S. 87. ber 
ydeun Leclesiae protune existeatium: Hay- angerühmt wird. 





te Johann, 


unger 








; 1 Ger 

rbig, Anton ein k. k. Sr aniſt, und zu⸗ 
vor Si f an ber ER ie 
—— , don Brür in aut geburn Er 


FE in welchem er J 2, | 
geflorbenn - Album Choral, SE. el. Me- 
'opolit, elesiae Prag, f, MMst, 
Sergenfohn, Being, ein he Maler 
uns R der Fön, M —9 * N 


— 
St. Mm n'in der X ad 
Ber "den ag. Jänner uns Br 


dacht: 
— Bei Wenzel Benedikt, Bürger ber 
» und Dre it an der Pfarr: 
— t. Step — dafelbft, den 20, 
bus amortaor. So- 
kur P v ad, S, 
a 


Vale: * 

Ei abeiel; » ein fehr — Baſſiſt is 
Y —* ee lia Wilhe 

— im hmen zu —— 
9— * au aeehelten, oder 
ekannt Gerber führt 
* ner als Kantor an der St. 
Dresden an, ımd — daß 
S. 


Suse 


Clement, 


=” Mo 
er aber noch ferherg aeg Fr ig” befanmt. 
Annal Colleg, Norkert. beim * Jahre. 


efänge, drei böhmifche umd Late nifche Ge⸗ 
fänge wurden von einem unbekannten böhmi- 
ſchen Tent in die Mufif gefekt, und in 
—— — — mit folgen: 
dem Liten Ocietas jn Bethle- 
heim Pastores, tn —* ing, gedruitt, 


„Str Bipr, 
Seid, ein fihr guter Biolmift, ging poh 
FRE 1780, : I — * * 
Warſt au 
— % Ya ik Ye befannt, e) 
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LIfhaft, Dridat-, patnotiſchet Kunſfreunde 
a, —— Alle — 
Er ‚welt in dem Graf hen 
Pal — in Aufgefteift. wurde, 


—— 

* 

— 

die Fig ea br 
—— — 





5* ch S ende beſchrieben 


zu 
— —* Wenzel Buryan, ein Dr, miſt 
und Kantor zu. — arow ge bien, Wach 
dem 3eagmife des 5 Heinrig £abeinSylva 
gab I 1626 eine Ge: 

53 des ‚en bildes im Maldel und ver⸗ 
i 7 ehte Lieder in boh⸗ 
aui Seftus in Prag 


Gehalte, —S Schwatz in Tyrol 
eboren, wurde ala Sirting an ber Hof: 
apelle $. Marinitfans + unter ben be= 


fen_gebi 
in Prag uruckgelegten Ken trat er in den 
Gifterzienferorben in, Wienerifh = Meuftabt in 


eiferreich,. wo er bernach im $. ı I55r zum 
2 Yale, je ten Stiftes, gewählt wurde. 
Gerb ers FENG: der Tonkünftler. S 


— 


ein — — * 
dr K. 


Runaifs I 


el. kin. fehr guter —— aus 
fe uralten Benediktinerordensftifte bei &t. 
Sohannes, unter dem Zelfi fen, geboten zu Trje: 
bechow in Böhmen 1733, * 2 Dezember, 
Er trat in den Orden im J 253, legte die 

Drdenögeliüßbe 1754 am * sh er ab, md 


Se 






‚463. 
1760, am 6. Jänner, las er. bie erſte Melle, 
ı den J.7636766 dirigirte er bie Kir⸗ 
dv ‚und vertrat die Prediger⸗ 
ſielle mit en. Nach, der Aufhebung 
feines Sti br, fich, noch Pilfen, wo 
er noch. im im Rufe an.s trefflichen 
Sxganiſt S. meinen Verſuch eines 


eg 
23 ber Zonfünftler in von Rieg- 
17 Chat IL ©2300 


tB 
kopelle,. K.Rudolis IA., in; Prig 1582. 
Ph: 


gs AB 8g8g8g8 * 

Giahine, ein Buder aus der Geſellſchaft Jeſu, 
von Geburt ein Staliener, und guter Architekt. 
Er bat bie jhönen Triumpfbögen zur Deiligs 
forechung: des heil, Johann von —— mit 
„ben zwei gelebiten Jeſuiten; P.Suogener 

‚und. P. Michael, Tamburini aufgeführt. Der 
‚würbiger Biihof und Suffragan des Prager 
Erz6ifbofs, Herr Ich Rudolf Graf von 
Sporzt. zeichnete ‚diefen Kinfller in Duſch 
ab; und, lente folgende Auffchrift bei : „Fra- 
stelle Giachine della. Comp. di Giesu, e 
„Conpagno del P., Supgener, Michaele 
„Tambwurino ajur, del. Architet. nella 
„Ganonizazione di S, Giox. Nepömuceno 
„Marti. £, Str. Bibl. 

Gibelius, Jakob, von Lauban in. der Lau⸗ 
fig gebürtig, war. an, ber Marienkirche zu Lieg⸗ 
nis in Schleſien 30 Jahre Kanter, und 
ftarb daſelbſt 1600, den 8... Julius, im gr. 
abre feines Alters. Man feste ihm ein Vo: 
nument mit folgender Auffchrift: 

Jacobi Gibelii Laubens. 
. Cantoris: Eceiesiae Marianae , 
et Collegae Scholae _... 
apud Ligios per anuos 50, ,_ 
RR Adeliie, x ce 
Exuviae sub hoc monum, 
‚positae, aniına vero 
in manu Dei . 
‚Expectant diem restitulionis 
OmU... 
Obiit Anno Sal. ı600, 
8. Mensis Julii, 


- Aestat, 54 
S. Wahrendorfs Liegnitziſche Merkwürdig⸗ 


indra, Martin, ein berü mter cengt 
Y Kiattau, wo er. —— 
‚Die, 
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Feiten, S; 572. u. f. f. und Walther 
fital. Bert &.280. 281... u * * 
Giegel, Karl, ein Boliniſt an ber e 
ber By Wa a in 
1727, wohnte ber großen i ag 172 
aufgeführten Oper —— “8 r 222 ge 
S. Walther! muſikal Leriton. © 28r. 
Gihll, Johann Georg, ein guter Inſtru— 
mufifus, und Ghoralfänger au,der, 
litankirche zu St, Veit, Pr: * J.er 











1732, din 28. September ge 
Shah. —— Soda 
1733. 6. Str. Bit, -. 


% 


bat die ſchöne Glode für 
— 5 mit fo er, Auſſchriſt 
diefem Jahre gegoſſen: „Xen! ‚on poeho⸗ 
Fenij tohoto Koftela —— u 
„Biefina Para na Biellinech Lea 1 R 
‚„Nity od, Martina Gindromic, „M 
"Klatowflche.” &.Shaller® 
Klattauer Kreifes. ©. 35. . 


2) Eine prachtvofe für den Klattauer Kicden- 
thurın 99 Gent. ſchwere ee rde eb 
von ihm, im J. Is82 gegoffen, mit der 


ſchrift; 
„1579 Po ohniwe Klatowy ‚mie, 






„1580. U} mae flil Remeßz brot, 
„1581. Wſſak zle, neb ſotwa rot fen I 
„1582, U; mne zafe Cjech Martin Gindr 


„il 2 aa 
„Bas w chram wolam, wäs a ee 
Sbych was tau ceftau dowed ohul, 
„1582. Goj diim, weldın, an prjifflo za neffiefü 
Ze pro neboffle Vſſi po tijetij, SET. 
Muſol afem obniem priedielan byfi .. x, 
„Hledtez y wy w Iepffij promieniti. 
„Sa zwuky, Sun Bojij wola o ßrawdu 
„Biwij, mriwij wet $ N k 5 
„Ian Zahrobſty z Tieſſypa 
S. Schaller Topogr. d. ——— Kreiles. 
©.19. Joahim Hinconins fingt, in ſei 
ner Glatovia Vrbs Reani Bobemiae ardens 
ienibus Anno $. Chr, Nat, 1579, die 1% 
May , folgendermaßen bon diefer Glocke: 
„Grandis in hac turri pendens Campana be t, 
(Non habet huie multas Gzechia nostra ge" 
ins 





eiten S.572. v. > Lama rt 


:t.{. Berit. 6. 290 
‚ogel, Karl, en Pr ik an bien Hetagcle 
vor rämi. Kallerin Ymzlız Buhlnn 
>27, wehnke der großen Mi Du; 13 
ig führten Oper Constanza 144 Förtenzä ds ; 
6 muſtel beziſen SENT 
ih Jehann Sr ig, in gast JInttn agu⸗ 
ui, und Ghescilänges 49 dit an 
** zu Si Bein Prag, # 
1732, dın 28, © Segrermber, Heigt: Wi & 
.“ Sadatit,, Miri. I 


# od Martina za Bin * — 
—— 5, Sn m 


tift: 

opine Kant mr 

il 1509 mne mil —5 ER Eh 

neb ft warn EN 
ze BE 


Bez 
En, 
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5 Gh 


in ſch ick, Karl, ein guter Altſanger, von Ste⸗ 
tin gebürtig, hielt ſich im J. 1697 auf dem Prä⸗ 
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het aufbewahret wird, wurbe er von einem 
Hausknechte im. I. 1560 umgebracht, wozu 


monftratenfer = Kollegium in Prag auf. Hier⸗ 


auf wurde er ald ein fehr geſchickter Tenoriſt 


umd WBivlinfpieler befannt. Wo er jich aber 
in ber- Bolge aufgehalten, iſt nit bekannt. 
Annal. eg. Norb. Pragae, T. I. ad. cit, 


ann, 
Siramnef, Anton, ein Konzertift in ber Violine, 
von Geburt ein Böhme, hielt fih Lange Zeit 
in Prag auf, und ging bann nad WBarichau, 
we er bei ber Zöniglichen Kapelle als erſter 
Violiniſt angeftellt wurde, Er flarb endlich 
ald Mitglied. der churfürſtlichen Kapelle in 
Dresden 1761, den ı6. Jänner, und war 
ber Water der feif 34 Jahren beliebten Sän⸗ 
erin Madame Koh. Man bat von ihm 
m Mſpte auf 2 Dutzend Violinkonzerte, nebſt 
denjenigen, die er fürs Klavier, für bie 
Gamba und Flöte gefchrieben hat. Sonſt hat 
er fein Inftrument, die Violine, fehr angenehm 
und künſilich gefpielt. S. meinen Verſuch 
eined Werzeichniffed der Tonkünſtler in von 
Rieggers Statiftit von Böhmen. Heft XII. 
S. 230. m. 231, Gerbers Lerif. der Ton⸗ 
tünftler, ©. 510. u. dad Verzeichniß der vers 
ftorbenen Brüder aus der Bruderſch. der heil. 
Barbara in der St, Niklasfirde auf ber 
Kleinfeite in Prag vom 3. 1761. f, 
Girbich, ein geſchickter Dryanift in Prag, gebo⸗ 
. som in Böhmen. Er flarb um bas J. 1766, 
& meinen Verſuch ꝛc. in ‚von Rieg- 
gers Statiftit von Böhmen. Heft XII. ©, 


231, = ‘ 
Girkl, Magifter, font Georg genannt, 
. tönt in dem Malerprotofolle beim Ri 1348, 
als Maler vor. S. von Rieggers Statis 
ſtik von Böhmen. Heft VI. S. 134. 

Girſch, F., ein fehr gefchicter Gotsfcpniger 
und Kupferflecher, der im 9. ‚1718 einen 
beit. Wenzel mit den böhm. Landespatronen, 
und mit der Abbildung der Stadt Prag, ald 
ein Titelblatt im Holz gefehnigt, in 4. bekannt 
machte. Unten. lieft man: A,. Weis del, 
Girseh se, Bei mir. 

Girjit, ein Maler in Zebrak. Mach ber 

Aunjeige eined Replikenbuchs, welches ımter 
den Handfchriften der Stifts Strahüwer Biblio⸗ 

iſter Band 


er aber felbft Anlaß ge * wie man es 
aus der. von dem Fönigl. bohm. Apellations⸗ 
gerichte anerkannten Strafe abnehmen Fan, 
Girjif, ein geſchickter Violiniſt, geboren in 
Böhmen. Er lebte zuvor in Prag, und wurbe 
bei der Hgilsifhen Megimentsfapelle als 
Kapellmeifter angeftellt ; bei: diefer blieb er fo 
fange, bis er zu. einem andern ungariſchen 
Negimente berufen warb, kam aber wiever nach 
Prag, wo er um das I. 1767 geſtorben ift. 
&. meinen Verſuch eines Berzeichniffes 
ber Fonkünfkier in von Rieggers Statiſtik 


von Böhmen. Heft XIL S. 23r. 
Giuſti, Anna Maria, eine virtuöfe Sängerin 
aus Nom. Sie wurde bei der Königin von 


Polen als Kammerfingerim angeſtellt, und 


- that fich dann im $: 1724, iu ber auf dem 


räfl. Spordifhen Theater in Prag atifges 
führten Over, Orlando furioso betitelt, in 
ber Rolle. der Angelika, einer Königin 
von Indien, hervor, Orlando furioso 

45* = —— in 4. —8 Bibl. 

lätzel, Franz Xaver, ein k. E. Fagottiſt 
der Hoſtapelle in Wien. Im J. 1723 * 
er in der großen Pas die in Prag bei Gele: 
genheit der böhm. Krönung aufgeführt wurde, 
aͤls Virtuos und Meifter Feines Inſtrumentes 
auf. S. Walthers muſikal. Lexikon. S. 


284. 

Glaͤtzel, Romanus, ein Hobeiſt an der Hof⸗ 
kapelle K. Karls VL. in den 3. 1721—27. 
Er that ſich in. ber stoßen in Prag 1723 
aufgeführten Oper, Constanza e Fortezza be+ 
titelt, hervor. ©, Walthers muſik. Lexik. 


.284. 
de Glatovia, Johann, ein vornehmer Sän— 


ger zu Klattau in Böhmen, ber die Bakkalau⸗ 
reatswürde auf der Univerfität in Prag im 
J. 1459. erhielt. ©. Codex facultatis phi- 
losophi,-Prag, Mst, fol. 142, ©. r. col. a. 

Glatz, Sarkander Philipp, ein Prämonſtra⸗ 
tenſer aus dem Hradiſcher Sufte bei Ollmütz 
in Mähren, wurde zu Malenowitz in Mähren 
1712, ben ı8. März geboren. Nach dem 
zurüdgelegten pbilefophifhen Studien trat er 
in ben Orden, wo er 1734, am 2. Februar 

30 
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die Ordensgelubd 


Ola 


e- ablügte, und ı den 
24. Junius, die erite Meffe las, a diri⸗ 


girte die Kirchenmufif auf dem heil, Berge 
unweit Ollmüg durch mehrere Jahre abs Chor⸗ 


xegens, und zeichnete ſich dabei durch daB 


Orgel⸗ und Biolinfpielen trefflich aus. Ends 


1.4 


lic) ſtarb er im J. 1771, am 3- September 
daſelbſt. Er war ein Biedermann geh 
Umfange des Mortes, und voll Wohlwollen 
gegen jeden Menſchen. Da die jungen Jefuis 


„ten, bie zu Ollmig Philoſophie ftudirten, in 


bet Mühe des heiligen Berges zu Radifau 
jährlich durch ro Taͤge die Kandluft zu genies 
Bin pilegten, fand der liebe Mann das größte 
Vergnügen, fie oft zu befuchen ‚ und an ven 


- Epielen und Exholungen dieſer Sünglinge 


6 


Theil zu nehmen; auch während des Studien 
jahres freuete er fich ordenslich auf die Dons 
necitage, an welchen er faft immer Bejuche 
diefer jungen Leute von Ollmiü aus bei fich 
hatte. . In meinen Augen iſt jeder Mann von 
Tugend umd Erfahrung, der fich dem Xüns 
gern mittheilt, Wohlthäter der Menſchheit. 
©. Catalogus Can, Gradicens; Ord, Prae- 
monsir, v. 9. 1754. in 8. 

lauber, Joh. Gottlieb, ein fehr guter Maler 
1656, zu Utrecht geboren. Anfangs lernte er 
bei feinem Bruder Johann, dann beim 
Jakob Krupyf. Hierauf ging er ind Aus: 
land, arbeitete zu Wien und Prag durch viele 
Sahre, und dann ging er nach Breslau, wo 
er ſich häuslich niedergesaffen, und auch da 
im hohen Alter geftorben iſt. Seine Gemälde 
werben oft: für die Arbeit feines Bruders ge⸗ 


halten; und die Landſchaften, weiche er in 


ihren Lagen vielfältig abänderte, find wohl ges 
wählt und angenehm, fie fcheinem ganz nach 
der Natur — zu ſeyn. Die Italiener liebe 
ten feine Arbeiten, und 

men Mirtilus, vermuthlich bewegen, daß 
er das angenehme, fchäferifche und das ländz 
liche Ausichen feiner Landfchaften gu geben 
wußte. Auch feine Sechäfen, die er mit wohl 
gezeichneten, und trefflich angebrachten Figu- 
guren auszierte, erhielten den: nömlichen Bei⸗ 
fal. Sonſt war feine Barbengebung natürlich 
und glühend, und feine Zeichnung fowohl in 
Siguren, ald Thieren richtig. Descamps 


Glettinger, Georg, 


, 79. Sabre feines Alters. 


aben ihm den Nah⸗ 
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räumte ihm deßwegen einen Platz unter den 
roßen Künfilen ein. &. Descamps P, 
ul. ©. 333. w Füßlin. l.e. S. 290. 


Riedels u, Wenzels Abrege de la vie 


des Peintres 5, 430 fügt von ihm folgendes : 
„Jean Glauber, dit. Polidor, ne & 
„Utrecht en 1646 eleve de Nicolas Berg- 
„hein, peigoit de très beaux paysages, 
„Son celoris est chaud et naturel, son des- 
„sein correct, et il merite d'etre compte 
„parmi les plus habiles paysagistes de son 
„tems; il mourut à Amsterdam en 1726, 
„Il ya iei delui: Paysage couvert-d’arbres 
„et enzichi de figures, qui portent des 
„fleurs, pour en parer une: stätue de 
„Flore etc.“ _ 


Glett, ein gefchidter böhmifcher Edelfteinfchneie 


der, ber im I. 1770 in Dresven gearbeitet 
hatte. ©. Füßlins Supplement des allgem, 
Künſtlerlexikons. &. 747. 

ein Drgelfpieler und 
Flautraverfijt ; war zu Bredlau an der Pfarre 
kirche zu St. Mar, Magdalena 42 Jahre ald 
Gehülfe des mufifalifchen Chors, und flarb im 


© Walthers 
mufilal. Lexik. ©. 284, 
lettinger, Johann, des vorigen Sohn, 
und Organift an der Hauptkirche zu St. Eli« 
fabeth in Breslau, bafelbft im I. 1661 , am 
20. Auguft geboren. Seine erfte Jugend 


* brachte er inter Schule feines Waters zu, bei 


bem er ſowohl die Orgel, als die Violine, 
Biola di Samba, Viola di Bordöone ımd 
Harfe, nebft einigen biafenden Inftrumenten 
erlernt hatte, Im Jahre 1684 reiſte er im Mo= 
nat Junius über Thorn nah Danzig, wo er 
ein Jahr geblieben, und darauf das Polniſche 
und Brandenburgifche Preußen, wie a das 

ann 


“ Brandenburgifche Pommern befucht hat. 


befleidete er vom Jahr 2695, Monat März, 
eine. Raths » Mufifantenftelle in Danzig bis 
auf bad Jahr 1690 im Monat November mit 
vielem Ruhme, im welchen er die Organiſten⸗ 
fielle an ber St; Elifabethkirche, vom Bres⸗ 
lauer Magiftrate erbiitt. Noch im Jahre 1732 
behauptete er bief.Ibe: mit einer -allgemeinen 
Zufriedenheit, &, Walthers mufikal, Lexik. 
S. 284 J 2 ⸗ J 


——- 
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Slobitzt, Johann, ein Baumeiſter in Prag; Alerander und Balburgis beforgten 
er Fümmt in dem Rathsprotokolle des Kleine die Erzichung ihres Sohnes auf das eifrigfte, 
ſeitner Magiſtrats beim Jahre 1658, den 27. und ald er erda'z Jahre alt war, Fam fein 
März), als Bawommiffär vor. Vater mit feiner ga Bamilie nach Böhmen, 
Glödner,- Franz Jofeph, im J. 1734 zu wo er auf der Graf: Miher Kaumitziſchen 
Grünwald in Böhmen ‚geboren. Sein erfier Herrſchaft Neufchloß als Waldbereiter ange- 

* Echrmeifter in der Mufit, d. i. im der Violine, ftellt wurde ; da er zuvor beim Prinzen Eugen 
‘ Harfe, und ben blaienden Inſtrumemen war als Büchfenfpatimer, bei den Fürften Kin $Ey 
Sofepb Klipper, Schulmeifter in Fey. und Chriftian von Lobkowitz, Herzog 
Sein Bater übergab ihn hernach den PBrüdern von Sagan, als Forftmeijter zu Eifenberg 
Czermak, vie am Dresdner Hofe Waldhor: durch viele Jahre gedient batıe, Bei biefer 
nilten, und Böhmen waren, Als er fi voll: Beförderung und‘ Uiberfegung nach Bühnen 
kommen glaubte, wurbe- er inr beutfchen Reiche ſchickte er unfern Glud nach Kommoratt, wo 
bei einem @rafen oder Prälaten,; wenn e8 nicht er die Humanioraabfolvirte , dann aber ging 
gar der Churfürft von Köln war, unterbradht, er nach Prag, um in den höhern Wiſſenſchaf⸗ 
"Nah Czermals Tode wurde er als Prima⸗ ten ſowohl als in der Muſik aus gebiider zu 
rius an den Sächſiſchen Hof berufen; da ſich werden. ‚Hier legte er alſo den erfien Grund 
der König in Pohlen aufbielt,, machte Glöds zur Tonkunſt, und that- ſich ſchon damals 
ner eine glüdliche Heirath in Warfchau , wo durch feine Fertigkeit in verfehiebeneh Inſtru⸗ 
er noch im Jahre 1794 ein fchönes Palais bes menten hervor, weßwegen er auch unter dem 
-faß. Das Waldhorn hatte er zwar fchom vor böhmif&en Adel mehrere Wohlthäter fand, bie 
mehreren Jahren befeitiget, bin egen gab er ihn großmüthigſt, wie er es oft ſelbſt betheuerte, 
noch ferners vielen von der pohlniſchen Nobleſſe unterſtützt haben. Daher kam es auch/ daß 
Unterricht auf der Harfe. Seinem alten in er überall, und ſo lang er lebte, bie Böhmen 
Böhmen lebenden Water erwied er viele Wohl: feine Landsleute und Wohlthäter nannte, Um 
thaten, bie feinem moraliſchen Eharakter Ehre aber in: der Tonkunſi noch feſter zu werben, 
machen. ©; meinen Verſuch eines Ver— unternahm er cine Reife nüch Stalien ; und 
— der böhm. Tonkünſiler in don führte zu Mailand feine erfte Oper auf) Im 
ieggers Statiſtik von Böhmen. Heft XL. Jahre 1742>befend er ſich zu Venedig, wo Auf 
231 u. 232, dem Theater &, Samuel e feine zweite Oper 
Blogomwstn ‚ Georg, ein fehr geſchickter Ku⸗ Demetrio, mit vielem Beifalle aufgefihrt 
vferftecher in Böhmen. Mon ihm: befigt die wurde. Im Jahre 1745 aber verlieh er Ira: 
Strahower Bibliothek eine Skizze einer Wald⸗ lien, "und reiſte nach England. di ſchrieb 
gegend, die ſehr fein geftochen ift. Unten am . erdie@pern ia Caduta de’ iganti, 
Rande derſelben lieſt man: „Georgius Glo- und führte nebft dieſem fhöhen Merfe noch 
gowsky inv, del. sc,“ inrz, “ manched-von feiner. Kompofition mit ungetbeil: 
Gluck, Chriftoph Wilibald , Ritter von, diefer ehem Beifalle auf. Von dort aus fehrte er 
berühmte Reformator der franzöfifchen Muſik tiber Hamburg nach Deutſchland jurüd, und 
und von Sofeph IL, und Deutfchlands Ho⸗ wurde in die churfürftliche Kapell⸗ zu Dredten 
‚mer Klopftod angepriefene Kifiter, kam mit einem anſehnlichen Gehalte aufgenommen. 
j zu Wendenwang in der Oberpfalz hart am der Der Tod feined Weters aber zwang ihn, dieſe 
öhmiſchen Gränze, im Jahre: 1714, am 4. glänzende Stelle nach einer Putzen Zeit zu ver⸗ 
Julius, wie man es ganz klar aus dem Tauf⸗ lafjen? Er ging alfo nach Böhmen, übernahm 
ſcheine, deffen Abfehrift ich durch patriofifche erblich die Echenke unweit Jonddorf, die 
Mitwirkung des verftsrbenen gelehrten Boh⸗ er aber bald wieder verkaufle und ſich nach 
men Fortunat Durich8, von der binter= Wien begab, wo er ferner ununterbrochen lebte. 
laffenen Wittfrau des Ritterd Sud im Sabre In tieſer Kafferfiadt fing er an, berfebiebene 
1789 erhielt, abnehmen kann. Seine Eltern, mufitalifche Produbte zu liefern, verließ gänzs 
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lich den italieniſchen Schlendrian, und richtete 
ſeine Muſik nach der Manier des damals in 
London berühmten Komponiſten D. Arne fo 
ein, daß alle Schwierigkeiten und Pafjagen weg: 
laſſen Mer und er nat: 
atur, Di fi. ungezwungen, und einfä 
ftelire. Diefer Manier 
auch im Jahre 1204 in Wien feinen Orfeco, 
bie Aleeste, Elena,& Paride, wie auch 
ened berühmte. Drama, welches im J. 1765 
ei der-Vermählung: Gr, Moj. des Kalfers 
Sofeph- des Zweiten, zu’ Wien mit 
großem Beifalle aufgeführt wurde, und in wel⸗ 
chem die Erzherzogin Amalia die Rolle des 
Apollo ſpielte, die drei Erzherzoginnen EL ie 
faäbeth, Joſepha und Karoline, tie 
drei Muſen vorſtellten, und Etzherzog Leo⸗ 
pold, hernach König von Böhmen, den Flü⸗ 
gel dazu ſpielte. Der große Beifall, den feine 
Alceste erhicht, bewirkte es, daß er biefe 
Oper in 61 Regalbögen bei Trattner gedrudt 
mit folgendem Titel herausgegeben hat: „A 1- 
„eeste, Tragedia, messa in Musica dal 
. »Signore Cavaliere Christoforo Gluck , de- 
„dieata d'sua Altezza Reale !’Arciduca Pio- 
„tro Leopoldo, Dura di Toscana ete,* Die 
Bueignungsfchrift richtete er an den kaiſerl. 
Prinzen: und Großherzog von Toskana Leo: 
gar worin er den ganzen Lauf feiner muſi⸗ 
alifchen Studien , und die Umfchmelzung feie 
nes ehemaligen Syſtems, und Einführung ei- 
nes beffern befannt machte. Um feine tiefen 
Einfichten alfo im «in helleres Licht zu ftellen, 
wieterbofe ich feine eigene darüber. geäußerte 
Meinungs Als ich,“ fehreibt er in befagter 
Sufchrift, „unternahm, das Zrauerfpiel Al- 
„ceste in Moten zu bringen, fo fette ich 
„mir vor, meine Muſik vor allen ben Mißbräu⸗ 
‚ben zu bewahren, die entweder durch eine 
„übel verftandene Eitelkeit: der Sänger, oder 
„dutch eine übertriebene Gefäligfeit der Sätz⸗ 
„‚meilter, zur Mode geworden, bie wälfche 
„Oper eine fo lange Zeit her entftellen, und 
„das Prächtigfte, dad EC hönfte aller Schau⸗ 
„Npicte-in das Lächerlichſte und Eckelhafteſte 
voerwandell haben. Ich beſchloß, bie Muſik 
eiumal ihr Amt thun, nämlich den Ausdruck 
des Dichters, und die Situation der Fabel, 


etreu bearbeitete er 
Figuren 
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durch ſie erheben zu laſſen, ohne daß die Hand⸗ 


„fung darum unterbrochen, oder durch ainnü⸗ 


xben und überflüſſigen Zierrath langweilig ges 


„macht würde; denn ich hielt dafur, daß es 
‚Ahr eigentlich zuftünde, eben das zu wirken, 
„was ein lebhaftes Kolorit nebft einem ſchick⸗ 
lich abftechenden Lichte und Schatten auf eis 
‚mem wohlgezeichneten Bilde thun, wo fie die 
zwar beleben, jeboch ihren Umtif 
‚Mmicht verunftalten. Aus dieſem Grunde wollte 
Ach weder ben Schaufpieler in ber vollen Dig 
bes Dialogs durch ein eingefchobenes verdri 

liches Ritornell hemmen, noch ihn in der Hälfte 


des Worte auf einem zu Ya ta en 
HSewbftiauter verweilen , — —* ann ei 


„in einem langen Aufzuge mit ber Leichtigkeit 
„feiner Schönen Stimme prangen, ober ihn wohl 
* erſt die Zeit abwarten laſſen, wo ihm das 
Drcheſter erlauben würde, fiinen Athem zu 
„einer Gabenz zufammen zu nehmen, Eben 
„ſo wenig glaubte ich, den zweiten Theil einer 


gefühlvollen Arie, worauf vielleicht das meifte 


„ankam, nur obenhin-abzufertigem, um immer 
rät einer wierfachen Wiederholung der Worte 
„des erſten Theils Zeit zu gewinnen, und. die 
Arie dort zu endigen, wo fich der Text viel⸗ 
eicht nicht endiget; nur um dem Sänger Ge⸗ 
„legenheit zu verſchaffen, feine Geſchicklichkeit 


in einer willkührlichen/ und eben fo oft abs 


‚noechfelnden Veränderung feiner Stimme zu 
‚zeigen. Kurzzvich fuchte alle: die Unatten 
„u zumerzen, die ein geſunder VBerfiand und 
„richtiger Si fchmad an der Oper feit fanger 
„Zeit vergebens zu verfchreien geſucht hatten. 
„Borzüglic fiel mir bei, die Symphonie am 
wänfange müßte dem Zuſchauer einen Bor: 
Achmack von der. aufzufübhrenden Handlung 
‚geben, und gleichfam deren Inhalt in fid) 
„faflen: die Einſtimmung der Inftrumente 
„müßte fi verhättnißmäßig nach dem Aus⸗ 
„orude, den Leibenfchaften und den Situati— 
„onen bequemen, der Unterfihicd bed Furzen 
Abſchnities zwifchen dem Reritetiv und der 
„Arie müßte vermieden, Fein: Veriode wider: 
„Annig verftünunelt, noch. auch die Stärke und 
Lebhaftigkeit der Handling ohne Grund uns 
„terbrochen werten. Ich vernente vB ich 
mich hauptfächlich um eine edle Einfaki bimii- 
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hen), und zum Nachtheile ber Oeutlichkeit nie 
mit einer gekünſtelten Verbindung der Theile 
schmücken ſollte. Deswegen fhägte ich auch 
einen jeben neuen Einfall gering, den mir 
"die Situation des Stüced, oder der Aus: 
„deud der Worte nicht felbft anbot ‚ umb hielt 
ed überhaupt für Pflicht, um der nöthigen 
> „guten Wirfung willen, manchmal auch wider 
„die angenommenen: Regeln der Zufaumnen- 
fetung zu verfioßen. Dieſes waren alfo meine 
Grundſaͤtze. Zum Glüde wurde meine Mei⸗ 
„mung durch die Fleine Abhandlung umterfügt, 
2 berert berühmter Berfaffer, der Erfinder eines 
neuen Plans für Die dramatiihe Dichtkunft, 
„die Sprache des Herzens, heftige Leidens 
yfthaften,, einnehmende Citwationen , umd eine 
"„beftändige Abwechsiung an die Gtelle ges 
Aſchmückter Beſchreibungen, verfchwendeter 
„Gleichniſſe, und froftig an einander gedräng⸗ 
ter Sittenlehren geſeßt hatte, Die günſtige 
Aufnahme meines Stlickes hat meine Grund⸗ 
ſätze gerechtfertiget, und der allgemeine Bei⸗ 
ali, den es ſieh in einem ſo erleuchteten Otte, 
„als Wien iſt, ‚erwarb, beſtätigte deutlich, 
„daß Einfalt, Wahrheit und Natur in allen 
„Werken der Kunſt die einzigen großen Quel⸗ 
„ten des Schünen find.’ 
ber Ausdruck der Beibenfchaftendie ganze Har⸗ 
monie befeele? das Herz berührt ? wozu eigent- 
lich Lie Mufit ſchon von der Natur beftimmt ift. 
Moz art felbft fcheint ſich in feiner Muſik nach 
den Grimdfügen Gl u d 8 verhaften zu haben, 
sbwohl es auch: an Gegnern nicht fehlte, bie 
Gluck s Kompofitionen getadelt, und ihm bei⸗ 
‚nahe alle muſikaliſchen Kenntniffe in Rüdficht 
der: klaſſiſchen Tonſetzung abforechen wollten. 
‚Man braudyt nur der allgemeinen deutſchen 
Bibliothek, des r2ten Bandes das erfte Stüd, 
©. 3—27 5 und D. Forkels muſikal. Almas 
nah v. 3.1789, S. 1517, nachzulefen, und 
‚man wird fich bald überzeugen, wie Glucks 


Kompofitionen beurtheilt wurden. Wiäher über. 


fein Eyftem und feine Bildung. Im Jahre 
1772 alfo lernte ihn zu Wien der Bailli de 
Roulet, ein glüdlicher franzöfiicher Dichter 
» Tennen, und bewog ihn, fein Gebicht: Iphi- 
genie en Aulide, für das Parifer Theater in 


Und w.r fieht denn - 
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Muſtt zu ſehen· Glu d reiſte darauf im J. 
. 1774 mit ſeiner Kompofition dahin, führte fie 
dafelbft, trog aller Kabale, fo.man wider Ih 

: fpielte, unter dem Schuge und ben Beg;n 
gung der Köni ‚ und, wie | ne 
er in ſrinem Lexikon, deſſen ich mich in Be⸗ 
treff G luc s bediente, ausdrückt, bewerkſtele⸗ 
Yigte dadurch auf einmal, was bisher fo vie⸗ 
hen unmöglich; gewefen war: daß die Parifer 
von 7 fo Iauge einzigen großen Komponi= 
fien, Lully und, Rameau abfielen, und 
fi, doch unter vielem Gezänke, zu feiner 
=. wandten. - Man- führte, fagt weiter 
Gerber, biefe Iphigenie.am 17. Mai 1782 
zum hundert und fünf und fiebenzigfienmale 
- auf, und noch betiug die Einmahme dieſes Ta⸗ 
ges 6500 Lidres. Vorher waren die * 
men bis zu 9000, ja bis 15,125 Livres geſtie⸗ 
en. Hierauf folgten feine aus dem Italieni⸗ 
: fchen überfegten Opern, als: Gythere.as- 
‚siegee, 1775; — Alceste. 1776. — 
Armide. 177% — Echo et Nareisse. 


- 2779. und. Orphee. von feiner Arbeit. , Die 


Belohnungen, die er für feine Werke erhielt, 
waren. der Arbeit angemefjen, er erhielt eine 
jährliche Penfion von 6000 Livres, auf Lebens⸗ 
zeit, und feine Büſte wurde auf: Koften der 
franzöfifhen Nation, neben der des.Bully, 
Rameau und Quinault gefegt.. Endlich 
gab er Alters wegen feine Arbeiten für das 
franzöfifche Theatet auf, lebte noch einige Jahre 
in Bien, und farb den ı5. November 1787 
am Schlagfluffe, im 73ften Sabre feines ruhm⸗ 
und verdienftwollen Altere. Gem Portrait 
wurde in Frankfurt 1802 in Kupfer geftochen, 
und nach dem Zeugnifje der Neumieber Zeitung 
bei Gay! und Hebler verkauft. ‚Rebit ei- 
nem WBermögen von ‚000 fr, welches er 
feiner zurüidgelafjenen Gemahlin und der adop⸗ 
tirten Tochter vermachen wollte, die aber 1776, 
‘den ar, April geſtorben ift, daß alſo alles der 
Wittwe zufiel, hinterließ er auch einen koſtba⸗ 
zen -Worrath von Muſikallen, und machte fol⸗ 
gente Werke bi fannt : 

3) Briefe über. frine- Muſik, kommen in. dan 
Mercure de France und in ber Gazette de 
Litterature vor, 

2) Seine Deditationen und Vorceden von feir 
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nen Werken mit den itzt angeführten Briefen 
wurden geſammelt und zu Paris 1781, ing. 
herausgegeben. . — 

3) Orfeo zu London italieniſch, in Paris fran⸗ 
zöſiſch, und zu Stockholm ſchwediſch, kam 

im Mſpte. heraus. 

4) Iphigenie en Aulide, ui 

5) Armide; wurde noch im 3. 1808, am 13. 

Jänner, ald am Zage der Bermählung Ihro 
k. f. Majefläten aufgeführt. 

6) Ipbigenie en 'Tauride, 

7) Gythere assiges, ı ‘ ver 

8) Echo et Narecisse, avec Prologue ,; und 
Arbre enchante, L At. Alle zu Paris ges 
ſtochen. *57 

9) Six Ariettes avee Simphstirdes de la Ren- 

’ contre impreva, 1769. Diefed Stüd wurde 

auch in Wien aufgeführt. 

10), iphigenia.1789, und Orpheus 2790, 
wurden in Berlin mit deutſchem und franzö⸗ 
fiihem Xerte im Klavierauszuge vom Hrn. 
Rellſtab zum: Drud- befördert, 

31) Demetrio. Oper, wurde in Benedig aufs 
geführt im 3. 1742. im Mipte, 

12) la Caduta de’ Giganti in £ondon 1745 
noch als Mſpt. aufgeführt. 

- 33) M Trionfe de Glelia, 

34) Artamene, * 

15) Semiranıide, 

26) U Parnasso confuso 5 1765 in Wien aufs 
— wovon der Text ebendaſelbſt gedruckt 
erſchien. 


17) Die dilgrimme von Mekka. Deutſch. Alle 


dieſe ſind in Wien zuerſt aufgeführt worden, 
und find nur im Mſpte. bekannt. 


18) Bon ihm find in dem mufifalifchen Blumen: 


firauß einige Lieder anzutreffen. 
19) Derrmannsichladht. ’ 
20) Stabat Mater, h 
21) Melodien zw Gellert3 geiſtlichen Liedern. 
22) 7 Lieder flird Klavier. G. Catalog, der 
Mufifalien bei Artaria in Wien. PR 
23) Ouverture aus ber Oper (Iphigenie in 
Aulis), für das Pianoforte; wurde 1804 in 
" der Poltifchen u. 1810 in der Widtmannifchen 
Buch- und Muſikalienhandlung in Prag 
verkauft, ’ 
24) Zanz der Scythen aus der Oper: Iphi⸗ 


SR 7 


enie in Tauris für 2 Violinen. S: Sigm. 
n & Steiners Verlags: Catalog in Wien, 

. ©. ; 
©. Burney’s Tagebuch feiner mufitalifchen 
' Reifen. 8.2. S. 175. Meufels Lerikon, 
Neuekitteratur. Prag 1772, ©.241—244. 
"Wiener Früh- u. Abenpblatt v. J. 1787. 
Nr0.476. ©. 13. - Intelligenzblatt der 
allgemeinen ZisteratursZeitung v. I. 1793. Jäns 
‚ner, . ©.7. Anheng zu der allgem, deutfch. 
Bibliothek, S. 481—436, wo die Oper: Pas 
„tidew Helena recenjirt wird, de Luca 
— Oeſterreich. B. 2. ©, 306. 307. von 
ieggers Statiftif v. Böhmın. BaxıL, 
wo ich von GLud nur etwas weniges an je= 
führt habe, Gerbers Leriton der Tonkünſtler 
und neues Beitungs= und Gonverfas 
tions=Leriton. Wien 1813, in gr. 8. 


©. 246, / 

Godituß,. Franz, ein guter Mufilus, und 
Pauckenſchläger, det bei einem k. k. Kavalles 
-rieregimente 1699 biente, und im felben Jahre 
‚ben 7. Febt. zu Prag flarb. ©. Syllabus 
.mortuor. Sodal, B, V, M. ad 8. Clement, 
Vetero - Pragae, 

Godyn, Abraham, eim berühmter Maler in 
‚Prag, von Antwerpen gebürtige. Im I. #68 
wurde er nad) Prag berufen, um bad —— 
geführte Schloß Troja unweit Drag zu malen. 
Er fieng alfo im 3. 1688 an, den Saal diefes 
Schloſſes auf Gyps zu.malen, und endigte 
fein Werk im J. 1693 glüdlih, wie ed bie 
auf der. Mitternachtäfeite an einem ‘ Gefimfe 
unter der Dede bed Saales angebrachte Unter⸗ 
fchrift des Künſtlers, die ich im J. 1794, am 
21. April noch ganz erhalten geleſen habe, 
beſtätiget. Es beißt: „Abraham Godyn Ant- 
„verpiensis invenit et fecit Anno M, DC. 
„XRCIII. und an ber Abendfeite neben dem 

wälſchen Kamine. redht3 auf der flachen Mauer - 
lieſt man wieder folgende Verſe angebracht: 

„En spectator opus Triadi Matrique dieatum, 


. „Pictum sex annis, arte; labore meo,.‘* 


AB. G. 
fo wie auch auf ber linfen Eeite neben bemSfamin : 
„Anno, quo Caesar 70,000 Tracum 
„Kuderat in casiris, termino laetus opus.‘ 


»„AAVL, Octobris,* 


are. 
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Folglich iſt die Nachricht, die ber Verfaſſer 
her. Nachrichten von _den alten und neuen 
böhmifhen Malern, in der neuen Bibliothek 
der ſchönen Wıffenfchaften und Künfte, B. 
20. ©t.2. S. 289, und hinterlaffen, und 
drei Brüber Abraham, Ifaat u. Jakob 
Gutteni, ald Maler diefes Saales engege: 
ben hat, ganz ungegründet. Auch die Deden 
ber. Mebengänge dieſes Schloffes, durch 
welche man in bie Kapelle, und in die Zimmer 
gebet, wurden allein von Abraham Goͤdyn 
gemalt. Sonft find feine Vorflellungen beim 
erſten Anblick überrafchend, und wegen ber 
vielen angebrachten Sachen nicht glei ein- 
riehmend., Doch find die Farben überall fehr 
gut gewählt, und das Lebhafte der Figuren, 
bie er nach der Proportion der Höhe und ber 
Breite viel Fleiner hätte vorftellen ſollen, nach der 
Natur kopirt. Seine Erfindungen find geiftreich 
und erhaben. Die Dede dieſes Saale jtellt 
ben Triumph bes heil. Leopolds, und die 
Seite defjelben gegen Aufgang Kaifer Rus 
bolfenvon Habsburg, als er dem zum 
Kranken mit dem Hochwürdigen Gut gehenden 
Priefter fein Reitpierd gab, umd ihn zu Fuß 
begleitete, vor, Die dritte Parthie der Dede 
- gegen Untergang zeigt ben herrlifpen Sieg, 
ben 8, Leopold I. über die Türken erfochs 
ten bat. Die vierte Parthie, die den Raum 
zwifhen den obern Kenflern einnimmt, befteht 
aus Abbildungen einiger römifchen Kaifer, die 
in Lebensgrößegemaltfind, Ober hernach wieder 
in fein Vaterland zurückgekehrt, oder in Böh— 


men geblieben, ift nicht bekannt, S. All ° 


gem. Künftlerleriton.f. S. 270. 
Göbel, Georg, ein Organiſi und Tonfetzer. 
Im 3. 1732 lebte er noch in Breslau an ber 
Chriftophoruskirche ald Organiſi nur ©, 
“ Balthers mufifal. Lexikon. ©. 285. 
Goertz, Arnold, ein Hoftenorift an der k. k. 
Kapelle K. Rudolfs II. zu Prag 1594. ©, 
*. k. Hofſtaat v. J. 1594. 
GSörbel, Johann, ein fehr geſchickter Organiſt 
zu Friedland in Böhmen. Er ſtarb daſelbſt 
1719, im Monat November. ©. Litterae 
Sodalit. Marian, ad S. Clem, Vet, Prag. 
- Börbig, Johann Anton Thadbäus, ein E. E 
Kapellmeilier an der Metropofitankirhe im 
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Prag, wo er zuvor ſo wie auch an bir Stra⸗ 
hower Stiftslirche im J. 1723 als Organijt 
ongeſtellt lebte. Da er aber ein abſolvirter 
Juriſt geweſen, fo hat er auch die Beiſitzer⸗ 
ſtelle bei dem. Pohorzeletzer Nebenrechte mit 
Nutzen bekleidet. Er ſtarb in feinem eigenen 


Lauſe auf dem Pohorzeietz 1737, am 2. März, 


und wurde an..ber Gtrahöwerfirche begraben. 
Er, kommt ſehr oft-in der Paufmatrikel ver 
Pfarrkirche zu St. Rochus in Strahow in den 
J. 1723—1733 vor. S. Syllabus Sodal, 
Marian, dv, 9. 1737» £, 


Goerlig, -Johann, ein Organiſt auf der 


Prãmonſtratenſerordenskirche zu St. Benedikt 
in der Altſtadt Prag, von Kaunig in Böh⸗ 
men gebürtig. Er hielt fi in den Jahren 
1695 und ı bafelbft auf. Annal, Colleg. 
Norbert. T, I. ad. eit. ann, 


Börner, Johann, ein Kimftler und Mecaniz 


kus zu Prag im 9. 1779. - Er: bat folgende 
ſchöne Stüde verfertiget, die bei ihm um eis 
nen fehr billigen Preis verkauft wurden. Das 
Prager Yutelligenzblatt v. J. 1779. .Nro, 
6—41, führt alle an. Als: 2. 
1) Allerlei Gattungen vonordinären, und zufams 
mn zu legetiden in Silber, Stahl, Meſſing 
und Horn gefaßten, und nah dem Xiter 
—— feinen Brillen in geſchickten Fu⸗ 
teralen. 
2) Brillen in ſilbernen, ftählernen, meſſingenen 
Dratl) t 


gefaßt, ; 
3) Verſchiedene Gattungen von hohlgefchliffenen 
Gtläfern , ober Berngläfern zum Gebrauch der 
Kurzfictigen, 
4) Unterfchiedliche Gattungen von Stahrbrillen. 
5) Alertei Arten: von Mergrößerungsgläfern 
jum keſen, um durch felbe die feinfien umd 
leinften Sachen klat zur erfennen. 
6) Neu erfundene Giäfer, die man auf das 
Gewehr beim Schießen braucht. 


7) Kleine Iheatral = Perfpektive von verſchlede⸗ 


nen Gattungen; 

8) Dergleichen mittlere, theils in Horn, theils 
Mefiing eingefaßt. 

9) Desgleihen große und mittelmäßige mit 5 
bis 8 Släfern verfehen. 

10) Detto-von- verfchiebener Größe in vergoldes 
ter und jüberner Faſſung. — 


49 SH 
— —* 
2 Dit — Ausigen, 4 Gla- 
äferh,, von 8, 12, bis 16 


in 
13 Gxoße mit 4 
' uh und ößer, . 
14) Kleine Zefeftepia in Mefing gefaßt, von 
— bis 3 Schub lang. 
15) Mittlere desgleichen von 4 u. 6 Schub, 
— 6 Släfern.,.... 2 u, 
16) Große. Teleftopia, 8 bis 16 Schuh Tang, 
ne Wefflopin mil Bifpaut Abergen 
1 ’ 
Yan) Serimg eingefaßt, mit 6, 7 ei ern 
t 13 ‚ His 
: 78) Mittlere eben nach voriger Art. 
. 19) Große deögleichen mit 6, 7 Gläfem ver: 


eben. 
— Perſpektive von einem Schub lang 
mit Holz, Zuben, und einem mellingenen 
Heransziehrohr in Mefiing gefaßt, und mit 
8 Gläfern verfehen. | 
9 Eben dieſe von 3 bis 5 Schuhen. 
22) Diefelben von 8, bis _ 16 Schuhen, und 8 


Gtäfern, 

23) Ganz Meine von 6 Zoll ganz von Mefiing 
init Etativ,, wo man nad) dem Gebrauch das 
Stativ zuſammen legen und in ben Tubus 
fteten kann, in Futeral. 

24) Eben dieſ Iben ohne Stativ, nebft noch 
andern verfchiedenen neu erfundenen Gat: 


. fun 
25) Enfehichtige Micreflope zum Gebrauch auf 
Stufen und andere Objekte, in Drath, Bein 
und Horn gefaßt, auch ganz in Meſſing gefaßt. 

26) Etwas größere mit doppelten Gläfern, mit 

Holz, Horn und Meffing gefcht. 

27) Kleine Microflope von Meſſing in die Ta: 
fchen mit 6 Mutationd-Einfngläfern in Futeral. 
28) Wilfons Taſchen⸗ Microflop von weißem 

Bein, auch ganz von Meſſing mit 6 Muta⸗ 

ſons⸗Linſengläſern, ſammt anderem Zugehör. 
29) Das Branderifche zuſammengeſetzte Mickoſt op 

von Holz, mit einem Beleuchtungsfpiegel, 
30) Detto ganz von Meffing mit einer Stell: 
" fchraube umd Beleuchtungsfpiegel , nebit ci= 
nem Beleuchtungsglas, bie Objekte bei Nachts⸗ 
zeit zu beleuchten. 


— — — —— 


— 


—— — roße 


(v1 . 480 

31) Das Mufchenbrödi ) 
** Meſſing mit are Bi nt 
M evoͤn ter 


um und 
von 
—— 

verſchiedenen de i 
— "und em Sa vn ghdrigen 


33) Micreffop-Sclar, ganz v { 
*8 Zugehör. En ndely, Pr 
| 34) Detto theild von 


und Meffing. 
35) Microflop ganz 5 3 Muta⸗ 
tionen, welches auch zugleich ein Wilfons 
Zafcpen - Microffop abgibt. Nebft noch ver- 
fhiedenerlei andern Gattungen, wie fie nur 
immer Nahmen haben mögen. 
36) Katerna Vragiea ſammt zugehörigen Bildern. 
37) Optifche Mafkhine mit einem egel. 
38) DOptit, welde bei Tag und 34 ohne 
Spiegel zu —— — i 
ine mit jläfern verfehene O 
Sonnen Prufpekten. — 
iſchel mit einer meffingenen Nuß, um 
die Füße zufammen zu legen, mit meljin« 
genen Schrauben. 
41) Detto chne Nuß mit einer Schraube. 
42) Gompas oder Buſol von verſchiedener Cats 


tung. 

43) Welfingene Dioptern. 

a Kandfeil oder meffingene Meßfetten. 

45) Aftrolabium von Mefjing. 
) Winkelmeffer , Storchenſchnabel. 

47) Eleftrifche Maſchinen mit einer runden 
Stesfcheibe, ken Zugehör. 

“ Elektriſche Mafchinen, große, mittlere, und 
(eine mit Kugeln oder Jangen Gilindern, 
(on allen zugehörigen Erperimenten. 

49) Große, mittlere, und Eleine Luftpumpen, 
wie fie nur Nahmen haben mögen, ſammt 
“allen zugehörigen Erperinienten. 


) 
and 
40) 


. 50) Phirometrun, oder Injtrument, mo man 


die Ausdehnung ‚aller Metalle durch bie 
Erwärmung fehen Fan, 

51) Barometer, phosphorifirte, doppelte und 
ordinäre Thermometer. 

52) Große und Heine Wammera-Cbfcura. ©. 
Skhallers Beſchreib. der Statt Prag. 8. 
3. ©. 547° En 

Görth, 
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Gorth, Davib, ein Organift aus bem Prebis 
erorben, Er war zu Glag 1703, am 6. 
od. geboren; im 3. 1734 legte er ben 16, 

- Dezember bie Orbensgelübde ald Bruder ab, 

- amd 1737—1748 vertrat er bie Stelle eined 

DOrganijten in der Kirche feines Ordens in 

“ Brüm. ©. Catalogus Ord. Praed, f, 

Gög, Anton, ein Weltpriefter und fehr geſchick⸗ 

ter -Biolinfpieler. In feinen jungen Jahren 

gt er fih auf dem Zefuitenfeminarium zu 

- St: Wenzel in Prag aufz und ba er zum 

Prieſter geweihet wurde, Fam er als Kapellan 
‘ nach Plamitz, dann auch nah Schlan, wo er 
bis auf dad 3. 1801 geblieben ift, und fi 
nach Dobrjichow, unweit Planian, wieder ald 
Kapellan begeben bet. Er ftarb 1804, am 

- 29. Zunius als Lofals Pfarrer zu Wawrzi⸗ 

nowec im Kaurjimer Kreife. Er bet eine 

reine Bioline gefpielt, und den berühmten 

Violinkonzertmeifter Franz; Götz, feinen 
jungern Bruder, auf dieſem Inſtrumente ges 
bildet. Sch felbit hatte oft die Gelegenheit 

° gehabt, fowphl in meiner Zugenb als fpäter 

noch, mich von ber Geſchicklichkeit der zwei 

Brüder zu Überzeugen. . 
Gös, Franz, ein berühmter Konzertineifter auf 
der Violine, und im J. 1791 Kapellmeifter 
des Fürft Erzbifchofs Colloredo zu Ollmütz. 
Er Fam aber zu Strafhig im Berauner Kreile 
1785 zur Welt; und im zwölften Jahre feines 
Iterö wurde. cr auf dein heiligen Berge bei 
Pribram in Böhmen als Diskantift angenom⸗ 

- men, mo er-aber mir zwei Jahre blieb, und 

nach Prag ebenfalls als Diskantiſt in dad St. 

Wenzelſeminarium Fam, Hier blieb er folange, 

bis er feine Studien zurückgelegt, und aus 

der Philofophie die Magifterwürbe erhalten 
bat. Damals wünfchte er in den Benebiftiners 
orden bei Et. Margarerh aufgenommen zu wer: 
den, weßwegen er auch. auf ber Univerfität 
die Kirchengefchichte hörte, Nach einer Zeit 
aber gab ar feinen Wunfh auf, und da er 
fhon damald die. fhwerften Konzerte mit 
vielem Beifall fpielte, machte er eine muſika⸗ 
Lifche Reife zuerft nady Brünn, blieb ba wer 
nige Jahre bei dem Theaterorcheſter als erfter 
Biolinfpieler , and ging von dort nad) Schleſien, 
a er fih in verfhichenen Stäbten und bes 
Band, 
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rühmten Abteyen ala Konzertmeiſter aubgezeich⸗ 
net bat. Bei dieſer Gelegenheit Fam er nach 
Breslau, und dur die Gunſt bes berühmten 
Komponiften ımd Kapellmeifterd Ditters zu 
der Bifchöflichen Kapelle nah Johannes- 
berg, wo er als Konzertmeiſter angeftellt, 
und von feinem Herrn beſonders geſchätzt 
wurbe, Hier lebte unfer, GH ganz in feinem 
Elemente, weil er da bie fhönfte Gelegenbeit 
fand, ſich in ‚der aan ausbilden zu 
fünnen. Nach der vorgefallenen Trennun 
der Bifhöflichen Kapelle aber begab er ſich na 
Breslau, und fieß fih bei der Hulbigung des 
Königs Friedrihs Wilhelm, der: ihn 
wahrhaft. - föniglih dafür beſchenkte, hören. 
Bald daranf wurde er vom Baron Kaſchnitz 
noch Brünn berufen, wo er die Direktion bes 
Theaterorchefterd gegen einen anfehnlichen Ge⸗ 
balt übernommen. hat. , Mit welchem großen 
Ruhme er diefe Stelle vertrat, läßt jich daraus 
fchließen, ‘weil man bi heute in Brinn 
vom bemfelben mit vieler Achtung ſpricht. So 
hoch er auch itzt in Brünn geſchaätzt wurde, fo 
blieb er doch nicht lange da, und ging im I. 
1787 nach Ollmüß, wo er bei dem Fürſt Erz⸗ 
biſchof v, Eolloredo als Käpellmeifter noch 
im J. .1791 Tebte, Hier trat er wieder als 
Virtuos auf, und machte ſich durch mehrere 
muſikaliſche Schriften befannt, Bon bielen 
feinen Kompofitionen führte er” einige in der 
Stadt Prag auf, wohin er bei Gelrgenpeit 
ber böhm. Krönung K. Leopold IL im J. 
1791 gekorunen war. Diefer eifrige Patriot 
freuete fich, die Hauptſtadt feines lieben Vater⸗ 
landes nach mehr als zwanzig Jahren befuchen, 
und feine noch lebenden Freunde daſelbſt um- 
armen zu fönnen,. Am Felltage des heil. 
Wenzeldirigirte er in der Etrahöwer Kirche 
die Mufif, und fpielte von feiner Kompofition 
ein großes Konzert mit vielem Beifalle, Selbſt 
Mozart, Salieri, und andere große Meifter 
bewunderten feine trefflihe Spielart und Kompo⸗ 
fition, und ermunterten ihn allgemein zur Fortſe⸗ 
ungfeines Eifers für die Ausbreitung der Ton⸗ 
unft. So wie er bisher ald Wiolinfonzertmeifter 
bekannt gewefen; fo wurbe er im J. 1792 bei 
der Krönung K. Franzens I. als trefflicher 
Biolagambift wieder in Prag bewundert, 
zı 
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Auch für bieſes Inſtrument fchrich er viele 
Konzerte, Sonaten, Duetten und Trios, die 
er an mehreren Oertern in Böhmen, haupt⸗ 
fählidy aber in Prag aufgeführt hat. Für die 
Violine fhrieb er viele große Konzerte, Sonaten, 
. und für große Occhefterö mehrere Symphonien, 
‚ bie abersalle nur im Mfpte. befannt find. Im 
Jahre 1799 hefand er ſich ncch immer bei je= 
‚ nem geoßen en der Künfle in Ollmütz. 

©. meinen Berfud in von .. 

ers Gtatijtif von Böhmen. u. Meufels 

ünftferleriton v. 3. 1308. in. B. 1. ©, 
2 . . 


9%. 

Goetz, Gottfried Bernhard, ein Kabinetsmae 
lee am Kurbairifhen Hofe in München, der 
im Jahre 1708 zu Welchrad in Mähren ges 
boren wurde. In feiner Jugend lernte er bei 
Edftein, einem guten $resfomaler in Brünn ; 
nach einigen Jahren aber gen er nach Augs⸗ 

burg, wo er bei I. G. Bergmüller ars 


beitete- Hier ließ er fich häustich nieder, Iente . 


nebſt feinen Malerarbeiten einen Kupferjlichs 
verlag an, und lieferte eine Menge von illus 
. minirten Miniaturbildern. „Er war ber erſte,“ 
tagt. 5. I. Lipowsky in feinem baierifchen 
Künſtlerlexikon, &.92, „der Eolorirte Kupfer: 
„ſtiche abdruckte, und fie mit Schattirungen, 
„Das Loßmann und Ehrifioph leBlond 


„moch nicht verftanden, Gemäldenrtig herzu— 


„ſtellen wußte. Eben fo lieferten er und 
„Klauber die erften Miniaturkupferſtiche.“ 
In feinen Gemälden, die aus Altarblättern 
und Fresfoftiiden an Häufern befichen, bes 
merkt man finnreihe Erfindungen, eine gute 
Zeichnung, «in frifches und Liehliches Koforit. 
Seine Gemälde ſcheinen allgemeinen Beifall 
. erhalten zu haben, weil ibm nuch Karls VII. 
röm. Kaiferd, Beifall zu heil ward. Diefer 
Fürft ernannte ihn zu feinem Hofmaler und 
Kupferftecher, und die Kaiferin Maria The— 
zefia beehrte ihn, nebſt dem ertbeilten Privi= 
legium für feine —* noch mit einem 
goldenen Gnadenpfennig. Sein Sohn Franz 
unp die Be machten ſich ebenfalls, um die 
- Maler: und Kupferfiichsfunft nicht wenig ver: 
. dient. In welchem «Jahre er, aber geftorben, 

iſt nicht bekannt. 8, I. Lipomwsfn führt 
. +. S. 93. folgende Werke von ihm ans: 
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T) Heil: Aug üftin, ein Altarblait in der ches 


maligen Nonnenfirche zu Amberg, 

2) Heil» Franz Sales, ein Altarblatt daſelbſt. 

3) Marta Heimfuhungz einAktarbt, dafelbit. 

4) Die heil. Johenna von Chandal, ein 
kleines Altardlatt in Del daſelbſt. 

5) Dis Plafond u. Geitenbilber inder 
nämlichen Kicche. Alle diefe hat cr 1750 gemalt, 

6) Fresfogemälde im Imern der chemas 
figen Iefuitenkirche zu Augsburg, 

7) Das Sresfogemälde in der &. Kaſſians⸗ 
kirche zu Regensburg. 

8) Die Offenbarung des heil. Johannes im 
Chor ber alten Kapelle daſelbſt. 

9) Mariens Himmelfahrt, ein Ghoraltarblatt 
in der Pfartfirche zu Donaumörth , 1754. 
S. Neue Biblioth, d. fhön. Wiſſenſch. u. 
Künſte. B. 1. ©. 159. Füßlins allgem, 
Künſtlerlexikon. F. &, 268. m de Luca im 
gelehrten Defterreih. B. 1. St. 2. S. 479, 

Goͤtz, Johann Chriſtoph, zuvor eim guter Als 
tiſt an der St. Benediktskirche in der Altſtadt 
Prag v. I. 1670—1077, und dann Teno⸗ 
sift und fehr gefchidter Inſtrumentalmuſikus in 
Prag. Die Jahrbücher des Prämonfiratenfer: 
Pollegiums bei St. Norbert führen ihn bei bes 
fagten Jahren an. 

Göpel, Wenzel Joſeph, ein berühmter Kae 
pillmeilier des Hrn. Bifhufs von Laibach, 
von Geburt ein Böhme. Er fiarb daſelbſt 
auch als Stadtraih im I. 1723, den 4. April, 
im Rufe eines  vortrefflihen Tonkünſtlers. 
©. Litterae Sodalit, Marian, ad S. Eleın, 
Vetero - Prägae, 

Goldammer, Jofrph, Ritter von, im J. 1796 
k. k. Guberniatfehretär , und dann Kreishaupte 
mann in Leitmeritz, und kak. Gubernialrath und 

- Landesunterfämmerer, wird in dem Jahrbuche 
ber Tonkunſt als guter Fortepianofpieier, ©. 
117, angerühmt. . 

Goldhammer, M. Johann, der jüngere, von 
Eger gebürtig: Im Jahre 1560 war er Schul- 
reftor zu Ener; und 1564 birigirte er bas Kir⸗ 

chenchor daſelbſt. Er ftarb 1545 im 35. Jahre 
feines Alters. & von Ricggers —8RE 
von Böhmen: Heft X. ©, 68. 69, f 

Goldmann, Niklas, ein berühmter Baumei⸗— 
ſter von Bresiau, Er war öffentlicher behrer 
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und farb dafelbft im 
Jahre feines Alters. 


Er 
der Baukunſt auf des Hohen Schule zu Leyden, 


ahre 1665, im 42ſten 
Man hat verfciedene 


“ Schriften über die Baukunſt von ihm. Einige 


G 


don ihnen wurden erſt nach ſeinem Tode von 
Leonhard Chriſtoph Sturm zum Drud 
befürdet. S. Doppelmayer . c. und 
Füßlins allgem. Künftlerlerifon. f. ©. 286. 
didſchmid, Mofes, ein Beihnungslchrer an 


- der Xfraelitenhaupffehule in Prag 1802. S. 


Schematis mus für das Dee Boh⸗ 


G 


men v. J. 1802. Abtheil. VI. 88. 
oAdſchmidt, Franz W., ein ſehr geſchickter 
Kupferſtecher in Prag, der daſelbſt ganz ſicher 


vom Jahre 1728 bis 1760 gelebt hatte. Bon 


ihm find mir folgende Kupferfliche bekannt: 


ı) S. Margaritha de Cantona, tertii Ordinis 


$, Francisei de Poenitentia, quae 1728 in 
numeruim Sanctorum relata est, F. Gold- 


schmidt sc, ing. Bei mir. 
atus Ro- 


a) 8. Joannes Nepomucenus Canoniz 
F. Gold- 


mae, die-ıg. Martii Auno 1729. 
‚schmidt del. et se, Pragae. ing. Bei mir. 
il. Wenzel, als Titelblatt zu einer boh⸗ 


3). Pei 
miſchen Poſtill. Goldſchmidt sc. 2751. in 4. 


Str. Bibl 


4) Marienbild von Altbunzlau in Böhmen, mit 


5) 


der Abbildung 8. Joſephs II., als kleinen 
Prinzend ; Unterfehiift : „Vera effigies B. V. 
Mariae Boleslaviensis:“* und unter bem juns 
gen Prinzen: „Josephus Benedictus Ar- 
chidux Austriae, 13. Marti 1741.“ F, 
Goldschmidt se. ing. Bei mir 

B. Josephus de Cupertino, mit folgen 
Xuffgrift: „B. Josephus de Cupertino Or 
„minor. $, Francisei Gonventualium sanc- 
„titate, et austeritate vitae, extasüm, ac 
„twiraculor, gloria conspieuus , obüt 18. 
„Sept. 2663. in Beatorum numerum rela- 
„tus a Benedicto XIV. Pont, Max. 24. Febr, 


„1755. F. Goldschmidt sc. 175% 
oxan und 


6) Wappen des Iungfrauenflifted 


ded Hrn. Joſeph Ritters von Winkeldourg, 
dortigen Probftens. Franeiscus Goldschuni 

del, et sc. 1754. ©. Josepbi Fomie- 
na, Ord, Praedicator Manipulus Juridico - 
Canonicus tegülarumm Juris, wo dafjelbe an: 


zutreffen iſt. ing - 


antre 
9) Wapp 


15) 8. Joann 
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Fürften von 
schinidt sc. Pragae (8752)! &, Frame, 
Ferdinandi Schwartz, J. U.D, 


ftergienferorbens in Böhmen. 
schmidt sc. 1755. ing. Man kann es in 
deb * Goetz, Candidatus Theologiae 
n. 
en der Sedletzer Abtei in Böhmen. 
1760. in 12. Diefer Kupferftih wurde für. 
des Philipps Strata Sacrament; Poe- 
nilentia verfertiget, L 


10) Marienbild vom heil. Berg in Böhmen, 


F. Goldschmidt sc. in 8. 


ı1) Marienbild von Altbunzlan mit ber Abbil- 


dung Kaijerd Franz L F. G. ». in® 


12) Sufanna, David, Jakob, und bie drei 


Knaben im Zenerofen. F. G. se. in. 
es Nepomue, MI, Goldschmidt, 


Str. Bibl. 


sc. inI2, 


14) Jeſuskind, weldes in der St. Laurenz⸗ 


4 
firche bei Et. Anna in der Altſtadt Prag ver: 
ehret wurde, Franc. Goldschmidt se. in 8. 


15) Marienbild in ber St. Baurenzkirdhe bei 


St. Anra in der Altſtadt Prag. F. Gold- 
schmidt sc, Pragae. in. tr. Bibl, 


16) Marienbild vom heil. Berg in Böh- 


men. F. Goldschmidt. in 12, Hr: 


17) Marienbild, welches in ber Et. Kaſtu 


iuskirche in der Altftabt . verehret wirb. 
W.B. delineavit. F; Goldschmidt seulp, 


ing. Str Bibl. 


18) Ehriſtus am Kreuze, F. Goldschmidt 


se, ing. Str. 


19) Heil. Franz von Paula, F. W. Gold- 


schmidt, in ß. 


20) Heil. Vinzenz Ferrerius. France, Gold- 


schmidt sc, in®. 


Goidſchneck, Stanislaus, ein berühmter 


Bildhauer in Prag. Er wurdeim Jahre 1650 
zum Mitgliebe ber Prager Matergefellfchaft 


‚gewählt: ©. Dobrowsky's böhm, Kittes 


vatur, B. I. ©. 229. u. Neue Bibliothek der 


“7 Bol | 
ya Wiffenfchaften und Künſte. B. ig. 
RR, 2 

Gollenbafit, Foſephine, geborne Mülk 
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in 2, nad dem Benfäe Dip großen Kai 
unler ondola 1 rathet t. 
Um ſo mehr wurde er. von Aa rt 


1 


ner, eine Rünfikrin und dermalige k. k. Hof⸗ 
nmeifterin » und Ber Dass se 


—9— die vor ae er Reiſe 
Prag gemacht, und: owohl öffentlich, 
als privat bat hören laſſen. Die paterländi= 
ſchen Blätter für den D biichen Kaifers 
ſtaat v. I. 18308 S. 52, fagen von ihr Fol⸗ 
genbed: Die Talente der k. k. Hofharfen⸗ 
meiſterin und Kammer = Virtuoſin/ Joſe⸗ 
„phine Müllner (mumverehelichten Gol⸗ 
Aen hofer) find zu ſehr im Iin⸗ und Aus⸗ 
„Tande bekannt, um bier mehr davon erwäh⸗ 
men zur bürfen. Noch ale fremden, hier durch⸗ 

‚„gereilten Künſtler auf dieſem Inſtrumente 
„haben, im Vergleiche mit ihr, derſeiben weis 
mü [73 


er, Mathias, ein eicher und 
und Bü igl. Kreisſtadt 


0a er am —— er are iſt. 





Gombertus, Niklas, k. & Kapellmeiſter in 
Drag, bat 1541 fünfſtimmige en, und 
1550, 1564 vierfiimmige Motetten zu Venedig 
in 4. bruden laſſen. aß er aber ein Nieder« 
länder gewelen, lieft man in Daniel Fe— 
bermannd- Beichreibung der Niederländer 
&.46. S. Thuring opus. P. 2. 0. 4 
p- 2%. Walthers mufik. Lerifon. ©. 289. 
u. meinen Verſuch eines Verzeichniſſes 
ber Zonkünftler in von Rieggers Statiſtik 
von Böhmen Heft XII. S. 232. & 

Gondolah, Mathias, auh Matthäus 
Gundelog genannt, ein vortreflicher Mas 
fer am Hofe Rudolfs II. in Prag, gebür⸗ 
tig aus ‚Deffen = Gaffel. Schon im Jahre 1609 
befand er fib in Prag, fludirte dafelbft auf 
der Künftlerefademie mit einem fo glüdlichen 
Erfolg, daß ihn nach einigen Jahren K. Rus 
dolf wegen feiner trefflihen Verwendung und 
finnreichen Erfindung in feine Dienfte genom⸗ 
men , und ihn mit Gnaden überhäufthat. Um 
bie Beit ftarb der berühmte k. k. Bofmaler Jo⸗ 
feph Heinz, defien hinterlaffene Witiid De 


S. de Piles, l.c; &6 


Gottfried, 
ſchwarzen Reiter geftorben ä 


Gottlieb, 


vielem Beifa 


freundlichen Monarchen unterfiüigt 5 genoß aber 


feiner Gnaden nicht lang. Nach. dem Hintritte . 


des Kalſers verlieh er, ſo wie mehrere andere 
Künſtler Prag, und begab ſich mit ſeiner gan⸗ 
en Bamilie nach Augsburg, wo er bis an fein 

nde lebte. Bier malte er die Gefchichte Kai⸗ 


ſers Karl des Fünften für dad Nathhaus, 


und andere große Werbe mehr für verſchiedene 


Liebhaber der Künfte, Endlich ſtarb er 1653, 


oder, wiees in Füßlins allgem. Künfiterleriton, _ 


&.233, angegeben wird, 1653, in einem 
zwar nicht boden, “aber verdienſtvollen Alter, 
und wurde mit allem Gepränge zur Erbe bes 


+ ftattet. Bei feiner Beerdigung wurde eine 


auf feine Tugenden und Verdienſte pafjende 
Rede gehalten, welde die allererſte in der 
nenerbauten euangeliichen Kirche gewefen. Sein 
Portrait hat G. A. Wolffgang in Kupfer 
geftochen, und iftin Sandrarıs Akademie 
w finden. Nach ihm haben L. Kilian und 
5 G. Dedenauer in Kupfer geftochen. 

6091610. Sand: 
rarts Akademie. Th. II. 8.3. ©.321 u. 322. 
Füßlins allgem. Künfllerierifon. f. 286. 
287. von Rieggers Archiv ber Geſchichte u. 
Statifti von Böhmen. Ih. Il, ©. 250. und 
F. J. Lipowsko's baieriſch. Künftlerlerit. 
h. 1. ©. 91, u. 92. 


Sons, Benedikt, ein berühmter Baßfänger an 


der Hoffapelle K. Nupdolfs IL im Prag 
1582. & $leifhmanns Description 


des ** in Augebung, 
ven, Pan} 


wo er 1630, ben 8, Jänner, im Haufe zum 
Die Matritel 
ber Pfarrfirche zu unferer lieben Frau unter der 
Kette fagt &. 765: „Anno 1650, die 8. Ja- 
„nnarii obitus Laurentii Gottfried Statuarii 
„Civis, ad eqvitem nigrum.“ 
Lukas Martin, ein vortrefflicher 
Sänger ‚ ber fomohl im Stifte Zepel, ald auch 
bei den Kreuzherren an der Prager Brüde mit 
le fang. Er kam zu Einfiedel auf 
der Tepler Herrfchaft. 1710, den 13. April, 
zur Welt, Nach geendigten Studien lernle er 


n Bildhauer in Prag, - 


.. 
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die Apothekerkunſt, trieb dieſelbe mehrere Jahre. 
*is angeſtellter Proviſor der dortigen Stift 
apotheke begehrte er in ben Orden angenommen 

u werden. ı739 nahm er ben Orben an, 
8 künftige Jahr darauf, am 15. Auguft, 
tegte er die Ordensgelübde ab, und 1760, 

. den 19. Oktober, lad er bie erſte Meile. Er 
war der Erfinder des fo bekannten Plafferpuls 
verd, und als vortreffliher Chymiker machte 
er verfchiedene Entdefungen. Ihm allein hat 
man die Entdedung des Bitriold und Salpes 
lers auf der Plaſſer Herrſchaft zu Hromit und 
Chotina zu danten. Gr farb 1776, den 31. 
Kuguft in feinem Stifte Brief des Kor: 
nelius Stephand an mid v. 3. 1811, 
den *a 

Gıttwald, Georg, ein Kornettiſt und Trom⸗ 
bonift am ber Hoftapelle der Kaiferin Amalia 
Wilhelmine in dem Jahren 1721 und 1727. 
Er bat ſich auch in der großen in Prag +723 
aufgeiührten Over, Constanza e Fortezza 

worgethan. S. Walthers mufikal. Lexik. 

* u, Krönungsnachrichten. 

Gottwigf, Johann Georg, ein Architekt und 
Bürger in Prag, der ſchon im Jahre 1656 
dafeibjt im diefer Eigenfchaft lebte. Im Jahre 
1684 aber traf ipn das Unglüd, von einem 
befoffenen Soldaten ben ı2, März geſchoſſen 
zu werden. Fe! einigen Stunden darauf 
gab er feinen Geift auf, und wurde an ber 
Darrliche zu St. Rochus auf dem Strahow 
u Erde beſtattet. Er hat verfchiedene ſchöne 

ebäude ſowohl in der Hauptſtadt, als auf 
dem Lande aufgeführt, und wurde feiner Kun 
und anderer moralifchen Tugenden wegen, alls 
emein gefebägt. Beides rübımt die Sterbmatri= 
el dieſer Pfarrfirche beim befagten Jahre an ihm. 

Botzinger, Friebdrich, ein Faiferlicher Baſſiſt 
in dem Jahren 1721 und 1727. Er hat ſich 
in der großen Oper: Constanza et Fortezza, 
welche 1723 in Prag aufgeführt wurde, bes 
fonderd ausgezeihnet. ©. Walther! mus 
ſikal. Berifon, ©.287. und Nachrichten von 
der Krönung Karls VI. in Prag. 

Gräfel, Johann, ein Hoftrombonift und Kla⸗ 
tinift ander Kapelle Kaifer Rudolfs IL. in 
Prag 1582. ©. Fleiſchmanns Desaip- 
xiom bed Reichötagd zu Augsburg. 
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Grater, ein Maler, der bei feinem-zweiäihike; 
gen Aufenthalte in Prag Folgendes malte: 


1) Das Schiff der Sefuitenkicche bei St, Nie 
as auf der Kleinfeite in Freiko. 2) Zwei 
Yitarblätter, Mariä Heimfuchung und ben ſter⸗ 
benden Sofeph, in Delfarben eben für biefe 
Kirche. 3) Auf der Neuftabt bei den Elifar 
bethinerinnen fieht man eine St. Theklakapelle 
von ihm in Fresfo gemalt. S. Neue Bir 
bliothekd. ſchönen Wiffenfchaften u. freien 
Künite. B. 20. St. 2. ©. 292. 

Grambler, Anton, ein fehr geſchickter Hoboiſt 
bei dem kuk. Graf Wilczekiſchen Regimente, 
bei welchem er auch im J. 1737, am 29. 
September zu Orſchowa eftorben if. Buvor 
hielt er ſich einige Sabre in Drag auf, wo er fi 
auf feinem Inſtrumente, welches er nach ber 
Beit ganz in feiner Gewalt hatte, ausgebildet, 
und deßwegen den Ruf zum befagten Regimente 
unter günftigen Setingungen erhalten bet. 
©. Berzeihniß der verkkorbenen Brüder 
aus der ZTodtenbruberfchaft zu Glogau v. I- 


1738. S. 

Gramd, Anton, ein Konzertmeifter auf bem 
Biolone, und Scholar des berühmten Bꝛoloni⸗ 
fin Natter, wurde zu Markerötorf, einem 
im Leitmeriger Kreife liegenden Orte, im SI. 
1752, am 29. Oftober geboren, wo ihm feine 
Eltern Johann Georg u, Anna Dorothea , die 
eriten Anfongsgründe in der Tonkunſt beibrins 

en ließen. Dierauf wurde er von feinem 
ater nach Breslau geführt, und erhielt bar 
felbſt als Singknabe auf dem Seminarium 
eine Stiftung, die er durch ganze 8 Jahre als 
Sänger, dann aud als Violonift genoß, und 
im $. 1774, am ı7. November die Magiſter⸗ 
würde aus ber Philofophie auf ber ig 
Univerfität erbight. Nun kehrte er in fein Va⸗ 
terland zurüd, und fam nach Prag, um fin 
weiteres Glüd zu ſuchen. eine eifrige Ver⸗ 
wendung in ber Mufik, die ipm zur Leiden⸗ 
ſchaft geworden, verfchaffte ihm bald eine gun⸗ 
ftige Ausjicht für die Zukunft. Gerade zu 
diefer Zeit nahm er täglich den Unterricht auf 
dem WBiolone bei dem berühmten Natier, 
und brachte es fo weit, daß er bei den Kannner⸗ 
mufiten oft affompagniren mußte, und ber: 
ſchiedene Solos auf dem fo ſchweren Inſtru⸗ 
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‚ mente zu fpielen gezwungen ward. Balb 
darauf erhielt er die Biofoniftenftele an dem 
itafienifchen Opernorcheſter, fo wie auch bei 
den in. wait an der Brüde, und an der 
ürft Lobkowicziſchen Lorettokapelle auf dem 
rabfehin. Schon damals dachte er auf eine 
Verbeſſerung feiner Lage; deßwegen legte er 
einen zahlreichen Vorrath von ben beſten Mu⸗ 
ſikalien an, und verkaufte dieſelben an die mei—⸗ 
ſten Opernorcheſter Deutſchlands mit einem ſo 
roßen Vortheil, daß er bald ſein häusliches 
ermögen vermehret hatte, Bei dieſen glück⸗ 


lichen Umftänden, und bei ben von Tag zu 


Tag immer miehr zunehmenden Gefcäften 
mußte er — auf eine Theilnehmerin feiner 

Geſchäfte denken. Dieſe fand er in einer 
Prager Bürgerstochter Therefia Drarlin, 
mit der er ſich im J. 1780, am 20. Au⸗ 
guſt vermählt. Dadurch wurde er in Stand 
derfegt, feinen mufifalifhen Geſchäften noch 
befier obzuliegen. Im I. 1784 glaubte er 
fein Schickſal noch verbeffern zu können, wenn 
er in die Dienſte des Salzburger Erzbifchöfs 
lichen Hofes als Violonift träte, er begab fich 
dahin noch in eben dem Jahre, und zeigte 
fih dort fogleich als Meifter feines Inſtrumen⸗ 
ies, Echrte aber aus Mangel vortheilhafter 
Ausfichten nad) ſechs Monaten wieder zu feiner 
Familie nach Prag zurüd, Hier führte er, wie zu⸗ 
vor, feine mufitalifchen Gefchäfte mit gutem Er⸗ 
folge, und nahm überdieß noch die Violoniſten⸗ 
fiefle an der Strahöwer Stiftö:Pfarrfirche 1785 
an, die er durch mehrere Jahre mit allgemeis 
nem Beifalle befleidet hat. Gleichen Ruhm 
erwarb er ſich in allen bei Gelegenheit ber 
böhmiihen Krönung K. Leopolds Al, aufs 

eführten muſikaliſchen Akademien. : Man 
Berounderte feine fünftliche, und zugleich ange⸗ 
nehme Spielart, und Mozart felbft ſchenkte 
ihm feinen Beifall. Bisher alfo lebte Grams 
thätig und glüdlih in Prag. Das widrige 
Schickſal bei der von ibm 1795, am 1. Febr. 
anternommenen Direktion des Graf Sweertzi⸗ 
fhen Theater aber brachte ihn ums Geld und 
um bie Zufriedenheit, weßwegen er fich mit 
feinem ganzen Haufe nah Wien begab, wo e8 ihm 
an Freunden nicht fehlte, umd er bald bei dem 
vegierenden Fürſten Lobkowitz, fo wie auch bei 


_ mit feinen Malereien zierte. 
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bem Schikanedriſchen Theaterorcheſter auf ber 


Wieden als Violoniſt angeſtellt wurde. Im 


1810 lebte er an der Fürſt Eſterhaziſchen 
ofkapelle zu Eiſenſtadt in Ungarn, und bes 


hre in feinem Baterlande erworben hatte, 
ermalen lebt er wieder ald Birtuos in Wien. 


Sa inf Ruhm, den er fih durch fo viele 


Gran, Daniel, ein’fehr guter Maler, kam 


um bad Jahr 1695 in Wien zur Welt, 
und wurde in den Schulen eins gewiffen 
PDancratiud, fo wie auch Fergd und 
Wernle's gebildet. In einigen Jahren 
darauf reifte er auf Koften des Fürften von 
Schwarzenberg, der feine maleriichen Ta— 
lente zu fchägen wußte, nach Stalin, wo er 
fih den Unteriht des Solimena burd ei- 
nige Jahre zu Nutzen machte. Nah ber Rüde 
Fehr in feine Vaterſtadt malte er den großen 
Saal in dem Gartenpallafte feines Mäzens, 
fo wie auch die St. Karläfirche und ' den 
Plafond der Eaiferlichen Hofbibliothef. Sein 
fürfiliher Wohlthäter nahm ihn dann öfters 
mit nach Böhmen, wo er defien Schlöſſer 
J. Sedel 
maner hat mehrere Gemälde von ihm in 
Kupfer geflohen. S. Hagedorns Adbis 
tamente, und Füßlins allgem, Künſtler⸗ 
lerifon. f. ©. agr. 


Granes, Niklas, ein Domberr und Probft an 


der Domlirche zu Breslau, war Bauinfpeks 
tor und felbfi ein guter Architekt, unter def 
fen Aufficht viele Gebäude in Schlefien auf: 
geführt ‚wurden. Sigmund Roſitzius 
rühmt ihn in feiner Chronik ©. 77. folgen» 
dermaßen an: „Kodem anno (14757:) reno- 
„vata fuit fenestra vitrea Recles ias Wrati- 
„slaviensis super sumınuın. Altare per Ni- 
„eolaum Granes, Magistrum Fabricae,‘“ 
Wie man cs aus derfelben Gefchichte abnehmen 
kann; fobat Granes vonden Huffiten ſehr viel 
gelitten. S. Fridr. Wilhelmi de Som- 
mersberg, Silesiacar, rer, Seriptores. T. 


I. p. 77. m | 
Gras, Laurenz, ein Klarinift und ſehr guter 


Muſikus, von Geburt ein Böhme. Er hielt‘ 
ſich mehrere Jahre in Prag auf, und leiltete 
den Kirchenorcheftern gute Dienfte. Endlich 
ſtarb er zu Temeswar 1734, am 29, Novem. 
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ber, wo er in kaiſerl. Dienſten geflanden 

©. Syllabus defunctor. Sodal, Marian, 

Pragae. v I. 1735: F. | 

Graffi, Andreas, ein Kammerfänger des 
Markgrafen von Brandenburg » Bayreuth 1c. 
zeichnete fibh in dem mufitalifhen auf dem 
neuen Opernfbeater in Prag 1760 aufgeführs 
ten Drama, Ezio betitelt, in ber Rolle des 
Leio, eined Feldherren der Faiferl, Armee 
befonderd aus. ©, Ezio, Drama per Mu- 
sica. 1760, in$. 

Graffi, Bernardin, von Geburt ein Man- 
tuaner, war 1655 an der Hoffapelle K. Fer: 
dinands III. Zenorift, und that fi in Prag 

‚bevor. S. Walthers mufifal, Lexikon. 


S. 289. 

Graun, Karl Heinrich, Hoftapellmeiſter des 
Königs von Preußen, wohnte der großen im 
J. 1723 zu Prag aufgeführten Oper Con- 
stanza et Fortezza bei. » Burney’® 
Tagebuch feiner mufit, Reifen. B.3. ©. 130, 

Grayff, Paul, ein Hofinftrumentalmuffus 

‚an der Kapelle 8. Ferinands IL. 1655. 
Diefer Künſtler hielt fich eine Zeitlang. mit dem 
Hofe in Prag auf, wu er manches von feinen Kom⸗ 
pofitionen bekannt gemacht hat, die noch heute hie 
imd da anzutreffen find, ©. Bucelin, 

, Ger. Topo - Chrono - Stemmatograph, u. 
BWalthers muſikal. Lerifon. 8.290. 

Grazimovins, 
Steinmeg, oder Baumeifier in Prag 1577, 

deſſen Nahmen ih im 9 1802, am 2. Mai 
au ber Metropolitankirdhe bei dem Nebeneins 
gange in die Kirche links gegen die k. F. 

- Burg, auf einem eingemauerten Quabratjleine 

fehr fauber eingeägt gefunden, und Erasmus 

Grazimovius, 1.5. 5; 7. gelefen habe. Viel⸗ 

en biefer Eleine m von ihm ges 

aut 


Greco, Johann, em k. k. Altfänger an ber 
Hoffapelle Keiferd Karl VI. that ſich in der 
roßen in eh 1723 aufgeführten Oper, 
onstanza et Fortezza betitelt hervor. S. 
Walthers muſikal. Leriton, und Addreß—⸗ 
kalender von Wien, fo wie auch Nachrichten 
‚ von diefer böhm. Krönung. 
Gregor, Joſeph, ein guter Sänger von Mil 
ſchwo (vielleicht ida in Böhmen ge⸗ 


— 


Erasmus, vermuthlich ein 
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bürtig. Im J. 1730 trat er als vornehmer 
Baßfänger in dem zu Schlan auf dem Piari⸗ 
ften - Kollegium - aufgeführten muſikaliſchen 
Drama, : Komanus betitelt, fo wie aud im 
Perfidia in Tarquino, und in Triumpho In- 
notentiae, welche mit vielem Beifalle geipielt 
wurden, im 3. 1733 au, S. Synopses 
derſelben Stüde, 

Gregor, Martin, Organift an ber Stadtkirche 
zu nk — aa ‚den 
27. Mai geſtorben i . Syllabus mor- 
a Sodal, ad. S, Clement, Vetero - Pragae. 

Gregory, Zofeph, ein Kupferfiecher in Prag, 
wo er im $. 1768 arbeitete, Er war ein 
Schüler Johann Balzerd, und gab zwei 
Hefte zu 24 Blatt von Antikftatuen im 
Kupfer heraus, Das erfte um dad I. 1792 
das zweite balb darauf. Ferner iſt mir von 
fiinen Arbeiten folgendes bekannt: 

1) Beil. Johann von Nepomuk. F.S. 
(Fran Saizer.) inv, Jos, Gregory. del. et 
seulpsit, 1708. 

2) Esclavon qui vend des Mattes, 
in 8. J. Gregory. se, Str. Bibl. 

Greſel, Georg, ein Schulrektor und Muſikus 
in Joachimsthal 1517. S. Mathefiud Jos 
achimsthaler Chronif, 

Greuner, Chriſtian, ein Kunftglasfpiener aus 
Thüringen. Im J. 1802 hielt er fich einige 
Monate in Drag auf, und verfertigte verſchie⸗ 
bene Blumen, Thiere Maſchinen, und anbere 

. Kunftftüde von Glas. - Da er fich in Prag 
einen allgemeinen Beifall erworben, reifte er 
nah Wien, und von dort nach Berlin fort, 
Sein bermaliger Aufenthalt aber it uns nicht 
bekannt, Mit Vergnügen bewunderte ich feine 
außerordentliche -Gefchieklichkeit, als ich ihn 
in Prag verſchiedene Kunfifiüde verfertigen 


ah. 

Griemwaldt, Andreas, ein Klariniſt, und 
Tromðoniſt an ber Hofkapelle K. Rudolfs II. 
in Prag 1603. . von Kieggerd, Archiv 
ber Geſchichte und der Statiftif von Böhmen. 
8.2. 6.257. 

Griesbadher, Johann, ein Baiferlicher Wald— 
bornift, der_fih an ber Hoffapelle in Wien . 
von 1721 bid 1727 aufgehalten, und in dep, 
großen. in. Prag 3723 aufgeführten Oper, 
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CGonstanza et Fortezza beiftelt, viel geleifket 
bat, S. Walthers mufil. Lexik. ** 


und bie Krönungsnachrichten. 

Grimm, Andreas, von Winarg in Böhmen ge⸗ 
buürtig, ſtudirte zu Kosmonos, wo er in dem 
+ im J. 1731 aufgeführten miſikaliſchen Drama 


Bescriptum ‚gratiae et Justitiae sub umbra 

incarnati Verbi, als vortrefflidher Sänger ſich 
ören ließ. S. Synops. defjelben des. 
tr. Bibl. 

rimm, erfter Klarinettift an ber Faiferl, Rufs 

fifchen Hoffapelle zu St. Petersburg, von 


- Geburt ein Böhme. Bor biefem fand er in 


Dienften des Grafen Hartig in Prag, wo 
er auch zu einem Birtuofen ausgebildet wor⸗ 
den. Mach dem Zeugniffe des Hrn. Ignaz 
Zoyta, lebte diefer fhägbare Mann noch im 
J. 1798 an jener Kapelle mit vielem Ruhme. 
rimp, Anton, ein Chorregend an ber Fürſt 
Lobkowicziſchen Lorettofapelle auf dem Hrad⸗ 
ſchin in Prag. Die Zaufmatrikel der Stras 
höwer Pfarrfirhe zu St. Rochus führt ihn 
als einen Taufpathen beim Jahre 1729, den 
26. Mai an. Ob er etwas für die Mufif ge: 


fiprieben, ift mir eben fo wenig bekannt, als 


in welchem Jahre er geftorben ift. 

ritti, Dominik, ein-Ztaliener von Geburt, 
und trefflicher Bildhauer in Schlefien. Im 
Sahre 1682 hat er das Grabmal des Karbis 
nald von Heſſen gearbeitet, und in der Kathes 
dralfirche zu Breslau aufgeftelt. S. Hag e⸗ 
dorn l,e. ©, 131. u. Füßlins allgem, 
Künftlerleriton. 1. ©. 296. 


Grohmann, eim Tenoriſt an dem Natienals 


theater in Wien, aus Böhmen gebürtig, Im 
Jahre 1796 gab er nad dem Zeugnifle bed 
Fahrbuchs der Tonkunſt von Wien und * 
S. 19 u. 20, der Jugend daſelbſt Unterricht 
im Singen. 

robmann, Rofina, eine angehende Ton⸗ 
Eünftlerin aus Wien, die fich mit dem jungen 
Joſeph Platzer, einem würbigen Sohne 
des E. k. Hoftammermalers, ebenfalls eines 


— Böhmen, in Prag 1802 bat hören 


aften. Sie fang und fpielle dad Pianoforte 
mit Vorzug. 


de Groos, Gerhard und Georg, vermuthlich 


zwei Brüder, bie ſchon im Jahre 1647 in. Prag 
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gemeinfhaftich jearbeitet Haba. Sert ar d 


ganz gewiß noch im Jahre 1681, den 16. 
November, wie ed die Trauungsmatrikel der 


- Malthefer Pfarrkirche zu Maria unter der Kette 


beim befagten Jahre und Tage beftätiget. Ihre 
Kupferſtiche find mit vielem Fleiße nach frem- 
ber Zeichnung geflochen worden. Ich führe 
bier nur diejenigen Stiche von ihnen an, bie 
ich entdedt habe, und bie mit der Unterfchrift 


° beider biefer Künſtler: G. de Groos, oder 


Georg, auch Gerhard de Groos ezeichnet find: 

1) Dad Marienbild in der Kirche in Königsſaal 
unweit Prag, und das Portrait K. Wens 
geld, Stifters diefes Gifterzienferktofters, für 
den Phoenix incineratus Ord. Cisterciens, 
in Bohemia. 1647. G. de Groos seulps, 

2) Ein Triumph, ober Gloria facultatis 
berg assen in Carolo-Ferdisan, Uni- 
versit. Pragensi 1670. in fol, max. G. de 
Groos seulps. Wurde im Karoline bei der 
Promotion der Mägifter der. Philofophie aus⸗ 
getheilet. 

3) Beil. Bernarb. in 4. G. d. Groos fe, 
1672. F.L.A.O, Str. Bibe 
4) Die vier Fakultäten, als Titelblatt zu ber 
Philosophia peripatetica Georeii Firmii. 
S. J. J. Klose d, &. deGroosfeeit, 1673. f. 

5) Heil. Franz Xaver 8. J. in Lebensgröße, 
wie er den Völkern das Evangelium anfüns 
biget, fannnt dem Proſpekte des Jeſuiten⸗ 
follegiums_in ber Neuftadt Prag zu St. Ige 
naz. f. G. de Groos fecit Pragae. 1675. 
Diefes trefflihe Stüd war das Titelblatt zu 
de3 Caroli Libertini S. J, Divus Francis- 
cus Xaverius & $, J, - - elogiis illustra- 
tus. " Str. Bibi, 

6) Zu Edogia Ducum et Regum Boherniae, 
die bei der vom Hrn. Michael Franz Ferdi⸗ 
nand Grafen von Alıhan au dem Karoline 
in Prag 1673 gehaltenen: Dieputation aus⸗ 
getheilt wurben , hat Groos folgende Abbil- 
dungen nah Karl Streta in Kupfer ges 
fiohen: 1) Titelblatt. 2) Gech. 3) Kros 
kus. 4) Libufche. 5) Primislaus. 6) Ne= 
zampfl, 7) Mnata. 8) Wogen. 9) Wnys⸗ 
law. 10) Kfezomifl. 11) Neklan. 12) Do: 
ftiwit. 13) Xorfiwog. 14) Spitihniew. 
15) Wratiölam, 16) Wenzel, 17) Boleslaw L 

20) Bor 
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18) Boleslaw I: 19) Boleslam III. 20) Ja⸗ 
zomierj. 21) Ulrich. — 23) Spi⸗ 
tihniew II. 24) Wratielaw IL. 25) Kourad J. 
26) Brjetislam Il. Borziwog 11, 28) Swa⸗ 
topfuf.. eg) WlädidlawT; 30) Sobieslaw T. 
9») Wladis law IE. 32) Ulrych II. 33) Sobies⸗ 
In Hl. .34) Friedrich; 35) Konrad ll. 36) 
Wenzelll. 37) Beinrich J. Bifchof von Prag. 
Boemorum InterrexXIl, 38) Wladistaw II. 
39) Prjimislaw IT. go) Wenzel ll. 41) Przi⸗ 
mistew-EI...42) Wenzel IV. ſonſt Ottocarus 

„ Brziwislauss  4g)Wenzel V. gg) Rudolf J. 
45 Heinrich Il. 46) Johann. 47) Karl IV. 
der. erite Kaifer, und neunter König von Böh⸗ 
men. 48) Wenzel VE 49) Sigmund, 50) As 
brecht.. 51). Labislaw. 52) Georg von Podies 
brad. 53) Wlabitlam IV, 54) Ludwig. 55) 
Serdinand I. 56) Marimilian II. 57) Rudolf IL, 
FE). Mathias. z9) Ferdinand H. 60) Ferdi⸗ 
man dlls.61) Kerdinanı IV. 62) Leopold I, 
‚&iehe: Imago TVrineipum  Bohemiae, 
Elogiis. adumbrata, Pragae, typ. Univ, 


„ı 2675: F. . 

7) 50.Nbbildungen berühmter Männer aus dem 
baarfüßer Augufiinerorden , ſehr ſauber ge⸗ 

„alfiocpen, ing. & Virornan üllustrium arc- 

- Aioris.discaleeator, Institutin S. Augustini, 
Exegesis Summaria, ‚Vetero>Pragae, ty- 

> pis Geergii Czeruoch. 1674, f. 

By) Fördie, von-Georg Firmus 5 J. ver 
faßte,. und von Ghriftoph Franz Volckmann 
im 3. 1673 auf vem. Karoline in Drag: ver 

„rtbeibigte Philosophia peripätetica ,_ hat er 

sjotgende- Kupferjiiche,nach I. Klofe geliefert: 

1) Zitelblatt, 

2) Portrait Rudolfs T. mit drei Sinnbildern. 

3) Albert I. mit z Einnbilvern. 

4) Friebrib UK und 3 Eimmbilder, 

5), Übert II. und:3 Sinnbilder. 

6) Friedrich. IV. umd 3 Einnbilder. 

7) Marimilian I, und 3 Sinnbilder. 

8Aarl V und. 3. Einnbilder. 

9) Kertinand I, mit 3. Sinnliliern. 

16) Marimilion- Il. mit 3 Einnbildern, 

11) Rurı li U. mit 3 Einnbildern. 

12) Mathias zit 3 Sinnbild ern. 

13) Ferbinand Il. mit 3 Sinnbildern. 

14) Kerbinand ILL, mit 3 Sinnbilderm, 

Erſter Banp, 


Gr 


15) Ferdinand IV. mit.3 Sinnbildern. 

16) Keopold. I, mit 3 Sinnbil ern. 
An allen diefen Kupferftichen lieft man: J. 
Klose d.: G. de Groos feeit. Str. Bibl. 
9) Das Hochwürdigſte Gut in einer Monftrang 
in der Glorie mit der Unterfchrift : „geLobet 
WerDe Das: HoChWUrl}Igste (1675) de 
Groos feeit Pragae, in ı2. Bei mir und in 

der Str, Bibl. 

10) Portrait des Job. Friedr. Grafen von 
Waldftein, Siſchofs zu Königingr*b, mit 10 
- Einnbildern» 1. S. Lusus theatralis Mag- 
-nanimorwm ‚avitse Waldsteiniorun Pro- 
sapiae Leonum. Pragae. 1674. £. u. 1675 


in 4 

11), Drofpekt.von ber Stadt: Prag u. Kais 
fer Leopold J., wie er in den Wolken“ auf 
einem Triumphwagen von. vier Pferden ges 
zogen wird.. Unten lieft man folgende Auf: 
färiftz - „Schema hoe Iuvietissimi. Leo- 
„poldi Caesaris, Solis Augustissimi , ra- 
„dis benignitatis Pragenaın illuminans Re- 
„sidentiann, Praenohilibus, et eonsultissi- 
„mis Dominis Caes. dudiei, Consuli, Pri- 
„tnati,. totique Amplissimo Blasistratui, 
„Praedictae R. Residentiae Minoris Urbis 
„Pragensis, bumillimo affeetu Gerhardus 
„de Groos; Vrbis.eiusdem- Chaleosraphus 
„fecit set obtalit. A. Di 1674. Ditınan de- 
„in, 4. Diefes Stück wird in der Strahö— 
wer Bibliothek aufbewahret. 

12) Heil. Bernard in Lebensgröße zwifchen 
einem Engel, Iefus und Maria. Links et— 
was tiefer hält die Religion, in der Genalt 
eine* Frauenzimmers, die päbſtlichen In— 

fianien. Cr Sereta del.,G de Groos ſecit 

ragae, 2674. 8: ©. Antonii Feralli , Al- 

veare D. Bernardi, wo bad Stück ald Titels 
blatt zu ſehen ift 

13) Marienbild, von Maria - Zell in Steyermark 
mit tem Proſpelte dortiger Kirch. und mit 
dem Graf Mariinitziſchen Wappen ‚für das 
von Anton Feralli herausgeg bene Al- 
veare D. Bernardi geflochen. Unten, ‚anı 
Rande: L. Harscher del, G de Groos fec, 
in f. 1674. Str. Bibl. 

14) Für ten .Zodiacus i-lustrium Eeclesiae 
siderum , welchen das Auſtädter Jeſuiten⸗ 
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Kollegium im Jahre 1676 —— 
und dem Prager Erzbiichof Johann Fries 
drich von Waldſtein zugefchrieben‘, bat 
Groos folgende Stücke verfertigt : 1) Por: 
trait diefes würdigen Erzbifchofs , der in ber 
Mitte ber heiligen Väter und Kirchenlehrer 
vorgeftellt il. 2) Heil. Johann ber Almo- 
fengeber, Biſchof v. Alerandrien. f. 3) Heil. 
Athanaſius, Biſchof von Alerandrien. f. 
4) Heil, Karl Borromäus, Erzbiſchof 
von Mailand, f. 5) Heil. Gregor der 
Große, röm. Pabft. f. 6) Heil. Johann 
Chriſoſtomus, Patriarch von Konſtan— 
tinopel. 8, 7) Heil. Ambros Erzbifchof 
von Mailand. f. 8) Deil. Hilarius, Bis 
ſchof von Poitiere in Frankreich. 9) Heil. 
Leo der Große, röm. Pabſt. f. Unten 
am Rande lieft man überall: J. Fred. 
Neckher del. 4, de Groos, f. 

15) Das Graf Sternbergifche Wappen. I. G. 

“Heinsch del. G. de Groos sculp, S. Joan, 

Menr. Turba J. U, D. Processus Judici- 
arius. in 4. Pragae 1677. 

35) Die heil. Bandespatronen jvon Böhmen, 
mit der Abbildung der Metropolitänkicche zu 
St. Veit in Prag, und mit dem Wappen bed 
5* von Prag, als Titelblatt zu den 
Officia Propria Sanotor. Leel. Pragensis. 
Pragae typ. Georgii Czernoch. 1677. in 8» 

3,) Triamphus 8. Vrsulae. Dittmann del, 
G, ‘de Groos scw)p. 1679. ing. Als Titel- 
blatt zu der Lebensgefchichte der Jungfrauen 

aus dem Orden ber Gefellfchaft der heil. Ur: 
fula, welche Tobias Johann Beder verfaßt 
and herausgegeben hat. In biefen Werke 
> vr folgende Kupferflich> von unferm 
roos: 

B, Angela Brixiana. in 8. 

a) BD. Auna de Beamvais, $. 

V, Maria & 8. Josepho, & 

V. Auna Saintogisia, 8. 

V. Serena. ®. 

V 

V 

J 


> 


", Caeeilia & $. Cruce, 8, 

. Maria & $, Magdalena, $. 

. Claudia & $, Benedicto, 6. 
Maria & $, Vrsula, 8. 

ao) V. Elisabetha & 5. Catharina, & * 
33) V. Magdalena & 5, Caeeilia &_ 3 


szse Bst 


> 
“= 


tr 
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22) V. Joanna & Coneeptione B. V, Matiae, $. 
»3) V. Elisabetha, à S. Joanne Laptista, 8. 
14) V. Catharina à S. Paulo, 8. 

15) V. Magdalena a SS, Angelis. ß. 

ı6) V. Anna & Nativitate Mariae, 8. - 

ı7) V. Joanna Maria a 5, Carolo Borromaeo, 8. 

38) V. M. Carolina à Venerabili Saeramento. 8. 

29) V.Margaritha & S. Carolo Borromaeo, 8. 

20) V. Joauna à S. Bernardo, 8. 

21) V. Genovefa & Nativitate Christi, 8, 

v2) V, Joanna cognomine charissima. 8. 

25) V. Gerinania, à Nativitate Christi, & 

24) V. Amauria Maria, äb Incarnatione Chri- 
sti, 8. 

25) V. Taussainte, a Nativitate Christi, 8. 

26) V. Alaria Carolina. de Cantel, 8. 

27) V, Petronilla Maria, à 8. Cruce, 8. 

28) V. Margaritha, & S. Xaverio. 8. 

29) V. Maria, äb Incarnatioue Christi. 8, 

50) V. V. Fiancisca & Jesu. Joanna à Jesu, 
Renata de Thomas. Joanna, & 8. Vraula, 8. 

31) V.V. Genovefa & Concept. Mariae, Maria 
ab Annunciatione, Marin, & S. Clara, Mar- , 
‘garetha, & Miserieordia, Anna, à Matre 

. Dei, 8. 

52) V. Ursula eum societate sus, im8. Auf 
allen lieft man die Unterfchrift ver Künſtler: 
„Dittmann delin, G. de Groos sculp.‘“ 

8) Ein Kometflern, der 1680, vom 25. bis 
38. Dezember, und noch 1031 , am 6. Jüns 
ner in Prag gefehen wurde. de Groos sc, 
ing. Str. Bibl 

39) Portrait K. Leopold I, de Groos sc, 
1683, in 4. Str. Bibl. 

20) Wappen des Grafen Slawata. ©. Casp. 
Koittel S. J. Theses ex Philosophia, Pra- 
gae. 1682. f. de Groos seulps. 

31) Ein Zitelblatt für die Sales Epigramma- 
tiei in X Centuriis, von Sebajtian Labe, 
S. J. G. de Groos sculp. 1682, . 

22) Logica, Pharus. Serentiarum, f., alö 
Zitelblatt zu ber Stella Sternbergica „ welche 
als Drama auf dem. akademiſchen Theater 
der Jeſuiten in der Altſtadt Prag im Jahre 
2635 aufgeführet wurde. A, Lublinsky de- 
lin, de Groos sculps. $f. Str. Bibl. 

23) Die Heiligen Bonifarius, Deusverit und 
Devgratiad, alle auf einem. Quarıbiaite ge⸗ 
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fischen. I. G. Heinsch del. Groos seulp. 
(1685). S. Anathema - - ‘Aurene Rosae 


Slawatianae - - appensa & Paulo Rocho, 
Paulo Josepho, et Frane. Anton, Redli- 
chiis, wo das Stück als Titelblatt anzutref⸗ 
fen iſt. Str. Bibl. 
24) Stammbaum der Erzherzoge von Deſter⸗ 
Nreich, von Kaiſer Albert I an bis auf 
Kaifer Leopold I. für bie von I. Chr. 
Schambogen herausgegebene, und 1687 auf 
dem Karoline in Prag von Heinrich Johann 
Hran Grafen von Stratmann vertheibigte 
isputatio Jaridica. J. G. Heinsch_delin, 
Georg. de Groos feeit. in fol. maximo, 
25) Portrait des Hrn. Gregoriud Klein, 
Abies des Prämonflratenferjtifted zu Bruck 
unweit Znaim in Mähren, halbe Figur, ſehr 
ſauber geſtochen, mit der Aufſchrift: „Rdms 
Feriliostris ae Amplissiinus Dominus Gre- 
„zorius Klein, Abbas Luceusis, Canonicor, 
"Regularium Praemonstratensium, 1688. 
„G. de Groos sc.* S. Bernardi Sannig, 
Ord, Franeiscanor, Schola Controversistica 
Neo-Pragae typ. Hampel, 1688, wo das 
Portrait zu finden if. Str. Bibl. - 
36) Joannes à $. Facundo, Ord, Ere- 
mit. S. Augustini, wie er bie Meſſe bält. 
G. C. Insbr. fec, in 8. 1691. ©, Leben 
Ben Heiligen. Prag bei Georg Labaun. 
I I» in 8. . 2 


'27) Marienbild zu Rofenthal in der Oberlau⸗ 


fig, mit der Aufichrift : „Vera efligies B. V. 
Mariae beneficiis elarae in Paso Rosenthal 
in' Dominio et Patronatu Parthienonis Ma- 

“ riae Stelani Ord, Eistere, Lusatiae Supe- 
rioris. Groos fecit. 1692. in 4. Siehe: 
Jacobi Ticini $. J. Epitome historiae Ro- 
senthalensis, Pragae typ, Clementinis, 
169%. in 8. 

28) Deil. Benno mit der Aufſchrift: „S. 
„Benno Episcopus Misnensis, Lusatiae, 
„ac Vrbis Monacensis in Bavaria Patronus, 
„de Groos f. 169% ing.“ ©. le. p.2% 

2y) Marienbild von xofenthal, mit dem 
heil, Johann dem Täufer, und ber heil, Urs 
futa , wie auch mit der Abbildung bes Jung» 
frauenftiftcd zu Marienflern, worunter fols 
‚gende Unterſchrift zu leſen iſt e Mar iae -stel- 
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Aenst Sanctimonialium Ord, Cistere, Coe- 
„nobium, & Bernardo Epo. Misnensi Anno 
„1264 in Lusatia Superiere ex voto fun- 
„datum, in euius Dominio ac Patronatu 
Felara beneficiis B. V. statua Rosenthalii 
„eolitur. 1692.“ G, de Groos fec. in 4. 


&1c 

30). Die Grabflätte Bernard, Biſchofs vom 
Meißen, und Heinrichs von Kameng, 
Ritters, ald Stiftern ded Stiftes Marien- 
fterns in ber Oberlaufig. Groos ſ. 1692. 
ng. S. lo 

31) Ein Titelblatt zu ber Chronik der drei Or⸗ 
den des heil. Serafifchen Vaters Franzens 

‘Yon Aſſis. G. Dittmann delin, de Groos 
sculps, 1695. in 4. 

32) Marienbild vom heil, Berg‘ in Böh⸗ 
men — Marienbild von Königsfaal — Ma- 
tienbild von —— — Marienbild von 
Brifen — Marienbiidvon Böhm. Budweis — 
Marienbilb. von Kommothan — Marienbild 
von Kulm — Marienbild von Eyblis — 
Marienbild ‘von Glag — Marienbild von 
sn. — Marienbild von Kraupen — Ma: 

rienbild von Heindorf — Marienbild vom 
Hradſchin in Prag — Marienbild von Ka- 
jow — Marienbild von Kinsberg — Mas 
rienbild von Kiritain in Mähren. de Groos 
Sec, inı2. S. Mariä Luflgarten, Prag gedr. 
1704. inı2. Str. Bibl 

33) Ein Zitelblatt zu dem Diurnum pietatis 
exercitium, Pragae 2744. ing. J. F. Ne- 
rt G. d.6, f. Rs 

34) Heil, Kreuz, wurde fchon viel cher gefto- 
chen, und im I. 1748 abermal mit Br 
den Aufihrifien abgebrudt. Oben um die 
Spitze ded Kreuze: „Quam sicut Ancho- 
„ram habemus.‘ Hebr,6. In der Mitte: 
„Liemmm Vitae;“ und unten: „Vera ef- 
„figies Sanetae Crucis in Monasterio Alto- 
„vadum dicto, per 400, et ultra annos 
„reservatae, in qua magna pars inclusa est 
„de saero Jigno, quo mediante Christus 
„Domimus Passionem suam pro salute hu- 
„ınani generis consummavit. Colitur à Po- 
„pulo mira devotione, et invocatur Salus in- 
„firmorum,* G.deGr.f, &, Otto Logks 
Regula Clesi,, we dad Stück anzutreffin ift, 
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35) Das Grab ber heil. Katharina. 3.6. 


BHeinsch delin. G. de Groos fec. : 
36) Heik Johann der Almofenier, Biſchof 
von Alerandrien. G. de Groos fee. in 4. 

32) Portrait Karls 1V, in4. de Groos, 

38) Arneſt, Erzbiſchof von Prag. in 4. 

39) Martin Stredonius (ſonſtStrzeda) ing, 

40) Ferdinand. ing, ö 

41) Ferdinand Ill. ing, 

n Leopold L ing a 

43) Johann Marcus Marci. M,D, ing. 

44) Roderil von Arriaga. in 4. 

45) Venerah. Edınundus 6 mpianus, in 4 

46) Eine Gartenuhr. 1. 

47) Dal. Paſchalis Boylon. in 4. 

Alle diefe von Neo. 34 an bis 45 angemerk« 
ten Kupferftiche find in der Gloria Univer- 
sitalis-Pragenae f. 

48) Heil. Johann von Nepomuf, wie er 
auf Befehl Wenzels IV. gefangen. genommen 
wird, 'C. Dittmann delin. G. de Groos 
sculps, f. j 

49) Gundacarus Graf v. Dietrichſtein. 

ge) Michael Thomas König von Polen. 

51) Johann Harswig Graf von Noflig. 

52) Johann Joachim Slawata Graf 
von Chlum. ’ 

53) Sigmund Friedrich Graf v. Traut— 
mannsdorf. 

52) Johann Georg IV. Churfürſt von 
Sachſe 


achſen. 
55) Friedrich Wilhelm, Markgraf von 
Blandenburg. 
Ale von Nro, 47 an bis 53 vorgemerkten Ku⸗ 
pferſtiche find nach Ditimanıı von G. de Groos 
für den Fürftenfpiegl Weingarten ges 
flochen werben. Nebſt diefen befinden ia 
noch darinnen : 
56) Ehtiftoph Leopold Grafv, Schaf— 
t 


otſch. 

Margaritha rim. Kaiſerin. 

58) Philipp I. IL IT, u, IV., Könige von 
Epanien. Diltımann del. G. de Groos se, 

59) Die Religion in Geflalt eines Genius, 

 Necker delin, G. de &. sc. 

60) Heil. Barbara, für die Barbara⸗Bru⸗ 
derichaft in der Franziskanerkirche zu Bres⸗ 
lau in Schleſien, mit einem Gebethe. ing. 
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61) Portrait des röm. Pabſtes Klemens VL. 


mit der Aufſchrift: „Glewens- VI, Pontifex 


“ „Maximus Couſirmatae à se Universitatis 


„Pragensis Pater Clementissimms.“ G. K, 

del, V. de, Groos se. ing, Str. Bibl, 
62) Marienbild von Quinea unweit Kom: 
mothau. fec. Er in 12, 


:63) Jefus auf eine Büſte. f. G. deGroos 


ec, 
64) Bartholus de Saxo Ferrato Ju- 


ris Bohemiei Pater, faeultatis Juridicae 
Pragensis Fundamentum, 


Pragae. in 4. Str Bibl. 


de Groos sc, 


65) Yorirait bes berühmten Theologen Ans 


dreas de Broda Boheın. mit der Un— 
terfcheift: „A. Andreas de Broda Bohem. 
'„vit& et eruditione Venerabilis Theologus, 
„Hussi indefessus perseentor.‘* G. de Groos 
"Foeit-Pragac. ing. Str. Bibl, - 


65) Portrait des Bohuslaws Haffen 


fein von Lobkowicz, mit der Unter: 
fchrift: „Hustrissimus D., Bohuslaus. de 
„Lobkowiez, Boemus, Poeta laureatus, in- 
„genio et eruditione in Gerinania sua aetate 
„facile Prineeps,“ . G. de Groos fecit Pra- 
Bae. in 4. Str. Bibt. 
67) Marienbild vom weißen Berge un: 
weit St. Margareth bei Prag mit ber Un— 
terfcheift „Rxesppler imaginis Auguistissi- 
„mae Coelorum Imperatrieis , sirenuissi- 
„inae oamnium errorum -Vielrieis S. Aariae 
„de Vietoria, inventae in Gastro Boemise 
„Strakonicz , quae postmodum in bellum 
„Lragense 1020 aniraculosaın Gatholieis 
„contra haerelieos victoriam praecbuit , in- 
„de Nomen S, Mariae de Victoria sortita 
„est,“ G, de Groos fecit Pragae, f, Str. 


ı + ; 

63) Portrait des FE. Drinzen Joſeph LG. 
de Groos f. infol. Str. Bibt. 

69) Portrait Franz Luswigs, Biſchofs zu Bres⸗ 
lau. f. Joan. Posoer del, Ger, de Groos 
sculp. Str. Bibi. 

70) Zitelblatt zu einer. Theſis aus der Philo⸗ 
fophie, f. Lublinsky del, de Groos seulp. 
Str. Bibl. — 

71) Heil. Katharina, f. J. G. Heinsch de- 
lin, G. de Groos sculp, Str. Bibl, 
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72) Heil: Franz Borgias 8. J. inf, C, 

u Br °C ———— fecit Pragae. 
) Heil. Bernard. f. ganze Figur. . 

ai, G, de Groos keit — Str 
Bibl. 

Groos, J., rabdirte für Nivard$ Buris 

rung des Gifterzienferordbens nach 
3. G. Heinrichs Zeihnungen, weldes 
Wert 1679 gebrudt erihieen. S. Füßs 
lins5 Supplement ded allgemeinen Künftlers 
lexikons. ©.748. 

Groot, Bernard, von, ein Kupferflecher in 
Prag. Er kommt in der Taufmatrikel der 

iarrliche zu Et. Wenzel auf der Kieinfeite 
eim Jahre 1695, ben 1. Dezember, als Zaufs 
pathe vor. . 

Gros, Friedrih, von Hennersdorf aus Mäh— 
ren gebürtig. Im Jahre 1737 war er Baſſiſt 
an der Prämonjiratenferlicche zu Hradiſcht, 
amd that fich in dem am ı5. April beffelden 
Jahres bei den Jeluigen zu Ollmütz aufgeführten 
Sratorium: Passio Dosuini nostri Jesu Chri- 
sti in Golgotha consummata, hervor. Er 
war ſchon damald Magiiter der Weltweisheit, 
und hörte die Rechte daſelbſt. S Synop- 
sis deſſelb. Stückes. ing. Str. Bibl. 

Großmann, Chriſtoph, ein Mufitus, und 
Mitglied der muſikaliſchen Harmonie bei dem 
k. k. Regalifhen Regimente. Er fturb im 
Felde 1717. S. Litterae Sodal, Mar, 
ad $, Clement. Vetero - Pragae, 

Großmann, Johann, ein vortrefflicher Sopra= 
nift an dem päbjtlichen und faiferlichen Kon 
vikt zu Olmüg, von Bangenau aus Böhmen 
ng Im 3. 1737 that er fid in dem 

ei den Jeſuiten am ı5. April aufgeführten 
Oratoriuin: Passio Domini nostri Jesu 
Christi in Golgotha eonsuınmata, als vir— 
tuöfer Sänger bevor. S. Synops. beffels 
ben Stüfes. in. Str Bibl. 

Großmann, Johann, ein Maler in Prag, 
wo er fih in Jahre 1707, am ır. Junius, 
mit einer Bürgerdtochter in ber Pfarrkirche zu 
Er. Martin auf der Aititabt tuauen ließ, Li- 
ber Gopulator, Parochial, Ecclesias $, Mar- 
-tini Vetero - Pragae, 


Groth, Georg Chriſtoph, ein guter Portraits 
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maler, und Sohn des Johann Chriſtoph Grothe, 
aus Stuttgardt gebürtig.' Im Jahre 1740 
hielt er ih in Prag auf, und dann ging, er 
als Hofmaler nach St. Petersburg in. kaiſer⸗ 
Iibe Dienfte. ©. Neue Bibliothek.d, 
ſchönen Riffenfchaften u. freien Künfte, B. 20. 
St. 2. 8. 291 u. 292. 

Gruber, Bernard, eim Gelehrter Gifterzienfer 
aus dem Stifte Hohenfurt in Böhmen, lebrte 
bir Philofophie auf dem Erzbifchöfl. Kollegium 
einige Jahre, und 1718 gab er eine Horo- 
graphia trigonomelrica heraus, wozu er IL 
Tafeln ſehr gut gezeichnet, umd fie auch in 
Kupfer geflohen hat. Er fol eine ſchöne 
Sammlımg von Kupferfüichen hinterlaffen ha= 
ben. Kotrefpond. n 

Gruber, Johann, ein verbienter Chorrektor 
und Bürger in Oppeln, aus Böhmen ge: 
bürtig. »In feinen jüngern Jahren machte er 
eine muſikaliſche Reiſe ind Ausland, reifie 
ganz Schlefien dur, und blieb dann in Op⸗ 
peln, wo er die fogenannte Sublantorsiteile 
mit einem fo guten Erfolge befleidete, daß 
ibm die Ghorregenäftelle anvertrauet wurde, 
Er ftarb daſelbſt 1738, am 13. Februar. ©, 
dad Verzeihniß der verftorbenen Mitglieder 
aus der Todtenbruderſchaft zu Glogau v. J. 
1734. f., wo er Virtuosus Musicus genannt 
wird. 

Grueber, Andreas, ein virtuofer Poſauniſt 
an ber- Metrovolitantirhe zu St. Veit auf 
bem Prager Schloffe, von Pilfen in Böhrhen 
gebürti Im J. 1593 wurde ihm feiner 
vieljährigen, und mit Ruhm bekleideten Dienfte 
wegen, ein Bamilienwappen zu führen, er- 
laubt, worüber er von bem berühmten Probften 
der Prager Haupffirche Georg Bartho!d Ponta« 
nus von Breitenberg folgende Urkunde, die 
aber nicht mehr ganz zu ſeyn feheint, erhalten 
hat: „Betrachtet dieredlichhait, erbarchait guet 
„Bernunft, fitten vnnd tugent, darinnen vns 
„ber Erbar Andree Grueber von Pilfe, 
„Pofauner auf dem . Kiniglihen Prager 
„fchloß alhie von vielen Zaren ſelbſt erkhaͤut 
„iſt vnnd von dem Ernuöſten vnnd Kun its 
„reichen Dauiden Emermann röm, 
„Kayſ. Mt: Poſauner daſelbſt feiner 
„ſech zehn Järigen gelaiſten Dienß 
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„willen berüembt vnnd fonbers fleiſſes 
Commendirtt wirt. mit namen iſt ein blau 
„oder himlfarber ſchildt, in deſſen grunt ein 
„gelb oder goltfarber dreiegigen Velß, darauf 
„aber gegen ber rechten aufwarts ein Weiſſer 
Lew mit zuruckh wber: fich gefchlagenen bi 
Plehen fhwanzfirumdt, und auf ainer gulde⸗ 
„nen Pofaun biafentt, erfcheinet. Auf 
 „bem fciltt ein ſtechhelm baidenſeits als ber 
„rechten blau vnnd weifler zur linckhen 
„blau vnnd gelber, oder Golbtfarben Helms 
deckhen vnd von benfelbenn farben einen 
„gewundenen Paufch geziert aus denn zwo 
„adlerd flügel Jere ſayenn einwarts berent 
„onnd alß gefialtig, das bie zur rechten oben 
„blau vnden gelb, zur linckhen herunden auch 
- „blau oder himelfarb ift erſcheinen, und zwi⸗ 
„hen fi ein Worbertail aines lewens als 
„terdings onnd Proprietet dem in ſchildt gleich 
„einſchliſſen alsdann ſolches Wappen und Clai⸗ 
nat.....“ Liber Iustrumentorum, et da- 
tarum Sacultatum per Georgium Barthol- 
duın Pontanum & Braitenberg 1595. f. 
Mipt. in der Etrahöwer Bibliothek. 
Grügner, Joſeph, ein Steinmeg in Prag. Er 
wird in der ifel der Straböwer 
Pfarrkirche zu St. Rochus beim J. 1729, ben 
18. Sept. angeführt. - — 
Gruͤmer, Johann, Peter, Joſeph, drei Brüber 
und gefchidte Maler von Ludicz in Böhmen, 
deren Gemälde am ſtärkſten im Pilfner Kreife 
befannt wurden. Im J. 1783 lebten fie noch 
in ihrem Geburtsorte, und im 9. 1802 bes 
« fand fich noch einer von ihnen ald wahnfinnig 
im allgem. bürgerl, Krankenhauſe in Prag. 
Ihr trauriged Schickſal wird in der k. k. Pra⸗ 
ger Poſtzeitung vom J. 1783 beſchrieben. 
Grünbaum, ein vortrefflicher Sänger in Prag, 
wo er ſich im J. 1809, am 2. April, in dem großen 
Oratorium: 11 Trionfo della Chiesa hervor⸗ 
gethan. Erhielt ſich noch im J. 1815 bafelbftauf. 
®riüner, Daniel, Mufitus und k. k. Eteuer: 
‘einnehmer in Prag, wird inber Taufmatrikel 
der Maithefer Dfarrfirche zu Maria unter der 
Kette beim 3. 1680, ben 28. Junius als 
Zaufzeuge angeführt. \ 
Grüner, Joſeph, ein guter Wiolinift, und 
Schüler bed trefflihen Franz Menfi, 
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Grünseifen, Leopold, : Riter von Ehren- 
feld, im 3. 1796 k. k. Beamter bei der 
Bankalabminifiration in Prag, igt Trankſteuer⸗ 
oberamtskontrollor, wird in bem Jahrbuche der 

Tonkunſt von Prag u. Wien als guter For: 
tepianofpieler ©. 117, angerühmt. 

Grünmald, Leopold, ein Maler und Blirger 
ber E, Eleinern Reſidenzſtadt Prag, befien in 
ver Taufmatrikel der Pfarrkirche zu St. Wen- 
zel beim I. 1711, den 19. Xpril folgender⸗ 
maßen erwähnet nirb: „ızır, 19. Aprilu 
an dan Leopold Krinwald Mefttenin a 
„Maliri. 

Grund, Chriſtian, ein Rirtuos auf der Nioline, 
ber feinem Bruder Evſtach akkompagnirte, 
und mit ihm auch eine Reife ind Ausland 
machte. Am J. 1788 lebte er noch, und foll eine 
Kapeltmeifterftelle irgendwo im-Reiche bekleidet 
baben. Gerber führt auch einen Grund (Ev- 
ftah) ald Kofharfeniften von Würzburg an. 

- ©. meinen Verſuch eined Berzeichnifies 
der Tonkünſtler in der von Riegger'ſchen Sta- 
tiftit von Böhmen. Heft XL. &. 233. 

Grund, Evſtach, Bruder des igt angeführten 
und des bekannten Malrd Norbert 
Grund, bracte es auf nr su fo ei- 
nem erbabenen Grabe der Kunft, daß er an 
verfchiedene Orte, theild im, theild außer dem 
Sande, um fich hören zu laffen, berufen 
wurde. So wie er bei einem nahmhaften 
Verdienſte nicht die genauefte öfonomifche Ord⸗ 
nung bielt, fo bieng auch fein Spiel, deſſen 

ößte Stärke im Ertemporiren befand, von 
* Laune ab. AS ihm einſt der Herzog von 
Sachſenzeitz, Biſchof zu Leitmerig, um ihn zu 
hören, berufen ließ, Fündigte er ſich mit ei⸗ 


nem ſehr gemeinen Spiel an, fo daß ber 
Herzog in Verfuchung gerieth, ihn aufhören 
u laſſen. Einer ber Anweſenden aber, ber 


hn bereits Fannte, merkte, daß er nur außer 
Faflung wäre, rief ihm zu: Machen fie nur 
fort, wir wiſſen fon, daß fie und des Abfter 
chend wegen bas Echlechtere zuerfi geben wols 
len; burch welche Anfmunterung er dann in fo 
eine Vegeifterung gerieth, daß er nicht nur alle 
gemeines Erfiaunen erregte, und eine ge 
rorme Zeit am Hofe des Herzogs fi aufhal⸗ 
ten mußte; fonbern, daß er auch felbft gefland, 
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dazumal habe ihm feine Harfe am beften gefal⸗ 
fen. Er machte fodann mit feinem Bruder 
GHriftian eine Reife ind Ausland, und 175 
hielt er fich zu Gunzenhauſen im Rezatkreiſe 
als Würzburgifcher Hofharfenfpieler auf. Seit 
den erhielt man feine Nachrichten mehr vom 
m. &. meinem Verſuch eined Verzeich- 
niffes der Tonkünſtler J. e. Heft XIL ©. 
233. u. Gerbers Lerifon. ber Tonkünſtler 
u. Lipowky's baierifhed Künſtlerlexikon. 
B. 1. ©.98. 
Grund, ob. Jakob Norbert, ein Miniaturr 
Mater, zu Gunzenhaufen im Rezatkreife 1755 
eboren, und ber Sohn eines Würzburgiſchen 
ofharfeniften. Diefer lag den Wiffenichaften 
in feiner Jugend ob, und wünſchte in den 
Sefuitenorben angenommen zu werben. Nach 
der Aufhebung dieſes Ordens aber wibmete 
er fih ganz der Miniatur» Malerkunft, und 
übte diefelbe zu Anſpach fehr glücklich aus. 
Um die 9. 1780. u. 1781 machte er eine 
Reife nach Roni, wo er bis 1794 biieb, dann 
aber nach Deutſchland zurückkehrte, und ſich 
zu Prag in Böhmen niederließ.. Im J. 1789 
i gb er eine malerische Reife nah Rom in z 
heilen zu Weiſſenburg mit folgendem Zitel = 
Malerifhe Reife eined deutfhen 
Künfttersnahb Rom, ein würdbiger 
Pendent zu Bolfmannd und Archen— 
holz Werfen, heraus. Noch im felbenr 
Sabre wurde das Werk in Wienverkauft, Nebit 
den gab er ein Werk über die. Malerei. der 
Griechen in 2 Großoftavs Bänden zu Dresden 
in 3. 1810. bei Walther heraus, welches Hr. 
Profeſſor Dambeck im Prag als Denkmal. 
feiner Freundſchaft von ihm erhielt. Und da 
er zugleich die Muſik fludirte, fo übernahm 
er eine Profeifurftelle am mujifaliihen Prager 
Conſervatorium im legten Sahre feines Lebens. 
Er bat viele litterärifche Arbeiten fürs Theater; 
und a. dergl. im Mipte. hinterlaſſen. S. 
8.3. Lipoweky's baierifches Künſtlerlexikon. 
B 1. S. 98. Herr Meufel giebt ihn: im 
feinem Künjtlerlerilon vd. J. 2208, Br T. 
©. 33 als einen —* ber Malerafademig 
zu Florenz an, u ehauptet, daß er 
auch zu Anfpach aufgehalten hat. 2 nr 
Grund, RNorbert, eines Malers Sohn, unb 


# 


Grundmann, 
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Bruder ter zwei berühmten dngeführten Zone 
fünfiter, wurde zu Prag im J. she. 
As er einige Jahre 8 in der Schule ſei⸗ 
med Vaters zugebracht hatte, ging er nach 
Wien, wo er nach Niederländifhen Meiftern, 
befonderd aber nah Ser — um ſich 
aber noch mit andern Schulen befaunt zu 
machen , befuchte er mehrere Städte Italiens 
und Deutichlands , kehrte wieder nach Prag 

rüf, wo er Im 9. 1767 geſtorben ift. 

an bemerket in feinen Gemälden, bie bei ihn 
ausprüdlich beftellt wurden, umd auf deren 
Berferti er hinlängliche Zeit und Fleiß 
verwenden fonute, nebſt ber freien Hand ein 
blühendes Kolorit, und einen beiondern 
Schmelz der Karben. Er zeichnete Menſchen⸗ 
figuren beſſer ald die Thiere. Sein Baum: 
fhlag iſt leicht und durchſichtig. Man bat 
von ihm Feldſchlachten, Kinderſpiele, Bauer = 
Kirchmefjen, Landſchaften, ‚Seejtüde, Gefells 


febaften, Jahrmärtte u. a. m, in drei bis 


Bier Zoll hohen Figuren Cine prachtvolle 
Sammlung von feinen Gemälden habe ich 
2795 in Wien, bei den berühmten Hofarzt 
Hrn. Baron Störd angetroffen, und in 
Prag werber feine Gemälde mit: Achtung 
aufbewahret. Unſer treffliher Johann 
Balzer der ältere, hat mehr als 50 Stücke 
nah ihm in Kupfer geflochen. . Neue 
Bibliothef der ſchönm Wilfenih, u. Künlte. 
B. 18. — a allgem. Künſtler⸗ 
lexikon. 2.98.29: Meufeld Lerik. der le: 


denden Europäilden Künſtler, und de Luca, 


gelehrtes Deilerreih. B, 1. St.2 ©. 478. 

Bafilius, ein Maler aus 
Sadhfen, lernte bei Dietrich. Hierauf 
wurde er ald Dofmaler des Fürften won Lich- 
tenftein , mit welchem er Böhmen fehr oft be+ 
fuchte, unb ihm verfchiedene Gemälde für feine 
m Böhmer und; Mähren befindlihe Schlöſſer 
verfertigen mußte, in Wien angeftellt, wo_er 
fih nod im 3. 1765, aufgchaften hat. ©. 
Bindler © 52. Füßlins allgem. Kill» 
lerlexikon. ©. 298. ° 


®rumer, Joſeph, von Engelöberg aus Schle⸗ 


fin. Im % 1737 bielt er fi zu Ollmiß 
auf, wo er in bem Jefwitenfeminarium bei Er, 
Zaver als angeſtellter Tenoriſt die Philoſophie 
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hörte, und ſich in beim am 15. April deſſelben 
zebres in ber Jeſuitenkirche aufgsfirhrten- 
ratorium: Passio Domini nostri Jesu 
Christi in Golgotha consummata, auszeich⸗ 
net. ©. Synops, deffelb. Stüder. 
fhwandtner, G., ein berühmter Gold» 
arbeiter in Prag, der im J. 1738 ein Kreuz, 
in weldem ein Stüdchen vom heil. Kreuze 
eingefaßt it, fehr nett verfertiat, und es mit 
verichicdenen böhmifchen Edelfteinen , ald Rus 
binen, Ametbiften, und Chryſoliten * 
iert hat. Dieſes Stück wird noch immer bei 
m Aelteſten der Prager Goldſchmiede aufbe— 
en S. Schal ler s Beſchreib v. Prag. 
3 ©.45. 
ualardi, Diamante, eine treffliche Sänge— 
rin aus Bononien. Gie hat fih im 9. 1726 


in dem auf dem Graf von Sporckiſchen The 


ater in Prag aufgeführten muſikaliſchen Drama, 


la Tirannia gastizata, in der Rolle 
der Statilia, Gemahlin Des Nero, aufgezeichnet. 
&. la Tirannia gastigata Drama per Musica 
in4. Str. Bibl. 
uerra, Johann Anton, ein römiſcher Sänger 
und Tonſetzer. Im J. 1724 hat er den Or- 
lando furioso in die Muſik geſetzt, und 
als dieſe Oper aufdem Graf von Sporckiſchen 
Theater in Drag, noc im felden Jahre auf: 
eführt wurde, that er fih in der Rolle des 
erpitto, hervor. Daß er auch im J. 


1726 für die mit fo vielem Beifalle aufgeführte 


£per, la Tirannia gastigata betitelt, 
die Recitative gefchrieben, erhellet aus der Vor⸗ 
rede dieſes Stückes, wo gefagt wird: Ed i Re- 
eitativisono del Sig. Gio. — — 
ra di Roma,“ Ob er in Prag geblieben, 
oder wieder nah Rom zurüdgeganaen, ift 
nicht befannt. S. Orlando furioso, 
u. la Tirannia gastigata, ing. Str, Bibl. 
ueth, Joſeph Ernft, ein Maler und Bürger 
ber königl, Kreisftadt Sack, vermählte fich im 
3. 1726, am 8. Junius zu Prag mit einer 
Bürgerstochter in ber Pfarrkirche zu Gt. 
Martin, wie ed bie Trauungsmatrikel derſelben 
Kirche beflätiget. U 

intber, Nolob, ein Benediktiner aus dem 
St. Niklas-Stiſfte in der Altſtadt Prag, unter 


“welchem ber berühmte Franz Bend a zum 


2) Psalıni Vespertini 
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vortrefflihen Sänger gebildet wurde, Diefer 
um die Konfunft fo ſehr verdiente Ordens⸗ 
mann birigirte die Mufit an der Kirche feines 
Stifted durch viele Jahre mit vielem Ruhm, 
führte. noch in den Jahren 1726, 1730, 1731, 
1732, am Charfreytage die größten Orato⸗ 
rien auf, und im J. —* machte er fol⸗ 
gende Werke durch den. Druck bekannt: 


2) Acratisınus pro. honore Dei, scilicet Mis- 
. sae V. Vivorum. quatuor, et Defunctorum 


una, 44 vöoc. Viol. 2. Violaı. Clarinis a, 
I itnis 2, et: Organo, 'Vetero-Pragae apud 
Georg. 'Labaun, 1726. f. 

ro somnibus, totius 


anni Sestivitatibus, Ibidem, f, 


5) Te Deum laudamus à 4. Voc. Violin 2, 


Lituis2, cum Organo, Vetero-Prag. 1725 f. 


4) Im Se-ı1729 fchrieb er ein mufifalifches 


voßes Werk fürs das zu Gotteszel, bei den 
&ifergienfern in Unterbaiern gehaltene hun⸗ 
dertjährige Yubiläum, wovon der Text zu 
Eiraubingen 1730, im 4, mit folgender Nach 
richt gedruckt wurde: „Musicam coneinnavit 
„plurimum- reverendus religiosissimus ac 
„Eximius P. Guntherus Jacob, Ord. 
„5. Benedieti in Celeherrimo ac antiquis- 
„simo Monasterio ad S. Nieolaum Veteris 
„Pragae Chori Regens.‘* Und der gelchrte 
Magnoald Ziegelbauer in Historia litteraria, 
Pf. Cap- IV. p. 580. fchreibt Folgendes 
von ihm: „Guntherus JacobadS, 
„Nicolaum Vetero - Pragae — de- 
„vixit paueis ante annis., Non in Musica 
„modö, sed literis etiam egregie fuit ver- 
„‚satus. Argumento'sunt Jileraria ınonu- 
„menta ab ipso relieta,‘* 
Biele Komvofitionen von ihm find im Miste 
befannt, S. Universal- Lexikon, Tom, 
XIV. col, 40. Walthers muſikal Lerik. 
©. 324. Lotters mufifal. Katalog Ger- 
berti de Musica‘ Sacra, T. U. ©. 371. u. 
meinen Berfuch eines Verzeichniſſes der 
Zonkünftler, In der Nieggerſchen Siatiſtik 
v. Böhmen, T. XII. S. 234 


Günther, Iheremias, ein k. &. Maler am Hofe 


K. Rudolfs II. zu Prag 1604. ©. von 

Rieggers Archiv der Gefchichte und Stati— 

ftit von Böhmen, Sheil IL, S. 249. 
Gürth, 
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Hürth, Daniel, ein guter Violinſpieler und 


Sänger zuNiemes in Böhmen. Seine erſte 
Jugend brachte er als Diskantiſt an der Stifts 
Strahbwer Kirche in Prag zu, mo er auch die 
Humaniora abfolvirte. ierauf gab er die 
Studien af, umb übertrat zu der Handlung. 
Am 3 1780 lebte er noch in feinem Ge⸗ 
dartsorte al3 Kaufmann, Sein Sohn 
Hürth, Jehann Nepom. Anton, der zu Oſchitz 
in Böhmen 1766, am 18. Febt. geboren war, 
vonrde vom ihm nach Niemes geichidt, um die 
Anfangsgründe ber Singkunſt zu erlernen. 
Hierauf brashte'ihn fein Vater nach Prag, wo 
er als Diskantift an der Strahöwer Kirche 
‚angenommen wurbe. Er war einer ber beiten 
Diefantfänger, und defmegen genoß er Der 
Ehre, bei der Jubilar = Primiz des Prager Erz: 
bifchof8 Autom Peters in ber Metropolis 
tanfirhe. im . 1781, wozu nur die Birtuofen 
eingeladen wurden, ſowohl die prachtvolle von 
Gajetan Bogel, aus dem Servitenorden, 
und Ghorregend an dev Kirche feines Klofterd 
zu St. Michael in Prag, komponirte Meile, 
als auch die übrigen Solos zu fingen. Selbſt 
die itöliemifche Operngefellfchaft wünfchte ihn zu 
ihrem Mitgliede. Er ſchlug aber alle weitern An 
träge aus, und ſtudirte die Chirurgie auf 
der Uiniverfität fo lange, bis er beim Aus⸗ 
bruche des Türkenkriegs als Feldarzt aufge⸗ 
nommen worden. Bei diefer Gelegenheit 
zeifte er beinahe die ganzen öfterreichiichen Erb⸗ 
länder durch, und bildete fich zu einem wahre 
haft nützlichen Gliede des Staates und ugleich 
zu einem virtuoſen Violinſpieler. Im J. 1808 
hielt er ſich zu Gabel in Böhmen auf, wo et 
wegen chirurgiſchen fowohl, _ «ld muſikali⸗ 
ſchen Kenntniſſen allgemein geſchätzt wurde. 
on Gürtler, Anton Bernard, Biſchof von 
Tyen, und Beichtvater der Maria Karo: 
tina, Königin beider Sicilien, und Erz: 
herzogin von Defterreich, and Böhmen gebürtig, 
der in. feiner Jugend zu Gitcjin auf dem Je 
fuitenfeminarium zuerft ald Sänger, ſpäterhin 
aber als Waldhorniſt lebte. Nach den zurüd- 
gelegten Dumanioren ging er nach Prag, und 
wurde in dad St Wenzelfeminarium-ald Mus 
fitus angenommen. Hier hörte.er die Philo- 
fophie und Theologie, wurde in wenigen Jah: 
Erſtet Band» 


- verreifte, dahin begeben hat. 


verſehen. 
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ren zum Prieſter geweihet, und überdieß ver= 
bielt er die Würde eines Doktors. Da er ſich 
Pr * in en Ag von 
und fie alle fexti rochen, ſuchte er irgend- 
wo baburch —ã zu machen. Aus wel⸗ 
her Veranlaſſung aber er itzt fein Vaterland 
verlaffen, und 0 nach Wien begab, weiß ich 
nicht. So viel iſt gewiß, daß ihn ber Wiener 


Enbiſchof zum geiftlichen Water der Salcfianer- 


innen ernannt und ihn bei der großen Ma— 
ria Zberefia fo gut empfohlen bat, daß 


- fie gar feinen Anftand fand, ibn zum Gewiffens- 


rathe ihrer Eaiferlihen Tochter Maria Ka: 
zolime zu ernennen, mit welcher er fich auch, 
ald jene nach Neapel, ald königliche Gemahlin 
Ad wurde er 
Bilhof von Tyen und Abt in Galdo unb 

oyan, und zugleich Freiherr dieſer legten 

tadbt ; worauf er auch noch bie Abtey zu Ma: 


‚ boffa im Königreihellngarn, und bas Kamonikat 
zu Leitmeritz in Böhmen erhielt. . Bei diefem ihn 


anlahenden Glüde vergaß er doch nie feiner 
Böhmen, viel weniger ſciner armen zu Faldenau 
im Reitmeriger Kreife lebenden Freunde. Sehr 
oft theilte er ihnen von feinen Einkünften mit. 
Die von der dortigen Gemeinde erbaute Kirche 
weihte er, als er den Krönungen K. Eeo- 
pold s II. in Frankfurt und Prag beigewohnt, 
im $. 1790 felbit ein, nachdem er fie mit 
verfchiedenen koſtbaren Gemälden und Statuen 
So fehr beeiferte er fi, zur Ehre 
Sotted, jur Ausbreitung der Religiofität im 
feinem Waterlande elwas beizutragen. 
ftarb bald darauf, auf feiner Ruckreiſe, in Rom 
im 3. 1791, im 6alten Jahre "feines ruhm- 
vollen Alters, an ben Folgen einer bartnädi- 
en Cholick, und wurde dafelbft zur Erbe be 
ttet. So lang er in Italien lebte, blieb er 
immer Verehrer ber Zonkunft, fpielte ſelbſt 
Flügel und die Violine vortrefflich, und machte 
fi) zum Geſetze, alle in jenes Land kommende 
böhmifche Künftler zu unterflügen. Aud das 
Reichnen befchäftigte ihn in Nebenflunden, er 


‚nahm unter andern bie fhönften Gegenden 


Ktaliend auf. Sein ganzed Vermögen ver: 
machte er feinen in Böhmen lebenden Freunden, 
Diefem in allem Betracht großen Manne hat 


. umfer unvergeßlicher Hiftoriter Franz Pur 
33 
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bitſchka in der Zueignung feiner gelehrten 
Abhandlung: Unusne, am duo Ecclesiae 
Metropolitanae Pragensis Canoniei Joannes 
de Poimuck nemine, Wenceslai IV. Bohe- 
miae Regis iussu de ponte Pragensi in sub- 
jeetum Moldavae fluvium proturbati fuere ? 
die in Prag bei Johann Karl Hraba 1790 
in 8. aufgelegt worden, ein fchöned Denkmal 
errihiet: „Non repetam (fagt er von ihm: 
„haee ab ipsis initiis, nec singula singula- 
rius, aut ex professo, id quod ınodestia 
ua vetat, pertractabo. „Dicam itägne obi- 
„ter de iudieii tui praestantia, de ingenii 
„tui maturitäte, de ineomparabili scientias 
»„polissimum Theologieas comparandi so- 
„lertia; quae ego in Te quondam in Cleri- 
„ealem stalum ingresso tacitus observabam, 
„Idem est de prudentia et spiritu, vere Jo- 
„annco, quein in. Te sapientissimus Antistes 
»Viennensis suspexit, Tibigae potissimum 
„88. Virginum & $ Salesio dietorum Vien- 
„nae Austriac möderandas, ac committen- 


„das censuit 5 quo in munere expeetationem ' 


„omnem adeo superasli, ut Archidutes Se- 
„renissimae To prae omnibus conseientia- 
„rum suärum Judicem diligere voluerint ; 
„atque ex. jis Serenissima Prineops et Ar- 
— Maria Carolina Serenissimo 
»utriusgne Siciliae Regi nuptara, tanti fe- 
„eit prudentiam , scientiamque Tuam, ut 
„nonalium, quam Te, sibi ä Confessioni- 
„bus posthac esse decreverit, secumque in 
»Sieiliam adductum, cuım virtutes praete- 
„rea Tuas caeleras Episcopo digmas cum 
»Serenissimoe Mege Marito suo adınirata 
„esset, Te cum -dignitatibus aliis, tum 
»;Episeopali in primis ornanduın à Summo 
„Pontifice postulaverit etc.‘ 

Güttler, Jobann Michael, ein Lautenmacher 
in Breslau, dervon Baron in der Unter: 
fuhung- der Laute angerübmt wird. Seine 
Snftrumente haben fi von Seiten ter Stärke 
und Reinheit des Tenes empfohlen. ©. Ba: 
ron 1.c. S. 97. u. Walthers muſikal. 
Lerikon. ©. 297. 

Güttler, Peter, ein Bruder aus bem Predi- 
gerorben der böhmischen Provinz, Im N. 
3752 that er fi als Organifi an der Kirche 
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feines Ordens zu Aufjig in Böhmen hervor, 
©. Catalog.Ord Predieat, Provine. Boh, 
v I 1752. f. Etr. Bibi. 


Guilhelinus, ein berühmter franzöfifcher Bau- 


meifter, aus der Stadt Avignon gebürtig. Er 


wurde im J. 1333 ncch Prag von dem dama⸗ 


ligen Bifhof ter Böhmen Johann IV, be 


rufen, um die Brücke über, die Elbe bei Raud⸗ 


nig aufzuführen, Diefed für das allgemeine - 
Wohl fo nörhige Geſcheft unternahm er noch 
im felben Jahre, umd am Tage des heil. Barr 
tbolomäus legte er den Grundftein in Gegen⸗ 
wart bed Biſchofs Johann zu: diefer Brüde. 
Als er zwei Pfeiler und einen Bogen aufge: 
fiihrt hatte , kehrte er das Jahr darauf wieder 
in fein Vaterland zurück. Die Böhmen, die 
bald diefe Waflerbauart von ibm erlernt haben, 
festen den Bau der Brüde fort, und das ganze 
Merk wurde im J. 1334 glücklch zu Ende ge: 
bradt. Franz, der Prager Domherr, rühmt 
die Entftehung diefer Brüde in feiner: Chronif 
&.108, auf folgende Art an: „Vnde ipse (sc. 
„Joannes Ep Prag.) videns multa in Al- 
„bea Slumine pericula et hominibus, et 


„„maxime pauperibus euenire dainpoa et in- 


„commoda, misericordia motus ibiden in- 
„Rudnitz pontem fieri disposuit vltra Au- 
„men. Et quia Magistros ad tale opus pe- 
„ritos in Regno Boemiae, nee'in vieinis 
„Provineiis potnit reperire, vnde misit ad 
„euriam Romanam pro Maägistro Guil- 
„helmo, —— in haiusınodi arte perito, 
„cum «quo Dominus Episeopus, eum ad- 
„huc ihidem stetisset , 'de hae materia fue- 
„rat locutus; eui promisit ad Regnum Boe- 
‚miae ad suam- instantiam se translerre, 
„Vnde visis mmnciis et literis Domini Epis- 
„copi, assumptis tribus sociis, mox sine 
„omni dilatione ad ipsum est profeetus, Ft 
„anno Domini M. CCC. XXXIL. anno verö 
„Ordinationis  eiusdem Domini Episcopi 
„AXXH in festo Sancti Bartholomaei Apo- 
„stoli, cum reliquiis Sanctorum et mapna 
„devotione ae solemnitate in medio flnmi- 
„nis Albeae pro fandamento aptatoset mag- 
„nos Japides posuerunt Praefatus quoque 
„Magister cum suis complieibus duos pila- 
„res et unam testudinem perfecerunt, Et 


* 
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u x ra. 8. Ein Bihl 
Guilbelmud, ein berütger Frangähider ba 
meifter, aus ber Stadt Yoigman geh; © 
wurde im}. 1333 meh Drag *00 dem Dan: 
ligen Bücher ver Böhmen Johant IV 
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„anno sequenti ana eum suis copiose d Do- 
„mino Episcopo remuntratus et hunoratus 
„ad propriam patriam est reversus, Domi- 


ynus verö Episcopus per alios artifi- 


„ces gentis nostrae, qui ab illis ad- 
„venis complete fuerant informati, de la- 


„pidibus solidis et dolatis ipsun pontem 


„euun‘ maximis sumptibus et expensis ex- 
„eellenter et laudabiliter complerit.* S. 
Prochaska Commentarius de Saecularium 
Artium liberal. in Bohemia et Moravia fa- 
tis, S. 144. m. meine Abhendlung von 
den Echidfalen der Künſte in Böhmen, im 
zten Bande der neuern Abhantlungen d. für 
nigl böhm, Geſellſchaft der Wiflenfchaften v. 
I 1799: ©, 115. 

Guitainer, Andreas auch Quitäiner, ein 
trefflicher Bildhauer , von Friedland aus Böh⸗ 
men g.bürtig , der [on im 3. 1694 in Prag 
arbeitete, und im J. 1700, am 7. November 
mit einer Bürgerdtochter in ber Pfarrkirche zu 
St. Wenzel auf der Kleinfiite getrauet wurde. 
Die Zrauungsmatrifel diefer Pfarrkirche drückt 
fidy folgentermaßen darüber aus: „Reta 
„Pant 1700, bne 7. Novembru obdany byl 
„poctimy Mladenec P. Ondrjeg Gwitay⸗ 
„mer — rozenyj z Frydlanduů.“ Schon 
dv hatte er große Arbeiten zu verfertigen, 
und ber berühmte MWohltbäter der Künfte 
Reichsgraf von Morfin ließ von ihm viele 


Biltfäulen für feinen Kuſt- und Biergarten’ 


Unter : Zufaweg, die noch heute daſelbſt Fr 
eben find, verfertigen, wodurch er ſich nicht 
wenigen Ruhm, und manchen Vortheil für bie 
Bufunft erworben bat. Im I. 1708 mußte 
er bie prachtyolle Statue ber heil. Dreneinig- 
keit, welche noch heute auf dem wälſchen 
Plage in Prag zu fehen ift, aufftellen, fo wie 
auch jene der umbefledten Empfängniß Mariä 
mit den heiligen Lanbeöpatronen, auf dem 
ge Platze. An diefem ſchönen großen 

erke arbeitete der nach ber Zeit berühmte 
Johann Brokoff, der gerade bei Guis 
teiner, bie Kunft lernte, mit; und ent- 
fprach in der Folge ber Leitung, bie er hier 
genofien hatte. 
die Starue bed heil. Herrmann für bie 
Etrahäwer Kirche, fo wie auch die Übrigen 


uch verfertigte Guitainer , 


— 
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Statuen an berfelben. Was man an ihm ars 
meiften bewundern muß, ift, daß er feine fremde 
Schule beſucht, und ſich blos in feinem Water: 
lande gebildet. hat, Im welchen Jahre ex cber 
das Zeitliche verlaffen, ift nicht bekannt. Die 
Zaufmatribel der Strahöwer Pfarrkirche zu 
Et. Rochus führt einen Antonius Gui— 
teiner beim 3. 1751, ben ı2, Mai an, ob 
aber dieſer Bruber oder Sohn von ihm ges 
wefen, Farin ich eben nicht beftimmen. ©. 
Abbildungen der böhm. u. mähr. Gelehre 
ten u. Künftler,. Dobromstfn’s böhm. Pit 
teratur B. 1.©.229. u. Schallers Topogr. 
des Klaͤttauer Kreifid. &. 134. \ 


Guitzardi, Johann Baptift, ein k. k. Hof: 


Pontraltift, an ber Kapelle 8. Rudolfs IL 
in Prag 1594. ©. k. f. Hofſtaat von. J. 


1594 
Gunz, Anton, ein k. k. Baumeifter in Präg, 


der bie. von Lurago angefangene Fönigliche 
Burg ausgebaut hat, ©, Debrem y’s 
böhm Literatur, B. 1. S. 229. 


Guttwein, Jo. Kaspar, ein Kupferſtecher 


in Prag und Brünn, der vom J. 1669—1685 
mehrere Kupferftiche geliefert hat. Nach 8 üße 
lins Lexikons-Supplemente S. 748, foll er 
auch noch in Regensburg 1685 und nach F. 3. 
Lipowsky, im baieriſchen Künſtlerlexikon 
©. ton, zu Augsburg 1689 gearbeitet haben. 
Seine Kupferfiihe werden noch immer 
eſchätzt. Bon ihnen find mir folgende bes 
annt: ' 

ı) Eifigies V. F. F. Joannis d Jesu Maria, 
Carmelitar, Discalceator, Generalis. ing. 

2) Zitelblatt, welches die Religion vorfelt, 
u der —* — ——— . J. 

erausgegebenen Kirchenge te der ganz 
Welt. Th. 3. f. im Rüdquart. Be 

3) Vortrait ded Peter Ganifius. S. J. wie e 
an einen Zifche fit. ©. he. S. 142. 

4) Martertob einiger Priefter aus ber Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu. S. 1. e. ©. 148. 

5) Martertod zweier Jefuiten, umb eines Ka: 
nönikus. ©. 1.c. S. 160. worunter aber 
Baener ſteht f. 

6) Bl Ben Pfar⸗ 
rers zu Heleſchau in Mähren, wie er gemars 
tett wird, ©. J. c. ©, 150, ’ 


$ı9 Gut 


m Portrait: des Johann Capistranus, ber von 
Niklas V., röm. Pabjte, nach Böhmen ges 

—* wurde. Er ſteht vor dem Kofyczane, 
der in einem Zalar und hohen Hut erſcheint. 
An dem Seitentifche fisen die Anhänger des 
Rokyczana in verſchiedenen Stellungen ; bie 
Begleiter des Johann Capistranus aber ſte⸗ 
hn an der Eeite Leffelben.. S. l.c. ©. 135. 

8) Martertod eines Zefuiten. ©. l. e. ©. 2ıı. 

9) Vertilgung der Ketzereyen. ©. J. c. S. 5. 

10) Heinrich König von Frankreich „ mit ei⸗ 
ner Ausfiht auf das Mer, ©. i. c. S 
100. halbe Figur. 

ır) Portrait ded Petri Cotoni S. J. halbe 
Figur mit einer Ausficht auf die auliegende 
Stadt. S. J. ce, S. 118, 

. 12) Portrait des Kardinals Perron, halbe Fi⸗ 
gur. ©. L.e. ©. 124. 

.13) Eudwig König von Frankreich, ald er in 
der Mitte feiner Armee im königl. Ornate 
= — Zepter erſcheint. ©. ).c 


19) Heil. Franz von Sales, wie er am 
einem Tiſche fist, in einer Hand die Feder, 
in ber andern ein Buch hält; auftem Tiſche 
aber fieht man das Bild des gıkreuzigten Heiz 
lands, &. JM. e. &. 142. 

5). Das Portrait des P. Edmund Auges 
sius $.J. in cinem Rochet und Biret; 

halbe Figur. ©. J. e. ©, 146. 

16) Portrait des P. Anafafius Codletö, 
eine3 Karmeliterö, wie er an einem Zifche 
figend mit den Hugonotten disputirt. An 
diefem Blatte find fech3 Perſonen prachtvoll 
gr zu fehen. Ganze Figuren. ©. 1.c. 


‚ 17) — zweier Geiſtlichen aus dem 


er ee wie fie von Kegern in Frank⸗ 
umgebracht werten. S. lc, S. 152, 
29 eil. Norbert, wie er ſich dem Tauchelin 
widerfcht. Ganze Figur. ©. 1,c. S. 7. 
in ber Befchichte ber Niederlande.. 
: 39) Portrait ded Kardinald Anton Pernottus 
- Granpel, wie er an einem Tiſche fitt. ©. 
lc. &.23. 
26) Yortrait des Reonard Vechelius von 
Derzo —— —— Figur, ſehr *— 
gearbeitet. ©. 1, e. &, 124, _ 
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21) Portrait bed Korneliud Mufius, eines 
der beriibmteiten «Männer feiner Zeit, und 
— =. Kloſters zu St. Agatha in Delft. 

c 

22) Martertod einiger ee zu Bergen 
in Dennigau. ©. 1. c. ©. 135. 

23) Martertod von vier —— zu Odenarde, 
— ſie in die EUER geworfen wurden. 

e. 

24) ie RER vonOeſterreich, 
Gouverneurs im ben öfterreichifchen Niederlan⸗ 
ben, halbe Figur. ©. he, ©. 162. 

25) Portrait des Alerander Farnefiuß, 
pen von Parma und Piacenza. ©, ).c. 


26) Diasierteb des P. ne Lupus, Pro⸗ 
vinzials. ©. JI. e. S.2 

27) Berfolgung eines Geifichen, ©. J. e. S 

250. 

28) *. Cornelius Sylvius von Tor: 
gau 8. J., Miffionär in Niederlanden, als er 
noch in der Mitte des wüthenden Meeres an⸗ 
dere Verurtheilte zum Tode, zur chriftlichen 
gt aufmunterte, ©. l.e. ©. 
253. fchr Ihön geflochen. 

29) ern des. ” Rd Aſtenſis. 

30) Martertod F — Heinrkch Türdcs, 
eines Karmeliten. S. l.c. S. 268. 

31) Portrait des Erzherzogs Albert, Guber: 
ww in ben Oeſterreich. Niederlanden. ©. 
l.c 271. 

er Philippsll., Königs in Epanien. ° 


274: 
33) nn. des Ambros Spinola ©. 
28 


234. 
a Martertod einiger Karthäufer in England, 
Kirchengefch. v. England deſſelb. S. 26. 
> Mertertod des Doktors ——— 
aus dem St. Brigittaorden. © 1.c. 28. 
36) Vortrait bed Thomas Morus, halbe 
Figur, ſammt der Vorftellung feiner Hinrich: 
tung. ©. 1.c. S. 31. Sehr gut gearbeitet. 
37) Bortrait des Johann Fifhers, Bi- 
ſchoſs zu Rochefter ; halbe Figur, und feine 
Hinrichtung. ©. l.e. S 38. Gehr gut 


geſtochen. 


38) Porttait bes Reginaldas Polus, Kar- 


Out m 
21 ait des Kornelius R 
De Bea — u 


in 
23) Wartertop vın vier Partperen ju 
fi in tie Echelde geworfen 
24) a Sopannes mabıhit 
zur in a 
den, dalde di Figur «, ©. 168. 
35) Portrait des — —V 
gan an von ara um Bart 6 
‚195 
ML —* des P. ILS ” 
nals. &. 1. &.24 aut | | 


— Bei eined Gei 
ins Sylrius * 


253, Kir 8* m. uf 
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z.i halbe Figur, fehr ſchön. &.1.e. 


. 49. 

39) Martertod des P. Johann Foreſts, 
Franziskanerordens. S. ).c. S. gt. 

40) Portrait bed P. Robert Parfon S. J. 
bed allererfien Miſſionärs aus der Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu in England; halbe Figur, mit 
— Proſpekte auf die Stadt. ©. J. c, 

, 100, 
a) Portrait des P. Edmundus Campianus 
. J., halbe Figur mit der Vorſtellung feines 

Martertodes. ©. J. e. ©. 108. er 

42) Martertod der Maria Stuart, Königin 
—* Schottland. * e. S. Hy 

4 artertod bes P. Heinrichs Granet 
3, J. & lc, ER 

44) Martertod des P. Edvard Dlfornus, 
und Niklas Odoenus S.J. ©. l.c. 


. S. 188. 
45) Martertod des P. Ogilböus 8. J. ©. 
l,e. ©. 2 j 


.c. ©. 203. 
46) Portrait Karls I. Königs von England ; 
halbe Figur. ©. l.c. ©. 210. 
47) Fünf Weltpriefter, und ein Benebiftiner, 
wie fie umgebradt werden. ©. lc. ©, 


222. 
— des P. Morfäusd. ©. Le, 


’ . 236. 
49) Portrait Karls Königs von England, ©, 
y Behr Meg des eidbrüdigen X 
o rafun es eibbrüchigen itus 
5 er & l.e, ©. 292. z 
1) Ein Eece Homo. ©. Er ed 
aierifches Künſtlerlexikon. B. 1. ©, 101. 


. IOI. 


52) Portrait des Joſeph . eich, Kapuzinerd 


zu Solothurn. ©. 1.c, 


Gutmwein, Johann Georg, ein fehr — 
t 


Kupferſtecher zu Brünn 1716. die 
ur Ehre des königl. Prinzen Leopolds im 
rünn gemachte Beleuchtuug-in ſechs Quart⸗ 

blättern mit der Mitwirfung bes eben fo ges 

ſchickten Kupferſtechers 3. E. Laidigs, fchr 
fauber geftochen , geliefert. 

2) Ein Zriumphbogen, den Hieronymus von 
Colloredo in ser | zur Ehre des neuge⸗ 
bornen Erzherzogs Leobpolds J. aufgerich- 


tet hat. 
3) Zu dem über die Podagriften in Iateinifcher 


pr 


und beutfcher Sprache in Brünn aufgelegten 
Werke bat er 25 Kupferfiiche geliefert. Auf 
dem Zitelblatte ift ein Seffel, auf dem ein 
mit Polſtern umwickelter Fuß zu ſehen, und 
hinter demfelben find Krücken mit der Unter: 
ſchrift: „‚Haec documenta damus, qua #i- 
„mans origine nati.“ Unten: Jo. Georg 
Gutwein del. et sculps, in Brünn. 
Gyra, ein berühmter Glodengießer in Prag. Im 
. 1492 goß er eine Glode für die Drzewcziczet 
Kirche mit folgender Aufſchrift: „Leta Bozijho 
„tiſytzteho. CCCC bewadefatche , druhého, a 
„to dokonano geft ſtrze Mijlira Gyru pized 
„Swateho Barlama prjenefleniim. ©. Schal- 
ler s Xopogr. bed Kaurjimer Kreifee. ©. 302. 
2) Im 3 1493 bat er einen Taufbrunn für 
die Pfarrkirche zu St. Adalbert in Bug mit 
der Auffchrift gegoffen: „Od Rarozenij Syna 
Bozijho 1443 Panu Bohu ke czti, a Swat. 
Woytiecha tato krztijtedinijcze geſt vdielana 
a vrozeného Pana — Dana 
ulia — Maria." S. Schallers Beſchrei⸗ 
bung von Prag 3.4. 
Gyrowetz, Adalbert, wurbe im J. 1767 zu 
Budweis in Böhmen geboren. Sein Vater, 
der in tiefer Stadt das Amt eined Gemeind: 
ältefien bekleidete, hatte auch zugleich bei der 
Stadtkirche die Ehordirektion. In diefer. ſei⸗ 
ner Geburtsſtadt ſtudirte er die Humanitätd- 
Haffen mit Dem Ruhme eines der beften Schü—⸗ 
ler, und begab fih dann nach Prag, wo er 
die Philofophie und Rechtsgelehrſamkeit mit 
gleicher Auszeichnung hörte. Die Zeit, die ihm 
zu feiner Erholung übrig blieb, witmete er 
any der Mufit, fo daß er die gute Ans 
age, bie er ſchon feit feiner früheften Jugenb 
dazu hatte, und mit welcher er bereitd in ſei⸗ 
nem adten Jahre einige Pleine Werfuche 
in der Kompofition machte, ungemein badurch 
kultivirte. Als er bierauf nah geendigten 
rechtlichen Studien einer gefahrvollen Kranke 
eit wegen, Prag pertafen und zu feinen 
Itern nach Budweis zurückkehren mußte, 
machte er die Setzkunſt zu feinem Haupige⸗ 
ſchäfte. Durch fein glüdiihes Talent bewo- 
gen nahm ihn Graf Fran; von Fünf 
irben, ber unweit Bubweis eine Herr- 
‚Schaft befaß, und ein befonderer Liebhaber der 


522 


523 Ope 


Muſik war, zu ſich, und verſchaffte ihm Gelegen⸗ 
heit, ſich nicht nur im dieſem Fache, ſondern 
auch in öfonomifchen, und Sekretärsgeſchäften 
auszubilden. Seine während biefer Zeit, vers 
fertigten Kompofitionsfiüde ; - beionderd aber 
feine erften Symphonien erhielten einen fo all⸗ 
emeinen Beifall, daß fie größtentheild obne 
kin Wiffen zum Drude brförtert, und auch 
ſelbſt ins Ausland häufig verfendet wurten. 
Die hiedurch erlengten Vortheile ſetzten un— 
fern jungen Tenkunſtler in den Stand, eine 
Reife noch Stalien zu machen. Er beſuchte 
verichiedene Stätte Diefes Landes, und. befon= 
ders Neapil, wo er unter der Anleitung 
tes berühmten SKapellmeifterd Sala, zwei 
Jahre hindurch den italienifhen Geſchmack 
fiudirte. In dieſem Studium machte er zuſe⸗ 
hends fo gute Fortſchritte, daß ſich der König 
won Neapel felbft von ihm 12 große Konzert⸗ 
ferenaten komponiren ließ, bei deren Auffüh— 
rung er auch in eigener Perfon die erganifiite 
Leyer ſpielte. Won da trat Gyrowetz ‚feine 
weitere Reife über Mailand nach Paris, und 
nachdem er in dieſer Stadt einige Zeit ders 
weilt batte, nah Yondon an Hier blieb 
er volle 3 Jahre, und erwarb fich nicht nur 
feiner mufikalifchen Arbeiten, fondern auch 
feiner übrigen litteräriſchen Kenntniffe und 
uten moralischen Eigenſchaften w gen allges 
meine Achtung. Er jehrisb auch daſelbſt nebſt 
mebreren Kantaten und Mufikjtüden eine 
große italienifhe Oper la Semiramide, 
die mit ungetheiltem Beifalle aufgenommen 
wurte. Daerindeh einfah, daß ihm dad Klima 
“ Englands in die Länge nicht gedeihen wollt-, 
febinte er fih in Domwer ein, und ging nach 
DOftende, von ta Feifte er über Brüffel, 
Tüttich und Wefel, nah Berlin und 
Dresden, und begab fich ſofort über 
Drug, wo ih das Vergnügen batte, ihm in 
unferm Stifte verehren zu Fönnen, 1793, 
den 11. März neh Wien, wo er noch im J. 
egr5 gelebt hätte. Auf, dieſen Reifen er: 
fernte er die italiunifche, Franzöfifche und. eng= 
Gifche Sprache, daß er alfo mit. böhmiſchen 
und lateinifchen ſechs verfchiedener Sprachen 
mächtig war. Auch ſammelte er ſich, nebft 
einer vollkommenen Autbiltung in der Ton— 
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kunſt, ſo viele brauchbare Menſchen⸗ und Länder⸗ 
kunde, und andere praktiſche Kenntniſſe in dem 
Gebiete der Wiſſenſchaften, daß er bei ſeiner 
Ankunft in Wien nah Munchen als Lega— 
tionsſekretär bei der Faiferl. Geſandtſcheft, die 
tamald unter der Leitung des keiſerl. Miniſters 
Grafen von Sidingen beftand, angeſteut 
werden fonnte. In diefer Ergenfchaft brachte 
er einige Jahre in Münden, Shwet 
in gen, Mannheim und Heidelberg 
is zur Aufloſumg dieſer Geſandtſchaft zu. Hier⸗ 
auf kehrte er wieder nach Wien zurück, und 
ſetzte feine muſikal ſche Laufbahn mit vielem 
Ruhme fort. Er fchrieb feit feiner Rückkehr 
nah Wien fo wich, doß er daburd die Ehre 
der böhmifchen Nation befonders verberrlichet 
bat. Seine vorzüglihen Werfe beſtehen 
—— in vielen großen und ſtarken 
ymphonien, fo wie auch in Quartetten, 
Quintetten und Sonaten fürs Klavier, nebſt 
verfchiedenen deutfchen und italienischen S ng» 
ſtücken. Selöft die anfehnlichiten Häufer 
Miens fohägen noch immer feine Perfon unge: 
mein,.und Aus.änder bemühen fich gleichſam 
in die Wette, feine mufikalifchen rke zu 
befigen; worauf noch im. J. "07 ‚häufige 
Beltellungen gemacht wurden (Sein Per: 
trat wurde im Frankfurt geftochen , und nach 
dem Zcugniffe der Neumwieder Zeitung, Nro. 
23, v. 3. 1802 zu Frankfurt bei Say und 
Hedler verlegt. S Meufeld Künftler: 
(eriton v. 3. 1808. in. B. 1. ©. 325.326, 

Bon feinen Kompofitionen find mir folgende 

Werke befennt: 

ı 6 Quartetti per a Violini,. Viola e Vio- 
loneello, Operal. ©, Catälogas ber 
von Artaria und Komp, in Wien verleg— 
ten Mufikalien. in 4» 

2) 6 Quartetti per detti. Opera Il. ©.1c. 

3) 5 Quartetti per detti Operalll, S. l.e. 

4‘ 5 Quartetti per detti. OperalV, ©. Ic, 

5) 3 Quartetti per detti, OperaV. ©. 1l.c, 

6) 3 Quartetti per detti. Opera VI. ©. Le. 

7) 3 Sonates pour le Clavecin, Violon et 
Violoneelle. Op.8. S. J. e. et Catalogue 
à Offenbach. 


8) 6 Arietie italiane con Accompagnemmcnto 
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di Cembalo o Arpa. Opera VI, (1795.) à 
Vienne ©. Le. 


u) 5, Quartetti per Flauto, Violino, Viola 
eBaso Op. XI ©. I.c. 

20) 3 Sonate per Claviceinbalo, Violino e 
Basso, Opera X. à Oflenbach (1792.) ©. 
ı,o « J 

11) 3 Quat. Oeuv. XIX: 1794. ©. Cata- 
logue des Livres de Musique appartenant 

"ä Jean Andre, Maitre de Chapelle. à 
‘Offenbach , sur le Mein. 1796. f. 

.22) 3 Son Oeuvr. XV. 1794. ©. 1e. 

13) ı Sinfon. Oeuvr. XVIII 1794 © IL. e. 

ı4) Trois Sinfonies a grand Orchester. Op. 
IX. & Vienne 1795. 

25) ı Sinfou. -- Oeuvr. VIII, Liv. 2.2.35. 

. 1795, ©. l. e. 

36) ı Sinfon. & grand Orchestre, Oeuvr. VL, 
Liv. 1.2.3. 279. ©..ce. 

17) 1 Sinfon, -- Oeuvr. IX, Liv. ı, 2.5. 
95. ©. le - ; 

38) x Sinfon -- Oeuwrr, XII, Liv. 1. 2.35. 

. 1795 et 1795. ©. 1.c, 

39° ı Sinfon. -- Oeuvr. XIII. Liv. 1. 2.3. 
1795 et 1795. ©. le | 

'20) 4 Sinfon, --Oeuvr. XIV, 1795. ©.1 e. 

a1) Deutfche Lieber für dad Klavier- oder die 
Darfe. Op. XXI Wien. (1798) 

22) ı Sinfon. - - Oeurr. XXIII 
1796. ©. leo 

253) ı Sinfon. -- Oeuvr. XXIU, Liv. 2, 
1796, ©. l.e. 

24) Sinfon. concert pour. 2 Viol, et Alto 
obliges. Op. 355. 

"25) ı Sinfon. - - Oeuvr. XXIII, Liv. 3, 
1696. ©. J. e. Zu 
26) ı Serenate ä 10 Parties. Oeuvr, il. 1796, 


S. |, c. 
27) 2 Serenates à 2 Clar. à C, et Basson, 


Liv, ı, 


Oeurr. IH. ©. l.e. 1796 
28) — à 9 Parties, Veuvr. VII, 1796. 
he, 


29) 3 Quat. Oeuvr.I Liv.ı 2. 1796. &.l.e, 
50) 5 Quat, Oeuyr. IV, Liv. 1.2 1796, &, 


.&, 
'51) 3 Quat. Oeuvr. V, Liv. 1,2, 1796. &.l.e, 
2 5 Quat. Oeuvr. XVI. 1796. ©, 1e, 

'55) 5 Quat, Oeuvr. XX, 3795. ©, le, 
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34) 3 Son, avee Violon et Violle. Oeuvr. X, 
1795 . L. e. 

35) 3 Son. -- Oeur.XV, €. J. e. 1705- 

38) 2 Son. avec Fortep, ou Viol, et Bals, 
Oeuvr. XXI, 179%. ©. 1.e, ' 

37) 2 Son -- Osuvr. XXXIE. 1796. &.le. 

38) 3 Son. -- Ommvr. XXIV. 1796 ©. le. 

39: 6 Trios à Fl. Violone, et Violle. Osuvr. 
XI, €. J. c. 1799. 

40) Gedanken ud der Schlacht für Geſang 
und Klvier. Wien 1798. 1. Op.l. 

41 Divertimento per il Clavecin o Piano- 
forte, eon un Viohho“ e Violoncello. & 
Vienne. Op. XXV, 1799. 

”) Notturno pour Fläte, Violon,, Alto, et 

iolonceelle, Oeuvre XXVI. à Augsbourg. 

1 
— pour le Pianoforte , avec Vac- 
. enpagnement d’un Violon et Violoucelle, 


Ocuvr. XXVIL, ibid. 1798. 


“ 44) Quintetto per Flauto, Violino, due 


Viole et Violoneello, Op. XXVIII. In 
Vienna. 1799. RL, 

45) Trois Sonates pour Fortepiano ,„ avec 
I’ Accompagnement d’'an Violon et Violarr- 
eeile. Ocuvr. XXIX. & Augsbourg. 1709. 

46 Tre Quartetti per due Violini, Viohr, » 
Violoneelloete. Op XXX. & Vienna, 1800, 

47) Divertissement pour le Pian‘forte avec 
Violon et Vivloncelle etc. à Offenbach, 
1800. 


48) Grande Sonate pour le C!aveein on For- 


tepiano , avee accompagnement de Violon, 
et Violoncello, Livr I, & Leipzig 1802. 


gr. | Ä 

49) Haitieme Notturno pour le Pianöforte 
avec ateompagnement d'un Violon, ou Flüte 
et Violoncello. 1802. x 

50‘ Scena: d'una misera dolonte, dell’ Opera: 
Semiramide. à Vienna. 1803. 

52) Trois Quatuors pour deux Violons, Alto 
et Violoncelle, ibid eod. 

52) Trois Sonates pour le Pianoforte, avec 
ac-oınp de Violon, et Violoncelle. Op. XL. 
ibid 180... 

535) Trois Quatuors pour denx Violons, Alto 

. et Violencelle, Veuvre XLIV, 1805. ä Vi- 
enne, ; . 
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34) Variations facilessur la Marche de l'Opera 
Raul Barbe Bleve etc. ı806, à Vienne. 
.55) Trois Sonates pour Pianoforte, avec 
l’aoeompagnement d’un Violon ou Flüte et 
Violoncelle. Ocurre XAÄXVIL à Augs- 

bourg. 180.. 
36) Concert pour le Pianoforte, avec accom- 
guement de deux Violons, deux Altes, 
ei Hautbois, Flüte, deux Clarinettes, 
deux Bassons, deux Cors, deux Trom- 
ettes et Basse, Op, XXXIX. à Augs- 
urg. 1801. i 

57) Diezu Franz von Holbeins Mirina, 
Königin der Amazonen, einem bramatifchen 
Gedichte in drei Aufzügen, komponirte Muſik. 
‚Wien. 1807. 

58) 3 Quatuors pour 2 Viol. Alt, et Basson. 
Oeuvr. XIX. S. Verzeichniß von Muſika⸗ 
lien, die bei Hofmeifter und Kühnel in Leip⸗ 
zig 1801 verlegt und verkauft wurden. 

9) 3 Quatuors. OpusÄXV, ©. l.c, 

&) 3 Qualuors, Op. XLIL S. 1.c, 

61) Divertiment pour Flüte, Viol. Alt, et 
Violoneelle. XXXVI. ©. L. c. 

62) Divertim, Op. XL. ©. Le. 

63) 3 Quatuors. Vp. xXXXVII. S. l. c. 

64) 3 Sonates pour le Clavce, avec Viol. et 
Violoncelle, Op. XXI, ©. 1. c. 

65) Ame Notturno avec Viol, et Violoncelle 
pour le Llaveein, Op. XXX. ©. Le. 

66) 5me — pour le Clavecin avee Viol. ou 
Fläte et Violoncelle, Op. XÄXXL S. J. o. 

67) Gme pour le Clavec. avec Viol. ou Flüte 
et Violone.. Op. XXXII. S. }.c. 

68) 3 Sonates pour le Clavec. avec Viol, ou 

üte, et Violone, Op. XXXIV. ©. l.c. 

69) 2 grands Son. avec Flüte, ou Viol, et 

Violonc, pour le Clavecin. Op. XXI. ©. I. e. 

:70) ‘3 $on. pour le Clavecin, avec Viol, et 
Violoncelle, Op. XXVIII. ©. l.c. 

71) 3 Son, pour le Clavecin, avec Viol, et 
Violone, obligeto. Op. XXXV. ©. L. e. 
72) Divertim, pour le Clavecin avec Viol, et 
jolone. oblig. Op. XXXVI. ©. l.c., 

73) Divertim, pour memes Instrum, Op. 

XLVI. © 


. . C » 
74 6 Lieder mit Klavier ober Harfe. Op. 
XXXVIII. ©, le. 
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5) Lieber mit Beglei bes Klavierö. Op, 

— XLIV. S. p“⸗ — I; 

76). zme Notturno pour Flüte, avec Viol. 
Alt. et Basse, Op. XXV, ©. lc, 

77) Trois Sönates e le Pianoforte arec 
accomp, de Violon et Violoncelle, Nro. ı, 
2.3. Op. XL, Chez Artaria. 1803. 

78) 3 Quatuors pour Violon, Viole et Vio- 
loncelle. Op. XXIX. Chez Artaria, 1805, 

79) 3 Sonates pour le Clavecin, Violon et 
Basse. Op. ÄX XIV. Ehiez Artaria. 1803. 

80; Notiurno pour Claveein, Violon et Basse, 
Num.7. 1803. Chez Artaria. _ 

81) Detto pour le Clavecin, Violon et Basse, 
Num, 9. Chez Artaria 1803. 

82) 6 Walzer für das Pianoforte. 1306. ©. 
zn Anzeiger von Mufitalien in Prag. 

ro. 1X, 


85) Harlekins Werwandlungen, oder Harlefin 
als Papagey. Pantomie in 2 Akten; mit 
Tänzen und Gefechten vermengt. In Muſik 
gefegt von A. Gyrowes- . Annalen 
ber Litterat. bed Deſterreich. Kaifer: 
—— Ur Jahrgang. Sept. 1808. in 4 

. 132. 


3 

84) Die Pagen des Herzogd von Vene 
dome. Eine Operette in einem Aufzuge, nach 
Dieulafois dramatifirte Anekdote bearbeitet 
v.Sonnleithner, in Muſik gefeht v. Gy: 
rowetz. ©. l.c. Ur. Jahrg. Oktob. 1808. 
ing. ©. 170 u. 171, wo ber Rezenſent aub⸗ 
drücklich ſagt: „auch die Muſik wurde nur 
„kalt aufgenommen, obſchon man ihr einzelne 
Gelungenheiten nicht abiprechen fann. Schade 
‚daB Herr Kapellmeifier Gprom dB 
„Talent gewöhnlich an mittelmäßigen en 
‚übt, und bei feinem bekannten Fleiße und 
„feiner Eiche zur Kunft gedrungen ift, am 
‚nede ihm bdargebotene Gefchwinbarbeit feine 
„Lieberreiche Dufe Ay verſchwenden.“ — 

85) Der betrogene Bitriigr. Ein Singſpiel 
in einem Yu In Muſik gefegt von %. 
Gyrowetz. S. Annalen der Ritteratur u. 
Kunft des Inn - und Auslanded. Drittes 
Heft. Monat März. 1810. in 8. ©.537.538. 
Agnes Corel, eine Oper. Bon ihm 
gen die vaterländifch. Blätter v. I. 1808, ©. 
43, in Rückſicht Diefer Oper folgendes : — 
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529 Syr 
die Debk minorum —**— gehört der 
„Inſtrumentreiche —S— 
Girowes, der uns in feiner arti er 
nes Sorel gezeigt hat, daß das 
„ingen en einer Oper 
„Teiner Fähigkeiten wäre, wenn er fidy das 
„Studium der Declamation, ber Charakteriſtik 
„ber genden Derfonen, bes wahren Aus» 
„dru 
iebt, angelegen ſeyn, und ben Blaſe-In⸗ 
‚runden mehr Zeit zum Athemholen ließe." 
ehe auch — —— Reichards 
2. u. 33» 
ie ichſten Stüde aus dem Melos 
a’ Dr S. Sigm. Ant. Steis 
ners Nerlags - —5 ——— 


— — aus demſelben Melodram. ©. 
nes Sorel. ©, 
na: 


aß der Oper: A 


—— — EL Gr. 
aiſch aus derſelben Oper. S. le, £, 


—** aus der Oper Ida. S. L.e. f 


— Sorel, 


83 aus ber Oper: Ag 

* föten. ©. 1.c. 4 

94) ar wer) geh Ida, für 2 Flö⸗ 
ten. ©. lc ©. 4. 


Bl me — aus der Oper: Ag⸗ 


je. Lone SR, c, ‘ei — — 

alzer mi rios. Le 8.6, 

97) Marie) aus et Oper: Agnes Sorel, 
2 Pr 6&Le f£ 


Mari aus der ee: "a fürs Kla⸗ 
99) y Min (ee Ne mit Teifern Beben) aus der 
er: ra er Pianoforte = Bes 
— 7° 
200) Duett (Vergebens will bie Licbeic.) aus 
derſelben mit Pianoforte⸗Begleitung. 


Se. —* 
107) Aria aus ber Junggeſellen⸗ Withſchaft 


Ki ve mif Bi rn des Pimpforte. S. 


el "Bermhtungsfeter F ee Sean vr. 
r 6 von —* ah SB. f. 

103) ed Opera Selivo & plein 
Erfter Band, 


t außer dem Kreife 


er Gefühle, bie ihm ber Text ans _ 
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> Oichetire; Op. 44. ©. Kafpar Wibt- 
manns VBerzeichniß der Mufifaiien, Prag 
1808. in8. ©. 3. 

8 Öuverture del och Semiramis, 

30. S. he, ing 73 

106) J Allemandes äplein tohesite dbCar- 
neyal, ©. 1.ce. ©&.6. 

206) ı2 Allemandes à plein Orchestre de Car- 
neval. Liv.3. ©. Le. ©.6. 

107) Allemandes pour 2Flüte. Liv. ı—5. ©, 
l.c 

108) Ouvertnre aus der er rt es So⸗ 
6) de ; —338 S ie 5 dem M | 

10 ie vorzügli tüde aus dem Mes 
drum aieine, Königin hr Anazonen 
für > Violinen. ©. lie. 

110) Ouvertüre * dem — Irina, 
ned der Amazonen, für 2 Violinen. ©. 


aıı Kofturao our De Violon, Alto et 
ioloneelle, %8. 58. S.Ue S. 37. 
2112) 5 Sonates pour 328 Clavecin aveo Pac· 
er be es et Violone, Op.35. ©. 


113) 8 —— our le Clavetin· avec l’ac- 
One d’un Violon = Flüte et Violone, 
P-57 7 ©. le, ©, 
” 3 Sonates pour le — avec accomp, 
un Violon ou Flüte et Violene, Op, 40. 
©.1e. &,53. 
215) Ouverture aus ber Oper Selico, für 
dad Pianoforte. ©. le. S. 61, 
216) Allemandes nouyelles pour la grande 
Eon des Redoutes & Vienne, Liv.a,. ©, 
©. 64. pour le Pianoforte. 
Bi "12 Menuets nouveaux. Liy, 2s;, & 1. 
‚64. pour le Pianoforte, _ 
218) 6 Walzer mit 6 Trio. ©, Ue. &, 64. 
für das Pianoforte. 
219) Marcia del Opera Selico pour le For- 
tepiano,. ©. 1.c, &,68. 
120) Allegro. ©; 1.c. ©, 73. 
121) Notturno pour le Pianoforte, avec Vae- 
comp. d’ünViolon, Violoncelle,, * un. 3. 
122) Le 1 23 les ımcmes, Nro.5. Op. 


27, ©. 1 


'223) Le ale hr? es menes, Nro,6. Op 


55 S. c ©. 73 
3+ 


‚58? Gas 


sd Le memo‘avoe les nemes,- Nro, 7. S. 
0. 
225) Nottirno avec les memes, Niro. 9. Op. 
‚ri: & J. e. S. 73. * 
.226) Le meme avec les names, Nro. 22. Op, 


- a: Se S.73. ! 


Daan, Johann Chrifoph Joſeph, ein Stu- 
: diosus Medicivae, ‚der im Jahre 1670 in 
rag nah Karl Skreta mande fchöne 
.. Stüde in Kupfer geladen bat. Von ihm 
; find mir folgende Blätter bekannt: 1) Por: 
trait des berühmten Medicinä-Doktors, Jakeb 
Johann Wenzel Dobrzensky de Nigro ponte, 
„ mit dieſer Aufſchrift: 
»Praestans INperlo CLaVIVs eg praestat 
2* * astris, | 
„aM Bolls GVLiVs TV Dabls arte parl, 
„In qVo se praefert MeDICVs Vir —— 
„GaLenVs 
„IY qVoqVe DeVoto perGeLebrare Metro, 
„Sl. ‚ze YaltVr terrls. notVs .Doßlinare Po- 
„Loq Ve? 


„Da, qVeat Haan, praesens serY Vs hahere 


* LoCVM. 
„Idem qui seulpsit Joannes Christophorus 
„Jo h, llaan F. (liero -Pragensis Med, 
2 Das Leiden Jeſu. in 4. Str. Bibl. 
3) Kosmas und Damianus, als Titelblatt zu 
- ber lateiniſchen Rede, welche wor Johann 
6. W. Friz 1670 gehalten wurde. J. 
Barth) Rios del. scnlps 1. C. Josephus 
_ Haan. Med, Stud, Str, Bibl. 
Haan, Bildelm, ein Hoftenorift an der Ka⸗ 
pelle K. Rubolfd IT. in Prag 159: ©. 
28. Hofftaat v. 3. 1594. are 
Haarbaumb, Bernparb, Bildhauer und 
.. Bürger ber Fönigl. Altfladt Prag 1699, ben 
ı2, April, Er fümmt in dem von Johann 
Brokof dem Stephan Woromwek er⸗ 
theilten Lehcbriefe als ge vor, welcher 
Brief in dem Gräfl. von Lazanskiſchen Archive 
zu Manetin aufbewahret wird, 


N. 


5 a a 55% 


127) Marſch aus der Oper: Ida, für eine 
. j —** S. l.c, re j .. 


200) Sellin Lieder, ‚von Gyrow 


ech und 

igel in Muſik geſetzt. S. Joh. Friedr. 

Fa 
. 20, i 


Haas, Anton, ein gefhidter Beichenmeifter in 
©. A allers Seſchreib. der 


Haad, Franz, eim verdienter Chorregend an 
der St. Jakobskirche in Prag, zugleich ein 
* guter Drganift und Biolinfpieler, Fam ım Jahre 
1733 , am 5. Junius zur Welt, in Böhmen. 
A Minsrit Icbte er-in verfehietenen Klöftern 
.. feines Ordens als Prediger. Dann Bam er 
nach Prag, wo er ſich befonders auf die Mu⸗ 
ſit verlegt, und die binterlaffenen Meifterfüde 
de3 berühmten Bohuslaw Gjernohörfty fudirt 
hat. Biele feiner muſikaliſchen Zöglinge haben 
diefem mwürtigen Marne ihre Keimmtniffe und 
ihr Glück zu verdanken. Er fiarb zu Klein⸗ 
Bw in Böhmen im Jahre * den 25. 
.. Degembet. Annal. Ord, Minor. Couventua}, 
Provinciae Bohem, — 
Haas, Bar Mufitdireftor und berühmter 
Organiſt an der Kathedrclfirdhe in Königgräg, 
wo er auch geboren ward, Er wird von allen 
Tonkünſtlern für einen ſtarken Kontropunttis 
fien und Komponijten gehalten. An ben Jah⸗ 
. ren 1785 u. 1789 genoß ich des Bergnügeng, 
ihu daſelbſt zu verehren,, und feine vortrefflichen 
und gründlich ausgeführten Präludien und Fur 
gen zu bewundern. Noch in jenen Jahren he⸗ 
Aa er fich mit der Kirchenkompoſition, 
und bildete mehrere. feiner Zöglinge zu Vir—⸗ 
tuofen. Er flarb daſelbſt im 3. 179. ©. 
meinen Berfuc eines Verzeichniffes der 
Tonkünſtler in der von Riegger'ſchen Statiſtik 
von Böhmen. Heft XII, ©. 234. 
Haberhauer, Maurus, ein. Mufitus und 
Choxregens an der Benediktinerordenslirche zu 
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Raygern in Mähren. Er wurde zu Zwiltau 

in bleſem Markgrafihume 1746 , den. 13. März 
geboren; trat nach der zurüdgelegten Philoſo⸗ 
pbie in den Drben 1763, mo. er die Ordens⸗ 
gelübde 1764, am 25. November ablegte, und 
1770, am 21. Oktober, die erſte Meile las. 
Im Sabre 1774 birigirte er fowohl den Chor⸗ 
gefang feiner 
die Kirchenmuſik dafelbft mit vielem Beifall. 
Im Jahre 1796 lebte er noch in feinem Stifte, 
und verfaßte die Ordens = und Kirchenrubriten. 
&. Catalog. Ord, S. Bened, von den Fähren 
1778 u..1796. - 

Habermann, Anton, ein Tonfeger und Baß- 
trombonift, wie auch eim trefflicher Violinfpies 
ler in Prag. Er wurde zu Konigswärth in 
Böhmen 1704 geboren, und ſtarb am 14. Jän- 
mer. 1787 in Prag. In ben Tegten Jahren 
befchäitigte er ſich meiftens mit dem Studium 

‚per Gternkunde. Zuvor formponirte er aber 
‚biel für die ge und für fein In⸗ 

ftrument, welches er fehr gut geblafen hat. 
‚Er war ber ältere Bruder des nachfolgenden. 

Habermann, Franz Johann, ein ſtarker Kon: 
trapunktiſt und Komponift, zu Künigswärth in 

‘ Böhmen 1706 geboren. Er ftubirte die Du: 
maniora im Klattau, und die Philofophie, aus 
der er die Magifterwiirde erhielt, hörte er in 
Prag. Schon damals trieb er die Muſik, 
und machte manche gute Berfuche in derfelben. 
Un ſich (aber auch mit dem italienifhen Style 

: bekannt zu machen , machte er eine Reife nach 
Ktalien , und fuchte bei den berühmteften Ka⸗— 
pellmeiftern um einen - Unterricht an, den er 
auch fowohl in Nom, als in-Neapel und ans 
deren Stätten Italiens erhielt. Hierauf reifte 
er nah Frankreich und Spanien, und hielt 
ſich einige Zeit in beiden Reichen auf. Seine 
muſikaliſchen Schriften und bie Kenntniß der 

' fremden Sprrdjen bahnten ihm ben Meg zu 
eſſern Ausfihten, Drinz CondeE ernannte 
ihn im 3, 1730 mit einem anfehnlichen Gehalte 
zu feinem Kapellmeiſter. Nach dem Tode die: 
ſes Prinzen begab fih unier Habermann 
nach Florenz, wo er beim Großherzog wieder 
als Kapellmeifter amgeftelt wurde. Dieſe 
Stelle befleidete er mit vielen Ruhme, verließ 
fie erſt, als fein Mäzen geſtorben war, md 


von allen Böhmen angebetefen 
itbrüder als Gantor, als auch 
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kehrte wieder in fein Vaterland zurid, Werate 
zu diefer Zeit ging die Krönung Marien The⸗ 


“ tefiend in Prag vor fich, bei welcher Gelegen- 


heit er für die Altſtädter Jeſuiten eine Oper 
Tchreiben mußte, welche in Gegenwart dieſer 
onarchin mit 
vielem Beifall aufgeführt wurde. Der Ruf, 
den er dadurch erworben , feheint ben hoben 
böhmifchen Abel, fo wie andere feiner Lands⸗ 
leute bewogen zum. ihn zu ihrem Meifter 
zu wählen. gab er einem Gvafen De: 
rjan, Gjegfa, Merfin, Pachta, dem - 
Fleiherrn Marzell vom Hennet, und 
dem nach ber Zeit ſehr wertienten Rapelimeifter 
Duffek Unterricht, und bildete die großen 
Tonfeger Myfliwecjel und KafetanVo— 
gel aus dem Serviten-Orden im Generäl- 
baſſe. Bald darauf trug man ihm auch. bie 
Choͤrregens ſtelle an ber Theatiner, dann im 
Jahre 1750 an der Maltheſerkirche auf, die er 
mit vielem Nuhme durch mehr als 30 Jahre 
verwaltet bat. Im Jahre 1773 aber wurde er 
nach Eger berufen, wo er die Direktion der 
Muſik ar der Oekanalkirche mit einem anſchn⸗ 
lichen Gehalte übernommen, und auch fein 
verbienfivoles Reben im Jahre 1783, am 7. 
April, im 7riten —* beſchloſſen hat. Er 
ab — Kirchen kotpoſitlonen im Drad 
raus: 1 


») Missae XII, Pragae axousae. — uw f. 
Veſſe 


n, Li⸗ 
taneyen, Veſper en ina, Regi i 
— Mlmataı an Miete, hr 
ter dolorosa und Requiem find von ihm im 


-2) Litaniae VI, Pragae 1747. f. 4 
3) Biele Somaten , Symphonien ,: 


Aſpte. bekannt. Im Jahre 1749: fehrieb er 


ein er Oratoriun: Goöversio Peecato- 
ris betitelt, welches an ber Minoritenficche 
zu Ct. Jakob in Prag mit Beifall aufgefüh- 
tet wurde. Als Chorregens an ber Malthe— 
ſerkirche in Prag fehrieb er ebenfalls ein.gros 
6:3 Oratorium: ‚Deodatus & Gazzene.$, 
Joann, Hierosolymit, Ordinis, .pestiferi 
Draconis Rhodensis . interfector bititelt, 
welches er 1754 daſelbſt mit einem allgemei: 
nen Beifall ‚aufgeführt hat. In allın ſeinen 
mufifalifhen Schriften — er immer ſeine 
Stärfe. im Konttapu S. Meufels 
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‚ Lerifon ber Lebenden Künſtler. Gerbers 
2erifon der Zonkünftler, u. meinen Ber 
uch eines Verzeichniſſes der Tonkünſtler in 
ber von Rieggerifchen Statifiif. von Böhmen, 
XU. ©, 2945 wie auch die Synopses 
oriorum, mo er als Berfafler derfeiben, 
und Chorregens der beſagten Kirchen vor= 
kömmt. Sein Eohn 
Dabermann, Franz Johann, wurde in Prag 
um das Jahr 1750 geboren, fudirte dafelbů 
auf dem Kleinfeitner Gymnafium, dann auch 
auf der Univerfität die Philofophie. Er befam 
ſchon in feiner Jugend den.beiten Unterricht in 
ee ee 
zum tiſten u niften ausbi 
dete. Nach dem Tode deſſelben ü ‚er 
die Chorregenöftelle in Eger, und bielt fü 
noch im Jahre 1799 daſelbſt auf. Dieſem wiür⸗ 
digen Manne verbanke ich die ſowohl von ſei⸗ 
nem Vater, ald von bem Bruder defielden an: 
geführten Nachrichten. Er. hat mehrere Mef- 


fen, Gradualien, rien und Dffertorien im 
t A 


abermanır,.. vanz Xaver, ein geſchickter 
—— und Bildhauer, der in Nu Graf: 
(haft Gay 721 geboren wurde, und fich 
- bann in Augsburg niedergelafien hat. Er 


. zeichnete viele Architefturen und Perſpektive 


für die daſigen Kunſthändler, verfertigte Mo= 
deile für die Goldfehmiede, und rabirte felbft 
in-Kupfer. S. Füßlins ‚allgem, Künftlers 
krikon. £ ©. 303. „Unter andern“ fagt B 
3. Lipowsfy in feinem baierifchen Künfte 
lerlexileon 8.1. S. 102. ennet man von 
„ihm Perſpektive von Rom. Er wurde 1781 
„ald Lehrer bei der new errichteten Zeichnungs⸗ 
„anftalt ernannt, und flarb 1796." 
abermann, Johann Peter, eim geborner 
Böhme, und Konzertmeiſter bei Sr. Grcellenz 
dem Palatin zu. Kıow, Dierauf nahm er den 
Weltpriefterfiand an, und wurde als Beicht- 
vater des Erzbilchofd. zu Lemberg, und Bes 
nefiziat an ber bajigen deutſchen Kirche anges 
ſtellet. Sein dermaliger Aufenthalt aber ift 
nicht befannt. Korreipondenz. 
abermann, Karl, ber jüngfte Bruber bes 
Franz Johann des ältern, und Anton Haber⸗ 
mann’s, wurde wie feine Brüder zu Königds 


& 


& 


Habermann, Zana;, 


. Schlöffer mit feinem 


- 6) Buduby 
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wärth -in.Böhmen ı7ı2 geboren. Er war 
ein guter Komponiſt, deſſen klaſſiſche Meſſen 
und Oflertorien noch bis itzt gelten. Er war 
zugleich ein. erakter Pofaunift, umd hat das 
Inſtrument in Böhmen in einen ſolchen 


Schwung gebracht, daß man es fowohl in den 


Kirchen, als andern pathetifchen muſikaliſchen 
Kolegien brauchte. Endlich ſtarb ‚er in Prag 
1766 „ den 4. März, im 54, Sabre feines ver- 
dienfivollen Alters. . ©. meinen Verſuch 
eines Berzeichniffed der vorzüglihern Zone 
künſtler in ber von Rieggeriſchen Statiftif von 
Böhmen, Heft XII. ©. 234. i 
ruder des folgen: 
den, ein guter Zeichner, der mehrere böhmufche 
Bruder. aufgenonimen 
bat. Nach, der zurücgelegten Philoſophie in 
Prag gi —* Wien, wo er die Medizin 
hörte. gab, aber das letztere Studium auf, 
und, trat: in den Orden der. zegulirten Chor: 
herven zu Klofterneuburg, wo er den Nahmen 
Agwikim erhielt, und 1809 daſelbſt als 
Pfarrer lebte und erſt vor wenigen Jahren farb, 
Im 3.1795 traf ich ihn als Theologen inWien an, 
abermanm, won, Karl, eim guter Zeichner, 
iboren.in Prag. Er wurde fowohl in den Wiſ⸗ 
Fenfehaften als in. der Zeichnungskunſt daſelbſt 
ausgebildet. Schon im... zgten Jahre: feines 
Alters machte er in den Herbſtierien als Hörer 
ber Philoſophie eine Kunſtreiſe durch fein 
Vaterland mit; feinem: Binder Ignaz und 
einigen Schuljscunben, und nahm solgende, alte 
Schlöffer aufs die er: mit, der Belchreibung 
berfelben herausgeben wollte: 1) Das 
Schloß Zaufhim;  2)- Genſicinz 3) Zap; 
4) Woſtroaw; 5) Koſtelecz an ber Sozama ; 
5 7): Ullenice ‚und 8) Jankow 
im; Kaurzimer Kreiſe. Im Beraumer 
Kreiſe:? 1) Karlſtein. 2) Berg des Des! 
Borziwoy. 3) Karlik, 4) Xorinit, Im as 
foniger Kreiſe: 1) Diorz. 2)Diwin. 
3) Buſſtiehrad. 4) Serotin 5)Makorrjas. ı Im 
eitmeriger Kreife: 1) Jalube,,.2),Stkal- 
Fa 3) Woſtrey. 4) Wopdena. 5). Kiapay. 6) 
Damjburet, Deuiſch Haſenberg 7) Kofftiatow, ° 
8) Koftenblat. 9) Daubiawätd Dora, 10) Ha⸗ 
bihjlein. Im Saatzer Kreife: ) Joa 
chimsthal. 2) Gartenſtein. 3) Egerberg. 4) En: 


algien brauchte, SAMT Ne 
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gelsburg · 5) Schönburg. Im Prahiner 
Kreife:- 1) Worlif an der Moldau. 2) 
Frymburg. Sm Gjaslauer Kreife: 1) 
Sommerwald. Im Ehrudbimer Kreife: 
») Kundtiezta hora. 2) Richenburg. 3) Rozpa⸗ 
fow, 4) Swoyanow. 5) Kaflenberg: 6) Schum: 
berg, Im Königgrätzer Kreiſe. 1) 
Kottenberg, 2) Wießburg. 3) Kumburg. 4) 
Bradley Im Bunzlauer Kreiſe: 
1). Drafligz.. 2) Swierjeticz. Hammerſtein. 
4) Trosky 5) Bernflein. Bu Ende des philoſo⸗ 
phiſchen Kurſes trat er bei dem erſten Artille⸗ 
rieregiment zu Prag als Kadet ein, und kam 
bald darauf nah Wien zum Bombardeurkorps; 
‚während des Türkenkriegs ward: er Fähndrich 
beim Regiment Moinzi, und wohnte als folcher 
dem Sturm.auf Belgrad. bei. Ceine Talente 
machten mehrere höhere Befehlshaber aufmerk⸗ 
ſam auf ihn. Man theilte ihn dem General: 
i jermeiſterſtaab zw, bei: welcher Branche 
er endlich wirklich angefiellt wurde. Er ent⸗ 

an den auf ihn geſetzten Hoffnungen voll 
kommen, fowohl durch feine Dienſte in den 
edzügen, ald während der fuidlihen Zwi⸗ 
henräume dur die Mappirung des Bes 
‚negiamifchen,, und eines Xheiles von Büh- 
men, Im 3. 1809 bekleidete er bei jenem 
willenfchaftlihen- Gorps die Charge eined 
Sbriſtlieutenanis mit: Ruhm. Ein Theil ber 
von ihm. arzeichneten Schlöffer, wovon. biöher 
nur der Berg Milefchau mit dem Schloſſe von 
W. Berger 1904 in Kupfer. geflohen wurde, 
blied in den- Händen des igigen Direktors: und 
SEehrers an der Zeiner Hauptſchule Hrn. Karl 
Wolf, deffen würbiger Water unferd Haber- 
ma nus Lehrer in Zeichnen war, Er ſtarb eben⸗ 
falls voreinigen Jahren zu Kuitenberg inBöhmen. 


kannt. * 
Haboteus, Joſeph, ein Konzertmeiſter * 


dermaßen ge en 
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Birt , « ber it 
mit Ihm an Idben Daß Dice, Dj a 
Sein dermaliger Aufenthalt aber iſt nicht he⸗ 


un 


xcel⸗ 


ifter a 
Wald horn, und au Mundkoch Sr. — 
enz 


lenz des Hrn, Generalfeldzeugmeiſters 
Grafen von Kinsky, hielt ſich mit ſeiner Herr⸗ 
ſchaft im J. 1796 u. 1797 in Prag auf, 
wo er fich mehrmalen in, Privat » Häufern mit 
vielem Beifalle hören ließ... Am änner 
des , folgenden Jahres trat er öffentlich im 
Konviktfeale.alö Virtuos auf, wovon bie neue 
Prager Zeitung v. J. 1797, Nro. 3. folgen: 
hat; „Um sten Sänger 
„1797. im Konvifte zu Prag wurde eine mu: 
„fitalifche Akademie gehalten, in welcher Dr. 
„Wraniczey auf der. Violine, Hr. Krait 
„auf dem Wiolonzello fpielten. Die Sympho: 


. „mie und bad Konzert waren von der meiſter⸗ 


„baften Kompofition des Erftern. Hierauf 
„folgte eine Mozartifche Cantate, von Hrn. 
„Strobah und Ramiſch gefungen, dann 
„ein Konzert auf dem Waldhorn von Herren 
„Zofep bh Haboteus in Dienften Sr. Er- 
„cellenz bes Hrn. G. 5. 3. Franz. ee 
„son Kinsky, worinn biefer Zonkünfiler 
„fehr viele Fertigkeit zeigte , und vorzüglich im 
„Andante gefiel. S. Anhang zur Prager 
neuen Zeitung. Nro 3. Mittwoch ben 11. Jäns 
ner. 17 


Habien Sapee Jakob, ein Maler, aus Steier- 
- marf gebürtig, lebte in. Prag, wo er ſich 


im J. 1695 nach dem Zeugniſſe ber Trauungs⸗ 
matrikel an der Pfarrkirche zu St. —** 
der kleinern Reſidenzſtadt 8, mit einer 
Bürgerstochter, am 29. ai trauen ließ. 


In welchem Fade feiner Kunft aber er fi 
hervorgeihan, iſt nicht bekannt _ 
Habrich, Alerius, ein gelehrter Benediktiner 
zu Repgern an Mähren, und zugleich ein Zon- 
fünftler , kam zu - Burg: Boufhow im 
Mähren, : im Juhre 1736, am 26. Julius 
ur Welt, Nach zurücg legten philsfophifchen 
dien trat er in den Orcen; bie Ordenöges 
lübde legte er im $. 1758, den ı. Jänner 
- ab, und. 1763 den 1. Sinner las er die erſte 
Meile. Im Z. 1766 vertrat er bie Chorre 


Habermel, Erasmus, ein berühmter Künftler 
und Berfertiger aftronomifcher Inſtrumente in 
Drug. Er hat für K. Rudolf U. einen 

Sexlant und mehr andere Inſtrumente im I. 
4600 verferligt , die aber nicht mehr. auf ber 

„EB k. Prager Sternwarte zu fehen find, ©, 
Schallers Belhreib. v. Prag. B.3. ©. 71. 

Huaberzettel, ein Böhme und erfter Wald» 
horniſt an der Ruffifch+ Feiferlichen „Kapelle 
zu St. Petersburg. Noch im J. 1798 bielt 
er ſich nach dem Berichte des verfiorbenen 


5 


terſtützen pflegte. 


u 
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rg acht d i ⸗ 
Bee Fe Gin 
Ä iger Abt Bonaventura Pitter, ein 


Sum Böhmens Mahrens ſchätzbar 
year Ein Gaßmann, Diwiſch, 
tiri, Pafterwig m am: waren ſeine 
Freunde in Rückſicht der Mufit, mit denen 
er über biefelbe manchen Eritifchen Brief ges 
wechfelt hatte, So haben ihn auch ein Dob⸗ 
ner, Mönfe, Wokaunius, Pelyel, De: 
browsfy, Gerroni u.a.m. feiner raſtloſen 
Verwendung für die Geſchichte wegen geichäkt, 
die er mit wichtigen Fi ten Beiträgen ‚zu uns 
arb, in feinem Stifte 
1794 im Monat November, und wurde ba- 
gr ur Erde beftattet. Mein Freund und 
?. €. Gubernial⸗Sektretär Gerroni in Brünn, 
bedauerte in einem Briefe an mich den Tod 
diefed fo ſchätzbaren Mannes und ſetzte zu: 
„Ewig Schade um Habrich, der mehr 
„werth war, ad — — — — — — md 
„nie wird er erfeht werben.” ıc. 
abrfjin«a, Johann Thaddaäus, ein böhmie 
im $. 1800 im Jänner 
Prag. ©. VWerzeichniß der aus Liebe 
be Nächften —* bürgerl. Verſamm⸗ 
AUlung verſtorbener Mitglieder v. J. 1800. 


in 4 
Hadel, eim trefflicher Wiolinfpieler, um das 


3. 1734 in Böhmer geboren. Er hielt fi 
1764 in Prag auf, dann aber ging er ins Aus⸗ 
land, wo er beim Fürften Salın - Salm als 
Konzertmeifter angeftellt wurde. Seine mufi- 
kaliſchen Kenntniſſe rühmte ber verftorbene 
bekannte Freund der Tonkunſt in Prag Joh. 
Grüner an, und behauptete Hadel hätte 
alle feine Zeitgenoffen auf der Violine über- 
troffen. Wo er aber fein Leben geendiget , ift 
nicht bekannt. 


Hadenfhmied, Alois Johann, ein gelehrter 


Prämeonfiratenfer-Ghorherr aus dem Stifte Te: 
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[, wurde zu Faldenau im Ellbogner Kreife 
ii ühmen 1626, am ır, Peer ‚geboren, 
wo er ſchon in feiner erften Jugend: in der 
Singkunſt einen: fo frefflichen Unterricht be— 
kommen, daß er. deßwegen nach Eger. zu den 
—9*— von feinem Grundherrn Johann 

Artwig von Noflig geichidt wurde, und 
nad) vier daſelbſt Volbrachten Jahren wieber eine 
mufitalifche Stiftung ‘auf den St. Wenzel: 
feminarium in Prag erhalten, Mit der Muſik 
verband er das Studium ber lateinifchen kit⸗ 


‚ teratur und ber Philofophie, und erhielt die 


Magifterwirde aus der letztern Nun trat er 
in den Prämonflratenferorben zu Tepel 1656, - 
und erhielt das Prieſterthum 1658, am-ı2. 
Mai, Er farb daſelbſt 1683, den 6. April, 
Sein Portrait und eine Belchreibung feines 
Lebend, fo wie auch feine hinteriaſſenen Schrif⸗ 
ten kommen im vierten Bande der Abbi en 
* bohm. u. mährifh, Gelehtten u. Kunſuer 


+ ” vor, 
Ha 2, dat von Zwittau in Mähren ger 


bürtig, war Auguftiner zu St, Thomas in 
Brünn, wo er al& Chorregens an ber Kirche 
ſeines Klofters im I. 1772, ben 13. Mai 


im sıflen Jahre feines Alters if. 
* —28** 4 Sieber: eſſen Abfchrift 
er um bie m itteratu e 
k. k. Gubernialfefretär Cerroni 8 
beſitzt, rühmt ihn vorzüglich). 


Haltek, Johann, ein guter Organiſt an der 


9 


9 


Vinotitenkirche zu St. Jakob in Prag, und 
Schüler des berühmten Segerts. — ei⸗ 
nigen Jahren machte er eine Reife nach en, 
und dann nah Ungarn, wo er mit Ruhm 
und einem anfehn! hen Gehalte einige Jahre 
in Dienften geftanden if. Der Hang au ſei⸗ 
nem Vaterlande aber hieß ihn zurückzukehren, 
und er bekleidete feine vorige Organiftenftelle 
wieder. 
aegelin, Jakob, ein Inftrumentalmufilus - 
an ber Hoflapelle K. Ferbinands MI. 
1655 in Wien und Prag. S. Bucelin. u, 
Walthers muſikal. Lexikon. S, 298, 
änel, Franz, ein Prager Bürger, der eine 
ge Bilderfammlung noch 1795 befaß. ©. 
retten Beſchreib. ber Stadt Prag, 8. 2, 
. 110, 
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34 Hin 
änbel, ein beutfcher K ‚ bet 
vn “ —— hat. m Her Fans 


der⸗Feſt, wurde von der Prager Tonkünſi⸗ 


ler = ®ef ft am 22, April igıo mit großem 
Beifall an dem Kup * Fr 
en n 

Mufit Dr eine in fol, —* 


Di 
die e 
—— den 14. April 1810 bekannt 
Händen, Jakob, Tun Pace auch Gallus ge- 
nannt / eim berühmter Zonkünftfer aus Krain, 
mo er 1550 geboren ward. Er ftand zuvor 
beim Stanislaus Pamwlowsfn, Bilhof 
u DOllmüg, als Kapellmeifter in Dienften ; 
Bunte gi an * —— berufen * 
im I. 1597 den 18. Juli im 4r. Jahre 
feines Ater? getorben. Sein Portrait wurde 
1590 im Holz gefchnitten, und mit folgender 
Umfcprift auögeziert: „Jacobus Händi” Gal- 
„lus dietus, Carniolus, aetätis suae XL, Anno 
ME D. KO“ Mach feinem Lode in or 
eine Trauerſchrijt mit feinem Portraite auf ei⸗ 
‚ nem Regalbogen abgedruckt, wuter dem Litel: 
„In Turnulam Jacobi Händel Carnioli in- 
„signis Musicae practicae Artifieis, qui 
»Pragae IIII. Idus Julüi pie in Christo ob- 
„dormivit, Anno 2593, welche feine Freunde 
‚ bie damaligen Poeten , Magifter Johannes 
Kertietus Plfenus, Mylius VBodrianus und 
andere mehr Herfußt, umd herausgegeben has 
ben. Er hinterließ einen Sohn, der den Tod 
feines Waters fo beſungen ha 
‚„Hic situs Handelius modica reqvieseit in 
"„vrna 
„Pyramidum diewus ni tegat ossa Jabor, 
„Naungye Syracusio ‚quantum : dat sphaera 
„.Magistro, 
„Tantum iNi justo musica jure dabit, 
„Testentur dueti per tot monumenta labores 
„Seriptagve Apollineo digna vel ore cani, 
„Atqve ulinam, aerias ınoles Spirantia signa 
„Vt qvondam meritis ponere dulce foret, 
„Ipse tibi eupiat vultus de marmnore Phoebus 
—— et artificii condere saxa manu. 
Ilaee tamen interea solatia mortis habebis, 
„Ovod tua laus nullo sit inoritura die, 
„Ei livor tetricas Qvamvis cxasperet iras 
‚„Vultavae ad vitreas yox im vivet aqvas. 


Han $ıa 


»Imo.ut sol teliqvos estringit luminis orbes, 
»„Dum roseus rosea uce serenat humum. 
mage supra alios, * celebrabero 
ama 
„Dum surgent tacito sydera picta Ta 
a, * 4. 
—* Dinge Trauergedichte fey ed erlaubt ans 
zufuhren: und 
„Falleris heds tristi penitus si fimere ‚rarsuns 
„Handelium reputes dum sua bucsta notas, 
„Namqve Seholse, pia templa, hilares testan- 
2 Br „tur et aedes i 
»Vivere.se prorsus, dulee eanendo MEAOEZ. 
»Dulce canendo 'MEAOS, numeris! qvod 
# „texuit aplis i 
„Quando mortali corpore sensus erat, 
„Ergo sölum eorpus sorpsit, mens incolit 
arees 
„Coeli, nobiseum sed sna Musa manet; 
M 1 „M. J. K. Plz, 
(D. i. Magister Joannes Kernerus Plsenus,) 
=" 


„Qva, Fabii qvondam eeciderant „ Juce ire- 
„eenti, 

„Allia_qu& Latij plena eruoris erat, ; 

„Ula Cantorum en immmortale, J acobus, 

„Handelius mortis falce necatus. obit, - 

„Non obit: ast longe Potioris munera vitae 

„Accipit, extremos non subitura rogos, 

„Nam sua mens executa malis super acthera 
„vivit 

„Hie viget harmonieis gloria a modis : 

»Pvid erabro strepis ? Handelii post fu- 
„bera virlus 

»Vivit, et-exdaltum tollit vbigve enput, 

„Danubius fluviorum rex, Yela, Vistale Mulda, 

„Et qvi Cechiaeos alluit, albis, agros, 

„baudibus Handelium tollunt ad sydera 

‚rere, 
„Si non est illud vivere, die quid erit? 


„ds. M, V# 
(D: i. Joannes Mylius Vodnianus,) 
* 2 
„Viderat Handelijum niveos certamine 


„Cygnos 0° 
»Mors supcrasse, Deos hie superäbit ? all, 
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„‚Viderat et- Sderum Charites Helicona peret- 


rans 


#Nusovam esse, hie ‚sacras num qroque:ha- 


„bet Chärites, _ 


„Sat Cygnos’superässe, Deos tentasse jubetig 


„Fata puto vitae rumpere fila sus. 
;jDixerat, et neryo voluerem stridentg sa- 


„gittan 


AIrn at illa suum missa cucurrit iter. . 

„llle cadit, manibus, Musae excepere cadentem, 

„Atque udis tumulo composuere genis. " 

„Tnque super tacito tacitae inseruere susurro 

„Plogium, annoso non prohibente Jove. 
(dub 


„Haec 


ium Phoebin’ soboli par, Phoebus 


„an ipse) 


„Handelius gelida contumulatur humo, 
« 


{ 


- 


” J. S. . 
Bohuslam Balbin Boh. Doct. P, II. 
S. 305. fhreibt von ihm; „Jacobus Hande- 
„its, qui sequitur, patrius homo non 


‚„Suit ille quidem, sed apud.nos diutissime 
(fol wohl nur diu heißen, da er 


dr in 
Ollmütz, dann erft zu Prag in k. k. Dienften 
jefländen), versatus, ivsignis musicac prac- 
„ticae artifex, Carniolus cognomine (d. i. 
„Patriä) cuius cantus musici in templis 
„avorum memoria. canebantur imprimis, 
„Obiit Pragae an, 1591. IV. Idus Julii, aeta- 


: „eis suae an, jo“ - Und Viktorin Mora: 


wecz von Klattan,.ein böhmiſcher Dichter, 
als er bie Nachtmuſik, die bei der VBermählung 
bes Adam. Zunfels mit der Magdalena 
Neuling 1619 abgehalten wurde, in feinen 


lateiniſchen Verſen beſingt, fagt ausdrücklich: 


„Hoc ipsum Handelins quaſe Jacobus ha- 
bet.“ Aber auch das. Ausland ließ ihm Ge— 


rechtigkeit wieberfahren, . Der gelehrte Lau: 


figer Martin. Meifter in feinen Annales 


: Görlitenses, die man. in Seriptorib. Lusatiae 


T.1.P.2. &. 51, nachfehen kann, fpricht beinahe 
mit Enthufiasmus „die 4. Jalii (beffer den 18, 
Julius) moritur Pragae praestantissi- 


mus Hostri Saeculi et suavissi- 


„mus Musicus Jac. Händl, Carnio- 
„lus. Eius facio mentionem in his annalibus 
„Gorli s pröpter laudabile convivium 
„nostrum musicn, quod solis fere huius can- 
„Moxibus personat, et cuius nomini propteren 
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„a nobis memoria debetur perpetua. In cius 

'„obitam edita suht carmina Pragae impressa 

„in Carta pätente - - -* En Beweis def 

Hi ndels mufitalihe Merke mit: allgemeis _ 

nen Beirut nicht mir im Bohmen fondern 

auch im Auslande aufgenommen worhen. Gr 
gu * folgende muſtkaliſche Werke in Druck 
fast et 

1) Musicum opus, ‚5, 6.und Sftimmige Can- 
tiones, woD.n Lererite Thel 7580 in Prag, 
ber zweite und Dritte 1597, und, ber vierte 
Theil 1590 mit einem 1cjährigen von Kaif.r 
Rudolf MI. im 1588 eribeilten Prisile: 
Hium aufgeligt Wurden, ‘ 

2) Motette — Cantate von 84 Stimmen für 
4 Chöre gefegt. 
3) Das Hexastichon, welhes Salomon 
Frenzelius, auf den od bed Hrn. Mil: 
beim von Dppersdorf, des Altiin Frei⸗ 
beren auf Ach, Friebffein, — 
und Slawenticz, um Jr 1587 Ichrieb, durde 
eben von Händel in ie geſetzt. 

) Harinoniae variae quatuot voeam, Pragae, 
15931. m. libri I, &, Drandii Bibl, 
Classica, p. aaıd. * 

5) 4 Vocum libri IIE. Harmoniartm. mora- 
lium , qvibus hexoiea „‚facetiae, naturalia, 
qvodlibetiea, tm facta, fielagye paelica 
etc, admixta sant, Pragae 1591. iN4. ©, 
l.e. p.ı223. —J 

6) Opera Motectarum, quae prostant nia 
apud Nicolaus Steinium, Franeofurti 1610, 
& 1.0, p. 1224. Das lebte Werk, wurde 
erft nach feinem Tode gedrudt. 

€. Parentatio in funers D, Guilielmi Ab Op- ®- 

persdorf, Prügae typ. Georg. Nigrini. 1567. 

in 4. B, Balbini Boh, doct, PU. ©. 305. 

Uniyersal-Lexicon Tom. X, p.211. Draw 

dii Bibl. Class, Waltherb muſik Lerik, 

©. 272. u. meinen Berfudy in v. Rieggers 

Exit. v. Böhm. T.XTI. & 234-236, wo fein 

Fortraitvon B erfain Kpfr, geftechen erfcheint. 


Häring, Ludwig, ein ſehr gefchickter Maler in 


Prag 1650, 100 er auch geboren Wat, und in 
feinen beiten Jahren geftorben iſt. Wie fehr fox 
wohl er, als feine Gemälde win ſeinen Lant s⸗ 
leuten gefhägt worden, ficht man aus bein, 


nach feinem Hintritte gedruckten, Trauergeſange. 


Das 


4. 
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wenn ich es ganz 


Hit 


Das ganze Gebicht würde den heutigen Lofer, 
} anführen wolle, mehr: «ls 
anefeln —— = Schlußſtrophe Ener — 
lachen machen ; darum ma ier ſtehen: 
Veh, ach! kann e 

Laß did einmal nur erbitten, 

Was die Schweſtern abgeſchnitten, 

Flick im Spinnen wieder ein! 

Kannſt du dieied Härings «Leben, 

Zaufhweiß irgend wieder geben, 

Nun, fo.gieb ihn aus dem Grab, 

Und hol hundert Stodfiidh ab.“ 
S. Sandrarts deutſche Akadenie. Th. ↄ. 
3.3. Kop. 20. v2: u. Füßlins allgem, 
SKünfklerleriton. f. S. 304. Bon feinem Pin: 
fel rührt die Apoftelgefchichte her, die in den 
Gängen bed Stiftes Strahow noch heute zu 


San ’ Veit, ein Diskantfänger an der Hof: 


kapelle K. Rudolf IL. in Prag 1594. ©, 
* fiiaat v. J. 1594. — 


kat. 5 
Härtel, Sram, war zuerft tiefer in Böhmen 
s un 


PR 


Drganift an einer proteſtanti⸗ 


Halo rche, wurde aber im Jahre 1627 als 


in das deutsche Haus nad Eger vom 
ate berufen. ©. von Rieggers Sta: 

von Böhmen. HeftX. ©. 77.78. 
äfer, Chriftian Wilhelm, ein virtuöfer Baß⸗ 
er, ber fi in dem zu Prog 1809, am 2. 
ril aufgeführten großen Oratorium: U Tri- 
ohfo della Chiesa, hervörgethan hat. Zum 
stheil befielben wurde am 9. Mär; 1809 der 
piegel von Arkabien, eine große heroiſch- ko⸗ 
mifche Oper in 2 Aufzügen an dem Landſtän⸗ 
diſchen Theater zu Prag aufgeführt. Er ift zu 
Leipzig 1781, amı 24. Dezember aeboren, wo 
er nad der Zeit auch die Mechte hörte. Seit 
1804 iſt er bei der ifalienifhen Oper zu Prag 


„angeftellt gewefen, nun aber hält er fich im 


Auslande auf. 


HSaffenecker, Anton, ein ?. F. Hofarchitekt 


zu Prag, wo eraud um das Jahr T725 ge: 
boren ward, Er hat die von Lo uͤ r a'g ð ans 
rs 2 , Bi pi 2. fortge= 
este kak. Burg zu Prag v. 3, 1769 bis 1775 
Bolenie ausgehen S Meufel ia 
lerlexik. Füßlins Anhang zu feinem allgem. 
Künftlerlerifon. f. ©,748. ; 


Erfier Baud. 


Saf 546 


€ ‚ ein Baur 
Haffenecker, Thomas, —— EB 


“meifter in der k. Refidenzftadt 
in —* der Pfa 


zu St. 
Wenzel beim Jahre 1713, den 10. Jänner als 
Vater eines daſelbſt getauften Kindes und 
fcheint 1731 geftorben zu ſeyn, weil nach dem 
Beugniffe ded Brub es der Mariani⸗ 
ſchen Kongregation bei St. Klemens in der 
Altſtadt Prag die Seelenmeſſe für ipn am 3. - 
September gelefen ** wird —2* Rn: 

eſagt: „17515 3+ Dept. Saerum pro de» 

Er D. Thoma Haifenocker Aedile Mi- 
ero - Pragensi,‘* 


Haffner, Melchior, ein fehr guter Kupferſtecher 


1) Eine 


zu Glatz in Echlefien, wo er in den Jahren 
1685 — ganz gewiß arbeitete. Mir find 
bisher * zwei Fupferfiche von ihm befannt : 
adonna mit der Unterfchrift: Salve 
Regina Mater Misericordiae, die er für das 
Gaudium Orbis universi von P. Mathias 
(Sn In Kupfer geladen hat Unten UeR 
ön in er en: hat. 
man: C. —— del. Melchior Laſfner 
Str. Bibl. ’ 


2) Ein Genius, wie er die Berfiörung ber Stadt 


Ö 


Serufalent beweint , Die unter dem Sedecias 
geihah. C. Tamquart del, Melchior Haff- 
ner sc. in$8. 168. Str. Bibl. 

Er hielt fich nad dem Zeugniffe des F. 3. Li⸗ 
powsky, im baieriihen Künſtlerlerikon. 8. r, 
&.102, zu Augsburg auf, wo er im $. 1680 
fol für das Wert: Historia Moschi, das 
Titelblatt und anbere Stiche, fo wie auch die 
Portraite der Profeflorem in biefer Stadt ver: 
fertigt haben. | 
agef, Johann, ein Schulrektor und DOrga- 
nit zu Chrudim in Böhmen. Er ift bafelbft 
1703 im Monat Febr. im Rufe eines fehr ges 
ſchickten Organiften geladen. ©. Litterae 
Sodal, Marian, ad 8. Clement, Vetero - 
Pragae, 


Hayek, Thaddäus von Hagek, ein berühmter 


Arzt und Mathematifer, in Prag 1525 gebe- 

ren, reifte einige Kreife von Böhmen durch, 

nahm fie mit vielem Fleiße auf, und entwarf 

eine fürmliche Gharte von felben, Die er dem 

Könige überreicht hat, der fie aber fcheint we— 

nig geachtet zu haben, weil Hageks Arbeit » 
35 


F 


347 Has 


‚ohne Wirkung geblieben iſt. Davon haben 
‘wir die Nachricht dem berühmten Profeflor 
Matthäus Kollinus zu verdanken, der 
uns mit Hageks rühmlicher Unternehmun 
in einem Briefe an Georg Fabricius 2.9. 
1563 bekannt machte. Er fagt in ſelbem: 


„Situm nostrae Pragae adumbrarunt uteun- 


„que in forma quasi tabulae, duo non mali. 


„quidem artifices, alter in pictoria, ‚alter in 
' „seulptoria facultate, sed ambo uyew ts 
„rönrton Vnde fit, ut'nec’plene,, nee de- 
„bitis intervallis ommia et singula siut ex- 
„pressa , mitto tamen tibi vt volaisti, tiia 
„eius exempla vno Vallense empta Böhe- 
„iniae nostrae descriptionem (eine Landcharte 
von Böhmen) „iam olim habere potuisse- 
„mus, nisi Artificibus sumptus ad_ pere- 
„Erinationem totius orae necessarii, et Mag- 
„natum subsidia defuissent, :Nuper qvogve 
(alfo vor dem Jahre 1563) „Vir Clariss,. ac 
„NMathemiaticus insignis, Doctor Thäd- 
„daews Hayecius specimen eius de- 
„seriptionis editum offerebät' nostris Mo- 
„uarchis: verüm nervis destituitur ad ab- 
„solvendum etc. Hagek ftarb im Jahre 
1600, am 7,'Seprember im 75lten Jahre ſei⸗ 
nes Alters. S. Abbildungen böhmifcher und 
mährifcher "Gelehrten u. Künftler; und von 
Nieggers Etatiftit von Böhmen, Heit ı. 

©. 197. 198. 

Hager, Joſeph, ein Architefturmaler, zu Pres⸗ 
nis in. Böhmen im Jahre 1726 geboren, 
hielt fich fait immer m Prag auf, wo er auch) 
im Sabre 1780 geftorben hi Bon ihn find 
folgende Werke verfertiget worden: 

3) Ein archuekton ſches Gemälde an der Vor⸗ 
derfeite der Domkirche zu Prag, welches er 
in frifch anfgerragenen Mörtel im Jahre 1771 
gemalt. 

3) Eine Heil, Cãcilia ü’erdem muſikal ſchen Chor 
in ter St. Niklaskirche auf der Kleinfeite in 
Prag im Jahre 1760. 

3) Der Graf Nofligifche Saal in Mieſchitz oder 
Kothlirhen wurde won ihm im Jahre 1774 
gemalt. 

4) Zu Meipernig im Pilfner Kreife hat er bie 
Harrtiiche zu Et, Adalvert mit dem cben ſo 
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trefflichen Mater Jo ſeph Redelmeder 
— S. Shailers Zopsgr. des Piiiher 
ei | 
5)-Zu Reufchloß wurde die neuerbaute Gloriette 

* — —— —— von 

ager ausgeziert. S. allers Topogr. 
deẽ — Kreiſes, S. 246, und in va 


meiſten anfehnlidhen Gärten und Luftgebäue 


den findet man gemalte Profpekte und. archi⸗ 
teftonifche Werke, im welchen er ſich nad 
90350 hielt, von ſeiner Hand. S. Meue 
feld Lexikon ber lebenden europäiſchen Künſt⸗ 
ler. Deſſelben, daſſelbe v. I. 1808. in 8. 
8.1. ©.342. Füßlins Käünſtlerlexikon. f. 
S. 749. u Schallers Beſchreib. der Res 
fivenzftadt Prag. B. 1. ©.97. 
Hagius, Johann,- ein Superintendent zu Eger, 
wo er fchon zuvor ald Prediger lebte. Er war 
* * guter —— ch, vom — 
15 is 1572 folgende muſtkaliſche e 
durch den Deut annt gemacht: 

ı), Symbolum Norimbergensiuim, ih’ die Mus 

ſik gelett und zu Nürnberg 1569 gedruckt. 

2) Erlihe Syınbola inagnorum Prineipum, in 
vierfimmigen Melodien zu Nürnberg 1570 
in 4., gedruckt. 

5) Syinbola M, Luiheri, et Philippi Me- 
lanehtonis von 5 u. 6 Stimmen, in 4 
in Rückquart 1977 gedrudt, Diefd Werk 
fchrieb er dem Doftor und Profeffor der Got⸗ 
tesgelehrtheit zu Wittenberg, Georg Major zu. 
E, Gesneri Bibliotheca Universalis u. 
Walthers mufifel Lexikon. S. 298; wie 
au Teissier Catalog. Auctor. u, Upi- 
versal - Lexicon. Tom. XII. S. 194. =" 

Bahn, Joehann, ein guter Baßſänger und Wir 
ge in Prag, zuvor war er als Diskan⸗ 
tift bekannt, und hielt fi noch 1711 auf dem 
Prämonftratenfir - Koll:gium in der. Altjtadt 
Prag in diefer Eigenfgat auf. Anna) Col- 
legü Norbertini. T.I, beim beſagten Jahre. 

Haibel, ein Kompofiteur. Im Jahre 1805, 
den 17. März wurde feine fomifhe Oper in 
böhm:cer Sprache: Janet z Domajlic, a neb 
Weſeloſt w Nufly, an dem. ſiändiſchen The— 
ater zu Prag zum erftenmal aufgeführt: ©. 
bie Nachricht von biefem Stüde, F. 


1 f — 
5 Ä — 


Hager: AL —E AMVα MDCCLXKU, 
ar Aa — und 
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Haid, Johann Philipp, als er ſich zu-Wien bei 
feinen Onkel Johann Gottfried Haid, 
einem Schwarzkünſtler, auſhielt, und dieſelbe 
Kunſt erlernte, fo hat er das Portrait K. Jos 
ſeph Ks in der Uniform nach Steimern 
geſtochen. Auch Graf von Harrach nad 
bemfelben, und Fürſt Sul. Wengelvon 

vs fihtenftein nah Hickel find von ihm 
gefiochen worden, Er iſt aber zw Augsburg 
2730: geboren worden, Meufelike 

Sajek, Benedikt, ein Ciſterzienſer aus dem 
@tift Hohenſurd in Böhmen. Im Jahre 1765 
bat er. zwei Quodlibete, cm» welchen verſchle⸗ 
bene Heilige, Bruchſtücke alter » Kalender, 
Bücher und Landcharten zu: ſehen find, treff⸗ 
lic) im Duſch und Farben weifertiget, auf de⸗ 

‚wen einem folgende lateiniſche Auffchrift zu les 


ken iſt: 
„EhlLogisMVs In Barbara Neo aC Perlpate- 
„0y,thGa Deser lens : * 
Se V Reilonstratlo CharltatIs non fCtae In 
VIVa Barbara relata, * 
„PerDoCto, et EXIMlo PhILosophlae Neo- 
+. .,;aterlCae Professorl ; * 
„VenerablLI ÆXMILIano De PLassIo Professo 
‚afleCtV fraterno praesentala, * 


ätqVe ü-Ratre BeneDICto Halek ALtOVaDI . 


„=, „professo penna efflglata, et DeplCta,‘ * 
6 Ganz unten: -Iloe operis factor line coronat 


pus. 
j Mile Tibi voveo sanos 


84: 220, -505. 274 
at Nestoris, aunos, 
261... 464. 221 (1766.) 


Das zweite Quuodlibet aber hat er im Jahre 
1768 gezeichnet. Beide wurden noch im Jahre 
3808. bei einem Chorherrn des Stifte? Stra⸗ 
how aufbewahret. 

Salek, Johann, ein Eunfterfahrner Drechsler 
und Bürger in ber Altfiabt Prag, wo er auch 
im Jahre 1751, am 36 März geflorben ilt. 
Seine künſtlich verfertigten Werke wurden ins 
Ausland verfchidt,; wodurch er fich viel Ruhm 
und Vermögen erworben bat. Er kömmt in 
dem Verzeichniſſe der Mariä-Rpinigung:Brus 
derſchaft als würdiges Mitglied berfelben vor. 

Dajek, Paul, ein ſehr gefchidter Muſikus und 
Ghorregend aus dem Gilterzienferfiift zu Saar 


Hai sEse 


in Nahren, wo er noch ini Jahre r784, nebſt 
ber Direfzion der Ki die Lati⸗ 
nität lehrie. S. Catalogus Ord. Cistero, Pro- 
vinc, Bohem. v. J. 178, +». du“ 
Hain, Franz Faver, ein gelehrter Oomherr, 
itzt Erzbiafon an der Metropofitäntirche ner 
Belt, wird in dem Jahrbuche der Tonkunſt 
'v. 3. 1796, als Meiften auf dem Forttpiane, 
©. 118, angerühmt. Er kam zu Miecholup im 
Böhmen 174% zur Welt, fludirte die Huma: 
niora in Tepel und Prag,: am legten Orte 
börte. er die Philofophie und Theologie, und 
erbielt aus.beiden bie Doftorswürbe. Im Jahre 
' 1807 ift er zum Rektor der Prager hohen Schule 
gewählt worden. Ir 
Häla, Mathias, ein ſehr geſchickter Biolinfpie- 
fer, amd zugleich. ein vortrefrlicher Korniſt, 
wurde auf der Fürſt Lobkowitziſchen Ehlumerzer 
Herrfchaft in Böhmen geboren, wo er aud 
in beiden Inſtrumenten gebildet worden. Ale 
Züngling kam er zur Wirthſchaft, und im 
Sabre 1759 befand er ſich als Kanzlei: 
Schreiber zu Raubnig. Hierauf aber ging er 
nad Prag, wo er Gelegenheit fand, auf 
beiven Inftrumenten bei dem bamaligen Aber 
ſten des 2. E, Savoyſchen Regiments hören zu 
laffen, aus welcher Beranlaffung er Fourier 
ward: Nach einigen Jahren Fam er nach Ig⸗ 
lau als Rechttimgsführer zu der Militairtom: 
mifjion , und in kurzer Zeit. darauf ftellte man 
ihn bei dem Pf. k. Generalkommando an. Er 
fiarb als £.#. Diftriftstommiffär zu Groß-Ki- 
kinda in Banat um ba3 Jahr 1780. Db er 
ür feine Lieblingsinftrumente, diefe Beförderer 
eines Glückes, etwas gefchrieben hat, ift nicht 
befannt. Nach dem Zeugniffe bed Ignaz 
Foyta, eines Wirkuofen, ber mit ihm zu 
* lebte, ſpielte er beide Inſtruͤmente 
reffuich. 


Hal ak, ein bein Vater der böhmiſchen Geſchichte, 
Kosmas, unbekannter Mechanikus, ſoll 
nach dem Zeugniſſe des Hagek beim J. 7i8, 
Paproczfy und Stransky, die Stadt 
Sagtz mit einer künſtlich aufgeführten Waſſer⸗ 
mühle im igt erwähnten Jahre verfehen haben, 
Wenzel Ripa von Stanfowicz be 
fiat feine Berdienfle wn die Waſſerbaukunſt 


— 
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Towohl, als die k. Kreisſtadt Saat in folgen: 


der fateinifchen Elegie; 
„Quaın dederas primae practer sua nomina 


“wi . u Aarau 
„Moe etiam famae serviet Aegra tone, 
„Machina dieenda;est, ‚agitate molaris db vndis 
„Tum:- primum in ripe quae stetit ancta tua, 
„VYrsit Halak opus hoe Srachi comes, 
. „arte fabrili 
„Eximius, miris diapesuitgquwe rotis, 


„Cumgve prius plenjs nisj quae raperetur ab 


. “oor,.ng rn: -i 
„Cäzeehiace fuerit Macbiva nulla solo, #) : 
„Primus ‚Dalak'enepit: ripis. pro 
— „montibus.rti, 
„Primus aqgras Boteae iussit obire 

' „wices, 


„Venit in, exemplum nova res, aliosqve per 


. . j Hamnes 
„IIde visä similes» eomposlere molas. 
„Et faber esset iners lignarius ortus in oris 
„Czechiaeis., vi non viderit illud opus, 
„Forte rogas; dum Zaca molas tot possi- 
* © im ? gdet.amiplas, 
„Haee fuerit eerto qyo nova faeta loco ? 
„Seis vbi sit: pohti.anola sakea iuneta:minori 
„Quac Iyınpbis celsas röplet in Urbe tubas, 
„Ilie puto constiterst monti vicinior illi 
„Qvo Syachus primos. jecerat ante: tares. 
Und Elegia IV. | 
„Restat adhue seito quae lans debetur Ia- 
„lako., 


„Ad Stankovieios optima eausa Lares, 
„Primus aqvas facto docuit transire' Phaselo 
„Paseat wt-innnmeros ripa zemota es, 


©. Vencesl. Ripa Stankorini, Lucko,. 


seu Principatas Vrbis Zacae. Pragae excud, 
Daniel. Sedesanus.. 1605. in 8. p. 21, 22, 
Eleg. IE Franeisei Pubitschka Se- 
ries Chronologica rerum Slavo- Bohemica- 
zum, pa 21. ing. in: 


2) Daß die Windmühlen vlel foäker als die Wa 
fürmühlen eingeführt worben, haben ſchon 
Dufresne, Olaus Magnus, Franz 
Bato, Boekler, Seifing, und de Ro- 

eNis in ihren über den Gegenſtaud verſaß⸗ 
n Schriften biwiefen, 


— — — 
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Halbmonton, Adem, ein k. k. Klariniſt ap 
ber Hofkapelle KR; Rudolfs U. in Prag 1611. 
S. * ee n DE = * 
der Geſchichte von Böhmen. il ASe8. 

Haldedc, Nikolaus, ein fehr guter Organift zu 
Joachimsthal in Böhmen. : Bier hielt er (ih 
ganze ZI Jahre auf, und’ flarb dann zu Gaber 
1576, den 31. Jänner. &, Matthefius 
Joachimsthaler Chronik. 

Daljrjet, Iafob, ein FE. Hofbaumeifter und 
Bürger der Altſtadt Prag, wo er au 1754, 
am 9. Dezember geftorben war. &. Pozna⸗ 
menduj sw Panu zefnuläch P. P. Sobalı 
Bratrſtwa Vanny Marye na Nede Wzetj v 
S. Almenta. 1760, f, Str. Sibl. 

Dat, Iobann, hat 1803 das Schloß Raben⸗ 
fiein gegeicdhnet, welches in felbem Jahre von 
We Berger in Kupfer geftochen wurde. * 

Haller; Vohann -Chriftoph, ein kunſtreicher 
erg Bürger ber —— 
ſidenzſtadt Er u Koniggrätz in 
Böhmen 1696, am 26. im Chriflnonat. S. 
Berzeichniß der verſtorbenen Mitglieder der 
Bruderfchaft der Wariä Reinigung bei St. 
Kiemens in der Alrftadt Prag v. I 16974 1. 
Etr. Bibi; I Jay 

Halwachs, aub Halpar genannt; Michel 
ein fehr gefchifter Mater, von Geburt rin 
Deſterreicher, ließ ſich im Jahre r700 zw 
bäuslich nieder, wohin er fi aber eiſt na 
feiner Rüdreife aus Italien begeben hat. Jn 
feinen jünger Jahren lernte er die Kunft bei 
Karl Loth, mach deffen Manier ex früher 
am meijien malte, bis er fpäter auch ‚andere 
angenommen hatz nachdem er: die zwoeite Meiie 
nach Italien auf Koften des Damaligen Herrn 
Abis zu St. Florian in Oberöfterreich untere 
nommen, unb feine malerifchen: Kenniniſſe 
merklich vermehrt hatte. Im Prag malte Ki: 
verſchiedene ſchyne Stüde nad der. Menier 
feines Lehrmeiſters Loch, befonderd-die Ger 
mänder, wo die Schatten des Nackten in dad 
Schwärzlihte fielen. Er zeichnete gut, und 
fait beifer als Brandel, aber feine Karbens 
miihung und die Schattirung ifi nicht fo kumſt⸗ 
rei , wie Brandels. Ungeachtet deſſen aber, 
findet man doch in feinen biftorifchen Vorſtel⸗ 
kungen immer etwas Großes, bejonders in ſej⸗ 


del zn 
— Lem, ent, Knut a 


BR, an. 


©. vom iRicagerd Arche der Craif w 
Belduichre son Bühnen. Thelll Eeni 


der 
rd, Nikolaus, 3— 
*8 en 


, und hard Dunn zu bite 
a. iu ’ 


1arb, den 31, Nünnen, 


in der Arad Prag ®: * 


Etr. Bibl. x 
et f 


— E 
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nen geiftfichen Gemälden, deren man verfchies 
dene in Prag ſieht. Auch feine Portraits find 
trefflich gemalt. Endlich ftarb er in Oeſter⸗ 
reich 1715 , wohin: ex: vermuthlidy feiner Kunft 
wegen berufen. wurde. Bei feinem vieljähri= 
gen Aufenthalte in Prag malte er nebſt vielen 
andern folgende Etüde: J— 
1) Eine heil. Barbara, ein Altarblatt für die 
. Et. Niklaskirche der Benediktiner auf der Alts 


dt. 

2) DiesHeiligen: Gäcilie, David und Florian 
fir die Minoritenkieche zu St. Jakob. 

3) Charitas Romana, in dem Graf Noſtitzi⸗ 
re Pallaft auf der Kleinfeite, 

4) Für die Kajgtanerkirche Jeſus, Maria, Jo: 

ſeph u. a. m. 

Der Prager Weihbiſchof Hr. Io, Rud. 
Grafvon Spord zeichnete nad ihm die 
fiebn: Schlafenden mit-vielem Fleiße in Duſch, 
die im Lib. VL, der Spordifchen Zeichnungen 
in der Etifts Strahöwer Bibliothel aufbewah⸗ 
get werden. S. L’adrocats Lexikon. Has 

edorn lc ©.297: Füßlins Künſtler⸗ 

rik. S. 247. Ham merſchmie ds Prodrom. 
glor; Prag. p- 78: 194 195» Neue Biblio- 

- thef der ſchön. Wiſſenſch. u. freien Künſte. 
3.20. &t. 1. ©, 140, 141. de Luca gelehr⸗ 

48 Defterreih. Br. Etre. ©. 437. Do⸗ 
browsky's böhm Kiteratur. B. 1. ©.228. 
Notitia.de Eeclksia S. Jacobi Vetero - 
Pragae, ing. fol. E. 4. und Schaller s Be⸗ 
fehreib. der Stade Prag. B. 2. ©.29: 294. 
8.3. ©. 150. 

Haman), Iıhenn, ein Mujifus in Prag, wo 
er fine: Kochter Anna in I 1722, den;21. 
Junius, nach dem Zengniffe der Taufmatrikel 
ander Maltheſer Pfarrkirche zn Maria umier 
der: Kette taufen ließ. 

Hammer, Ignaz, ein virtuöfer MWalphornift, 
geboren in Böhmen zu Nederlichtwald, wo er 
ein’obrigfeitliches Gaſthaus im J. 1787 beſaß. 
Er hielt: ſich einige Jahre im deutſchen Reich 
bei dem Fürften von Naffan : Weilburg auf; 
dann reifte er nah Rußland, und blieb meh⸗ 
tere Jahre in Laiferlichen Dienflen; im J. 
.2791 befond er ſich wieder auf feiner Wirth⸗ 
fhaft. In Petersburg bat er zwei Söhne, 
geſchickte Waldhorniften zurückgelaſſen. ©, 


Ham 
meinen Werfüc eines Berzeichniffes ter 
i To 
(cn Shmilit von Böhmen. Heft KIN © 


236. u. Schallers Topogr- des Bunzlauer 
— 
a r n u a 
Er wird von m. Meufel in feinen. Künke 
lerlexikon v. 3. 1808. ing. B. 1. ©: 349 ame 


i reiſten beide mit ihrem Water. nad) 
Bland, wo fie auch geblieben find. Beide 
haben Dukit= geblafen, und einer von 
ihnen befuchte im 1788 fein Vaterland, wo 
er fi zu Zwickau bei einer großen Kirchen- 
muſit TR er &, meinen Berfud I.“ 

: -2 ? — 


verfität, vom Leitmeritz in Böhmen gebürtig · 
In feiner. Jugend ſtudirte er bie aniora 
auf dem Kleinſeitner Gymnaſium, und war 
uerſt bei den Dominilanern dann aber auch 
ei den Auguftinern bci St. Thomas Disfan- 
tif. geweſen. Nach zurüdigelsgter opbie 
ging er nach Wien, wo er feine Gtubien mit 
einem jo trefflichen Erfolge fortfegte, daß er ſich 
zu einen der worzüglichiten öffentk.chen Lehrer 
cbildet hatte. Im $. 1795 lebte er ned) in 
ion, und that ſich ſowohl in feinem Behr: 

“ amte, als in der Tonkuuſt hervor. 
Hammer, Mathias, ein alter kaiſerlicher Hof⸗ 
and Kammermuſikus in Wien, Er hat ſich 
in ber großen bei der Krönung Karls VI. in 
Prag aufgeführten Oper Constanza .et For- 
tezza betitelt, hervorgethan, und noch im I. 
- 1727 in Wien als jubilirter Muſikus gelebt. 
S. Balthers mufifal. Lexikon. &.298. und 
‚Nachrichten von der Krönung K. KarlöVL 
Hammerl, — Michael, ein Bildhauer 
in Prag. Die Marianiſche Congregation bei 
St Glemens in ter Altſtadt Prag bat. die 
—— für ihn im J. 1736, am 5. Nee 
vernber geopfert wie es tas —æãa ù— — 
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"355. Nov, Sacrum pro defuneto Joanne Micha- 
» „ele Hammerl, Statuario,‘* 
Hammerfhmiedt, Andreas, ein berühmter 
Tonkünſtler, und Organiſt zu Brür im J. 
EGir geboren, wo er auch die Tonkunſt und 
DSDrgel exrlernte. Im 8: 1635 wurde er als 
Organiſt bei der St. Peterstkiiche in Freyberg 
angeſtellt. Dann wurde er 1639, den 26. 
April nach Zittau zur St. Johanneskirche 
wieder als Organiſt berufen ; wo er auch 
1675, den 29. Oktober im 64. Jahre feines 
Aliers geſtorben iſt. Er war einer der größ⸗ 
ten beutfchen Kontrapunktiſten und‘ ließ fol⸗ 
ende Muſikalien drucken, die ihn auch verewigt 


aben; 
1) Ærſter inſtrumentaliſcher Fleiß. 1636 im 
Monat September getrudt. 
2) Geiftliche Konzerte mit 1,2, 3 m 4 Stim: 
-' men. Erſter Theil 1698 gebrudt. 
3) Derfelben 2ter Theil von 4, 5, u. 6 Stim⸗ 
men. Bu Sreyberg gedr. 1641. 
4) Dialogi ‚oder Gefpräche zwifchen Gott, und 
einer gläubigen Seele von 2, 3, u. 4 Stim⸗ 
men. Erſter Theil. Zu Dresden ger. 1645 


Us I 2 . 
5) Derſelben 2ter Theil vom 7 u.2 Vokal⸗ 


‚ 2 Biolinen und General - Baß über 
Opitzen s hohes: Lied bes Salomons. 
Dresden. 1658: in 4. gedr. 

®) Padwanen, Gaillarden ‚ Baletten xc, und die 
anfitalifchen Andachten, geiltlichen Motetten, 
und Konzerten von 5, 6: u. 12 und mehr 
Gtimmen, wurden zu Freyberg 1648 u. 1650 
m fol, gebrudt. 

7) Der erite und zweite Theil weltlicher Oben. 
Freyberg 1650. 

8) Dritter Theil feiner muſikaliſchen Andachten 
von 2 Singftimmen, 2 Biolinen und General » 
Baß. Krenberg 1652. 

9) Der fünfte Theil feiner muſikaliſchen Stüde, 
Ghormufik-genannt. Leipzig 1652. ing. 
In diefem Theile find 27 Motetten mit 5, 

m. 4 Motetten mit 6 Stimmen zu finden, 
70) Muſikaliſche Geſpräche über die Evanges 
s em, von 4, 5, 6 u. 7 Stimmen, BDreöben, 


., 36 
ar) Ber pie heil feines Feſt Bußr wod 


»- Heinen Lippen= und 


Han 556 


-  "BDanklieder von 5 Stimmen, und eben fo 
4 — —————— aiſill⸗ 

12 en= um it, die a i 
lichen Konzerten beſteht. Zittau Br 
13) —— er 5, 6, 12 u. mehren Stimmen. 

en 1663. 

14) a » und Zeitanbachten.  Dresben 1671. 
* feinem Tode richtete man ihm ein Monu⸗ 
ment mit folgender Auſſchrift auf: er 
„Es ſchweiget zwar allhier des edlen Schwanes 


“ . \ „son, er 
— ſchön vor ſeines Gottes Thron, 
Mors mea vita mea est.“ 


„Des edlen Schwanes Ton hat Sum bier. aufge: 
N vet, 
Weil er vor Gottes Thron ber Engel Ghor 


nd * 
„Andreas .Hammershmiedt, Musieus celeberri- 
„mus; vixit annos in .officio 41. dena» 
„tus Anno 1675+ ie 29. Oetobris,“* a“ 
nDer deutfchen Ehre, Ruhm und Bier, 
„Ampbion ruht und. fchläfet hier, 
„ah! Orpheus wird nit mehr-gehört, 
' Zittau vorhin hat geehrt.’ 
S. Joh. Bened,. Carpzovii, Analeeia 
Fastor,: Zittaviens P. I, Cap. 15. p. 173. 
—Wetzels Id rn Sräffers 
Laufig. Merkwürdigkeiten. Xp. IV. S. 1g1. 
"Universal+-Lexie. T.XI.&.394. L’ad- 
vocats Lexikon. Walthers muſikal. Leriton 
u. meinen Verſuch eines Verzeichniſſes 
e —— Tonkuͤnſtler. I. e. XII 
8 Ä R 


Han, Kaspar, ein k. k. Trompeter und fehr 
EDER einera böhmifchen Regimente. 
Er befchluß . fein Leben auf dem Schlachtfelde 
bei: Sypo: in Ungarn: 1589. S. Nowiny 5 
Wher. 1588. in 4 ’ 
Handel, Marimilien, Mar Hanbel ge 
nannt, ein Maler, der in Böhmen 1696 ger 
boren wurde, und im I. 1758 in Wien ges 
ſtorben iſt. Von feiner Hand find in der kak. 
east, ai zwei Stücke: ı) Ein fchon bee 
tagter Mann mit glatten zu beiden Geiten 
. berunterfallenden Dinptpaaren , und einem 
innbart. 2) Ein Ich: 
bafter Züngling mit lodichten braunen Haa— 
ren in einem fehwarzen Rode und Fraufem - 
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dkragen. Beib Leinwand. Jedes gensburg als Kammermuſikus auf. ‚Bon ihm 
Di Bot — I u. 3 Zoll 1% Im ——— — 
der. in größe. dv es on . 
Heiss —— — — 4 Auch hat er Lieder mit l Gui⸗ 
en gu zu Begenöburg 1806, 4, im Ci heraud 
"erfepiebenen Kirchenchören angeftellt 1.1 i z. 2.1. ©, . 
—* — Sein Sohn Johann Franz , wurde —— — —ES ri em | 
no dem Zeugniffe der Matrikel im a % rühmten J let Kaffka, ebenfallg 
den.25. Junius in .ber Pfarrkirche - zu einem und Kammermufitus an dem⸗ 
Valentin ‚getauft, felben ‚ Zi verdanken. S. meinen 
Danelius, Franz Chriſtoph, im Sclefien Berfuh ——— der Tonkünſtler. 
1655 geboren ,: wat kin fehr —— lie, —— su a 
ni, und ia hr Far! Ay mi A ter 
€ e in der fl n 
— efiorben if. 


Alt * 1759, am 16. Dezember g . 
Korea Strahoviensis, T, H, eneihniß. der —— Ri aus ber 


anick, Abel, ein a. ckter Violinfpieler aus Mariä Reinig. Bruderſchaſt bei St, 
Pin —* * De De Rn "Krenbonifl, aus Böhe 
1735: tem, | at in 1754, un ani ein vo 
er des Jahr. darauf legte ex bie — ⸗ men — —* ſich eine geraume 
lubde eb. Im; mehtern Klöftern. feined Or: Zeit in Prag auf, und. um das 9. 1762 
dens vertrat er die Aporhekers mit Bei⸗ wurde er. zu ———— 
fal, und im I. 1796 Icbte er ald Subprir iu berufen, . S. meinen Berfuc., 1.0. Di 
Strang (cn mh der Gen 22 Yun bp vaio 
N fehrieben, iſt ni t. An- aniſch, ein An r gen, und, 
nal. Ord, DE, Miserioreuie, Pen Be Dal teficher Watdbormit, fit fi. 
Jahre in Prag auf, ging dann ins 


hem, 4 

Hanick, Emerian, ein bannberziger Bruder wo er no im I. 1784 lebte. -Der:verbien] 
und guter Mufitus zu Bchrat in Böhnen, volle Chorzegens an der St. Nik im, 
17:6 geboren. Nach ben zurüdgelegten Eitu: 9, Dr. Franz Strobach der ältere, 
dien trat er in den Orden, dem er bid an dem ich dieſe Nach e, 


fein Ende freulich tiente, Nebſt ter Biofine mit Danifch einen. freund hen, und 
fhielte _ er. die fhiweiften Komerte auf dem — N mehrere Jahre; 
Dudelſacke welches Infrumen, fo einfach es Kaffka's Brief an mi. > - 
auch it, und fo vielmal er es fpielte, immer Hanifch, Sohann Georg, ein Maler in ir 
berdumbert wurde. Annal, Ord, FF, Miseri- der nad dem Beuguife der Trauungs 
eord. Provine, Bohem, ter Pfarrkirche zu St, Wenzel in der Heinen 
Hanit, Franz / ein Zeichenmeiſter und Land⸗ Stadt Prag, im I. 1704, den 30: Auguft ift 
meſſer in Pr Er wird in dır Trauungs⸗ getrauet worden. Beim J. 1708 aber fümmt 
matzifel der Parrfirde zu Et. Valentin als er in ber Zobtenmatrifel der Pfarzkirche zu 
Xrauungszeuge beim 9, 1740, den 9. Februar Et. Martin den 4. Auguſt ſchon als Verflor« 
angeführt, bener vor. Er wurde auch Henifh ges 
©anifch, Franz, ein berühmter Hoboift, der ſchrieben. 
ih wegen Annehmtichkeit und Stärke des Hanke, Ildephons, ein Priefter aus dem 
ons fehr beliebt machte, Er ift ein geborner Predigerorden, Chorregens und zugleih Orga⸗ 
Böhme, umd bielt fi im I. 1786 i dem nift. an der St, Aegiviusfirche * Prag. 
Bürfil, Ahum: und ifpen Hofe in Bes Fan in Auflig 4727, am 31. Dezember zur 


m — — 
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Welt, ſtudirte die Humaniora und Philofophie 
in Prag, wo er ſchon damals die Srganiſte n⸗ 
elle an der Benediktinerfirhe in Emmaus mit 
eifall vertrat, und ben nachmals fo berühm: 

ten Abt Stephan Rautenftrauh zum Schüler 


88 
ex wi t hatte‘, {0 erhielt er bald darauf 
das Prie um, und zugleich die Chorregens⸗ 
"Felle an der befagten Rıde feines Ordens, bie 
"er bid an feinen Tod Mit witem Eifer ver⸗ 
waltet hat. Er flarb im I. 1799, den’ 23. 
Jänner, und wurde an der Pfarrkirche in 
Slainjk zur Erde beſtattet. Er hat viele Jüng⸗ 
inge in der Muſik gebildet, die nach der 
eit als Virtuoſen fowohl in ihrem Vater⸗ 
lande, als an auswärtigen Kapellen aufgetre⸗ 
ten find. Er ſelbſt ſpitlte die Orgel, beſon⸗ 
ders in ſeinen jüngern Jahren ſehr gut, und 
zeichnete ſich in feinen Kirchenmuſiken aus. Ob 
er auch etwas für die Muſik gefchrieben, weiß 
ich nicht. Er hinterließ aber einen fehönen 
Muſikalienvorrath, den er zum Gebrauch des 
Kirchenchors gewidmet, und zum größten Theil 
ſelbſt abgefchrieben hat. : 
Dann, ein böhmifcher Kompofiteue, deffen zwei 
ſchoöne Arien ich auf dem Raudnitzer Kirchen- 
chore im 9, 1786 gefunden babe; wo er ges 
lebt ober geftorben, ift nicht befannt. 
Dannel, ein böbmifcher Sänger, der Holland, 
Spanien und England burchreifte, und übers 
au bewundert wurde. Korrefponben;. 
Hanno, Martin, ein vornehmer Sänger, Die: 
ter amb Mathematiker, kam in Königgräg 
1526 zur Welt. Schon in feiner erfien Ju: 
gend erhielt er eine fo treffliche Bildung, daß 
er eben fo gut griechiſch und lateiniſch, als 
böhmifch und deutſch geſprochen, und im allen 


a 


. vier Sprachen gefchtieben hat. Deßwegen 


wurde er von bem berühmten Sobann Hos 
diegowsky von Hodiegowa geliebt, ber 
ihn auch zu jener Zeit, als er fi im Aus 
lande aufgehalten, zu unterfiügen pflegte. Da⸗ 
von fpriht Hanno felbft, in feinem Briefe, 
den er feinem Wohlthäter zugeſchrieben, auf 
folgende At: 
„inter quos et ego numeror pars parva cli- 
. gentum, 


Nachdem er im |, 1747, den 14. 





Hak 
„Aus, vweluti) soboles sim tus,’ somper 


4 ; 


se 


„‚Quäm bona multamihi facias, et feceris ante, 


„Vix elegis possem euncta referre meis, 


' „Praetereo aeg inihi munera grata dedisti, 


„Ih patria donee vivere fata dabant, 
„Argentum toties, aurum totiesgue dedisti, 
„Versieulos quoties nostra Thalia edit,“ 
Endlich farb er im 3. 1350, ben 22. Novem- 
ber im Auslande, wo er ſich der Studien we- 
gem irgendwo auf einer deutfchen Huiverfität 
aufgehalten hat, Seine in Böhmen lebenden 
Freunde Beit Winsheim der. jüngere, 
Mathäus Collinus, Johann Bal- 
bin md Thomas Mitis befangen feine 
- Tugenden und. Kennfnifle, und gaben eine 
Zrauerfchrift unter dem Titel heraus ; Epicedia 
scripta honestis, et eraditis Viris, a. Mär- 
tino Hannoni, et Briecio Sithonio 
natis in Bohemia, et ex Academia Germa- 
2. in coelestem —— re 
n0 1551. Unter andern finge Makhäus 
— — von ihm: 70 
„Hanno Martinns, patriaBoierhus, in ora 
„Mortuus lac, ceierem lapsus in interitum est, 
„Nam vix viginti iuvenis compleverat annos, 
„Bisqve duos, ipsum dum rapit atra dies, 
„Cantor erat praestans, et ooverät ille 
„futura, pi FR 2 
PDieere per geneses arte mathemalica, * 
„Sed qvia zelatus Phoebum coluisse parabat, 
„Artein etiaım medicam, Poeoninmgve deeus: 
„Hinc illum Phoebus corpus siccante ındrasgno, 
„bercussit nigrä pereitus invidiä,“* - 
Und Johann Balbin fingt: 
„Dotibus 'ingenii toti inclarescore munde 
„Coepit, et einuncti dexteritate stpli, ; 
„Gutture Tevtonieo, Latio, Graio, atqua 
„Boemo, 


„Quod res poscebat, dicere promptus erat,‘t 


Hannot, Anton, ein Hifterienmaler in Drag, 

von Mond aus dem Hennegaufchen gebürtig, 

Er kam gegen das Ende des KVIlten Jahır 

nderf3 had) Prag, wo er für Die Sersitene 

rche zu St. Michael in der Altſtadt eine 

2 fehmergbafte Mutter Gottes mit vieler Geſchick 
Achkeit malte; wozu nach vielen: Jahren 

zwo 


+. 


.. 
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Hantfaet, Jehann Joſeph 


- 


ihm. 
Haͤntſchke, Johann 


Han 


"wo Figuren vom Brandel, und einige See⸗ 
len im Segfeuer von I. Quirin Jahm hin⸗ 
vers worden, Er war in Prag unter dem 

ahmen Anton -Shram wegen einer 

Narbe im Befichte, welche er bei einer Sch 
rei davon getragen, bekannt. S. Neue Bi⸗ 
bliothek der fhön: Wiſſenſchaft. u. freien 
Künfte. ®, 20, St. 2. &.299. — 

ein guter Teno⸗ 
riſt an der Jeſuitenkirche zu St. Niklas im der 
kleinern Reſidenzſtadt Prag, kam zu Zud» 
mantel in Böhmen 1705, am’r8. Junius 
zum Belt) Die rſten Jahre feiner Jugend 
brachte er auf dem Kleinfeitner Gynmaſium zu, 
und vertrat die Stelle eines virtuofen Altiſten. 
Im 3. ron er Sich ſchon in dem auf 
demſelben naſium aufgeführten muſikali⸗ 

bo "Dies Dominicae mortis betitelt, 
8’ Tenoriſt hervor, und von biefer Zeit am 
fehäte man ihn noch umgleich mehr. Daher 

9 —* daß er als Tenoriſt an der Haupt⸗ 
Rebenber als Choralſanger am derſelben 
Kirche angeftellt wurde: Seit dem Jahre 
1762, den z. Junius aber bekleidete er bie 

Seniorfielle unter den Choralfängern bis auf 

das 9. 1780, er Year Ion ne aa 
*, Sabre feinet Alters offen hat. ; 

an ——— 8. Metropolit. Ecel, 
ad $, Vinum ſpricht mif vieler Achtung don 


‚ ein virtuðſer Biolin⸗ 
fpieler, Kapellmeifter bei Sr. Ercell. dem Hrn. 
raten won Ghotek, E ?. Staatöminifter, 
Lehrer feirter jungen Herrfchaft in der Muſik. 
In J. 1802, am 16. September ließ er ſich 
im Geelan im einem von ben’ berühmten Mäs 
ſiern Hm. Joh. Labdisltaw Duſſik, 
und Hrn, Johann Punto gegebenen Kon? 
zerte aufder Bioline nit ungetheiltem Beifalle hö⸗ 
ten. Die ff. Prager Oberpoſtamtẽ zeitung rüh 
ihn folgendermaßen ©. 892. an: Obſchon, 
„sagt fie, das ganze Akkompagnement feinem 
„meißterhaften Shiele (des Dujfifs) vollkom⸗ 
Men entfprechend ausgefallen war: fo ver- 
„dient doch das. Spiel des Hrn. Johann 
Santfchke vorzüglich gerühmt zu werben, 
‚ber befonderd in dem vorletzten Duetto mit 


— 


Erſter Band» 


1) Eine 


Sau 36% 


Mir find ide Glocken vo : 
Eine Kbäne Binde zu Mtelns bei Brußhetr 
id im J. 7802 mit folgender Aufſchriſt ent⸗ 
beit: Kento zwon geft vdielan vegm 
a 55 4 ie, leta buojf Er 
mezeno cahigieikeno 9 Ä 
nuoff J i 


18. ©. 123.236... Au. = 
Hanuß, — ein Böhme und berühmter 
Aſtronom f 


n Prag, wo er auf ber Univerfiti 
die Mathemnatif fchrte, "Um das Zahr ei . 
werfertigte er mit der Hülfe feines Säill 3 
Jatob dad prachtvolle afttommifche Uhrwerk, 
welches noch heute auf dem Thum dis Alte 
flädter Rathhauſes zu ſchen iſt. ©. v. Riee- 
gers Statiftifv. Böhmen, —* S 176, 
177. Schallers Beſchreib, v. Drag, B 3. 
©. 683. „Anton Strnads Befgreibing 
dieſes berühmten Uhrwerfs, u. dem Artikel; 
Taborsfy, Johann‘, in diefem Leriton. 


Harant, Chriftoph von Polfiz und Bebrug'cgz, 


fam um bad Jahr 1560 in Böhmen auf di 
Welt, warb im I. 1576 Edelknabe am gr 
bes Erzherzogs Ferdinand, beiweldem er 
einige Jahre in dieſer Eigenfchaft zugebracht 
bat. Mach der Zeit verehelichte er fich mit 
Anna Franzisfa von Schönfeld, und 
lebte in der Ruhe er feinem Gute Paczfa p 
3 


— 


u Kr. 


— 


363 


. 


Har 
aage/ bis er im. Jahre 33591 .-Kriegäbienfie 


nommen, und ſich als Held im Schlachtſelde 
bewegen hat Gr legte mehrere Bewe ſe 
a eit in Ungarn als Befehlöhaber 

— dem Seldzuge begab er auf 
xeifte ganz Alien , Aegypten und 


Reifen, md 
4 andere Fünter dureh: Sm Jahre 1599 Fam er 


ginclich wieder in fein Vaterlaud zurüd, und 

{ gab ‚eine. Beſchreibung feiner Reifen in böh⸗ 
mifcher. Sprache heraus. Seine Gelchrfamkeit 
und Etfahrung öffneten ihm den Weg zu öf⸗ 
ichen Aemtern, und feine Lebensart , feine 


| “-Biehe zu dem Baterlande, and fein Eifer für 


* 
[4 


r 


‚" hat in dichem Amte lang für das. Beſie des 


altes Gute und Nützliche verſchafften ihm das 
gZutrauen des Königs umd der, Nations, ‚Er 
ward konigl. bühm. Kammerpräfident, und 


&r war, was eigent= 


aterlandes gewicfet. 
Böret, auch Freund and Beſchützer 


lich Hieher ge 


i der Künfte, und. felbii ein genßer Tonkünſtler. 


" 
t 


N ente mit Borzug. Sodann Bohutſkü, 
| * dug b 
Werd 


Er fang vorteffüch „ und, ſpielte mebvere In⸗ 
Buchdtucker, rühmt Harants 
e um bie Tonkunſt im der Zuſchrift 


"a ber Politiew historiem Weleſlawins, bie er 


* An ik und den Deren Wilbelm Slawata 


4 


3 „bofti pracech, netölito 


J 


-pon Ehlum und Kofchenberg gerichtet 
Hat, auf folgende Art an:. „Muzptim wſſak, 
foot er, „a pri tẽch wſſech flawnyh Waſſimi⸗ 

artes, a neb vmẽnj 
Atern exotericas, ale v acromaticas; znichz 
„ohzmwidiiind Musicam vocalem a in- 
„stramentalem pominaufi gfie merdüli. 
— — Lobo teby Firkdm,z gruniu znde 
„meho, Vmenj Muzyekeho, gakym milownikem 
„ijti racite, ſtutkoͤre nemalj w composi- 

eðch Waſſimiloſti to, metol fo zde pr 6 M. 
„6. Kaple, ale y päi möch giehmitehj Ars 
nenfujgat, a Kujj.t Rjisſtöch dwokich roz⸗ 

laſſugi, a vlazugi. Lak je raͤt wſſe bti w 
Alerandryi mẽſte Aegypiſt em, kdeĩ nat gind 
nyemd wich ecfum Muzyka wzectna byla, 
„noble ſwet ectwi Athenaea Lib.4 cap. 24. 
Aam magis periti sant artis Musieae, qvaın 
„„Alexandrini ete, eitj fü, gelabofle wſſe⸗ 
„au gich chwalu a vwenj⸗ febau do Patriae 
„pfewelli, a nowau Alcrandıni pri dwore ©. 
m. E. Waſpmiloſti wzactnm ptilladem a 


⸗ 
3). 


Har 564 


zalojiti taͤtili. 


Künſtler. Th 3. ⸗ 2, 
ben und X machlejen, Bon feiner mufikelis 
ſchen Kom u nz ein Motetto 6 vocmm), 
mit dem Texte: ui. confidunt in. Domino 
‚‚sieut, ons Sion elc, welches von ihm zu Je⸗ 
‚zufalem im dem Franzig kauerkloſtet geſchrieben, 
amd biim- Grube tes Derrm gfungen worden, 
Ber Er;legte 8 .bem rriten, ıle feiner 
5. ebefchreibung (Putordni a neb Gefla 3 
talowiimj Cheftiio de Mila Bendtef ; od⸗ 
‚ 4ub po wi Zemt ſwale) bei, die zu. Prag 
„2603 bei Welsjlawine’8 Erben in. game! 
- erfbbien. S. auch Joch ers gelehries Leriton. 
Mi. ll ie Bohbemia Docta, 
yB: —— TE, Er 
Darin pesı rail Iofeph, ein, Maler, und 
vie b guter Architekt 1738. zu Olmüg in 
‚Mäbreu,; Nach feiner — Ziich⸗ 
nung wurden foigente große upferſuche für 
‚da® Enthrenistieum artheniunt pon Ane 
dread und Joſeph Schmuber in Wien ‚gefioden : 
x): Triumphbogen an ber Kirche de⸗ it, Bere 
gs bei Olmög, worauf bie Unterfchrift der 
* Künftter zu lelem if: ‚Car. Jos.,Haringer 
Pict. et Architect, inven, et fecit Olomueii. 
Andreas et Joseph, Sehmutzer sc, Viennae 
Austriae, inf, 
Bappen des Karbinals Hannibal Albani. f. 


* 


) Portae triumphalis primnarise latus 8i- 
‚nistrum, in Rückfol. 
Kirche auf dem heil. 


4) Iunerer Proſpekt der 
Berge bei O PER 
von Harlem, Jakob, ein grefflicher Maler, 
der das Altırblatt des heil. Veits in der Mes 
-$ropohtankirche in Prag malte. Er war des 
Lehrer des berühmten — Moſtrats. S. 
de Piles, l, ©. ©. 62. 
Hörmonie, ober mußitalıfche Kapelle am Fü: 
niglichen Hofe zu Neapel, beſtand noch 1785 
aus 2 Dboili:n, 2 Klarinetlinen, 2 Walthors 
niften und 2 Fagottiften, w:lche ‚geborne Boh⸗ 
zn geweſen. Des Herim, Kapellmeiſters 
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565 Har ’ Har 368 
Dihel Brief am mich won N. rH03 ‚, TE kunſt in Mien und Prag 1796 angeruhmt. 
Oktober. Dieſer große Kunſtfreund —* rn 

Harniſch, Anton, ein Sohn Joſephs Harnifch, koſtſpielige Reifen nach Frankreich un Dollnd, 
Bürgers in St. Nikoladberg in Böhmer um um in den Künften, als in ber. Arcitelrur, 
bad Jahr 1757 geboren. Die Anfangsgrünte Muſik und Beihenkunft , feinen. Geſchmack zu 

in der Mufil brachte ihm fein Better $ranz verfeinern. Sein Enthuſiasmus für —— 
Wenzel Harnifch, ein Schulmeiſter in St. verleitete ihn, auf feinen Gütern die koſtbarſten 
Nikolasberg bei. Dann kam er in die Schule Gebaude aufzuführen, und u Prag eine aus- 
nah Dur, wo er von Parfhen in der Or⸗ erwählte muſit aliſche Gefeichaft, an deren 
el Unterricht nahm; und kurz darauf einige Spige der berühmte Kapellmeifier und Konz 

eit einen Echulgehülfen in Köniaswalde wie pofiteur Pich el geitanden, noch an Jahre 1776 
auch im andern Drten machte, nblich kam u. 1777, zu un.erhalten, Der Sräfliche Kunſt⸗ 
er nach Polen, trat in die Dienſte eined Gra— freund ſelbſt lebte noch im F. 18rzineinem hohen 
fen, ber fich in Danzig Gefhäfte wegen aufs Alter zu Prag, und «3 find von ihm mehrere 
hielt. Er mächte ben Hofmeifter,, und untere Konzerte, Parthien u. Symphonien befannt, tie 
richtete zugleich die junge Herrſchaft in der deut» er in feinen jünger Jahren gefchrieben hat. Er 
ſchen Sprache und auf dem Flügel. Nach dem ſtarb aber noch in ſelbem Jahre 1813, den 20.Okt. 

Aode feines Herrn verheirafhete er ſich in Dans in Prag, und wurde auf feinen Gütern begraben. 
819, er erhielt auf diefe Weife ein fhönes Haus, Ha rtig, Graf von, einer der ſtärkſten und 
und zugleich das Bürgerrecht. Im Jahrg 1787 geſchmackvollſten Klavieriften zu Drag Stöl- 
lebte er noch als eriter Organift und Rathss gel und Duanz, die ibn im-Jahe 1723 in 

“ mufifus in Danzig, und unterrichtete den Pols Prag hörten, legen dieß Beugniß von ihm ab, 

uiſchen wie auch den Preußifchen Adel im Bund Er war derjenige Kavalier in Prag geawefen, 
S. meinen Berſuch eines Werzeichnifies bei dem man bie wortrefflichften Inſtrumente 

der Tonkünſtler in der von Rie erſchen Sta⸗ und. Nuſikalien aller Art angetroffen die ce 

HE von Böhmen, Heft XIL. .237. Gers bei großen muſikaliſchen Akademien; und ig 
bern. Meufel, I, ce. ben meiften Kirchen ber Hauptſtadt mitwice 

Barowhi g, Babian, ein Maler in Prag 1660, lem Aufwande aufführen ließ, ,S, meinen 

„nah defien Beihnung Fr. Constantin Berfuc eines Verzeichniffes der Vorrkünfifer 

"und oh. Chriſt. Smiſchek die fieben in ber v, Rieggerfchen Statift. v. Böhmen. Heft 

 Senen für das in fol. gebrudte Luflfpiel: XI. ©, 237.238. u. Gerberskerit, S, 587» 

bie Pracht betitelt, in Kupfer geftochen haben. Hartig, Franz von Paula, Graf von, E £ 

Str. Bibi, Geheimer Rath, Kämmerer umd Sroßfreug 

Barrad, Leonard, Graf von, ein trefflicher bes k. ungar, St, Stephanordens, ein bore 

lötenfpieler in Wien 1796. Er wird in bem trefflicher Fortepiano- und Harmonik. fpieler, 
ahrbuche der Tonkunſt, S.25, als Meiften ber 'an ber Spitke der Befchiiger der bildenden 
ſeines Inſtrumentes angerüihmt,. j Künfte 1796 in Prag geftanden ift. Er Fe 

Hartel, Ferdinand, ein trefflicher Altſanger in zur Welt 1758, am 29. Auguft dafelbft, und 
feiner Jugend, dann aber ein feltener Xenorift gleich im der erfien Jugend erhielt er eine io 
in Prag. Im Jahre 1674 hielt er ſich auf vortreffliche Bildung, bag er vor feinen ziwans 
bem Strahon auf, und im J. 1676 fam er zigſten Jahre ſchon ale Studien mit Ruhm 
in das St. Norberts: Kollegium , two er ſich zurückgelegt hatte. Hierauf reiſte er Deutſch⸗ 
noch 1673 befand, Die Jahrbücher des Stif⸗ land, Frankreih, England, Jtalien und bie 
tes Strahow ſowohl, als jene des beſagten Schweiz durch, um ſich ſowohl in den politie 
Kollegiums rühmen ihn bei jenen Ja am ſchen Wiſſenſchaften, als in den Künſten aus⸗ 

Hartig, Ludwig, Graf von, EB Kämmerer, priden, wovon feine Briefe: Lettres sur la 
wird als bekannter Freund der Fönkunft und. rance, I’Angleterre et l’Italie, & Genevo 
ſtarker Klarinettiſt in dem Jahrbuche der Zons 7855 das ſchonſte Zeugniß geben. Auch 


* 


5% Hır 


— —— 


Neiſen zu‘ feis 
im — 
trefflich hervor, 


no Prag zirrüct berief, und he beim 
größern andre ernamte, et auch 
zu deu Gubernialtommifiionen gijogen werden 


fe dus; 


ine mißliche Ge⸗ 
"gezwungen hat, zur liträriihen Muße 


ve kehren. e Arodemie der Wiffenfchaftn 
un 


chönen Künſte zur Marfeile, das afa- 
aris, fo wie bie 
ſchaft zur Aufmunterung "der Wifien 
u Lütlich wählten ihn 
Mitglied. . Das nämliche thuten bi 
böhmifche Gefelljchaft der Wiſſenſchaften 


demiſche Muſeum zu 
und Litteratur 


die patriötifche Gefclfche 


und —— in Bret 
De: ie öfonomifche Ge 

aß er aber auch bei den 
geſchäften feines erbabenen B 


erufs nie der 


edlen Muſik vergaß, beweifen feine Lieber, 


Muſik des, beriihm- 


ten Kurfürſtlichen Sächfifchen Kapellmeifters 


Neumann, umd zum Then feiner 
Dresden in Kupfer geſtochen erfchi 
Er ftarb an der Auszehrung 
. am 1. Mai ald Präfivent der köni 
26 der Wiſſenſchaften. 


eigenen in 
enen find. 


böhm. 
fi 


Park zu Niemes in Böhmen ein Grabmal 
errichtet mit der Auffchrift feines. Lieblings « 


Dichters Horaz: 


»Lingvenda tellus, et domus et placens 


»Vxor; neque harum, qvas colis arborum 


„le, praeter invisas capressos 
„Ulla brevem Dominum sequetur.‘+ 


Durch den frübzeitigen Tod diefes großen Be 


- 
- 


förderers der Wiffenfchaften und Künſte verlor 
das Vaterland manche Aufmunterung derſel⸗ 


ben, ſo wie auch das gegenwã 
hiſtoriſche Kürytlerleriton, bei d 
tung er mid mit Kunftwerfen 


ige allgemeine 
en Bearbei⸗ 
gutigſt unter⸗ 


fügte, feinen — Mözen. Seine 


eigenen Kompo 


tionen und Zeichnungen, und 


der prachtvolle Vortath von den beften Kunfe 


Darti 


auf den Graf von 


Här 561, 


* werten in allen Sprechen werten noch mehr 


die Nachwelt überzeugen, wie hoch er. bie 
Kiünfte fhägte, und fir unter feinen Böhmen 
auszubreiien ſuchte. S. Gornovars Bio: 
graͤphie Er, Ercell, Hrn. Fran; v. Poufa, Gra⸗ 
sen von Hartig ac. im Aktenbande der für 
nigl. Geſellſch. der Wiſſenſcha leu; u. dad Jahr⸗ 
buch der Zonkunft in Mien u. Prag vu. J. 
1796, wie auch die Biographie, die im Wien 
bei Ignaz Albertis Witiwe gedrudt 1799 er⸗ 
ien. 

ER Eleonore „ geborne Gräfin Colloredo, 
und Sternkreuz · Dame, Gemahlin des vorigen, 
eine vortveffliche Fortepiano= und Harmom ka⸗ 
ſpielerin, Die noch ım I. 180% die Kompoſi⸗ 
tzonen der berihmteften wieifter auf beiden In⸗ 
firumenten fpielte. - In dem letztern wurde fig 
von unferna in gefkhätsten Birtuofen Ku— 
barj unterrichtet, und feinem Zeugniſſe nach 
war fie feine beſte Scholarin auf die ſem In⸗ 
ſtrumente. 


Harrig, Thexeſia geborne Gräffu von Hartig, 


bed großen K des Grafen Franz Dars 
tig Tochter, derheirathete Baroneffivon 
£edbebour, und dorzügliche Sängerin, und 
fehr geſchidte Beichnerin.  Gie-pat im 3. 
1803 u. den folgenden, bie lagen —* 
igiſchen Herrſcha 
aufgenommen, und in Du ezsichnet. 
artmann, Daniel, ein 42 der L.k. 
Hofl apelle in Wien 1727. Zuvor bielt er ſich 
wiele Jchre in Prag auf, wo er ſich auch in der 
großen im I. 1723 aufgeführten Oper,» Con- 
Stanza et Fortezza betitelt, hervorgethan hatte, 
S. Walthers mufilal. Lerikon.- .& ‚201. 
u. Addrefs - Kolenper von Prag und lien. 


Dartmann, Franz, ein fehr guter Maler, und 


der ältere Sohn Johaun Iafob Dart- 
manns, zu Anfang des XVILL, Jahrhunderts 
im Prag geboren. Er lernte die Kunſt bei 
feinem Vater, abmte aber die Manier des 
Sammt-Breugels fowohl in Haupt: ale 
Nebenwerken nad. Weil er nun fehr ger 
fbidt arbeitete, fo wurden feine Gemälde im: 


‘ mer mehr, alö andere gefucht, und bewegen 


m jegt deren fehr wenig in Böhmen, Diefes 
ann lebte allezeit ſehr eingezogen und file, 
ſtarb um das Jahr 1730 im beften Alter 


-  Digitized by Google 
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daſelbſt. In Ker von Seottiſchen Bifverfimm °$ artmarn, Weml, ein zieiler Sohn Ir 


lung in Prag waren” einige Stütke von ihm. 
©. Wine Bibl. deſchon Wilfenfep. u. freiem 
Künfte: Bi 20,88. 1. ©. 145. Dobrow s⸗ 
?y’ s böhm. Liter, 8.1. &.229. u. Sal: 
ter Beſchreib. "Prag. Bi 2, ©, 326. 
„Hartmann, Jakob, ein durtrefflicher Kenner 
der Perlen und anderer Juwelen —* — 
Prag ‚wo er 1745, den 9. Mai geſtorben il 
Das Söruderfeh eb der Marianſchen Con⸗ 
gregation bei St. Clemens im der Altſtadt 
Prag ruhmt feine Beerdigung folgendermaßen: 
13. May ⸗0nitati sumus funus D. 
„Jacobi Hartmann inter munieipes Pragenos 
„Viri honorätissimi,. & peritia geihmaruım 
„diguössendarum asstiınatissimi.** 
Hartmann, Johann Jakob, ein geſchickter 
Marin Prag, geboren zw Kuttenberg um 
das Jahr 1680. Er ließ Ti ſchon vor dem: 
Sabre 1702; in welchen erfeine Tochter Lud⸗ 
milla Rofahia in der Pfarrkirche zu St. Var 
Lentin am 4. Auguſt, wie es bie Faufmärrifet 
beim befagten Jahre angiebt/ taufen ließ,in Prag: 
hauslich nieder, und malte Hiftorien und Land⸗ 
free die aber den Arbeiten feines Sohnes 
tanz nächgef:gt wurden, Nach dem Bes 
richte des Hrn. von Mecheln find von feir 
nr Hand manche ſchöne Gemälde verfertiget 
worden, und in ber FF. Wiener Bilderg l⸗ 
kerie werben vier an Gegenſtänden fehr- reihe 
Landſchaften, in welchen die vier Ehmiente 
durch ein Menge Figuren, und berfelben. 
verschiedene Wirkungen vorgeftellt find , „auf: 
bewahret. Sie find anf Kupfer gemalt, Nach 
ibm - wurden auch einige Stüide in Kupfer ge: 
ſtechen. Si Menue Bibliothek d, fehön. 
Wiſſenſchat n u. friien Kimfte. B. 20, St. ı. 
©. 143. . Dobromwsty’s böhm. Litterat. 
B.1..©.229. u. von Mechelns Verzeiche 
niß der Gemälde im der #. ?. Bildergalkerie in 
Win. ©. 280. 


ann Jafob ——3— 
ler, der zwar der wegen eine Reiſe 
nach Rem unternommen, doch je äls 
tern Bruder übertroffen hat, eb er wohl Band» 
fehaften wie jener milte. Uiber das führte er 
ee .. : ben, und en bei 5 
igen Brüdern um d. I. 1746: in . 
E Neue Bibliothek der ſchön. Wiſſen⸗ 
ſchaften u. freien Künſte. 8.20. St. 1. 6.143; 
u. Dobromsty’ 8 böhm. Litter. B. 1.€,229. 


Hartmann, Wenzel der erfie Kler:nifi an 


der uralten Rolegialfirche im Wiſchehrad · Er 
ſtarb in Prag 1759, am 9. April. ‚& Syl- 
labus defüncton, Sodal, Conge. major. 9, J. 
1760. . 


f ’ EIS RT 
Hartmann, ein virtuöfer Baßſänger in Prag, 
Ya ** 


aus Böhmen gebürtig. Er. hielt 

Sabre 1779 zu Prag. auf, und flarb bald dar⸗ 
auf bei ben Barmherzigen Brüden. Er, gab 
Unterricht im, Singen, und war bei St Xegie 
dius, und bei den Burmberzigen Brüdern, ſo 
wie auch an ber St. Benediktskirche in ber 
Altſtadt Prag als Baſfiſt angeftellt. Uiberall 
eichnete er ſich durch feinen vortrefflichen Ge⸗ 
fang und feinen moralifchen Lebensmandel-aus. 


Das Haubniger Kirchenchor beſeß nah dem 


Beugniffe des bertigen Chorregens Foyta ein 
fhönes Salve Regina, weldes Hartmann 
für diefe Kirche geſchrieben hat. Mit Vers 
gnügen hörte ich ihn. im den Jahren 1775 bis 
Li an der St, Aegidiuskirche bei vem fei« 
erlich abgehaltenen. Meſſen und Veſpern, eis 
nen trefflichen Baß mit vielem Anftand , umd 
mit befonderer Delifateffe fingen Deßwegen 
wurde er beinahe zu allen Kirchenfeiern geladen. 


Hartwig, Chriſtoph, ein Schulmann, und 


Chorregens zu Cchünthalim Fürftenthume Glatz, 
wo er den 6: Nänner, 1720 ftarb. S. Lit- 
terae Sodalit. Mar. ad $, Clement Vet, ' 
Pragae, die an ber Uninerfitäts - Bibliothef in 


Hartmann, Karl, eim kaiſerl. Vibliniſt in 
Wien in den Jahren 1721. 1727. Erwurte Dafenburdty, Gira, vermuthlih Gira, 
vom K. Kari Vi, nad Prag mitgenommen, Gifj, Georg, eim Sänger an der Hofka— 
wo er fih 1723 im der großen Oper: Con- pele K. Nudolfs-ll. in Prag 1594. ©, 
Stanza e Fortezza betitelt, hervorgeihan. ©, k.k. Hoſſtaat u 3. 1594. ı .. 0 0 
Walthers muſikal. Berikon. ©. 301. und Haffe, ein treffliher Organift und Flügliſt zu 
Die Nachrichten von der Krönung Karls VL Küniggrät „ wo er die Etelle eines Chorregens 


. 


Drag aufrewahrer werden. 
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affef, ein königl. Münzgraveur zu en⸗ 
8 ni — deffen {m dem Liber Con- 
rdi ‚obligationumque ver Fön. Stadt 
Böhmifh:Brod, Sol, 8. p.2. beim Jahre 
1423 gebadht wird. ° i 
Dafdall, Michael, ein k. k. Sopranift an der 
oftapelle K. Rudolf I. in Prag 1582. 
& $leifhmanns Description des Reichs⸗ 
tags in Augsburg. FE 
Hate, — Abolph, ein königl. Oberkapell⸗ 
meiſter an der Hofkapelle zu Dresden, deſſen 
Oratoriunn:, bie Bekehrung Augustini bei 
St. Aegidius 1754 wie auch bei St. Thomas 
in Prag 1781, aufgeführt wurde. Uiberhaupt 
wurben zu feiner Zeit alle Kompofitionen , die 
er geſchrieben, in Böhmen häufig aufgeführt, 
da er ſich felbit eine längere Beit in Prag aufs 
ehalten hat. Das Suiftsſtrahswgt Klirchen⸗ 
or bejigt von ihm manche grün ih ausge⸗ 
führte Kumpofitionen, bie der um bie Mufi 
fo werbiente Chorregend und Kompofiteur im 
Sttahow Kobann Loheliud Deiſchlegel 
von ihm echaiten hat. Sein Portrait wurde 
in Frankſurt 1802 in Kupfer geſtochen. . 
Hafler, Johann Leo, ein berühmter Organift 
tn Böhmen am Hofe Rudolfs U. Er kam 
zu Nürnberg, wie es und Doppelmapyer 
in feiner bier ben Nadfchrift von den Nurn⸗ 
bergifchen Künftlern, ©. 211, berichtet, im 
Sabre 1564 auf die Welt. Er wurbe von feis 
nem Water im Jahre 1534 nad) Venedig ge 
ſchikt, wo er nicht nur in den Inftrumenten, 
fondern auch in ber Kompofition von Ans 
dreas Gabrieli, einem reg er 


fer, ein Jahr unterrichtet ward. r 
ge Augsburg als Orgauiſt. Hier 
blieb er bis zu Ende des Jahrhunderts. Im 


abre 16or ging er won Augsburg nah Nürn- 
u, endlich nad) Wien; ſodann zum Kaifer 
Rudolf II. nad Prag, der ihn zum Hof: 
mufifus ernannte, und in ben Adelſtand erhob. 
Da aber Rudolf Il, fein großer Gönner, 
Harb, verließ er auch ben kaiſerl. Hof, 
und tam zu Chriſtian II, Ghurfürften von 
Sachſen, ald Hofmufitus. Er brachte 4 Sabre 
in Frankfurt am Main zu, dahin er mit feinem 


Haß 


57° 


Herrn verreift war, und ſtarb am 8. Junius 


1618, im ziften Jahre feines Alters an der 
Schwindſucht. Einer ber größten Kontra= 
punktiften. Bon feinen mufifalifchen Werken 
find mir folgende befannt: 

ı) XXIV Canzonette 4 4 Voei. In Norim- 
berga. 1590. i 

2) Cantiones Sacrae de festis praecipuis to- 
tius anni, 4.5. 8. et plurium vocum, 
Editio IV, Augustae Vindel, 1591. Dann 
abermal in Nürnberg 1597 bei Paul Kaufe 
mann aufgelegt. Die X age enthält 28 la= 
teiniiche Motetten, fie iſt ſtark vermehrt, ver⸗ 
beſſett, und mit einem kaiſerlichen Privile⸗ 
gium verſehen. 

3) — von 4, 5, 6 u. 7 Stimmen. Nürn⸗ 


rg. 1599. 
4) Lujigarten neuer beutfcher Gefänge, Bal⸗ 


fetten, Gaillarden und Intraben , von x, ie: 
ieſe 


— * ge —— i a 
nlung eignete er dem Churfürften vom 
ber u 

5) Sum ge deutfhe Palmen und Lieber, 
1607. 

6) Övationes novae ad modum Italicum, 4, 
5, 6 et 8 vocum, 

7) Hortus Veneris, scilieet, novae et amoe- 
nae cantiones, et chorese ad moduın Ger- 
manorum et Polonorum, 4, 5 et6 vocum, 

Er wohnte auch ber Prüfung bed neuerbauten 
Gräningifhen Orgelwerfes, wo ſich 53 Dre 
ganiften befanden, mit vielem Anſehen bei. 
&, Pauli Freheri Theatrun Rvropaeum. 
&, 1507. Wittenii Diarium biographie, 
T.1l. Werfmeiftersd Org. Grüning. re- 
div. j:a2. Universal - Lexicon. Tom, XII, 
©.718. Doppelmapyers hiſtor. Nas 
richt. von ben Nürnberg. Künfllern, ©. zır. 
Walthers muſikal. Lexikon. S. 302 u. 303+ 
Draudii Bibliotheca classica, S. 1634. 


* 


u. meinen Verſuch eines Verzeichniſſes 


d. vorzüglichern Zonfünfler, in von Rieg- 
gers Statiftif v. Böhm. Heft XII. S. 238. 
Haßler, Iſaak, ein Muſikus zu Joachimsthal 
in Böhmen; er war des vorigen Vater, und 
begab ſich mit feiner ganzen Familie nad 
Nürnberg, wo er auch geftorben if. ©. 
Mathefius Sonhimsthaler Chronik, und 


..-— u. men 
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Woaglth er s muſikal. Lerifon. S. 303. wie bew eſen hat. Dabel hatte fie bie Fähigkeit, 
= auch meinen, Verſuch eines Verzeichniſſes ihren febönen Trillo außerordentlich; fang, und 
‚ der Tenkünftl. 1 e. Heft XU. ©.238. -- einen anbaltenten Ton Minutinlang aubzut⸗ 
Häßter, ©. ©., (Giovanni Gulichno,) ein ' baken. Sie befaß auch vorzügliche mufitaliche 
s fine guter Tonfünfiler und Komponilt, aus Kenntniſſe, und ſtarh ebendafcloft, Vox 


ge ter am kaiſerl Nufiihen > 1780. €. meinenBerfud.l.e, Heft AL. 
ger zu Sr, Peiersburg noch im J. 1796 lebte, .239. u, Gerbers Lerikon ©.604- 
Er has ſchon mehrere muſikaliſche Werke herausA⸗ Hattafch,. Deinrih Ehrifloph, Bruder deb 


gegeben, von welchen mir dieſe bekannt ſind: Dismes Hattaſch, ein Schauſpieler, ber um 

3) Cantata per festeggiare Je nozze della A, des Johr 1780 die Operetfen: 1) Der Barbier 

- A, U. del grand Duca Alessandıo e della von Bagdad, And 2) Der ehrliche Schweizer 

wineipessa Klisebotta seritta da fr, R. C. begiteit , in die» Muſik geſetzt. S. meinen 

& Wert «3, ‚© pusta in Musica da G, G. Berfucd. le, Heft KU, S. 239. u. Ger: 
Hucefsler Pistroburgo, 1796... — bers &rrilon. ©. 004. 

8) Fantaisie, et Sonate pour ke Clarecin ou Dasfeld, Gräfin von, eine fehr. gute Gin - 

. Fortepiauo, dediees & Madame Anne de gerin. 1796. ::&ie hielt fich zum größten Theil 

Caverine a Moseua par Jean-Guil, Hlaefsler, in Wien auf, umd trat. oft in Geſellſchaft von 
Oeuvre 11]. et IV, a St, Petersbourg. 2796. Kmifreunden als Künſtlerin auf. Das Jahr 
in Großruckquart. he buch der Tonkunſt von Wien u. Prag rühmt jie 

Dattaſch, Dismas, ein berühmter Biolinifl, auf folgende Art an: „Diefe Dante, ſagt es, 
bei der birzogl. Kapelle zu Gotha, geboren zu : - „ilteine beiondere Liebhaberin, Kennerin, und 
zn in Böhmen 1725, der fich mit ver  „Weichligerin ber Zonkunftz fie hat eme ber 
Schwerter der zwei großen Brüder Franz „kärkiten und Bärften Biufiflinmen , die es 
und Georg Benda vermählte, und mit ihr „gibts fie. hat fehr viel Geläufigkeit in Paſſa⸗ 
2754 in herzogl. Gothaifche Dienfte trat, wo „gien ‚einen. berslichen Triller, und ſchone 
"er fich nicht alten als einer der erficn Violiniſten „Manieren und ift iiberhaupt ganz geeignet 
feiner Seit, ſondein auch ald guter Komponift „für den grofien erhabenen Gefäng, "und- für 

für fein Inſerument hervorgethan hatte. Ends „die Braveurarien, Im der Mraft erhebt fie 
üch flarb er am Schlagfluſſe 1777, den 13, „das Derz, im der Oper Cim "Privattheater), 

‚ Dftober daſelbſt, im 53. Jahre feines Alters. „erregt fie Bewunberiing,. und in. einem 
Bon ihm find mir 2 ſtarke Symphonien, und „SKonzerifüals macht: fie Vergnügen, Ihre 
6 Violinfolod im Mfpte befannt. Die adge: ‚ausübende Kımft überſteigt die gewöhnliche 

-- meine deutſche Bibliothef B. 45. St. 1. ©. 102. „Dilettantenfähigkeit in mancher Betrachtung.’ 
führt auch ein Lied von ihm an, welches in &,1.0.:6,.25. 
der Sammlung verfchiedener Lieder von guten Handa, Wenzel, ein Schullehrer zu Hluboſch 
Dichtern und Tonkünſtlern, Theilet, zu Nürns in Böhmen 1306. Er ſpielte beſonders gut 

. berg bei Johann Michael Schmitt 1780 ge die Violine und die Orgel, und gab feht gründ⸗ 
druckt erfchienen if. © -Meufels Lexikon lchen Unterricht: im Singen, wie es oft feine 

der lebenien Könſtler. Burney's Tagebuch Scholaren bewieſen haben. : 

. feiner muſikaliſch. Reifen. B 3 E.256. mei⸗ Haudek, Johann, cher ein guter Diskantift 
nen Verſuch eines Verzeihniffes der Ton— an der. &t. Benedikiskirche in der Aliſtadt 
fünjiler. Te. Heft XI. ©. 238. 239. u . Prag 1699, dann ein vortrefflicher ——* 
Gerbers Lexikon der Tonkünſtler. ©. 604. und Violinſpieler. Im J. 1708 hielt er ſi 

Hattafch, Anna Franziska, geborne Benda, noch immer in Prag auf; wohim er fich «ber 

des vor gen Ehegattin. Sie wurde ald Kam fpäter begeben habe, ift nicht bekannt. An- 
merfängerin am herzogl. Hofe zu Sachſen⸗Go⸗ nales. Colleg. Norhertini. T. I. ad. e. a, 

‚iha 175" aufgenommen, wo fi cine außer Haudek, Karl, ein churfächliiher Primariuß 
sidentlihe Stärke und Fertigkeit in Paſſagien Waldpornift, zu Dobrjifh in Böhmen 1724 


D 
* 
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geboren. Im ſiebenzehnten Jahre feines Al⸗ 


terd kam er in die Schule des berühmten 
Fiürſt Mansfeldiſchen Waldhorniften Johann 
— — ‚ umd blieb ganze ſechs Jahre 
- in Fürſtlichen Dienften. Die außerordentliche 
Geſchicklichkeit, mit welcher er fein Inftrument 
behandelte, hahnte ihm den Weg zu andern 
"Kapellen. So wurde er im J. 1744, von 
dem großen Befüwerer ber Tonkunſt Leopo1d 
Neichdgrafen von Kinsky aufgenommen, wo 
er aber nur zwei Jahre blieb, und indie Dienite 
des Fürften Johann Adam von Auers— 
berg. ald Kongertmeifter getreten ift. Nach 
einem Jahre ließ ihn ber von Pohlen 
amd Churfürft von Sachſen Augu ft nad 
Dresden kommen, und ernannte 1747 ibm zu 


feinem Hofvirtuofen. Hier befam er den {chen . 
tamald b 


erühmten Anton Hampel, au 

einen. gebornen Böhmen, zum Kompagnion, 
mit welhem er bie ſchwerſten Duetifongerte 
vor dem ganzen Hofe geblafen hat, Der überall 
andgebreitete Ruhm , den diefe zwei Wirtuofen 
ſich verdient haben, gab den Anlap dazu, daß der 
große Beförberer der Mufit Jofeph Reich dr 
raf von Thun, den nah der Zeit ebenfalld 
erühmten Kongertmeifter Sodann Stich, in 
der Folge Punto, genannt, mit dem noch 
in Prag lebenden Franz Weisbach nah 
Dresden geſchickt, daß fie in diefer Schule zu 
Birtuofen gebildet würden. Diefe Böglinge 
traten in ber That bald darauf zu Drag als 
‚Birtuofen auf, wodurch ber Ruhm ihrer bei« 
den Meifter im ganzen Königreihe Böhmen 
ausgebreitet wurde, Und biö ist ift ber Nahme 
eined Haudek jedem böhmifchen Tonkünſtler 
deßwegen theuer, weil er Durch feinen treiflichen 
Unterricht fehr viel gutes geftiftet, umd durch jene 
zwei. md andere Scholaren mehr die dermalige 
Behandlung dieſes Inftrumentes unter ben 


Böhmen m Schwung gebracht hat. Der wür⸗ 


ige Mann wurde -wegen einer Lahmung ge⸗ 
— die bisherige Laufbahn im J. 1796 
u verlaſſen. Er lebte noch im J. 1800 im 
nat September in Dresden und zählte 78 
Jahre feined Alters, ımb 52 Jahre feiner 
ber. Ghurfürfilichen Kapelle mit vielem Ruhme 
eleifteten Dienfte. Seine Befcheidenheit erhöhte 
einen Werth. Man Iefe nur das; mas er an 
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meinen wertheſten Freund, ben Herrn Hof: 
fitus Joſeph Schulbert, auch einen ges 
bornen Böhmen, dem ich alle dicke Data 
verdanke, geichrieben hat. ,,Dier haben Sie, 
„liebfter Freund! meinen nichts bedeutenden 
„Lebenslauf. Wozu fol diefer? — Sollte ich 
„ein kleines muſikaliſches Würmchen unter 
„lauter Männern bon großen Talenten, und 
„Genies angemerft werden ? Nein, foniel wer: 
„diene ich nicht. Sollten fie es doch einfchiden 
„wollen, fo bitte ich Bin - ‚ reichen fie als 
„les Prahlende heraus, und richten fie «8 fo 
„kurz, wie möglich, ein, damit man es nicht 
„der Mühe werth halte, zw Teen. Sch 
„bin Dero ergebener Freund und Diener Haus 
„dek.“ Bo wenig war der Mann um feinem - 
Ruhm bekünmmert, welchen indeſſen fein Nach⸗ 
folger, fein edler Sohn Herr Karl Haus 
def eifrig beförkert, und derberühmtePunte 
beinahe im ganz Europo ausgebreitet hatz 
fo wie er ihn durch eine lange Keihe von Jah⸗ 
ven bei dieſer berühmten Kapelle mit allem 
Rechte verdient hatte: Won ihm: find einige 
Solos, Duettkonzerte, und verſchiedene Dars 
thien, die er für feine Scholaren trieben, 
im Mfpt. bekannt. Ob er aber auch eimas in 
Kupfer ftechen ließ, weiß ich. nicht. 


Have, Anton Alcr, ein dortrefflicher Örganift 


aus Böhmen. Er ift als Organift, umb zugleich 
als Kammerdiener bei dem Churfürftenv. Mainz 
in Dienfien geflanden, und zu Bonn, wohir er 
nad) der Zeit fam, im Jahre 1723 geflorben. Er 
forrefpondirte ſonſt mit dem berühmten Prager 
Benediktiner JSatob Günther über die Mus 
ſik durch mehrere Jahre fehr fleißig, deffen Kom 
pofitionen er ungemein fchäßte, wie es bie ges 
ſchriebenen Nahrichtend. P. Marian&chön, 
ebenfalls eines Benediftiner zu St. Niklas in 
Drag, beflätigen. &. Syllab. defunctor, 
ar Marian, vom J. 1724 1. Str. 
Bibl. 


Dauelius, Franz Chriſtoph, ein ſehr geſchick⸗ 


ter Organiſt am der Yrämonftratenfer + Kirche 
zu St. Benedikt in der Altftabt Prag non 
Glogau gebürtig. Er hielt fich noch dafıtoft 
1677 auf, und zu dieſer Zeit börte er bie 
Rechte auf der Univerfität, Ammal. Colleg. 
Norbertini. T,L ad, c, a, 
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Hauer, Tohann, Rektor Chori umd Ludi zu 
Schlackeawald in Bäsmen, lam aber1607 
nad Eger, wo er am 11. Mai in  Gegen- 
wart ded ganzen Raths in derſelben Eigen- 
fchaft eingeführt wurde, &. von Rieggers 
‚Statifiif von Böhmen, Heft X. ©, 68. 78. 
Ay rn a nd 1624. 0,' \ 
augb, Philipp, ‚guter Baßſanger an ber 
Se Aitenfirhe St: Niklas in der Fleinern 
Nefidenzfiadt Prag, Im Jehre 1729 hürte 
er die Philofophie, und in felbem Jahre, in 
dein auf dem akademiſchen Theater aufgeführs 
ten muſikaliſchen Drama:  Innocantia .pa- 
tions - - Diva Genovefa betitelt, trat er als 
Virtuos auf. Von feinen fernen Schickſalen 
e af mir michts bekannt. S. Synops. def 
« »felben BR Str. Bisn 
Haug, Birgit, ein Mufitus zu Breslau, aus 
+» Böhmen: gebürtig‘, gab Erotemata immsicae 
practieae ad vaptum puerilem formäta, Wra- 
tislawiae 1545 , in$. heraus, Cie werben 
in der Stifts Strahömwer Bibliothek aufbes 
—— ©. Walthers muüſikaliſch Lexikon. 
304. * 
—* Hieronymus, kam zu Moldauthein 
ud re zur —* und — er 
ag er zurü phie 
—— 
guſtin in Brünn angenommen, wo er als 
Chorregens und d Prediger am der 
Kirche feines Ordens im Jahre 1750, am 
Mm ———— iſt. Von ſeinen muſikali⸗ 
ſchen poſitidnen wurden einige noch im 
Jahre 1786 auf denn Ghore der Stadtkirche 
zu Raut nitz auſbewohret. Der Nektolog fei- 
ned Kloſters führt ihn beim Jahre 1756 an. 
Hauſchka, Vinzenz, ein Sohn des Schul: 
lehrers von Mie 8, aus Boöhmen, wurde das 
felbft im Sabre 1761 geboren, und kam in 
feinem achten Jahre als Singknabe nach Prag 
' an tie Domfirche, mwofelbft er auch 6 Johre 
lang unter dem damaligen Kapellmeilter Laube 
die Ghorftiftung genoffen , und während dies 
fer Zeit die Humaniora fhudirt hat: Kurz 
vor feinem Austrirte aus diefer Stiftung ver: 
legte er 7 ger das Niofonzello, zu weichen 
er einen befontern Hang in ſich firblte. Chrift 
war fein Lehrmeifter hierin, und nur 6 Le: 


Gele: Band, 
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tionen , "die er «von ihm erhielt, legten den 
Grund zu feiner Bildung ; Vollfommenbeit 
auf dieſem Inſtrumente erlangte er bles 
durch Selbſtübung und einen un rmüdeten 
Fleiß. In einem Jahre hrachte er. es ſchon 
dahin, daß er die Stelle eines Biolonzeliilien 
bei ber Kapelle des Grafen .Sofepb var 
— 5* —* 8 welcher Zeit fein mu⸗ 
kaliſches Talent immer vortheilhafter 
zeigte. Nach dem in 2 Jahren darauf erfolg: 
ten Tode: biefes. Grafen reifete er nach Karls— 
bad und Dresden; und von da bei 
lonzell mit allgemeiner B 


Bu I 
er als ei i 
a — und als Raitoffiier * 


Als er noch in der Hauptſtadt ſeines —— 
landes lebte,ſpielte er ſchen die ſchwerſten 
Konzerte, und lieh ſich mehrmal ſowohl in 
der Strahöwer Kirche mit dem berühmten 
Kladet, ald auch auf dem Graf Thuniſchen 
Theater im Sabre 7788, am 2. Jänner hören. 
nz auf ir nn & te bat 
mmer eine un ine Kertigkeit, Siberbeitund 
Feſtigkeit im one verratben, und Hauſchka 


' fpielte auch größtentheils Stücke von feiner ei- 


genen Konpofition. Er erwarb: fi alſo in 


der Hauptftabt ‘feines lieben Baterlantes fo- 


wohl, als in ber Kaiferfiadt einen ausgebrei- 
teten Ruhm, den ex. auch bei einer Mittwen- 
ietätsalademie, im welcher er einige Konzerte 


‚'fpielte, ruhmvoll behauptet hat. . Im Qabre 


1808: lebte er noch in. Wien, 'und gab feit 
mehrermigfahren einige feiner Werfe im Etiche 
Heraus. Hr. Meufel führt in feinem Künft: 


lerlexikon wo. 1808, in 8 B. 1. S. 361, fol- 


de Muſikalien von ihm an! 


29 Teois Sonates pour le. Violoncelle. avec 


aceoımpagnement de Basse, Op. 1, & Viehne, 
190.4 8; I 
2) Trois Sonates gen Violoneelle , avecac- 
eömpagnement de Basse, ame Partie de 
Son Op: I. AVienne. 1803. f. ' 
3) Deurfhe Gefänge für 3 Stimmen, Wien. 1803. 
In dem. Jof. Poltiihen Mufifalien = Anzeiger 
37 


nn —— — 
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Nr0, IX. v. J. 1806, Werben 3 Sonate für 
bad Wiolonzell mit Baß, als Opus 3, anges 
‚ führt, wo er aber falfhb Hausfa gufchrie= 
bin wird. &. meinen Verfuch eines Ber: 
zeichniſſes der vorzügl chern Zonfünfller in der 
von Riegger’fhen Statiftif von Böh— 
men. Heft XI. 8. 239. u. das Jahrbuch d. 
Tonkunſt v.n Wien u. Prag v. 3.1796. ©. 26. 
Varerländifhe Blätter für ben öfter 
zeihiichen Kaiferftaat v. 3. 1808. ©. 573, wie 
auch Parizeks gefchriebene ———— 
Haufe, Wenzel, ein guter Violonſpieler, und 
.. feit d. J. 1810 Dprofeftor bes Gontrabaffes an 
dem Konfervatorium der Muſik in Prag, ge: 
boren zu Raudnicz, wo er auch in feiner Ju⸗ 
gend in der Mufif fo gut umterrichtet wurde, 
daß er daſelbſt die Stelle eines Schulgehülfen 
mit viclem Nutzen der Jugend einige Jahre 
"durch bekleidet hat. Im Jahre 1792 aber ging 
er nach Prag, beſuchte bafelbji die Normals 
ſchule, um mit der Zeit irgendwo in Böhmen 
einer Schule vorjichen zu können. Seine aus⸗ 
ezeichnete muſikaliſche Verwendung öffnete 
I andere Ausjichten. Bald wurde er an 
der Fürſt Lobkowitziſchen Lorettofcpelle, und 
on dem k. Nationaltheater ald Biolonfpieler 
angeftellt, wo er noch im I. ı8ı5 als erfier 
Gontrabaffiit geftanden. Er fchrieb eine gründ⸗ 
liche Echule fowohl in deutſcher, als auch in 
böhmifcher Sprache für diejenigen, die bad In⸗ 
firument gut zu fpielen wünſchten. In Rück— 
ficht deſſen machte er folgende Nachricht durch 
den Drud befannt: „Durch viele Jahre hin— 
„durch bemühete fich der Unterzeichnete, feine 
„erworben: praftifhe und theoretifche Kennts 
„niffe im gfaitigen Biolon oder Contrabaß al⸗ 
„len dazu Fähigen mitzutheilen; um feinen 
Zweck zu erreichen, will er eine gründliche 
„Schule, fowohl in deutſcher als auch in böh— 
„mifcher gt zu Ende Februar heraus 
„geben. Diefe Schule zeiget, wie man ſich 
„bei dem Inftrumente flellen, den Bogen hals 
„ten, den Strich führen, und die Finger res 
gelmäßig legen Toll, bie einfache und durch 
—— Quarten, Quinten, Eerten, Sep⸗ 
„timen und Oktaven geführte Skala, die Ap⸗ 
„plikatirr und alles, was zur Erleichterun 
„des Spielenden nur nothwendig iſt. Diele 
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„vortheilhafte Schule wird allein bei dem Uns 
„terzeich neten zu Enbe Februar d. 3. auf 
„dem Altfläbter Ziegenplage N. 795 für ı fl. 
3 kr. jedem Pränumeranten au geſoigt. Auch 
„Tann man bei demſelben auf dieſem Nele 
„Lektionen nehmen. Prag den 11. Febr. 1807." 
Die Heine Zahl der Pränumeranten aber feheint 
die Auflage verhindert zu haben, bis auf d. J. 
1809 , in welchem dieſe Schule zu Dresden 
geftochen wurde, war jie nur im Mſpte. von 
dem Verfaſſer verkauft. 


Hauska, Georg Rudolph Johann, ein Maler 


in Prag * Er hat folgende Note auf ei⸗ 
nem in ber Stifts Strahöwer Bibliothek aufs 
bewahrten Buche gefhrieben: „Gikzi Rus 
„dolf Jan Hau sea Malirʒz zdẽdil knihu o 
„ac atku Panowänj —* .. a o Zus 
„recküch obyczegijch .. Bartholomẽge Gorge⸗ 
„wite .. 3 latiuſteho pfelojenau od Jana 
„Mirotideho ... w Dolomaucy. 1576. in 4. — 
„Leta 1697, due 12, Febr. 3 Annau Terezyj 
„Mathiadejowau z Krynfelſu. Knihu tu aupıl 
„1060, 1: Augnsti Danyel Mathiades ; Grun⸗ 
„felfu tehoz cjaſu Pifari Mleynsky a Wape⸗ 
„niczky na Nowem Melt Prazſtem.“ Man 
fieht daraus, daß er das Buch von Daniel 
Mathiades von Grünfels, deſſen Toch— 
ter er zur Gemahlin hatte, und der das Buch 
1660 gekauft hat, geerbt habe. 


Hausfhild, Johann, ein Rathsherr zu Jo⸗ 


achimsthal in Böhmen, und nah Niklas 
Herrmanns ZSeugniſſe der beſte Muſikus, 
den man damals weit und breit finden konnte, 
iſt im Jahre 1561 am St. Thomastage ges 
ſtorben. ©. Universal-Lexicon, Tom. XII 
©.838. Walthers mufik. Leriton, ©, 304. 
u. meinen Verſuch J. e. HeftXIL ©. 239. 


Hausihild, ein Böhme, und kaiſerl. ruſſi— 


ſcher Hofbratichift ın St. Peteröburg, wo er 
noch 1798 mit dem berühmten Ignaz Foyta 
diente, und zugleich dem ruffiichen hehen Abel 


- auf dem Fortepiano und auf andern Inſtru— 


menten mehr Unterricht gab. Nach dem Zeugs 

niffe Foyta' s war er ein troffliher Muſikus, 

—* wurde in dieſer Kaiſerſtadt ſehr hoch ger 
ätzt. 


Häußler, ein ſehr guter Lauteniſt, und Vio— 


linſpieler aus Prag. Er hieit ſich lange Jahre 
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zu Breslau auf, und ging dann nach Pohlen, 
wo er zu den Zeiten Barons gelebt; bei ei— 
ner Rauferei ward ihm ber Zeigefinger -fo fehr 
beichädigt, daß berfcibe krumm gebheben ift, 
bennod er ihn aber zum Uiberlegen hat brauchen 
fünnen. Nach vem Zeugniffe Barond fpielte 
er die Laute, wie auch tie Violine toch im— 
mer trefflih. Seine Kompofitionen wurden 
fowohl von.den Pohlen, als anderen Natignen 
im höchſten Grade geſchätzt. S. Baron 
Unterfuhung der Laute, ©. 76. 

amwel, Samuel, ein Maler in Prag 1720, 
nach deffen Zeihnung Anton Birckhardt 
und Johann Leonard Blanck in Ku: 
pfer geftochen haben S. Birkhardt und 
Bland in diefem Lexikon. 

awelfa, Auauftiin, ein fehr geſchickter Ho— 
boift und zugleich trefflicher Biolinfoieler, wurde 
um tad Jahr 1751 zu Kozel in Böhmen, wo 


fein Bater ald Schullehrer lebte, geboren, 


Zuerſt erhielt er von feinem Vater die Anfangs⸗ 
— in der Muſik, dann wurde er nach 

rüx geſchickt, wo man ihn zum Violiniſten 
und Hoboiſten gebildet hat. * ging er 
zu einem feiner Anverwandten nach Dresden, 


- ter bei der Churfürftl. Kapelle ald Virtuos 


angeftellt war, und befam einen fo quten Un 
terricht in beiden Inſtrumenten von ihm, daß 
er bald als Konzertmeifter aufgetreten ift. Er 
kehrte alfo in fein Vaterland zurück, und glaubte 
ba fein Glück zu machen. Da er aber feine 
beffern Ausſichten batte, fo lernte er die Kos 


cherei, und nach einigen Jahren wurde er bei 


Sr. Ercellenz Reichsgrafen Rudolf von 
Chotek in Wien ald Mundkoch angeftellt, 
in deffen Dienften er noch 1796 geftanten ift. 
Er fehrieb mehrere Konzerte, Sonaten und at: 
dere Stüde mehr für feine Anftrumente, die aber 
bicher nur als Mſpte. befannt find. Korrefp. 
awelka, Benedikt, Bruder des vorigen, und 
fehr guter Biolinfpieler in Böhmen, wo er fi 
noch im Jahre 1796 aufgehalten hat. Korrefp. 


Hawelka, Franz, ein Mundkoch in Wien, 


und zugleih ein vornehmer Klarinift, er war ' 


ein Bruder ber vorigen. Im Jahre 1798 
Icbte er noch in Bien. Korrefpond. 


Dawelfa, Wenzel, der breien vorigen Bru⸗ 


ber, war guter Violinfpieler und Klariniſt. 
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Im J. 1796 befand er fich in Wien, wo er 
als Zuderbäder bei Sr, Ercellenz Grafen von - 
Chotek in Dienften geflanden if. Kor 
refponb, 

Hamlas, Mathias, ein Muſikus in Prag, 
wo er 1751, am 3 Junius geftorben if. ©. 
Syllabns Sodal, B.V.M v. 3. 1733. f. 
Hawle, Joſeph, ein quter Landſchaftszeichner 
und Adjunkt an ber Ständiſchen Ingenieur = 
Profeflur in Prag 1802. Er radirte dreift eis 
nige Beine Landſchaften in Kupfer. Das erfte 
Blatt erihien 1798. S. Schematis mus 
für ta® Königreih Böhmen v. 3. 1802, Abs 

theil. VI. S. 88. 

Hawliczek, Gregor, ein Ghorregens ımb 
Mufitus im Stifte Saar in Mähren 17505 
wo er noch im 3. 1764 ald Gantor lebte. ©. 
Catalog. Ord. Cistere, Provinc, Bohem. 

Hawliczek, Joſeph, ein Mufifus in Prag 
auf dem Pohorzelecz, we er fich mit der Frau 
Lubmilla Schwarg 1719, am 23. Skto⸗ 
ber vermählet hat, Er kömmt in der Trau⸗ 
ungsmatrifel der Pfarrkirche zu St. Rochus 
beim befagten Jahre vor. 

Hawranef, Evſtach, ein Weltpriefter, urh 
trefflicher Zeichner, der noch in den Jahren 
1774 u. 1775 in Prag lebte, aber bald dar— 
auf an ber Auszehrung daſelbſt geftorben ift. 
Mir find folgende in Duſch gezeichnete Etüde 
von ihm befannt: 

1) Die Evangelifche Gefchichte in 12 Monaten 

vorgeftellet, im Rückquart. 

2) Ein heil. Gerlaf, aus dem Prämonftratenfer- 

orden. in 4- 

3) Ein Marienbild. in 4 
Diele Stüde wurden für den Hrn. Gerlaf 
Paus, Prämonflratenfer in Strahow von ihm 
gezeichnet, an deren Rande er fi unter- 
fchrieben hat: P, Evstachins Hawranek_fe- 
eit Prazae. In der Strahömer Bibliothek 
werben auch noch zwei andere Stüde 

4) Princeps Pastorum, und 

5) Heiliger Joſeph aufbewahret , die er eben in 

Prag um diefe Zeit — hat. 

Hawranek, von Piſek aus Böhmen gebürtig, 
hielt ſich zu Ende des achtzehnten Kahrhunterts 
zu Philadelphia beim Theater als virtuoſer 
Hoboiſt auf, Hr. Eduard de Corr, Of: 
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fizier vom Deutfchmeifter- Regimente traf ihm 
"dafelbit um dad Jahr 1800 an. 
Hawraͤnek, Joſeph, ein Chorregens an ber 
St. Xhomasfirhe in Brünn. Er wurde zu 
Landskron in Böhmen 1681 geboren, und 
. farb als Prieſter des Eremitenordens des heil. 
Augufiin an der Auszehrung 1718, den 11. 
April in feinem Kloſter. r war ein guter 
Organiſt, und ſoll die Violine vorzüglich gut 
gefpielet haben. Der Nekrolog feines Kloſters 
rühmt ihn beim befagten Jahre an. Er bins 
terließ dem Kirchendyore einen beträchtlichen 
NMuſikalienvorrath, den er zum größten Theil 
ſelbſt abgefchrieben hat. 
Hayden, Joſeph, Dokter der Tonkunſt, 
lebte ſchon 1759 als Kapellmeiſter der berühm⸗ 
ten Graf Morziniſchen Kapelle in Prag. Er 
farb zu Wien 1809, ben 31. Mai, im 78ften 
Jahre feines ruhmvollen Lebens. S. de Lu- 
ea gelchrtes Deſterreich. B. 2. ©. 309.' u, 
Gerber muſikal. Lerifon, wo mehreres von 


ihm FR Iefen ift. Sein Portrait wurde zu, 


ag rt bei Gayl und Hedler geftochen, im 
. 1802 verlegte S. auch Vaterländiſche 
Blätter für db. I. 1809, S.264—268, und 


da3 neu: Zeitungs = und Gonverfationd:2erikon. ° 


Wien, 1812. gr.8. S. 331—333. fo wie auch 
Meufelin feinem Künitlerlerifon v, 3. 1808, 
ing. 8.1. ©. — 7. 

Haza, Joſeph von Cupertino, ein Minorit 
und fehr ‚guter DOrganift in Prag, wo er als 
Chorregend an der Kirche feines Ordens lebte. 
Sn feinen jüngern Jahren nahm er Unterricht 
im General: Bafle von feinem Ordensbruder, 
dem berühmten Organiften Bohuslaw Gjerno- 
horsky, und von dem eben fo berühmten Do« 

. minif Gjerny, in deren Schule er einige Jahre 

ugebracht hatte. Er ftarb ald Chorregens da= 

loſt 1760, am 23. Junius, und hinterließ 
manche wichtige muſikaliſche Werke, die er zum 
Theil ſelbſt komponirt, und von andern aͤuch 
abgefchrieben hat, Die Jahrbücher feines 
Kiofierd rühmen feine Verdienfte um bie Kirs 
chenmuſik befonders an. 

Hdewitz, Martin, lebte erft in Böhmen, dann 

zu Hofkirchen in Schlejien, wo er im J. 1737, 

den 13. Junius als angeftellter Organiſt ges 

Borden in ©, Verzeichniß der verfiors 
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benen Mitglieder der Todtenbruderſchaft zu 
Großglogau in Schlefien, v. I. 1737: 1. 


Heb, Michael, ein Maler und Bürger auf dem 


Hradſchin in Prag, kömmt in der Trauungs- 
matrifel der Pfarrkicche zu St. Rochus auf dem 
Strahow, beim Jahre 1664, den 6. Julius vor. 


Het, Aegid, vom heil. Ferdinand, cin gelehrter 


Priefter aus dem Orden der frommen Schulen, 
kam zu Leipnif in Mähren 1664 zur Welt, 
wo er auch nach den. zurücdkgelegten Studien 
den Orden 1682 angenommen hatte, Hierauf 
Ichrte er die Jugend in den Schulen, umd 
predigte das Evangelium in den Kirchen ſei⸗ 
nes Ordens mit vielem Nutzen. Er fand 
auh den Kollegien in Reichenau, Kremfir, 
und Beneihau vor, und ließ nach feiner Zeich⸗ 
nung die ehrwürdigen Männer aus feinem Or⸗ 
ben zu Augsburg in Kupfer fiehen. Er 
ftarb 1726, am 5. Dftober, im 62. Jahre 
feines Alters. Leopold Shwamberger 
hinterließ und in feinem gelehrten Rerifon von 
Böhmen, welches noch immer als Mipt, be: 
kannt ift, folgende Nachricht von ibm: „Aezi- 
„diusMecht, ſchreibt er (a $. Ferdinando) 


‚„mira plane solertia in Scholis piis versa- 


„tus domui Beneschoviensi regendae fuit 
„admotus, praeter imagines virorum vene- 
„rabilium sni Ordinis, quas Augustae Vin- 
„delicorum aeri ineidi curavit, de Saeratis- 
„sima Passione et morte Domini nostri Jesu 
„Christi libeillum germanicum Anno 1717. 
„in 8. Pragae juris publiei fecit.* S. Schal: 
lers kurze Lebensbefhreidungen gelchrter 
Männer au dein Piariftenorden. ©. 47. 


Hedwigis, eine Chorjungfrau aus dem Prä- 


nionjtrateufer = Stifte Doran in Böhmen, wo 
fie ald Sängerin und Meifterin des Choralge— 
ſanges, den 18. Oftober 1582 geflorben ift. 
Der Doraner Nekrolog gedenket ihres Todes 
folgendermaßen : „AV. Kalend,. Luce Evan- 
„geliste - - obiit virgo lledwigis can— 
„trix soror nosira anno eic, 82.** 


Heermann, G. und P., zmei vortreffliche 


Bilohauer, die den Sturz der Giganten, und 
ale übrigen Statuen, welche die prächtige 
Stiege des unweit Prag liegenden Echlofjes 
Troja zieren, in den Jahren 1685—1703 vers 
fertigt haben. Im J. 1798, am 6. Oktober 
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- war ich ſo glücklich, ihre Rahmen aufden Bid: 1 fpefte ber Hauptftadt Prag,: geſtochen und 
fäulen zu entdeden. Auf einigen las ih: P. ausgemalt; dieſe find: 
Heermann fecit. 1685. u, 1703, auf: den I) Der Vorhof des königl. Prager Schloſſes. 
übrigen aber G. Heermann. 1685. 1689. u, 1695. 2) Der zweite Play der fönigl. Burg. 

Deermann, Niklas, ein Organiſt und Gan: 3) Der dritte Platz der Eönigl. Burg. 
tor zu Joachimsthal in Böhmen, wo er. zu 4) Der Platz vor der Kreuzherrnkirche an ter 
Luthers Zeiten lebte, Er gab verfchiedene Kir: Brüde. 

ehengefänge heraus, und überfegte viele bibli- 5) Der Hradſchiner Platz nüchſt dem Schloſſe. 

ſche Geſchichten in deutſche Verſe. S. Uni- 6) Der Hyberner Plag gegen den alten Graben. 

versal-Lexicon, Tom. XIL E 1092, 7) Grund= und Längenprofil des ftändifchen 

Ludoyici Schulpiftorie, &ucius pheme- Saals bei der Krönung des Kaiferd &eopoLd 

rid. Borneus. S. 42, des Zweiten. 

Hefflinger, Laurenz, ein Bildhauer in Prag. 8) Das Vor⸗ und Rückprol, nebſt Seiten: 


Er wird in ber Zrauungsmatrifel der Pfarr: werkſtücken, umd dazu gehörigem Gerüjte obi⸗ 

firhe zu St. Valentin beim I. 1716, ben gen Saals. ER 

It, Mai als Trauungszeuge angeführt, 9) 4 Burgplay mit der Metropolitanfirche zu 
t. Beit. 


Degenbarth, Franz, ein Mufikus, der 1710 im 
onat Oktober zu Penſen in Bohmen gebo⸗ 10) Der Hybernerplatz gegen die Pflaſtergaſſe. 
ven wurde. Ju feiner Jugend Fam er als ‚ 11) Der altitädter fogenannte Eleine Ring oder 
Singknabe nah Prag, we er die Humaniora Platz. 
und Philoſophie — dann aber ſich 12) Der altſtädter Hauptplatz oder Markt, 
ganz der Muſik widmete, Deßwegen wurde 13) Das große NMarionaltheater im Bor = und 


er an verſchiedenen Kirchen angejtellet, und Rückproſil nebft Aufriffen, worin der ganze 

 $. 1747, an 5. Junius erhielt er bie ſtändiſche Saal während diefer Zeit in kleinem 
Stelle eines Ghoralfängers auf der Metropolis Verſpektiv zu fehen ift. _ 
tankirche zu St. Veit, die er bis auf das J. 14) Das große Nationaltheater mit Grundriß 
780, in welchem er am 16. Dezember ge⸗ und Profil, wie es bei dem angebauten flän- 
florben, mit vielem Eifer vertrat. Albuın, diſchen Saal zugerichtet war. 


Choralistar, S. Metropol, Eccles, Pragens, f. 15) Die berühmte Prager Brüde gegen Morgen. 
Deger, Franz, ein Baumeijter und Kupferſte⸗ 16) Eben dieſelbe gegen Abend. 
cher in Prag 1796, befaß eine ihöne Bücher: 17) Die aus der Geichichte befannte Prager 
ſammlung in feinem Sache, und gab mit fei- Citadele Wifchehrad, : von ter Seite. .des 
nem Bruder Philipp, XVIE Parthien von Moldaufluffes. 
der Stadt Prag heraus. ©. Schaller s Be 18) Der Franziskaner⸗Platz gegen der neuen 
fpreib. von Prag. B.3. S. 599. \ Allee, 
Heger, Philipp, ein Brüder des vorigen, Baus 19) Die Karmelitergaffe, auf der fogenannten 
meilter, Kupferftecher und Bürger der Stadt Kleinjeite. J 
Prag, wo er fih um die Bau unſt fibr vers 20) Der Klcinfeitner Ring oder Dlap. 
bient machte. Mach dein Zeugniffe der Schal: 21) Der Kleinfeitner fogenannte Wälſche Pag. 
ler’fhen Belchreibumg von Prog (B. 3. 22) Der Lorettoplag. 
©. 599) befaß er in der Altftabt Prog ein .eis 23) 
gened Daus zu drei goldenen Kronen genanııt, 24) 
und gab mit feinem Bruder Franz, XVII ile 25) 
luminirte Kupferplatten von Prags Ausfichten 26) 
heraus, die mit vielem Beifalle der Kunfivers 27) 
fländigen aufgenommen wurden. Diefe zwei 23) 
Künſtler lieferten feit bem Schr 1792 folgende 29 u. 30) Perſpektiviſche Vorſtellungen des 
große, nad) der Natur ‚aufgenommene Pros großen Saales, wo, auf Anortnung der boh⸗ 


e 
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miſchen Sanderftände, am 12. Sept. r7gT 
| zur Krönungsfeier Leopolds des 2ten ein 
Selföfet gehalten wurde. S. Meufels 
Künflterlerifon v. 5. 1808. ing. B. 1. S. 
370. 371. 

HDeidel, ein Neffe des Johann Heidels, 
und fehr gefchicfter Zeichenmeifter in Prag 
1790, woreuf er aber bold daſelbſt in ber 
gilüthe feines Alters geftoxben ift. 

Heidel, Fobann, ein fehr quter Violonſpieler 
und Flautraverfift, in Prag ı740geboren. Nach 
ter zurücgslcgien Phileſophie, fo wie auch 
der Juriäprudenz , erhielt er die Stelle eines 
£. £. Fisfalkanzelliften , die er bis auf das J. 
1782, in welchem er bei den Barmberzigen 
Brüdern am 23. April ald wahnſinnig gejtor- 
ben, verwaltete. Er befaß eine Bücherfamm 
fung von 18,000 Werfen, die ber damalige 
Here Abt des Stiftes Strabow Wenzel Jos: 
feph Maier um einen Preis von Tauſend 
Dufaten an dad Stift bracdte. Seine litterä= 
rifhen Verdienſte rühmte Hirfhing in fer 
nem Verſuche einer — ſehe nswür⸗ 
diger Bibliotheken Deutſchlands. B. 3. Abtheil. 

S. 268 an. Was aber die muſikaliſche 
Bildung betrifft: muß ih anmerken, das er 
im General: Baffe von Franz Briri und 
Johann Lohelius Delfhlegel, auf 
dem Biolone von Natter, und auf der Flöte 
von Anton Gerber ben beiten Unterricht 
erhalten hat. Das Strahöwer Kirchenchor, 
welchem er durch mehrere Jahre als angeftell- 
ter WViolonfpieler mit beſonderm Eifer diente, 
verlor d feinen Tod viel, und mehrere 
Ghorberrn dieſes königl. Stiftes, ihren wahren 
Yitterärfhen Freund. ©. Dobromsfy’s 
böhm, Litteratur. B. II. ©t.3. S 158. u. 
deſſelben Litterär. Magazin von Böhmen umd 
Mähren. St. 2. ©. I 

Heidelberger, Ernft, ein k. k. Bildhauer 
in Prag, und Mitglied der Prager Malerges 
ſellſchaft 1650. iefer brave Künſtler aber 
fam 1655 bei ber k. k. Stadthalterey fchrifts 
lich ein, um bie Bildhauerſozietät von ber 
Malergefellichaft independent zu machen, und 
ihr Selbfibeftänbigkeit zu verfchaffen. Die Ent: 

* fcheitung der k. k. Stadthalterey aber fiel wider 
ihn aus, und er wurbe gezwungen, fich nad 
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ven Satzungen der Maleraefclifchaft zu richten. 
Um alles das, was ten Streit betrifft, in ein 
helleres Licht zu feßen, führe ich ven Beſcheid 
der k. k. Stadthalterey an: „Doch ud 
„wohlgebohrne, Wohledle Geſtrenge, Hoch— 
„gelehrte Gnädige — Die Eltiften vnd 
„ineorporirten der Kunft ond Aunfft der Mah— 
„ler diefer drei Königl. Präger Stadt, feindt 
„deß verfloßgenen 1655 Jahrs, bei Ahr Excell, . 
„vnd Gnaben denen Königl. herren Stadthal⸗ 

„tern wiber die Bildhauer fo unter gemeldte 
„Mahlerzunft gehörig, mit einem befchwerlis 
„Shen Meinorial eintommen, was goftalten dies 
„ſelbe wider bie Alte und Webiherfommende 
„gebräudhe, fich vnterfangen, foldhe oberfchreit- 
„ten, vnd anderen abfet3 Zueſamben Kunfft 
„um ſich gebrauchen, wie nicht weniger, - viel 
„andere, fo der Mahlerkunſt nicht zugethan, 
„ond Eein recht darzuehaben, etzliche auf Ahnen 
„Bildthauern Etöhrer, fo Mahler bei ſich auf: 
„halten, und Vorſchub geben Magbahr ange: 
„bracht; auf welches fie Mahler ein Gnäp. 
„decretation von bdennen Königl. Herren 
„Stabthaltern außgewürcdhet vnderhalten, wel: 
‚ches nachmahls an alle drei Königl. Präger 
„Städte, damit Bürgermeifter und Rath, ge: 
„dachten Mahlern vndt Ihrer Zunfft, wider 
„alle die Jenigen, fo fich wider fie wiberfegig 
„erzeugen würben, fehüsen vnd handthaben, 
„auch ſolche Vngelegenheiten Vnfehlbahr ein⸗ 
„ſtellen und verhütten ſollen per decretationem 
„de dato 14. Septenibris Anno praeterito 
„1655 ergehen laſſen. Vermög dann welcher 
„von: Ihre Ercellenz vnd Enad. der Königl. 
„Herren Etadthelter ergengenen Gnäd. Decre- 
„ration, Sie Xeltiften der Mabler:Zunfft, bei 
„Vns vmb würdliche Hülffe bittlichen ange- 
„langt , ond wider Ernft Deybdelberger, 
„onfern Mitbürger ond Bildfauer 
„klaghafft einfommen, Wie daß er fih vor 
„eslihen Sahren, vor ein Glieb, in die Mah— 
„lerzunfft gutwillig begeben , vnnd Solemni 
„de modo angenommen worden, auch alle 
„meqvisita reqvirenda praostiret, vnd volgende 
„Jahre, mit Ihnen mwohlzugebalten, Nach— 
„mahls fich aber ber Mablerzumfft, vnd guetten 
„Sütten entzogen , vnd ſich felbiger n’cht mehr 
‚gebrauchen wollen , vndüchtige Perfohnen der 
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„Mahler, befördert, abfeitd Zuſammenkünfften 
„zubalten wider altes Herkommen, ſich bears 
Veitet, end anders wiel mehreres, fo ber 
„Ehrlien kunſt und Zunfft der Mahler zues 
„witer; So Ihnen nicht Zuträglich gewefen, 
„Jond fernered nicht ertragen fünnen, vnters 
„fangen, welches fie wieder Ihme, alß Sie 
„und ſolches denuntiret, damit er Vermög 
„Ihr Excell. und Gnad sic de dato 14. Sept, 
A. 2655, ergangenen Decrets feines Verbre⸗ 
„hens halber beftrafft werben möchte billicher 
- „angelangt. - Sole ber Mahler Zunfft an⸗ 
„bringen ift, Ime Ernfi Heydelberger 
‚ „eömmunicirt, auf welches. er fein Antwort 
- beigebracht , vnd felbiged, dad er Störer, fo 
„Mahter fein folten, befürbert ober aufgehal- 
„ten hette, gantz und = in Abrete geftelletz 
„daß er aber zu ber bier Zunfft ſich nicht 
nbegeben, vnd darein ſich nicht einverleiber 
zhette laſſen follen, nichts außgeführet, ſon⸗ 
„dern nur bloß vnd allein, das in ber von 
Hochloöbl. wid miltſeeligſten Gedächtnus R u- 
„Jolphi dep Andern Römifchen 
Kayſers ber Mahler Zunfft Anno. 1508, 
- „ertheilten Begnadung per expressum feine 
„Meldung, von Bildthauern (Nemblich zue 
„Ihrer Bunfft nicht ineorporirte) befchihen, 
„ah zue a: vnd gebachter Maler Zunfft 
„nicht mehr beizuwohnen, ſondern derſelben 
„ganz. zuentrüffern, vnd zuentſchlagen vermei⸗ 
„netz &o Ihme aber zur keinen Vorſchub, 
„oder Außrede nicht Dienlichen ſeyn Fan, noch 
mag. Deme er Heydelberger, ber 
„die Bildthauer noch zuer Zeit nicht er= 
wiſſen, das fie ein abſonderliche Zunfft ohne 
„der Mahler Zunfft gehabt haben ſolten, In 
„erwegung ergebachter werfloffener Zeit ſelbſten 
„guetwilligerweiß in mehr gemeltte Mahler 
„aunfft begeben, vnd fich eingelaſſen. Dieſes 
„ach haben wir auf dennen circumstantiis, 
„wa von dennen Mahlern contra Ernſt 
„Heydelberger eingewenbet worben, wie 
andy das ex füh gutwillig zue ber Mahter 
„Zunft begeben, vnd eingeleffen,, in reiffer 
 „dehiberirung gezogen, vnd befunden, das 
Ihr der Mahler Anbringen end erſuchen bike 
„ka vnd recht üftz ond feine Außrede nicht 
„beftchhn kan noch mag, in Vermerkung cin 
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nerfartes litigium eines Gliedts, wegen eis - 
„nem gengen corpus ſich zumiberfegen zuge- 
„fatten onbülich were; Alfo auch er Eruft 
n„Deybelberger, alß ein Gliedt, der dem 
„gengen Corpus zugethan, vermög. Rechts 
„Reguln, qvod placuit semel, pl.ceat sem- 
„per füch offt gebachter Mahler Zunfft zue 
„accomodiren fhuldig fey, vnd ift, zue recht 
‚erkandt haben; bei welcher aber vnſer erkan⸗ 
„ter Außmeffung Ernfi Hepdelberger 
‚micht verbieibet, ſondern ſich aggravirt zu jeyn 
„befindet. Weſſentwegen er dann fich zue E. 
„Excell. vnd Gnaden ad Tribunal Regiaum . 
„Appelationum beruffet, ſich fonften auch 
„wegen. Apostolos reverentiales angemeldet, 
„Ihme fülde zu ertheilen gebeten, alle antere 
„praestanta prasstiret; Wie aber diefes des 
„Eenfi Heybelberger fein vnnöttiges 
„end vergebened Jitigium in erwegung gezo⸗ 
„gen, das bloß und nur allcin fein aigenjins 
‚„mige Halsſtärigkeit und widerwillen gegen eis 
„mer gansen Zunfft versiren thuet; Ya ha⸗ 
„ben wir Ihme Apostolos reverentiales in 
„Abſchlag geſtellet, vndt Statt felbiger refu- 
„tatorios mitzutheillen verordnet, Solche Eur. 
„Excellenz und Gnaden wir ſchuldigſtermaſſen 
„na hoe passu vberreichen, vnd fernerer vom 
„Euer Excellenz vndt Gnaden genedigen aufs 
meſſung erwarten, worüber wir unß fambt 
„onfern Recht zue E. Excellenz vnd Gnaden 
„genedigen protection beſehlen.“ Im Jahre 
3635 febte er noch im Du und derfertigte die 
prächtige Fontäne von Sandflein auf dem 
Plage der kak. Bug. ©. Neue Bible 
othef der fhönen Wiſenſchaften und freien 
Künſte. B. 19. &t.2. S. 3390. Dobrows⸗ 
ky's böhm. Litteratur. B. 1. ©.229. u. 
Schallers Beſchreib. d, Stadt Prag. B.1. 


S. 450. 
Heiden, Johann Wenzel, aus Lempach in 


Deſterreich, wurde vom Thurozer Abt Longin 
Haberle als Diskantfünger Durch ganze vier 
Jahre ausgehalten, und ſo lange von ihm 
unterſtützt, bis er in den Orden der Prämene 
firatenfer Chorherrn zu Kiofierbiud in Mähren 
angenommen worden. Dier zeichnete er fich 


beſonders ald Organiſt, Kompenijt und Er— 


ziehen der muſikauſchen Jugend . fo gut aus, 
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daß man mehrere geſchickte Muſiker, aus eis 


ner Schule erhalten hat. Die Leones fratrum 
aliquot, Gonventus Monasterii Lucensis, 
welche. unter den Dantfchriften des mähriſchen 
Kitterators, 8. €. Guberniclfefretärs in Brünn, 
Horn Johann Peter Gerroni, meins 

. wertheften Freundes, noch im $. 1808 aufbes 
wehrt wurden, unb in welchen feine Abbil⸗ 
dung anzı'treffen if, geben uns folgende Nach⸗ 

richt von ihm: „Joannes Wenceslaus Heiden, 
„.leinpachii in Anstria natus, quatuor anno- 
„rum spatio pueri et discantistae officium 
„sabivit apud Reverendiss. D. D, Longi- 
„num Haberle, Abbatem Therucensenf ; 
„demum - - scientiam, vim .et ralionem 
„eanendi ambabus ulnis amplexus, et nun 
„„tam artem Musices praeclare novit, eainque 
„libenter tractavit; quin etiam animos ju- 
„venun serio ad studium musicum appli- 
„earit,“ Er ſtarb endlich, an der Prft in ſemem 
Etifte, den ıt: Dftober 1607, und ‚wurte 
in der Grabflätte bes Abtö Sebaftian Freitags 
beigefeket. . 


Heidrich, Kadyar, ein Schulreftor und Mus _ 


fitus zu Joechimsthal in Böhmen 1540. ©. 
Mathefiud Joachimsthaler Chronik. 
Hein, Xtalbert, ein berühmter Violiniſt an 
der k. k. Hofkapelle zu Wien 1721 umd 1727 
aus Böhmen gebürtig. Er bat fih im ber 
zogen 1723 in Prag aufgeführten Oper, 
— —— et Fortezza hervorgethan. ©. 


Etr. Bibl. j . 
Dein, Franz, em gefhidter Sänger, von 


Smeczno in Böhmen — Er zeichnete 


ſich in den zwei muſikaliſchen und auf dem 
Piariſten⸗ Eymnaſium zu Schlan 1730 auf: 
eführten Trame, Romanus und Alphon- 
sa betitelt, befonders aus, ©. Synops, 
derfelben Stücke, ind. Str. Bibl. 

Hein, Zotann, ein vornehmer Gontraltift von 
Mernfiadt in Böhmen. Im J. 1723 that er 


Deinrid, 
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fich in der großen auf bem altftäbter Jeſuiten- 


Theater in Gegenwart Sr. E. k. Majeft. 


Karls VI. aufgeführten Oper, Regia Bohe- 


miae Corona hervor. Zu diefer. Zeit fludirte 
er. dafelbft die Humaniora; wohin er aber ſich 
fpäter begeben, iſt nicht befannt. S. Sy- 

nops. tejielb. Stückes. \ 


Heinrich, Chriftoph Erhard, ein berühinter 


Bilchauer und Eteinmeg von Breslau. Er 
hat das prachtvolle Monuntent in der. Defa- 
nalficche zu Friedland. in Böhmen, welches 
Katharina Freyinn von Rädern, 
ihrem Gemable, dem f. f. Feldmarſchall Hrn. 
Melchior Freyberrnvon Rädern, 


nächſt an dem hohen Altare in einer befonders 


hie zu gewibmeten Kopelle aufitellen ließ, ver: 
fertig. Dieb Monument aber ift 15. Ellen 
bob, unb 10 Ellen breit, aud rothem böhmi⸗ 
fhen, grünem fchlefifihen, und weißen Fried⸗ 
länder Marmor ; ed hat auch Bildiäulen von 
Erz, und viele metallene in eier vergolbete 
Tafeln, die mit Xopafen, Rubinen, Saphi: 
ren und anbern Edeljteinen: reichlich beſetzt was 
ren. Im ſchwediſchen und in dem preußifchen 
Kriegen litt bafjelbe fehr viel, : und wurde 
beinahe aller daran. angebrachten Koftbarkeiten 
beraubt. Der Aufwand darauf fol ſich auf 
40,000 Reichöthaler belaufen haben. ©. Joan, 
Rohn Chronicon. Friedlandense, u. Schal: 
lers ug © bed Bunzlauer Kreifed. S. 285. 

ominif, ein fehr geſchickter Epiel- 
©. Meuſels 


uhrmacher zu Praa 1808. 
* J. 1808. ind. B. 1. ©. 


Künſtlerlexi 


*6 Frater, aus dem Baarfüßer Augu— 


ſtinerorden in Böhmen, ein Kupferſtecher, 

ber ganz gewiß vom J. 1645— 1677 in Prag 

arbeitete. Von feinem Grabftichel find mir nur 
diefe wenigen Etüde bifannt » 

ı) Beil: Anna mit der Abbildung der Stott- 
Plan in Böhmen. f. Fr. Henric. sculp. 
1645. Str. Bibl. 

2) IX Kupferblätter zu der Freitags = Andadıt 
in ber Kapelle bed beil. Grohes bei Et. 
Wenzel in der Neuflatt Prag. F. U. Secit, 
1652. inı2. Str. Bihl. 

3) Maria mit dem Jefufinde in einem 
im Malthiferz Kreuze  eingefaßten vr 
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F.H Feeit. 1655. ind. S. Christophori 
Wratislaw 8.J. Stimuli Coelestes; wo es 
ala Zitelblatt gebraucht wurde. Str. BibT. 
4) Marienbild vom Heil. Berg, ald Ti 
telbfatt zu dem böhmifchen Andachtswerkchen 
Ren F.H, fecit, 1655. inız, Str. 


ibl. - 
5) VIII Kupferfliche für die brevis et suecineta 
narratio Martyrüi F. Alipii & .$. Josepho 
pro fide Catholica in Mauritania heroice 


sustenti. F.H. fecit 1656. ing. Str. Bibl. 


6) KZitelblatt zu Georgend Weis S.J. 
"Aristoteles ex Euripo emersus. 1672. 1675. 
F.F.H. in i2. Str. Bi 


b1. 
7) 4% Rofalia, mit folgender Auflchrift: 
„S. Rosalia Virgo & regia stirpe, Siciliae 


eremi eultrix inelyta, advocata contra 
„pestem, ssepe in Hospitali Panorum ad 


„eurandos infeetos visa: enius reliqviae' 


„in Ecelosia 8, Wenceslai FF. Discalceat, 


„Ss. Augnstini Neo-Pragae honorantur. 


©. Leben derſelb. 


„Fra. H, — 1677 ** 
Prog bei Georg Cjernoch. 1677. in 12. 
Deintih, Johann Georg, ein defchieter Mas 
fer, von Geburt cim Echlefier , der im Jahre 
1678 nad F kam, und ſich daſelbſt nie⸗ 
derließ. Sm Jahre 1704, am 30. Auguſt, 
nad; dem Zeugniffe der Zrauungdmatrifel der 
Pfarrkirche zu St. Wenzel in der k. kleinern 
Refivenzftadt Prag, vereheligte er fich mit einer 
, Bürgerstochter, befam das Bürgerrecht auf der 
‚Kleinfeite , und fing an fo fleißig zu arbeiten, 
daß er bald im Stande war, für fich und feine 
Familie em Haus zu Paufen. Herr Quirim 
Jahn behauptete, Heintfch hätte als Mit— 
glied entweder des Iefuitens oder Auguſtiner⸗ 
-ordend zuvor gelebt, und denfelben wieber vers 
Laffen. Er. malte fonft fleißig, doch aber nicht 
fo gut als Skreta, ben er nicht mim nach⸗ 
-zuabmen; fondern auch zu übertreffen fuchte. 
Daß er feine Gemälde. nicht fo zu ordnen 
wußte, wie es bie Kunſt fodert, dafür dient ums 
um Beweis der heil. Ig naz in der Jeſuiten⸗ 
irche auf der Neuſtadt, um welchen er fo viele 
Figuren aufftellte, daß man erft diefen Heilis 
gen, der doch die Hauptperfon im diefem Ges 
mälde iſt, auffuchen muß. Sonſt zeichnete er 
alles nach der Natur, und bis igt find feine 


VUeſter Band. 


Hei 594 


Zeichnungen hie und ba in Prag anjutreffert. 
Auch wurden emige Gemälde nach ihm in Aus 
pfer geftochen, - Er flarb an der Peft im Jahre 
1713. Bon feinen Gemälden find mir fol 

inde bekannt : 
1) Heil. Ignaz, ein Hauptaltarblatt in der 
Zefuitenkiche aufder Neuftadt Prag. 
2) Das Grab ber heil. ——— und 
3) Das Altarblatt der armen Seelen 'in 
. ber Peterskirche auf dem Porjich in Prag. 
4) Familie CHrifti, ein Altarblatt in ber 
Minoriterifirche zu Prag. 
5) Heil. Laurenz auf dem hohen Altare in 
der Defanalfirhe zu Bidſchow in Böhmen 
1683. ©. Shallers Zopogr. des Bid⸗ 
fchower Kreiſes. ©. 10. i 
6) Marienbild auf dem Karlöhofe in Prag, 
- welches Bild der Abt Wenzel Luniat 
im Jahre 1696 malen ließ. S. Schal⸗ 
ler s Beſchreib. der Stabt Prag. B. IV. 


S. 39. 

7) Das hohe Altarblatt bei St. Heimich im 
ber k. Neuſtadt Prag, welches ben Heil. Hein: 
rich u. die heil. Kunegunde vorftellt, S. 
Schallers 1.e. B. IV. ©. 186. 

8) Fir die St. Katharinafirche in der Neu⸗ 
ftadt Prag malte er alle Mtarblätter, auch 
dasjenige, welches am hohen Altare geweſen . 
Herr Auauftin Jefhte, ein Augufliner 
au dem St. Katharinaflofter fchreibt im ſei⸗ 
ner Ilias —— oder G.ſchichte des 
St, Katharinakloſters S 2, folgendes davon: 
„Generosus ac artifieios. Di: Joennes 
„Heinisch Pictor, ac Civis Neo - Pragensis, 
„euius pretioso penicillo omnes Altarium 
„imagines , nec non D. Catharina iustae 
„magnitudinis illustratae.“ 

9) In den Kapellen und in dem Kreuzgange 
bei der Kirche ber Kreuzherren an ber Prager 
Brüde find viele Gemälde von ihm. ©. 
Schallers Beſchreib. ber Stadt Prag. B. 


©. 32. 
ieg bes Heil, Wenzel über bem 
Kaurfimer Herzog auf einer, unb auf der 


den Segen über ganz Böhmen auf bem fo= 
genannten grünen Berge ertheilt, wurde noch 
1795, nad ... gZeugniß, bei der. 
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rau Anna Xherefia Lenzinn in Prag 
aufbewahre. S. Notitia de, Eecl. S. Ja- 
eobi YVetero-Pragae, ing. Hammer 
fhmieds Prodrom, gler, Prag. ©, 192. 
wo er ibn Heinſch nenne. Dobrow s- 
ty’5 böhm. Litterat. B. 1. ©. 228%. Neue 
Bibliothek der ſchönen Wiſſenſch. u. freien 
Künfte. B. 19. &t.2. ©.328 329. u. Alls 
‚gemeines Künſtler-Lexikon. S. 310. 
in S. 

Heinz, Xofeph, ein berühmter Hofmaler Kai⸗ 
for Rudolf Il. in Prag, wurde zu Bafel 
1565 geboren, und in feiner erften Jugend 
in der Malerfunft von Johann v. Achen 
gebiidet ; worauf er die meiften und merkwür⸗ 
digften Akademien befucht hat. Der Ruhm, 
den ihmfeine Gemälde überall erwarben, bahnte 
ihm den Weg zu 8. Rudolf Il; an veflen 
Hofe er 1590— 1594 mit den berühmten Künſt⸗ 
lem: Johann Dac, Spranger, Huf 
nagel, Brugland, Roland Saven, 
Kobann und Aegid Sadeler arbeitete, 
und ber ihn hierauf nach Italien fchidte, um 
Antifen von dort durch ihm zuerhalien. Heinz 
unternahm bie Reife mit vielem Eifer, und 
um ben Wünſchen diefed großmüthigften Kai⸗ 
ferd zu entfprechen, bifuchte er Rom, Bene: 
dig, Mantua, Florenz und andere Städte mehr, 
wo er ſowohl die Etatuen, als die prächtigften 
Gemälde kepirte, und die Kopien dem Kaifer 
nach Prag gebracht hat. So fehr dieſe Bes 
weife feiner eifrigen Verwendung dem Monar: 
«hen überhaupt geficlen; fo erhielten doch ten 
‚größten Beifall: Leda in der Manier des 
tens de Corregio; Diana, wie 
fie Aftäon im Babe überrafcht, und von ihr 
mit Waſſer befprigt wird ; und ber Raub ber 
Proſerpina. Allenfalls könnten diefe drei Stüde 
fhon allen Heinzen Unfterblichkeit gewäh: 
ren. Biele von feinen Gemälden, deren er 


überhaupt cine große Anzahl verfertignte, wurs, 


den von Sabeler, Lukas Kilian und 
JIſaak Major im Kupfer geflohen. Seine 
Köpfe, beſonders die weiblichen, find überaus 


—— feine Farben find zart und natür⸗ 4 
lich, 


und in ſeinen Gemälden herrſchet eine 
vortreffliche Harmonie. Sonſt war er ein men⸗ 
ſchenfreunt licher Mann, und ein wahrer Ver⸗ 
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ehrer der Tugend. : Er flarb danm ih, Prag 
1609, und wurde in ber Gt. Mutbhinsfinche 
unter dem Felfen im Obora auf ver Klcinieite 
beigefegt. Seine Gemahlin Regina geborne 
Greger ließ ihm ein Monument mit folgen: 
der Auffchrift errichten, die zugleich zum. Be- 
weife dienen Fann, daß Elaffifher Geſchmack 
damals in Böhmen zu Haufe war: 
| Josepho. Heinzio, 

Ortu. Basiliensi. Heluetio, 
Domo, Augustano. Vind, 
Cum antiqvis. comparando, 
Gri. Sumına, 'votorum, obtigit, 
Acerriino, post, homines, natos, 
Ingeniorum, et manuum, censori, 
Caesari. Rudolpho, placuisse, 
Vixit. annos IV, 
Ob, An. Chr. M.DC. IX. Idib. Octobr, 
Regina. Grezeriana, Vxor. 
Optimo, Marito. moerens. P. 
Nebſt der Gemahlin hinterließ er einen Sohn 
Joſeph Heinz, den feiner maleriſchen 
Kenntniffe und großen Verdienſte wegen- Ur: 
ban ver VLII., röm. Pabſt, zum Kitter des 
goldenen Sporns flug. Herr von Mecheln 
führt Heinzens des ältern folgende Werke 
in tem Berzeichniffe der Gemälde der k. k. 
Bildergalerie in Wien an: : 
3) Kupido, ber fi einen Bogen zuſchnitzt. 
. Auf Holz, 4 Fuß 3 Boll bo, 2 Fuß ı Zoll 
breit; ganze Figur in Lebensgröße. Diefed 
Gemälde it in Eorreggiod Gefchmad. 
. le. ©. 60. 
2) Eine fchlafende Venus, in zwei verfchiedes 
nen Etellungen. In beiden Zafeln ruhet fie 
entblößt auf einem Bette, und iſt mit einem 
kofibaren Gürtel und Armfpangen gefbmüdt. 
Zur Seite fieht man fehr entfernt etwas Lands 
ſchaft. Beide Stücke find auf Leinwand, und 
jedes 4&uß 10301 breit, 2 Fuß 11 Zoll hoch. 
a. Biguren, in. Lebensgröße. ©. J. ec. 


. 267. — 

3) Ein Dianabad, in einer wilden felſichten 
Gegend, durch welche Aktäon herbeieilet, 
und von der von ihren Nymphen umgebenen 
Göttin mit Waſſer beſprengt wird. Dieſes 
Gemälde hat der Künſtler mit ſeinem Mono— 
gramm bezeichnet. Auf Kupfer, 1 Fuß 
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4) 


7 Boll breit; ı 330 hoch. Kleine Fir 
guren. S. l,e, 6,269. 

Venus mit dem Abonis in einer mit Buſch⸗ 
wer? bewachſenen Grotte; zu ihren Füßen 
ficht man den Adler Jupiters mit tem Dons 
nerfeil in den Klauen, und vor ihnen zwei 
Jagdhunde, von benen einer von einem Paare 
Licbesgötter gehalten wird. Auf ver Erte 
liegt ein Bogen, ein Köcher und ein Spieß. 
Auf Aupfır, 1 Fuß gz Zoll hoch, ı Fuß breit. 
S. he. ©. 269. 


5) Das Bildniß K. Rudolfs IL in einem 


6) 


- Bühne ein jugendliches Paar, das fich zärt- 


Alter von 42 Jahren, ſchwarz gekleidet, mit 
einem hohen runden oder damals ſogenann⸗ 
ten Gugelhut auf dem Kopf, einer Kraufe 
von Spiten und ber Ordenöfette des goldes 
nen Bließes um den Hals. Auf dem Ges 
mälde fteht oben: Ao. 1594. Auf Kupfer, 
6 Boll hoch, 5 Zoll breit. Ein Meined Bruſt⸗ 
bild. ©. l.e. ©. 270. 

Ein allegerifhed Siück, welches ein präch⸗ 
tiged mit den Bildfäulen der. Venus, der 
Diana und des Apoll gezierted Gebäude am 
Rande des Meeres bariiellet, an welchem von 


außen zur Linken zwei Prachtb.tten neben eins, 


ander aufgeichlagen find. Etwas weiter her: 
vor firht man auf einer zwei Stufen heyen 


lih umarmet, und dem ein fleiner- Amor ein 
Körbchen voll Früchte darreichet. Bei dies 
fem Gerüfte ſtehen zwei Tiſche, die mit aller 
hand golvenen und filbernn Gefäßen befebt 
find. Drei Nymphen die Blumenopfer in 
großen Vaſen tragen, nahen ſich dem lie: 
benden Paare, und zwei andere Nymphen, 
auf deren Schritte zwei Liebesgötter Blumen 
freuen, tanzın vor ihnen im Kreife. Ganz 
vorm gebt Bachus, von ein Paar Nymphen 
begleitet, dem Ufer des Meeres zu, auf wels 
chem der Wagen ber Venus, von Tauben und 
Delphinen gezogen, daher ſchwimmet. Am 
Rande des a ers trägt ein Genius ein 
Körbchen voll men, und zwei andere, bes 
ren einer einen auß ber Meermufchel verfers 
tigten großen Pokal hält, ſitzen vor ihm. 
Weiter zurüd in der Ede zur rechten, ſchwebt 
Ganymedes vom Adler gettagen, eine Schale 


haltend in der Luft; und am Eute bed Ge⸗ 
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bäubeß fliegen zwei Licbeögötter um einen 
£orbeerbaum, und brechen devem Zweige ab 
ein dritter, der einen Köcher voll Pfeile trägt, 
kömmt zwiſchen ſie von oben herab gıflogen. 
Dinter dem- Zorbeerbaume erklidt man ein 
Wältchen, und am jenfeitigen Ufer etwas Ge⸗ 
er Auf Holz 2 Fuß u. 3300 breit; ı Fuß 
u. 6 Zoll bhod.- ©: le. S. 282 283. 
7) Der Heiland am Kreuze, unter welchem zur 
Rechten die fchmerzhafte Mutter, zur Linken 
Schannes ſteht. Magdalena umfafjet bafjelbe 
Inieend, und ftellet das Balſamgefäß auf die 
Erde. Auf ſchwarzen Stein gemalt. ı Fuß 
u. 1301 hoch; 9 Zoll breit. ©. l.c. S. 283. 
8) Der Heiland am Kreuze, von meld 
herab er feine heil. Mutter, die in Ohnma 
auf der Erde lieat, tröftet, Zur Linken ficht 
Sopannes, nebft andern Heiligen. Auf Kupfer. 
ı $uß hob, u. 10 301 breit. ©. }.c. ©. 285. 
Folgende Gemälde von ihm wurben von Aegib 
Sadeler und Lukas Kilian in Kupfer -ge= 


fiochen : 
9) Eine heilige Familie, wo Eliſcbeth dem 


Beinen Johannes = Jeſuskinde bringt; 
Be: Engel nı'men Datteln von einem Palm⸗ 
aume. „Quid puer — spondet opem.“* 
Eg. Sadeler se. gr. fol. : ' go 

10) Die a Magbalena. Eg: Sa- 
deler sc, EL. fol, oe 

11) Aktäon überrafcht die Diana nebft ihren 
Nymphen im Babe. Egidius Sadeler.sc, 
Ein Querrcalsol. i 

12) Venus nebſt brei Liebeögöttern. Lucas 
Kilian se, Großfol. 


13) Der Raub ber Proferp'na. Joseph Heintz 


inx. F. K. sc. St-fan. Scolari exe. Ein 
Fehr ar. Querfol. in zwei zufammen gehörigen 
Blättern. i 
S. Verzeichniß eines anfehnlichen Kupferſtich⸗ 
kabinets in Leipzig. 1802. ind. Dauws 
ter KRunfterfahrne Echilterer u. Maler. ©. 129. ' 
u. 2. k. Hofftaat vom J. 1594...fo wie auch 
de Piles in ber Gefdichte und & ben ter 
berühmteften Maler in Europa. S. 460. Sein 
Portrait, von Waldreich geflohen, führt 
Sandrart imfeiner deutichen Akademie, Blatt 
H.h, an; es rühmen Heingen 3 Berdienfte 
um bie Malerkunſt neb ihm auch die Verfaſſer 
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des Univerſal-Serikons. Tom. KH, 
‚ol 222. und Füßlin in. feinem allgem. 


Lexikon. f. S.3ıran. Nah F. J. Lipom 3: 


ky's Zeugniß in dem beierifchen Künſtler— 
Lexikon. B. 1. S. 103, foll er den Bau des 
dortigen Siegelhauſes ald Baumeifter im I. 
1604 geleitet haben. x 


8 einz, Mathias, ein Laibruder aus dem Eiſter— 


zienſerſtift Welehrad in Mähren, ter noch ba= 
felbit im Jahre 168r, alä ein trefflicher Mas 
ler lebte. Es traf ihn das Unglüd, feiner 
Sinne beraubt zu werden, und er flarb in ei- 
nem unbekannten. Schre daſelbſt. S. Stre 
domsfy’s Sacra Moraviae Historia. ©.62r. 


Bei nzl, Anton, ein guter Diskantfänger in 


dem St. Wenzelfeminarium,, und hernach ein 
guter Baffift zu Prag. Er it zu Nozmital 
in Böhmen. geboren, umd lebte zu Prag im 


Sabre 1729. Wo erfich hernach aufgehalten, 


ft nicht befannt. S. meinen Berfudh 
eines Verzeichniſſes ber Tonkünſtler in 
von Rieggers Statiftif von. Böhmen. Heft 
XU. ©.240.  . 


Heiß, Iehann, ein Steinmes und Bürger der 


in den 


tönigl. kleinern Refidenzftadt Prag. Er kömmt 
Annal, Collegii Norbertini Ord. 

Praemonstr, Vetero - Pragae beim Jahre 1710, 
im Monat Februar vor. 


Heitmann, Johann Joadhim,. ein Böhme 


ii — Fortezza DE im felben "Sabre bei, 


Held, Ignaz, von, 


“ 


son Geburt, und Organiſt an der Et. Ja: 
toböfirche in. Hamburg. 1723. Er wohnte der 
großen in Prag. aufgeführten Oper, — 
da 

lebende Hamburg v. J. 1723. u Wal⸗ 
thers muſikal. Lexikon. ©. 308. 

genwärtig bei dem kaiſ. 
ruſſiſchen Hafeninſpektorate in Et. Petersburg 
angeſtellt, kam zur Welt im J. 1766 in Do: 
henbruck (Xtebehowic),; Küniggräger Kreiſes, 
derBaterftadt fo manches ausgeichneten Gelehr⸗ 
ten, Staatöbeamten, Künftlerd und Seeliorgers, 
3.8. eines Bonaventura Pitter, eineö 
Johann Pitter, gegenwärtig E. k. Hofe 
De eines Gubernialrathed Sedbla- 
jet, eines Kubin, ehemals Biſchof in: Groß⸗ 
poblen, eines Prokop von Lilienwald x. 
von denem mehreren bie göttliche Euterpe zur 
Gründerin ihres Glüdes ward, In. einer 


nah St. Peteräburg zu gelangen. 
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‘Meinen Landſtadt, wo es eine allg mein ange⸗ 


erbte Sitte iſt, ſein Morgen = und Abendge⸗ 
bet abzufingen, wo der größere Theil der Inn- 
wohner muſikaliſch ift, wo won heimifchen Studis 
renden feit vielen Jahren, zumal durch ihre zahl⸗ 
reichen Beſuche während derFerien, der Geſchmack 
in der Muſik in einem gewiſſen Grade non Läute⸗ 
rung erhalten wird, wo da3 ganze Jahr hindurch 
tagtäglich während der Meſſe Figuralmuſik ift, 
welches dem dortigen Schullehrer u. Regenschori 
nur durch die Hülfe geſchickter und fo zahlteicher 
Dilettanten möglich wird, und wodurch die Sla⸗ 
wen fo reichlich gefpendeten Muſiktalente beinche 
fehon in ber Wiege gewedt und entwidelt 
werden, wo ber auderwärts fo foflbare Untere 
richt in. ber Zonfunft, weil bier der größere 
Theil der ſchulbeſuchenden Jugend auch im der 
Muſik gebildet werden will, nur eine geringe 
Date zum Schulgelde heifcht, muß jeder fä- 
bige Knabe baldige Fortſchritte machen. Son a 
Held, ber älteite Sohn eines Arztes, betrat 
feine mufikalifhe Laufbahn als Altift in der 
Teinkirche in Prag, fpäterhin in: Königgrätz. 
wo er fich nebfi bemStubium der Humanioren 
auch den Wibungen einiger Blad = und Saiten- 
infirumente mehrere Sabre hindurch widmete. 
Der frühzeitige Tod feines Water, der es feir 
nen Söhnen auf dem Gterbebette zum Gefeke 
machte, ihre Glück in der Fremde zu fuchen, 
beftimmte den ı jährigen Jüngling im. 1783, 
feinem. angebohrenen Hange, fremde Länder 
zu fehen, gemäß, eine Reiſe nach Pohlen zu 
unternehmen, wo ihn. ein vermantter Lands⸗ 
mann gaflfreundlich aufnahm. Seine Geſchick⸗ 
lichkeit in der Mufif, feine angenehme Geitalt 
und vorzüglicen Sprachtalente verfhafften ihm 
bald die Gelegenheit, in höhere Zirkel, und 
«15 kurz 
nach feiner Ankunft der Türkenkrieg ausbrach, 
vertaufchte er ſein Barbiton mit dem Schwerdte, 
zoa mit dem Fürſtlich Potemkinſchen Regimente 
nach der Krimm, machte den Feldzug unb 
den berühmten Sturm von Oczakow mit, und 
fhwang fi bis zum Oberlieutenant empor. 
Nach Potemkins Tode nahm er bei ber Fönig- 
lich pobinifchen Armee Dienſte, und zwar mit 
bem Erfolge, daß er im wenigen Jahren ben 
Majorscharakter, dad Adeldiplom, und dem 
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Kanmerherrenſchluſfet erhielt. Sein Gliuuck⸗ beſondern Form ſcher Werke eigen⸗ 


ſtern verfinſterte ſich aber jählings, als durch 
die Zertrümmerung ſeines neuen Baterlandes 
auch feine politiſche Exiſtenz vernichtet wurde. 

Er gerierh in die Gefangenſchaſt der Sieger, und 
Sſchmachtele darin, ‘aller feiner Habſeligkeiten 
© beraubt, bis zur Thronbeſteigung des Kaifers 
“ Paul, welcher allen gefangenen Pohlen die 
lang erfchnte Freiheit ſchenkte. Auch diefe we: 
+ fentliche- Vorbedingung "zu freutigem Genuſſe 


-* der Erdengüter Eonnte ihm jedoch  igt an fich 


allein bei weitem nicht zufrieden ftellen. Des 
“ Majorrangs und feiner vormaligen Kammer: 
v prnwürde werluftig, zugleich entblößt von ei⸗ 
genem Vermögen, giaubt’ er fich rum ſelbſt 
alter Mittel des Lebeniumterhaltes beraubt. 
In diefer nicht gi“ Verlegenheit kam 
ihn nun plötzlich Troſt und Hülfe, von wan⸗ 
nen er ſie bisher ſelbſt nicht erwartet hatte. 
Euterpe war ſeine ſchirmende und rettende 
Gottheit. Der Zauber feiner köſtlichen Tenor⸗ 
flimme ‚' welche verbunden mit feinem meiſter⸗ 
haften Spiele der engliſchen Guittare fowohl, 

- als auch des Pianoforte, ihm zu einem wahren 
: Orpheus madhte, verfchaffte ihm bald Eintritt, 
entgegendommenbe Liebe und ſehr einträgliche 
Unterrichtsftunden in vielen der anfehnlichften 
Häufer in Moskau. Bald zeigte er fich auch 
als felbftfchaffender Tonkünſtler, und lieferte 
mehrere Kompofitionen, die bei ihrem gefülligen 
Charakter “ihm bald abgenommen, und gut bes 
ahlt wurden. Das alles gab ihm jeboch feine 
Fimigene Bürgfchaft fiir eine geficherte Zu— 
unft. Er wünſchte und ſuchte eine mit feften 
Schalte verbumdene Anftelung, und. fand fie 
endlich, auf Berwendimg Sr. Eaiferl. Hoheit 
des Prinzen Conflantin, ald Dafen s.In= 
fpektor zu Pernau. In dieſem kleinen Orte 
gefiel er ſich jedoch nicht lange. Er wünſchte nach 
St. Petersburg überſetzt zu werden, und auch 
dieſer Wunſch ward ihm im J.I1808 gewährt. 
Seine Tonſetzungen beſtehen hauptſächlich in 
Sonaten für dad Pianoforte, in, Chören, Mär⸗ 
fihen, einer großen Anzahl Polonaifen ,‚ Varia⸗ 
‚tionen, und andern: Galanterieſtücken. Das 
=» Hauptgepräge derfelben- it Grazie und: wohl⸗ 
’ een » Die: Polunaiien vornehm⸗ 
find: ganz indem Geiſte geſchrieben, Der biefer 


das Glüd, der Leitung des de Safer 


thümlich zufömmt, und manıar fo manchen 
andern Kompofitionen. dieſer Art vermißt. 


- Niberhaupt hat ſich Herr v. Held durd feine 


mufitalifh.n Arbeiten in einenr großen Theile 
Rußlands fehr vorteilhaft bekannt und betiebt 
3.9. Dambed. . 


He Sobann Tpcobald, des vorhergehen 
{ " obald, de er en 
— 2 — 


jüngerer Bruder, geboren zu He | 
niggräßer Kreiſes in Bötmen, ben 11. Des. 
177%, rühmlichſt befannt ſowohl im Inn = als 
usland ald geſchmackvoller Tonſetzer; zugleidh 
Meiſter im Spiel der engüifchen Guittare, ches 
mals ein ausgezeichneter Eopranfänger, und 


- gegenwärtig als einer ber erfien Aerzte Prags all⸗ 


emein verehrt. Schr — —————— ſich 
—* muſikaliſchen Talente. Schon als Knabe 
& er durch feine reine klangvolle Stimme die 
ufmerkfamfeit, der Mufifiundigen auf fib. 
Su feinem fiebenten Fahr nahm er zuerfi Uns 
terricht in der Singfunft, und bradyte es bei 
der. Feinheit feined mufilakfchen Gehörs, bei 
ber: Schnelligkeit feines Faſſungsvermögens, 
und ter Treme, womit jeder empfangene Eins 
drud in feinem Gedächtniß haftete, jo wie bei 
der Biegſamkeit feines Organs dahin, daß er 
in feinem neunten Jahre auch die ſchwierigſten 
Kompofitionen vom Blatte fang. Sm S. 
1783 kam er nad u 7 um in die lateiniſchen 
Schulen einzutreten. Er begann feine Studien 
an dem f, altſtädter Gymnaſium, und hatte 


ford ber Grammatikalklaſſen, Hrn. Sofepb 
Grün,.jebt Domherrn umd BProfeflord der 
Dogmatik zu Leitmerik, anvertraut zu werden. 
Der Eifer, womit dev: Knabe den Studien ob⸗ 
lag, die fchnellen und glüdlichen Fortſchritie, 
die er auch hierin machte, ungeachtet er nie 
bern Bortheif eines Drivatunterrichtö genof, 
und als .geborner- Böhme feibfi mit, der 
deutſchen Sprache zu ringen hatte F alles. dic 


mußte die Aufmerkfamkeit des: trefflichen, ganz 


ſeinem Face und dem Wohl der ſtudirenden 
Jugend lebenden Lehrers erregen. „Er zeich⸗ 
nete ihn auch nach Verdienſt qus, und ver: 


ſdaffte ihm im Hungen aue eigenem Autriebe 


ein keiferkiches. Stipendium amit-fährlichen 50 fl., 


eine Unterſtützung, „bie dem «pöllig mittedofen 
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ſo von 


Hel 


| Knaben ſehr zu flaften Fam, und worauf er 
te feiner Fähigkeit, als ſei⸗ 
nes Fleaͤßes Anſprüche hatte, welche er wäh: 
zend feiner ganzen Studienzeit durch immer 


% 


gleiche Auszeichnung rechtfertigte./ Früher ſchon 


war derjunge Held dem allgemein geichägten, 
um bie präz fe Erefuzion polyphonijcher Ton⸗ 


© Rüde jeder Act fo fehr verdienten Chorregens 
> fen und Operndireftor Hrn. Wenzel Praup- 


ter empfohlen worden. E3 war eben die Char⸗ 


"woche, wo bei den kirchlichen Feierlichkeiten 


gewöhnlich ſchwierigere Singpartbien vorzukom⸗ 
menpflegen. Praupner, ohne erſt eincnvors 
Läufigen Verſuch mit dem Knaben zu machen, 
ließ tun, ganz auf die erhaltene ſehlung 
vertrauend, ſofort als Sopranſänger im Chore 
eimreten. Der Erfolg entſprach vollkommen 
der Erwartung des erfreuten Muſikdirektors, 
der ihn bis zum 9. 1787 in feinem Haufe bes 
hielt; in der Muſik vervollfommmete , und als 
ten gle.dhzeitigen jungen Sängern, zumal im 
Adagio, vorzog.‘ Mit Anfang des Jahres 1788 
ward. der junge Held an der Kirche des ritter⸗ 
fihen Ordens der Kreuzherren mit dem ros 
then Sterne als erſter Eopranfänger aufges 
nommen , und von nun an, da er füh fo viel⸗ 
feitig, und unter antern ſabſt durch feinen äu⸗ 
gern Anſtand empfahl, immer mehr und mehr 
geſucht. Er fand almäyli Eintritt in ſehr 
aniehnliche Hänfer, und man fieng an, feine 


mufit uüſchen und baritellenden Talente auf 


Privattheatern zu benützen. So ſpielte und 


Fang er in feinem vierzehnten und funfzebnten 


' Zahre auf anfehnl chen Privatiheatern verſchie⸗ 
dene weiblihe Rolen, als Prima Donna in 
den Opern: Fra i duo litiganti etc. L’avaro 
deluso, la Grotta di Trofonio etc. mit un: 
getheiltem Beifall. — Eine der auffallendften 

Droben aberfomohl feiner muſikaliſchen Talente, 


As feiner Geiſtesgegenwart gab er im J 1793 


in der ſchon erwähnten Kirche der Kreugherren. 
Diele unterftügten ihn, nachdem feine Stimme 
fich bereits gebrochen hatte, und er aus der 
Reihe der dortigen Chorfänger abgetreten wur, 
gegen bie Uibernahme eines andern, ibm ange⸗ 
2 hienen Uemtchend, noch einige Nahre bins 
durch danfbar mit freier Koſt und Wohnung. 
Nun aber Hatte er das Ordensgebäude völlig 
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verlaffen, und ftudirte bereit Mıbkin, als [173 
an einem Fefltage bad Chor wieder befuchte, 
wo fo eben unter Praupmers Direktion 
eine feierliche Meffe gegeben ward, Es follte 
eine Zenorarie gefungen werden, und — der 
Sänger hatte ſich nicht eing funden. Praups 
ner befand fich in nicht geringer Verlegenheit, 
bie aber fofort in lebhafte Freude übergt 
ald er Herrn Held eintreten fah. „Sie * 
„men, wie gerufen,“ ſagte er, indem er auf 
ihn zueilte, und ihm feine Verlegenheit entdeckte. 
„gaben Sie die Güte, diefe Arie zu fingen,’ 
fuhr er fort, „aber geben Sie wohl acht; der 
„Satz läuft gegen die Cäſut.“ — Held läßt fi 
fogleich geneigt finden, und nimmt bad Blatt, 
Das Witornell iſt vorüber, und die Arie bes 
ginnt. Aber faum ift man zum zweiten Takt 
gefommen, ald umfer Heid aus der Beglei- 
tung der Inſtrumente inne wird, er babe eine 
gan falfche, von einer andern ähnlich anfangenben 
rie vergriffene Stimme vor fih! Hier mußte 
nun augenblidliih Rath geſchafft werden, 
oder alles mar zur größten Beſchämung des 
Sängers, wie des Direftord verderben. Unſer 
Held ergriff dad Einzige, was ſich hier thun 
ließ: im Nu wandte er fich gegen die Orgel, 
und figurirte num zu der Partitur bed Organi- 
ſten aus dem Stegreife‘ eine Melodie, wie 
fie ihm fein Genius eingab, und bie Beglei: 
tung fie furcerte. Daß freilich bei diefem Im⸗ 
promptu von Kompofition der Text ſich nicht 
überall am gefügigſten bewies, daß unier 
Held ſelbſt, nicht wenig betroffen von der 
muthwilligen Laune des Zufalls, dem Ente 
der Arie mit Schnfucht entgegen fab, und mit 
ähnlichen Aufträgen für alle Folgezeit verſchont 
u.bleiben wünſchte, läßt fich leicht erachten. 
nteß wir Alles zum größten Vergnügen des 
Direktors abgelaufen, der ihm mach geen— 
big’er Arie nicht genug zu danken wußte, und 
von dem zahlreich werfammelten Publikum im 
der Kirche hatte Niemand den geringften Berftoß 
bemerkt. Im 3. 1794 wurde Deldrgu Ihro k. 
Hoheit der damals in Prag refidirenten Erzs 
berzogin Marie Anne berufen, um Höchfle 
viefelbe im Epiel ber englifhen Guittare zu 
unterrichten. Er hatte ed im Bihandlung die⸗ 
ſes Inſtrumentes nicht nur zu einer ungemeinen 
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liihen Guittarefpie isher verborgene Vor: und Kraft zu fehr für den 6 
heile aufzufingen gewußt ‚ob er acid ſelbſt in — Di gefeht er ſelbſt, 
 ehedem nur eine einzige halbe Stunte lang von daß er jährlich wenigſtens zwe einen ım: 

feinem öltern. Bruder Ignaz Held Anlei- widerſtehlichen Drang zur n in 


fich 
tung zum Spiel dieſes Lieblichen Tonwerk⸗ fühle, den er mit einem bumorifiiben Aus- 
aeıged erhielt. “Der Unterricht bei Ihro konigl. drucke gern fein muſikalif —*8 Fie ber zu 
Or heit dauerte 2 Jahre lan zu Döcikverfilben + nennen pflegt. << folchen 
vollſter Zufriedenheit. ehrere der angefer flärfer erregten öpfungs — ben wab: 
: ea Häufer wünfchten nun ebenfalls —8 ren Rep und Biürgen fine Kunfiberufs 
nweifung bierin zu erhalten; aber das ernfte — it es ihm durchaus nicht anders möglich, 
Studium der Arzneitunde, das ihn nun - er muß dem Genius hufdigen, der ihn mit leben: 
immer mehr und mehr befchäftigte, geftattete bigerm Odem anmweht, muß irgend ein Ton⸗ 
ihm nicht, ihren Wünfhen zu en prechen. fü fchaffen, und wär es ‚ein ze 
Nur werigen der eriten Danıen wurde fein kleines Pietchen, Auf diefe Art iſt Joh. Me 
Unterricht zu Theil. Auch eigene Tondichtun⸗ edlö's Pinka, aus dem Hlaſaͤtel Cefth, von 
* gen hatte unfer Held früh eitig verfücht. Eine —* indie Muſik geſetzt worden, und ſind noch im 
er älteſten darunter iſt Ösen, ein Lied, verfloffenen Fahre einige Melodien zu Texten aus 
das im J. 1795 bei G.. Widtmann erfchien. Tiedges Liederenflus entftanden, die ganz 
Geift des Ganzen fowohl, als gelungener Aus: den Geift des Dichters athmen, und eben‘ fo 
druck des Einzelnen ſprechen fchon. in diefem fehr zum Herzen fprechen, als fie. aus 
frühen Verſuche feine entfchiedenen Anlagen dem Herzen flofien. Wer ſolche Aeußerun: 
zur Kunft, befonders zu Kompofitionen für en eines zu iteafen —— geſtimmten 
den Geſang aus. Mehr noch zeugen dafür Gemuthes dem Ärzte verargen Fönnte, dem 
feine zu Leipzig bei Breirfopf und Härtel her bat wohl nie der Flügelſchlag des Genius er: 
ausgegebenen ſechs Lieder mit Klavierbeglei⸗ tönt; feſtgebannt in den engen Kreis der 
fung, und mehrere feit dem einzeln, oder-in - Altiglichfeit fcheint es ihm an Kraft, Muth, 
mufifalifchen Sammlungen erichienene Gefänge ober wohl gar an dem Streben zu fehlen, 
von ibın. Zreffendes Auffaffen des Terted, ſich über denfelben zu erheben; felbjt Die 
Wahrheit und Schönheit fo ernfter als ſcherz⸗ Kunſt des Arztes, im der doch wahrlic) 
hafter und bumoriftifcher Empfindung, entfpre= der Genius immer das Beſte wirft, umd bit 
chender Rhnrhmus, leiter, natürlicher b 04 eben fo einzig als fchnell Kath zu fchaffen ver: 
ber Melodie &:rafterifiren dieſe Tonſtücke bes mag, wie trocken und pebantifch, wie trieb - 


"fonders aber feinen Liebeszauber (von und hantiwerfsmäßig muß er ſich feiche vorftelten ! 


Bürger), das Lebewohl (von Gordes), Dem feinfinnigen, heüfehenden Alterthume war 
die Nähe des Geliebten (von HR Apoll en —* ber Gott der Arzneikunſt 
la Gelosa (von Metaftafio), tes Amt- as der Muſen ; und wahrlich! unfer Held -— 
manns Tochter (von Karl Reinhard), man darf es freudig von ihm rühmen — batfeine 
uam Wie fehr mar feinen Verdienſten Weihe zwiefach empfangen." I H. Dam beck. 
auch im Auslande Gerechtigkeit wiederſahten Helfer, Martin, ein guter Altift, von Kammis 
ließ, beweift die in Nro, 19. 1803. der mufi: in Böhmen gebürtig. Im feiner Jugend er- 
kaliſchen Zeitung vorkommende Beurtheilung hielt er die mufifalifche Stiftung an ber Je⸗ 
age erften ſechs Lieder. Rezenſent nimmt ſuitenkirche zu Et. Miftas in Prag, und im 
e nicht nur mit Beifall auf, fondern fiat much N. 1727 bet er fih in bem mufifalifchen 
überdieß hinzu, er verſpreche fich von tem Drama , Dies Dominiene mortis betitelt, jo 
* Vorzgliches. ſehr nun wie auch in jenem Jephtias Fılia patern# voti 
auch unfer Held von Eeite feines Genies dazu innoeenter rea - - 3728, weldhe teibe Auf 
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. dem Kleinfeitner Gymnaſium aufgeflührt wurden, 
hervor. ©. Synops. deſſelb. Stüdes. in 4. 
Heller, Anton, ein berühmter Klarfnettift, im 
J. 1743 geboren, biente dem Fürfien Karl 
Egon von Fürſtenberg, umd dem Prager Erz⸗ 
biſchof Anton Peter Pıfihowstg vn Prji⸗ 
chowicz als Klarinettiſt durch mehrere Jahre. 
Endlich ſtarb er als k. k. Bankaleinehmer beim 
Roßthor in Prag 1791, im Monat Mai, 

. und wurbe auf dem Meuftätter Gottesader 
in Wolſchan begraben. Er ſchrieb verfchiedene 
Konzerte, Solos und Parthien für fein Inftrus 
ment, die noch immer ald Manuffripte bes 
kannt find. 

Delter, Euſtach, ein ebenfalls fehr guter Kla⸗ 
‚simettift, Bruder des vorigen. Er fland zu 
gleicher Zeit mit feinem Bruder in Dienften 
bes Fürfien von Fürftenberg, und des Erzbis 
ſchofs von Prag durch mehrere Jahre. Nach 
der Auflöfung dieſer mufifalifchen Geſellſchaft 
aber ging er nad Salzburg, wo er noch 1799 
in Fuͤrſtlichen Dienften war. Gein dermaliger 
Aufenthalt ift nicht befannt. 

Heller, Wenzel, ein guter Sefundarius Walde 
bhornift, von Kaczow in Böhmen gebürtig. Bur 
erſt fludirte er die Humaniora in Böhmiſch⸗ 
Bubweis ; dann die Philofophie in Prag, wo 

er fi auf diefim Inftrumente ausgebildet hat. 
Nun ging er mit ben zwei Brüdern Nus 
bern, Mataufhef, Gjerny, und Olima 
nach Rußland, fam aber nach einer Zeit. wies 
ber nad Böhmen zurüd, Im 8. 1793 bielt 
er fi bei dem WBirutofen Anton Gramd in 
u auf; und 1796 befand er fi in Dien⸗ 

en bed Fürftbifchufs zu Paſſau. Korrefp. 

Hellig, Johann, ein quter Oraanift und Bios 
linfpieler, lebte noch ald Schullchrer zu Swin⸗ 
jan auf ber Graf Thuniſchen Herrfchait. in 
Böhmen 1789 in einem hohen Alter, Nebft 
der Mufif gr er fih, beſonders in fei: 
nen jüngern Jahren, auf die Staffiererey , die 
er mit gutem Erfolge trieb, woron ich mebrere 
Beweife in felbem Jahre fowohl zu Swinczan, 
als Gholticy und Chrutim angetroffen habe 

Hellig, Michael, ein fehr, guter Klarinettift 
und Bobo Im J. 1789 lebte er zu Swin⸗ 

- jan bei feinem alten Water, und vertrat Die 

chul⸗ und Muſikalgeſchäfte beffefben mit nie: 


. befand er 
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ker Sufriebenheit ber Obrigfeit, und mit befon- 
- berm Nugen ber mufifalifchen Jugend. 


Hellig, Bincenz, geboren zu Swincjan, wurbe 


(hen. im Jahre 1739 als Konzertmeifter auf 
ber Klarineite und Hautbois befanut. Er war 
ein Sohn ded Johann Hellig, in beflen 
Schule er auch gebildet worden, Sein der» 
maliger Aufenthalt ift ‚nicht befannt. 


Hellmann, Johann Adam Marimilian, ein 


BE. Eembaliſt in Wien 1727, bielt fich mit 
dem Faiferl. Hofe eine Zeit lang in Prag auf, 
und im J. 1723 wohnte er auch ber großen 
per, Constanza et Fortezza bei, ©. Krö— 
nungsnachrichten von Prag, und Wal⸗ 
thers muſikal. Lexik. ©. 308. 


Heimer, Karl, ein trefflicher Inſtrumentmacher 


in Prag, wo er geboren, und in ber Kunſt 


von feinem Water gebildet worden. Hierauf. 


begab er fih auf Reiſen, und befuchte bie 


‚ meiften Hauptſtädte Deuiſchlands, um fi 


nod mehr zu veruollfommen. Im J. 1773 

Fi wieder in Prag, und fieng an 
die trefflichften mufifaliihen Inſtrumente zu 
liefern. Er war auch ein ſehr guter Lauten « 
und Mandelinefpieler, wovon er mehrere Beweile 
auf dem Prager Opernorchejter mit vielem 
Beifalle gegeben hat. Bei diefem um bie 
Zonkunft fehr verdienten Manne war vor eis 


nigen Jahren eine Niederlage mufikalifcher - 
. Schriften angelegt, und noch im J. 1787 


waren. folgende im Kupfer geflochene Werke 
da zu Faufen: Symphonien von I. Haydn, 


- Mozart, und Rofetti; Quarietten von 


3 Haydn, Boderini, Kreitb; 
Konzerte von Boherini, Capuzzi, 
Siala, Haydn, Hofmeifier, Mo: 
art, Müller, Pleyel, Rofetti, 
is, Wanhall, Schmittbauer, und 


‚Paifiello; — Trios von. Boderimi, 


und Duetten von Breunig, Rofetti, 
Sirmen, Fit: Wanhallund Stab, 
und zwar auf der Violine , Viole und Violon⸗ 
gello, ferner auf dem Klavier, theild odne, 
theil3 mit Affompagnement, Klavierkonzerte, 
von Haydn, Hofmeiſter, Kozeluch, 
Mozart, Bimmermann, Klavierfonaten 
mit Akk nement von Haydn, Kofe: 
luch, pzart, Sarti, —— 
ans 


Hourlari Karel Iese] Hellmun, 
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* * — Tr zmaboslrurns Kr, —— Hameln ale 


(y“ Norodeorstar.) a yrarrealr Nrage MSI- LEE 
Dar dass: Hellmer pracoral Razı- 42b- gFIOr 


* 





Digitized by Google 


Hel 


Wanhall, Zimmermann; — Sonaten 
fürs Klavier allein, von Yuenbrug, Bob: 
danowiß, Bengraf, Glementi, 
Ar Kozeluch, Kauer, Mozart, 

artin, Raud, Riegler, Schre 
ter, Sterfel, Wanball, Zimmers 
mann. Dann Sonaten für 2 Perfonen auf 
dem Kiuvier von Kozeluch, Mozart und 

Wanhall. Desgleichen italienifhe Arien, 

Duetten und Zerzetten, auch beutfche Arien 

und Gefünge, Melodramen, Opern, Orato— 

rien, Menuetten und deutſche Tänze von den 
beiten Künftlern. S. von —I Sta⸗ 

tiſiik von Böhmen, Heft VU. ©. 161. 162, 

. 0 Gerbers Lexikon d. Zonfünftler. S. 620, 
Helmond, Chriftian Gottfried, fpielte im Jahre 
1723 dad Glasfpiel, fonft von den Franzufen 

errillon genannt , vortrefflich. Meiftentheils 
aber hielt er fih im Schlefien auf, wo er zu 
Reich, einem unweit Brieg liegenden Städtchen, 
eboren wurde, Er fpielte mit Begleitung der 
joline und des Baſſes die fhönften Konzerte 

‚auf diefem aus acht oder neun Gläfern zufams 
mengefegten Inftrumente. S. Mattheſons 
Critica Musica, T.I. p.96. u. Walther 
muſikal. Lexikon. ©. 631. 

Helgel, Franz, ein fehr gefchidter Kantor und 
Chorregens zu Wartenberg in Böhmen, wo 
er im Monat Februar 175% geflorben ift. ©. 

- Syllabus defunctor. Sodal, Congr, lat, ma- 
joris Pragae v. $. 1760, f, 

Helmwig, Johann Friedrich, ein Preuße, und 
f. €. Zrombonift an der Hoffapele in Wien. 
Er hielt ſich dafelbjt ei. — 1676 auf, und 
in feinen legten Jahren befuthte er auch Prag, 
wo er fih als Birtuos ausgezeichnet hat. 
Seine Anverwandten ließen ſich hernach in 
Böl;men bäuslih nieder. S. Walther 

.  mufifal. Lerikon. &. 308. 

Helwik, Johann Goitfried, ein Orgelbauer 
in Prag. Im Jahre 1736, ben zı. Febr., 
ließ er feinen Sohn Jofeph Ignaz in der Pfarr: 
firhe zu St. Balentin taufen, wie es bie 
dortige Matrifel beftätiget. 

Helzel, Bonaventura, bat nah 3. B. Ca⸗ 
ftiglione die Reife der Ifraeliten in das Land 
Canaan auf einer fehr großen Platte in einer 
vortrefjlihen Manier in Kupfer geäjt, unb 

Ber Band, . 
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dem Firffen von Lihtenflein zugeeignet. 
S. Allgem. Künftlerleriton. &. 312, f. 

v. Deniger, Joh. Freyherr, hat 1802 das 
Schloß Mnieſchitz fehr fauber gezeichnet, wel: 
— von W. Berger in Kuͤpfer geſtochen 
wurde. 

v. Hennet, Johann Marzell, Freyherr, Sr. k. k. 
apoſtoliſchen Majeſtät wirkt. geheim. Rath, des 
f.. St, Stephansorbdend Ritter, und Landesun—⸗ 
terfämmerer im Königreih Böhmen, war von 
jeher ein eifriger Belchüger der Tonkunſt, und 
felbft ein Konzertmeifter auf der Violine. Bei 
ihm wurden an jedem Freitage muſikaliſche Afas 
demien gegeben, in welchen er fich vorzüglich 
auszeichnete. Er bat viele gute Kammerftüde 
gefchrieben, und ftarb am 13. Hornung im J. 
1814, im gıflen Johre feines verdienftvollen 
Alters. ©. Jahrbuch der Zonkunft in Wien 
u, Prag v. J. 1796. in 8. ©. 107. u. bie, , 
Poltzeitung v. 3. 1783. St.26. &. 202 

v. Hennet, Wenzel, Srenherr, k.k. Landrath, 
wird in dem Jahrbuche der Tonkunſt in Wien 
und Prag v. I. 1796, S. 118, als guter 
Biolinipieler angeführt, 

Hennevogel, Johann, von Ebenburg, ein 
berühmter Marmorierer in Prag, Fam 1727 
in 2eitinerig zur Welt. In Prag lernte er die 
Kunft, wo er fich fo weit ausgebildet, daß er 
nad wenigen Jahren größere Werke in dieſem 
Fade mit vielem Beifalle geliefert hat. Seine 
legten Jahre verlebte er bei feiner älteſten Toch⸗ 
ter Franziska Zaveria, die an einen be> 
rühmten Vnothefer in Prag, Joſeph Ebens- 
berger, verheirathet war ; ber zweiten Anna 
Gemahl war der würdige Wizepräfident der 
oberften Juſtizſtelle Freyherr von Karg, 
und ber dritten Yloyfia ein Graf Gaprız 
ani; fen Sohn Aloys Johann war 
Chorherr im Stifte Strahow. Als er den 26. 
Jänner 1790 , im özſten Jahre feines Alters 
geftorben, ließ ihm feine Tochter Franziska 
ein Monument von rothem Marmor auf dem 
Kleinfeitner -Gottesader in Koffirj mit folgen⸗ 
der Aufichrift fegen: „Hier ruhet Johann 
„Henncvogel von Ebenburg Er 
„war Gatte, Water, Biedermanu, und Freund. 
„Alles um fo vollfommener, weil er es aus 
„Gründen des Chrifienthbums war, den XXVL 

39 
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„Zänner 1790 rief ihn derjenige zu ſich, dem 
„er durch 63 Jahre ganz gelebt hatte.” Er 
bat folgente Kirchen marmorirt: 

1) Die Er. Niklaskirche auf der Kleinfeite bei 
den Sefuiten. 

2) Die Kirche der Prämonflratenfer zu Jaſzov 
in Ungarn. 
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3) Die Kuche zu Geras in Oeſterreich für die 


Prämonſtratenſer Chorherren. 

4) Die Seitenaltäre in der Stiftskirche zu Xes 
pel in Böhmen. — 
5) Einige Seitenaltäre in der Kathedralkirche 

zu Leitmeritz. 


6) Zwei Sritinaltäre zu Seelau in der Präs 


monjiratcrfirche. 

7) Die Kanzel, und einige Altäre in der Pröbft- 

. lichen Kirche zu Raudnitz. 

8) Die Loreitokirche aufdem Hradfchin in Drag. 

9) Die Kicche zu St. Johann von Nepomuf 
zu Kutienberz. 

10) Die fogenannte Tateinifhe Kapelle im Kol— 

legium zu Et. Klemens. Auch verſchiedene 

hetiſchaſtliche Saäle, Zimmer und Hauska⸗— 
pellen in Böhmen, Mähren, Schleſien, 

SDeſterreich und Ungarn, wurden durch ſeine 
künſtliche Marmorirung verſchönert. 

Hennlich, Franz Evſtach, Direktor und Zei⸗— 
chenmeiſter an ber ff. Hauptichule zu Klat⸗ 

tau in Böhmen, ftarb bafelöft 18904, am 7. 

Julius, im gaftlen Jchre feines Alters, & 
Annal, der Litteratur u. Kunftın d. Oeſterreich. 
Staaten. Monat Oftober 1804. Nro. 57. 102, 

H. Henriens frater, ein Paibruter, aus 
dem Klofter der unbeſchuhten Auguſtiner zu 
et Wenzel in ver Neuſtadt Prag, wo er in 
ten JZahſen 1643 — 1677 ganz ficher Ichte, 
Bon fein n Arbeiten finv mir folgende Kupfer: 
flihe befannt: > 

1) Das Leben des bill. Wenzel in 32 Ofs 

. tavdlättern.- 1643. 

2) Vera effigies V. Servi Dei P. Joannis 
& 5 'Gvilelmo Augustinianid excalerati, 
qvi obiit in He'ruria Anno Domini 1621, 
aetat, 66 ıinagna post se oyinione Sancli- 
tolis relieta. 1656. F. IHenriens feeit. in 4. 
ES Periocha saera, sen suceineta enarralio 
Arguiuentor, Sanctitatis V. P, Joaunis à 
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S. Gnilelmo exens, apud Viduam Sedl- 
ezanskyanamm Tragae. 1636. in 4. Sitr. 
Bibl. 5 

3) Ein Sinnbild zu ben Helicon Bohemo- 
Hereynius, bei Gelegenheit der Krönung 
K. Leopolds I. 1656 in 4. geſtochen. 
„Prague F. Uenrieus sculpsit, et exeudit 
„in Coenobio S. Wenceslai Neapoli Bohe- 
„miae.“ Str Bibl.“ 

4) Titelblatt zu des Georg Weis 8. J. 
Aristoteles ex Euripo emersus, 1672. in 2, 
J. F. H. (d. i. Invenit oder insenipsit Fra- 
ter Henrieus,) Str. Bibl, 

5) Heil. Wenzel. in 8. f. I. 1672. ©, 
Laurentii Baptistac S. J. Decas Sacrorum 
Aunagranmmatam, 1672. in}. 

6) Deil. Rofalia. inı2, Am, 1677. 

7) Das Churbairiſche Wappen, mit einen Anz 
bang ber Periochae, in 2 Quarttafeln ges 
ftohen. V. Ilenrieus, 1656. ° 

8) Die Stadt Karlsbad mit der umliegenden 
Gegend. F. Ilenricas seulps, ſ. Etr. Bibl, 

9) $. Nicolaus de Tolentino, Ord, Ereni- 
tarum Sa Augustini, mit einem geſtechenen 
Gebethe. F.H, in Rückquart. 

Hentſchel, Joh. Chriſtoph, ein Organiſt aus 
Böhmen,, der in vieler Eiginichaft an ber 
Pfarrkirche zu Greiſſenberg am Quiß 1736, 
am 14. April gejiorben if. ©. Verzeich— 
niß der virftorbenen Glisver aus ter Brus 
derfchaft zu Grußglogau v. I. 1737. 

Hentſchel, zuerfi Drimarius Fagotiſt, ſeit 
1802 aber Kaͤnelweſßer bei dem erfien k.k. 
Artilleriereg mente in Pray, Im Jahre 1808 
bekleidete er dieſe Stelle noch, und that fich 
auf feinem Juſtrumente hervor, 

Henyk, ein-treffliher Lautenfpieler in Prag, 
ber 1598 ſich auf feinem Inſtrumente ſeht aus— 
gezeichnet. Paproczkÿ hinterließ in feinen 
neuen E gösungen (Nowé Kratochmile) fol 
gendes Sinngedicht auf ihn: 

Niet E Henykowi Rautenyflowi: 

Filozofi gen; nao nds lepſſy vſſy manij, 

„D diwne lidych hlaſych w Nebi powrzdagij, 

Kterymg ga yako proftat w wflen wijrn 

„ewan, 

„Ale na twe Muzyce Henyku preſtaͤwäͤm.“ 
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Herbft, Johann, von Neuftabt- gebürtig, war 
im Jahre 1655 als trefflicher Inſtrumental⸗ 

muſikus an over k. k. Hofkapelle K. Ferdis 
nands III. bekannt. S. Walthers muſikal. 
Lexikon. S 310. Bucelin, 

Herdeguonis, ein Maler in Prag, wo er 
zu Beiten K. Karls IV. lebte. ©. Pros 
tofoll der Malerzunft vom Jahr 1348, im 

der von Riegger'ſchen Statiftif von Böhmen. 
Heft VJ. ©, 13. 

Herget, Franz Leonard, Doktor ber Philofos 
phie, k. £. Profeſſor der fünmtlihen Inges 
nieurwiſſenſchaften und der praftifchen Mathe— 
matif auf der hoben Schule in Prag, wie 
auch Provinzial« Oberbaudireftor in Böhmen, 
Gtarb dafelbjt 1800, den ı. Oftober , im 59. 
Sahre feines Alters. 
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9 a gt Joſeph, Sohn des vorigen, und P. 


ubernialrath in Prag, wird in dem Jahre 
buche der Tonkunſt von Wien und Prag beim 
Sabre 1796, ald guter Fortipianofpieler, ©. 
118, angerühmt. Im Jahre 1815 that er fich 
noch immer auf diefem Inſtrumente hervor. 
Hering, Iobann son: ein &, k. Hofmaler 
zu Prag in Böhmen. wurde aber zu Eſch⸗ 
wegen geboren, und in feiner Jugend lernte 
er die Malerfunft bei Chriftoph Müller 
zu Kaffel durch drei Jahre. Im Jahre 1587 
wurde er, nach einem zu Kaffel vorgefundenen 
Atteſt freigeſprochen; morauf er eine Reife 
nah Stalien, wo er fi mehrere Sahre bes 
fonders in Rom aufgehalten, unternommen hat. 
Hier ftudirte er die Kunft fo fleißig, daß er 
niehrere Gemälde nad. der Zeit im wahrhaft 
römifhen Style verfertigte, und deswegen auch 
hoch gefchäst wurbe. Im Nahre 1620 aber 
befand er fich ſchon wieder in Prag, und wurde 
zum k. k. Dofmaler errannt, eine Farben: 
mifhung faͤlt etwas ins Graue, die Erfindung 
ift fehr gut, und die Zeichnung nicht übel. 
Er ftarb in einem hoben Alter zu Prag. Bon 
feinen Gemälden find mir folgende befannt: 
1) Heil. Norbert mit der Unterfchrift des 
Künjilerd3: Mering. Ao, 1620. 
2) a Evermobu3. A!lering inv, Pinxit, 
3) Der felige Rudolph aus dem Prämon⸗ 
fratenjerorden, Mering inv, Liuxit, 
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4) Der felige Reiner aus bem Prämonftra- 


tenjeroroen. Ulering inr. et pinxit, 

5) Der felige Milo aus dem Prämonftraten- 
ferorden. UUlering inv, et, pinxit. 

6) Der felige Gottfried aus demſelben Or— 

den. Joan. Häring invenit. et pinxit, 
Daffelbe Gemälde wurde fpäter von einem 
Kupferſtecher geflohen. 

7) Das Leben des heil. Norbert in ro gro= 
Ben Blättern vorgeftelt, und gemalt für die 
Strahöwer Stiftskirche. „Anno 1626 à Jo- 
anno Hering,“ Diefe Gemälde wurden nad 
der Zeit in der Euftstirche zu Mühlhauſen 
in Böhmen aufgeftellt ; und im J. 1748 von 

„einem gewilfen Mar. Guido Puckelskamb 
ausgebeſſert. 

8) Die Heiligen Dorothea, Thekla, Ju—⸗ 
liana und Agatha find mit dem Mono⸗ 

tamme H-F, (Hans Hering fecit) 1626, 


i ezeichnet. 
9 Heilige Gäcilia, ſchmerzhafte Nut 


ter Gottes, und andere Gemälde wurben 
um bas Jahr 1626 von ihm gemalt. 


10) Himmelfahrt Mariens, ein hohes Altarblatt 


für Die Straböwer Kirche. THering Fecit 1635, 
Dermalen im obern Ganged. Stiftes Sırahow. 

11) Begräbniß Jeſu. H-F, 1635. pinxit, 

Ale dieſe Stüde wurden von ıhm für das 

Siift Kuhn verferfigt. 

12) Die Verklärung Faft, ein hohes Altar⸗ 
blatt für die Jejuiten » Salvatorsfirche in der 
Aliſtadt Prag, welches er m dem fogenanns 
ten Sefuitengarten am Ufer der Moldau ınalte, 
und dafür 500 fl, erhielt. Diefes Stück Eos 
pirte er nach Rapdarl. S. Joan. Shmidl, 
S. J. Historia Soc. Jesu Provinciae Bohe- 
mide, P.IV. p 448. Neue Biblioth. 
der ſchön. Willenih. u. Künfte. B. 19. St. 2. 
©. 320. Dobrowsky's böhm. Litteraf. 
3.1. S.228. Allgem. Künftlerleriton F. 
©. 314. u Schallers Beſchreib. d. Stadt 
Prag. B.ı. S. 293. B. 3. ©. 4y. 

Hert, Anton, von Zeinig in Böhmen gebire 
tig, der erfte Bislinfpicler an der Straböwer 
Kirche, dann Chorberr dafelbft, der die Stelle 
eines Priord, fowohl in Mühlhauſen, als zu 
D rowitz in Mähren, mit vieler Zufrievenbeit 
bekieidet hat, Er ſtarb zu Mühlhauſen 1,13, 
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am 21. Mai, im baſten Jahre feines Alters. 
Er foll mehrere Solos, Sonaten und Konzerte 
für fein Inſtrument gefchrieben baben, und 
der berüh.nte Violinſpieler Heinrib Sch us 
bert, ebenfalls ein Strahöwer Chorherr, 
fpielte nah dem Geftäntniffe des virtuofen 
Biolonze'fpielerds Emerih Petrjits, 
erls Kompojitionen, mit vielem Beifalle. 
onflantin Gjeruny fihrt unfen Herl 
in feiner Series Canonicorum Strahovien- 
sium an, fo wie auch feiner in dem liber 
Censuum et Proventuum Strahoviensium 
g.tachı wird, 
Herrmann, David, ein Bafſiſt an ber Hofs 
kapell K. Rudolfs Il. in Drag 159, ©. 
k. k. Hofitaat v. I. 1594 . 
Herrmann, Johann, ein Portraitmaler, und 
zugleich Direktor der Hauptſchule zu Bardus 
63, wie auch obrigkeitlicher Auficher der Lande 
ſchuͤlen dieſer Kammeralherrſchaft im Jahr 1803. 
Zum größten Theil malte er in Paſtell. Von 
feinee Arbeit iſt mir das vortreffliche Portrait 
bes Hrn. Tobias Adametzz, eincd Chor⸗ 
bern des Prämonftratenferitiftes Strahow, bes 
fannt. Sein dermaliger Aufenchalt iſt mir 
nicht befannt. 
Herrmann, Johann Franz, von Herrmanns⸗ 
borf, 8. k. Hofrath in Wien, zuvor Gubers 
nialraih in Prag. Nach dem Zeugnilfe des 
Jahrbuchs der Tonkunſt von Wien und Prag 
hat er noch im Jahr 1796 die Flautetraverd 
mit einer ſonderbaren Reichtigkeit, Reinheit, 
und Prächion geblafen. Er lest noh in Wien, 
uns beich ftigt jih mit dem Studium der böh⸗ 
mifchen Kitteratur, S. Jahrbuch der Tonkunſt 
v J. 1796. ©. 28. 
Herrmann, Niklas, ein vortreflicher Mufiker, 
. ber fromme Cantor indgemein genannt. Er lebte 
in Joachmsthal, zu cin Zeiten des Mathefius 
in der Dicht = und Tonkunſt gleich berühmt, 
nd farb an Folgen des Poragra im‘. 1501, 
den 3. Mi. S. Wepets Rieverhiftorie, 
©. 413. Walthers mufifal. Lexikon. S. 
311. Universal - Lexicon Tom, XI, S. 
1-03, und meinen Verſuch des Verzrich⸗ 
niffes der Tonkünſtler in Der von Rieggerſchen 
Sitatiſtit von Böhmen. Heft XII. ©. 240. 
Herrmann, von Tachau in Böhmen gebuͤrtig, 


615 


Her 616 


ein Prior des Karmelitenkloſters zu Maria⸗ 
Schnee in der Neujlatt Prag, unter deſſen 
Aufjiht, und nah feinem entworfenen Plane 
die dortige Kirche ın den Jahren 1347—1397 
aufgeführt wurde. Ob eraber den gänzlichen 
Bau bderfelben überlebt, iſt nicht beiannt, 
Beczkowsky's böhm. Gefhichie. B.2. Bl. 
142. S. und 2, Mipt. 

‚Herrmann, ein vorzüglicher Violinkonzertmei⸗ 
er, aud Prag ge Im 3.1797 bielt er 
ch zu Wienrrifch = Neufladt in Oeſterreich auf. 

Korrefipond, 

Herotd, Anton, ein Sekundarius Waldhornift, 
aus Schleſien gebürtig. Er lebte zuvor- in 
Böhmen, damı ging er mit Bukal, 
Riff, Ich, Bat, Vithe, Bed und Diüe 
pen nah Wien, wo er jih noch im. 1795 
aufgehalten bat, 

Herold, Wolf Dieronymus, ein berühmter 
Kunjigießer, aus Nürnberg gebürtig, und Brus 
ber bed Balthafar Herold. Dieſer ges 
ſchickte Künſtler arbeitete einige Jahre in Prag; 
Später hat er in feiner Varerftadt die fhone 
Statue des heil. Johann von Nepomuß 
für die Prager Brüfe gegoffen. Er farb 1693, 
den 1. Mai, im 66. Jahre feines Alters. ©, 
Doppelmayers Nachrichten von Nürnberg. 
Künſtlern. ©. 303. 

Herffteinstg, Paul, sin Choragus, und treffe 
liher Sänger an der Et. Adalbertskirche in 
ber Neuſtadt Dreg im Girharf. Im 3. 1518 
erhielt er die Bakfalaurrattwürbe auf der Pras 

er Univerjität. Welches Amt er ferner bes 
leidete, oder wo er geſtorben, iſt nicht befannt. 
©. Applansns gratulatorius XVII. Ju- 
venibus. Pragae typis Pauli Sessii, 1618. 
ing. Str. Bibl. 

Deritorfer, 5. W., ein Baumeilter, der ben 

herrlichen Koloß in der Stephanszaffe in der 
Neuiiadt Prag aufgeſtellt hat. — 

Hertel, Johann Georg, ein guter Zeichen⸗ 

. meifter in Prag, nach deſſen Zeichnung der 
berühmte Birfhard die Xugwinerficche 
zu Roczow in Bohmen, in Kupfer geitschen 

. hat. . Birfharı Anton. Um das I 
1705 war er zu Augsburg als Kunſtoerleger 
bekannt. Sein Sehn Jehann Georg rae 
dirte Seeſchlachten nach Ozaune mit yulım Er⸗ 
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folge; und Leopold radirte‘ wieder bier 

fait lebensgroße Köpfe nah D. Majollo 

fehr — wozu er beide angehalten hat. S. 

F. J. Lipowsky's baieriſches Künftler- 

lexikon. B. 1. ©. 118. 

Herthl, Wenzel, ein ſehr geſchickter Muſikus 
in Prag 1728. Er hließ am 8. März deſſel— 
ben Jahres feinen Sohn Joſeph Adalbert in 
der Pfarrkirche zu St. Valentin taufen, wie 
ed die bortige Zaufmatrifel beftätiget. 

Base, Anion, von Geburt ein Defters 
reicher, 

und. Maler, ber an ver k. f, Künſtlerakade⸗ 
mie zu Wien gebildet wurte. Im J. 1802 
arbeitete er am Klementinum zu Prag in Aqua- 

‚tinta mit Vorzug. Bon ihm find folgende 

Stücke gejtochen worden ; 

1) Schloß Gragen. A. Nowotny del, 1798. 
A. Uerzinger sec. in 4. 

2) Humpolecz, Alex, Parzizek del, 1803. 
A. Herzinger se. 1807. in 4. 

5) Kumbure. F.K. Wir, del. 1786. A. 
llerzinger sc. 1307. in 4. 

4) Ober-Berschkowiez. A. Pucherna 
del. 1802. A, Herzinger, sc, 1307. in 4. 
5) Slatinan, Jofephine Freyin von Malos 

wecʒ. delin. 1802, A, Herzinger. sc, 1807. 4. 

6) Jung-Woziez. A, Pucherna del, 1807. 
A. Herzinger sc, 1807. ing 

7) Ein Satyr, wie er eine Nymphe in einem 
Zuche mit Schilf erbafcht, nach Rubens, 

8) Klopfiod’3 Denkmahl, in Aquätinta, 
nad Zeichnungen von Klinskö, der das 
Arhitektonifhe, und von Mech a u, der die 
Landfchaft beforgte. 

9) Zeichenſtudien iu Grayon - Manier. 1. Heft 
Baumparıhien, 6 Bart. 2ter Heft, hier: 
füde nah H. Roos und X. van de Velde. 
6 Blatt. inf. 

10) Zwei Blatt Thiere, nah 9. Roos in 
Aquatinta, Querfol. ©. Meufels Kün— 
lerlexilon v. I. 1808. ing. B. 1. ©. 387. 
wo es auch angegeben wird, daß er zu Dres⸗ 
ben gelebt hat. ’ 

Herjmandfy, Johann Franz, Drganift zu 
Mieß, wo cr im 3. 1690 geitorb.n ift. & 
Nomina Sodal. B. V, Nariae ad 5, Cle- 
ment. Vetero -Pragae, 
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Heffel, Johann, ein vortreffficher Sänger, von 

- Geburt ein Böhme. In feinen jüngern Jahe 
ten fludirte er zu Beneſchau auf dem Piariften « 
Gymnaſium, an welchem er fi in dem Trau⸗ 
erfpiele, Homo fortunae lusus betitelt, im I» 
1730 bervorgethjan hatte, S. Synops, deſſel⸗ 
ben Stüdes, in 4. 

v. Heß, Amalia, Ipielte im I. 1796 nah dem 
Zeugniffe des Jahrbuchs der Tonkunſt von Wien 
und Prag das Fortepiano fehr gut. 

Heß, Guftav, von, ein treifliher Biolin = und 
Altoviolafpieler. Im J. 1808 war er noch in 
Dienſten Er. ka k. Hohheit Ferdinands 
Großherzogs von Würzburg als Buchhalter ge⸗ 
ſtanden, und ſpielte ſowohl tie Violine, als 
Altoviola mit einer befondern Annehmlichkeit. 

He, Johann Friedrich, ein Maler, von Geburt 
ein Böhme, der fih im I. 1652 in Prag nies 
dergelaffen, und 1693 bafelbft geſtorben iſt. 
Bon ihm find folgende Werke befannt : RE 

1) Die Errichtung des, Domipifanerorbend, in 
der St. Aegidiuskirche in der Altftabt Prag, 
als Altarblatt. 

2) Heil Thomas, der Apoſtel, nach Skreta, 
für die St. Niklaskirche auf der Altſtadt. 


3) Heil. Benedikt, Wenzel, und fihmerze 


hafte Mutter Gottes, Altarblätter für, die Bee 

nediktinerficche zu St. Niklas in ber Altſtadt 
rag. S. Hammerfhmieds Pro- 
rom. glor. Prag, Neue Biblıothef db 

fhönen Wiſſenſchaft. u. freien Künſte. 8. 

20. &t. 1, ©. 148.149. Dobromäfy’s 

rege B. 1. €, — Schallers 
efchreib. v. Prag. B. 3. ©. 77- 

Heß, Michael, ein Sopraniit an ber Hoffapelle 
K. Rudolfs I, in Prag 1582. ©. 
Fleiſchmanns Description des Reichs— 
tags zu Augsburg. 

Heßler, Franz, ein böhmiſcher Tonſebzer, der 
den Winmwalofus für. das Meujiädter 
Prager Fefuiten-Symnaflum 1750 in Mufit 
geſeßzt. &. Synops, teffelben Stüdes. 

Heßler, Johann Georg, ein Priefter aus dem 
Drden der Kreuzherren mit dem vorhen Stern 
in Prag, und verdienſtvoller Muſikdirektor 
daſeibſt/ an ver Kirche ſeines Ordens. Er 
trat in den Orten 1684, ein Jahr darauf legte 
er die DOrbensgelübpe ab, und 1091 las er pie 
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erſte Meffe. Im 9. 1735 wiederholte er feine 


Gelübde nach 50 vollen und in feinem Orden 
rühmlich zugebrachten Jahren, und 1737, am 
29. Jänner, flarb er im 72. Jahre feines Als 
ters. Ihm hat bad mufikalifche Kirchenchor 
zu St. Franz, den ſchönſten Muſikalienvor— 
rath zu verbanfen gehabt. 

Hefmann, Franz, aus Böhmen, er Ichte zu 
Prag, und behauptete ben eriten Rang unter 
den Bioliniften; hinterließ aber fein Weib mit 
vielen Kindern, nach der Weile der meijten 
Künftler, in mißlichen Umftünden. ©. meis 
nen Verſuch eines Verzeichnified der Ton— 
fünftler in der von Rieggerfhen Exatifiit von 
Böhmen. Heft XiL. ©. 240. 

Heßmann, aus Böhmen, lebte zu Prag als 
ein vortreffliher Baſſiſt; feine heile und reine 
Stimme war fowohl in ber Ziefe ald in ber 
Höhe vorzüglich angenehm, und er zu feiner 
Zeit der beſte Sänger feines Faches. Unges 
fähr um das Ei 1770 iſt er bei den Barm= 
berzigen Brüdern geftorben. Er wor an ben 
Kirhen zu St. Michael, Aegidius und Gt. 
Benedikt, fo wie auch an der Kirche der Barm⸗ 
berzigen Brüder als Baffift angeftellt. S. 
meinen Verſuch Le. Heft XII, ©. 240. 

Hettifch, Johann, einer der beiten Violon— 

liften im Prag, von Liblin in Böhmen ges 
ürfig- Zuerſt fiubirte er bei den Piariften 
zu Schlan, und im 3. 1772 hielt er ſich fchon 
in Prag auf, ann Fam er nach Lemberg, 
wo er alö k. k. Staatöbcamter 1793 im 45ſten 
Sahre feines Alters geflorben if. Er batte 
einen vortrefflichen Zon auf feinem Inftrus 
mente, und that ſich auf bemfelben überafl mit 
vielem Ruhme hervor. Einige Konzerte und 
Solos, die er für fein Inftrument er 
hat, find bisher im Mipte befannt, &. Bur: 
ney's Tagebuch feiner muſikal. Reifen. 3.3. 
©.9. Gerber nennet ihn Hetes. u. meis 
nen Verſuch eines Verzeichniffed der Ton⸗ 
künftler in der von Riegger'ſchen Statiflit von 
Böhmen, Heft. XI. ©. 240. z 

Heyden, Johann, ein Mufifus aus Nürnberg, 
und Erfinder eines Geigen:Klaviercembalo, oder 
Bogen = Clavierö, weßwegen er eine Reife nad) 

Drag machte, und fi vor dem großen Be: 

fhükter der Künfie, K. Rudolf U, hören 


® 
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ließ. Dieſer Monarch beſchenkte ihn 1612 mit 
einem Privilegium, und nahm die Beſchreibung, 
welche Deyden 1610 herausgegeben hatte, 
mit vielem Beitalle auf.: Eine ausführliche 
Darftellung diefes Seiten = oder Bogen-Glaviers 
findet man in dem großen Universal - Lexicon 
Tom, XII, ©. 1996 u. 1997, und Doppels 
mayerl.c. rühmt ſowohi den Erfinder, als 
das Infirument an. 


Hey, Franz, ein Bürger und Chorregens zu 


Neukolin, Er farb dafelbft am 10. Septem⸗ 
ber 1712, ©. Literae Sodalit, Marian, ad 
S. Clement, Vetero - Pragae. 
Heynricus, Clypeator de nova Civitate 
genannt, lebte als Schildmacher und Schild— 
maler *8 in Prag. S. von Rieggers 
Statiſtik von Böhmen. Heft VL. ©. 134. 
Hibfc, einBaumeifter in der k. Altftadt Prag 
1766, in welchem er feine Zochter Anna The— 
reſia, am & Augufi 1766 durch den Tod vers 
ler. ©. Bruderſchafts-Todtenliſten. 
Hidel, Anton, zu Böhmiſch-Leipa im J. 1745 
geboren, war von feiner Jugend an ein Echüs 
ler feined- ältern Bruders ın der Malerkunft, 
worin er theild durch den Befuch der Aka— 
demie, vorzüglich aber durch die Leitung feines 
Bruders zum großen Künjtler erwuchs. Bon 
Wien, wo er f[hon viel von fich hoffen ließ, 
reiſte er erjtens in das Reich, dann nach der 
Schweiz und nach Paris, und gab überall 
öffentliche Beweiſe feiner Geichiklichkeit. Er 
arbeitete im Portraits = und im Gefchichtöfache ; 
auch verfertigte er verfchiedene Allegorifche, 
Mytbologifhe und Theaterfzenen, nebft meh: 
rern Dedenjiüden, wovon viele Gemälde im 
Stiche erfchienen find. Sein Hauptwerk ift 
die Abbildung des englifchen Unterhaufes, wel⸗ 
ches er im London verfertigte. Als er indeß 
aus England nah Wien zurüd reifte, um feine 
übrigen Lebenstage dafelbfl zuzubringen, übers 
raſchte ihn der Tod in Hamburg im I. 1798 
im Monat Oktober. A. Parzizek. Er wird 
falſch Franz, von Meufell. c. genannt, 
Hidel, Zofeph ein E. k. Kammermaler, und 
en ber Akademie der bildenden Kiünfte 
in Wien und Florenz, zu Böhmifch - Leipa 
1736, nach antern 1734 geboren. Echon in 
der erfien Jugend wurbe er von feinem Water, 
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der ebenfalld ein Maler an dem namlichen 
Orte gewelen war, im Zeichnen und andern 
Erforderniffen fo qut gebiltet, daß er ſchon im 
12. Jahre feins Alters in Del zu malen ans 
eng; und im * Jahre verfertigte er ein 
ltarblatt für die Stadtkirche zu Hirfhber 
in Böhmen. Mit 20 Jahren fam er na 
Wien, wo er die k. E. Akademie der bildenden 
Künfte beſuchte, und fih vorzüglich auf das 
Fach der Portraitömalerei verlegte, Im zoſten 
überfam er am faifırl. Hofe alle Hofarbeiten, 
und wurde im J. 1763 von der Kaiferin 
Maria Therefia auf ihre Koften nad 
Mailand, Parma und zen gefandt, 
um die Portraitö der dafelbft befintlichen hoben 
Derfonen zu verfertigen, welche er auch mit 
vielem Rubme und Beifalle zu Stande brachte, 
Dennoch fehlte es ihm nicht an Feinden. „Es 
„war, fagt.er felbit zu einem noch in Prag 
„lebenden Freunte, meinen Feinden ges 
„lungen, mich bei Maria Therefia zu 
„verſchwärzen; ich durfte ein Paar Jahr nicht 
‚mac Hofe. So fehr mich die Ungnade der 
„beiten Monarchin fchmerzte, fo viel Vortheil 
„brachte fie mir. Meinen Mißmuth zu jers 
„freuen, warf ich mich ganz in das Studium 
„der Kunft, und fand nur zu bald, daß ich 
„troß allen Schmeicheleien bisher nur ein Efel 
„war. Nun nahm ich mich zufammen, horchte 
„Meißig der Kritif der Kenner, und fieng an 
„ganz ander zu arbeiten, feitbem glaube ich 
„ein Maler zu ſeyn.“ Um diefe Zeit, nämlich 
im Jahre 1769 wurde er von der Künftlır= 
akademie zu Florenz, der er einem berrlichen 
Kopf verehrte, als ordentliche* Mitglied aufges 
nonmmen, Mach geendigter Reife malte er ten 
Kaifer Joſeph II. mehrmals fo treffend, 
daß er fich hindurch allgemein befannt machte, 
uno feiner b fontern Verdienſte im Kunftfache 
wegen, zum BE. Kammermaler ernannt.wurbe. 
Auch mählte ihn tie k. k. Akademie der 
biitenden Künfte in Wien, für welche er ei: 
nen prachtvollen Kopf malte, durch em Di: 
plom zu ihrem Mitgliede. Sein Dinfel war bei 
einer ungemeinen Geſchwindigkeit Eraftvoll und 
energiſch; fein Kolorit lebhaft und ſtark; feine 
Bilier alle bis zur höchſten Täuſchung treffend; 
und feine Portraus brüden meiſtens Dands 
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lungen aus, die den baburch worgeftellten Pers 
fonen ganz eigen find. Viele von feinen Ges 
mälten wurden in Wien in Kupfer geſtochen. 
Hidel ſtarb ald einer der erften Portraite 
maler feiner Zeit, und wahrer Menfchenfreund 
ohne Erben am 28. März 1807 in Wien, mo 
er ten größten Theil feines thätigen Lebens 
zugebracht harte. Man zählte mehr als 3000 
Portraits von Menfchen aller Klaffen. Unter 
— aber werden folgende Portraits ange⸗ 
ihmt: — 

1) Maria Thereſia, Kaiſerin und Königin 
von Ungarn und Böhmen. 

2) Kaiſer Joſeph 1, 

3) Kaiſerliche Prinzeſſin Amalia, 'und bie 
ganze Familie in Parma. 

4) König von Neapel, Ferdinand und Ka— 
rolina Königin von Neapel; fammt ihren 
Kindern. 

5) Prinzeffin Eliſabeth. 


6) Prinzeffin Chriftina und ihr herzogl. 


Gemahl Albert. 

7) Königin von Franfreih Antonia. 

8) Erzherzog Ferdinand, Gouverneur in 
Mailand, und feine erzherzogl. Gemahlin 
Maria Beatrix, 

9) Kaiſer Leopold II fanmt der ganzen 
Familie, 

10) Kaifer Kranz I. Oeſterreichiſcher Kaiſer. 


11) Etifabeth von Würtemberg, erſte Ges 


mablin Franzens J. 

12) Maria Theriſia, zweite Gemahlin 
Franzens I, als Kaiferin. 

13) KR. Leovold U. für die Stadt Frankfurt, 

14) Pius VI Röm. Pabſt, als er in Wien 
K. Joſeph II. im J. 1782 befuchte. 

15) Fürſt Kaunitz. 

Wenzel Fürſt von Lichtenſtein. 

17) Feldmarſchälle RAudon, Lascy, u. a. 
mehr. Generäle. 

18) Der berühmte Schaufpieler Prehaufer. 

19) Schaufpieler Brodmann als Montals 
ban in ber Lanaſſa. 

x Lange, ald Hamlet. 

21) Weidmann als Bedienter im Kobold. 

22) Die Jacquetals Ariadne, und ihreT wer 
fir Adamberger als Rofine im Juriſt 
und Bauer, . 
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23) Schaufpieler No ufeut, 

24) Schaufpieler & a eco, 

25) Schaufpieler Me; der, 

20) Schaufpieler Stierfe, 

27) Schaufpieler Müller der Water. 

28) Steingentef, ebenfald ein Schau⸗ 
ſpieler in gewöhnlicher Kleidung. Au⸗ dieſe 
Shane wurden auf Befehl K. Jo⸗ 
ſephs II. gemalt umd im dem Derfamkh- 
lung&zimmer der haft aufgeftt, 

29) Ferdinand Prinz von ürtemberg, 

Kommendant des öfterreichifehen Aufgeboths 


[4 . - 

0) Branz; Grafton Saurau, Srich⸗ 
> ter bes Spiener Aufgeboths 1797. Beide 
Portraitö werden in dem Wiener Üniverfitätz- 


B 


faale say er ER 


ran; Zuma, en. Kapellmeifter in 
Sr hr ebenfall3 yon SI. Balzer in 


34) Florian Leopold Gaßmann, k. £, 
Hoffapellmeijter. Wurde p, J. Balzer 1775 


©. die k. Ef. privil. Prager Oberpoftamtszeis 
fung. Mitwoch den I5. April 1807. in 4 
©. 180. Abbildungen der böhm. u, mähs 
rifch. Gelehrten und Lünſtler. 29,2. Schak 
lbers Zopogr. des Leitmeriger Kreifes. S. 256. 
und bie böhmifche Zeitung v. I. 1782. Nro. 15. 
wo Folgendes von ihm gefchrieben wird: 
Rownẽ toho dne (tretjho Dubna) Cðſarſt kraͤ⸗ 
„lowſkÿ komornj Maler Sozeff: Hufe 
„Mefti mel, je neyſwẽtẽgſſj Otec (Pius VI) 
„gemu feel, a fe obmalomwati dal. Denzimf 
„scho Kunſſtÿte gig färje obra; naffeho Sa⸗ 
umowlabare ( Jopeffn :) a ferje gina miſtrow⸗ 
„la djla znamy geft, ꝓrotog mujeme ſobẽ 
„prebpowebiti, je un tafe un] ci nabybe.“ 
Bey feiner Anwefenpeir in Böhmen ‚im J. 
1783 ober 84, hat Hidei den Fürft - Etz- 
biihof Anton Peter, und ben Feldmar⸗ 
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ſchall Fürſten ur rich Kinsky gemalet. Der 
letztere hatte ihn auf feine Güter 


ganz als Freund bewirthet 
Künſtler in ibn drang, fi 


eingeladen, 
» daß der 


Damit der edle Fürft einen Beweis 


ein zu Wangen in Sch 


in Algay 168r zur Welt, und brachte 
3 nn 


waben zu, 


Nachdem er auch in München in ber Malerey 
ar Sing Unterricht erhalten, bee 


* er ſi 


1706 zu dem berühmte 


n Sefuiten 


0530 nach Wien, wo er deſſen Manier in ber 
Architektur = und Freskogemãlben angenommen 


709 aber kam er 


— Img3.5 
ließ ſich dajelbft bäuslich nieder, un 
mit dem braven Byß in dem Graf 


nifchen 
Das fol 


Haufe auf 


der Kleinfeite in Fresko. 
gende Jahr trat er in bie Malergefelt: 


fhaft, die ihn 1730 zu ihrem Oberälteften 


wählte, 


„D. Joannis Hiebel, Civis et praeclari Pic- 
„toris V. Pragensis, cujus enici 


„piotatis exercitjjg manifestum fecit, dig- 
„nissimo  elogio Proseeuti sunt hodie 
„funeris comites Sodales nostri 110. Seine 
wichtigfien Arbeiten find im Kalk: 


3) Da 


ie &t. Glemensfirche bei den Jeſuiten in 


n Jeſuiten. 
4) Die 


Fbrebel 3. I gl es GallinenDI anCkleplolopl pragenolo sVpra/ 
Denss nn]. — Aa Led: Aelinsaoct” A —* IR. 
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’ 4) Der beil. Domini 
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5) Die Kreugerfindung in der Kirche 


; nardt sculps 
3) Portrait des Hern. Franz Antond 


| Hie 
2 Die Stiftsfirche in Doran, die er rzar malte. 
Joan. Hiebel pinx, A. 1721. 
u Goß⸗ 


ftatt beim Markgrafen von Baaden⸗ Baaben, 


die er 1729 vollendete. 


6) Im Del hat er dad Leben bed heil. Norbert 
. “für bie Stiftäfiche zu Doran im mehreren 


großen Gemälden geliefert. 
Nach ihm Haben Birkhart, Renz, ©. 
Lichtenfteger, md Hieronym, Sper— 


Ling folgende mir bisher bekannte Stüde in 


Kupfer geflohen : 


51) Del, Thomas von Aquin. Hiebel 


delin, Birkhard sculpsit, in 4. 


2) Die prachtvolle Statue in der Stephans⸗ 


gaſſe auf ber — Hiebel del, Birk- 
it, 
Reihsgrafen von Spord. Hicbel 
pinx. Birkhardt — 1715. f. 

‚ und die heil. Ca- 
tharina Senensis. Hicbel. del, Pragae. 
G. Lichtensteger seulpsit Norimbergae. 


An 12, 
5) Eine Xhefis in fol. worauf: Hiebel deli- 


neav. Pragae, Hieronymus Sperling sculps. 


Aug. Vindel, Str. Bibl, 


S. Neue Bibliothef der fhön. Wiffen- 


fchaft. u. freien Künfte. B. 20. St. 1. S. 145. 
Dobrowsky's böhm. Litterat. B. 1. ©. 
229. und Schallers Beſchreib. vun Prag, 
B.3. ©. 60. 


Hieron imo ‚ Elias, von Geburt ein Wa 


lab, war an ber k. k. Hoffapelle in Wien 
als Inſtrumentalmuſikus 1655, und hielt ſich 


in Prag eine — Zeit auf. ©. Bucce- 
F l. e, althers muſikal. Lerifon. 
. 313. 


Hieronymud, von Prag, ein berühmter 


\  Glodengießer in Prag, wo er ganz gewiß 


IN 


9 


1 
2* 


Monorein. 


1475—1491 arbeitete. Bon ihm. find mir 
foigene Gloden befannt: 

ine Katharina, ist Maria genannte Glocke 
für den Strahöwer Kirchenthurm mit ber 
Aufihrifi: „Anno Domini. M. CCCC, 
„LXX V. hoc, opus, factuın, est, per. ma- 
„aus, yoronimi. de. praga. ad. laudem, et, 


Dei, et. sahcte, R Katherine, 


Erſter Dand. 


Hil 
„virginis, claustri,Strahoviensis. pro tune, 
„domino, yohanne, abbate, dieti, Sta- 
„ruoska,* S. meine Midzellen für 
Böhmenz und Schallers Beſchreib. von 
der Stadt Prag. B. 1. S. 293. 

2) Eine ſchöne Glocke für die St, Leonarbö- 
firche in Prag, mit verſchiedenen Zieraten 
und insbefondere mit Lilien. Cie wurde 
1476 von ihm gegoflen mit folgender Um⸗ 
foprift: „Anno. Domini. M.CCCC.LXXVL 
„hoc. opus. factum, est, per. m. Hieror 
„nymum de, Praga. ad, Jaudem, et ho- 
„norem. Dei. omnipotentis, et gloriose, 
„Virginis, Marie. et Sancti. Leonardi. Pa- 
„troni, huius, ecelesie.* Mac der Abtras 
gung diefer uralten Kirche wurde dieſe Glocke 
an einen Prager bürgerlihen Händler ver- 
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auf. S. Dobromsfy’s Magazin die 


böhm. Litteratur, St.3. ©. 166. 
3) Zwei große Gloden für die St. Aegidiut— 


: Eirche der regulirten Ghorherren des heil. 


Auguftinus von Laterano zu Wittingau goß 
er im 3. 1491. ©. Benedicti re 
Can, Praemonst. Sionei. Rosa Trebonea, 
fol. D, 


3. 
‚Hildebrand, Balthafar , von Jauer in Schle: 


fien gebürtig, und faiferl. Notarius publicus, 
Er war ein Schüler des berühmten Muſikus 


Ambros Profius, und 31 Jahre Organift 


an der St. Peter: und Paulfirche zu Liegnitz; 
wo er 1657 am 22. Dezember geftorben,, und 
durch folgende Grabſchrift auf dem Gottesacker 
vor der Pforte in Liegnig verewigt wurde: 
Yiator 
Qvid hoc Sax. literat, 
ad te velit 
vel lege vel audi, 
-» Balthasar Hildebrand, 
. Vir insig Literatur, 
Lectionisqve ‚var, 
Ob excell. Artis Musie, 
Scient, Candoreıngve 
intemerat, 
adamatus omnib, 


‚ Postgq. 
Reipubl. Lign. ad. S. Paul, 
tang. alter Orpheus 
aut Assaphus ipse, 
40 
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memorabil navasset operam ſchrift: Schwerin me fecit. An. 1705, zu 
Praetur. et infer. — lefen war. Seit dem Jahre 1779 iſt das ſchöne 
Annos XXXI. Gemälde in Wien, und ed fam ein anderes 
Immort, ınact, laude von dem berühmten Greipel an die Stelle 
non exig. post se religrit Gesid, deſſelben. ©. Schaller s Zopogr. bes Leit⸗ 
ad iriumph. Coel. Chor, meriger Kreifes. ©, 218. 
et Organ. Angelor, Hiller, $., ein guter Kupferftecher in Prag, 
assumtus est, wo er ganz gewiß v. J. 1716— 1746 arbeitete, 
Apestili ze. Chr. Nat. cI>.Isc.LVII, Bon feinem un. End mir bisher fols 
ens, Äbr, D.XXII, ende Kupferfiiche bekannt : 

tat, 6. XLII. (fol wohl heißen LXUL.) _ x) Heil. Thomas von Aquino, als Ti⸗ 
M. VIII. H.]1, telblatt zu der von Ludwig Heinrich Voß, 
Barbara Thilen, Vid, afflietiss, M.D. verfaßten lateinifchen Lobrede. 1716. $, 

et Libb, superst, Joh. Frider, C. Kulik del, J. Hiller sculp. Pragae, 
Joh. Ehrenfeld. Joh. Christian, 2) Das Grab Chriſti, Berg Sion, Oliven⸗ 
Mar, et Parent, meritiss, berg, Bethlehem und Serufalem auf einem 
M. H PC. Zoliumblatte. Hiller sculp. Pragae, ım21, 

Jaura dedit cunas, Lignitziuın mihi mini- Str. Bibi. 

strat, 3) De welffgang mit der Auffchrift 
Terra tegit corpus, Spiritus astra colit, „Eifigies S. Wolfgangi, stirpe Svevici 
Er hat ein deutſches Carımen gratulatoriam „Comitis, Religione Benedictini, Boemiae 
mit einem gewiffen Pezele bei der Heraus⸗ „apostolici Praedicatoris, Ratisbonensis 
a. des von Ambros Profius verfaßten „Episcopi , Falkensteinensis Eremi eulto- 
Corollarii musici, dur den Drud befannt „ris, Illustriss, stirpis Czerninianae Pro- 
gemacht. S. D. Wahrendorfs Liegs „teetoris, cuius yestigia rupi impressa, 
nigifhe Merkwürdigkeiten. S. 464. Race „eum Ecclesia supra Chudenitz Origina- 
bericht bed Quirsfeldiſchen Breviarii Mu- „riam Czerniniorum domum, exstant, Il- 
sici. ‚7 Univerſal-Lexikon. 8. „lustriss, ae Excell, D.D. Francisco Jo- 
XXIX. ©. 775. u. Walthers mufital, „sepho $. R, J, Comiti Czernin de Chu- 
Lexikon. ©, 314. „deniez dieata, et dedicata à P.M. U,Q. 


ill, Franz, ein fehr guter Fagotift, " geboren „2725. ing, J. Hilier sc, Pragae, Str, 

u Prag 1732, am 14. hr Nach den Bibl. 
urückgelegten Studien widmete er fih ganz 4) Das hochwürdigſte Sakrament des Altars 
* Muſik, und wurde an mehrern Kirchen mit vielen daſſelbe anbethenden Perſonen, als 
dieſer Hauptſtadt als Muſikus angeſtellt. Im Titelblatt zu dem —— nadenthron. 
Jahre 1772 a er bie Stelle eineö Fago⸗ Prag 1728. ing. iller sculps, Pragae, 
tiftın an der Hauptkirche zu St. Veit, wo er Str. Bibl. , 
auch in einigen Jahren barauf eben ift. 5) Heil, Johann von Nepomuf, mit 
Das Album Choralistar. S, Metrop. Ecel, ber Auffchrift: „Joannes Nepomucenus Ca- 
Prag. inf. führt ihn ald Mitglied der von ih— „nonizatus Romae die 19. Martii, 2729. 
nen im Jahre 1736 errichteten Bruderfchaft, in 4. J. Hiller sculps, Pragae, Bei 


die jedesmal für ein verftorbenes Mitglied eine mit, | 

Todtenmeſſe zu fingen pflegt. 6) Beil, Anna. J. Hiller sc, Pragae, 1750. 
Hille, Elias, ein fehr guter Maler, von Kreys Franc. Goldschmiedt exeudit. Im J. 1763 

big in Böhmen gebürtig, der noch 1702 zu wurde es in 4. neuerdings für die Bruberfchaft 

Schwerin lebte, und ein herrliches Altarblatt - der heil. Anna bei den Minoriten in Prag 

Jeſus, Maria, Joſeph, der Pfarrkirche in fei= edrudt, 


ner Vaierfiadi chenkse; worauf die Untere 7) Wappen bes Hm. Wilhelm Grafen 


— 2 


Hiller. 7 eng, Klin se, De age! hehe 2 
—— —— ae A 
P Php: Se — . 7 | 
77 unes Are Series we * ——— 
* eben: Kr DE. ee 4 Fi u Hd 
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Krakowefh von Kolowrat. Hiller sculpsit 


Pragae, 1730. in$. 

8) Heil. Benedikt, als Titelblatt zu ben 
theologifhen Sägen, bie in dem Benedikti⸗ 
nerflifte zu Emmaus in der Neuftadt Prag 
dertheidiget wurden. Hiller sc, 1733. in 4 
) Mappen deb Fühlen bifchofs Morig 

appen bed Fürften Erz or 

! Buftavs Grafen von Manders— 
beit ıc., als Zitelblatt zu einer Tateinifchen 
Lobrede des heil. Johann Evangeliften , von 
Joh. Proskowskij. Hiller se, Pragae, 173% 
f. Etr, Bibel. 

20) Marienbildb von Mief, mit ber Uns 
terfchrift: „Vera Effigies B. V.M doloro- 
„sae in Regia Civitate Misensi sangvinem 
„una cum dilecto filio suo (sudantis) die 
„20. Janii, Anno 1737.“ Hiller sc, Pragae, 
ing. Bei mir. 

11) Eine Landchatte für die Theses philoso- 
phicae , welde Hr. Johann Emft raf von 


Bubna und Pitiß auf der —— Drag - 


1738 vertheidigte. £. Hiller sculps. Pragae. 
12) Die Höhle des heit, Bolffgangs, wels 
he von einem Engel angezeigt wird. Oben 
ift die böhmifche Auffchrift zu lefen: „‚Rlaneti 
„fe budeme na mjfid, Ede 
Pfalm ızr. Und unten: „odpocinul na 
ach.“ Genef, 8. Hiller sc, S. Geifl. 
Brunnquellein zu Ehren des heil. Biſcho 
BWolffgangs, 1746. inı2, Str. Bibi. 
13) Beil. * Xaver. Hiller sc. Pragae, 


14) arienbild von Schittenhofen. in 12. 


Hiller seulp. Pragae, 
15) Heil. Anton von Pabua. ing, Hu- 
ler sc, Pragae, 

16) Marienbild bei St. Jakob in ber 
Altſtadt dr. Hiller sc, ing. . 
17) Ein Xodtenfopf, fehr fauber geſtochen. 
Hiller sculp, Pragae, in $. i 
18) Oınnes Sancti Ordinis Praedicatorum, 
— * en Romana est 

robatus., In 31 ferſtichen vorgeſtellt. 
os. Seueroni = une J. le Sc. 
Pragae, ing. Str. BibL 

19) Tabula prögonealogica Majorum KVI. 
Mustr. Maganolyano Carrtellinae , fammt 


andern Wappen in Kupfer geflohen. 


fidly nohy geho.“ 


) Bunge des heil. 
ha“ omuf.. Hiller 


nd 


Hl 


20) Abbildungen don Tamarinde, Balſamo 

della Meku, Musa-Baum, -Lassia aus 
—— Lassia de Levante, Palmbaum, 
ne 
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andern betanifchen Tafeln, 

21) Heil. Barbara für die Bruberfchaft 
der heil, Barbara bei ben Minoriten zu Mieß 
in Böhmen, miteinem Gebethe. Hiller seul, 
Pragae, ind. Bei mir, 

22) Ecce Homo in der Hiberner Gaffe im der 
Neuftadt Prag. Einen ſchönen Abdrudf da- 
von befaß noch im Jahre 1797 ber berühmte 
rn en Ar Dres. 

2 appen der Grafen von Hamilton— 

3 Miller sculp. Str. Bibt. 

24) Insignia Familiae Weinbergianae de 
Heinmersdorff, Hiller sculp, ing. Str, 
Bibl. 

25) Heil, Oreieinigkelt mit einem ge- 
brudten Gebethe. inız. Hiller se. Pragae, 

26) Herz Jeſu. ing. Hiller sc. Pragae, 

a7) eil. Apollonia, für die Brüderfchaft 

ei den regulirten Chorherren des heil, Gp- 
riakus zum heil. Kreuz in der Altftadt Prag. 
8. Hiller sculps. Pragae, 

28) Heil. Benedikt, für die Bruderſchaft 
deſſelben Heiligen. Hiller sculp, Pragae. 8. 

29) Das Haupt des heil. Anaftafius aus 
bem Karmelitenorden. Hiller sculp, Pragae. 
ing. Str Bibt. 

30) Abbildung des kunſtreichen Uhrwerkes auf 

dem Altjiädter Rathhaufe in Prag, als Li- 
telblatt zu der von Andreas Gabriel Teicher 
von Oſſek im Jahre 1735 berauägegebenen 
Beichreibung deffelben Werkes, ing. Hiller 
sculp. Pragae- f, Str. Sibl. 

1) Deilige Silla aus bem Prämonftraten= 

en. Hiller seulp. in i2. Str. Bibt. 

2) Heil. Johann von Nepomud. Hil- 
ler scalp. inı2. Str, Bibl 

33) Die Heiligen: Anna und Jakob. IMi!- 
ler sculp, Pragae, in 8. Auf der andern 
Seite it das Marienbild von St, Jako) in 
Prag abgedruckt. Str. Bibl. 

34) Heil. Nikolaus, Hiller se, Pragae, in 
12. Str Bibi, 


3 
3 


Sobann von Ne 
sc. in ı2. Str, Bibt, 


m 0 


Hil 
36) Marienbilb zu Schönfeld he Böhmen, Hil- 


ler se. in ı2. Str Bi 

37) Marienbild mit dem innerlihen Profpefte 
dir St. Jakobsfirche in der Altftadt Prag, 
und mit ber Worfielung der an einem Kir: 
chendieb cuf dem Altſtädter Prager Plage 
vollzogenen- Strafe. J. Hiller sculp. Pragae, 
inı2. Auf der andern Seite ij dad Mas 
rienbild von St. Jakob für fich in ganzer 

Stellung abgedrudt. Str. Bibi. 

38) Heil. Anton von Padua, wie en di- 
nen Berbammten aus der Hölle hervorruft. 
Hiller sculp. Pragae. ing. Str. Bibl. 
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Hilliger, Martin, ein Glodengießer in Prag. | H 


Im Jahre 1602 -goß er eine ſchöne Glocke 

für den St. Niklastyurm auf der Kleinfeite 

mit der Umfchrift: „Martin Dilliger goß mich. 

1602. S. Schaller: Befchreibung von 
Prag. B.2. ©. 20, 

Hillinger, Peter, ein Miniaturmaler, und 

— ugleich Kunſtverleger in Prag auf der Klein⸗ 

—* im J. 1738. Er beſaß eine Kupferſtich⸗ 

offizin, und lieferte eine Menge der ſchönſten 

" Kupferftiche durch mehrere Jahre. Einige das 

von find mir bisher befannt : 

3) Portrait des frommen v.. Berch⸗ 
manns aus der Geſellſchaft Jeſu. 12. ex for- 
mis Petri Hillinger Min, Pictoris Micro - 
Pragae. Str. Bibl. 

2) Heil. Johann von Nepomuf; .ex formis 
P. Hillinger Miniaturae Pictoris Micro- 
Pragae, in 12. 

) Pastor bonus, Ex formis Petri Hillinger 
Miniaturae Pictoris Micro - Pragae. in 12. 
Beimir. , 

4) Zodtenfopf, mit ber Unterfchrift : ex formis 
Petri Hillinger Miniaturae Pictoris Micro - 

“ Pragae; in ı6, 

5) Maria Hülf, mit folgender Aufſchrift: 

Auff dich der Treue Held Pernklo 
„‚gefegt hat fein Vertrauen, 

"et auch all die verchren dich 

„Einf = aus de Teuffels Klauen.“ 
Bu finden in Prag bei Peter Hillinger, Mie 
niaturmahler und Kunftverleger. 

6) Marienbild, mit der Aufſchrift: Specu- 
lum castitatis, unb mit — geſtoche⸗ 
nen Gebete: O Purissima! U Castissima 


— —— — — — — — — — — — 


Him 


“ „Virgo 'Märia ! per sanetam Virgititätem, 
„et immacnlatam Conceptionem tuaın 
„emunda eg et aniımam mean in No- 
„mine Dei Patris, et Filii, et Spiritus 
„Sancti, Amen,“ , Unten am .Rande:. ex 

. formis p. Uilinger.. Pragae, inı2. + 

Dimmelbauer, Wenzel, ein böpmifcher Ton⸗ 
fünftler, deffen Duetten für das Violonzello 
der berühmte Violonzelliſ Emmerih Pe 
trzik fpielte, und fie noch im Jahre. 1795 
bejaß. Dermalen werben fie unter meinen 

Muſikalien aufbewahrt. Diefer geſchickte Ton⸗ 

künſtler lebte noch im Jahre 1764 in Böhmen, 

intenifel, ein ‚Maler und Staffierer zu 

Gabel in Böhmen, der im Jahre 1722 die 

Kirche zu Schönbach mit feiner Arbeit, auf 

Koften der Frau Johanna Emerentiana Gräs 

. fin von Gallas, ausgeziert bat. Dr. Rohn 
gibt und. folgente Nachricht in feinem Werke: 

ntiqvitas Ecclesiarum , Gapellarum et Mo- 

‚ nasteriorum , ©, 109, bavon: „Eeclesia 
„Schönbachii 1722, decora, una cum ma- 

. „’jori ara coloribus illustrata per Dominum 
„Hinkenikel Pictorem Jablonensem.* - 

Dintereder, Franz, und 3. G., zwei kai⸗ 
ferlihe Biolinijien in Wien, die fih eben in 
Prag bei der im Jahre 1723 aufgeführten 
großen Oper: Constanza et Fortezza, befons 
ders audgezeichnet haben. Der letztere vertrat 
ned im Jahre 1727 feine Stelle mit vielem 
Ruhme. ©. Krönungsnadridt.v. 3.1723 aus 
Böhmen. u. Walt er mufif. Lexik. S. 315. 

Hirnl, Franz, ein Bildhauer aus Prag, wurde 
an der ?.?. Wiener Künſtlerakademie gebildet. 
Seine Arbeiten find von mittelmäßiger, etwas 
magerer und harter Manier. „Das fihönfte 

von ihm,’ fagen bie Annalen ber Rittera- 
tur und Kunſt (v. 3. 1810. ind. © 543.) 

if das Grabmahl des Fürften Ed zu Krems 
„fir, welches von Zinn gegoffen, und mit Fi⸗ 
„garen verfchen ift, welche eine wohlgerathene 

- „Gruppe bilden.” Er wird in diefer Schrift 

‚ierig Dirle gefchrieben. 

Hirn!, Karl, ein Bilvhauer und Bürger ber 
Fön. Alıflodt Prag, der 1748 daſelbſt geftors 
ben iſt. Das Bruderfchaftsbuch der Marianis 
fchen Gongregation bei St Klemens in der Alt⸗ 
ſtadt Prag macht folgende Erwähnung von ihm ; 
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17485 26. Fehruarii Sacrum pre D, Carelo 


„Hirn!, Cive et Statuario Vetero - Pragensi.‘* 


- DHirfh, Magifter Chriſtoph, Echulrektor und 


Sänger zu Joachimsthal im 3. 1579. ©. 
Mathefins Joachimsthaler Ehronif. 
Hirſch, Jakob, der ältere, von Knin gebür: 
tig. Er fiheint in der Malerkunft fehr- gut 

unterrichtet geweſen zu feyn, weil er fein Wap⸗ 
pen und andere Verzierungen mehr in dem 
prachtvollen und auf Pergament gefchriebenen 
Sefangbuche ſelbſt malte, welches , für die Des 
kanalkirche zu Zeplig in Böhmen beſtimmt, 
noch dafelbft im Jahre 1801 aufbewahrt wurde, 
wie e3 folgende Auficriften beweijen ; 

Xeta Danie Zijiycebo 

„Pietiſteho Dewadefatdho 

„Jakub Hyrß Starſſij 

nynicky fauce Senator 

Zeplity.” Und ©. 76: — 
— „FTuto Erb ſwug wymalowal 

Tak pamaͤtky ſwéᷣ zanechal, 

ie pak to ſſtiaſtnie dokonal 

„3 toho bud chwälen wieczni Fra.” 
Diele jchöne und für die Matergefchichte Böh- 
mend merkwürdige Entdeckung hab’ ich mei: 
nem Freunde, dem Hrn. M. Doktor John 
in Teplitz, wo ich ihn umd feine ſchöne Bibliothek 
Igor, am ı4. September befuchte, zu danken. 
Hirſcheli, Kaspar, ein guter Maler, um das 
3. 1701 in Prag geboren, lernte bei Anger: 
mayer, wo er ſowohl in Gummifarbe als 
auch in Del malte. AmMalen war er unge: 
mein geſchwind, und brauchte nur einmal den 
Entwurf eines Gemäldes von feinem Meifter 
zu fehen, fo malte er es und verfaufte, che noch 
derMeifter mit dem Orginal fertig war. Deß— 
wegen wurbe ihm Angermayer nicht gut, 
und bielt feine Entwürfe und Gemälde ver: 
borgen. Im J. 1724 wünfchte Hirſcheli 
in die Malergiide aufgenommen zu werben; 
da er aber die üblichen Koften nicht entrichten 
wollte, fo mußte er auf die Erfüllung feiner 
Wünsche Verzicht thun, und größtentheild ald 
Gefell oder Gebülfe arbeiten. Endlich ftarb 
er in fehr dirftigen Umftänden, die er fich felbft 
durch ein luſtiges und faft liederliches Leben 
Kamen, im & 1745 bei den Barmberzigen 

rüdern, und hinterließ feine Familie in gros 


. zeitun 
Hlama, 
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Ger Noth. Seine Gemälde, die meiſten aus 

andſchaften und Thierſtücken beſtehend, wur: 
den noch in den von Altmanniſchen und Benno⸗ 
Putzlacheriſchen Bilderſammlungen 1795 und 
1797 in Prag aufbewahrt. ©. Neue Bis 
bliothef der ſchän. Wiſſenſch. u. freien 
Künſte. B. 20. ©t.ı. S. 141 u. 142. u. Do⸗ 
browsky's böhm. Literat. B. 1. S. 229. 


Hladik, Wenzel, ein Choraliſt und Muſikus 


an der Stadtkirche zu Pilſen, wo er 1713, 
am 29. Oktober geftorben if. S. Sylla- 


. bus defunetor, Sodal, Marian, v. J. 1716. 


f Str. Bibl. 


Hladky, Anton, ein Mufitus und Birtuos in 


Prag; er jtarb daſelbſt, den ı5. Oktober 
1748, ©. Literae Sodalit, arian, ad 
S, Clement. Vet, Pragae, 


Hladfy, Siard, Prämonftratenfer Chorherr 


und Subprior aus dem Stifte Strahow, wo er 
noch im. 1815 eine ſchöne Kupferflihfammlung 
beſaß, und vorzüglich Blumenwerke malte. ° 


Hladkyÿ, Wenzel, ein Maler in Prag, wo er 


1807 den 25 ai ſtarb. ©. Prager Poſt⸗ 
effelben Jahres. 
aniel, ein virtuofer Muſikus, wurde 
im $. 1698 in das Sodalitium B. V. Mariae, 
nascentis in der Sefuitenkirche zu St. Niflas . 
in Prag aufgenommen. ©. Manipulus 
fructu centuplo turgidus in praedivite messe 
à Parthenia Sodalitate D. V, Nascentis 
collectus. 1729. in 4. 


6. | 
Hlamwa, Gotthard, ein Bioänfbieler, Flautra⸗ 


verſiſt und zugleich ein guter Baßſaänger. Er 
wurde in Kuttenberg im 3. 1742, am 9. 
September geboren, fludirte die Humaniora. 
in feiner Valerſtadt bei den Jeſuiten, und die 
Philofophie auf der Univerfität in Prag. Im 
J. 1763 trat er in ben Benebiftiner = Orben 
bei St. Margareth ummweit Prag, legte dann 
1764, den 4. November die Gelübde ab, und 
1771, am 6. Jänner las er die erſte Meile; zu 
welcher Zeit er ſchon die Kirchenmufif zu Brzew⸗ 
now birigirte, und mich im felben Jahre am 2. 


er. in die mufifalifhe Stiftung als Diss 


antiften aufnahm, und nad der Zeit auch 
mein würbdigiter Lehrer in der Latinität wurde, 
Im 3. 1774 aber kam er nad, ... als 


.. Kooperator und 1778 wurbe ibn tie ⸗ 
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birektion an ber Kirche feines Stiftes in Pollez 


aufgetragen, die er burch mehrere Jahre mit 
vichem Beifälle vertrat. Im J. 1796 libers 
nahm er tie Pfarratminiftration zu Böfig, wo 
er auch im 9.1804, am2. Mai geftorben ift, 
Er fpielte die Violine gut, und fang einen 
trefflichen Baß. Er befaß auch eine treffliche 
Mufifalien: Sammlung , die er zum größten 
Theil mit mir —— hat. Sie beſtand 
aus den ſchönſten Quartetten, Quintet⸗ 
ten, und ©ertetten, wie auch aus den ſchwer⸗ 
Den und neueſten Sonaten‘ von berühmten 


eiftern. 

Hlawa, Melchior, ein Muſikus, der 1715 auf 
dem Pohorjelecz in Prag lebte. Die Tauf⸗ 
matritel ber Pfarrfirhe zu Et. Rochus auf 
dem Strahow führt ihn ald Water des bafelbft 
am 14. Dftober getauften Sohnes Wenzel 

Sriedrich$ bei oben erwähntem Jahre an. 
Hlama, Muhäus, ein berühmter Stufator, 
und zugleich Marmorierer in Prag 1785, Er 
wird von Hrn. Schaller in der Beſchrei⸗ 

bung von Prag, B. 3. S. 719 angerühmt, 
Hlawacj, Dionis, ein Glodengießer zu König⸗ 
rag in Böhmen, ber für die Kirche zu Chwals 
owig eine fchöne Glode im J. 1532 mit folgen» 
der Umfchrift goß : „Ke cezti a chwaleBozij od 
„Miftra Diwiſſe Hlawarje z Hradcze Leta Bo⸗ 
„3060 tiſyczyho, pietifteho, träidczateho druhecho 
"li aeft tento zwon.“ &, Schaller: To⸗ 
pogr. des Küniggräger®treifed. ©. 98. 
Hlawacz, — Maler in Drag, ber zu 
Ente des XVIIten Jahrhunderts daſelbſt 
lebte. Hammerſchmiedt führt ihn in 
feinem Prodromus gloriae Pragensis ©. 199, 
auf folgende Art an: „Statuae verö inter al- 
„taris columnas (er fchreibt von ber ehema⸗ 
ligen Paulanerfirhe zu St. Salvator in ber 
Altftabt Prag) „mon admodum rarae, & 
„contra ver6ö Imago $. Salvatoris 
„superiusinfornice depicta, teste 
„celebri pietore D. Hlawacz, tantod 
„rarior est.‘ ©. des berühmten $ors 
tunat Durichs, de Originibus Templi 
Salvatoris et Monasterii Fratrum Minimo- 
ram $. Francisci de Paula Veteris - Pragae 
Specimen 'historieum, &, 8. 9. wo von dem 
Gemälde, welches vom Maler Hlawacj gelobt 
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wurbe, gehandelt wirb, fo wie auch Schal: 
ler Befchreib von Prag. B.3. © 


Hlamwacj, den Hr. Meufel in feinem Künfee 


terlerifon dv. I. 1908, ins. B. 1. ©. 559, 
irrig Law atſch nennet, Fam in Prag zur Welt, 
und nad ol Angabe lebte dieſer Virtuos 
auf der Violine, zu Kanth zwiſchen Schweidnitz 
und Breslau no im J. 1808. 


DHlawfa, Johann von Kibofldwa, zuvor em 


trefflicher Sänger, und Schulrektor an ber: 
ſchieden Dertern, dann aber Primas ber Alte 

adt Prag, und fpäterhin auch Hof- und 

andrichter in Böhmen. Er wurde zu Mi 
geboren, und dafelbft fowohl in ber Iateinifchen 
als griechifchen Litteraiur gebildet, Als er aber 
in Prag die Magifterwürde erhalten, und fich in 
Staatögefchäften auszeichnete, gewann er feines 
Königs Wladisläw Gunft, fo daß er ihn in 
den Ritterftand erhob, und ihm das Präbifat von 
Libofldwa ertheilt. Und gerade deßwegen 
fcheint ihn der aufrührerifche Johann Paf Fe 
v. Brat fo fehr verfolgt zu huben, daß er fein Va⸗ 
terland mit feinem ganzen Haufe verlaffen mußte. 
Nachdemaber die Unruhen wieder geftillet waren, 
kehrte Hlawfa nah Prag zurüd, und wurde 
von König Ferdinand, feiner Rechtſchaffen— 
heit, Gelehrfamfeit, und großer Berbienfte 
*— wieder in feine Hofämter eingefebt. 
Endlich ftarb er in Prag 1534, am Tage ber 
beil. Prisfa, und wurde in der St. Michaelds 
firche auf der Altftatt mit vielem Gepränge 
begraben. In feinem hohen Alter beichäftigte 
er ſich noch immer mit der Mufif, bie ihm in 
feiner Jugend den Weg zu feinem Glüde 
gebahnt hatte. Nach dem Zeugniffe des Zur 
pad und Weleflamwina’s war er einer 
derjenigen, bie die Bibel: Auflage zu Venedig 
im 3. 1506 beforgt habın. S. Bartos 
fhend Kronyfa 0 bauifah Prazſtüch. 
Lupacjii Ephemerid, und Weleflawis 
na“s Kalendat Hiſtorycky, beim 13. Jänner, 


Hlozek, Adalbert, ein virtuofer Altfänger, von 


Gelakowicz in Böhmen gebürrig. Im J. 1729 
fang er in dem mufifalifhen, und auf dem 
Kleinfeitner Iefuiten« Gymnaſium aufgeführe 
ten Drama Innocentia patiens D. Genovefa 
betitelt, mit vielem Vorzuge. ©. Synops, 
deſſelb, Stüdes, ing. Str. Bibl, 
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Hlofef, Franz Seraph. Niklas, ein vortreff- 
licher Organift und Klaviermeifter in Prag. 
Er fam zu Heilow unweit Zaber in Böh- 
men im J. 1746, am 30. November zur Welt, 
und mit Ende feines zwölften Jahres erhielt er 
bie Fundazion auf dent heil. Berge, wo er in 
drei Jahren die vier grammatiichen Klaſſen ab⸗ 
folpirte, und dann von dem damaligen D. Supe⸗ 
rior Sehfteter, einem frommen Deicher 
aus der-Gefellichaft Jeſu, nach Gitezin gebracht 
wurde, wo er wieder in die Fundazion trat, 
und feine Studien fortſetzte. Nach den zurück⸗ 
gelegten Humanioren begab er ſich nach Prag, 
hörte da die Philofophie und die Rechte, Zu 
diefer Zeit lernte der unvergeßliche Organiſt 
Segert, Hlojefs Talente kennen, und 
nabm ihn in feine wahrhaft mufifalifche Schule 
auf, in welcher er die Vollkommenheit eines 
Organiſten in wenigen Jahren erreichte, und 
einen Subftituten von feinem Meifter durch 
Diele Jahre machte. Er war auch DOrganift 
an ber Pfarrfirche zu St. Kaftulus, und 1785 
Klaviernieifter an dem deutſchen Theater. 
Durch alle die Jahre gab er den trefflichen 
Unterricht fowohl dem hohen Adel, als den anges 
fehenen Bürgerlichen auf dem Klaviere, und lebte 
no im $. 1808 in Prag. Er ſtarb hernach 
1810, im Monat Junius daſelbſt. S. Ger: 
bers2erif, d, Tonkünſtl., S. 821, u. Jahrbuch 
der Zonkunft für Wien und Prag, vom J. 
1796. ©, 125, wo er falfch Lofchek ge: 
fchrieben wird. 

Hlojet, Johann, ein trefflicher Klaviermeiſter, 
der jüngere Bruder des vorigen, hielt fich noch 
im 3. 1808, beim Reichögrafen Friedrich von 
Noſtitz auf, und gab eben fo guten Unterricht 
auf dem Klavier, wie fein Bruder. 

Hloſek, Joſeph, von Neuhof in Böhmen ges 
bürtig, war ſchon 1751 als vortreffliher Sän- 
e in Prag bekannt, und hielt ſich auf dem 

euftäbter Jeſuiten⸗ Seminarium bei St. Xa⸗ 
per ald Fundatiſt auf. Er that fi in dem 
mufifalifhen Drama: L. Bantius Nolanus 
pon intentalis poenis, sed oblatis benefi- 
eiis Patriae suae fidelis betitelt, hervor, S. 
Synops. beffelb. Stückes. f, 

Hohmann, Adam, ein treffliher Hoboift und 
Drganift, zu Goltſch-Jenikau, von Geburt ein 
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Böhme , lebte noch 1790 befelöft, und that 
fi auf beiden Inſtrumenten hervor. Korres 


fpond. i r 
Hochhaus, Thaddäus, von Prag gebürtig, 
und ein fehr geſchickter Bildhauer, und Lay⸗ 
bruder aus dem Eremitenordben des heil. Aus 
— der durch viele Jahre in dem Kloſter 
ei St. Thomas auf der Kleinſeite lebte, dann 
aber um das J. 1788 zu Hohenelbe in Böh⸗ 
men geſtorben iſt. Er hat vieles für bie Kir⸗ 
chen und Bibliothefen feines Ordens verfertigt, 
und fich fo um den Orden durch feine Kunft 
verdient gemacht. Nach feiner Erfindung und 
Mufter, wurde die Bildfäule des heil. Johann 
= un auf dem Pohorjelerz in Prag 

aufgeftelt. 
von Hoddegge, Winand, ein Gontraltift an 
der Hoffapelle K. Rudolfs II, in Prag 
1582 1594. ©. Fleiſchmanns Descrip- 
tion des Reichstags in Augsburg u. k. k. Hofe 
fiaat v. 3. 1594. , 
Hodiegowäfy, Johann von Hodiegowa, ein 
böhmifcher Ritter, und großer Beförderer ber 
u eng umd der bildenden Künfte, kam 
zu Chotefzin in Böhmen 1496, am 6. Jänner 
zur Welt. Daß diefer große Gelehrte nk ⸗ 
leid einer ber erften Sänger, und Liebhaber 
er Tonkunſt gewefen , beftätiget der befarmte 
böhm. Didter Johann Serifaber, fonft 
Bdmeäinjf genannt, in einem feiner Gedichte 
auf folgende Art: — 
„Hoddee, digne cani centum per carmina 

„lingvis, 
„Vatum Meeaenas, Hereiniique soli. 

„Ingenio superas qui eunetos laudis honores, 
„Qvi Boiemorum musica fegna te— 


„nes, 
„Hoe mittit paryum, tibi Janus, Jane! poema 
„Erga te grati pectoris indieiam ete.'* 
Und von M. Mathaeus Colinus wird 
er in einem Gedichte, welches in Farragine III. 
Poematum &,270 zu lefen if, Musices 
amator genannt. Er flarb — am 11. 
Februar, und wurde in der St. Aegidiuskirche 
zu Rjepicz begraben, nachdem er fi ſewohl 
um die Wiſſenſchaften ald auch um die Künite 
bei feinen Böhmen, die er immer ſchätzte und 
liebte, unvergeßlih gemacht S. Tertia 


‚3) Der Eegen zu Anfang ber Faſte. 
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Farrago Foematum seriptorum ad Jo- 
anneiu Hoddiegovinum. p. 271 u. 270. und 
‚ Abbildungen der böhm. u. mährifch. Gelehrten 

u, Künftler. Theil IV. &©.5—14, wo fein ker 

ben befchrieben , und fein Portrait in Kupfer 

geflohen, erfeheint. 
Dodico, Hodjf, ein frefflicher Maler und 
Schreiber, der für Alberten von Stern: 
berg, Erzbifchof von Magteburg und Bi: 
fhof von Leutomiſchel, ein prachtvolles Pon- 
tificale im Jahre 1376 gefchrieben und gemalt 
hat. Beim Anfang diefes merkwürdigen Goder, 
welcher zuvor im Stifte Bruck unweit Znaym 
in Mähren aufbewahret wurde, dann aber 
mittelft einer öffentlichen Werfleigerung an die 
Stiſts Strahömwer Bibliothef Fam, lieft man 
— ** Nachricht von ihm: „Anno Domini 
Millesimo trecentesimo —— sexto, 
„Reverendus in Christo Pater, Dominus 
„Albertus de Steruberg, —— Episcopus 
„Luthomislensis, olim XXX, Arclfiepis- 
„copus Magdeburgensis Pontificatus sui auno 
„XX. ad honorem Dei Omnipotentis, et 


'. y„intemeratae BMatris eius Virginis Marie hune 


„librum Pontificalem per me Hodico- 
„nem conscribi mandavit,‘“ Der Coder ift 
durchaus auf Pergament geſchricben, und- fol 
gende Gemälde find in den Anfangsbuchftaben 
angebracht: 

1) Die Weihung des Wefferd und Salzes am 
Vorabende der Erſcheinung Chriſti. Oben 
iſt das böhmiſche und unten das des Erzbi— 
ſchofs von Magdeburg und Biſchofs von Leu⸗ 
tomiſchel, dann ar bad Sternbergifche Wap⸗ 
pen dargeſtellt. ©. ).c. Bl. ı. 


. 2) Die BWeihung der Wachskerzen an Marien 


Reinigungstage. ©. .c, BI. 6. Unten find 
die Wappen des Erzbifhofs von Magdeburg 
und jenes ber Sternberge. 


Unten 
die nämlihen Wappen. 

4) Die Einweihung ber Palmenzweige am Palm 
fonntage. Unten die nämlihen Wappen, mit 
bie und da angebradpten Verzierungen. 

5) Die Aufnahme ber Bußfertigen,, und Weis 
hung bes Chrifma am grünen —— 
Unten find die nämlichen Wappen nebſt 


8) Die Borftelung der 


14) Weihung der Glocken. 
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Verzierungen zu ſehen. S. l.c. Bl. 25 u. 
Bl. 29 kommen die vorigen Wappen vor, 

6) Chriftus der Herr zwifchen dem Kaifer 
und Bifhof, die beide knien, im blauen 
Felde. Unten die zwei erwähnten Wappen, 
mif von drei Seiten angebrachten Berzierun« 
gen. S. l.e. Bl S. 2. 


7) Die Verehrung des heil. Kreuzes am Char⸗ 


freitage. Unten die zwei Wappen nebft einer 

oben und unten, und in der Mitte des Blata 

teö gut angebrachten Berzierung. Bl. 48. S. 2. 

aufe durch die Eine 
tauchung. Unten die Wappen, und in ver 
Mitte des Blattes, oben und unten ſchöne 
Vırzierungen. BI.50. ©. 2. 

9) Eine Mannöperfon im rothen Kleibe vor⸗ 
—— Auf der Seite iſt eine Verzierung. 

51. 

10) Die Vorſtellung ber Einfegnung mit dem 
Weihwaſſer vor der Meffe. Unten die zwei 
erwähnten Wappen nebjt verfchiedenen Were 
iertingen. BI. 59 


- 11) Die Prozeffion oder der Umgang am Bor: 


abende des weißen Sonntags. Unten die zwei 
Wappen, und in der Mitte fehr gut anges 
brachte Berzierimgen. BI.60. S. 2. 

12) Die Einweihung bes Altars, Unten bie 

wei Wappen, und oben, unten und. in der 
itte des Blattes ſchöne Verzierungen. BL. 62. 

13) Die Einweihung des Altarfteined. Unten 
bie zwei Wappen , und Verzierungen von drei 
Seiten. Bl. 72. ©.2, 

Unten 2 Wappen, 
und Verzierungen von drei Seiten. BI. 74. 
15) Weihung des Schiffleins. Unten 2 Wap⸗ 
* — von drei Seiten Verzierungen. Bl. 

[0 ‘2, 

16 ag yo des Altarfleind in den Altartiich, 
Die 2 Wappen, und Verzierungen von drei 
Seiten. Bl. 77. 

17) Einweihung eines Gottesaderd. Unten 2 
Wappen nebft an allen brei Seiten Anger 
brachten Verzierungen. BI. 79. 


‘ 


18) Einweihung d. Kirche. Unten2 Wappen, u. 


auf drei Eeiten Berzierungen. Bl.8ı. ©. 2. 

19) Einweihung ded Kelchs und der Pathen. 

Unten die 2 Wappen mit hie und ba-anges 
brachten Zierathen, BI. 106. ©, 2. ; 
20 
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20) Die Meihung der Klerifen. Unten 2 Wap⸗ 
pen, und in der Mitte Verzierungen. 
115. 116. u. Bl. 118. 

21) Weihung der Subdiafonen. Die 2 Wap⸗ 
pen und Verzierungen. Bl. 120. 

92) Weihung bed Diafond. Unten die 2 Wap⸗ 
en, oben und unten, fo wie au in ber 
itte bed Blattes Verzierungen. BI. 121. 

23) Weihung des Pricfters. Unten 2 Wappen, 
unten und oben, und am Rande ded Blattes 
Berzierungen, BI. 126. ©. 2. 

24) Salbung des Bifhofd. Unten 2 Wappen, 
—— unten und auf der Seite Vertzierungen. 

I. 134. 

25) Die Einfegmung eined Abtes. Unten 2 
Wappen, und oben, fo wie auch unten und 
auf der Seite Verzierungen. BI. 142. ©. 2. 

+ 3) Einfegnung. ber Nonnen. Wappen und 
Verzierungen wie zuvor. BI. 148. 

27) Belrung ber Kloſterfrauen. Unten 2 
Wappen, und oben, wie auch unten und auf 
‚ber Eeite [höne Verzierungen. BI. 153. ©. 2. 

28) Krönung und Salbung des Königs. Uns 
ten Wappen, oben und unten, fo wie auch in 
ber Mitte des Blattes Berzierungen.. S. 
BL. ı61, 

29) Die Krönung der Königin, und Salbung 
hderſelben. 2 Wappen, unten, und run⸗ 
gen wie zuvor. DI. 169. on 
. 30) Vorftelung, wie ber Erzbifchof das Pal- 
lium erhält, Unten 2 Wappen, u. Verzie⸗ 

rungen an beiden Seiten. BL ı7t. 

31) Einfegnung einer Wittfrau. Unten 2 Wap⸗ 
pen, Verzierungen wie zuvor. BI, 172. 

32) Einfegnung derjenigen Perfonen, bie die 
Ordensgelübde ablegen. Wappen und Wer: 
ietungen. Bl. ı72. ©, 2, 

33) Ein gming eines Mönches in ber Klaus 
fur. appen und Verzierungen. BI. 179. 

34) Einfegnung der Waffen und Soldaten. 
Wappen und Verzierungen. BI. 180, S. 2. 

35) Vorbereitung. bes Bifchofs zur Meſſe. Wap⸗ 

pen und Geitenverzierungen. BI. 181. S. 2, 

36) Chriſtus des Herm 
und Bierathen find die nämlichen. BI. 19, 

37) Der Biſchof, wie er dem Wolfe ben 

nertheilt. Wappen und Zierrathen die näm: 
lien. -Bl.204. - — — 
Erſter Baulb · 


41) 


R — iſt. Ban Hoetks 


obildung · Wappen 
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38) Vorſtellung, wie ber Franke König mit dem 


Eaframenten verfehen wird, Wappen und 
Verzierungen. BI. 223. ©. 2. * 
39) Die Vorſtellung, wie der Biſchof dem krank 

liegenden König die legte — ertheilt. 
Sonſt alles, wie zuvor. BI.225. S.2. 
40) Die legte Losfprechung, dem fterbenden Kö: 
nie ertheilt, Fümmt auf dem Bl. 229, ©, 2. 
ne — den Wappen und Verzierungen vor. 
ie Degradazion eines Prieſters. Die 
** und Verzierungen, wie zuvor. Bl. 
235. &. 2. j 
42) Verfammlung der Biſchöfe. Unten 2 Wap⸗ 
Ben, und bie vorigen Verzierungen. BI, 236. 


.2 \ 
Hoeck, Johann, von, ein Hofmaler K. Fer⸗ 
binands I. Er fam 1600 im Antwer⸗ 
pen zur Welt, und lernte biRubend, dem 
er nach ber Zeit, fowohl an der Geſchicklich⸗ 
keit, als am Reichthum glei fam. Als er aber 
die Schule feines Meifterd verließ, reifle er 
nad Kom, wo er einige Jahre nach Antiquen 
und neuern Künſtlern malte, und fich dann 
an den & £. Hof begab, pie malte er viel 
für den Kaifer, ja ihm felbfl, und die ganze 
Baiferlihe Familie. Dann kehrte er wieder 
in fein Vaterland zurüd, wo er auch 1650 
Zufammen⸗ 
etzung war ſehr gut, die Zeichnung fein, ‚und 


bie Farben ſtark und natürlich, Und unge 


achtet er fehr zart malte, behielten doch feine 
Gemälde die gehörige Kraft. Seine Portraits 
kamen an Schönheit den Vandickiſchen ziemlich 
nahe. ©. Descamps P.II. ©. 59 
Höfler, Benz, ein Wappenfteinfchneider in 
Wücnberg, hielt fich in Prag auf, wo er das 
Portrait. des —— von Böhmen Frie⸗ 
drichs in einem Rubin prachtvoll auöges 
fhnitten hat. Er ſtarb Kr S. Dop= 
pelmeperd hiſtoriſche Nachrichten vom 
den Nürnbergifchen Künſtlern. S. 220, 
Hötd, Johann, ein verdienter Pf. Hofmufifus, 
der no im I. 1717 zu Wien lebte, und fi 
mit dem’ Hofe ih Prag dine eranae eit 
aufhielt· S. Walthers mufif, erit, S. 316, 
u. Universal-Lexicon Tom XIII. S. 3 
Hölzel, Joſeph, ein Baßſänget an der Me: 
tropolitanfirche in Prag; Bratſchiſt an 
—— 
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5 


dem Standiſchen Theeter daſelbſt. Er wird 
in dem Jahrbuche der Tonkunſt von Wien u. 

v. I. 1796, ©. 119 u. 151 angeführt, 

farb 1810 zu Prag. 

ölzel, Ivan, ein fonjt guter Baßfänger und 
Bielinift, zu Zuflad, einem im Kaurjimer 
Kreiſe unweir Auwal liegenden Dorfe, im Sabre 
1749, am 18. Oktober geboren. Ais fich dann 
feine Eltern in Böhmifc = Brod häuslich nie: 
dergelcfien haften, fing er an die dortige Schule 
zu bifuchen, an welcher er in der Muſik auss 


J — worden, Hierauf lernte er die Seifen⸗ 


ihn aber das Sid $ 


Inſtrument, bald Kobza, 


formirte, mit einem an den halbenGirkelan 


Döpler, Simon, ein 


Ö 


iederei, arbeitete in 


Prag bei feinem Onkel, 
und ift Meiſter und 


Da 
a a r * ſein a 
r Zuftand ‚fi von Tag zu Tag ver lims 
a fuchte er ſich mit A Mufit zu ernäh⸗ 
ten. Nebſt dem verfertigte er dag fanfte und 
Eur; bevor in Böhmen erfundene mufifalifche 
bald wieder Dras 
tänfa genannt, welches einen halben Mond 
emach⸗ 
ten einfachen Reſonanzboden, und auf die em aus 
hartem und feitem Hol;e verfertigten in ale Tone 
gleihgeftimmten Halbzirkel, welcher mit ſtähler⸗ 
nen feit angemachten Etiftchen verfehen war, 
fpielte er mit einem Biolinbogen. Er mußte diefes 
Inſtrument für mehrere herrſchaftliche Häufer 
verfertigen. Er lebtẽ noch im Jahre 1808 in Prag. 
Schullehrer und Orgas 
nift an der Stadtkirche zu Beraun im Zahre 
1800, wo er im felben Jahre eine fchöne Kan— 
tate von feiner eigenen Kompofition zur —* 
des Fürſt⸗Erzbiſchofs von Prag, als die Bas 
noniſche Bifitation dafelbft abgehalten wurde, 
mit vielem Beifalle und allgemeiner Zufrieden⸗ 
beit aufgeführt hat. _ Seine Söhne thaten fi 
im Jahre 1808 als vortreffliche Sänger und 
SInftrumentaliften in Prag hervor. ©, Neue 
Prager 3 v. 3. 1800, in 4. 
Örner, ein Maler in Suleben, bielt fich eis 
nige Jahrein Grunzau (vieleicht Krumau) auf, 
und ging rd nad) Budweis, wo er au 
eftorben if, &. Neue Biblioth. d. [hön. Wif- 
Ef. u. freiem Künfte, 8.20. &t.2, &, 239. 


Bürger geworden, 


Dörpauder, Jakob, ein guter a Sr und 


Mufitus in Böhmen. Bon feinen 


idfalen 
iſt nichts befannt, Korrefp. ki 


» 


Hs, Anton, ein fehr 


kirche zu St. Valentin führt ihn am 


" uscinius fagt 
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geſchickter Lauten = und 
Eeigenmacher in Drag. wo er noch im Jahre 
1702 arbeitete, eine Viola d’amour yon ihm 
habe ih im J. 1794 bei dem geſchickten Bild- 
bauer Jofeph alicky in Prag angetroffen. 
ößler, Jakob, ein k. k. Organiſt an der Hof⸗ 
kapelle K.Rudolfs Il. in Prag 1602. ©, 
Archiv der Gefhichte und Statiftif v. Böhmen, 
von Riegger, Th.2. ©, ıgr. f 

öwner, Georg, ein guter Baumeifter in Drag, 


ber bafelbft im Jahre 1695, den 25. April ftarb, 
und ‚an ber Marienkirche im XThein begraben 
wurde. Die Sterbmatritel diefer Haupikirche 


führt ihm bei ſelbem Jahre und Tage an, 


"Dofer, Jakob, ein kaiſerl. Biolinift an der Hof⸗ 


Fapelle in Wien 1721 u. 1727. Er wohnte 

ber großen zu Prag 1723 aufgeführten Oper, 
nstanza et Fortezza bei, & Balthers 

mufifal. 2eriton. &, 316. 

offling, Balentin, ein Bilbhauer in 

im Jahre 1702. Die Taufmatrikel ber Pfarr⸗ 

18: Mai 
beffelben Jahres als Zaufzeugen an. 


Bofffledter, Johann Kaspar, ein Maler und 


Bürger in Pius. Er fünmt in der Trauumgs- 
matrikel ber Malthefer Pfarrkirche zu Maria 
unter ber Kette beim Jahre 1685, den 9. Ju: 
nius ald Trauungszeuge vor. 


Dofhaimer, Paul, ein unweit Salzburg ge⸗ 


bürtiger Paiferl, Hoftomponiſt und Organiſt 
an der Kapelle Marimilians L., der fi 
auch in Prag aufgehalten hat. Dttomarug 
Lib. I. Musurg, p, 15 von 
ihm: „qvidgvid enim Roma suo debet Ro- 
„mulo, aut Camillo, hoc totius rei Musi- 
„cae vniversitas Paulo tribuit, suo instau- 
‚ratori.“ Mur Schade, dag nur die einzigen 
Harmonise, qnales sub ipsamı mortem ceci- _ 
nit, welde 1539 zu Nürnberg gedrudt wure 
ben, an und gelummen find. S Gesneri 
undDrandii Bibl, Civit, Classica, P. 1625, 
a * Walthers muſikaliſch. Lexikon. 
. 316, 


Sofkunſt, Ladislaw, ein Giferzienfer aus bem 


Stifte Goldenkron in Böhmen 1750. Grwar 
1759 Cantor und Chorregens dafelbf gewefen, 


und farb vermushlich zu Kaiſch, wo er ſchon 


* 
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' 1767 als Pfarrer angeſtelll lebie. &, Cata- 


log. Ord. Cistere, Provinc, Bohem. 
Hofmann, ein vortrefflicher Hoboift und Klaus 
traverſiſt in Wien, aus Böhmen gebürtig. 
Im Fahre 1790 war er noch an dem Wiener 
Theater angeftellt, wo Herr Promoz;, ebens 
‘ falls ein Böhme, fein Schüler gewefen. ©. 
„meinen Verfuch. Pe AU, ©.24r. 
Hofmann, Andreas, ein ufifus.in Gremjir, 
farb 1734 am 12. Jänner dafelbft. &. Ber- 
zeich niß der verfiorb. Glieder auß der Tod⸗ 
Eee zu Großglogau v. J. 1734: £. 
T. ibl. 
Hofmann, Balthaſar, ein Gloden ießer in 
Prag, wo er in den Jahren 1607—1617 gan 
ſicher arbeitete. Im Jahre 1801, am 22, Sep⸗ 
ember entdeckte ich zu Krzeſeñ unweit Libocho⸗ 
- Woicy und Patek eine Giode mit folgender Um⸗ 
ſchrift von ihm: ,,@eta Panie 1607 flit ge 
„tento zwon ke czti a chwäle Boji Pannie Ma- 
xvi Matce geho y wflem ©, k zalogenij koſtela 
ut Swatemu milemu Waczlaͤwowi diediczij 
„c;eſt emu do wſy Krzeſyna nakladem wſſech 
„vſadnich totijto Krzefynſtych Lywieſt ych 
„Zelawſt vch Koſſiczkych, a Wieniczkich ıc, 
a ctihodneho Knieze Petra Faratze Krjeſyn⸗ 
—3 ode mne Baltaͤzara Hofınanna Zwo⸗ 
‚marje Miẽſſtienijna w Nowem Mieſtie Praj- 
ſtem w Slowanech.“ Auch auf der Neuſtadt 
in Emmaus, wo er feine Glodengießerei hatte, 
find zwei ſchöne Gioden von ihm bisher zu 
fehen,, deren eine die Auffhrift hat: 
„En ego Campana nunguaın denuntio vana, 
»;Laudo Deum verum, plebem voco, congrego 
„Olerum, 
„In honorem S. Patroni Eeclesiae S, Hiero- 
—  „aimi. 1617. 
S. Schallers Befchreibung der k. Neuftadt 
Prag. B. IV. ©.92. 
Hofmann, Chriftian, ein fehr gie Mufikus, 
ber fowohl an der Metropolitan irhe, ald an 
jener im Thein zu Prag angeftellt war, Er 
ftarb den 8 Mai 1707 daſelbſt. ©. Litterae 
‘ Sodalitatumn Blarian, ad $, Clement. Vetero - 
ragae, 
Hofmann, Ghriftoph Sofeph, ein guter Dr: 
anift zu Grünberg in Böhmen; er flarb das 
— 1736, am 14. Julius, S. Byllab. 


* * — ———— — — 


Hof 


' Sodalit, Marian, majoris 
21737. © , 
Hofmann, Sranz, ein Schüler des berühm⸗ 
ten Michael Willmann, fam nah Prag, 
wo er mit vielem Fleiße malte, und auch da= 
felbft um das Jahr 1766 ſtarb. Er hat eben- 
falls nach, der Art feines Lehrmeifters in Kupfer 
geäst. ©. NeueBibliothekd, ſchön. Wiffenfch, 
u. freien Künfte. B. 20. St.2. &,202.: 
Hofmann, Franz, von Welwarn in Böhmen 
gebürtig. Im J. 1728 war er als Sopranift 
an ber Pfarrkirche zu St. Wenzel in Prag ans 
geftelli, und im felben Sabre fang er in dem 
am Sleinfeitner Iefuiten = Gymnalium aufge⸗ 
führten Melodrama Jephtias mit vielem Weis 
fall. ©. Synops, 78 Stückes. ing. 
Hofmann, Johann eorg, ein beliebter Koms 
ponift und 2*8 am der St. Eliſabeths kirche 
zu Breslau. wurde 1700, am 24. Dftober 
vor Nimtſch im Briegiſchen Fürftentyum, wo 
fein Vater lebte, geboren, und dafelbit von 
Johann Heinrih Quiel fowohl im Sin« | 
den in der Violine, ald auch in blafenden In⸗ 
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rumenten, und in der Orgel ausgebildet, 
Hierauf ging er nach Breslau , hielt fich bein 
Baron von Reichenbach fo lange auf, bis er 
ander St, Eliſabeth⸗ und Baͤrbarakirche Als 
Drganift, und Collesa an dem bortigen Gym⸗ 
naſium angeflellt wurde, wo er noch 1732 lebte. 
©. Walthers muſikal Lexikon. ©. 317: 
Dofmann, Johann Michael, ein Ef. Sigillen - 
und Minzftempelftecher, der zuvor in Böhmen, 
dann aber in Bien ‚ und zwar noch im Jahre 
1701 lebte. &. Berghauers Proto - Mar- 
tyr 8. Joan. Nepom, Tom. II, p. 194. 
Hofmann, Johann, ein vortrefflicher Maler 
in Prag, wohin er aus Nürnberg vom K. 
Rudolf ll. 1584 berufen worden, und auch 
daſelbſt 1600 geftorben iſt. Er malte Thiere, 
Blumen und Kräuter mit Gummifarben, und 
in Miniatur, und fopitte fehr glücklich nach 
Albreht Dürer Hiftorifche Gemälde, Nah 
Doppelmayers Beugniß waren feine Kunſt⸗ 
ftüde in der vortrefflichen Praunifchen Kunſt⸗ 
kammer aufbetwahret. Papillon zählet ihn 
auch unter die Formfchnider &. Füßlins 
allgem. Künftierlerifon 1. &,320. Doppels 
mayers biftorifche Nachrichten von den Nurn⸗ 
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berg. Künſtlern. S. 208. 209. u, F. 9. Pie 
vs bairifh. Künſtlerlexikon. B. 1. 


. 122. 
Hofmann, Joſeph, Stadtrath in Prag, und 
Bruder bed Ivan Hofmannd, wird in dem 
Sahrbuche der Tonkunſt v. 3. 1796 ald For⸗ 
tepianofpicder, S. 118, angerühmt. 
Hofmann, Ivan, Wizebürgermeifter in Prag, 
und J. U. C. kömmt in dem Zahrbuche der 
Zonkunft von Wien u. Prag v. J. 1796, S. 
118, ald ein guter Fortepianofpieler vor, 
Hofmann, Bit, ein Klarinift in Prag, der 
bei den Univerfitätsfeierlichfeiten durch mehrere 
Sabre ald Mufitus diente. Er flarb daſelbſt 
1734, am 21. Februar. S. Syllab, Sodalit, 
ar. v. J. 1735. f. Str. Bibt. 
Hofmann, Bincenz, von Teplitz gebürtig: Er 
ielte ben Biolon und die Orgel, fo wie auch dad 
—— ſehr gut, und ſtarb in Neu-Kollin 
al3 Oberamtmann der k. k. Kammeralherrſchaft 


⸗ 1 * 

— ‚ ein Maler in. Prag, excellirte 
1808 in Fresfogemälten nach ber Angabe bes 
Hrn. Meufeld, in feinem SKünftlerleriton 

v. 3.1808, inß. B. 1. S. 411. 
Dofmeifter,. Franz Anton, bielt-fih 1799 
einige Monate in Prag auf, ehe er mit Hrn, 
Kranz Thurner, einem virtuofen Wald⸗ 
borniften, eine Reife nach London unternems 
men bat. Er gab ben 20, Febr. 1799 auf 
dem fün. Ständiſchen Theater eine Akademie, 
bei welcher feine große und neue Symphonie, 
und zwei neue Duverturen, wie auch Konzerte 
von Fr. Thurmer mit allgemeinem Beifall 
aufgeführt wurden. Er hat auch das Gebet 
bed Herrn, welches Hr. Prof. Meinert 
metrifch bearbeitet, in Muſik gefegt, und von 
einem. Orchefler von mehr als Derfonen 
aufführen laſſen. Mit welchem Beifalle von 
dem Prager Publitum biefe feine Arbeit aufs 
enommen wurde, flieht man aus folgenber 
achricht, die uns die Prager neue Zeitung, 
Nro. 17, v. J. 1799, ©.200, geliefert bat: 
ander ——— er," ſagt fie, „ſchon längſt 
ua eine Werke berühmt und gioäs, bat 
„durch Präzifion, durch richtige Declamation, 
„tur ganz neue Ideen, burh Schatten und 
abicht, verknüpft mit ber herrlichſten Beglei⸗ 
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„kung der Inſtrumente, wodurch er bie ſchö⸗ 
„nen, von dem Herrn Dichter —— 
„Vorte zu bezeichnen, zu beſeelen, und dem 
„Herz einzubrüden wußte, neuerdings unver⸗ 
„geßliche Proben von feinen großen Talenten 
„abgelegt, Hiefige Mufiffreunde und Liebha⸗ 
„ber des Schönen freuen fih daher um fo 
„mehr auf die für den 1ſten März d. 9. * 
„ſetzte Wiederholung dieſer muſikaliſchen Ads 
„demie.“ Er flarb zu Wien den io. Febr. 
1812. Das Portrait diefes vortrefflihen Mans 


ned wurde 1802 in Frankfurt am Main bei ..- 


Gayl und Hedler verlegt, wie es bie 
Beilage zur Neuwieder Zeitung. Nro. 33, vom 
3.1802, angekündigt hatte. S. Neues Zei⸗ 
tungs= u. Gonverfationd » Lexikon. Wien 1812, _ 
gr.8. S. 372. u. Meufelsd Künfterleriton 
v. 3. 1808. in8. B. 1. S. 412 — 414, wo 
feine Werke angeführt werden. 
Hofflädter, vormaliger Garbetrompeter am 
k. k. Hofe in Wien, ein geborner Böhme, befs 
fen a, ein berühmter Hoboift an dem hers 
zoglichen por zu Parma, zu Zeiten des bes 
* apellmeiſters Pich el, in Dienſten 
geſtanden iſt. Korreſpondenz. 
Dohnam , Magiſter Ulrich, ein Maler in Prag 
1348. Er kömmt in dem Protofolle der Pra« 
ger Malerbruderfchaft vor. S. von Rie 
gers GStatiftit von Böhmen. Heft VL. & 


135. 

Hojer, Johann Ghriftoph, ein guter Violin⸗ 
fpieler an ber Haupikirche gi St. Veit in 
Prag, zu Schladenwald in Böhmen im Jahre 
1704, am 8. Dezember geboren. In feiner 
Zugend kam er ald Singknabe nad Prag, 
wo er bie Humaniora abfolvirte, und auch aus 
der Philofophie die Magiſterwürde erhielt, 
Dann aber widmete er fich ganz der Mufif, 
und hauptfählih der Violine fo fehr, daß 
man ihn bald, ſowohl an ber erwähnten 
Hauptliche, als auch am Theater, und ans 
dern Kirchen ald Violiniſten angeftellt. hatte. 
Er flarb 1779, am 12. Dezember, ald Haus⸗ 
befiger und ber ältefte Bürger ber Fleinern 
Refidenzftabt Prag, fo wie auch als z 
der von den Ghoralfängern biefer Hauptkirche 
errichteten Bruberfchaft, wie es bas Album 
dieſer Bruderſchaft beftätiget. 


J 
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Holan, Wenzel Karl, ein fehr guter Drganift 
an ber Kolegiatlirche zu &t. Peter und Paul 
auf dem Wiſſehrad, um die Mitte des X Vilten 
Jahrhunderts zu Rowno in Böhmen geboren, 
Er fiudirte ſowohl die lateiniſche Litteratur, 
ald die Tonkunſt, und brachte es im der 
letztern fo weit, daß er befonders für bie 
Kirche fehr viel gefchrieben hat. Won feinen 

ebrudten mufifalifchen Werken find mir bis: 
Ber folgende befannt : 

3) Capella regia musicalis, oder: ein Gefangs 
buch in böhmifcher Eprache mit Noten und 
Melodien unter dem Xitel: Kancyondl a 
—* —— wſſechnÿỹ Swaͤtky a Slaw⸗ 

i weproönj; Nynj w nowẽ wydaͤna. 
Wytiſttẽn w Starem Mẽſtẽ Prazſt em w Weite 
Karlome Kollegi, v Gitiyo Labauma. 1693. f. 

2) Ein anderes Gefangbuch in böhm. Sprade 
mit ben Melodien. Am Ende deffelben Tieft 
man: Wytiſttẽn a bofondn tento Kancyonal w 
Starem Mifte Prajflem w welld Karlome 
Kollegi v Gitjpo Labauna w den Stredopoftni, 
gr bylo 17. Bkezna. 2, Pand 1694. £. 

ieſes Werk widmete er dem Herm Erafi 
Joſeph Reihögrafen von Walb: 
flein, und unterſchrieb fi: „Wacſlaw 
Karel Holan Rowenfky, toho Taf Warha⸗ 
„mie Byffehradfly 

3) Paflyge P. Seife Krifla na welkÿ Paͤtek 
podle ſanj Smwateho Jaͤna. Am Ende: 
Wptifttina w weite Karlowe Kollcgi v Gitjho 
kabauna. 1692, f. Die Zufchrift aber, welche 

. an den Dechant zu Sobotka in Böhmen, Hrn. 
Johann Ignaz Summa von Wlafiiflaw ges 
sichtet if, bat Holan ſchon im I. 1690 
verfaßt. Diefe Paffion wurde mit jener, 
bie an dem Palmfonntage in katholifchen Kir⸗ 
hen gefungen wird, im 3. 1721 ebenbafelbft 
neu aufgelegt; welche Auflage aber ber 
Buhbdruder Eabaun, unter dem Xitel: 
AKrälowſta Koruna zlatd - - -" 
dem Hrn. Wenzel Zaver Reumann von Puch⸗ 
holz, der Rechten Doktor, zugeeignet hat. 

Doley, Alois, ein Biolinfonzertmeifter aus bem 

Orden der Barmberzigen Brüder, zu Liſſa 

in Böhmen 1733 geboren. Er trat in den 

Diden 1750, und folgendes Jahr darauf legte 


Mi uten erhielt. 
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en begab er fich nach Wien, wo er im 
Jahre 1779, am 31. Jänner, im Rufe eines 
uten Biolinkonzertmeifters, und -trefflichen 
anikus gefiorben ift. Ob er aber etwas 
für fein Lieblingeinftrument, die Violine, ges 
fhrieben, ift nicht befannt. Annal. Ord, 
F. Misericord. Provine. Bohem, 


Holfeldt, ein Handelsmann, und Konzert: 


meifter auf dem Biolon zu Schludenau in Böhs 


' men, um bad Jahr 1738 geboren; hielt fi 


einige Jahre in Flandern in Handelögefchäften 
auf; und als es ihm damit nicht glüden wollte, 
ſuchte er fein Inftrument hervor, umd fpielte 
fleißig in Kirchen und Konzerten mit; — * — 
er es zu fo einer Vollkommenheit brachte, d 

er in Biber Gegend allgemein für den größten 
Bioloniſten gehalten wurde. Er gieng im J. 
1765 ald Mufitus nad Paris, wo er durch 


‚ feine Gefchidlichkeit eine Etele in ber großen 


Oper, und in andern großen mufifalifchen In⸗ 
Seit der. Zeit ruhete er nicht, 

is er, ald ein zweiter Kämpfer, Konzerte 
auf feinem Inftrumente zu fpielen im Stande 
war. Machdem er auf diefe Art zehen Jahre 
in Päris zugebracht hatte, rufte ihn fein Water 
in fein Vaterland zurüd, daß er ſich der An- 
gelegenheiten feines Haufes annähme, Und er 
war eben zurüdgefommen, als ihn Herr Ka⸗ 
pellmeifter Reihardt auf feiner Reife durch 
Böhmen 1775, in diefer Dorfkirche ein Konzert 
auf dem Biolon —— hörte, wie er es noch in 
Peiner großen gr gehört hatte. ©. 
Gerbers Lexik. S. 659. u, meinen Ber- 
Tu l. e. Heft XIL ©, 241. 


—— Hot 


Holinsty, Thomas, ein fehr gefchidter Lau⸗ 
ten=, Biolins und Harfenmacher in Prag 
179. ©. von Rieggers Statiſtik von 

- Böhmen. Heft VIL ©. 162. 

Holland, Chriſtoph, ein kaiſerl Mufifus und 
Komponifi, der fih in Wien und Prag zu 

Ende des XVII, und zu Anfang des XVIIIten 

Jahrhunderts aufgehalten hat. Noch vor 20 
Jahren traf ich auf einem Kirchenchor einige 
Arien und Meſſen von feiner Kempofition an. 
©. Walthers mufifal. Lexikon. S. 317. 

Hollar, Jakob von Prachna, ein berühmter 
Sänger und Inftrumentalift, und zugleich als 
Gelehrter in Böhmen bekannt; der noch im 3. 
1607 bie Primatorsftelle zu Horajdiowicz mit 
Ruhm bekleidete, und aus deſſen Nachkömm⸗ 
lingen, ein gewiſſe Johann Hollar von 
Pferchna ald Stadtrath zu Jungbunzlau 
1638 lebte. (S. Sertum natalitium ex her- 
bis horto Castalio eontractum, Pragae ty- 
pis Bauli Sessii. 1607. in 4.) Auch in einem 
geichriebenen Goder, ber in ber Joſeph Bart: 
fhiihen Bücherſammlung aufbewahrt wurde, 
und den Zitel führte: „Weypis obdarowäͤnj 
„Dbce Mẽöſta Mladého Boleflamj, Eterüchz 
gſau od Krdluom Cjeſtch, tef ſwöch milo⸗ 
„Minsk Wrchnoſtj dofahli, a gich pozimagi, 
„wypfang z ſtareho Eremplärfe (od Leta 1603) 
1707 Sf. wird des Johann gedacht. 

Hollar, Wenzel von Prachna, ein naher Ans 
verwandter des Nafob von Prachna, und 
berühmter Kupferftecher, der zu Prag im J. 

. 1607 geboren, und auf Koften feines Vaters, 
der von Elbkoſtelecz gebürtig, und bei dem 
2. Landrechte angeftelt war, in allen noth— 
wendigen Wiffenfchaften einen fo gründlichen 
Unterricht erhalten, daß er dem Baterlande je⸗ 

ben Dienft zu leiften im Stande war. Da er 
- aber eben fo, wie fein Vater dem böhm. Aſter⸗ 

Zönig Friedrich Pfalzgrafen von Rhein gr 
buldiget, mußte er nad dem auf bem weißen 

Berge von FerbinandLl. über die Aufrüh— 

zer erfochtenen, glorreihen Eiege Böhmen räus 

men, und mit brüdender Armuth Fämpfen, 

Die Malerei, die er immer geliebt hatte, follte 

nun feiner Noth fleuern: und fchon waren ihm 

einige Gemälde recht gut gerathen, als ihn 
fein ehemaliger Lehrer im Zeichnen, der berühmte 
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Merian bewog, fich vielmehr auf die Ku— 
pferjiech.rei zu verlegen. Im J. 1625 erſchien 


: von ihm das erfte Meifterjtüd in dieſem Fache: 


ber gekreuzigte Deiland , deffen allgemein gute 
Aufnahme. ibm Muth machte, mehr Anderes 
von diefer Art, ald Profpefte von Städten 
und Ländereien, auch geometrifche Figuren 
zuliefern. Als er, um zu vervollfommnen, 
mehrereStädte, ald Frankfurt, Antwerpen, Kölln 
befuchte, wird er 1735 mit Lord Arundel, 
damals engliſchem Geſandten am Faiferlich 

Hofe, einem großmüthigen Freunde der Künſte 
bekannt, deſſen Unterſtützung er ſeitdem ges 
noß. Er hatte für dieſen feinen Mäzen Boͤh⸗ 
mens Hauptſtadt, gleichſam als Denkmal feiner 
Dankbarkeit aus dem Kopfe gezeichnet: bei 
ſeiner ſpätern Anweſenheit mit dem Lord 
zu Prag aber hat er ſie nach deſſen Wunſche 
von dem Berge Petrzin aufs neue aufgenommen. 
Zeichnung und Stich fielen zur höchſten Zus 
friedenheit des Lords aus, und bradıten dem 
Künſtler bei jedermann Ruhm. Er begleitete 
dann feinen Beſchützer nach England, und 
ordnete deffen Bildergallerie und Kupferſtich⸗ 
ſammlung. So wie er bei dieſer Gelegenheit 
die Werke der beſten Meiſter ſtudirte, ſo ge⸗ 
wann auch durch die mittlerweile von ihn be⸗ 
kannt gewordenen Arbeiten fein Ruhm fo fehr, 
daß der unglüdlihe König Karl I. ihm den 


Unterricht feines Prinzen im Zeichnen auftrug. 


gt wollte Alles: Perfonen des königlichen 
aufes, Damen und Lords, fo wie bie Ges 
lehrten von feinem Griffel verewigt ſeyn. Aber 
die günjtige Lage, in welche alles das unfern 
Kiünftler verfegt hatte, war von Feiner Dauer. 


Die Unruhen, welde König Karin um 


Thron und Reben gebracht haben, brachen aus, 
Arundel ward verbannt, und während bed 
Bürgerkrieged rangen die Künftler mit Mans 
gel. Ihm zu entgehen, lich ſich Hollar bei 
dem Regimente des Marauid Minchefter ald 

emeiner Soldat anwerben. Er gerieth als 
—* in die feindliche Gefangenſchaft; aus 
derfelben befreit ‚ging er zu feinem Mäzen 
Arundel nah Antwerpen, und arbeitete dort 
mit gutem Erfolge unter deſſen Schuge: aber 
deffen Zod, — er ftarb in Stalien, wohin erfeis 
ner Gefundheit wegen verreifet war — beraubte 


fi 
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Hollarn feiner Stüge und er rang’aufs 
neue mit der äußerfien Noth. Seine Familie 
zu erhalten, mußte er Vignetten für Bücher, 
und bergleihen wenig einträgliche Arbeiten 
übernehmen. Nur fein außerordentlicyer Fleiß 
- machte ihn leben, und zugleich.fo berühmt, daß 
. . man ihn beinahe zwang, fein eigenes Portrait 
in Kupfer zu ſtechen. Er. that es 1647, ba 
er ebin 40 Sabre alt war; und man jehte 
folgende Verſe darunter: 
„Qui mores hominum multorum vidit et 
„Vrbes, 
i „lthacus, est digitis dignus, Homere, tujs, 
„At mores hominum melior qvi:sculpsit et 
” —— 
„Salus erit digitis gloria lausqure suis, 
„Qvi tantum vidit, coecam tulit ille poetam: 
„Qvi’sculpsit, propriis claruit ex oculis, 
„Aeternum vives proprio tumulatus in aere, 
„Hollare, nec nofunt haec ınonumenta 
n " p „mori. * 
Nach ſechs Jahren, die er in Antwerpen zu⸗ 
brachte, reiſte er abermal nach London, wo er 
fein Glück verfuchen wollte, und won da machte 
er eine Seereife mit einem Schifskapitain nach 
Amerika, wo er Gelegenheit fand, die ſchönſten 
Gegenden aufzunehmen, um fie nach der Zeit 
in Kupfer ftehen zu können. Indeſſen ver 
folgten ihn lange noch widrige Schickſale. So 
lang er in London lebte, hatte er mit Noth 
zu Fämpfen ; in Amerifa würde er in bie Efla= 
derei gerathen fenn, wenn er fich nicht tapfer 
vertheidiget hätte. Endlich gelang es ihm 
über die Hartnädigkeit des Geſchicks zu ſiegen. 
Er kam wieder zu. u feiner Familie 
nad London zurüd, und fing an, bie bereits 
in Amerifa aufgenommenen Gegenden in Kus 
pferftichen herauszugeben. Dadurch erwarb er 
fi neuen Ruhm, und Mittel, den Abend feis 
ned Pummervollen Lebens im Wohlſtande zu⸗ 
zubringen. Dan behauptet, er wäre ber erfte 
gewefen, der diefe Kunft in England empor 
ebracht hätte, Die nach ber Zeit berühmten 
ünfller Franz Place, Fr. Earteriuß, 
Daniel King, Gaymod, Dubläuß, 
und Tempeſtus warın Hollars Schüler, 
fo wie auch fein Sohn, der im 17. Jahre feis 
mes Alters geflorben if. Won Wenzel 


ga man auf 2397 Stücke. 


. „was here deposited to. rest. 


. Dollars Werke nur ü 
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Fanart Werken, bie der Abbd de Ma- 
olle, und Georg Bertue, ber eine 
prädtige Biographie unferd Holfars im $. 
1759 berauögegeben hat, verzeichnet ‚haben, 
Seine Stärke 
ann man am beften aus feinen Inſekten, Vö— 
gen, Thieren, Landſchaften, Portraiten und 
dem Pelzwerke abnehmen, was er alles nad 
ber Natur mit vielem Fleiße gezeichnet hat: 
Er ftarb in London im J. 1677, im 70. Jahre 
feines Alter, und wurde in der Et. Margas 


rethkirche begraben. Ein dankbarer Engländer 


ließ ihm In dieſer Kirche im J. 1759 ein Mos 
nument errichten, mit der Aufſchrift: „Wen- 
„ceslaus Hollar a Bohemian gentleman, born 
„in-Prague,. famous in arts by his inde- 
„fatigable labours has left many Works to 
„eternize his memory ; Being First incou- 
„raged by his Noble Patron, Beloved and 
„esteemd by the curious, Having pere- 
„grinated our earth in many parts, at last 
He lived in 
„London and dyed in this Parish XXVIII. 
„of March , 1670. Anno aet, LXX.“. Das 
it: „Wenzel Hollar, ein böhmifcher 
„Edelmann, geboren in Prag, und einer ber 
„berühmteſten Künftler, der durch ſanen uns 
„ermübeten Fleiß viele Werke, die ihn ber 
„Nachwelt empfehlen, hinterlafien hat. Dazu 
„wurde er am erſten von feirrem Edlen Gön⸗ 
‚mer (Arundel) aufgemuntert, dann won 
„Kennern biefer Kunft belobt und gefchägt. 
„Nachdem er viele Länder duxchreifte, wurde 
„er endlich hier begraben. Er lebte ind ftarb 
„zu London in diefer Pfarre den 28. März 1677, 
„nm zoften Jahre feines Alters.” Sein Por: 
trait wurde auch in Prag aus Dankbarkeit im 
Sabre 1775 von Johann Balzer dem äl— 
tern, für die ‚Abbildungen böhmifcher und 
mährifcher Gelehrten und Künftler in Kupfer 
geftohen. Er hinterließ feine Frau, und eis 
nen hoffnungevollen, in der Kupferſtichkunſt 
fehr gut unterrichteten Sohn, im.mißlichem 
Zuftande, Nah Georg Vertue führe ich 
haupt an: . 

1) BVorftelumgen aus der geiftlichen Geſchichte 

und andbächtigen Inhalts, 214. ! 
2) Aus der weltlichen Geſch. u. Bötterlehre, 244. 


” 
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3) Schiffe, Sechäven, und Seegegenben, — 

4) Landkarten, Landſchaften, Proſpekte, 

5) Zeichnungen des Leonard da Vinci 
und anderer wälfhen Künftler, 108. 


„ zes Zeichnungen unb Gemälde, 52. _ 
7) Kleidungen verſchiedener Nationen und Or⸗ 


benögeiftlichen, 269. 
8) Portraite, 309. 
9) Kirchen, Grabmäler, Wappen, 306. 
10) Infelten, Blumen, Gondylien, 65. 
11) Thiere, Jagden, Fifchereien, 111. 


ſ. w., 50. 
- 13) Verſchiedene Dinge zum weibl, und männl, 


Duß, 40- 
14) Zitellupfer zu Büchern, 59. Gumma 
2397 Kupferfihe. 
 Kolgende Kupferftiche, die Hol lar verfertigte, 
und die vermutblich ſchon einige derjenigen find, 
die de Vertue angeführt hatte, habe ich 
entweder felbft entvedt, oder bei andern Schrifts 
ſtellern, und in Kunftkatalogen angeführt ges 
nden. 

— Stifts-Bibliothek beſitzt unter dem 
Titel folgende Sammlung in Quexrquart: 
„Amoenissinni aliquot locorum in diversis 
„Provineiis iacentium Prospectus, à Wen- 
„eeslao Hollar, Bohenio delingati, et aqua 
„forti aeri insculpti. Londini, An. 1643 

et 1644.“ 

3) Portraite des Johann Tradescantus, 
in London 1656, in 8. mit folgender Unter⸗ 
ſchrift: „Johannes Tradescantus Pater re- 
„rusı selectarum, insignem supellectilem 
„in Reconditorio Lambethiano prope Lon- 
„dinum etiamnum visendum primus in- 
„stituit, aclocupletavit, V. Hollar sculps, 
„Londini, 1656. Str, Bibi. 

3) Gemälde des berühmten römiſchen Malers 
Zulius Romanus bat Hollar in Kus 
geſtochen. S. Abrege de la vie des 
Aue dont les Tableaux composent la 
Galerie Electorale de Dresde. v. 3. 1782. 


ı ©. 37. 

4) Dei Paul Gallari oder Beronefe 
Gemälde find ebenfals von Hollar geſto⸗ 
ben. © 1.c. S. 81. 

g) Zwei Blätter; Brinceps Blaria Houn- 
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rici VIII, Regis Angliae filia; H.Holbein 
inx. und ein weiblihe® Portrait ohne 
tahmen. Henrietta Maria gallica Regina 
Angliae vxor Caroli l. Anton, van Dyck 
inx. W, Hollar fec. 1647. ing. u. in 8. 
S. Berzeihniß eines anſehnlichen Ku— 
pferſtichkadinets zu Leipzig. 1802. in 8. ©. 
2 


9. Aro 311. 

6) 2aBlätt. Ein männliches und ein weib⸗ 
lihed Portrait ohne Nahmen. W, 
Hollar. ‚fec, in einer Rundung geflochen. ©. 
l.c. ©. 29, Nro. 312, 

7) M. Morett Joweller te Köng Heuri 
VII. Hans Holbein pinxit: W. Mollar feo, 
1641. Rund und ing. ©. Le. S. 29. 


Nro, 313. 

8) Henric, Guldeforde. W, Hollar feo. 
Rund ©. J. e. &.29. Nro, 314. 

9) 2.Blätt, Portrait eines bärtigen alten Manz 
ned, und einer alten Frau, ..Hollar fee, 
A. Alex, Bierling exc, ing. S. Le. -&, 
29. 30. Nro, 315. 

10) 281, Herr van der Borcht jun, 
und ein weibliched Portrait mit einem Feber⸗ 
Hute. Wenc, Hollar fee, A. Alex. Bierling 
exc, in 8. fehrfhön. S. I. e. ©. 30. Nro,316. 

rı) Ein bärtigr Mannskopf im BuR 
mit einer Kette um den Hals. W. Hollar 
sc, ing. ©. J. e. ©.30. Nro. 317. 

12) Bon feiner eigenen dung und Zeich⸗ 
nung acht Blätter in einer Folge: Diversae 
insectorum aligerorum vermiumgne etc, 
Figurae ad naturam delineatae à Wen- 
ceslao Hollar Bohemo. Rückquart, fhön 
und felten. ©. 1.c. S. 30. Nro. 324. 

13) Eine Halbfigur eines Mädchens, beffen 
Haupt mit Weinlaub — iſt, von Mar⸗ 
tin Schön gemalt. W. Hollar fec, fl, 
4. ©. l,e. S. 62. Nro, 697. 

14) Diana unter einem Baume figend, nebſt 
ihren Dunben, nah P. van Avontg 
chen von W. Hollar,. und P. Pontus, der die 
Figur ncbjl dem Worbergrunde verfertigte, 
fo wie Holar nur den rgrund, Kleins 
fol. ©. l.e. &.79. Nro, 884. 

15) Portrait Philipps IV. Könige von Spa⸗ 
nien nah Anton vanDyd, W.Hollar se, 
Kleinfol, 1652, S. 1,0, S. 110, Nro. 1279 

10) 
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I6). Vortrait der Anna Marſa Eriherzogit, bon 
Deſterreich und Königin von ei, nach 
Anton’ an Dyd 1652. W.Hollar'se, 
u teinfol! S. Lie, S./116; Nro. 1280, "" 
1m Ein weibliches Porkräit mit‘ einer Perlen⸗ 
ſchnur um den Hals, nab Ankon van 

S h ER W,"Hollar go, ©: Lei. 110, 

1 Nro, ang. — Di Hari 

78) Eih’großit/Cbet dor Lok eiheng in einen 
"Wald. "W;Hollär fecit, in Oneroftan nach 
Lukas Müller von Sranch, ©. Ans 
‚bang ber Roſtiſchen Kunſtauk zidn, welcher 
in dem Betzeichniſſe eines auſehnlich en Ku⸗ 
BR in ee, 1802. ge⸗ 

&. 58. 

29 Derteait Kibrsht Dürenieh es Waters. 

, Arkhrecht Thuter der Eitere, VI vb: ‚alt 706 
Sor. nch Alb. Dürer dem Schn.. Rene. 
Hollar fec. aqva forti, 1644. in 4, ©. 1% 
©. 63. Nro. 5351. 

ke: 2Bl. Yrofpeht von Dormanndkirc und 

Rindorp;. Cölin am, Rhein und Duyacı Klein: 
quart. „.Wenc, Hollar sc. „© 1.0, * 
J Nro, 706. 

— einer ländlichen: Gegend. in Klan- 

dein, mit Figuren und Vãuſern. ‚Breughel 
par W. Hollar scalp, in a ic S. 

& &, 84. Nro,, 706. et 

23) 52 BL: ſchöne Gegenden dm Waffe ; r) 

>. Wilchrod: bei’Bonn,. DJ EimrKaumel; son deis 
fen beiden Ufern Windmühlen zu ſehen find. 

Breux hel pinx. V FoBar se: Rüdquart. 
S. I.c. &.84ö No. 700. 

* 2Bl. Ein junger Löwe in einer geraden 
Stelinng..is Alb. Dürer yikx, ıı Rückquart. 
2) Ein alter Löwe, liegend, . "Alb. Dürer 
Piox; in Rüdguark; 


— 


ber. Arundell ſchen Sammlungt W. Hollar 

sc. &i he. S. 8% Nto. 710, 
24) Ein’ 1preiihen ine Bärimen lie Kb Sir. 
- Hol lär sc, 


Alb. Dürer 1515. 
Rückoktav. Er Asorud aud der Arun⸗ 
beil'ihen Sammlung v. J. 1649. ©: 1.0. 
&.84. Nro, zuı. 

25) Carolus'lf Magnac Britannihe Rex. 
eto, : Ant, ‘ven’ Dyck, pirx, ''W.'Hollar 
‚Sc, Broßquänt, ©: he, S. 85. ANro. 715. 

Geller Baub. - 


Schöne’ Abdrücke aus 
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Buft⸗ einer Frau mit la aaren / die 
— tan vn ee 
ige a Rund. ind. ©, Le, er 35. 
“ Nro. 71 


27) J— "Thomas HLowardus, Co» 


mes a weg et — — 
inx, i ollar seul 
— —— '&,85. Nr0.717. Pr 
8) nie Elisabeth Yiliers, Du- 
eissa de. — et Richinend ete, Ant, 

‚ van Dyck W, Zr seulpsit, 
Großquart. Le. ©.8 ag ja 

“) lustrissima Domina Er tuart, 

Portlandiae. Anton, van Dyck 
inx. m Wene, Hollar sculps, Großs 
Le. &,85. Nro.719. :. 
4. Perillustrie Domiaus Hieronymus 
. — — u ae erg rer 
ollar scu voßs 

— S. 85. Nro, — 

Thomas Kar e of ——— 
und Harry Baron Manwbr Auf eis 

mer Dr: 38 er und Pond Abbrud, 
Rüdoktap. ollar sculpsit, ‚©, .h c. 
S.85. Aro. 721. 

=) Jqahann'van Balen - - Peintre. se 
‚ipse pinxit. W. Hollar sculp. Jo. Meys- 
„sens exendit, in 8. felten. ©; l.e. ©.3;. 
‚Nro 722. 

35) Stefano de la Belle - - Peintre 
, ‚et Graveur. ; Stoeade pinx. W. Hoilar, se, 
in 8. felten. S. le, S. 85. Nro Kt 
34) Henry I, van Graenhals »644. W.Hol- 
Jar sculps. In 8. felten. ©, L Be S. 85» 

"Nroö. 724. 

55) 1 Perillustiis, et Reverendissimus Domi- 
‚aus Joannes Malderus, Episcopus 
‚Antyerpiens. etc. Ant, van bye ni 
W. len seulps, Großquart. lıe.,© " 
85. No, 725. 

0) wcäs et Cornelius de Wäel 

ntvorpienses Fratres Germani, Joannis 

li efc, Pictores, Ant. van Eurer inx. 
WW Hollar — Kleinfol, ..©. 
“85. Nro. 726 

37) 2 Bl. Bil einer jungen Frau, mit De 
Heinen — Räntethen und bi 
Kopfes Rund. * Und eine junge * 


Ant. van 
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„liche Halbfigur, um den Oberleid mitveiner 
At von. Korfett verfchen, mit einem Blu⸗ 
menkranz auf dem Kopie, und über die Ach⸗ 
“fein h:rabhängendem Be Martin Schün 
.3av. W, Hollar seulpsit, ind. S. lo, 
ı &.85. 86. Nro, 727. 8* 
38) Arcolano Armafrodito, fatto da Corregio 


Großquart, felten, Nach Ant, Allegri da 
. Korregio, S. lc. ©. ı20, Nro. 1062; 
39) Amor ift unter einem Baume eingefchlafen, 
und hält zwifchen feinen Beinen eine’ Kehle, 
. Mad) Franeesco Mazzoli, il Parmigiano 
enannt. Wenc, Hollar fec, in 4. felten. 
- . l, c, ©. 1474 Nro, 1556. 2 R 
40) 3Bl. Juda und Thamar. Wene. Hol- 
« Jar fee. 1640. inız. — David fpielt die 
. „Darfe dor dem Künig Saul: Wene, Höllar 
. dee. in 12. — David als Sieger Goliaths. 
— re in 12. . . —* 
. &.82. Nro 695. 5 2 
41) Die Königin von Saba flattet ihren Be⸗ 
ſuch beim König Salomon ab. Regina Saba, 
ultitudo Sapientum — . populi stabili- 
“ mentum, nah Hand Holbein. W. Hol- 
lar fec. Ex Collectione Arundell. 1643, 
-. Kleinfol, felten, S. J. e. &. 83. Nro, 698. 
42) Bier Blätter. Eine Suite von Bafen, nach 
Dans Holbein. W. Hollar fec, ing. 
Ex Golleetione Arundell, ſelten. ©. ),e, 
.©.83. Nro,696. | ' 
43) 2 Bl. Büfte eines Alten mit einem vierecki⸗ 
“gen Barte, in einem mit Pelz gefütterten 
leide, ——— Kopfe eine Mütze, mit eis 
ner Zeber. Hans Holbein pinx, Wer, 
"sen mi ehem 2— 
ten mit einem Pe el und einer en 
gam —— ge plus, Wene, 
ohar Jec, in 8. + e. S. 
AMro. 700. * ——— — 
44) Büſte einer jungen Frau mit einer mit Per⸗ 
“Im befegten, und mit ſchwarzem a4 
"—pedten Mütze. Hans Holbein pinx.- Wenc, 
delliana, 
Nro, 703, 


a istessa Divinito. Weue. Hoilar fec, 1650. 


Schleier bes. 


Rund, in 8. S. l; 6; ©, 83. 


Hob 
45) Bifte eines Mannes mit einem geriindeten 
Barte, einer flachen Mütze, und im einem 
„„ Kleide mit fhwarzen Schleifen (Conrad Gy- 
ger) Wene. Hollar sc, 1647. ex Colleetione 
R Arundelliana, Rund, in 8 &, l; c ©. 83. 
Nro, 702. n3 F TAT 
40) Bülte ned ‚Alten mit einer, großen Müte, 
einem großen, getheilten Barte;. um den Hals 
. eine goldene - Kctte mit. einer: Perle, nad 
Dans Dolbein. Wene, Hollar fcc, aqva 
forti, 4. Ex Collectione Arundelliana, 
ing. ©. Le. &.83, Nro, 703... ... 
47) Vortrait des Johann von Züri, ber 
ſich ſelbſt malte, hat Hollar im.S. 1647 


raditt. ©. Allgem. Künftlerlerifon. . 


f, ©, 729, 
48) Vie Side nah, Franz Barlow, 
einem englifchen Maler, ©. 1.0. S. 533 
49) gi Fa nah David Bed, ©, 

.c . 00, 


50) Biele Stüde nah Abrabam von 
Dieppenbed. S. 1.e. &.200, 
51) Der fchöne Plan von der Stadt Brügge 
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und andere - Stüde mehr nah Marfus 


Gerard. ©.1le S. 272. 
52) Einige Stüde nah Hans Holzmann, 
oder Hulsmann radirt, ©. 1.c.  &.322, 
53) Einige Stüde | Ludwig Lioti, dee 
zu Rom 1606 geftorben iſt. ©. l, ec, ©, 370. 
54) Mehrere Stüde nah Andresd Map 
tegna, einem Maler von Manu, 5,1, c, 


RE ' 
55) Biel nah Ludwig Valdor räbirte 
Hollar. S. 1. ce. S. 665, 


56) Etwasnah Johanna, einer Tochter des. 


Zizian Becellio dt W. Hollar 
raditt. S. J. e. &.675. 
Hollay, Joſeph, ein k. k. Offiziant beim 
bohm. Appellations⸗ und Kriminalobergericht, 
war als Violiniſt, und ſpäter als Tenoriſt 1786 


bis 1807 an der Stifts Strahöwer Kirche an⸗ 


geſtellt. Er ſpielte aber die Violine beſſer, 
als er ben Tenor gefungen bat, und hielt ſich 
beſtändig in Prag, feiner Vaterſtadt, auf. Er 
ftarb 1809. 

Holley, Dicheel, k. k. Kanzelliſt bei der RE. 
böhmijchen Landtafel, und verdienter Verwalter 
des kek. Khereflanifchen abelichen Damenitiftsauf 
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vdem Prager Schloſſe, ſtudirte die Humaniora auf 
der Rleinſeite wo er’ 1758 Ede worden, 
und die Philoſophie anf der nverſität. Er 
war noch 1815 ein guter Chorgeiger und Brat⸗ 
ſchiſt, und bues auch die Flöte Auf. 
Holly; Franz Andreas , Mufikdireftor bei, der 
Wäaſeriſchen Schauſpielergeſellſchaft zu Bres⸗ 
lau, geboren zu —— in Bohmen 
1747Nudirte anfangs in Prag bei den Je⸗ 
+ fiiten, und trat bei den Franzisfanern ins 
Moviziat, verließ aber bald wieder den Orden, 
» und widmete ſich gänzlich der Muſik. Die Di: 
rektion beim Flügel war eigentlich das einzige, 
was er fo fehr liebtei » Er fpielte fowohl das 
ZInſtrument/ als die Orgel; weswegen er aud) 
-<.:dald die Mufitdirektion bei Brunians Xheater 
in Pragperhiele. Hierauf ging er nach Berlin, 
Nwo er’ fich eine’ Zeit lang bei der Koöchiſchen 
Geſellſchaft um das Fahr 1769 aufgehalten hat. 
" Endlich ſtarb er. zu Breslau als Muſikdirek⸗ 
kor- der oben erwähnten Gefellichaft im Jahre 
1783 , den 4. Mai. Er hat für die verſchie⸗ 
m. denen Theater, bei weichen er geflanden, füls 
! en Operetten in Muſik gefegt : ®' 
2) Dem’ Bafla von Tunis. 
8) Die Jagd. 
3) Das Gärtnermäbchen, 
4) Den Zauberer, 4 
5). Das Geipenft. 
6) Gelegenheit macht Diebe, 
7). Das’ Opfer der Brett. 7 
8): Den Patrioten anf dem Lande. 
9).Den Tempel des Schickſals. 
10) Den Tempel des Friedens. 
2) Deufalion und Pyrrha, Melodram. 
19) Den Irrwiſch. | 
13) Den Waarenhändler von Smirna. Ber- 
fin.’1775.  Diefes Stüd hat von den Ber: 
liner Renſenten in der Allgem, deutſchen 
Bibliothek DB. 33. St. 1. S. 173, keinen 
Beifall erhalten. DE LEE 
*4) Die Verwechſ⸗ lung. n 
15) Den luftigen Schufter. ef 
16) Uiberdieß die! Muſiken zu Galoratdon 
Benedig, Hamtey Macbeth Han— 
no, und‘ zu einigen großen Ballets 
©; Cramers Magjin de Maflt,; IN Jahr: 
ang. 178% © 37.98. Garbers bexikon 
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der Tonkünſtlet, S. 660. u. meinen Wer 
ſuch Le. Heft XII. ©. 241. 
Holtzhauſer, Heinrich, war im Jahre 1721 
an der Hofkapelle der verwittibten —** 
Kaiſerin Amalia Wilhelmine, als Muſikdirek⸗ 
tor geſtanden. Er wohnte der großen im 
Jahre 1723 zu Prag aufgeführten Oper, Gon- 
‚stänza et Fortezza bi. ©. WBalthers 
mufifal. Lerifon, &.318. und bie Nachrichten 
von ber böhm. Krönung. . ’ 
Holub, Mathias, von Rrebnig in Böhmen 
gebürtig, war im Jahre 1699 an ber St. Be⸗ 
ediktskirche der Prämonftratenfst in der Alt⸗ 
ſtadt Prag zuerft Zenorift, dann auch Trom⸗ 
boniſt und Klarinift gewefen. Die Jahrbü⸗ 
cher des Prämonftratenfer - Kollegiumd an die⸗ 
“* fer Kirche rühmen Tom. I. beym befanten 
ZJahre fowohl feinen Fleiß in Studien ,. als 
: ı feine Gefchidlichkeit in der Mufil. Er vers 
ließ aber dieſe Stellen noch im ſelben Jahre, 
am 28. Auguft. Wo er fi) hernach aufgehals 
ten hat, ift nicht befamt. 
Holub,.N.I., ein Böhme, gab im Jahre 
4808 eine Anleitung, beutfche Walzer , fo viele 
man will, mit'zwei Würfein zu fomponiren, 
: "ohne etwas von ‚ber Mufit ober Kompoſition 
zu verfichen,, heraus. Cie wurde in der Pol⸗ 
“- tifchen Mufitalienhandlung in Prag im :felben 


Sabre verlegt. ; 
Holubet, Niklas , ein berühmter Domherr an 
der Metropolitankirche in Prag, unter beffen 
Aufſicht der Bau berfelben Hauptkirche auf 
Roſien Kaiferd Karls IV. fortgefegt würde, 
Er war Doktor der Gofteögelehrtheit auf der 
Hohen Schule zu Bologna, und flarb in Prag 
"1355 als ein frefflicher Prebiger,. und in der - 
Bauckunſt fehr erfahrener Mann; weßwegen 
ihm zur Ehre, auf ber Gallerie der Prager 
Kirche, eine Büſte mit der Auſſchrift aufgeſtellt 
wurde: „Nicolaus dietus Holubek Canöni- 
* „ers Pragensis 'seeundus Director Fabricae 
'' „Pragensis hic obiit Anno Domini 1355. 
 &, Berghaueri Protomartyr :S, Joann, 
‘:Nepom, T.I: ©.308 u. Schallers Bes 
ſchreib. der. Stabt Prag. Br. &. 186. - 
Holyct, Georg, ein berühmter Kunftgärtner, 

der dem $amiliennahmen nad, entweder ein 
EBohme oder Mähren geweſen. Er gab-cin 
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Hol 


nieuvermehrtes vierfaches Gartenbuch, welches 


Dolzmann, Melchior, ein Baßjänger 


2 und ber Statifti 


achtmal aufge wurde, zu Frankfurt: und 
Leipzig bei A n Cruſius wieder 1739, in 8. 
heraus. Dieſe letzte Auflage wird in der Stifts— 
Strahöwer Bibliothek ahrt. sn, 
an; ber 
elle 8. Rudolf IL, in. Prag 1610, 
©. von nn Gefchichte 


ers Archiv der 
Th. 2. S 


.142. 


Honthorſt, Gerhard, einer der beſten Maler 


% 


feiner Zeit, wurde zu Utrecht 1592 geboren. 
Zuerft lernte er bei Blomart, dann bei Mir 


+, ;chael Angelo Amercano di Caravagio, und 


* hierauf nach Rom, wo er ſich in Nacht⸗ 
üde 


wvieſem Fache übertroffen hat. 


n fo fleißig übte, daß er alleıandern in 
Nachdem a in 


Italien einige Jahre zugebracht hatte, kehrte er 
wieder in feine Geburtöftadt zurück, und trat 


als Hiſtorienmaler auf. Seine Gemälde wur⸗ 
den ſchon damals hochgeſchätzt, und er ſelbſt 


feiner guten Sitten wegen fo ſehr geliebt, daß 


— Friedrichs des f 


man ihm ſowohl in feiner Vaterſtadt, als in 


fand fi) (den Hof 
er am 

nannten Winterkönigs, 
einen Schweiter Karls Königs von England 
in Prag, wo er allen Prinzen und. Prinzeljinen 
im Zeichnen Unterricht gab, und verfchiedene 
große. Gemälde unter der Zeit verfertigte 3 nad 


ver für Friedrich auf dem weißen Berge unmw:it 


1 


Drag unglücklich ausgefallenen Schlacht: aber 
‚nach England 2% wo er für Karl L malen 
mußte, Man kann vermuthen, baß er in kon⸗ 
don. noch. länger geblieben wäre, wenn ihm 
dad Klima günftiger gewefen. Er verließ alſo 
England, und ſich wieder nad Holland 
urüd,. wo‘ er" für den Fürfilichen. Pallaſt, 

altheus genannt, eine halbe Meile von Hang, 

in Ftesko und Del, viele große Werke ver⸗ 


- ‚fertigte, und dafür von bem Prinzen , von 
Dranien großmüthigft belohnt wurde. Dieſer 
.. große Künftler Iebie nech im J. 1662, und 


- 


that noch immer in feiner Kumft hervor. 
Herr J. Quixin Jahn, unfer lieber Lands⸗ 
mann, traf auffeinerXeife in einem churfürſtlichen 


Saꝛfenluſthauſe ungeis Hannover zwei große 


«der u 
) mablin 4 


ches We 


Son 


Stüde ne: an; an welcher,einens 
idlihe Friedrich mit feiner, Ges 
und allen Kindern, auf dem andern 
der Triumph obgedachter Frau *— ift. 
„Es find,” fagt unfer Jahn in feinen Anekdoten 
zur. Lebensgeſchichte berühmter Maler und Be: 
urtheilung ihrer Werke, S. 86, in fol, wel⸗ 
i ich ſelbſt noch in der Handſchrift 
beiige „.. „bie darin befindli Portraite fo 
‚rund, fo Ichmelzend, ‚angenehm und natürlich, 
„als wann fie fprechen: wollten; die Gewänder 
‚zum Angreifen bloyrt, umd der Anzu 
uber * fo wunderlich vorgeſtellt, Bub 
„man glauben follte, man fünnte in die Tiefe 
der Falten bineingreifen. Auch alles übrige 
Beiweſen, als Vögel, Hunde, Früchte und 
„Blumen ſo trefflich, daß es von. feinem 
„andern Meiſter beſſer verlangt und gemacht 
werden kann, wie ich dann bei —* 
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Meſſelben mich niemals genug hab. erfättigen 


fknnen.“ 


Einige von ſeinen Werken find 
mir befannt: 


"3) Inder 8. Bilvergaflerie-fn Wien if.don 


feiner Hand. ein Knabe mit einem Licht, in 
ber Hand, wie er; einem Dunde einen Kuchen 
borzeigt, und ihn dadurch reiget, Auf Holz. 
ı Fuß 9 Zoll hoch, a Fuß und 3 Bolfbreit, 
* Figur, Lebenögröße, -S; von Me 
elns Berzeichniß der Gemälde in der BE, 

Bildergallerie in Wien. S. 141. 

2) Ein altes Weib, welches unter dem Arm eir 
nen Beutel hat, und das Geld auf der Hand 
beim Lichte zählt. » Halbe Figur. Auf Holz, - 
3 Buß 6; Bollihoh; 2 Aus 6 Bol breit. 
©. Abrege de Ja, vie des Peintres, dont 
les Tableaux composent la Galerie electo- 
zale de. Dresde, p. 350. 

3): Bruftbild eines Menfchen, wie er einen Spies 
gel mit beiden Händen hebt. Auf Leinwand, 


1 ABuß,_ 3 Zoll hoch, und ı Fuß und 94:Boll 


breit. ©. 1.c, ©. 350 

4) Ein altes Weib mit einen brennenden Kerze 
in der Hand, Auf Leinwand. -2 Fuß 6 Zell 
hoch, 2 Fuß breit,: ©. l,e. ©. 350. 


5) Ein Zahnbrecher, der einem alten Bauer im 


Beifeyn anderer Menfchen und beim brennen⸗ 
ben Lichte den Zahn herausuimmt, Die Fir 
gusen find: bis auf die Knie vorgeſtellt. Auf 
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Leinwand, 7 Buß 9 Boll breit, 5 Buß 2 Zoll 


- body. 
6) Loih mit feinen Tochtern. G. Honthorst pinx, 
J. G. Müller scuplsit, Großrüdfil. S. 
- ; WBerzeichniß eines anfehnlichen Kupferſtichka⸗ 
bineis, welches zu Leipzig. 1802 ing. gedruckt 
1J KH S. 45. Nro, 480. 
7) Filial Piety, Die , Gedichte von Cymon 
., mb Pero. Gerh. Honthorst pinxit, F. 
: Gebhard, fee. Das Stüf iſt punktirt und 
radirt. Ein Querrealfol, [hin ©. e. 
S. 127. Nro, 1475. ee 
- &, de Piles Hijtorie und Leben der berühm- 
teſten Europäifhen Maler. &. 490. u. Füß⸗ 
Lind allgem. Künftlerleriton, S. 323. in fol. 
-:fo wie aud) da Mr. Felibien, reliens, 
‚ sur les vies et sur les: Quvrages.: des ‚plus 
- excellens Peintres - anciens et modernes. 
Tomelll, pag.226 u. 227. : 
Hontzatko, Franz, ein Maler, Bürger und 
ausbefiger auf dem Roßmarfte in der Neu⸗ 
.. Habt Prag. Er wird in der Schaller'fchen 
: Belhreibung von Prag B. IV. ©. 375 ange 
‚ führt, und lebte no im 9. 1782 daſelbſt. 
Hopfa uer, Adam Quirin, von Marleran, ein 
Maler aud der Stadt Miſchbach in Baiern 
ebürtig, bielt fi 1665 in Prag auf, wo er 
e di auch in ſelbem Jahre am 10. Auguft mit 
der Jungfrau Salomene Polerina «einer hin⸗ 
terlaffenen Tochter des Hrn. Mathias Rar 
donowäly von Neltroworjegow in 
der St. Martinskirche in der Alrftadt Prag 
‚trauen ließ; wie ed folgende Nachricht, die und 
Die Zrauungsmatrikel diefer Pfarrkirche beim 
befagten Jahre liefert, beftätiget: „1665, be 
„10. Auguftu potwrzen byl Jenich pactiwn 
Brozen Mlabenec Pan Adam Quirinns 
:„Hopfauer 4 Marleran Malik, pofily 
ns. Mille " Mifhbach 3 Bawor,- 8 Brozenau 
„Vannau SalomenauPolerinau, deerau 
np nekdy Vrozenem a Statetnéem Panu 
„Mategi Rodonowflym z MNeftror 
worzegowa.“ Zu 
Dopfenftod, Johann Karl von Ehrenftein, 
» Doktog der. Medizin und Chirurgie, Magifter 
der Geburtähilfe, der k. ransöi en Alademie 
- zu Montpellier Mitglied, k. k. Staabsmedikus 
in Drag, wird feiner guten muſikaliſchen 


— 
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Kenntniſſe wegen, und als Protektor der Ton⸗ 
kunſt, im Jahrbuche der Tonkunſt von Wien 
und Prag beim J. 1796, S. 107, angerühmt. 

Horazdowskö, Wilhelm, ein trefflicher Mu⸗ 
ſikus aus dem Prämonfiratenferorven, kam 
1623 zu Parbubicz in Böhmen zur Welt, und. 

ſtudirte in Prag, wo er 1650 in das Gtifl 

Strahow angenommen wurbe, und 1658 x 

‚ Mühlhaufen ald Kapellan geftorben ift. 
wird: in Constantini Czerny Can, Sion. Serie 
Canonieorum Praeinonstsatensium Strahori- 
eusium als praestans Musicus ange 


. führt, N 
Dorn,. Andreas, ein Kunftgärtner in Prag, 
deifen in der Zaufmatrifel der Pfarrkirche zu 
St. Rochus auf dem Strahow beim $. 1727; 

- den 3. Auguſt gebacht wird. 

Dorn, ein fehr guter Biolinfpieler aus Deutſch⸗ 
Böhmen, hielt ſich zu St. Petersburg in Ruß: 
land, an der Faiferl. Hofkapelle als Wirtuos 
noch- im 3. 1798 auf. Korrefpond, 

Hornel, Adalbert, ein Hofklariniſt beim Chur⸗ 

‚ fürften von Mainz, aus Böhmen gebürtig. Er 

ſtarb xebendaſelbſt 1686, ben 4. September. ©. 
Catalog. ex Dlariana Sodalitate defunctor, 
v. 3. 1687: f. 

Dorner, Anton, eim guter Fagotiſt bei der Ka— 
pelle des Ritter von Bechynie zu Litten im 
Berauner Kreife. Er war — ein ge: 

ſchickter Zeichenmeifter umd ler, und bielt 

. fih im 3. 1728 bafelbft auf. Die Littner 

ı Pfarrkirche bejigt ein Denkmal won feiner Zeich⸗ 

. — ber Zauf = und Todtenmatrikel, wo 
bie Zitelblätter mit dem Wappen des Herm 
von Bechynie won. ihm gezeichnet. erfcheinen, 
mit der Unterfchrift : Autoni Horner Fagotista 
pinx. (2728) 

Hornjk, Johann, ein Choralfänger und —— 

Inſtrumentalmuſikus an der Metropolitankirche 
— Veit in Prag. Er ſtarb daſelbſt 1704 

— 16. Oktober. S. Syllabus mortuor. 
Sodalium ex Congregat, B. V. M. ad S. Cle- 
ment. Vetero -Pragae, 

Horologio, Alerander, ein Ztaliener, und der 

preite apellmeifter am Hofe K. Rudolfs IL, 

.. in Prag 1603. In bem großen Univers,-Lexiec, 
‚Tom Ku. S. 940; wird er Faiferl. Kompo= 

niſt und Muſikus geuannt, und hat noch im 
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J. 1627 Motetten zu Venedig durch ben 
Druck bekannt gemacht. ©. Walthers 
muſikal. Lexik. ©. 319, und von Reeggers 

Archiv der Geſchichte und Statiſtik, insbeſon⸗ 

: dere von Böhmen. Th. U. ©. 141. P 

Horzegffi, ein Primarius Waldhorniſt, an der 

- Kapelle des k. k. Graf Kinskiſchen Regiments 

in Prag 1786, wo er feiner Gefchidiichkeit 

wegen —* beim Theater, als in den Kirchen, 
umd bei andern Gelegenheiten ſehr oft ges 

braucht wurde, N. , j 

Horjegffi, Mathias , ein ſehr gefhidter Bios 
kinfpieler an ter Theinkirche in Prag 1799. 
-&. Zahrebuch der Zonfunft für Wien und 
Prag, vom I. 1796. ©. 119. 

Horjegffi, des igt erwähnten Bruder, ein 
ſtarker Wiolinfpieler in Prag. Er hörte bie 
Humaniora und bie Philofophie im I. 1777 
daſelbſt. Dann aber verlegte er fi) ganz auf 

« fein ieblingsinftrument, die Violine, weßwe⸗ 

en er auch ald erfter Biolinift an dem deut⸗ 
ſchen Nazionaltheater, und zugleich als zweiter 
Wiolinfpieler an dem Opernorcheiter 1796, fo 

- wie auch an der St. Aegidiuskirche angeftelt 

wurde. Auf diefem Doften blieb er bis auf 
das %. 1789, in welchem Jahre er im Monat 

Movember nach Salzburg reifte, wo er fein Gtüd 

: durch die Muſik verfudhen wollte, kehrte aber 
wieder in kurzer Zeit nad Prag zurüd, und 

„hielt ſich noch 1797 in ber vorigen Eigenfchaft 

baſelbſt guf. Er ftarb im J. 17810, den 25. 

Junius um 2 Uhr in der Nacht in Prag, da 

er fich noch den 24. Yunius deffelben Jahres im 

Graf Waldſteiniſchen Garten auf der Kleinfeite 

als Birtuod bei der ba abaehaltenen muſikali⸗ 

ſchen Akademie hervorgethan, und ich mid 

noch mit ihm unterhalten habe. . S. das Jahr: 

buch der Zonfunft.'S. 119. 151. m 152. 

Hofa, Georg, ein berühmter Waldhornift in 

— Brüffel, geboren zu Melnik in Böhmen. Er 

- ging mit feinem Bruber Thomas nach Grüſſel, 

-:wo er beim. Hofe bed Prinzen Karls von 
Lothringen, als Hofwaldhorniſt lebte, und dort 

auch ge if. Er hinterließ für feine in 

+ Böhmen lebende arme Schweſter und Anver: 

wandten 15000 fl. nebſt feiner Garderobe, 

Die ber andere Bruder behielt, Sch felbft habe 

das Teſtament im J. 1787 in Prag gelefem, 
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als es an ben Prager Magiſtrat von Bruſſel aus 

zugeihidt worten. ©. meinen Verſuch 

. eines Werzeichniffes der Tonkünſtler 1.e. Heft 
Xll. ©. 242. 2 

Ho ſa, Thomas, ein berühmter Walthornift, Bru⸗ 

ber des vorigen, geboren zu Melnik in Böhmen. 

Er reifte nach Niederland, und ward zu Bruſſel 

bei dem Hofe Prinz Karls als Bofwatthornift ans 

geſtellet. Nah dem Tode des Prinzen'iwürbe 

er in Penſion x63 Er ſtarb daſeibſt im I. 

1786, den 16. Mai. Er ſchtieb ſehr viele 

Konzerte für fein Inſtrument, wie man aus 

feinem hinterlaffenen Zeftamente abnehmen fann. 

S. meinen Berfud. I,c. Heft ZU, 


® S. 240. J Fr u 
Dracjef, Srenäud, eingüter Viola d’Amodr- 
fpieler, Priefter aus’ dem Orden des heil, Jo⸗ 
bann von Gott, ber zu Schlan in Böhmen 
1725 geboren wurde, und bafelbjt auch in ber 
Lartuität bei. den Piariften fo guten Unterricht 
erhielt, baß er auf der Univerfität in Prag 
die ganze Philofophie mit Nutzen abfolvirte. 
Hierauf trat er 1749 in den Drden, erhielt 
das Priefterthum, und wurde bald zu wichtigen 
Ordensgeſchäften gezogen. Er ward: Admini⸗ 
firator des zu dem Wiener Rekonvaleszenten « 
Haufe gehörigen Guts, und führte: Die Ger 
fhäfte eined Sekretärs des Provinziald mit fo 
glücklichem Erfolg, daß manche Vortheile-fo= 
wohl in der Zucht der Ordensbrüder, als in 
der Verforgung der Kranken durd feine ei- 
. tung bewirkt worden find. Bei dieſem rühm⸗ 
lihen Gefchäfte bereifte er alle Klöſter ber 
Provinz in Deutſchland und Italien, und 
machte ſich zugleich auf feinem Lieblingsinftrus 
mente berühmt. Kurz vor feinem Tode befuchte 
er auch ſeine Baterftabt, und ließ fich vor dem 
raſen von Martinig mit einem fo glän⸗ 
zenden Beifall aller Anweſenden hören, daß 
er mehrere Akademien daſelbſt geben mußte. 
Endlich ſtarb er zu Kukus in Böhmen #777, 
am 13. April. . Von ihm ift mir eine einy.ge 
Sonate bekannt, ohngeachtet -er mehrere der⸗ 
leihen gefchrieben bat, bie von den Lichs 
ern diefed Inftrumentes mit vielem Beifalle 
aufgenommen twurben. Annal, des Ordens. 
Hrabdeczty, ein Waldhorniſt an dem k.k. Hof⸗ 
theater zu Wien 1808. S. Baterländ iſche 


- 
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Blätter für ıben-öfterreichifchen ‚Kaiferftäat, 
v. J. ©; 


1806 
— Gheifioph , ein Zenorifi an ber 
Et. Benediktskirche in der Altſtadt zn 
6. 


wo er die fopbie hörte. 

Norbertini Pragae ad eit ann, 

Hrbet, ‚.ein guter Organift, und ſehr 
— nelliſ in Tabor, imo er gebo⸗ 
zen wurde, und fich ‚noch daſelbſt 1790 aufge⸗ 


- halten hat. fertenpen 

rt Mathias, war Echul = und Chorrektor 
in der Bönigk: Kraisftabt Labor, un 
1735; am 28; Oktober daſelbſt. © 
Soda}. Gongr.. latin,. major. d. g. 

Hıpina, Branz , ein. geborner B 
mals -lebfe ex in Prag als Diskautiſt St. 
Wenzel, in aber fol er fi in Ungarn, als 
Muſiler a Üt, befinden. S. meinen 
Berfud ].c. Heft XII S. 242. 

Ordina, Em, von Hohenftab in Mähren, 

ı war in dem Dllmüger Jefuitenkonvikte, ſtu⸗ 

dirte daſelbſt, und. zeichnete füch in: dem muſika⸗ 
liſchen an’ ber Fir firche im Sabre 1731 

.  vonfgeführten; geil lichen: Oratorium, Contem- 
- Platiöı de —— D. M. J. Christi betitelt, 
als·Sopraniſt beſonders aus. S. Synops, 
deſſelben Oratoriums. 

Hrolicjta, vier Brüder, und vortreffliche 


. Syllabus 


Wald horniſten zu St. Peters in Rußland, 
mwo:fit bei dem Fürften Potemfin. angeftellt, 
lebten , und wohin fie fi im Jahre —— aus 


a: ihrem Waterlande, begeben 

Du Ignay Boyde räumt. ihnen ben ger 
- lag umter den Birtuofen dieſes — 
ein. Im Jahre 1798, im wel Foyta 
&t. — At und wieder Prag 
als en zuffifcher. Penfionift . zurückkehrte, 
on e ſich afetbh auf, und thaten 
fi) mod) immer 'auf ihrem nftrumente her⸗ 
r. 


Brdlicäka, Franz, #.f. Sandtafelbeamter.in 


Drag, kbmmt in dem are ber Tonkunſt 


- für Wien und Prag v. J. 1796, ©. 119, 
als ein guter: Violin = und Riolon lloſpieler 
vor. Auch feine Tochter fpielte das en 

mit vieler Anmuth. 


Brblic ka, — cin Süsiez , der.iä ber Br 


M “HM sche zu Maria unter ber 


und fiarb 


J 
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Kette, er dem Bengniffe der dortigen Trau⸗ 
ungematri kel, im 3. 1716, ben 8. November, 
mit einer Böhmin getrauet wurbe. 

me ms Johann, ber Gotseöger 

lehrtheit Doftor, —— Rektor —— 
und ber königl. Hauptkirche bei St. Veit, 
wie auch der Kathebsaltirche zum heil. Seift 
in Königgräg Domherr, bed Herm Erpbie 
ſchofs zu Prag Vicarius in Spiritualibus ge- 
neralis et officialis, war in feiner Jugend 
ein. trefflicher Sänger, dann ein vornehmer 
Klövierfpieler. in Prag, wo er auch fein Beben 
1781, am 21. April — hat. S. De 
— s8ky's böhm mähr. Litteratur a 
das Jahre 1780..B.2. St. 1. S. - 

— Maximilian, ein guter Altfinger 

n Schlan, wo er fich in-feiner — auf 

— Piariften » Gymnafium in. dem muſikali⸗ 

fhen Drama, Perfidia in Targvinio betitelt, 

welches im Jahre 1733 bafelbit aufgeführt 

wurde, hervorgethan hatte. S. Synops, befr 
felben Stüces, in 4 

Hrkal, HR, ein Poſauniſt an der Metro⸗ 
politanfir che zu St. Veit in Prag, 'ftarb 26 } 
am 13. April daſelbſt. S. 8yHah. $o 

— J J. 1680. 5. a 
ro Y%, Johann, ein Zrompeter und 
—* an der pi K. Ruboifs II. 

1602. ©. von —— Archiv 
> % chichte und Staftitit. Th.2. S. 257. 

Hromaba, Auguſtin, ein Giitergienfer aus bem 
Stifte Goldenfron- in Böhmen, wo-er 1767 

bie Kirchenmuſik mit‘ Beifall dirigirte, ünd 
fowohl die Violine, als die Orgel mit Vorzug 


ſpielte. In ben Jahren: 1776—ı1779 ‚aber 
wurde er ald Pfarrer zu Kalfching, dann auch 
jernit anges 


* wi * Jahre ee at zu 
2 &, Cata Ordin, Cistere, in Bo- 
ud 


—— von Geburt ein Böhme, uter 
Muſikus beim Marquis Obambellant m Car 
emines an der Bränze von Lothringen: 
pielte auch die trefflich, und uno 
öfterö auf der berühmten Orgel in ber 
kirche des Prämonftratenfer = Ordens zu Wad⸗ 
gaſſen im Saarbrüdifchen hören.- Im Jahre 
1789 bielt er fi noch immer daſelbſt —* 
und behauptete noch immer den Ruhm, den 
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5 
er durch mehrere Jahre im biefer Gegend feiner 


‚ großen Verdienfie wegen erworben hat. Kors 


tefponden;. 


Hrzebiczek, Adam, ein Tenoriſt an der Pfarr 


Hubatet, 


Eirche zu St. Wenzel in der kek. Eleinern Bes 
—8 — tag 1697, wie es die Taufmatri⸗ 
ef dieſer * beim felben Jahre, den 23. 

September beflätiget. Sie ausdrücklich, 

er hätte ſein Kind daſelbſt taufen laſſen, mit 

folgenden Worten: „Pokrztit nechal fine dit? 

‚Pan Adam Hrzebichek na ten cjas 

„vd Ewat, Wäczflaͤwa Zenorpfta,“ 

Thabbäus, Doktor ber Rechte 

in Prag, wird in bem Jahrbuche der Tonkunſt 


in Wien und Prag für d. I: 1796, ©. 119, 


als guter Fortepisnofpieler angerühmt. Nach 


dem Zeugniffe des Hm. Schallers in ber 


Beſchreibung von Prag, B.3: ©. 553, beſaß 
er auch eine Bilderfammlung. von den beften 
Meiftern. Er hält fi noch immer in Prag auf. 


Hubatka, Ignaz, ein trefflicher Muſikus an 


der Marienfirde im Zhein zu Prag. Im J. 


«+ 3724 fehrieb er ‚die Ovatuor tempora anni, 


die er in Mufif ſetzte, umd- fie bei Joachim 
Kameniczky in 4 aufegen ließ. Er fchrieb ‚fie 
natalizanti Mathige Hagek. Wissehradensi 
Canonico zu, amd fie werben, an, ber Stras 
böwer Stifts⸗Bibliothek aufbewahrt. 


Huber, ein Lauteniſt in Prag, wo er um bad J. 


! 


1780 bei. den Barmberzigen Brüdern ‚geftorben 
ft. Vormals ſtand er in. Dienften. bei bee 


aiſerl. Ruſſiſchen Hoffapelle zu. St. Peters⸗ 


burg, und that fir. noch 


‚Beiten bes Hrn. 
Fohta dafelbit hervor. * * 


Huber, Joſeph, ein Jeſuit aus der böhmiſchen 


Provinz; wurde in Dresden geboren, wo ſein 
Vater in churfürſtlichen Dienſten geſtanden, und 
den jungen Sohn, durch die Großmuth der 


damaligen Kurprinzeſſin Antonia aus dem 


fe Boiern umterftügt, von dem: berühmten 
ranchini auf der Violine fo gut ausbilden 
ließ, daß er feinem Meifter in der Folge nahe 
ift. Sm den erften Gründen der La⸗ 


| —* von einem Jeſuiten zu Hauſe nur durch 


ein halbes Jahr unterrichtet, Fam er nach Prag, 


De am altſtädter Gymnafium ein Jahr 
ie Syntar, das zweite bie Rhetorit mit fo 
gutem Fortgange, daß er ohne weiters in ben 


‚Erden der Befuiten angenoxhmen worben.- Als 
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Jeſun hörte er zu Ollmütz vie Philoſophie, zu 


“ BDrag die Theologie ; und zwiſchen beiden lehrte 
er zu Brünn die Graminatfkalklaſſen. "As 
+. Priefter- ward er von feinen Obern nach Dres⸗ 


7 
und ihrer 


des Prinzen Friedrich eb. 
dienſtvolle Corn ova, dem ich dieſe Nachricht 


1 


ben beſtimmtblieb⸗ auch da nach der Aufhe⸗ 

bung des Ordens, und murberenölic Beicht⸗ 

— — Anton und Marimlisaen 

urchlauchtigſten Gemuhlinnen. 

Ihm liegt itzt auch Unterticht ns 
Unfer « 


‘ werbanfe,. lebie zu Brünn in ben innigflen 
Freund ſchaft mit ihm. Um" bie; Zeit ſeinen 


ein vortreffli 


a 


Serufspflichten nicht zu entziehen, griff zo da⸗ 


mals äußerfi felten. mach. feinem Inſtrumente, 
und dad nur entweder zur Ve i 
WGottesdienſtes an höhern 


en, A her 
gm Freunde. afür mar. er 


Gefälligkeit 
Lehrer und getreuer Führed 


der Jugend, der wärmſte Freund ‚und ein 


Biedermann im ſtrengſten Sinne dieſes viel 
bedeutenden Wortes. 7 u 


Huber, ———— zu Imt im Ober⸗ 


Innthale (tim Innkreild); 2730, : Nach ſeinem 
eijähtigew NMiemihaue in Rom, ! 


„€ er 
ee nach Deutſchland, und beſuchte Pra 
"io er ſich eine kurze Zeil aufgehalten hat 
‚farb im J. 1772 zu Imſt. Mehreres Bann 
man in Lipo wst yırdı bajerifhenm) Kunſtler⸗ 


$ 


44 
’ 
€ 


teritom, B.r. &. 132.133 nachleſen. sl 

übn er, Franz, ein. Ghorregens und geſchickter 

Dromnift: zu Jaromier in Bohmen. Ex ftarb 
etbft 17220. S. Litterae Sodalit. Ma- 


1. vian. ab.S. Clement. Verrri- Pragae. -i. 
Hübner, Iobann, kam sl hau in Dohlen 


1696 im Monat Mäyzur Welt. Schon in 


feiner —* lernte er die Muſik, zu welcher 


er einen jolchen Hang hatte, baß or ſich be= 
ſtändig ſelbſt übte, und 1714 in Wien di 
Violinſchule des berühmten! Roſettien 

ſechzehnmal befuchte. Hierauf ward er Direk⸗ 
tor der muſikaliſchen Kapelle wom "Grafen 
Kinsky, k.k. Gefandten am ruſſiſchen Hofe, 


wohin er auch mit ihm verreiſt iſt, ſich viel 


K. Anna in der Re 


Ehre erworben, und zuletzt als Konzertmeiſter der 

—— — 

worden. S. Walther s muſif. Lexik ©. — 
Hübſch, 
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Hübſch, Mathias, ein fehr beliebter Tenoriſt 
und Fagotiſt in Prag, wo er 1751, am 16. 
Gebr. geboren wurde, und 1797, am 3. Mai 
‚an einem higigen Fieber geftorben it. In 
feiner Jugend ftubirte er aber fleißig auf der 
Univerfität, wo er die Dumaniora fowohl, als 
‚bie Ppilofophie abſolvirte. Da er fih hernach 


„bloß auf die Muſik verlegte, fo entfchloß er fi, - 


als Fagorift bei dem erfien k. k. Artillerie = 
ren zu dienen. Nach mehren Jahren er⸗ 
bielt er wieder feine Entiaffung , und diente ald 
praftizirender Kanzclift bei bem k. k. Landes⸗ 
gubernium, zu welcher Zeit er auch die Stelle 
eined Chormuſikus in der Metropolitanfirche 
mit Ruhm vertrat, Endlich umd zwar 1788, 
am 20. Dftober wurde er als Ghoralfänger 
an berfelben Dauptlirche angeitellt, und blieb 
in diefer Eigenfchaft bis an feinen Tod. Er fang 


einen fehr guten Tenor, und wurde deßwegen 


bei allen Kirchenfeierlichfeiten gebraucht. Auch 

als Fagotiſt erreichte er ziemlich den Grad ber 

Bolllommenbeit. 

Huelfe, Achaz Kaftmir, ein Lautenfpieler, ber 
bei bem berühmten Lautenijten Grafen von 
Lofi in Prag als Rammerbiener durch meh» 

rere Jahre in Dienften geftanden, und das 

J von feinem Herrn erlernt hatte, 
-Dann ging er nah Nürnberg, wo ibn fein 
Derr, fo vielmahl er durch diefe Stadt durch⸗ 
reiſte, immer befuchte, und ibm reichlich bes 
fchenfte. Endlich traf ihn das Unglüd, vom 
Schlag berührt zu werden, wodurd er in ein 


ieblingsinftrument aufgeben mußte, fondern 
ud ganz; verun .. wurde. Gonft war er 
ein unterhaltender sRai* und wußte alle Ge⸗ 
fellfchaften mit der Nachahmung verfchiebener 
Völker, und Bögelftimmen auf dad angenehnfte 
zu unterhalten. Er ftarb in einem unbefann= 
ten Jahre daſelbſt. S. Barons Unterfus 
dung des Initrument3 der Raute. ©. 75, 
und Walthers mufilalifhes Lexikon. ©. 
320. * 
Hüeter, Mathias, ein kaiſerl. Baſſiſt 1721 — 
1727, er that ſich in der großen in Prag 1723 
aufgeführten Oper, Constanza et Fortezza 
bititelt, hervor. S. Nachr. von der Krönung 
u. Walthers Beil. ©. 320, 
Erfter Band. 


e — Elend gerieth, daß er nicht nur ſein 
i 
a 


⸗ 


leich 
zum Zeichnen und Malen zeigte, daß Song 
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ufnagel,aud — ee En 
ter Maler am Rudolfs Er wurde 


zu Antwerpen 1545 geboren, wo er 
in feiner erſten Jugend einen fo großen 


von dem Water jowohl, ald bon der Mutter, 
bad Papier wengenommen wurde, um ihr 
dadurch davon in etwas tm. Ein Zus 


‚fall war es, baß ihn ein ankommender fremder 


Saft antraf, wie er auf einer getafelten Wand 
mit der Kreide zeichnete. Diefer Talenten⸗ 
kenner rieth allo den Eltern, ihren jungen 
Sohn der Malertunft zu wibmen. Gein 
Wort hatte Gewicht, und fo übergaben die 
guten Eltern den Knaben bem Johann Bol, 
einem vornehmen Maler, bei bem er einige 
Jahre giblieben if. Während feiner Lehr 
jahre reife er nach Spanien, wo er den Land⸗ 
bau, Weinberge, Wafferwerfe, verfchiebene 
Lebensarten und Gebräuche der Menfchen, 
Hochzeiten, Tänze, Fefttage, Städte, Exjielle, 
und Zrachten der Völker aufgenowmen, und 
in einem großen Buche aufbernahrt hat. Noch 


‚in Spanien malte er mit Wafferfarben, bie er | 


aus Niederlanden erhielt, eine Etabt ab; unb 


das war eigentlich fein erfted Werk, welches 


er mit Farben malte. Nach einer Zeit kehrte 
er wieder in fein Vaterland zurüd, und feste 
fein Studium bei feinem Meifter fort. Seine 
in Spanien gelammelten Ideen, und die ſchönen 
Zeichnungen, bie er bafelbft werfertigt, veran⸗ 
laßten ihn, fir fich zu malen. Er tratmit feis 
nem Vater in bie Gefelfrhaft, und verfertigte 
bie ſchönſten Stüde, bie bald Liebhaber fanden, 
und durch die er Ruhm ımd einige Vermö⸗ 
gen erwarb. Schon damals befaß er einen 
großen Juwelenvorrath, den ihm die Spanier 
ald Feinde geraubt haben, weßwegen er fi 
an ben Grafen von Fugger gewendet, 
und über Venedig nad Augsburg eine be= 
fhreerlihe Reife mit Abraham Betel uns 
ternommen bat. Bier rietb man ibm, bie 
berzugliche Kunſtkammer in München in Aus 
genfhein zu nehmen, wobin er fich wirklich 
mit mebrern Refommentationsbriefen begeben 
bat. Diefe koſtbare Kunftfammlung gefiel ihm 
fo ehr, daß er fie für vie fchönfte beinabe in 


allen Fächern hielt, und von ihr mit vielem 
43 
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Enthuſtasmus ſprach. Dieß mag den De! 
d 


Wilhelm V. von Baiern veranlaßt haben, 
er Hufnageln fragte, ob er auch einige 
feiner eigenen Gemälde aufzuweiſen hätte? — 
-Er zeigte dem Fürfien dad Portrait feiner er: 
‚ften Frau, und fein. eigenes, nebft einigen 
Stüfen don Thieren und Bäumen, die er in 
Miniatur auf Pergament gemalt hatte, Der 
Herzog bewunderte jie, und wünfchte den Preis 
zu erfahren. Da aber dieſen Dufnagel nicht 
beſtimmen wollte, ſprach fein anweſender 
Freund Betelius denſelben aus, worauf ihm 
in einem Paar Stunden 100 Goldkronen zuge⸗ 
[hit wurden, mit dem fchmeichelhaften An- 
trag, ob er nicht in die herzoglichen Dienfte 
treten wollte? — Hufnagel nahm bdiefe 
Dienfte an, doch nicht ehe, bis er aus Italien 
wieder zurüdfäme, und feine $rau mit nad) 
München brächte, wozu ihm ber großmüthigfte 
Fürſt mit 200 Goldfronen behülflich war. Dann 
fieng er an für feinen Derem zu malen; und 
ind Kunftjtüde wurden bald in Deutfchland 
h fehr befannt und bewundert, daß ihn Kais 
fer Rudolf II. felbft nach Prag berief, wo 
er für ihn ein Bud van Friechenden, eins von 
"vierfüßigen, eins wieder von fliegenden, und 
eind von fchwimmenden Thieren malte, und 
für ein jedes Buch 1000 Goldfronen erhielt. 
Durd bdiefe wahrhaft kaiſerliche Belohnung 
wurde Dufnagel in fo einen Enthuſiasmus 
für den großmüthigften Kaifer verfegt, daß 
er den Wunſch geäußert hat, in Faiferliche 
Dienfte zu treten. Kaifer Rudolf, der ſchon 
mehrere große Künftler an feinem Hofe hatte, 
nahm ihn ohne Bedenfen auf, und wies ihm 
einen reichlichen Gehalt an. Seit diefer Zeit 
mohnte er aljo in Prag, malte beim Lage für 
feinen Kaifer, und fchrieb für fich, und andere 
Große des Landes bei der Nacht, So fchrieb 
er fürden Herzog Ferdinand von Innfprud 
ein Meßbuch, an welchem er ganze 8 Jahre 
arbeitete, welches er mit fo prächtigen Minia⸗ 
turgemälden auszierte, daB ihm derſelbe ‚gleich 
200 Goldkronen gegeben, und ihm eine jähr- 
lihe Penfion von 400 Gulden verfichert hat. 
Sonft war er eim fleißiger und rechtfchaffener 
Meun, umd wurde von allen Großen geliebt 
und geſchätzt. Er hat auch fein. Vaterland in 


‚beim Jakob Razet 
‚müffen in Junfprud, München und Prag ges 


‚gende® von ihm: 


‚Ierlerifon von Füßlin. F. S 
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fhönen lateiniſchen Verſen befchrieben, und: 
fein Leben in Prag 1600 geendigt... Er Hinter: 
ließ zwei Söhne Jakob und Jobann, die 
ebenfalls die Malerkunſt trieben. Der berühmte 


Geegraph Abraham Ortelius war fen 


vertrauteſter Freund. 


nd. Seine Gemälte aber, 
von denen nur ein 


einziges in Niederlanden 
aufbewahret worden, 


fucht werben, Mr Felibien fchreibt in 
feinem Werte: Entretiens sur les vies et sur 
les ouvrages des plus excellens Peintres 
anciens et modernes S. 104. Tom. 3, füls 
„George Hoefnashel 
5,4’Anvers etoit son contemporain, et faisoit 
„bien, le paisage,. Il a desseing qnantite 
„de villes eu divers endroits de »"Kuro e; 
„et dans le Recueil qu’on a fait des villes 
„du monde, la plas grande partie viennent 
„d'aprẽs ses desseins, particalierement les 


„illes d’Espagne, d’Allemagne et d’Italie, 


„il mourut en 1600, S. mehreres in’ 
Sandrarts Aademie, Th. 2. B 3. S. 


300. Dauws, der fun terfahrne Schilder. u. 


ler. ©. 170. Mr. de Piles Gefchicte 


der berühmteften Europäifhen Maler, ©. 
-598—603, Descamps P.I. p. 180, Füße 
ins allgem, Künftterleriton. S. 257. und 


im felben in fol, ©.319. Dobrowsty’s 
böhm. Literatur. B. 1. St. 2, S. 224.“ u. 


Lipowsfn?'s baierifches Künſtlerlexikon 
B.ı1. ©. 232. 233. 


Hufnagel, Zalob, ein Cohn des vorigen, 


und Hofmaler K. Rubdolfs ll. in Prag 
1607. ©: von Rieggers Archiv der Ger 
ſchichte und der Statiſtik von Böhmen, Th. 2. 
©. 249. Füßlins allgem. Künftlerlerikon, 
f. ©. 319. u. Ejpomwsty’s baieriiched 
Künfllerleriton B.ı. ©. 233, wo Mehrered 
von ihm zu leſen iſt. 


Dufnagel, Johann, ein Bruder des vorigen, 
„ber ſich ebenfalls durch feine Gemälde in feinem 


Baterlande, und am Hofe K. Rudoifs U. 
zu Prag berühmt machte. &, Mr. de Piles 
Hiſtorie und Leben der berühmteften Europäi⸗ 
fhen Mater. ©.598—602. Allgem Künſt⸗ 


. 319. u. Li⸗ 
powsky's baier. Künſtlerlexit. B i. S. 233 . 


—— — — rod. 7 Rlikn. —— æ — 
— IF Ib Ak jeher nei age ZA, mgeastegi 
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Hugo, Chriftian, ein berühmter Bapfänger an 
der Vofkapelle K. Rudolfs U. in Prag 1607. 
&. von Rieggerd Archiv der Geſchichte 
und Statiſtik. &. 2. S.1 


t. 
Hüttel, Ignaz, von Martereborf aus Böh⸗ 


men, ward 1774 zu Breßlau in dem .St. 


Joſephskonvikte als Altiji angenommen, mo er. 


einige Jahre jiudirte, und zulegt die Tenori⸗ 
flenjtele vertrat, Im J. 1798 befand er fich 
ſchon wieder zu Böhmisch - Kamnig in Böh- 
men als Seelforger, und eifriger Beförberer 
der Tonkunſt. Herr Grams, ber mit ihm 
aufvemfeiben Konvikte zu Breßlau lebte, rühmte 
feine mujitalifchen Zalente an. Ob er. was 
für die Muſik gefchrieben, iſt nicht bekannt. 
Hütter, Chriſtian, ein Priefter aus dem Fran⸗ 
ziskanerorden in Böhmen. Er kam zu Lies 
benau 1722 zur Welt, ftudirte in Prag, und 
nach der zurückgelegten Philofophie trat: er. in 
den Franziskancrorden, in dem ex verfchiedene 
Stellen, ald eines Miffiomird in Jeruſalem, 
und nach feinee Rückkehr nach Böhmen, eines 
Quardiand zu Heintorf mit Nusen des Ordens 
bekleidete, Er war ein ſehr geſchickter Orga⸗ 
nift, und ald er nah Serufalem im 3. 1771 
veifte, führte er eine Fleine Orgel dahin, vie 
er auch daſelbſt foll aufgelegt haben. Kr fiarb 
im Monat April 1781 im Beintorfer Kloſter. 
Bon ihm find mehrere Fugen und Prälubien 
befannt, die ber verdienſtvolle verftorbene 
Chorregend, Prämonſtratenſer- Chorherr des 
Stiftes Strahow Johann Lohelius Del« 
fhlägel ald gut gefchriebene Stüde anger 
rühmt hat. 
Hütter, Franz, wurde zu Liebenau in Böh— 
men 1722 geboren. Schon in feiner zarten 
Jugend erhielt er mufikclifchen Unterricht in 
feinem Geburtsorte, und fam ald Diekantift 
nah Sagan, wo er bei den regulirten Chor— 
herrn bes heil. Auguftin die Fundation erhielt, 
und bei ben dortigen Sefuiten die Humaniora 
abfolvirte. Als er aber bie Stimme verlor, 
wurbe er bafelbit ald Organiſt angefteltt, und 
' nad) — Jahren kehrte er wieder nach Böhmen 
zurüd. Nachdem begab er ſich nach Prag, wo 
er die Philofophie. und die Rechte hörte, und 
nad) ber Zeit in Böhmiſch-Aicha ald Schul: 
rektor und Drganiji angeflelt wurde, .In 


Hummel, 
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biefem Amte brachte er mit vielem Nutzen 
ber Jugend 60 Jahre; ald geprüfter Stadt⸗ 
finditus 36, und als Rath 4 Jahre zu. 
Endlich flarb er 1803, am 27. Jänner, im 
8zften Sabre feined Alterd. Seinem Sohne 
Franz hinterließ er nebft einem ſchönen Ber- 
mögen auch einen zahlreichen und gutgewähls 
ten Mufitalienvorrath. 


Humel, Mathiad, Architeft zu Prag. S. 


Meufels. Künfklerlerifon v. I. 1808. in 8, 
B.1. S. 426. 

ohann B., ein ſtarker Pianoforte⸗ 
ſpieler und Komponiſt, der ſchon in ſeinem 
ıs5ten Jahre als Meiſter auftrat, und ſich in 
Prag 1794 in dem Konviktſaale hören ließ. 
Im 1808 hielt er ſich noch immer in Wien auf, 
und verbreitete den Ruhm feines Lehrmeifters, - 
des unvergeßliben Mozarts, durch feine 
Spielart und Kompofitien. S. die E f. Pra⸗ 
ger Oberpoflamtszeitung v. J. 1794. u. das 
Jahrbuch der Zonfunft v. J. 1766. ©. 30, 


Hunath, Kaspar, ein Muſikus in Prag 1099, 


deſſen Zochter Katharina an ber Pfarrkirche 
zu St. Valentin, am 26. Oftober felben Jah⸗ 
red getauft wurde, wie es die Taufmatrikel 
berfelben Kirche beftätiget. 


Dunbi, zwei Brüder, und beide vortreffliche 


BVioliniften, von Marienfhein in Böhmen ges 
bürtig, wo fie ſich noch im J. 1769 aufge 
halten haben. Bald darauf wurden fie.an der 
churfürſtl. Kapelle in Dresden ald Biolinfpielee 
angeftellt „ wo ber berühmte Engländer Bours 
ney einen von ihnen im J. 1771 fpielem 
hörte. Er fagt im Tagebuche feiner mujikalis 
fhen Reifen, &. 15, freimüthig: „Der Geiz 
„ger hatte zwar einen kräftigen Strih, und 
;dg einen reinen Ton aus feinem Inſtru— 
„mente, aber fein Geſchmack und Ausdrud im 
„ber Bravour = Arie, waren weber fein, noch 
„rührend genug.‘ 


Dunle, Jakob, Chorregens an der Pfarrkirche 


zu St. Thomas in der kleinern Reſidenzſtadt 
u. wo er ben 14. April im 3. 1697 ar. 


. Syllab, mortuor,  Sodalit, M. 


ad $, Clem. VetxPragae, - 
Hurka, Franz, ein trefflicher Tenoriſt um bas 


9. 1762 zu Gpudenicz in. Böhmen geboren, 
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Anfangs warb er in Prag bei der Kreuzherren« 
fire an ber Prager Brüde als Altiſt anges 
nommen, wo er mehrere Jabre mit vielem 
Beifall fang, ben berühmten Biaggio zu feis 


nem Meifter hatte, auf dem k. k. Altſtädter 


Gymnaſium nit nur gut ſtudirte, ſondern 
auch das erſte Prämium durch die ganzen Hu⸗ 
maniora erhielt. Da er aber feine Stimme 
verlor, übte er fih im Zenorfingen; und zwar 
fo fleifig, daß er fi im kurzer Zeit fehr bes 
liebt machte. In einigen Jahren darauf bes 

Fam er den Ruf nah Dresden, wo er beim 

churfürſtlichen Dofe ald Kammermufitus anges 
fiellt wurde. Jim 
wieder in Berlin als fünigl. Tenoriſt mit eie 
nem Gehalte von 1000 Thalern, und jtarb 
bafelbit 1803. Er hat folgende mufikalijche 
Stücke durdy den Stich befannt gemadt: 

3) XII Lieder unter dem Xitel: Scherz und 
Ernft in XII Liedern von F. F. Hurka. 
Dresden auf Koften des Verfaſſers in Rüds 
quart. 1787. Mit einer Vorrede. 

2) Mehrere feiner Lieder find in der Aus 
wahl deutſcher Lieder beim Kla- 
vier anzutreffen, welche im J. 1797 bei 
Galve zu 7* verfauft wurden. & Bere 
zeihnig der’ Mufifalien von Salve in Prag 

1 $2%: in 8. 

3) Lob der f[hwarzen Farbe. Ein Lied, 

. ©. bad zweite Verzeichniß der Mujifalien, 
von Hoffmeifter und Kühnel 1801. 

4) Die Farben, 6 Geſänge von Müchler. ©. 


l, e. 
. 5) Das Lied wom Grabe, auch beim Becher 


zu fingen, für Biedermänner. ©. 1.e, 
nr Schifffahrt von Oberbeck; ein Lied, 


1,0 

7) Das Mädchen an ihren Geliebten. Antwort 

aufs vorige. Lieder. ©, J. e. 

8 6 deutfche Geſänge, oder Canons für 3 
Stimmen. ©. l.e, 

9) Des Pachters Rückkehr aus Yorffhire, von 
Drofeffor Meiner. In Muſik gefegt von 
er Hamburg bei Günther und Böhm. 

n Rückfol. geitochen. 

S. Boßleriͤſche Zeitungen, Gerbers 

Lexikon der Tonkünſtler, S. 677, und bie 

Prager Oberpoflamtszeitung, wo er ald treff⸗ 


3. 1789 befand er fi. 
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licher Fortepiano⸗ und Violonzelloſpieler an⸗ 
gerühmt wird. 


Hürka, Johann, ein in feiner Jugend he 


2. Auſänger an ber Jefitenkirhe zu St. 
diklas in Prag, auch von Chudenicz gebüre 
tig, wo er den erjien Unterricht erhielt, und 
im I. 1768 nah Prag kam, um fowohl in 
den Wiſſenſchaften, als in der Muſik audges 
bildet zu werden. Nah ber zurüsgelegten 
Philofophie verließ er Prag, und hielt ſich 
ald Lehrer auf der Graf Gjerniniichen Herr⸗ 
fhaft auf, wo er fo lange geblieben, bis er 
zu Tepel in den Prämonjtratenferorden -1789 

mmen wurde. Er trat aber wieber auf 


angene ! 
.bemfelben, und lebte einige Jahre in Prag, 


wo er durch die Muſik ſein Glück zu machen 

laubte. Er fang fonft einen guten Bf, unb 
—* das Violonzello trefflich. Seine Me⸗ 
lancholie aber hieß ihn lieber Prag verlaſſen, 
und auf dem Lande leben. Seit dieſer Zeit 
it auch fein Aufenthalt umbefannt, Ob er 
etwas für die Muſik gefchrieben, weiß ich 
eben nicht. 


Dura, Iofeph, der ältere Bruder des Franz 


Hurka, auch zu Chudenicz 1758 geboren, 
ber ald Knabe zu den Kreuzherren ‚an ber 
Brüde in Prag fam, und die Fundazion eis 
nes Altiften daſelbſt erhielt. Hier wurde er 
von dem trefflihen Don Biaggio, fonft 
Blafius Gampagnari, in ber Sings 
kunſt fo gut unterrichtet, daß er fchon im ers 
fien Jahre algemeinen Beifall davon getragen 
bat. Nah dem’ Zode vieles vortrefflichen 
Meifterd aber traf ibn wieder das Glück, in 
die Schule des berühmten Johann Kojes 
luchs zu kommen, wo er durch die ſtarken 
Hroduftionen der beiten Mujidalien zu einem 
fo trefflihen Säuger gebildet worden , bad er 
bei jeder Gelegenheit die Bewunderung aller 
Anweienden an fich zog. Zu dieſer Zeit 1774 
bit 1776 ftudirte er die Humanio-a auf dem 
Altſtaͤdter Gymnajium mit mir mit Vorzug, 
und unfer unvergeßlicher Lehrer der Poetik, 
Franz Edler von Schönfeld, fand 
unfere Hurka böh niſche Uiberſetzungen der 
zwei Virgilianiſchen Eklogen Tityre, tu pr 
tulae reeuhans sub tegınine fagi etc, und 
Cur non, Alopse, boni qvoniam eonveni- 
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mus ambo etc. für würbig, fie durch bem 
Drud befaunt zu machen, die im erfien Hefte 
einiger Uiberſetzungen von Schü— 
lern der Dichtkunſt an der hoben 
Schule zu u 2 1775, ind. S. 13—22, 
und im 2. Hefte derfelben, S. 27—30, anzutrefe 


fen find, und die wir, unter der Leitung unferes 


trefflihen Lehrers dem verflärten Fürften Erz⸗ 
biſchof von Prag Hrn. Anton Prjihomsfy 
Grafen von ——— überreicht ha⸗ 
ben. Als er dann feine Stimme verlor, vers 
legte er ſich gm auf das: Violonzello, und 
ben Zenor. In beiden ercellirte er, fland 
bann ald Xenorfänger an ber Strahöwer 
Stiftskitche, und fang in den von der Bons 
diniſchen Geſellſchaft in Prag aufgeführten 
Singſpielen mit Beifall, bis auf das I. 1780, 
in welchem er eine muſikaliſche Reife ins 
Ausland unternommen hat. Im 9. 1786 
befand er ſich nach ber Ausſage feines eigenen 
Bruberd Franz, ber im dieſem Jahre fein 
Vaterland befuchte, in Spanien, wo er zuerft 
bei den Sranz'sfanern, dann bei den Minoe 
riten ald Noviz lebte, beide Orden aber wies 
der verlaffen, und Militärdienfte in Portugall 
angenommen bat. Seinen mufilalifchen Ta⸗ 


Ienten verbanken wir einige Xenorarien und 


Sonaten, Solos, u. a. m, für fein Lieblings⸗ 
inftrument, dad Biolinzello, welches er trefflich 
ielte; und feine KRompofitionen werden noch 
ute in den Händen feiner in Böhmen les 


nden Freunde aufbewahre. Diefe Nach: - 


sichten alfo beweifen ganz Flar, wie unges 
ründet, wie fhwad die Bezweiflung von 
Surta’s Dafeyn fey, die der Verfaſſer 
und Herausgeber der Materialien zur alten 
und neuen Statiftif von Böhmen im ı2ten 
Hefte, ©. 243, in meinem Verſuche eines 
Verzeihniffes der vorzüglichern Tonkünſtler 
in oder aus Böhmen anfuͤhrt. 


HNus, Peter, ſcheint von Geburt entweber 


ein Böhme oder ein Mährer zu ſeyn, hielt 
fih aber in Antwerpen auf, wo er nach dem 


Zeugniſſe Füßlins, im J. 1571 mehrere 


Kupferſtiche fir des Arias Montanus Hn— 
manae salntis Monumenta verfertigte. Chrift 
giebt fein Zehen, 8.337, an. ©. Füflins 
allgem. Künjilerlerid, ın fol, S. 750 u. 751, 
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Hutſtö, Simon, ein Maler von Bürglitz ot er 


Krziwoklad in Böhmen „ wo er 1600 lib:e. Er 
könmt in dem Werke, welches unter Dem Titel: 
David virtutis exereitatissimae probatum 
Deo exemplum Ben.dift Arias Montanus 
2567, in4. herausgab, und ein gewiljer M. 
Ihaeus Güutherus Moravus Iglaviensis 
als Beliger mit einigen Blättern vermehrte, 
um verfhiedene Denkiprüche feiner Freunde 
inein einfhreiben zu laſſen, vor. Er fchrieb 
olgendes in dad Bud ein: „Sſymon Hutff) 
od Krziwoklaͤu. S. V. Matyrifld; d. i. 
Simon Hutfly von Bürglig, Senior der Mas 
lergeſellſchaft. Dazu malte er ein Pferd und 
einen Bauer, der von ſelbem heruntergeflürzt 
wird, mit folgender ar 
„Pan Buch fmutnd frbce tiffi, 
„Mne md je —9* neymilegſſi.“ 
D. i. Gott der Herr tröſtet die Betrübten, und 
mid e er am liebften. Siehe Bücherfatalog 
der Stifrs » Etrahöwer Bibliothef, wo dad 
erwähnte Werk angeführt wird. 


Huttari, Zalob, ein Konzertmeiſter auf der 


Violine, von Schüttenhofen in Böhmen ges 
bürtig, der zuerft in Böhmifch « Brod, dann 
% —— als —— —* — * 

e 2787 am agfluffe , soften 
Fahre A Alters, ſtarb. Er ſpielle die 
Violine trefflich. Er hat mehrere Konzerte, 
Sonaten und Solos für fein Inſtrument ges 
fihrieben ; die aber bisher nur im Mipte be⸗ 
kannt find, und des regelmäßigen Satzes wer 
gen von Mufifverftändigen geſchätzt wer⸗ 
ben. Sonſt fang er auch einen ſehr guten Te⸗ 
nor, und ift, feiner muſikaliſchen Kenntniffe 
wegen, noch heute in beiden Dertern in gus 
tem Andenken. 


Dwizda, Iſidor Johann, ein fehr guter Orgas 


nift und Ghorregens, aus dem Orden ber regus 
lirten Chorherren des heil. Auguftin zu Witin⸗ 

au in Böhmen. Er wurde aber zu Moldau⸗ 
Feyn 1692, am * Mai geboren, und das 
felbft auch in der Muſik fo gut gebildet, deß 
er während feiner Studien in Prag dadurch 
feinen Unterhalt fand ; nach der zurüdgelegten 
Philofophie wurbe er in den Orden anges 
nommen. Im J. 1726 lebte er noch im ſei⸗ 
ner Kanonie; er flarb in einem mir unbefannten 
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Sabre daſelbſt. S. Benedicti Bayer, 


Can, Strahov. Rosa Trebonea, in 4. 


Hwizda, Wenzet Worin, Bruder des vorigen, 


und Weltpriefter in Prag, wo er 1711 als 
Organiſt an der Prämonjiratenferkirche zu Et. 
Benedikt in der Aliſtadt Prag lebte. Die 
Jahrbücher des Kollegiums an dieſer Kirche 
rühmen feine mufifaliiche Verwendung bei ben 
Sahren I7009—ı7 11, am. 


Domber, Werner, ein Biolinfonzentmeifter, 


und zugleich Kompsfiteur aus dem Orden 
ber —— igen Brüder. 

Joehnitz in Boͤhmen 1734 geboren, im 
1755 trat er im dem Orden, in welchem er 


- 1756 die Gelübde ablegte, und demfelben 


wichtige Dienfie leiltete. In Wien, als 
Eporregend an der Kirche feines Ordens nahm 


Er wurde P 
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er Unterricht bei Seuche in ber Kompofition, 
und fiudirte fleißig die Partituren der größten 
Meijter feiner Zeit. Seine fernern Foriſchritte 
auf der Violine aber verbanfte er dem be= 
rühmten Rolly, und den ebenfo großen Män⸗ 
nern, Hoffmann, Fismann, Luoggi, 
u. a. m. Hierauf wurde er zum Prior des 
Klofters zu Profnicz in Mähren gewählt, und 
1796 befand er jich wieder als Chorregens an 
ber Ordenskirche zu Kufus in Böhmen. Er 
bat ſeht viele artige Meſſen, Offertorien, Arien, 
Spmphonien und Konzerte gefchrieben. Die 
meilten von den letztern fpielte er oft vor den 
größten Meiſtern. Nebſt der Violine fpielte 
er auch die Mandora, das Fortepiano, und 
mehr andere Inftrumente mit Vorzug. Anna- 
les Ord, EF, Misericord,' Provinc, Boheın, 
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